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IMit  dem  vorliegenden  neunten  Bande  des  Kataloges  ist  die  Be- 
schreibung der  arabischen  Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Ende 
geführt;  der  zehnte  wird  die  Register  enthalten. 

Dieser  neunte  Band  behandelt  das  umfangreiche  Gebiet  der  Geschichte 
und  das  massig  grosse  Fach  der  biblisch-dogmatischen  Schriften,  welche 
in  arabischer  Sprache  abgefasst  oder  übersetzt  sind  und  bringt  Nachträge 
zu  den  in  den  früheren  Bänden  besprochenen  Werken. 

Die  Geschichtswerke  kleineren  und  grösseren  ümfanges,  deren  Zahl 
sich  hier  auf  etwa  zweitausend  beläuft,  sind  in  zwei  x\btheilungen  geordnet, 
von  denen  die  erste  die  Staatengeschichte,  die  zweite  die  Biographien  be- 
handelt. Als  Einleitung  zu  dem  ganzen  Fache  sind  ein  Paar  Werke  über 
Geschichtswissenschaft  und  Geschichtschreibung  vorangestellt,  dann  chrono- 
logische und  genealogische  Werke.  Dann  folgt  die  allgemeine  Geschichte, 
darauf  die  Specialgeschichte,  in  welcher  das  Leben  Mohammeds  und  seiner 
Verwandten  und  Genossen  einen  bedeutenden  Raum  einnimmt.  Die  geschicht- 
schreibende Thätigkeit  der  Araber  ist  von  der  Zeit  an,  dass  überhaupt  von 
gelehrter  Schriftstellerei  die  Rede  sein  kann,  staunenswerth  gewesen  und 
wenn  sie  sich  auch  nicht  an  Umfang  mit  der  religiös -dogmatischen  messen 
kann,  doch  so  kolossal,  dass  keine  Bibliothek  auf  irgend  welche  Vollständig- 
keit in  Betreff  ihrer  geschichtlichen  Werke  Anspruch  machen  kann.  Erfreulich 


ist  es  daher,  dass  die  Berliner  Sammlungen,  welche  fast  alle  erst  in  der  zweiten 
Hälfte  dieses  Jahrhunderts  erworben  sind,  noch  eine  grosse  Menge  bedeutender 
Werke  erhalten  haben,  so  dass  sie  sich  neben  ältere  und  insofern  bevor- 
zugtere Bibliotheken  stellen  können.  Bei  der  Beschreibung  dieses  Theiles  der 
Handschriften  habe  ich  zwar  oft  den  gänzlichen  Mangel  wichtiger  Werke  oder 
das  Fehlen  einzelner  Bände  bedauert,  bin  aber  andererseits  wieder  überrascht 
und  befriedigt  worden  durch  die  Menge  und  Mannigfaltigkeit  des  in  den  vor- 
handenen Werken  gebotenen  Stoffes. 

Anders,  und  viel  besser,  ist  es  mit  der  zweiten  Abtheilung,  den 
Biographien,  bestellt,  unter  denen  die  der  Traditionskundigen,  der  (^üfls 
und  Juristen  den  grössten  Raum  einnehmen,  aber  auch  die  Biographien 
vieler  einzelnen  hervorragenden  Gelehrten  aus  den  verschiedenen  Wissens- 
gebieten von  grossem  Interesse  sind.  Rechnen  wir  dazu  die  htterargeschicht- 
lichen  Werke,  welche  bei  der  Poesie  (No.  7394 — 7434)  behandelt  worden, 
weil  sie  ausser  biographischen  Angaben  hauptsächlich  die  dichterischen 
Leistungen  in  Betracht  ziehen ,  so  enthält  diese  Abtheilung  eine  so  grosse 
Menge  bedeutender  Werke,  wie  kaum  eine  andere  Bibliothek  aiifweisen  dürfte, 
und  ist,  namentlich  auch  für  die  letzten  fünf  Jahrhunderte,  eine  unschätzbare 
Fundgrube;  ohne  ihre  Benutzung  wäre  es  mir  nicht  möghch  gewesen,  eine 
Menge  biographischer  Daten  beizubringen.  Auch  der  dieser  Abtheilung  hinzu- 
gefügte Abschnitt  (No.  10156 — 10171)  über  die  richtige  Aussprache  ähnlicher 
Namen  oder  die  Feststellung  ihrer  Schreibweise  verdient  volle  Beachtung;  er 
enthält  eine  Anzahl  vortrefflicher  Werke. 

Die  Schriften,  welche  in  dem  21.  Buch,  No.  10172  —  10205,  BibHsch- 
Christliches,  besprochen  sind,  waren  in  diesen  Katalog  aufzunehmen,  weil  sie, 
in  arabischer  Sprache  verfasst,  in  den  Sammlungen  sich  vorfanden,  obgleich 
sie  zu  der  Litteratur  des  Islam  keineswegs  gehören  oder  passen.  Ihr  Haupt- 
inhalt ist  Uebersetzung  von  Stellen  des  Neuen  Testamentes,  auch  Erörterungen 
über  Inhalt  des  Alten  und  Neuen  Testamentes,  besonders  aber  Concilien- 
geschichten  und  daher  stammende  Canones  der  christlichen  Kirche,  auch 
Predigt-Sammlungen  von  Kirchenvätern,  unter  denen  besonders  Chrysostomus 


(arabisch  immer  mit  fam  ed'daliab  Goldmiind  übersetzt)  oft  voricommt.  Für 
einen  Theologen,  der  hinlänglich  Arabisch  versteht,  mag  die  Leetüre  dieser 
Werke  nicht  ohne  Interesse  sein. 

Was  endlich  die  Nachträge  betrifft,  welche  in  No.  10206—10368  ent- 
halten sind,  so  behandeln  dieselben  hauptsächlich  solche  Werke,  welche  zu 
der  Zeit,  als  der  Druck  des  Kataloges  begann,  von  mir  noch  nicht  bearbeitet 
waren;  sie  gehören  meistens  den  erst  kurz  vorher  erworbenen  Landberg'schen, 
Glaser'schen  u.  a.  Sammlungen  an;  einige  wenige  Schriften  aus  den  älteren 
Sammlungen  waren  zu  jener  Zeit  verliehen  und  standen  nicht  zur  Be- 
nutzung. Die  in  den  Nachträgen  vorkommenden  Werke  sind  fast  alle  ent- 
weder Doubletten  oder  Schriften  kleineren  Umfanges  und  aus  diesen  Gründen 
aufgespart.  Der  Vollständigkeit  wegen  habe  ich  in  den  Nachträgen  auch 
diejenigen  arabischen  Handschriften  berücksichtigt,  welche  in  der  erst  vor 
einigen  Jahren  erworbenen  Meerman'schen  Sammlung  vorhanden  sind. 
Hr.  Prof.  L.  Stern  hat  dieselben,  ungefähr  ein  Dutzend  an  Zahl,  beschrieben 
und  ich  habe  auf  sie  mit  den  Worten  Stern  No.  ...  hingewiesen.  — 

Mit  Abschluss  dieses  Bandes  habe  ich  den  mir  im  Jahre  1863  ertheilten 
Auftrag,  über  welchen  ich  in  der  Vorrede  zum  1.  Bande  S.  VH  u.  ff.  aus- 
führlich gesprochen  habe,  zu  Ende  geführt.  Ich  glaube,  in  allen  Punkten  den 
dort  an  ein  solches  Werk  gestellten  Anforderungen  entsprochen  und  sogar 
in  mancher  Beziehung  —  z.  B.  durch  Zusammenstellung  von  anderen  Werken 
über  die  behandelten  Fächer  —  mehr  geleistet  zu  haben.  Ich  sehe  auf  die 
angestrengte  Arbeit  eines  vollen  Menschenalters  zurück:  die  Kraft  der  Mannes- 
jahre und  die  Begeisterung  im  Dienste  der  Wissenschaft  haben  sich  daran 
verbraucht  und  das  Alter  hat  sich  darüber  eingestellt,  um  Empfindungen  Platz 
zu  machen,  die  keineswegs  erfreulicher  Art  sind.  Sei  dem  wie  ihm  wolle,  das 
Bewusstsein,  meine  übernommene  Pflicht  erfüllt  und  ein  Werk  geschaffen  zu 
haben,  welches  als  Denkmal  deutschen  Fleisses  bestehen  und  nicht  spurlos 
und  nutzlos  verschwinden  wird,  entschädigt  mich  für  manche  Zurücksetzung, 
Kränkung  und  Täuschung  von  Seiten  derer,  die  ein  Werk  dieser  Art  zu  be- 
urtheilen  und  zu  würdigen  gar  nicht  im  Stande  sind. 


Wenn  in  dem  Werke  sich  Unrichtigkeiten  herausstellen  sollten,  was 
bei  aller  Sorgfalt  der  Behandlung  möglich  ist,  oder  wenn  die  Eintheiluug  des 
Stoffes  in  einem  oder  dem  anderen  Fache  eine  andere,  vielleicht  zweck- 
mässigere  hätte  sein  können,  so  trifft  die  Schuld  daran  mich  allein:  denn  ich 
habe  das  ganze  Werk  ohne  die  geringste  Auskunft  oder  Beihülfe  eines 
Anderen  gemacht. 

Zu  Dank  in  dieser  Beziehung  bin  ich  also  Niemandem  verpflichtet,  aber 
aufrichtigen  Dank  schulde  ich  der  meinen  Wünschen  stets  wohlwoDend  und 
bereitwilHg  entgegengekommenen  Verwaltung  der  Königlichen  Bibliothek  und 
somit  scheide  ich  von  einer  Arbeit,  die  mich  durch  frohe  und  trübe  Tage 
begleitet  und  deren  Vollendung  zu  erleben  ich  als  Lohn  und  Gnade  des 
Höchsten  ansehe. 

GREIFSWALD,  den  1.  Mai  1897. 

W.  Ahlwardt. 
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9362.  Pet. 


625. 


335  Bl.  Folio,  23  Z.  (32V3X22:  25  X  IS'^").  -  Za- 
stand:  gnt.  —  Papier:  gelblich,  stark,  nichtglatt.  —  Ein- 
Halbfrzbd.  —  Titel  fehlt;  steht  in  der  Vorrede  f-S*: 


nd:  Halbfrzbd.  —  Titel  fehlt;  steht  in  der  Voi 

jjj^^^   fuxjujf  ^JJ~t^^  j^^  V 
y^U  ^J^^  ßj^\^  ^\^  ^j^\ 


rV^ 


und  abgekürzt  in  der  Unterschrift 

Verfasser  fehlt;  in  der  Unterschrift  (und  im  Anfange): 


Aj^^i^S  QjjJ3- 


O^ 


<f-  a*>y 


Er  heisst  ausfährlicher : 


er- 


..«n^! 


Anfang  f.  V':  ^\  ^AÜil!  jyjtii  ^3jÄj  J^J"  L^' 

^_jL:d!  JljS  ijlj   Jsju   L«(    .  .  .    O^juÜi^  ^^^iw.:^!  tU*«'^i 

Das   Ganze  ist  getheilt  in  Vorrede  (awojüto) 
und  3  Bücher  und  handelt: 


cLJ'iil^  jy.5i!j^  ry^si^'^  *?>j)'^'  (*J^  J*-^  i5  ä-«AäJ5 

Oto_j!yJt  ^  t^  o:5ju  U/3j  jy!^;  ^  5^T3Ü^ 
uiljuJt^   «„..«Jütj   ^ylyuJ!5   b5ülJ1   ^    iLölJü! 


Vt**^'  j^-^  r^  o'^  '•"i  (*^^=^^5  r^^'j'  y^i 

Der  Inhalt  dieses  grossen  geschichtlichen 
Werkes  ist  der  so  eben  im  Text  angegebene. 
'Abd  errahmän  ben  mohammed  ben  mo- 
hammed  elisbill  ettünusi  abü  zeid  ibn 
Raldün,  geb.  '^^'^jnni  t  ^"7i406?  setzt  in  dem 
Vorwort  aus  einander,  dass  es  ihm,  von  anderen 
Geschichtschreibern  abweichend,  darauf  an- 
komme die  Gründe  der  Thatsachen  zu  erkennen 
und  zu  erklären  und  alle  mitwirkenden  Ur- 
sachen  zu  berücksichtigen. 

Seine  geschichtsphilosophischen  Ansichten 
setzt  der  Verfasser  in  dem  hier  vorliegenden 
ersten  Theile  des  Werkes  aus  einander,  welcher 
als  Einleitung  in  das  Geschichtswerk  selbst 
dient  und  deshalb  auch  überhaupt  betitelt  ist 
>c,j,>Q^if  ,  die  sogenannten  Prolegomena. 
Der  Verfasser  hat  sie  in  5  Monaten  geschrieben 
und  im  J.  '^^/i377  vollendet.  Dieser  Theil  um- 
fasst  das  Vorwort  und  das  erste  Buch  und 
zerfallt  in  folgende   Abschnitte. 

f.  3"'    «a^js^    iy^^i     'S^JJ^'     (^    iS     J-*^    iC/iJÄj! 
1  6*    O jiit  ÄJt!  ^,/a  ^ii«.««-J  ^^\  ^J~=-  ^i  '^^-t^ S 


(in   6  Abschnitten)  'vjLa.,'^!.  JJUJI  q-« 

in  6   Einleitungen  (iJijJi^); 
dann   noch    f.  46":   äj>jül  ääüj*-  ^a**äj 


GESCHICHTSWISSENSCHAFT. 

252» 


No.  9362. 


a^J^^  o^  f^  ^y  r^' 


58 


in  28  ungezählten  Abschnitten  (J-^)- 

73»  v-^-LLt,  wbLi-L  .iUXi^  j^jJt  ^5  eJLÜi  J-AoÜt 
'^ly^"^!  Q-t  xK  tiU j  i5  o^_j»j  ^  Ä-^iLLJUJS 
in  52  ungezählten  Abschnitten;"  zuletzt: 

156"  ^^I  j^5  ^^tj  J^jJl  ^^LiJ^  i  J-^ 

in  22  ungezählten  Abschnitten ;  zuletzt: 
182»  jLa.*"^!  J^i  oLäJ  i  J-fls 

182"  v».v>JÜi  ^^  i-sy^ii  i^^J«^'  i  ,j-./.L^Ji  JwcÜ! 

in   32  ungezählten  Abschnitten. 
208»  (»JbüJi,    L^U^ol^  |.>J!  ^5    LT^UJI  ,}^\ 

in  50  ungezählten  Abschnitten;  darin: 
215»  oilyiii^  ^^«v^S  ^^  ^^Ui!  |._^  ^  Jw«i 

217»  Vi>jj^!     lyjli     j     Jw^ 

220»         ^JjStS\  ^^  »>»~s  '-'5  '^^  j  J"-»^ 

etc. 
237»  o>=J5  ^      243»  byi  ^_,^-  ^ 
245»  L^U*oti  »trt**^'  CJ^'  i5  ii>*^ 

247»-  iÄwJlflJt  ^  ^yLo 

247"  ^.Jl  ^  ^5/  ^[^ 

248»  iCibLäJij  j>^!  lOc  ^^Lo 

249»  iw^jj^!!  |.jjlc  ^^Lo 

250»        L^äjjUj^  '»^y  it>^'  "'■^  cfi 


250"gu^! 


^yLu  251»(Jixa!^^^Lu 


253»  «.^UJ!  ^ 


252"  ^yt  ^  ^^Lu 

253" 

254"  oUJLbJlj 

258»  oj)^!  j!y~t  ^  ^yLu  i  Jw«ä 

260"  ^'j^ULw!  ^Js^  ^Lv«--«-Jl  ^}  J  Q»5  J-ös 

K^_^  oUDÜ! 
260"      ^x*^  c?*-^'  r"*5'  '^J)  o^ 
Vgl.  No.  4234.     (Darin  die  Qapide 

^^Xj^mÜ     ÄJ^.w.X4JI     äiXuboäJI 

110   Verse,  T^wll,   anfangend: 
264"  äjy>t  Jysv*«'!  3>  J-4J«J1  is^ä^  q*^ 

269"   ^yi    iLÄ^!  JjJi\    ^    g^lb^l    ^    Jo«ä 
271"  j'u*^!    j    U    ^    J^JJ^^!    j    J^ 

283"  Ls'^j^i  »JLs^;*-!^  ^Lv*^^'  ■»yJJbÜ!^5  J«as 

etc. 
295"  ^\^JiS'\  ^^•2»  j  ^!  iJu^^y!  j  J.^ 


272" 
273" 
278» 
281» 


297»  ,.,LJJI 


c^' 


!jl  iU^I  jj!  i  JS.U9 


297"         l^\SJ:  ^^\  ^\.^\  c^  j  J-^ 
298»_^^uJI  ^  ^^Lo     299»  «U!  ^  ^^Lo 
300"  ^yLxJl  ^  ^;jLo     302»v^^!^^^Lu 
302"  iUcLuo  iüCL«  iiiJUI  ...I  ^5  J.^ 


309»  jiJI^  ^1  ^  ^!  C^bü!  ^UÄil  i  J->fls 
310»  i^yiiij!  j^s  j  üviLs."»!  (j^;j-  "ii  wt  j.  J-»ai 
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310'"  l^*^    '^>;i    J<-i-''    äxUao    ^    J,^ 

313"  ;>U*:i       ;.^bCt      j.      JJ      J-^i 

315"  ^  Ui!  /ijt.  ^1  iCcU^  a^  S  ^^ 

316"    »JJo     iJÜuJt     »JsJJ>    Jyci;>    ^^1    ^3    Jw^ 

317"  ^^^^5.  |.:iXJ!  ^^  ^_^JxJ!  ^^Lo  i  Jsoas 

319"  j^iJt  JLs^S  ^^c  «_ö-!il  J^l  ji>_-.-  j  j-ai 
320»  j^!  IJ^jL^-c"5l  Jjil^  yjji  ^oti;!  ^  Juwii 

Schluss  f.  335':  »J^ju  ^  J>jL«...«Ji  j^yüsUj 
'^jJl^-  ^  ^L  ^  ^Jüt,  J.*jG  ^^!  ^^t  Ll^  'il^ 

^N^JÜXJI  J^S  ^slJLxJI^    j^b  ^^-i\    ^yl\    \Ö^  ci.*4Jl 

&ÄJ  j«^j    l:sU'3  JOU   AÄ^S^UÜ    ^   ÄjL4Jt.^>    [^^^aXajv.^]    Mbwö 

Schrift:  ziemlich  gross  (gegen  Ende  grösser),  kräftig, 
etwas  rundlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  (Nicht  bes. 
correct).   -:-   Abschrift    im  J.  1271   Sawwäl   (1855)   von 


O^ 


»O!: 


c?^^r 


HKh.  IV  8043.     VI  12753.     II  2085. 


9363.      Spr.28. 


30  Bl.  4",  29  Z.  (22  X  16;  IG  x  B'/s'^"').  —  Zustand: 
ziemlich  fleckig,  zumal  gegen  das  Ende,  besonders  auch 
f.  20  u.  21,  und  der  Rand  öfters  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Kattunrücken. 

Ein  Bruchstück  desselben  Werkes.  Titel, 
Verf.  u.  Anfang  fehlt.  —  Das  Ganze  ist  falsch 
gebunden,  ausserdem  voU  Lücken. 

F.  21  enthält  den  Schluss  der  Vorrede  und 
den  Anfang  des  1.  Buches.  =  Gedruckter  Text, 
Quatremere,  I,   53,  Zeile  19  bis  54,  4. 

F.  30  enthält  den  Schluss  der  2.  Ky^j^ä*  des 
1.  Jjias  des  1.  Buches,  nebst  dem  Anfang  der 
dazu  gehörigen  iü.*Xj'.  =  Gedruckter  Text  I, 
78,  7  bis  83,  12. 

F.  22  — 29   ist  der  Schluss  des   1.  J-oi  des 


1.  Buches.  =  Gedr.  Text  I,  183,  15  bis  220,  4. 
Dann  fehlt   1  Blatt;   dann  kommt: 

F.l — 20:  umfassend  das  2.J.*nj  des  I.Buches 
(nur  dass  der  Anfang  davon  fehlt)  und  den 
Anfang  des  3.  J.AaJ  desselben  Buches.  =  Ge- 
druckter Text  I,  224,  16   bis  316,  5. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleiehmässig,  vo- 
callos. Ueberschriften  (meistens)  roth.  Text  in  rothen 
Linien.  —  Abschrift  e.  1750.     Ziemlich  incorrect. 

9364.      Spr.  27. 

199  Seiten  8'°,  19  Z.  (20xlI'/2;  HVa  X  5V").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:   rother   Lederband  mit  Klappe.  —  Titel    und 

Verfasser  (Rückseite  von  S.  1): 

Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  S.  2. 

Anfang  S.  1 :  ...  ^u^I  ^'.^^j\  'u^^  JLs 
v_;j^^  >.L'  l\*jS^.J1    '.  .  .  ^,'.^^^]\  .  .  .  0^4.<^  ,j.A\  _yj! 


L*l.i  i>.«j. 


,ä-\  -i3s.=.iU 


£^>uli  oU>l_^l 

Mohammed  ben  'abd  errahmän  essaüäioi 
t  ^°^/H96  (No.2849)  spricht  zuerst  S.  2  über  Be- 
deutung des  Wortes  j;^JjUJ1  (Datirung,  Chronik), 
dann  über  Geschichtsstudium  und  dessen  Vor- 
theile;  vertheidigt  es  gegen  seine  Tadler;  erörtert, 
was  demjenigen  obliege,  der  sich  diesem  Studium 
und  der  Schriftstellerei  darin  ergebe  und  wovor 
er  sich  hüten  müsse.  S.  94  eine  Liste  von 
Geschichtsschreibern,  nach  gewissen  Fächern 
geordnet.  S.  82  ff.  handelt  davon,  wer  zuerst 
das  Datiren  angewandt  habe  (äo^IäJI  ^\\  ^^a  J.!). 
Ferner:  S.  87  ff.  von  der  Zeitrechnung  der 
Araber,  Perser,  Griechen,  Kopten,  Christen.  — 
S.  90  ff.  von  den  verschiedenen  Arten  der  ge- 
schichtlichen Werke,   wie  Prophetengeschichte, 
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Hallfeiigeschichte  etc.  S.  137  alphabetische 
Werke  über  berühmte  Personen,  S.  141  S.  nach 
den  Ländern  und  Städten  alphabetisch  auf- 
geführt. Weiterhin  einzelne  grössere  Geschichts- 
werke besprochen   etc. 

Schluss   S.  199:    .L**i(  ^^^^    UiUcl  ^^^;, 

'^^*xi    sau  (j»S_.:=ii  ,.jy.    x.iuii  ^^£r.    '^^  lx:^\j. 

Das  Werk  ist  beendigt  vom  Verf  im  J.  897 
Rabi'  (1492)  in  Mekka. 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  fein,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos,  mit  rothen  Stichwörtern,  so  auch  oft  am 
Rande.  —  Abschrift  vom  J.  "",1721. 

HKh.  I,  969. 


9365.      Glas.  -234. 
6)  f.  130".  131. 

Format  (c.  70  Z.)  etc.  und  Schrift  (noch  enger  und 
kleiner)  wie  bei  3).  —  Uebersehrift: 

•iA^ax,   JoJolJf^   -.^\   j,   »Acts 
Anfang:   f>X^»  J.*o  |*^1J'  ^wjIijiJ'  >_j,  nU  A*ji' 

Ueber  Gerechtigkeit  des  Urtheils  und  speciell 

über   die  Parteilichkeit   der  Geschichtschreiber. 

Schluss:  J.  ^_^**t>,il  |.^J  .J,c  :>i*xc'^\  j^:^,  ^ 

Vgl.   Glas.  140,  1,  f  2'. 

Bermerkungen  über  Gegenstand  und  Werth 
der  Geschichte  in  We.  1  1 14,  f  1.  2\  Mq.  117, 
f.  80"  (nach  ^^c>^.^^  ^^^^-^  ^i  A«.^). 


n.    Hülfswissenschaften  der  Geschichte. 


1.    Clironologie. 

9366.      Spr.  29. 
1)  f.  152« -155«. 
(Auch  bezeichnet:  Spr.  67,  4.) 
9  Bl.    im   Ganzen.     Format  etc.   und   Schrift  wie 
bei  Spr.  67.  —  Titel   (auch  im  Vorwort): 

Verfasser  zur  Seite  des  Titels: 

^  Ja^jys^'^f  J^f  ^UJLi-l   ^jL.-  ^>J 
Anfang:    |.UJ!  J.-UiJ\   Js-o=iJ5  ^J.    .OJ  A*^! 
L«3-jj..i;  (jaatxJ  lovÄJj   lAäs  Aju.    .  .  .    |.^5l-wJ(5   ä^^LaJij 

^!  »^«^i  CT**^"^'  "  (i"^*^"5  cr^"-^'  '^y^  '^  »>^1^ 
Dies   Werk    des   Essojüti   f  ^"/i505   über 
Chronologie  zerfallt  in   3   Kapitel. 

1 .  152«  ^..J3  j  iUi^  ^\  ^\  jö  '^jbJt  io^  j 

2.  153*  tL^aJüt^  L^y="3  Jl-=-'i'  iüyw  1-j^  '»'>h!>*  ^3 


In  diesem  Kapitel  handelt  der  Verfasser 
auch  von  den   Wochentagen  und  Monaten. 

Schluss  f.  155«:  \j)Si  \j^oJ\yij\  nö^  ÜJi*»  Uil^, 
',  i*jj;oi  jJiLi}  l-fl-j^  -^;>^'i  v^'LiJLi  /jh*^  '^5  **^ 

Spr.  29  ist  eigentlich  als  Schluss  der  Hand- 
schrift Spr.  67  anzusehen.  —  Das  vorliegende 
Werk  ist  unmittelbar  hinter  den  Anhang  zu 
der  Hallfengeschichte  des  Essojüti  geschrieben, 
und  zwar  von  derselben  Hand,  nämlich  der 
seines  Secretärs  Jj^liil   Jv.*=:"'  qJ  A*=>!  ^^  uX*ä^ 

HKh.  IV  7636. 

9367. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Lbg.  294,   2,  f.  3"— 7«. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titelüber- 
schrift: ^jlyCJt  i3  ^L»-iJI  "f.  (Im  Vorwort  steht: 
iNj^lyJi   fXc  j,).     Verfasser  fehlt. 

Am  Schluss  steht  die  Notiz,  dass  der  Verfasser  dies 
Werk  verfasst  habe  im  Jahre  872  Dü'lqa'da  (1468). 

Abschrift  im  Jahre  1090  6omädä  H  (1679). 
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2)  Pet.  694,  9,  f.  76  —  80. 

8",  19— 2-2  Z.  (Text:  c.  15x7V")-  —  Zustand: 
nicht  frei  von  Flecken;  der  Rand  angestückt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  fehlt  (steht  im  Vorwort). 
Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
vocallos.  Stichwörter  roth  oder  hervorstechend  gross.  — 
Abschrift  von  ^j!._iJ!  Js.*^  ^j  JvC  in  Konstantinopel 
im  Jahre  1135  DiVlhigg.!  (1723). 

Die  lange  Randbemerkung  auf  i.lß^  gehört 
in  den  Text,  Mitte  der  Seite,  vor  den  Ab- 
schnitt ^CJ>^\  tt-üj^^    \^Xj^  jS^Ö. 

Der  Excurs  f.  76"  über  jL.^'  in  der  Rhetorik 
ist  entnommen  der  Abhandhing  31^!.  ÄÄ»Ä=ii  "j 
des  »otj  Li'iJ  Ju/. 

3)  Spr.  490,  4,  f.  19"— 23. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 

Verfasser  fehlt. 

Der  Schluss  fehlt.  Das  Vorhandene  hört 
auf  in  dem  3.  Kapitel  (dasselbe  beginnt  f.  22",  3), 
nach  den  Versen  über  die  an  den  einzelnen 
Wochentagen  vorzunehmenden  Geschäfte  (die- 
selben werden  dem  'All  ben  abü  tälib  zuge- 
schrieben); dann  fängt  der  Verfasser  an,  die 
einzelnen  Monate  zu  besprechen:   ,J.c 


,1^, 


Dies  sind  hier  die  letzten  Worte. 


Bl.  24—48  fehlen. 

9368.      We.  1531. 
2)  f.  97-115. 

8'°,  c.  23  — 25Z.  (I8V4XI3V2;  H'/aXll'/a"").  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Titel  fehlt;  allein  er  ist 
ans  dem  Anfange  ersichtlich,  nämlich: 

Verfasser  fehlt,  aber  er  steht  in  der  Unterschrift,  nämlich: 

Anfang  f. 97":  ^j<l\  jo^^!  J^s  J^^i  *JJ  A*^! 
Juu  L>\  .  .  .  J.j"5AJi;  cy^^JT^^  iS^\^:>,  ^^  o-«L9 
öjjc^  J.jS5^5  ^  b'Jiy  ja!  ^\  jLJb  ^  l\Ss 
gJ!  Jols  >J  ^  ^^  1^1  LJLi  L^ix  Jo^JJi^  J.JIJÜÜ! 

Abübekr  benzeidelfiozä'l  elBanbali, 
um  **'*/i475  am  Leben,  handelt  in  dieser  Schrift 
über  die  Erstlingschaften  in  den  verschiedenen 


Lebensrichtungen,  d.  h.  wer  dies  oder  jenes 
zuerst  gethan  habe,  wie  es  hiemit  oder  damit 
zuerst  bestellt  gewesen  sei,  und  zwar  in  mög- 
lichster Kürze,  ohne  Anführung  von  Beweisen 
oder  Gewährsmännern ,  meistens  nur  mit  An- 
führung dessen,  von  dem  die  Angabe  herrührt. 
Es  zerfällt  in  20  Kapp.,  deren  Uebersicht 
f.  97".  98". 

^.^i,     |._^J1;    iSJk^aJ!    j 


1. 

vW 

98' 

2. 

w'.J 

98- 

3. 

v^ 

99' 

4. 

v-^ 

101" 

5. 

vW 

lOP 

6. 

vW 

101> 

7. 

^-j 

102" 

8. 

VW 

103' 

9. 

-W 

104« 

10. 

^Lj 

104" 

11. 

v'-^ 

105- 

12. 

vW 

105' 

13. 

v-^ 

106' 

14. 

VW 

106^ 

15. 

vW 

109» 

16. 

VW 

HO" 

17. 

VW 

110" 

18. 

vW 

110" 

19. 

viw 

112" 

-5^^;^'  ^i^.ii^  ^i..ji  s 

UI.  i^l.  ^3.J1  Ji^f  j 


j.,j.;>:l 


o^^i,    o-=i' 


o-ii'}    o'^iL-^jl    J^-~.j 


^ 


112" 


U-5 


Schluss   f.  115":   J.!  ^J^5j  ,>y_^;  J.i  ijLlI, 
J.l  ^^.aJi,  ^U:Ji  oy-o  J.i  ^.^sJL  J^m  oUL. 

'  jlX=»   iwL=."iLj5    jjkä  i^^  JJ  ^J>£  *ii    ...   L>blj 

Schrift:  gross,  dick,  gedrängt,  Gelehrtenhand,  vo- 
callos, im  Ganzen  deutlich.  Diakritische  Zeichen  fehlen 
öfters.  —  Autograph  des  Verf.  vom  J.  883  Rabi'  I  (1478) 
in  ,^^aC>  XfJ-1,0.  —  Nicht  bei  HKh. 

Pm.  299,  f.  27"— 30"  enthält  einen  Abschnitt 
aus    einem   ähnlichen    Werke.      Das   Stück   ist 
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dem   XiXlf  ^fji}   X<X*i*lf  ^jfjJlJf    "i   des  1  j^^lj  '»I*":^ 

entnommen.     Abd   erraBmän   ben  moEam- 

med  ben 'ah  elbistäml  lebt  noch  im  J.  **"/i436-   '  Verfassers, 


llx-i;  \*jL*xi  ^/o  o!  ^3  »j^joLwl  ^5  OjjaÄs-i 

ft:   ziemlich  gross,  gewandt,  deatlich,  vocallos. 
Ueberschriften   roth.     Collationirt   mit    dem  Original  des 


Abschrift 


HKh.  VI  14213. 


9369. 


WE.  114. 


9370.     Lbg.465. 


59  Bl.  8'»,  17  Z.  (20';3XI5;  15  X '.) V™).  -  Zu- 
stand: etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.  1"  (ebenso  in  der  Vorrede): 

Verfasser  f.  1«: 


30  Bl.  8'°,  21  Z.  (L'OVaXlä;  15x9'="').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verf.  f.  1« 
ebenso.      Anfang  wie  bei  WE.  114. 

Schluss    f.   30":    iyjic   iL^Äjjii     liXr>\    ^   J^S 


Anfang   f.  P:  ^^!   xJ  ^Ji   y.^\   .OÜ  j.*^! 

^jUr   \JKp  JZl    .  .  .    »cV=-3    iJJI  -51    iJi   ^  ^^1  A^i_5 

vir?'  li*  i3jLiiJI  i3>g-«  l-j^y  »^J5  wLjtÄ)!  xJc  oOj. 

Essojütl  f  9'Vi505  hat  aus  dem  Buche 
des  Elhasan  ben  'abd  alläh  ben  sa'ld  ben 
ismä'll  el'askari  abü  ahmed  t  ^*^/9925  welches 
Jj!.'St  "i  betitelt,  einen  Auszug  angefertigt  und 
denselben  doppelt  so  stark  gemacht  durch  viele 
Zusätze,  mit  Anführung  der  Gewährsmänner, 
hier  jedoch  mit  Abkürzungen:    s.   f.  59^  Ende. 

Auch  dies  Werk  handelt  von  den  Erstlings- 
schaften  und  zerfällt  in  (19)  ungezählte  Kapitel. 
Die  Anordnung  ist  wie  bei  den  Rechtsbüchem. 


f.  2« 

^\  1^  VW 

21" 

^baJioL 

3* 

■^L^l  V^ 

22"  oIjL^I_ 

^^jUi  vjU 

4' 

ä^LaJ!    v^ 

25" 

s^\  vW 

9" 

o^^\^  ^\jJ.\  vW 

28" 

LrUbi  ljL 

liJ" 

Bb^i    VW 

30"  ^UÜ^lj  ^u.^i  ujL 

13" 

r^i  vW 

35" 

'ä^U^'t  vL:? 

14" 

g^WW 

41" 

^!  vW 

19* 

£^1  vW 

51" 

JU^-^1  vW 

21" 

ü^'/J'  vW 

54" 

£?^  vW 

58"     iCct*/^jl    J:)i^5    k_)Lj 
Schluss  (f.  59"):    iJ^i  ^\   tSS'ii  |.L*L  j^i 


'kXxM 


a^ 


e^Jüi 


j'L*,c 


C^'i 


«Lic^! 


Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  das  Stichwort  j^t  roth.  — 
Abschrift  im  Jahre  1084  6omädä  I  (1673)  zu  eigenem 
Gebrauch  von  j_^*.^l  ^^dLtA\  vX*i>!  k_ajyXiJI. 

Eine  Stelle  aus  dem  Werk,  in  We.  1706,  f.  16". 


9371.     We.432. 

249  Bl.  8",  17  Z.  (20',2X  14'/2;  14'/j  x  S'/s'^"').  — 
Zustand:  die  obere  Hälfte  stark  wasserfleckig,  besonders 
am  Anfang  und  am  Ende.  Die  ersten  Blätter,  auch  f.  29, 
beschädigt.  Einige  Blätter  (wie  f.  42)  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1" 
(von  späterer  Hand):  »^h  ij^^  J^'i'^'  io-xx.  v-JUJ' 
Darunter:  q*^-!'  ^X*£  ^j^aÄJI  j_^I^j^y*JJ  (was  falsch  ist). 
Als  Titel  ist  f.  3"  in  der  Vorrede  angegeben: 

j^f_5jf     »yoL*^^    v}>"j[5^f     »fJWjL^ 
(so    ist  zu  lesen    für  das   im  Text   stehende   ot.Lias:*). 
Der  Name  des  Verfassers  f.  1"    »Jit;  jjjj   ist  unrichtig; 
er  ist  vielmehr: 

ÄJpJI     ^»AAWO      ^iJtiS      QJ-^'      ^^ 

Anfang  f.  1":  yliü!  ^^LJI  y>"5i  ^^li]  ^b 
.y>^l  3  ^^Jo  Uo  j^Ls.  J^5  .x^J-\  qLJLj  aj>.4^ 
xjic  ^^  ol?^^'  ^  yj*^  ^  *^'  l\5>U;3  woLc  ^^ 
OU^    j^jJLc    *.:i*j«Jd3!    U    Jou    U!    .    .    .     sjö    JiA^t 

^^,*=>^l    uW     .    .    .  yj.\     fUil    Joljlfl     MjJW  j    ;.JukI 


No.  9371 


HÜLFSWISSENSCHAFTEN  DER  GESCHICHTE. 


'Ah  dedeh  elbösuawi  +  wo7i598(No.3479) 
sagt,  er  habe  sein  Werk  ausgezogen  aus  dem 
über  denselben  Gegenstand  handelnden  des 
^Dyjj>*JI  [s.  WE.  1 1  4],  aber  die  Gewährsstützen 
der  Kunden  und  Traditionen,  die  Zusätze  und 
Wiederholungen,  die  Titel  der  benutzten  Böcher 
fortgelassen,  dagegen  habe  er  Kunden  und  Tra- 
ditionen doppelt  soviel  hinzugefügt  aus  den 
gangbaren  Werken  wie  ouJ'Sil  äas^',  tLsJL>t  ^J^,  j 

»jS>LftJlj  ^*a/OjLj>t  ^5  öj/toL^t,  iüeJJt^^-a  Und  anderen.   ' 
Das    Werk,    ebenfalls    über    die    Erstling-   j 
schaffen   handelnd,    dann    aber   auch   über  den 
Gegensatz  (des  zuletzt  Handelns  oder  Seins), 
ist  getheilt  in   2  jv^i,    deren  jedes  in  eine  An- 
zahl von  J.JÖS  zerfällt. 

Der  Verf.    sagt,    er    habe    2   Werke    dieses 
Inhaltes  verfasst,   deren  eines  abgekürzt  sei  aus  ' 
dem    vorliegenden;    es    ins  Reine    zu    schreiben 
und    ganz    zu  vollenden    hätten   ihn  Geschäfte 
und  Krankheiten    verhindert,    doch    seien  viele 
Abschriften  davon  verbreitet;  nun  endlich  habe 
er  sein  Werk  diu-ch  zahh-eiche  Zusätze  vermehrt 
und    abgeschlossen,    und    das    Vorliegende    sei 
eben  dies  grössere  Werk.    Voraufgeschickt  habe 
er  2  |Ju»2s    (eben    den   1   und  2.    des   1.  Theiles 
des  Werkes),    die  er  aus   dem   Traditionswerke 
^-Jui!!  «./oL:^!  (jLä^!   und  den  Zusätzen  dazu  von 
Essojütl  ausgezogen  und  in  denen  von  Erstling-  j 
schaffen    (nach  Aussprüchen    Mohammeds)    die  1 
Rede  sei. 

Aber  bevor  das  Werk  selbst  beginnt,  handelt 
der  Verf.  noch  in  einer  iCaJül«  f.  S*"  über  die 
nach  Ort  und  Zeit  und  Anschauung  verschie- 
dene Auflassung  von  „Erst  und  Zuletzt"  und 
schliesst  dieselbe  f.  4"  mit  Erörterung  der  Wörter 
Erst  und  Zuletzt  (y>"5ti  i^"i\  JoäJ  Ou^'  j). 
Daran  schliesst  sich  f.  4''  eine  andere  x*>xi!<o, 
die  er  nennt  X.Jj'  ii-v*Xs=-  iL^Jic  iL/ojsJi/c,  und  in 
der  er  Gott  als  Urheber  aller  Dinge  und  Wesen 
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und  den  Menschen  als  das  seinem  Wesen  nach 
erste,  seiner  Person  nach  aber  als  letzte  Ge- 
schöpf darstellt  und  den  Propheten  Moüammed 
als  längst  vor  Adam  erschaflfen  bezeichnet. 

Das  Werk  selbst  beginnt   f.  5''  ult.   mit  der 
Inhaltsübersicht,  die  bis  f.  T'   geht. 

TTZIi  f.?"  (in  37  JsA^)  Jol^-it  ^, 
l.J^   7"     J^i^^l    JbLsJb    ■i_^ö.>^l\  e^j^u^^ii  ^ 

[iJl  j.iu^\  jxiUt  v^^'  a" 
2.  J.*2i  9"  e^t,  by>"^!  j5y>lj  iülÄ^!  eAjjb>^l  ^ 

4.  J->^  33"  ^^  oLiUi;  ^%  xäJüüai  J^ti"«!  j 

5.  J-.=i  39"  ^liS  ^\   v_,üüüLi    iläJocdl    ^\^^\  S 


^y   CT^   Cjr^i 


^,!  i.Jü' 


cT^i  "ü^i  >3y 


6.  Jo^  41»  gyij   fJUül^  lii-b    ijilbüii  J.j!j^^   ^ 
>-».xi>»  1w>'j:XJ!  if^JJS  Ljj  /  JutÄj  Uj  äjLxJü! 

^jfciJi  0^5  OOj/'^'  1^  jfc^i 

8.  Jw^  47b  -Ji^t  ^y^^^  f^'^if  KäJu^i  Jo!i"!(i  ^ 

9.  Jo^  51"  e^L  L?^-?-^'  i-*^=^  XA^Äii^  Jo^'li!  j 


^i'    ^7 


;A^1 


JJ J5    l^^'    O^     ^-5'    Jj^    ^-^   L?- 


^.1 


c.    ';).l    lÄS^*a/0 


10.  Jw^  56"   isv^L-?^'    »y^^Lj   K-l;::^!   J^i^^!  j 

11.  Jw^  61"  ou-iJI  ^-J>j  g^L-  ii'^^l  J-n'i^'  j 

12.  J^  68"  ^   >Jl^\j,   ol^l   ■i>^i.xxl\  J^jt^^i  i 

13.  J-as  76»   iüLLiLJ^i   -M^li-b    üftl«:di    Joi^^J^i  ^ 
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J-cis  90"il_iJl.iLafii:Av":il.iUÄJi;ij*Jü*xilJsj(^"^ 


Jw^aäüj;  ijXnJii  Uj  tLxaÄAw'ii!^  iUs"iijiLio' 


J-»^  95*  ^xi  L^Ä;yu*aj'^  v_,»>X!b  jiaijiÄil  JjIj'S'  ;5 

108"  ^,^yÜi  ^3  /i  j    J-^i  -N^-Li- 
Js^  109»  v^^'i   tU^-iL.  iL^JLiJl  Jol."ät  ^5 
.  Jwuas  120"  w  (j^*ö  Lo^  i_f~LJJLi  iüiijucl'  Jvj!j"Si  j 


L4.$.jt^>  'xxUjtJI.   ^\JJ\ 


J^  126"  U,  J^jil 


.LXJu  iüii«;^^  Jolj^i  ^ 

J..^  129*   iu^.i"it^    iUxip'lib   wyL«:d!    Jot.'bS  J. 

Jw^  1 30"  (jijuo  I05  oI^L^JL.  ■>jajiXi\  Joij'SI  j. 

L*^^   J>J>^'    'SJy*-^''   sJjsJl  Q^   L^ 
J-^aJ  132«  j^>L.aii    iivl^aJLj    ÄüUi!    Jo5."ü^  j, 

J^s  135"  w  (^^  U^  ^,1J^L,  iüii«;a5  J^'s'äl  i 

J.*^  137"  »y^'i  oLiJ^Lj  XJi)L«;ai  J^lj^S^  ^5 

J>x2J  138"  ».j  ^jJi*;o  Loi  |.U»a:L.  ijiJuxll  J^l^lil  j 
Jo>.2i  139"  oXoLnilj  gri^^b  iuüjucli  Jsi'j^'S  J. 
J-^  141"     iür,^(.  u^J^-ä^W  i^iJ^*^'  J-»'}"^'  i5 

Jw>as    141"        Oi^'j-'S's  jjl^W    iUljüLll    JoL'b'!    ^ 

JsA2i  147"    oLU^^lj  J..J^b  iüii«ii5  J^l.^i  J, 
JLJL^'Si     ^i^-c:u     XjiJüüa'    Jol.^ji   j. 


29.  J-^s  159' 
30 


JwLas  163"  ^ImJ,\j    i^"iW    'wi)^«^'    Jol^lil   ij 

J>^r  171"  L^-LsJl«;;.«^  vXxaJL  iüiJL«4!  Jol^^!  ^ 

^L^l_5  v^JÜI.  j.^^ 
J.^  175"    ^^J^i_5    iU«Jb    XüLüai    Jo!,'^!  ^ 


31 
32 

33.  J-«2i  ISO' 


35.  J^  206"    -iCcLJt    -bl^^b    Ksixxjt    J^lj"Üi  j 

'jl^L  oU^'i  jiy^'a 

36.  jw^  211"  jjJ.\   ij-i-j^  -^v^x^j;  j.j,';^!  s 

lj'u.s>Jl    i_^*.^=>    iciAwj    ^jLaJJIj 

37.  J.^  214"  Äj-x^!  -iyii^^l^  iu2i<:uJ'  Jvjlj":)^  ^5 

■^.^j=>'^^  u^hLa^^';  i^=>iy'  ^Jj^5 


2.  ^  219"  (in  4  J.-as)  y>t."i'  j 

1.  Jo^  219"  ^I«Ji  ^yUJi  kyas  i«a;c^S  y>i,^S  j 

^.^  oL^lj  j^t  y>!.!  ^^  (..xX^t  ^yLijsJl, 

iLyijlj    jl  vüoK'  iSv%C  *ty^^^  i'  C^Jl^  Ä'*^ 

2.  J.*ai224"    4^^!^     Ks^sUb    üüLüuJl    y>!5"5(l  j 

v_jl>JL>  /  4^*äj  bj   L^b>,j  LpLäJaj  j.jü!_} 

3.  J-aJ   240"  _>?.    ^J>\.y    j5yb     iüiJLjuUJl   ^^^j'i'l    i 

4.  J^-  244"  o^^j  by>"^i  Ji^L,  5UJi«4l   .i-l.^i  ^ 

^5;^i    O^'    ^J^^i    l-^'''  CfM^    U^ 

Schluss  f.  248":    J^  ^Liftx.  j^!   i^T  j^j 

vii..ÄXiij  |.b:;ci."il,  „Lxiä'bt  \jj  |.t5Lb  JJ'  .^L^ax,   p^i' 

^"i  y>  ^c:   S^LaH   J.-»i3s!j   ly>Ti   ^^t   >X4.:>   J^  1 


»Aju 


,1  ,,.^t 


uV*^l     i^iJ 


^ix^\^  ^;4l  J^!,!  i 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  breit,  deutlich, 
wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  meistens 
roth.  —  Abschrift  c.  »™;i688- 

Bl.  188  ist  nicht  gezählt,  dagegen  folgt  auf  Bl.  61 
a.  141  je  I  Bl.,   jetzt  61^  u.  141\ 

HKh.  I  1467.  V  11508.  (Die  Angabe,  dass  der  Ver- 
fasser das  Werk  im  J.  998  vollendet,  findet  sich  in  dieser 
Handschrift  nicht;  s.  bei  Pm.  61.) 

Die  Stelle  der  1.  üxJülo  f.  3",  Z.  1  bis  4",  5 
findet  sich  wörtlich  wiederholt  f.  11",  7  ff.  — 
Am  Rande,  besonders  auf  den  ersten  18  Blättern, 
finden   sich    öfters    Zusätze    und  Bemerkungen. 


No.  9371— 9374. 
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Die  benutzten  Werke  werden  am  Ende  jedes 
Artikels  angeführt.  Fast  alle  Artikel  beginnen 
mit  jj!   (oder  mit  y>T).    — 

Gleichen  Inhalts  sind  eine  iüLw,  des 
(^J«.ä*2J! ;  dann  von  iO^  ^.^jI  und  von  '»j»^^  ^j1. 
HKh.I  H67  führt  noch  mehrere  solcheWerke  an. 

9372. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pm.  61. 

149  Bl.  8",  23-24  Z.  (20  X  IS'/s;  15  X  S"").  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  rother  Lederband  —  Titelüberschrift  f.  l^: 

Der  genauere  Titel  im  Vorwort.     Verfasser  fehlt. 

Anfang    und  Schluss  wie   bei  We.  432. 

1.  ^:-.s  f.  3";  2.  ^i  132»  (wird  hier  aber 
unrichtiger  Weise  mit  J^os  bezeichnet.) 

Schrift:  Türkischer  Zug,  klein,  gedrängt,  gefällig, 
gleichmässig,  vooallos.  Ueberschriflen  roth.  Das  Stichwort 
i3j5  (und  im  2.  Theil^.i>i  )  fehlt  gewöhnlich,  doch  ist  Platz 
dafür  gelassen.  —  Abschrift  nach  einer  im  J.  998  Ragab 
(1590)  von  dem  Verfasser  ^ihua/o  ^j  jj^c  geschriebenen 
Handschrift,  von  J*.*.*:'  ^j  cy^^*  im  J.1036  ö-omadä  (1627). 

Arabische  Foliirung.     Auf  f.  67  folgt  noch  f.  67*. 

2)  Lbg.  300,   1,  f.  1  —  100. 

163  Bl.  4«°,  25—31  Z.  (22x15;  IG'  3-17x773'='").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  Bl.  100  fleckig.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1» 
(zweimal):  sJ^i  ^i.x.J  cjui^l  i-jUi".  Das  eine  Mal  mit 
darunter  stehendem  Specialtitel. 

Schluss  f.  lOO*"  ebenso  bis  zu  den  Worten: 


LtoJl 


ij^-r 


|.^c"iL   .a\  ^a>  s^ic  »./oLas  AjLc  |.LÄi!  3  lü  r-*'.T^' 
L^j(    Jls^    i^'^^'    r';=^'    ■^^^^    '■'^    ->-«J   -f^'  (^^ 

p,     ^A*'_7?'     i^'j^j    V^'    ^-^    ~i     *^)     1«-?:^=-'     U-LiJ' 

Es  liegen  hier  allerlei  Notizen  vor,  die  aus  der 
Abhandlung,  die  betitelt  ÄxjCJf  »IaIo^]  '' Jf 
und  verfasst  ist  von  demselben  b.ü  cJ^^i  ^"®" 
gezogen  sind.  Sie  bespricht  allerlei  Personen 
und  Dinge  in  Bezug  auf  das,  was  sie  zuerst 
gewesen  sind  oder  gethan  haben.  Ein  grösseres 
Werk  desselben  Verf.  s.  We.  432. 

Schluss  f. SO'':  ^4^  ».L'i  'i\  ^JS  ^  ^..>  oa«j 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  besonders  von  f.  38 
an,  fast  vocallos,  bis  f.  37  deutlicher  und  weniger  gedrängt 
als  nachher.    Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 

Am  Rande  ziemlich 
oft  Bemerkungen  von  derselben  Hand.  —  Arab.  Foliirung. 

9373.     Pet.  371. 
1)  f.  1-30. 

238  Bl.  8"°,  17  Z.  (17',2  X  U;  15  X  7—8™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  blau,  glatt,  dick.  — 
Einband:  schwarz. Lederbd. —  Titel  u.Verf. fehlt:  s. unten. 

Anfang  f.  1":  ^a  L^^jaäJ!  äLJis-  J^i}ji  «'Xs> 
»jjjj  ^  l^  'OJ  ^^Ic  ^A^  iUJCl^  jC^/iLsi!  JCiL«jJ! 


^.*Jii  c>.'»  oI.A«..^ji. 


a^  o«^..^  ^^ 


>M]  6. 


W.S.L/0   ^^_.3Cj^LcXil    JL*:S^   ^U"Si   «JLäJ    Uj'   JjiJ!  j 


jmj'  xLI   Li5..ii  ii>.«JÜ! 


^  .3    ^J 


K^! 


Das  Grundwerk  ist  verfasst  im  J.  ^""^/isgg, 
wie  aus  der  Angabe  f.  29''  hervorgeht.  —  Der 
Titel  der  Abhandlung  (xj^läÜ!)  rührt  davon  her, 
weil  sie  in  Mekka,  beim  Tempel,  entstanden  ist. 

Der  Verfasser  dieser  Auszüge  ist 

Er  ist  hier  nicht  genannt,  nennt  sich  aber  f.  66" 
und  39*"  als  Schreiber  und  zugleich  Verfasser 
des  Stückes  f.  39  —  66.  Er  hat  dasselbe  im 
J-  ^^%833  geschrieben,  lebt  aber  auch  noch  — 
wie  aus  der  Notiz  f.  31 ''hervorgeht  —  im  J.i'-ß^/ig^y. 

Schrift:  gross,  gewandt,  gefällig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.     Stichwörter  überstrichen.   —   Nicht  bei  HKh. 

F.  31  fast  ganz  und  f.  32  ganz  leer  geblieben. 

9374.     We.  1962. 
17)  f.  208.  209. 

4'»,  18-20  Z.  (22x15;  16' axäs/i«"').  -  Zustand: 
fl.eckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt. 

Zwei  nicht  auf  einander  folgende  Blätter  aus 
einem  Werk  über  Erstlingschaften.  Dasselbe 
ist  in  Bücher  eingetheilt,  wie  sich  aus  f.  209'', 
ult.  ergiebt,  wo  mit  der  Ueberschrift:  sLJjJI  v-jUJ' 
die  Seite  aufhört  (vergl.  WE.  114,  f.  12"). 
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No.  9374-9377. 


Zuerst   hier    f.  208":    j^Jl    ^^   J^'   ^c   Ji« 
gJ5  ^^■^S  i  ^^ö(  ^  6i^s  *U-Jt  j 
Von  der  Hand  des  qIjÜ'  j^j',  zieml.  gross  u.  flüchtig. 
Die  Stichwörter  J^lw  und  >— i'^'  '°  grösserer  Schrift. 


Aus  einem  Werk  gleichen  Inhalts  ein  Stück 
in  Spr.  299,  f.  29».   30\      We.  355,  f.  U5\ 

9375. 

1)  We.  1149,   11,  f.  192.    193. 

F.  192"  enthält  in  Tabellenform  chrono- 
logische Angaben  über  die  Hauptereignisse  der 
Geschichte.  Diese  sind  in  11x11  kleinen 
Quadraten  verzeichnet,  mit  Angabe  der  Jahre, 
wie  viele  seit  dem  Ereignisse  verstrichen,  welches 
enthalten  ist  in  dem  1 .  Quadrate  derselben  Reihe. 
Diese  Hauptereignisse  sind:  Ankunft  Adams, 
Sintflut,  Geburt  Abrahams,  Tod  Moses,  Beginn 
der  Herrschaft  des  Bäht  napr,  Alexanders  Sieg 
über  Darius  u.  s.  w.  bis  zur  Higra  (in  der 
letzten   Columne). 

F.  192''  und  193"  enthalten  einen  grossen 
Kreis  mit  2  concentrischen,  durch  Seitenstriche 
in  eine  grosse  Anzahl  Fächer  getheilt.  In  der 
Mitte  steht  „zwischen  der  Higra«  und  in  den 
anstossenden  Fächern  die  Zahl  der  Jahre  und 
in  den  daran  stossenden  Fächern  das  Ereigniss, 
dessen  Jahreszahl  eben  gesucht  wird.  Es  ist  in 
anderer  Form   derselbe  Inhalt  wie  auf  Bl.  1  92*. 

Es  ist  Türkische  Hand,  gedrängt,  aber  deutlich,  vocal- 

los,    um   "^/l737. 

2)  Mq.  98,  3,  f.  11"— 14». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1. 

(^  j^  c^d'  r^  -^y^  a*  'r^  ^^^^^'  f 'iplr''  /^ 

dann  ^  qj^^IJ!  iLaii^l  ,^J;1^'  J^'^ 

Kurze  Daten-Angabe  über  die  Zeit  der 
Haupt -Propheten,  der  4  ersten  Halifen,  der 
Omajjaden ,  der  'Abbäsideu ,  der  Ejjübiden  bis 
auf  Qaläh  eddin. 

Der  Verfasser  schreibt  im  J.  ^^Vi33i  •>  ^i^ 
aus  der  Angabe  f.  12"  hervorgeht,  dass  seit  der 
Higra  so  viel   Jahre  verflossen  seien. 

Die  Ueberschrift  ist  in  grossen,  schönen  Zügen. 


9376. 

Werke  über  Erstlingschaften  (J-SUI) 
(welche  zum  Theil  als  Geschichtswerke  anzu- 
sehen  sind)   sind  auch  noch: 

1)  ^_)LwJ.|.  JJ!^"^!  ^  ^5  f.j^j>l\  ,«JLLw  von  ^  j*^ 
^^jj^^  ^*^  ^ß  t^'  «m  *oo/,oo9- 

von   1^^^-*^^    ^JU:>J1    ^^  ^    Js.*5»\  ^   J,c 
um  "*/i3U- 

3)  J^i.^S   iüjw  ^  J^U^l   o^'^^   ^on  ^j  J^*^ 

4)  j=>\i'i^s  Jol,^'  ^  J.  ■^\-d^  ijcij  von  ^  Js.,^ 

5)  Joli"51j  />\.-i\    üjjw    ^    J^lKÜ    ^^Ui"J(i    von 

Jl^Üi    ^\J    ^    ^JÜS    Jy.c    t    C.   820/j^j^. 


6)  JJ<5"S;    ijjw  (,U  Jo":<jJI    iOiLit    von  ^^  ^^1 

7)  JAj^\    {jfo^j    j    j^]^^^    'iLS^jJ     von     «X«?' 

J.^t_^i    ^^1   Z^    ^I^Ur^^    t  890/^485- 

8)  jh\sl\(joj,j  ^S^J>\yi\  öliaXä!  von  demselben. 

9)  ^^l,"^!}    J«^'."^!    >3!y>t    i   y>y!   ^J5    von 


t   ««^/l591. 
10)  yi-l,^!j  Jo'lj^l  Jlc  j  ^^S.^i  >.>JL, 

2.    Genealogie 

a)  überhaupt. 

.     9377.     Glas.  22. 
1)  f.  I  -  72. 

178  Bl.  S"»,  19  Z.  (21X14' 2:  Wi^xS"").  -  Zu- 
stand: fast  lose  im  Einband;  sonst  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rother  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^^J^'   0-^A''3    l*L-i'j 

d.  i.  ^Uf  ^^f 
Anfang  f.  1":    '^ilJ^i   .  •  •   O^.*^  _^?5  6^ 

-Jl     !^.*C    w«^:    jJjLi     UJLcj 


No.  9377.  9378. 
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Elüasan  ben  alimed  ben  ja'qub  el- 
hamdäni  abü  moBammed  (auch  abü  alimed) 
ihn  elRaik  t  •''^/945  (No.  6059)  giebt  in  diesem 
letzten  Bande  seines  grossen  Werkes  eine 
Genealogie  jemenischer  Stämme,  f.  1"  von  q^^S' 
lind  2*"  £P.  von  j^iuX**.  Das  Aufhören  der  ein- 
zelnen Familie  wird  immer  mit  J^-^j  (j;->üftji 
(oder  auch  äJ'  _j-ö  ci-.Äiiü^)  bezeichnet.  Dann 
f.  33"— 36"  ^yt>x*5>  Jsl;.  F.  37"  Fortsetzung  der 
Genealogien     i^^-fp-    o^    f»"^^    O^    d-*-^    i-jL^Ji 

Schluss  f.  72'': 


^j5A*S>    ._*j«j    L^UaäJb    j^jXaäJlj    f^ 


Ende  des  Werkes;  dasselbe  ist  mit  vielen 
Gedichten  versehen.     (S.  auch  No.  6061.) 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  vocalisirt.  Stichwörter 
hervorstechend  gross,  auch  roth.  —  Abschrift  (nach  f.Tß") 
von  ^ibLi?-Ji  ^iJ^\  Jb=-  ^^J  Lf-i^  er?  t>' 
im  Jahre  1112  Dü'lqa'da  (1701). 

Daran  schliesst  sich: 

1)  f.  73  —  76         ^yJ>L«Ji  ^  Kiütay>  o-c  U  yö 
Ueber  die  Minen-Orte  in  Eljemen. 

2)  7  7  —  83  ^j^Ji\  jLi  '■ijj:^j^\  /o  j  oUT 

Einige  auf  Hamdän   bezügliche  Geschichten. 

Ist  mit  f. 83  nicht  zu  Ende;  viele  Verse  darin. 

HKh.  I  1110.  

In  Mq.  730,  Vorblatt,  steht  eine  Inhalts- 
angabe des  J^ii^"^^  "i',  auch  ein  kurzer  Artikel 
tiber  den   Verfasser. 


9378.     Pm.  499. 

64  Bl.  4%  21—23  Z.  (221/9  x  16;  18-19  X  12'^"').  - 
Zustand:  an  den  Rändern  wasserfleckig;  auch  sonst  in 
der  ersten  Hälfte  fleckig  und  oben  am  Rande  ausgebessert. 
—  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Leder- 
üand.  —  Titel  und  Verfasser  f.  l"": 

,^_5.g:cjLiJf  üJLäjj  ;^jax«Jf  iüL^^c  **j  v^ 

Der   Name    des  Verfassers    sonst    etwas    verschieden  an- 
gegeben: B.  auch  Anfang  (und  am  Ende). 


Anfang  f.  P:  J^c  «-i  c>^)i  o<=>^^  ^ac  1)^.;-=»' 

^j  0^4^  /j^ji  JoiL^'  r^^'  g-*-J'  r^'-=-'  »^l-^' 

j*^j  vy.^jij  äJc  h'Ls  (^jL>-f  t^'^'iy  u'"*"*^  ^^ 


. . .  ^i. 


y  i^LXji  e^jj^-^U  „^JLLj:!  q'  .  .  .  *!■> 

Die  Kenntniss  der  Tradition  umfasst  ungefähr 
100  Fächer,  deren  jedes  an  sich  schwierig  genug 
ist;  der  Anfänger  muss  sich  damit,  wenn  auch 
nur  oberflächlich,  bekannt  machen,  besonders 
aber  wichtig  für  ihn  ist  die  Kenntniss  der 
Genealogie  der  Araber  und  ihrer  Stämme,  weniger 
die  der  Ausländer  —  die  übrigens  meistens  auch 
nicht  weit  hinaufreicht  — .  Zu  dem  Zwecke  hat 
Mohammed  i)en  abü  'otmän  mflsä  ben 
'ot'män  ben  müsä  ben  häzim  elhamdäni 
elRäzinii  zein  eddiu  ;i  b il  bekr,  geb.  ^^/n^a 
(549),  f  5»^/u88  (No.  1627),  dies  Werk  in 
alphabetischer   Folge   der   Gentilnamen  verfasst. 

Er  schickt  vorauf  eine  Einleitung  (i/oiXäxi) 
f.  "i"  —  4'',  worin  er  über  die  Eintheilung  der 
Stämme  und  die  Ausdrücke  dafür  handelt.  Er 
sagt  zu  Anfang:  ^:>.*=.^  it=-_,l  v^-xJ'  i5  ^y'  ^ü 

^L*=.  "5^   iL^;lj  ui^->-AJ  ^.Jw^c,  J^jL^  y,*Jl^_jL*5  ^*~J 

wij.«.^;  V;«-'  Ji>J  •  •  •  i}"'.''-**i  s-ij*-«  Vj*-''  |»i  •  •  • 


l»j    i>.j'.*as    ^ 


iLi?! 


r  o-^'■ 


Nach  Erklärung  dieser  einzelnen  Ausdrücke 
beginnt  das  Werk  selbst  so  f.  4*':  'ö^*^iS  «_j'-? 
,!jji  cX«j^   Ä„<j.*Aaii   tLJi  uXjA/i>j.  !ij*^J'  f?-^sj  c5^.>?' 

J^;    ^   ^^:>/i1>\    iOwAaJ^    Aj_,-.  ^j    ^jri:   o^    ^*="' 
^^Ji     jflj    ^]j    ^^J   ^^Ji    jLt^l^^^    ^    Jj    xJ  ya^ 

u.  s.w.  in  gleicherweise  die  übrigenArtikel,  immer 

mit  Rücksicht    auf   die  Traditionsüberlieferung. 

Zuletzt   f.  62":    ^   ^Uj   ^\ 


cUJ! 


^LiJi   ^i  ^  lXaju«  (^  j^lA*iJ'  ^^  j^  iyl*5-:> 


HÜLFSWISSENSCHAFTEN  DER  GESCHICHTE. 


No.  9378- 


uSl^ol  J  ^jAi 


JS 


ri= 


o>^^^ 


'l«.Jl.»»j     .    .   .    ».LS    (J>a3;    »At-j 

In  dem  auf  f.  63'  angefügten  biographischen 


Artikel    heisst 


Verfasser:     Jo   _j.jl    JäsL:^! 

Als  Schriften  von    ihm    aufgeführt,    ausser    der 
vorliegenden :   '  o,.L>    \6-y^^A,  »i^jA^l  ^^\j  i_iLü 

mit  dem   Zusatz:  und  noch   andere. 

Schrift:  gross,  dick,  gewandt  und  etwas  flüchtig,  fast 
Yocallos,  etwas  gelb.  —  Abschrift  von  *.U1  .^ai  ^i^ajl  _^i 

im  J.  629  Sa'bän  (1232). 

Der  Abschreiber  hat  dies  Werk  gelesen  im  J.  ^^''jm^ 
bei  dem  Sammler  (u.  Herausgeber)  desselben,  (.^l*»"i!  i3L*> 


M\    J.. 


J.*^:^     ..jl 


jj.:i  _b 


und    bei    dem    Verfasser    hat    es     gelesen      ..jAji    «ArS^ 


C^ 


l^l\     >.U\    CK. 


^j    a.*.5^   ^^j   v-a*i>J    _jaIi*J 


i    »j( 


und  bei  diesem  der  Abschreiber  im  J.  ^^'^usj.    Andere,  bei 
denen  dieser  das  Werk  gelesen  hat  und  die  es  beim  Ver- 
fasser gelesen  haben,  werden  f.  1"  angeführt. 
Collationirt.  —  HKh.  IV,  8052. 


9379.     Glas.  89. 
1)  f.  1-51. 

55  Bl.  4'°,  IG— 19Z.  (29x19;  20-21V2  X  13^"). 
Zustand:  etwas  unsauber.  Bl.  21  schmutzig  und  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  von  späterer 
Hand  f.  1"  übergeschrieben: 


(wo  es  aber   -«:♦=»  t6_jJi.x!  heissen  muss). 

Anfang    fehlt;     die    ersten    Worte    f.  1": 

gJS  J^^3  ^-^^  ^^i  fj>^^i  Ji^ 

Dies    Stück    enthält    nicht    bloss    eine    sehr 

grosse  Anzahl   von  Genealogien  der  alten  ara- 


bischen Geschlechter,  sondern  zugleich  auch 
geschichtliche  Notizen,  behandelt  auch  die  nam- 
haften Propheten  (Iljäs,  Ilüd,  Müsä,  Soleimän 
etc.),  besonders  auch  Mohammed  und  dessen 
erste  Nachfolger  (f.  18  ff.),  und  giebt  geogra- 
phische Auskunft  über  Arabien  und  Syrien 
(f.  16  ff.).  Es  schliesst  mit  einer  langen  Er- 
mahnung (i^yöj)  des  's^ji^  fj>JiJ.i\  f  c.  *^i/io39, 
deren  Anfang  iAi' J^]\  Jc^yi  ^LäitJt  jj^J!  *)J  J^i' 
und  deren  Schluss  f.  51":  |JL*JI  i3l:^^^  JJ!^ 
»!l>^5  sJJJÄxJ    L/«  Juj   jL*^i  jjvc  «ILuJi   ji..wJb 

Der  Verfasser  ist  'Alide,  der  deshalb  f.  15" 
ausführlich  das  Vorrecht  'All's  und  seiner  Fa- 
milie begründet,  auch  die  früheren  zeiditischen 
Imäme  behandelt  cf.  27  ff.  und  32  ff.  Er  ist, 
nach  f.  32°,  im  J.  ^'^*/i279  am  Leben,  kann  also 
nicht  der  oben  angegebene  Elhamdänl  sein, 
welcher  im  J.  ^^^/s«  starb.  Nach  26  und  42' 
scheint  etwas  zu  fehlen. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  vocallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  Die  Stichwörter  sind  sehr  zahlreich, 
in  rother  Schrift.  Vocalisirt  sind  die  wenigen  vorkommenden 
Gedichte.  -  Abschrift  c.  '»o/iess. 


F.  Öl"  Anfang  eines  Gedichts,  betitelt 


nämlich    17    Verse  (Wäfir) 


^>^'  J.XS  ^ 


9380.     Mf.550. 

b)   P  — 4"  (Text:  28  X  15="'). 

Ein  Stück  aus  Cod.  NicoU  128,  f.  57  —  60, 
auf  Bernsteins  Veranlassung  abgeschrieben  und 
über  die  Arabischen  Stämme  handelnd.  Be- 
ginnt: ^t  Vj**^'  L?*^'  C5^'  y^  er*  o^j*^^  '^^ 

Der  Titel  des   Werkes  ist: 
^  ^X^Ä.li  ^Lxa/«^f  liSJU'«  3  jLwajlif  ^j^JUm.^ 

geb.   697/1298,    gest.   7«/i348- 


No.  9381.  93.S2. 
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9381.     Pm.  407, 
66)  f.  334» -344". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  47.  —  Titelüber- 
schrift u.  Verf.  fehlen.    Nach  dem  Anfang  würde  es  sein: 

nach  dem  Inhaltsverzeichniss  f.  f"": 


was  im   Allgemeinen  richtig   ist,   nur   dass   der  Verfasser 


:>-:i^s:  ^]  ^, 


Titel  ebenso  in  der  Vorrede  f.  5*.     Verfasser  genauer : 
ij^Lsü^  j.jt  ^,JfJ\  V^-^  i^jjisLiJ!  i^y''^'  (J5^'>*^' 

StXÄ     ^^jf     ^jLj     ;;t^^' 

Anfang    f.  l^•    v.-*J^J  J*>  i^-^'    »-J^  ^^*^^ 


J.^^  [1.  v'^^']  o^-^^' 


nicht  S^^  (d.  i-  (jr^?;V*^')  'st,  sondern  nach  der  Unter- 
schrift f.  344" :  J^Aaslif    ^ijf    ^jU:d-JS    d.i.: 

Es  könnte  hier  vorliegen  das  genealogische 
Werk  des  'Abbäs  ben  'all  ben  däwüd  ben 
j  ü  s  u  f  ihn  rasül  elmelik  elafdal  f  ^^^/i376 : 

i*^\J!.   Vy^''   V^"*^'  Äijt/i  Ji  f»-*^'  i5i"^  *tV*^ 
HKh.  n  1868   (wo  es  C^^  j-^X^  ein  nützliches 
Conipeudium  genannt  wird).     Er  hat  es,  nach  der 
Unterschrift,  vollendet  im  J.  7  7  3  Gom.  H  ( 1 3  7 1 ). 

Anfang:   ^-J^j^   L^^b.   ib^^J!  (jJui>  .UJ 

Dies  Werk  trägt  gegen  Ende  einige  Male 
die  Ueberschrift  J-ias  ohne  weitere  Inhaltsbe- 
zeichnung, im  \Jebrigen  ist  es  ohne  äussere 
Eintheilung.     Es   beginnt  mit  Adam:  eNJü.  As.' 

gJl   e.wwi:    ,jj^.   ^1  ^^.;    »LiJ!    ib>a>    LJLs 

Schluss:    »Ixas^Jl  ,3  eV.^!  ^X-wa  j»g.lr  |.y> 

ib>b>  ^'  ,»,^Jb   ^t   oJ^^.;->*-''   4^''~   ^iL>Ci>5  Jo^Uj 

9382.     Spr.246. 

362  Bl.  8^°,  13  Z.  (20X16;  14  X  O"^-").  —  Zustand: 
gut.  Bl.  1  eingerissen  und  ausgebessert.  —  Papier:  weiss, 
fein,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  gelben 
Streifen  and  Verzierungen.  —   Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Lyj^f  J^jL»i  &SJt»  j,  >.-)Ji\  iüL.gi  "i' 


o^   r*"^i  r" 


iL^-    ^U:> 


^UJS  ^, 


Juu,    .  .  .    j^'   i^^il    Jb'  J,   -vj   (^    «ib   Uj   JoLäÜ 
ik*»,(»Xxi  u5Jb  ii>o«,^  lAi    sb  j    '^"'Sii    »JiX*    iJLc;    ».i\j 

Genealogie  der  Arabischen  Stämme,  in  alpha- 
betischer Ordnung,  von  Ahmed  ben  'all  ben 
ahmed  ben  'abd  alläh  elqalqasandi  (und 
elqarqasandl)  elfezärl  sihäb  eddin  abü 
'l'abbäs  ihn  abü  godda,  geb.  ^*Vi3555  t  ^^Vi4i8j 
im  Jahre  *i'^/i409  abgefasst.  —  Das  Werk  zer- 
fallt   in  Vorrede,  ^<aßyo  und   Schlusswort. 

iUbbUJS    f.6"    *»J'w*b'i'  j^.lc  j,  L^-l  ^UjST   ^yA\    b'i    ^3 

(in    5  J^Aii)  J^W^'  ^^7*^5 

1.  J^*ii       G''     j^jJoLi,     UJbvJ"äi     ^£     J.o:2i   ,3 

2.  J^    10»  yjJI  ^...1   ^Jb:  ^  ^..  ^^Lo  3 

3.  J^*si    12»     L«.     ^w-bljt     oLji.A_b     iüjw  it 
(in  6  oJ^b,   nämlich:   v**^?  '^'^;V^5 

4.  J.*iS     1 5»     ibj  Jbijl      V^'     ^^.fi'L.^/O     -Tb  ^5 

5.  J^   20"    ±-bJt    L^t    ^U^  ^_j^!    bb  i 
(in   10^^!)  vL-i^'  r^^  ^ 

t  23"    vVtJ!  J^H'-^*  V'-*^'  k^rv^'-äj'  ibjw  j 
(in   2  Jw>as). 
1.  Jw^   24»    Lc.  ^>_^t  .^..^Jl    o^*£  /b  j. 


a^ 


tJ^- 


2.  J>*ai    30»   sLÄiw  ibjbfl  JjUäI!  |J.-ooLäj   b'b    ,3 
^^\  f^L.^  SS  —  Beginnt  mit 
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■s^{.i^\   352"       v/^'  >31y>^  (_^J^*^'  jj-'^'^  /^  i 
(in   5  d"^)-  1 

1.  Jwuä  352»  |.X»,"5<!  J^  o-*JI  oÜu^  iojtxi  ^ 

2.  Jv>ai  353''  iUiyi  oLr.LfliS  ^^  jy^ /■^  ^ 

3.  J-^  356»  ^y^\  ^^  üxiyi  Vir^'y''^  ^ 

f,':iJli\  ^■^l^i  iyJ^*'-^!  i5 

4.  J-^  359"    iCJiS>lJ.!  j.  oyJt  ^yl^^  XJ  ^ 
3.  J-ai  360"  Uxi  ^yiXl  oy^'  (3!r"'  j^^  ^ 

Schluss  f.  SöP:  ^y^aJii,  ijsju  o>^;f  j*^ 
>_ajjLj'   v_^A>*  ^jb.    .i:Ui    'iCjXwJi  »—jy^    iU.j..oüi  ^^ 

Der  2.  Abschnitt  des  JuaiLo  ist  die  Haupt- 
sache des  Werkes;  er  umfasst  unter  dem  Buch- 
staben wsJi  zuerst  die  "ji_^  bis  "j'^>o,  worunter 
die  mit  dem  Artikel  zusammengesetzten  stehen; 
also  nach  ij^^  jj-^  kommen  uS^i  _j.aj,  iXJl  _^ 
etc.;  dann  f.  87"^  die  mit  j  t  zusammengesetzten, 
von  ,.^1  (^!  jT  bis  ^Lu  ,3T;  dann  101"  die  mit 
Si^\  zusammengesetzten,  von  J>.j;Li'  ^'  ^"^j'  an 
bis  vv.^  Si^''.  Darauf  folgen  103"  die  Duale 
und  Plurale  mit  Artikel,  von  o  an,  also  zuerst 
oLxJt  dann  ii^L^t  etc.  bis  'i^\j^^ ;  dann  1 40" 
mit  dem  Artikel  vmd  Buchstaben  "j!  bis  "^1; 
dann  145"  die  "j  ^  bis  "j  _>-^  ohne  Artikel, 
in  sich   alphabetisch. 

Schrift:  gross,  gut,  deutlich,  gleichmässig,  incorrect; 
öfters  verbessert.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  o.  1850. 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  252.  254.  253.  255 ff. 

HKh.  VI  14070  (und  14062). 

Der  Verfasser  schrieb   auch  ein  Werk: 

Es    ist    vorhanden   in  Spr.  247;    dort  nennt  er 
S.  3  oben  und  29  das  Werk 

^jjJt   JoLi   ÄSjw   ^3    (sie)    \^S1i\   iCji^J 
sein  Werk;  es  ist  also  nicht  von  seinem  Vater 
verfasst,    wie  HKh.  VI   14070    und   IV  9556 
angiebt. 


9383.     Pet.  262. 
1)  f.  1-116. 

126  Bl.  4'°,  21  Z.  (22x  15I3;  18  x  12'="').  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber,  vielfach  am  Rande  ausgebessert, 
bisweilen  auch  der  Text  selbst  beschädigt  und  mit  gelb- 
lichem Papier  ausgebessert,  ohne  Textergänzung:  so  beson- 
ders Bl.  1.  113.  116.  —  Papier:  gelbhch,  ziemlich  dünn 
und  glatl.  —  Einband:  rother  Oorduanband. 

Dasselbe  Werk.  Titel,  Verfasserund 
Anfang  fehlt.  Das  hier  Vorhandene  beginnt 
mit  dem  (zuerst  etwas  beschädigten)  Vorwort. 
Das  übrige  ist  vollständig,  nur  dass  gegen 
das  Ende  hin  einige  Blätter  an  unrichtiger 
Stelle  stehen;  sie  folgen  so:  1  —  99.  105.  106. 
100—104.  107  —  116.  Am  Ende  des  Werkes 
spricht  der  Verfasser  über  den  Anlass  zur  Ab- 
fassung desselben.  Dies  Blatt  ist  sehr  defect. 
Schluss  wie   bei   Spr.  246. 

Schrift:  klein,  geübt,  fast  zierlich,  gleichmässig, 
deutlich,  die  einzelnen  Abschnitte  und  Unterabschnitte  roth, 
ohne  Vocale.  —  Abschrift  am  ^^/i543 

Zu  den  von  dem  Verfasser  benutzten  Werken 
gehören  unter  anderen,  ausser  dem  Wörterbuch 
des  Elgauhari  und  Chroniken,  wie  der  des 
Abü'lfida :   (t  *5'^/i59i)  ;^^;iUU  iC^ilLUJl  f^=>1>\ 

(t  "V1277)    U55>^^^    ^:^•^-J'    ß:^' 

(t   ^^*/l344)- 

(t  '*'/l348)  '^1^'  J--^=a^'  cc^^  C^^  ^^^  >-^^'  ^^^^^^ 

Er  selbst  ist  (f  163")  Verfasser  von  ^i^^JI  cyj.xiJl 

Ferner  f.  38"  von:   tL.ixi^S!  'i.i\jS  j  ^ä:^ci\  g?**« 
Bl.  117 — 120  sind  leer  gelassen. 

9384.     Spr.  247. 

181  Seiten  8'»,  17  Z.  (21  X  123/4;  ISVa  X  7<=°').  - 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Deckel;  wurmstichig,  un- 
sauber, besonders  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  dick, 
ziemlich  glatt.'  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  S.  1  oben,  von  moderner  schlechter 
Hand,  und  S.  2  (roth  übergeschrieben) : 


9384. 
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Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  S.5  u.  Unterschrift  S.  181. 
Die  Angabe  des  Verfassers  ist  falsch;  es  ist  vielmehr  — 
wie  auch  die  Erwähnung  seines  Werkes  ^1  '-r^'^'  *Ti'-P 
S.  3  u.  29  beweist  — : 


L^a^ 


2.  iJu..s  44   (iii  8  ii^Uc)      ^ji^r  L..- 

4.  äjUc  (j^)  iu  6  ^^Lj,  das  1  .^l^  in  33^ 


Anfang  S.  2 :    v-**-^  0^*=*  i5^'    '''^ 


,'sl\ 


Genealogisches  Werk  desselben  Verfassers, 
aber  später  verfasst  (nach  S.  181  unten  im 
J.  819  Ragab  [1416])  und  auch  kürzer  als 
das  soeben  besprochene.  Die  Verschiedenheit 
beider  Werke  macht  sich  besonders  vom  2.  Jw^ 
des  Jv/oä-j   au   bemerklich. 

I^33i\  s.  6. 

l.Js^S.6.     2.10,     3.12,     4.14,    5.16. 
33IHr  S.  20. 
•     l.Jw^  S.  20. 

2.  Jwcii  S.  29  *^Lsii  j-iA=LftJ-.  ^l>jl\  Vjc  /6  j 
u5^'  i^jOJ.  ^^L*j.  (^cA>-  L^  ^yj;  ^^i 

Die  Geschichtschreiber,  sagt  der  Verfasser, 
theilen  die  Araber  in  »jJlj  untergegangene 
Stämme  und  in  »Job  j^  noch  vorhandene; 
ihn  beschäftigen  hier  bloss  die  letzteren.  Sie 
zerfallen  in   3  **^^■j  : 

l.^i  S.  29   äJI  ^jlc  ^y^  o*-^^^"*  J^  ,-^-5  ^t/*^ 

l.iLJL.j   32  ^-i^-^ 

33  K-cL^ 

l.«^U£35  i^l-i->   ^^ 

2.3^'uji  37  ^i.j  ÄC^.^2i^M^  J^Ji^jj^=^j;^^ 

39  iüüi  .i.1 


äL^j 


2.  .w-j  S.  9 1  xjju^Il  v,-«J'  o"^'  a^^->-=?-J"^^  '^j^^cf' 

1.  X1..J      94   (iu  2  ^.f^j)  (sie)  j!jJ 

2.>Ju>j  109 

3.  iLLxJ  111 

4.  i;U.s  112 
ö.Xl^  117   (in  10  ^^Lij) 

3.j*.wJ  S.  141   j^.J!  I?.  (-e^.^c  t5  UJU:^!  v_Jjijl  ^ 

(in  2  J^i). 
Die  zuletzt  behandelten  S.152:  J>' J5  Jy.c  ..aj 


LT-:!.- 


x.j-Li^l  8.152  ^y^LJi  oyi'ÜljäJ!  v--^  y^  o 
j/ö^     'UJI   ».äU  ^r^'/j  V*-^'  ''^   ^'^  oJJi^ 
'iitäJi    »JjA*»  Qvo  0J3»  lixsU.«^  mLoj^  qvo   äj^xi 
Derjenige,    dessen  Leben   und  Lobe  dieses 


Schlusswort   gewidmet    ist 
ganze  Buch    —   ist: 


ebenso  wie    das 


.41 


t-^ 


6.  s,U.c  42  lA^j  Ä,cuuas  LLäj^  Qj.>j.=>-ji(Q./o 

7.»'  U.C  42  ü_j/a  X.cLuaS  ULfij  Q/C  ^jJ>k>jii^-o 

8.;s,L*c  43  |.^^  »jiLns  IjLäj q.,o ^^Sjjs-kH^.^^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


^^!  ^l^(  ^^^\  ^jjij\  ^^f  .  .  .  ^.^_JS 
geb. 'G9/i367,  t  *^^/i430-      Zum   Schluss   des  Arti- 
kels 2  Lobqafiden  auf  ihn  von  »^(^t^'  ^jAJij_j.sj", 
deren   1.   in   53  Versen  (Kämil)   anfäugt  S.  177: 

Von  der  2.  S.  181  sind  hier  nur  9  Verse  (Basit) 
mitgetheilt:  Lil^ij   ci^^J^   j^  LX.:p.«.U  v^ioti, 

Schluss  S.  181  unten:   \ji  ^^s  (ja,"i!  J-ÄJiJ' 

^         ..        .         ur      ■■  ^       >  ^ 

HKh.  IV  9556   legt  das  Werk  seinem  Vater 
bei,  mit  Unrecht:  s.  No.  9382. 
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Schrift:  in  rothen  und  blauen  Linien  eingerahmt, 
ziemlich  klein,  gefällig,  gleicbmäst.ig,  fast  vocallos.  Die 
Stichworte  roth.  —  Abschrift  im  J.1095  Dü'lqa'da  (1684). 

Beim  Arab.  Paginiren  sind  übersprungen:  S.  60.  126. 
144.  145. 

9385.      Pm.  201. 
1)  f.  1-19. 

64  Bl.  S'»,  19— 23Z.  (21  x:  15;  16  X  lO""').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband.  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser  (fast  verblasst)  f.  1": 


.Iq^M^ii     U^\  O^J^S 


d-^i 


Anfang  so  wie  bei  Spr.  247  angegeben  ist. 

Es  ist  ein  Auszug  aus  demselben  Werke, 
dem  Essojüti  f  ^"/isoö  beigelegt. 

Die  Einleitung  (hier  aber  nicht  X-äuXiil  betitelt) 
geht  bisf.3'';  dann  folgt  ein  Abschnitt  (J.*a5)  f.  S*». • 


k_jL««.J"55  .../o  ».Äc  f  j.s*J  L^'  {^j^^ 


Sc>  j, 


entsprechend  —  aber  im  Auszuge  —  dem  Grund- 
werke Seite  20  —  90  (1.  J^i  des  A>^ä*:S  und 
1.  *.>»-j  des   2.  JwAas   desselben). 

Darauf  f.  11°  2.  j^i  mit  derselben  Ueber- 
schrift   wie    das    2.  ^-w's    im    Grundwerk  S.  91. 

F.  18^  .3.  ^^'i  mit  der  Ueberschrift  wie 
daselbst  S.  141.  Dies  ist  nicht  ganz  zu  Ende 
gebracht;  das  zuletzt  davon  Vorhandene  ist: 
^y>  yi.i  l^^lc  f,s.Aii   L*j^.  ,^jUc(  j  ysi-^i^.  JjJ  ^Ji 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c-  "^"'ivst. 


Genealogisches,  zusammengestellt  von  Omar 
ben  jüsuf  ben  'omar  ben  'all  ben  rasül  el- 
gassänl  um^20^i32o(vgl-No. 6426),  von  Adam  an; 
nach  anderen  Propheten  f.  So*"  ff.  ^>^S>  und  dessen 
Sohn  ,.,LL*=\i  und  die  von  diesem  herkommenden 


Stämme.    F.  89"  — 90^  ^^j. 


j.   Dann  folgen 


f.  9 1  ff.  die  Qahtäniden  mit  specielleren  Angaben 
in  Betreff  der  einzelnen  Familien ;  so  dicQ^iA?  J^jUä 
f.  95";  100" ff.  A.6^\^il^>i\.^j.ii\  ^^.  ^^Z ^^i-, 
1  Oö**  ^-*«.="  ^^z«  j_^Sj  xciAisä  *_*-»j ;  1  06"  qIjiAe  >_^>»o. 
Dann  f.  1 1 0"  S.  xMI  J^-_,  w---i,  seiner  Familie,  der 
10  |jj,.ci.*J(;  114"  die  Omajjadeu  (nach  den 
Angaben  in  tLaJii-i  .;;.j,Lj  J.  s.'\.ija.\  :v*L);  115''  die 
'Abbäsiden  bis  ^^Vii7i  "i^*^  i&mi  (nicht  nach 
diesem  Werke)  bis  ^^^1258)  dem  Ende  des 
Kalifates.      F.  118''  JIZITZZ   und  zwar  zuerst 


^\  ^.\  ^.  ^^=._.i 


j^   J.— ;    o^  ^^' 


,.^\  ^*Ä 


j,L».«JI  jM'^ ;  120"—  1 28  jL?!^  ^^♦JL,  ,J,\j:i>\  /i; 
129"  Q*-^W  i';-«^'  w^^j  u.  a.  hervorragende 
Familien;   136"  g.jLi;.Ii   .5  3.    Zuletzt  ^JL:^i /ö. 


»chluss  f.l41":  (_w.*j.Ji  |.iA«J^JÖ  |»^A/« /i*j  (J 


•*.jj 


=Aji    >_;.j5 


C5^^V 


*=ii 


oj-«^.-^  ^1**5  r^» 


Ävjl    |»lcl    \iJl^    .ii^^.-'    \aJ    ,>*aj1    U    iA^i 
Ein    Anhang   f.  141"— 166    über 
^\.^  ^:>\..^  yk'^i  .^  ^A=>  J.*i   ^.-i 
nach   einem   alten   Werk  aus   dem   J.  ^^'^/n-i- 
157''  ^-jLi.«^  ,»^;i  3  ^uXs;ci\  ^_»äJi  (i^.l  J'^"  *L<v-5  ^.i\3 


160" 


F.  20  ein  Stück  aus  JC*jL*»iJ!  /ijL2.iujl,  einige  ]    .  ,., 
Berühmtheiten  des   9.  Jhrhdts  aufzählend:    von 
derselben  Hand  geschrieben. 


iii»U. 


Nicht    ganz    zu   Ende.    —    Der  Grossvater   des 
Verfassers  dieses  Anhanges  lebt  (nach  f.  1  64") 


9386.     Glas.  22.  ' 

2)  f.  84-141'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und   j 
Verfasser  f.  84": 

Anfang  f.  84":    .•S\yj  ^-^  ^Jui  J.*=>   0.*j  U 
vl.A^J'i'    |Jc   ^    mXs<:^   \Sffi   ^Li    iA*J  \S\   ...   j.SL*«i 


um 


1030 


71621 ;    er    selbst    also   wol   um   i^o^i' 


Er    ist    nach    f.  167": 


CJ^ 


^J*^^  o^- 


und  lebt  im  J.  ^^'^/lees- 

Ein  anderer  Anhang  f.  167"  — 170",  im 
J-  ^^^/i570  verfasst:   »A«*d  ^S>\   ^^i. 

Endhch  f.  170"— 178  ein  Abschnitt  (aus  dem 
Werk  -^Ui^S "i  )o^^i.-*Jl  L«a5 oib;i>!  j.jUä  J>>öi/i  j 
Darin   zuletzt  f.  177":    ,.^=.5   ^J-  3  o^i-l 
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Schluss    f.  178'':  ^.^lx:^■b^    .is ' 


^   jLs 


AJ»j  ^^J.:\  ^S-\  ^,=    ^.^i.  J,.    \CKS-  IXjlXi   ^5  ^y\\Ii 


J.-- 


9387.     Glas.  238. 


1)  f.  1-7». 

70  Bl.  4'°.  —  Zustand:  etwas  unsauber;  nicht  fest 
im  Einband.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband. 

Genealogische  Tabelle  über  die  ismä'ili- 
tischen  Stämme  von  dem  Propheten  Moham- 
med  au   bis  auf  Adam   zurück. 

Die  Schrift  ist  jemenisch,  ziemlich  gross,  aber  eng 
und  gedrängt,  vooallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  die 
Stichwörter  meistens  roth.  —  Geschrieben  um  ^"°/u94. 

9388.  Mo.  390. 

4  Bi.  4'°,  c.  25—28  Z.  (22  X  16;  IG'g  x  11'  2'='").  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt. 

Die  4  Schlussblätter  eines  genealogischen 
Werkes  über  Famihen  von  Qahtän,  mit  Com- 
meutar.      Die   Blattfolge  ist  2.    3.    1.    4. 

Die  Reihe  beginnt  hier  f.  2"  mit  ^^  ^Ic 
^i  t\.*=>l  qj  ^^'u-^Lx-  ^^i  f^i>s  aus  dem  Hause 
c^'il,   und  geht  zurück  bis  auf  Adam. 

Der  Verfasser    des    Commeutars    lebt    nach 

^««■7l682    (f-  2%    4)- 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gedrängt,  vooallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  Die  genealogischen  Reihen  in  sehr 
grosser  Schrift.  —  Abschrift  c.  "^'^/nus. 

9389.  We.  1860. 
17)  f.  117-144. 

4'°  (23  X  16«™).  Schlecht  erhalten,  voll  von  grossen 
Flecken.     Bl.  133  oben  beschädigt. 

Genealogische  Tabellen.  Die  einzelnen 
Namen  in  kleineu  oder  grösseren  Kreisen;  die 
Descendenten  durch  gerade  Striche  damit  ver- 
bunden. Zu  den  Kreisen  sind  häufig  geschicht- 
liche Bemerkungen  in  Türkischer  Sprache  ge- 
macht; sie  betreffen  oft  die  Erbauung  von 
Schulen,  Moscheen  etc. 

Der  Anfang  fehlt,  aber  nicht  viel.  Auf 
f.  1 1 T*"  Mitte  ist  verzeichnet  der  Prophet  __jj  und 


seine  Nachkommen.  Die  Tabellen  gehen  bis  auf 
den  Türkischen  Sultan  ^Jls.  ^sxxtoA  ^^  ^L=>  O^t^ 
herunter,   der  im  J.  ^^■*'7i7.so  zur  Regierung  kam. 

Zu  den  Türkischen  Sultanen  der  ersten  Zeit, 
von  jj  Jtb^t  an  bis  auf  ^16-  qU-JLw  (f  ^''^/ise?) 
sind  oben  auf  den  Seiten  längere  Bemerkungen 
gemacht;    nachher  in  geringerem  Umfange. 

Nach  f.  124.   125.  131   fehlt  etwas. 

9390.     We.317. 

32  Bl.  4'°  (29'/4  X  20'y°).  —  Zustand:  nicht  recht 
fest  im  Deckel,  zum  Theil  lose  Lagen;  unsauber  und  wasser- 
fleckig, besonders  auch  am  Eude.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt. 

Genealogisches  Werk,  von  Adam  au  bis  auf 
den  Sultan  ^ihj^^  ^^j  ^^l=>  Ctj^s^  (regiert  von 
"*7i730  an). 

Die  einzelnen  Stammhalter  sind  in  grösseren 
oder  kleineren  Kreisen,  welche  durch  Striche 
mit  einander  verbunden  sind;  diese  Reihen  laufen 
von  einer  Seite  auf  die  andere  hinüber,  theilen  sich 
unter  Umständen  und  laufen  dann  ebenso  weiter 
fort.  Neben  vielen  Kreisen  finden  sich  theils 
kürzere  theils  längere  geschichtliche  Angaben, 
auch    bisweilen    Anführung    von    Jahreszahlen. 

Das  Werk  dient  zur  genealogischen  Dar- 
stellung der  hauptsächlichsten    Dynastien. 

Der  Verfasser  wird  vim  ^^^"/lyiy  gelebt  haben. 

Nach  f.  14  ist  eine  Lücke. 

Schrift:   ziemlich  klein,   gewandt,  deutlich,  vocallos. 

9391.     We.318. 

51  Bl.  4'°  (231,3  X  17'=°').  —  Z  US  tan  d:  etwas  lose  im 
Deckel,  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt. — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt. 

Genealogische  Tabellen;  jeder  Stamm- 
halter in  einem  rothen  oder  farbigen  Kreise; 
die  Hauptlinie  in  der  Mitte,  die  Seitenlinien  zu 
beiden  Seiten  derselben,  beide  grade  über  die 
Seiten  fortlaufend.  Die  Hauptlinie  beginnt  auf 
f.  P  mit  Adam,  2°  ^i>^,  S*"  uiyJi,  dann 
ji,y\  «iJLi>  qUaS  u.  s.  w.  f.  19^  ^X*s^  (in 
Kreisen  um  ihn  seine  Frauen  und  seine  Kinder). 
3* 
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Besonders    berücksichtigt    sind    die    Türkischen 
Dynastien.      Der  Verfasser    hat    diese  Tabellen 


verfasst    um    das  J. 


von  ihm  an- 


dessen  Regierungsantritt  im  J.  ^^^^nss  er  ange- 
merkt hat.  Von  einem  späteren  Besitzer  sind  die 
Sultane  fortgeführt  bis  auf  ^sL*a/«QJ^*«^^Li2l^l 
(t  ^^^^/isot)-  Neben  den  Kreisen  stehen  bis- 
weilen einige  (kürzere)  Notizen. 

F.  48"  Verzeichniss  der  Aegyptischen  Päsäs 


zuerst  Liljd^o  ^-  Die  Jahreszahlen  stehen  unter 
jedem  derselben,  fehlen  jedoch  von  "•'^^/i720  an. 
F.  49^—51»  |.UJi  ^UU!,  |.IJ!«JI  j^LJi^l  qLo 
Verzeichniss  der  hervorragenden  Gottesgelehrten. 
Jeder  derselben  hat  einen  farbigen  Kreis,  auf 
jeder  Seite   4x5.     Die   ersten  derselben  sind: 


V  o^*- 


t^La   |.U1 


C5^'  r 

w.       A 


if    f.  50» 


nimmt  der  Kreis  des 
^ibUr  yLsJ5  Jy.c  jjLLLw  ;s~fA  oyc=>  den  Platz 
von  4  sonstigen  Kreisen  ein.  Auf  f.  51"  sind 
die  beiden  letzten  Kreise  unausgefüllt  geblieben. 
Der  zuletzt  ausgefüllte  enthält  den  Namen 
^^yo  ^s-^  Xo  ^  oyas-  t  '""/i660-  Neben 
fast  jedem  Kreise  steht  das  Todesjahr  angegeben. 
Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  kräftig,  deutlich, 
yocallos.  —  Wol  Äutograph  ca.  vom  J.  "'"1,55. 

9392.   Mf53o. 

8  Bl.  Folio,  c.  24  Z.  m^U  x  21 ;  21  X  9' a'"').  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier;  gelblich,  stark,  glatt:  mit  Gold- 
schnitt. —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  fehlt. 

Anfang  f.  1":  ^L^'i\  (jl=»  ^^-vl!  M  c^\ 


,xX^   ,Ls  ^ 


*i*> 


1^  O^  CT" 


o" 


cr^' 


^_JLb     Jy.ä»    l\«J    UI 


^Xi  ^Us*"b'i»  j^i  i_55Ö  |.UÜI  iU"ii  >_*.wJ 
^o.i.Li  ^*JUj•5  ^y^-il  J-=>  i  r^'  o^'  a^:^>*J' 

Genealogie  der  Benü  sihab,  der  Gouverneure 
im  Bergdistrict  von  ^j^i\  und  Zubehör.  Der 
Herausgeber   hat    sie    gefunden   in  Documenten 


von   der  Hand  des  «Jj'1  ü-P  ls^'.\  ^^j'  qJ  t^^c  iv-yiJ( 
in     lJv^.>o.       Sie     beginnt     mit     den     Worten: 


o- 


r*^  ^^^  r 


.; ,.(  iju!  ^  ^. 


a"  c^-"; 


,L£5    »Jf: 


.-O  O^ 


,L=i( 


^i  ^  es-:;! 


!£! 


^./' 


t  »L.i;.5> 


o- 


,Li\  iL^L  lJA>, 


und  geht  bis  auf  das  Jahr  i^so  j^^j,_  gjg  jg^ 
als  Document  ausgefertigt  von  t^jj^'^  0^-*.='% 
Mufti  in  '>Xj>>o,  und  von  2  Zeugen  unterschrieben. 
Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocallos.  Text  in 
schwarzen  Linien.  —  Abschrift  im  Jahre  '^^"/isis. 

9393.     Pet.  68. 

183  Bl.  8"  (21' 3X  15'/2''"').  —  Zustand:  ziemlich 
unsauber,  auch  fleckig,  besonders  im  Anfang  und  am  Ende; 
die  letzten  Blätter  unten  beschädigt.  —  Papier:  gelblich, 
grob,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Einband  fehlt. 


L^'^i   er 


-iXjt   »Jsii  J^*J, 


ib! 


^1 ,. 


Genealogische     Tafeln     (die     einzelnen 
Namen  in  Kreisen),  von  Adam   an   bis  auf  Mo- 
hammed, dann  dessen  Nachkommen,  die  'Aliden 
die  'Omariden,   die  Qiddiqiten,   die  Omajjaden, 
die  Imäme  Abu  hanlfa  und  Essäfi'i,   die  Imäme 
in  Eljemen,    die  Öerife   in  Mekka   (f.  lOP  ff.), 
die    Öahs    in    Persien    (f.  1 20''  ff.)    etc.      Hiefür 
hat  der  Verf.  benutzt:   v_Jw^j^i  ^_s:,  ^-,^^xJl  v_jLii' 
^yf^_Ai\  oLwJI  (3  und  ^^♦J!  o'.>u«  v_jUJ!   u.  A. 
Hinzugefügt  hat  er  die  Genealogie  der  'Ot'mäni- 
schen  Sultane  157''ff.,  ihrer  Hauptwezire  14.3% 
Öeihs   elisläm   146%  angesehener  Qädis   IGPff. 
und   Gelehrten,  nebst  Angabe  ihrer  Todesjahre, 
u.  A.      Unter  andern  kommen   vor: 
F.49"  ff.  Verwandtschaftslinie  von  Beherrschern 
von  ,}~>oyi\  und  äya^Ji  mit  (^'<^J^  vX*=*5  und 
weiter  hinauf  mit  dem  Imäm  ^\JJ\  ^'^' 
53"  Nachkommen  des  ^^**w^^2jj  iJ^c^^jJoLxJIq^. 
53''  ff.    Frauen    der    Hallfen    "Omar,    'Ot'män, 

'All.      55"  Töchter  'Ah"s. 
55''  Verwandtschaft     des     Prophetengenossen 
uX.j:  ^^J    ^>-rt***,     56"    die    des    Propheten- 
genossen  -k^!  iLsUi  etc. 
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100°  Stammtafel   der  Omajjaden. 

122'' ff.     die    Verwandtschaften    der    Ejjübiden; 

125"    die    der    Türkischen    Herrscher    in 

Aegypten;    127'   die  der  Tscherkessischen 

Fürsten  daselbst. 
128°  FamiHe  des  ^^aJ^äX*^;    128"  die  der  Sämä- 

nideu;    129''  die  der  Selgüqen. 
ISP  die  der  Büjiden ;  132'' die  der  Hamdäniden. 
1  33  ff.   Einzelne  Herrscherfamilien  in  Haleb  und 

Elmaupil. 
134"  ff.   Familie  des   .JUwJsl  ^^j  ^i^^  qh^^-j'  ^^Uc 

und   andere  kleine   Dynastien. 
147''   Wezire  von  Bagdad,  vom   J.    ^"^^/lesg  an 

bis    "92/j„^. 

148"  Wezire  vou  Elmaufil,  vom  J.  '"""/isgi  bis 
i'^oi/iygg  (mit  Nachträgen  von  anderer  Hand 
bis  zum   J.  ^^^Vis«)- 

152"  ff.   verschiedene  Wezire. 

156°  Haus  des  Lib  |.i^  +  "^^/nes- 

182°  zählt  einige  Dichter  auf  aus  dem  3.  imd 
4.  Jahrhundert  der  Higra. 

182''  enthält  kurze  astrologische  Angaben  über 
den  Charakter  desjenigen,  der  im  Anfang 
oder  in  der  Mitte  oder  am  Ende  eines 
der  Jahre  geboren  wird,  die,  in  einem 
zwölfjährigen  Cyclus,  regiert  werden  vom 
Vogel  oder  Hund  oder  Schwein  etc.  (Vom 
Vogel  regiert  wird  das  Jahr  ^'^-'^/igo?,  vom 
Hund  ^^^^/i808  fl)  Desgleichen  werden 
f.  183""''  die  Eigenschaften  dieser  Jahre 
augegeben. 
Das    Werk    ist    sehr    inhaltreich    und    auch 

zuverlässig.      Verfasst  ist  es  um   ^^^^/i820- 
Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 

F.  1  °  —  3°     enthalten     Gedichtstücke     von 
Dichtern    aus    der    Zeit  Mohammeds,    darunter 


klebt  sind,  in  einer  Länge  von  etwas  über 
6 1/2  Meter  und  in  einer  Höhe  von  431/2"°, 
genealogische  Tabellen  in  ziemlicher  Aus- 
dehnung und  Genauigkeit,  die  Jemenischen  und 
Ismä'llitischeu  Stämme  umfassend.  Sie  sind  aus 
verschiedenen  Handschriften  des  Escurial  zu- 
sammengestellt und  gehören  zu  dem  Werke 
Poly^rafla  Arabiga  des  D"  Faustino  Juan 

Nepomuceuo  vulgo  Muscat  (a.  1809  ff. 

in  Madrid). 
Sie  sind  meistens  in  lateinischer  Schrift,   Einiges 
auch  in  Arabischer.    —    (Papphand.) 

9395. 

1)  Pet.  703,   7,  f.  53°. 
8'°  (Text:  T'/aXl-i"-"»). 

Verzeichniss    der  Arabischen    Stämme,    die 

zugleich    eigene    Dialekte    haben;    es    beginnt: 

.i.:i    l^.:>    '_.>.♦=-    '■^r.'X9    'jCiUS' 

2)  Pet.  683,   3,  f.  10". 

Ein  kleines,  deutlich,  aber  steif  und  uncorrect 
geschriebenes  Stück,  die  Genealogie  des  Hallfen 
'Ot'män  ben   'affän   enthaltend. 

Die  Schrift  ist  aus  dem  J.  '"^/nei. 

3)  Pet.  683,    17,  f.  262  —  263°. 

Enthält  1)  die  Genealogie  von  Abu  bekr, 
'Omar,  'Ah.  2)  f.  263°  Notiz  über  ^ji^IJi  „.^.s, 
Begräbnissstätte  des  'Obeid  alläh  ben  moBam- 
med  ben  'omar  ben  'all  ben  elhosein  ben  'all 
ben  abü  tälib   (cf.  Meräpid  II,   s.  v.   _ji). 


Von  derselben  Hand. 

4)   Gla 
Genealogie   des   * 


i.  6,   f.  26*. 


f.  2''  (joLi.  ,  ^ji  ...j  kX*^  und  3° , 


Jjj 


9394.   Mf.  177. 

Enthält    auf  gelblichem,    ziemlich    dünnem 
Papier,   dessen   einzelne  Bogen  an  einander  ge- 


9396. 

1)  We.  193,  5,  f.  8"— 10". 
Format  etc.  wie  bei  1. 
Abhandlung  des  Essojüti  f  ^^Visos?  be- 
titelt (f.  8",  5):  ^Jj^l^  sLjujf  j  <^Jj'^^ 
Er  führt  dabei  Aussprüche  Mohammeds  u.  A. 
an,  imd  giebt  dann  eine  Liste  der  Mädchen, 
die  Mütter  von  Hallfen  geworden  sind. 


HÜLFSWISSENSCHAFTEN  DER  GESCHICHTE. 


No.  9396.  9397 


Anfang:  obj.=-j.il  ..jli-o  'jJic"SI  ii5Ü.H  *il  A*=it  ;   13)  ujL^'^iwOCi'i^oj.jjsiIJ- J,  OL«^"i! 


iÄ^S      J^*J,      .    . 


'.^^il  »,Xa**-^  |«.ljtJ5 


Schluss:   |VL:^i   [^;]  L^^t  SAJ»^  iü^L>  Ut.^^ 

HKh.  III,  4844.  580G. 

2)  Pm.  407,   67,  f.  345»— 347^ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  47. 

Dasselbe  Werkchen.    Titel  u.  Verfasser 

ebenso.      Die    auf   den   Schluss   noch  folgenden 

anderthalb  Zeilen  gehören  nicht  zu  dem  Werke. 

Gleichen  Inhalts   das   Werk 


jj.Ji  w.bi^^.*i=-i-^  ^ll!  A*£  ^j  0^4^  1 89*/i 


14)  1w)L*.J^1j  oujjüdl  von  |Wl5>(^j!^^  kX*^^^j  iA*5»t 


,>j'^'l  ,  ,.uJi 


.U^S,    ,L=.-il 


daUS 


von    ^jA:S    ^o    i^OiUiJI    w^i^i  ^J    ^i-c    t  "*/l275- 

9397. 

Von   genealogischen   Werken    sind   noch  zu 
erwähnen : 

1)  L-A^ÄÜ    j.    »7f^'      von     i^rj    O^*^   ^^    |.Li^ 

2)  ^_j'>..wJ"i'i    "5"     von     vX*::^"   qJ    jr^-^^    O^    i*^'"' 

3)  ^-jLwJ^i  H^^=>  von  ^^t*=^'i  ^j^L'^'  t  ^^^''967- 

4)  oLwJ'b't    "i     von    Atot^    qJ    iX.4j>l  qJ  ^_^c 

5)  Desgl.    von    l\^>».J1  |^,j    \L!I    iA^c 
^_^Jd-JS  t  52Vn27- 

6)  v_J.-^i   von  ^UJJt   t  ^^/iH7- 

7)  Desgl.    von   V^H^'  j^^LäJ! 
t  '^"/iieG-     

8)  Desgl.  von  J,Ufv*.J!  i^jji'  <->^*^  qJ  (»j^-' 

t    ^«2/1167- 

9)  v-)UJ"5(  Jj  von  ^i;^-^ 

10)  ^L^'^\  ^.  von  ^jUI  ^^L\J1  ^  f 

11)  LjUJ"i'l  ^.*=;:i?  v^JJl   von   .fjri>\  ^\  cri^^'i^ 

1 2)  i^Lvj'^!  j  »jisui  von  Q'_yi3,  qJ  Jm.^  f  ^^Vi259- 


1  5)  Jo-^a^S^  iL^"^!  "i'  von  j^iUiJI  y-j;-^'  ^^t^  J^*:s^ 

t    -°Vsl9-  

1 6)  JJLJiJi  "r  von  » Jsyi-cjjl  ^^\  j^  ^.ijw  t  ^'°/  825- 

17)  L^J^j  ^-v*^  v^^'  '«'011  r"-^  a^'  +  ^^*/833- 

18)  »_,;o*UjS  "^  von  cX.a*c_jj!  |.Üv.  ^^J  |».«.'tJlIi  t^^^/838- 

19)  JJLJü!  lj'lsü!  von  ^^^!AiJI  v*-H>  a^  «J^*^ 
/*:>_..!    t  245,. ^g. 

20)  JoLüJI   tU-i   von  uXjj^i  ^^.fji   t  321/933. 

21)  JoUsJI  "i'  von  Z^Z~^O^^J^  A.=  ^j  Jc*^ 
t  •■'^•Vo.5G- 

22)  L^j'i-~J'5  Jj'lJi;!  jLi>!  j  .Jw^'b'.  J^^*XJS   von 


24)  ^jh^\i   JJLäJ 


23)  (..i^'.    Vj:*^'    v'-'-J'   L?^^    ,■*•-=  J'i    '>^*^-'     ^'^^ 
i  ^\  A.^^.  ^.w^^  t«^'l07l. 

25)  v>.*».iJl  ^  ^.;,«i3;ciUS  von  t^>«.^5  ayslj  t  ^^Vi229- 

26)  ,*9^1j  V^-*^'  v.j'-**^'  'iijf.'i  j  ,**flS  (^.ö  Kaju 
von   ^i.c  ^^J   (^-L*E  ,J..*:2J'il   üxUJi    f  '^^/i376- 

27)  yjJi  JJLä  von  ^_y--l^I.^J(  ,*^'jj'  ^J  J^^^»^' 

^1j!    A:?^    t  ««7l399- 

28)  -i-JI  j  ^^1  von  ^^,fi\  ^JJi  ^iü-  t8«/i44i. 


'^/l209- 


29)  ij^j'i'    ijr^     v*-— J    j     o~-!^5     _a...i^i      von 

30)  0.^\  ^X^  v_j'l^I  j  Aj^-äJi  vXä*JI  von^j^^j_»j! 

t  ^■^Vi35i.    '  

3 1 )  ij<.Llc  jT  »_^ui  von  ^hP>  ^^j  ^-r:^-~^^  er'-  '^ 

t    ^««/l366.  ^ 

32)  ^j  ^jjJl  v_i..i;  ^^ÄT.  0^-J!  ^-..-i  >5  '»>=-;' 
^_:s.l\  ^_^„.*^    von  efju.^'   um  9«''/i572- 

33)  iiJj^.5''i'l  *_j1_wJ"5!  ^3  iUJuüi  ^_jL«o^"il  vonyCjjj^ 

34)  .^!  r^L5-^  er'  ^_slyi"iil  v^*wJ  ^y>AJi  iiäjs^'  von 
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b)    der  'Ali den. 

9398.  We.  320. 
78  Bl.  Folio,  13  Z.  (30V2X23'/5;  laVa  X  ISVa""" 
[24  X  19 'V""]).  Von  f.  IS»»  an  mehr  Zeilen,  ungleich.  — 
Zustand:  wasserfleckig,  unsauber,  schadhaft,  besonders 
Bl.  1.  18.  20.  37*.  55.  73.  78.  Ziemlich  lose  im  Deckel. 
Der  Rand  ringsum  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1'  (von  späterer  Hand): 

Jj.^Jf   Jf  V*./^i  j  ij^ft*jf  (^^.5    ».^il    V'iJCJ' 


Darunter  steht  in  kleiner  Schrift 


O- 


^j\ 


J>.aji.w.j! 


^-• 


'  ü.  o~-^' 


vL,*Jt    Ll:^f      .j  vX^JS:* 


Der  Titel  so  auch  f.  l*"  im  Vorwort. 

Anfang  fehlt.  Bl.  2  beginnt  in  dem  Vor- 
worte, in  welchem  der  Verfasser  sein  Vorhaben 
xmd  die  Eintheiluog  des  Werkes  bespricht. 

Die  Absicht  des  'Ali  ben  mohammed 
ben  elmoHajjä  el'abbäsl  'imäd  eddin  abü'l- 
Easan,  nach  f.  13"  im  J.  720  lÖawwäl  (1  320) 
geboren,  ist,  ein  Werk  zu  verfassen  über  die 
Herkunft  des  Propheten  und  seiner  Verwandten 
bis  auf  Adam  zurück  und  über  deren  Ge- 
schichte; alsdann  auch  etwas  über  die  Genea- 
logie der  bekanntesten  Propheten  und  der 
früheren  Könige  und  über  deren  Geschichte 
beizubringen,  absichtlich  sie  jedoch  nicht  bis 
auf  seine  Zeit  fortzuführen  (oder  doch  nur 
ausnahmsweise'). 

Die  Eiutheilung  ist  in   3   K-ovXiw. 
1 .  x.-Js.ä^  f.  2"  (in   3   \^. 

l.J^    2"    'oLij.L?JI  ^,\^  (jjJ-1  iSjoj!  ^ 


2.  A.^   IP 


J.J^   12' 


L^  jl 


\\c>  Käjo» 


S_jj^jmJ5 


AJt^i    f»^Li^!    ii=»L«»w«   ^5 


2.  iUiAÄc     13"     cVx*- 


'vL«-^^5  d 


a4^i 


Ä-oJvR/0   Tö"  (im  Text  steht  aus  Versehen  2.\ 


l.d^i 


^\   jL=>t  ^^.i;  j 


-J    t)j 


h^   '^^.  o' 


2.  J.^   77"  iy.A^S  oLiUj-S!^  y;_^i  ^ 

iUjLi-!    78"  'i^  ^Lä»  ^Aj^  j^*:^*  jT  J.jLi2s  ui2*J  d 

Die  2.  Ä^Aö/o  ist  die  Hauptsache.  Voran- 
gestellt ist  die  Genealogie  des  ^'\.Ai\  ^j  |.U"J(1 
J^IäS!  «^  »j^^  i5^'  ^Uii!  Oili-I  'i^\^\  d.  i. 

Die  einzelnen  Glieder  der  Stammbäume  in  Kreisen 
eingeschlossen,  zum  Theil  durch  kürzere  oder 
längere  Beischriften  erläutert.  Die  einzelnen 
Geschlechtsreihen  laufen  durch  Linien  grade 
über  die  Seiten  hin.  Die  Benutzung  des  Werkes 
ist  schwierig. 

Schluss  fehlt.  Das  Vorhandene  schhesst 
f.  78'':    .  ^jLj   *i    »AiLjöt    IwoJ-ö   Jt^ijta^  15'''^   (*^ 


^,JLJ     f^      f^V 


^^J^.i 


^  Jiib  ^LjÖI  j^jLö  (.jf*^  ,_^JLS^ 


Schrift:  theils  klein,  theils  gross,  gewandt  und  ge- 
fällig, fast  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  gross, 
theils  roth,  theils  in  Gold.  Text  eingerahmt  in  rothen 
Linien.  —  Abschrift  c.  °™'/u94. 

Aus  einer  Bemerkung  auf  f.  13"  ergiebt 
sich,    dass    die    Mutter    des    Verfassers    heisst: 

Nicht  bei  HKh. 

9399.     Pet.  69. 

271  Bl.  8^0,  13  Z.  (20xl5';2;  12  X  SVa"^").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  vorn  etwas  beschädigt  und  ausge- 
bessert, und  auch  am  Rande  im  Anfang  etwas  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
rother  Corduanband.  —  Titel  f.  1": 


Verf.  f.  1":  ^^*^.>^.Ji   ..„jAJi 


^!  jl^ji   ^'^ 


O^-^ 


Anfang  f.  1":   J^as^  (>^=^J^  o**"-?^'  "^^^  1*"'*'^ 
lJy*i>!  '  UjIo  |JLj  i.^SP^  iSTs  "J*-*-^  LjvXa«  (^  &U! 


HÜLFSWISSENSCHAFTEN  DER  GESCHICHTE. 


^ii>  ^.  ^^^i\  A.C    J.*^  j^\    f,'^'i\  JaJL^!    I    2.  J.xaJ   137»   ^Ic  ^j  A^A.ci.JI  ^^-».il  «.fic    SS   ^ 


^BU-oaJI  ^^*-^x 


Ausser  dem  1 .  Blatte,  das  von  anderer  Hand 
als  das  übrige  Werk  geschrieben  ist,  gehört  zu 
dem  oben  bezeichneten,  den  Ausspruch  Mo&am- 
meds  Jü^li  ^c  »Uili  «,i^  erklärenden,  Werke  des 
Essubkl  t  ^^7i355  nichts  [cf.  übrigens  HKh.1, 19]. 

Das  vorliegende  Werk  handelt  vielmehr 
über  die  Nachkommen  'Ah's  und  der  'Allden. 
Titel  u.  Verf.  fehlt:  s.  unten.  Das  Werk  ist  in 
3  J>*35  getheilt,  von  denen  das  3.  in  5  J.*2S  zerfallt. 

Der  Anfang  fehlt,  wenigstens  8  Bl.  Das 
Vorhandene  beginnt  mit  ^-^'i  und  handelt  dann 
von  den  Arabischen  Stämmen.  Die  Vorrede 
schliesst  f.  ö*"  so:    ^ 


^iLb 


^^'   O^' 


l.LX*aftx  ISd" 

2.  A^fl^  181" 

3.  Aassx  184" 

4.  j^xaßx,  2 1 9" 

5.  LX*=ft-c  223" 

6.  j^Aöäxi  245" 
J.  J.^5  257''     .  , 


lX*J^     v_*äc    3 


o^  >- 


.ä!.>wi       ».Li       A.J1 


,^~.:^l 


a^  ci--"- 


a-j 


^j 


cy->  O^ 


a^   c^^ 


.Xa3 


^^1       ^. 


o^^^*  a^  Lyr^j^"  o^ 


wJw 


Dann  kommt,  ohne  besondere  Ueberschrift, 
das  eigentliche  Werk,  mit  Abu  tälib  beginnend 
(und    dessen  Nachkommen):   ^Lb  _yji   ^ü  lAs^ 


1*^-^ 


r-^'  a^  ^^^  O^  ^.>^'  I  4.  J.*aJ  260"^iL!D^.\^. 


/  AJ.i 


Seine   3  Söhne  'Aqil,    Ga'far,   'Ali    werden 
3  Abschnitten  (J^ol)  behandelt: 


CT^    O- 


1 

j.^1  f.6»             ^icL  ^;  ^,.  ^^«c  ^ä=  j 

2 

j-^1    8"             ^:.b  ^.1  ^^,.  ,s«>  ^äc  j 

3 

J.^1    28^                    ^:.L  ^^\  ^,.   ^1^  ^sc   j: 

1 .  J..^-  3 l"^,^c  .,.  ^<^ii  A.^^JI  i.,^^i^  Ji  s 

l.A^ä.  34"           ^<.=i5  ^,.  A.j   ^«.  j 

2.  A.^ft^  59V,-.^!^o^^>LiH  ^.-.-il  _.ftc  S 

1.  ^W  tJl"  ^j  ^v2^\  -vL'l  lX.s  ^ä=  j 

i^c-i*-'  a^^' 

2.  f.U-0  1 1 3"  ^j  ^.»iJl  ^\J  ^Äc  ^ 

,,^Ji,,^=ii 

5.  J.*fl!  264"_^LI^^^^^>c^J  ^.j^.Ip^l^.* 

Schluss  f  271":  A*^  ^^>^'5«  '^J  L5-k«^l  JB 

J   Aj^    j.*=-   ASj    .AaÄäsi    5a.s>   ;5    »ji^jl    Lj:)^5    L-c 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  deutlich,  gefällig, 
vocallos;  aber  Bl.  2  — 17  ganz  vocalisirt.  Ueberachriften 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  ^S'isss. 

Das  vorliegende  Werk  ist  dasselbe  mit 
Cod.  Paris.  Anc.  F.  No.  636.  Die  im  El- 
faHri  des  Ibn  ettiqtaqä  von  mir  aus  der  Pariser 
Handschrift  mitgetheilte  Stelle  p.XVHIu.XIX 
findet  sich  in  dieser  Handschrift  f.  129'"'''. 

Der  Titel  der  Handschrift  ist  dort  nicht 
angegeben;  als  Verfasser  wird  daselbst  be- 
zeichnet: „Abdalla  filius  Abrahami  Assili«  und 
derselbe  sei   ^^"^/isqn  gestorben. 


3.^U^  130» 


O^ 


.^5 


A.A^^  131»  ,.,^^S 


5.  ^U^  135» 


O'  >■ 


^.b   w*ßc  ^3 


We.  422,  2,  f.  84». 
Ein  Stück  aus   dem  Auszug    aus 


v-!^c5^'  ^! 


^_JlLij!  SA4.C 


dessen  Verf.  x*äc^.^j1  ^^^  q-j^JI  v3U=>-  t*^^/i426  ist» 
von  j^aJI  V— 'L^.i;  i^*Äc  (__5-j'  ^'  o-*^  cr^ <^^  cr^  A*>! 
HKh.  IV  8325. 
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Spr.  1966'^. 
2  Bl.  8-°,  c.  25  Z.  (I73/4X  IS'/s;   15x  11™).  —  Zu- 
stand:  fleckig.  —  Papier:   gelb,   stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt.    Ver- 
fasser fehlt;  nach  der  Unterschrift  f.  2'': 


LiJl 


M  J<*J-\ 


UJjtJ!   SJ>u>*J!   ii»äj    U    'i^^^Llo!   ^^, 


jJ^Ji 


L?^J 


LS-^5 


OijÄ^i     8,iU»JI     1^     Sj*C     Ji/«     1^!^^' 


Ibrahim  ben  m  o  E  a  m  m  e  d  ennägi 
t  ^°"/i494  (No.  2574)  giebt  hier  ein  Fetwä  auf 
die  Frage,  ob  Gra'far  ben  abü  tälib  J^i\  ächte 
Nachkommen  bis  auf  den  heutigen  Tag  habe? 
Die  Frage  wird  bejaht. 

Schluss  f.  2»:  yP.  ^/Jt  ^\  ^\  ,H^j  ^Ü» 


^r^-jiy^- 


i\  »_*^  .  .  .    A**:* 


a^ 


»JJ! 


a^ 


J.4^ 


.  .  .  ÜLJi  xJt^  1l>^5  \a^  (^3JI  iJUt  *Li;  ^yi  .  .  . 

Er  hat  dies  Fetwä  dictirt.  Der  Herausgeber 
ist  sein  Schüler  »J>J(  ^!  qJ^.!'  {J"-*^  um  ^^''/i5i4. 

Schrift:  ziemlich  gross,  fein,  gleichmässig,  deutlich, 
etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '""'/isgi. 


Pm.  35,  3,  f.  3"— 7\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 
Dasselbe   Werkchen.      Titel    und   Verf. 
fehlt.      Das  Fetwä    beginnt    hier   mit  der  Vor- 
bemerkung:       .    .    .       >^;^-ÄJ!      Lj.*C      JX*     (_5^      '^^^Ji 


Anfang:  ^^  (J^  iÜLLw^/o   .  .  .   f^^   >J-5  iA*>^ 

Die  Nachkommen  der  Zeinab,  Tochter  der 
Fätima  und  des  'Ah  ben  abü  tälib,  sind  zahl- 
reich vorhanden.  Essojüti  f  ^'Vi505  erörtert 
in  10  ii«;>^  ihre  verwandtschaftliche  Stellung  zu 
Mohammed  nebst  den  daraus  abzuleitenden 
rechtlichen  Folgen,  und  weist  namentlich  im 
4.  it>}  nach,  dass  der  Titel  >_aj^_iJ!  jedem  der- 
selben zukomme. 

Schluss:    ü5^J3   J^  »Äi^   ,3    ^    l-#*!j  q"^ 

CjjlJLLJ!  ^^  L^i*aJ5  v_i!yi"SI  ^c  ^suaj  >.«.  e>~^ 

'8jo>5  *.U  J.*^!.  "»y>T  tJ^5>  'fjLc!  jJU!^ 

HKh.  IV  8046. 

F.  136»  untere  Hälfte  und  136''.  137»  sind  leer  gelassen. 

9402.     Mf.  1297. 
46  Bl.  Folio,   38-39  Z.   (30x22;  21'/2  X  IS«").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,   glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:   schöner  Halb- 
lederband. —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 


Oo_^5f  ^^1  J>>^  c^  cr^^  o^ 


CP'- 


jJi 


U«.*.^    .äoj/iüi    »Jn-<Jj'   Ji>'.    j_^^UJt 
äJ!  3J>L*£  J^  i»^^.  *ü  Jv.4^sUi   .  .  . 

9401.     Pm.407. 
21)  f.  133»-136\ 

Format   etc.    und  Schrift    wie  bei 
Überschrift  und  Verfasser: 


Der  Titel  so  auch  in  der  Unterschrift  f.  14'. 

Anfang  f.  1":   oL*-J!  (jJli»  ^^JvJ!  iSi  J^\ 

Mohammed    ben    'abd  alläh    ben    'all 
ben  elhosein  ibn  elmoejjed  beschreibt  in  diesem 
im  J.  ^''^''/i626    verfassten  Werke    zuerst   in  zu- 
sammenhängender Darstellung  die  Herkunft  und 
>•     CT?  O"  ^jg  Vorfahren   Mohammeds,  f.  l*" — 14».     Dann 

folgen  genealogische  Tafeln: 
14"  ^^  jZHit  JÜi  ^jfXl  ^U<uJi  ^Lo"5t  ^  V*-*-' 


(^.^l^ 


l.\  ^öV^\  ^^.^^UJl  o/'c5:^^  ^lJL^,>^ii  ^U^l 
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o^cr-^' 


LS^^  O'^ 


25"  Qj  (>  er^  ,*-äI'  'JJLj  jy^^^  r'-'"^'  SÜ^^  ^-r-^^ 

u.  s.  w.    die   Genealogien  der  übrigen   ('Aliden) 
Imäme.    —    F.  35"     '!Lf^\   ^x^  ^-.^      u.  s.  w. ; 
39"     A^j   ^i   ^'^  ^^  ^^5^*^  V— ^ 
40''  i^=-5  Cs^i   ..i^LX^  v^^      u.  s.  w. ; 

41''  La-i».  qj  _:**^*  ^;.«.A»J 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  gedrängt,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  grösser,  oder 
auch  farbig.  —  Abschrift  im  J.  11-25  Kam.  (1713)  von 

F.  43''  ein  Stück  iU<Ji/o;  es  handelt  sich 
dariu  um  einen  Ungenannten,  der  öfters  bezeich- 


19"  •;Jl^'_5  j'l^l  ^:^a  j  ;    20"  j__^iiu.<:i  jotäjs  ix-.^ 

25"  »_\*/o  (iijju  i^'^'-j^'  >i>*-*J 

25''^alifil2j5  ^Ä*j  ^_y.s.»j  J3*»\^iüisj  Ki*L  qL»13;o,  ^i>*J 
Hier  findet  sich  Aufschliiss  über  die  Herkunft  und 
den  Namen  des  Verfassers  des  von  mir  heraus- 
gegebenen  Werkes  i_g.i^.Äii   in  folgender  Weise: 


L5^  a^  l/^   0-? 


O^    C> 


o^  r 


Zu  dem  ersten  ^s  ist  bemerkt:  iC**^l  &iS  ^-!^«*a^' 
Dann  zu  lA.*:^':   ij^j  pLa^l^,«  .\/a!  .a«=>_^jS  ^jiXjS  jlis- 


,^J1 


.L*o.      Andere 


net    wird    mit   v_JJ>'^i 
solche  Stücke  f.  44  —  45". 

F.  45''.    46"    eine    Qapide    in     100    Versen 
(Tawil),  von  JJ>i'  cri  O^^  CT?  O^'"^  O^  '^^*='^ 
politisch-polemischen  Inhalts.     Anfang: 
vX*.^' ».b  \1I!  j^*^  i3yb    ^jJCyi  jyül  j  iJJt(*«^  o'Aj 

Abschrift  um  "^^/nis- 


9403.     We.  316. 

33  Bl.  Folio  (31X21<^"').  —  Zustand:  lose  Lagen 
und  Blätter;  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel  fehlt. 

Genealogische  Tabellen  über  einige  Ge- 
schlechtsreihen der  'Aliden,  besonders  die  Linien 
der  Nachkommen  des  ^^Lajl  ^s«=*  ^i  (j^^^'  "^"^ 
des  iJiL.aJi  .a»>  ^  ^Üü'  ^-^j^-  Der  Verfasser 
derselben  lebt  frühstens  um   ^^^"/leeg- 


Zu^r 


O^  O^ 


^^   ^.aJS  ^^  ^, 


j  c\*^  ..,j  ,. 


^.^\    .bLc    ^    ^^L<? 


(geboren  im  J.  ^"'^"/len)- 

Die  Hauptlinien  laufen  vou  einer  Seite  auf 
die  andere  durch  Striche  hinüber  und  enthalten 
Angaben  der  Angehörigen  und  Verwandten,  auch 
manche  andere  (meistens  geschichtliche)  Notizen. 


^i=>. 


<^^^'a-^^ 


Zu   dessen   Vater  ^iz  : 


Darunter:  f.  13''  li^c  °.  i;^^  ^ 


^♦i_^(  äOj;s^.o 


1  4''    AA.JS  C>>.aJ         1  7''  ^J   >_^«J   uX*i='  _jjO 


il»iji 


Der    Verfasser     des    ^_s.^'io^    hiess    also: 

Vgl.  auch  Pet.  69  die  Bemerkung  am  Ende. 
26''  KJl^u  N^«-c^»-^j     29"   ^j  ^*v,=Ji  ^^j  „ä.».=.  _^j 

32''  Q_»jyj5   L5^r'°   '■^t^^ 

33"  i...>..ÄJ  tiU>l   •».>.-«  jj.Jw^>J   iL.*.ä.i 

Schrift:  gefällig  und  deutlich,  die  Namen  zum  Theil 
in  grosser  Kanzleiscbrift,  theils  schwarz,  theils  roth.  Der 
Text  in  rothen  Linien  eingefasst. 

9404.     We.  1109. 
3)  f.  148-153. 

8™,  c.  16  —  19  Z.  (17','3  X  121,2;    c.  14  X  g'//")-  — 
Zustand:     wasserfleckig,     zum    Theil    abgescheuert.— 
Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser 
fehlen.    Der  Verf.  nennt  sein  Werk  eine  'sJ:JJi^,  s.  Anfang. 
j  Anfang  fehlt,  aber  nur  1  Blatt;   das  Vor- 

handene beginnt  in  der  Dibäge  so:  i^j^'  3l-«^'j 
%*^  s^  jy^>"S  ijM^  i^vxit  .ij*^!  (»^'a  t-T^-  ^ 
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Genealogisches  Coiupeudium  über  die 
Nachkommen  des  Propheten,  von  Anfang  an 
bis  auf  den  Imäm  (^yCwjiJl  q-^'  iA*^_^!  f  ^^''/gTi- 

Es  zerfällt  in  1 0  Kapitel  (und  diese  wieder 
in  ungezählte  J^j^),    deren  Uebersicht  f.   148''. 

1.  ob  1 49''  ob  J.*^  j.jl  Ji  'LJJ^Ji  ^s>  Ij^  S 

2.  ljLj  15P  rc  „_»j  ^Jt  ^iT  ^  lXJj  UJ 
Der  Anfang    dieses  Kapitels    ist    im  Text 
nicht  durch    eine  Ueberschrift    bezeichnet. 

3.  vW  lös*"         ^  ^ijjt  (^i  ^j.i  ^  jJj   U^ 

Auf  dieser  Seite,  fast  zu  Anfang  dieses  Ka- 
pitels, hört  dies  Bruchstück  so   auf:  q^»L«  jLäs 

'|.L«.    ui_<./«     i3Li.      iJy.i-15     q_j.Xj.     >>>-**^    >-^t^    o''*^ 

Die  übrigen  Kapitel  haben  nach  f.  HS*" 
folgende Ueberschriften :  4.  ^Lj  :  ^[Ji^Xj  K*.*^  ^i, 
5.  u^'lj:  (Cc  J^.«^  iL.;.*>o  J.     6.1— jLj:    ««r-'jj'»    »^'if^l  ;5 

8.  <^L:  ^  -_JLb  ^;  ^   ^  ^  ^^j^l   ^'Xji  i 

10. 1— 'o:  ^^J^jUJi  ^-JJ\  |.lo'5(?  ^^  v^^^i   J^i>o'  U*s 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "*<»;i59i. 

Kap.  1  ist  eine  Uebersetzung  des  Anfangs 
der  Genesis;  auch  das  weitere  Bruchstück  be- 
ruht  darauf. 

9405.     Spr.  158. 

36  Bl.  8"°,  23  Z.(21i3Xl4'3;15x8<;'").— Zustand: 
am  unteren  Rande  wasserfleckig.  Nicht  frei  von  sonstigen 
Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  dünn.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Leden-üoken  u.  Klappe. —  Titel  u.Verf.  f.l": 


Nach    einer    Notiz    auf   derselben    Seite    ist 
das  Werk  ein   Auszug  aus: 

s^^kif  -y&Lkif  isÄj^f  oL^i^f  ^. 

A  n  f a  n  g  f.  1'' :  ^»o  >A*^^  o_i;  ^J;X1\  »JJ  ^^J.\ 
^.jLlII  sUJ  Joi^j  ^\y^:  ^'^^^^  S  'i-o"^U  *W^'' 

.  .  .    >_JLI:>    j^l    ^j    j_^5    i3>**-S5    xJbLi    ^    LLw'Jft 


LS" 


a^*  *^y 


8j\^       u\jU      Ul 

Kurze  Genealogie  der  Nachkommen  des 
'Abdallah,  Vaters  des  Propheten,  und  seines 
Bruders  Abu  tälib,  also  hauptsächlich  Genea- 
logie der  'Allden,  mit  kurzen  historischen  No- 
tizen, von  Hosein  ben'abdalläh  ben  hosein 
elmoserref  essamarqandi  elhoseinl.  Die 
Nachkommen  'All's  werden  in  5  Kapp,  behandelt. 

1.  ob  f.4«    v^LL  ^\  ^  ^  ^  ^y^\   So  ^ 
(in  2  Jw^  und  mehreren  Unterabtheilungen). 

2.  ob  12''^Lb^l^^JJ^|.U^i^3J^^^..^!|.L.^i/ö^ 

3.  ob  33"  -^i  L?^>"  (J^  c^  '■^^*^  /^  ^ 

4.  ^'^  33"         ^c  ^  (j-b*i!  Jw02sJ!  ^!  /j  ^ 

'"  =  ül5^  >^^c^'  CT?  Jv^*^>^i 
l«jua    ^^^*J^\  (_^i    *Ji!  vXxC  ^5    ^_^Mb  ^    j5    a'j>ij,!    Lo 

Schrift:  in  rothen  Linien  eingerahmt,  gross,  deutlich, 
gewandt,  gleichmässig,  Tocallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  1043  Gomädä  11  (1633) 


5.  ob    34'' 
Schlus 


,^\ 


nach    dem   Original 
Das  Grundwerk 


,0'ÜÜI 


c^-^'i-  a^ 


uX.*=.i 


■i\ 


CT- 


>,^dl2*Jl    J^c    ,  c^Xj. 


M^/i593.  -  Nicht   bei  HKh. 
bei  HKh.  II  1651. 


9406. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  315. 
80  Bl.  K1.-8",  13—14  Z.  (15  X  10;  9Va— 10  X  e""-).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  unsauber;  Bl.  1 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  r  ebenso.  Verf.  f.  1>:  ^Xi:i.^\  JK^.:^  A^-Ji 
4* 
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Im  Anfang  ist  der  Verf.  ausführlich  genannt:   Ä>.A»i,it   JLi 

j>iii  ^v>.c  ^.yj  ^^.f^^^:\  i^j  A*i^  i\**«»ji  JCx.:5i.«ji  |.u"i( 

i>j  ^5L\Ai^.<v*.JI  «L.Ci*/i  j,Ali  ItXJys  JlH iC~^--wli.  v_ÄJj.iJi 

Danach  wäre  dies  der  Sohn  des  in  Spr.  158  n.  We.  319 
angegebenen  Verfassers. 

Ein  Zusatz,  der  sich  nicht  bei  Spr.  158  u.  We.  319 
findet,  steht  f.  52^  9  bis  53%  5. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 
^^^J(  ^«.Jwftji  ^jJ.J!  ^^  ^j  ^jj.l\  ^CS  im 
J.  1112  Sa'bän  (1701).  —  Die  Foliirung  steht  unten  am 
Rande;  f.  78  ist  zweimal  gezählt. 

2)  We.  319. 

58B1.  4'°,  15  Z.  (22X16;  14x973'="').-  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  im  Anfang  fleckig,  auch  am  Ende.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  and  Verfasser 
f.  2"  wie  bei  Spr.  158. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.     Ueberschriften    und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 


Jhrift 


,X^\  ,  JUI 


C5^^'  a' 


^:^. 


>li\   io.5> 


.ILjiJS  uj'_>*aj'  ^^jLj   .*^. 


J.  1200  Gom.  II  (1786). 
Foliirung  unten  am  Rande;  F.  44  übersprungen. 
F.  1°    enthält    einige  Verse,    f.  1"  die  Titel 
von    1 2  genealogischen   Werken. 


9407.     We.322. 

Aneinander  geklebte  Blätter,  171  Centimer  lang,  22 
breit;  gelbes,  starkes,  glattes  Papier.  Ziemlich  gut  erhalten, 
nur  im  Anfang  ein  kleines  Loch;  auf  der  Rückseite  deshalb 
oben  beklebt.  In  Papier  eingeschlagen,  ohne  Futteral. 
Ohne  Titel. 

Beginnt:   iüji[.t*j]  >>Wj^i  oli^  i5>J^-!'  >^^  Ji-k^i 

"S  ^^\    ^-^^i    öLkJ-t  Qy-pi    ^]i^!    ^tjji    &JA.J.J 


im  Anfang  des  eigentlichen  Stammbaumes  zu 
lesen:  ioL^uaJI  ^c^  \Xa  iJJ!  ^aoj  ^-o:  ^Jv.=-  U5j; 
j^  für  _y^  u.  s.  w.  So  sind  auch  häufig  (oder 
meistens)  die  darin  vorkommenden  Namen  selbst 
bekannter  Personen  mehr  oder  weniger  unrichtig, 
z.  B.  Z.  3 1  :  ^\  j*j;  O^  ^\  J^äi  ^\  \Ja^\  ^^]  ^ 
äJS  «JJI  Oy.c  Qji  \iy     Einiges  ist  sogar  wiederholt. 

Es  handelt  sich  hier  um  Nachkommen  des 
Prophetengenossen  |»|^«J!  ^i  j*:^pi  auf  den  die 
Vorfahren  des  ^-jj^xJ!  |J.c  ^^i  O-.^sA  qjjJ!  V^ 
gJt  ^jwc  ^^  o"-*"^*"  zurückgeführt  werden  Z.  16  ff. 

Dann  giebt  der  Verfasser  noch  Z.  30  ff.  die 
Genealogie  der  10  Prophetengenossen  an,  wo- 
bei er  denn  bis  auf  Adam  kommt.  Dann 
giebt  er  Z.  49  ff.  die  Nachkommen  des  obigen 
J^.4.s»t  ^.jJi  '^\^  bis  auf  seine  Zeit  an  und 
lässt  sich  die  Richtigkeit  seiner  Angaben  von 
Verschiedenen  attestiren.  Alles  gleich  incorrect. 
Nach  Z.  60  ist  die  Abschrift  von  jJJ!  »x*c  ^  ^ 
im  Jahre  1175  Gomäda  H  (17G2)  gemacht. 
Im   Ganzen   92  Zeilen. 

Schrift:  gross,  rundlich,  etwas  unbehülflich,  deutlich, 
vocallos. 

9408. 

Titel  einiger  genealogischer  Werke  (nach 
We.  319,  f.  1"): 


(3*^ 


■^^^LxJI  Oj  ^  ^*^'i 


.  .   ^J! 


^l]i 


^^j  O^  Ä- 


U!. 


^  ^  ^^i  iiJJt  Jy.E  f^   xili  >Xj^   sJJj  jiS»,  v.:ioL:SUaJI 
i,j^j    jj)i  ^  ^\    ul  jij    iJt  ^c  ^\  J.C  ySU3l   xii 


UL 


^JJ! 


gj;  /.    bi   ^^  J^\  j^l^   ^J^ 

Stammbaum    einer  Serif-Familie.      Derselbe 
ist    durchweg   incorrect.      So  ist  z.  B.   ziemlich 


i^l  :<jLt 


iw)L.v>o'::>! 


-^i'^  o^  »^■"  ^^  er'  ^H^  y^  Lf^"^ 


^jU!  ^.^.äJi   j^-^ii^  ^L«Ji 


A^^!, 


i!  x^c 


^^  a^' 


(?)j*j  iA*iol  ^♦^S*  .s^/iJl  J..ötaJ!  ^'util  bj^SUi-^ 
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9409.     Spr.  104. 

226  Seiten,  4'°,  19  Z.  (221,2  x  18;  16  X  lO"^-").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Titel  fehlt,  auch  am  Ende.  Nach  Sprenger: 
v_«JUa.JI  oUi'.  Damit  kann  nur  das  bei  HKh. 
V  1  2  202  beschriebene  e>j^i  J.  v_sLLai!  v_JU>üi 
gemeint  sein.  Allein  dies  Werk  hatte,  nach 
HKh.,  die  Eintheilung  wie  die  juristischen 
Werke,  in  Bücher  und  Kapitel,  und  enthielt 
Traditionen  von  Mohammed  selbst  und  dessen 
unmittelbaren  und  mittelbaren  Genossen.  Von 
alledem  ist  hier  keine  Rede.  Es  liegt  hier  die 
Fortsetzung  eines  die  A  n fange  des  Islam 
betreflenden  Werkes  vor,  welches  auf  sorgfaltiger 
Anführung  der  Gewährsmänner  beruht.  Ver- 
fasst    ist    dasselbe    von      -j   üXi]  lX.aP    .Xj  jjI 

('Abd  alläh  ben  mohammed  ben  ibrähim 
ben  ot'män  el'absl  elküfi  abü  bekr  ibn 
abü  seiba  f  ■^^^/849.)  Es  ist  vielleicht  ein  Theil 
seiner  Chronik  (iyjjUJl).  Die  Redaction  ist 
aus  etwas  späterer  Zeit,  wie  die  auf  S.  1  zuerst 
aufgeführten  Erzähler  beweisen,  von  denen 
Ja'qflb  ben  isliäq  erst  um  ''^^/924  5  (^älili  ben 
ahmed   um  ^^^j%^%  gestorben  sind. 

Anfang  S.  1 :    iJU  J^i,   'Joi^'b!   oU/ y>T 


10  \Jj=  i3p!  ^:0>  ^\i  ^  ^\  ^  (^t  j  i:L>  L. 
25         Vj-äJ'  iJ-^  *-'**^  0=-«=  Q**-  (**'«'  (^^^^  i3 

56  1^:^31/  Uj    L?7!^'  J>^    '^ij^ 
104    'i>J3j^.s   ^.o    ;3    vi>JiÄ^   U 


25  jLs  jJ-\  ,.-j   ,«-^5    Lo>X:> 


27 

etc.      Dann:  S.  54 

55    ^J^1i\    jj^    äjji: 


92   ^30^:^5  ». 


CS' 
106  /yin.i^Jl    |^.o    s.^   ^5   .iiJifts»    Lo 


107 
128 


.0^! 


»5>= 


128 


.L^ 


L?*:?    »ij' 


lX.«£   LäjJo      I^/o  Jüü  Loj  o^^  3  ij.i'ö  Lo 


C^*^ 


o^  o^ 


o^ 


O^     V^«*^     O' 


.v^^i    ^! 


.LäJS 


o^ 


^:üU,*Ji  lyijfiJI  y^  Qj  J^^  ^^j  ,*:^|j^  a-  ö*^^'  i   ^  '^  "^  '^  "'^  ^^  ^^^^'"^  "^-i^  1 8 6  ^Js ^^ö  »3ji  j  iL>  Ln 


130  qc  jifSi-  ^\  Q.C    «^^    L;jiLX=-    'jÄtk.?»   »j^ 

139    LliiAc  liLs   iLoU-ijJ^  LoiA=.    'iOCo  ^06  iiOk>j> 

167  jCa^^^c  qj  o^^^  Ui\Xs»  'i_ajLLi!  i3  y'j  Lo 
170  J^JLi»  ^t  Ui\>j>  '■»Jl.A  e./ju  i5  v.:iJ2a5>  L< 
186. 


a-j' 


^j>a;y^Ji    l^';>-^    Oi  (*^*L-?'    UiA=>  ij^=*  qJ  J^*^ 


,Lj^! 


a^ 


190 
196 
198 


cy= 


v_)LLi.i 


yo  j^t  Äsüs-  j  cLs.  L« 
Äs!:ie>  i3  tLs-  Lo 


O^  j*= 


J>Ä«-^5  o*  lttI)'^'  cr^'i  t^ 


30 
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Schluss  S.  226:    a.ä«    0^;"^W    *ww!^  i^^^jui^ji 
'jj  «JÜ!  yij  ^  ^y!  ^S  .j.j.i  ^.♦£  J-J5  JLas  Vl-^W 

'öj*  O-   0*^7^'   ^^i  iX*^^  :;^ßi 

Das  Weitere  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  fast  vocal-  | 
los.  üeberschriften  roth.  Incorreot.  S.  164.  165  im  Pagi-  j 
niren  übersprungen.  —  Abschrift  c.  "^/issi- 

HKh.  II  2069  (etwas  abweichend). 


9410.     Spr.  36. 


159  Bl.  4'°,  c.  21— 23Z.  (243/4X  lö'/z;  igVaXH'/a'^'"). 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband 
mit  Goldrucken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^^   »,\S\   Jvxt   ^*^   ^^    ^^L*Jf   UjLi^ 
Anfang  f.  P:  ['*-^> 


,l*Ji 


O^ 


?rr"'5 


»1^   ÄJi.i*j5    o-iiJ    «^c    jJJ!    |fc«ji  ^^ 

Abriss der  allgemeiuea We Itgeschichte, 
von  'Abd  aHäh  ben  muslim  eddlnawarl 
ihn  qoteiba  f  ^'ß/gsg  (No.  1262).  [Das  Anfangs 
stehende  Eddeinawarl  ist  später  in  Eddlnawarl, 
mit  dem  Zusatz  „richtig«  (^^^)^  umgeändert.] 
Der  Verfasser  beginnt  mit  Schöpfung  der  Welt, 
erzählt  die  Thaten  und  Schicksale  der  haupt- 
sächlichsten Propheten,  spricht  von  den  ge- 
offenbarten Büchern,  von  den  Personen,  die 
schon  vor  Mohammed  den  richtigen  Glauben 
gehabt,  und  geht  dann,  in  ziemlicher  Aus- 
führlichkeit, auf  die  Genealogie  der  Arabischen 
Stämme  ein;  darauf  giebt  er  eine  Darstellung 
des  Lebens  Mohammeds,  redet  über  seine 
Frauen  und  seine  Anhänger  und  handelt  die 
Hahfeugeschichte  von  Mo'äwija  bis  auf  Jy.*sA 
äJJb  ^^j;Oü:wJ1  (den  12.  'abbäsidischen  Hallfen) 
ab.  Ausserdem  unterlässt  er  nicht,  auf  die 
religiösen  Spaltungen  und  die  wissenschaftlichen 
Bestrebungen  und  Leistungen  der  Araber  ein- 
zugehen;   spricht    über    einige    Hauptmoscheen, 


ferner  über  berühmte  Arabische  Schlachttage  der 
Vorzeit  und  über  die  religiösen  Ansichten  in 
jener  Zeit  und  über  die  damaligen  Herrscher 
in  Eljemen,  in  Syrien,  Elhira  und  Persien,  und 
giebt,  bei  aller  Kürze,  ein  recht  anschauliches 
Bild  der  geschichtlichen  Zeit  und  dessen,  was 
man  über  die  Vorzeit  wusste  und  dachte.  Zudem 
handelt  er  über  manches  Andere,  das  gleichfalls 
nicht  ohne  Interesse  ist:  z.  B.  darüber,  wer 
eine  Sache  zuerst  gethan,  eine  Mode  eingeführt, 
eine  Kunst  erfunden  und  dergl. ;  oder  über 
namhafte  Personen,  die  gewisse  Gebrechen  an 
sich  gehabt  wie  Taubheit,  Lahmheit,  Schiel- 
äugigkeit, zu  grosse  Länge  oder  Kürze  des 
Körpers  etc.;  oder  über  solche,  die  aus  irgend 
einem  Anlass  in  sprichwörtliches  Gerede  ge- 
kommen sind,  u.  s.  w.  Die  Reihenfolge  der 
Abschnitte  am  Ende  des  Werkes  ist  abweichend 
von  der  im  gedruckten  Text  (ed.  Wüstenfeld); 
dieselbe  ist:  f.  142"  ^i  4^,  147"  ^^1  4^, 
15P  ^LiJi  ^jU,   153«  »^_^t  4^. 

Daher  ist  auch  der  Schluss  abweichend  (der 
im  gedruckten  Text  sich  S.  320  findet)  f.  155': 

L«>Xp    ^J^•^   0^=^'    UiJ^AS  c^i 

Es  folgt  dann  eine  etwas  weitschweifige 
Unterschrift,  zur  Entschuldigung  etwaiger  Ver- 
sehen in  der  Abschrift. 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  etwas  flüchtig,  vocal- 
los,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  die  Stichworte  und  üeber- 
schriften roth.  —  Abschrift  im  J.  626  Oomädä  II  (1229) 
von    (^U   ^    -J-!    ^\   ^    ^^U   ^^    O.^sA 

HKh.  V  12299. 

F.  155*  eine  Anekdote  aus  dem  Leben  des 
^c  ^  S-^^t  abgekürzt  aus  dem  Kitäb  elagäni 
(Cod.  Ber.)  II   532^  unten  ff. 

F.  156'  eine  Predigt  des  ^^  ^  q*^''  S®" 
halten  in  »JL^iJi  (fangt  au :  ^y.i^^  u-^'  o''  '^"  ^')' 
156"— 158'' Kleinigkeiten;  löQ^"  das  Lebendes 
jiAAÄi  i^\  nach  Ibu  hallikän  (von  neuerer  Hand). 
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9411.     Spr.  37. 


135  Bl.  4'°,  17Z.  (22V3X16:  IS'.a  X  12';2  — IS"-"). — 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  der  untere  Rand  wasser- 
fleckig und  schadhaft,  so  dass  die  letzte  Zeile  der  Seiten 
oft  verlöscht  oder  sonst  stark  beschädigt,  bisweilen  auch 
verklebt  oder  ganz  abf!eschDitten  ist.  Der  Rand  ist  jetzt 
meistens  mit  Papier  beklebt.  — Papier:  gelb,  stark,  glatt.— 
Einband:  schöner  rothbrauner  Lederband  mit  Klappe 
und  stark  verziertem  Goldrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  steht  in 
der  Uuterschrift  f.  135".  Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt,   73   Blätter. 

Dann  folgen  die  Blätter  so:  2.  3.  16.  1.  17.  4.  13. 
5—14.  18—118.  124—134.  123.  119  —  122.  135. 

Es  ist  jedoch  bei  dieser  Abschrift,  gegen  Ende  des 
Werkes,  an  2  Stellen,  mitten  auf  der  Seite,  aus  Versehen 
der  Text  sonderbar  auseinandergerissen,  und  dem  Texte 
nach  folgen  die  Blätter  daselbst  richtig  so:  124 — 130",  13. 
121M1  — 122»,  12.  130^13— 134.  123.  119-121",  11. 
122",  12  —  122'',  Ende.     135. 

Der  Schluss  ist  hier,  wie  in  der  ge- 
druckten Ausgabe :    '  iU*-  qt^-^-c   >^^   ^-fr*^  o^i 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  deutlich,  etwas  vocali- 
sirt,  gleicbmässig.  Die  Ueberschriften  und  Stichworte  in 
grosser  Schrift.  —  Collationirt.  —  Abschrift  von 
^^^JI   ^jLj.iJI   \\!\  Aac  qj  Oj.sL;  ,    dem  Geographen, 


>\    »_, 


^' 


nach  der  Abschrift  des 


Es  sind  4  Blätter  in  4'°  (bezeichnet  mit  a  —  d)  bei- 
gebnnden,  in  ganz  moderner  Handschrift,  enthaltend  die 
Stelle  f.  12P,  11  bis  122»,  12. 

Ferner  18  Blätter  in  Schmal -8"°,  auf  je  einer  Seite 
beschrieben,  von  ganz  moderner  Hand,  einen  Index  zu 
einigen  Blättern  enthaltend. 

Spr.  38. 

1)  Ibn     coteiba's     Handbuch     der    Ge- 

schichte, herausg.  von  F.  Wüsten- 
feld. Göttingen.  1850. 
Am  Rande  dieser  Ausgabe  stehen  von  S.  fv 
an  die  Varianten  einer  alten,  einem  Indi- 
schen Eingebornen  gehörigen,  Handschrift 
in  grosser  Zahl;  zu  drei  Stellen  (S.  56. 
168.   262)  grössere  Zusätze. 

2)  Der  Anfang  desselben  Werkes  gedruckt 
(wol  in  Calcutta)  Seite  !  bis  o1  (entsprechend 
in  der  Ausg.  Wüstenf.  S.  1  —  39,  Z.  1 7).    S^». 


9412.     Spr.  39. 
415  Seiten  4'°,  19  Z.  (28  X  I6V2;  21  X  lO-^-").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  aber  nicht  frei  von  Wurmstichen.  — 
Papier:   gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —   Titel   u.  Verf.   von  ganz  neuer  Hand: 

Titel    in    der    Unterschrift:       \t^l^^j\^     K^Lo'ii     v_;Läj' 
Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  S.  1 :  ^j  ^ilf  CSuS-  C>^4-^  ^5  jLs 
^^O^aj^  \US  L\*i^.  {.i.Ali  g«*aJ  ***'A^  l'ji  (♦**»'•'* 
g.J5   >.l   ü5^j..ii  'i  yS>  ^\  kW  "i  jv^lc  iLiÜ<;  »/iXj  UjOÜ 

Nach  der  kurzen  Vorbemerkung,  die  mit 
dem  Segenswunsche  über  Mohammed  endet, 
beginnt  das  Werk  desselben  Verfassers  ohne 
sonstige  Vorrede  und  ohne  Angabe  des  Zweckes 
und  des  Planes.  Es  ist  eingetheilt  in  eine 
Menge  Abschnitte  (die  aber  gewöhnlich  nicht 
Jw*a5  genannt  werden  und  ucgezählt  siudY  deren 
jeder  eine  Ueberschrift  hat,  und  enthält  einen 
Abriss  der  islamischen  Geschichte  von 
Abu  bekr  an  bis  zum  Tode  des  Härün  arrasid. 
Die  Gewährsmänner  nur  im  Anfange  des  Werkes 
aufgeführt,  späterhin  steht  dafür  bloss:  '^Jv3. 
S.  1  '  U.^c   xUi    ^*o,   ^-».cj    -^.    (^j'   i}-*o3 

^^^yfi  ^■i  i>.*~'  LiiiA.5>  Ji  (»j_<  (^i  ^,ji  USA=- 

j^jLj^.aJi    UjAs>    Jls    f^,./>   i^j\    ^^^    LjA> 


Jj.sJi    ^^    l^^ 


4 

9   |.Ls  /j  L\  ^i  ^-     ^7j  ^j^j^x-^il  ^.3o  ^\ 


.äS!,    J.JJi    A*=;    X*al^\    J.1^ 


10 
11 
13 

17 
19 

2 1  ^  ^'^i-\  ^i  ^.*c  üj-ij    22  7j  vl^'  o^  -r»=  ^'' 
24  ,fc^5   »v>.4c  ;3;.>*^^'  'iJ-^^lS  j*c  ;C*J^j 


.4.C     Ü^i^U^tj      /   f^J^A^aJi       Jii 


C5^'   l>y 


29 


...Uc 


O^   ü^ 
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31  ^  i^HiL*/»,  ^Uijü  x!jL^i_5  i5yiJ(  /3 

34  ^^Uc  ^,  ^^Uic  j>c  ^-UJi  yoi   U 

37  0^=  O^  O^*^'  j^^> 

39  .'^'^  i>c  ^-Jo  t^j'  qJ  J^*^  -<-Jj-J' 

41  _jA3^    ^\i    iC^Jlia   yaJÜi    ^c!    ^yi  o^ic    iyi'L^    | 

46  ^^LJ'  ^.J,  r,  ^Li^  ^.  ^^l*i^  d^'^ 


17»   «iJüiuj  ü5ÜlL!  J>y.c  *IjI   ^3 


^5ülj; 


Ui 


j"i.5  iCjjA^ 


O^ 


■:i*jL.^^ 


r^  Ls^ 


o- 


uX*:^. 


ü  i^c  &:oLc! 


8.*aJl    (^1   j^^j^'j   JC^xXijj   Ä,.iaLc 
u.  s.  w. 
Schluss  S.  415:    LJ  >J<,\  ^^}>\  JiX:.\^    > 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein  und  deutlich, 
vocallos.  Die  Inhaltsübersicht  der  einzelnen  Abschnitte 
roth  überstrichen.  —  Abschrift   c.  1840.  —  CoUationirt. 

9413.     Pm.  633. 

188  Bl.  4'°,  17  Z.  (241/2  X  17;  18  x  lO^is"').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut;  nicht  ganz  fest  im  Ein- 
band; etwas  wurmstichig;  am  Rande  wasserfleckig,  be- 
sonders gegen  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:   s.  unten. 

Anfang  fehlt,  9  Blätter.  Das  Vorhandene 
beginnt  f.  1":  tls^j  ^  v-jLxc  yLC;"St  ^^  i^j^^  c5^' 


51°  qj!  j'uä  ;3  ^.ikii  ^j  &1J1   l\I1c  i^  ^♦^  j^^ 

57"  LJ   yiä    'oj.>UjI  st  ^  J^  ^  .^^^\  y>\ 
^.L^!  ei^  ^'>  c>  O^  j^ß^ 


64"  ^^S   ^yS    Jui 


^;  .^u 


76*= 


CT?     ^ 

^J^.  ^y  ^;j*=>yl   ^>^  ^JJ>  yi3    * 

i>'^'  c^'  cr^  r^'  er?  o'^y 
83"  iwü!  ^5  o!j^":<Ij  ÄJy-^  ,äUi!  js^  ^  J^s  U 

125'  j^b   ^^t5y   ^^'Lr   ^Lj    '^^aUj   aJ^!   »jlu 

»A*J    Q./<i   jJ^'    »■^»-H^i   ü5ü^t    Jv-oti 
139'  ^y  _L^i  yJ^ii  dVJUl  lX-j:  |.L.5  ^5  ^liax^j  ^ 


159"  oJü    1 


O^   U"l-** 


162» 


j:y^    O^    C5^    ci«**->~   iiLs 

185'^  ^^i    SyLs    'tjr*-'-^/    ^'^=^'-^  O^  r^"  y' 
^(js^ii  ^U  ^L^i  J^Lc 
Schluss    f.  188":     ^Li    ^UT  ü5y.J-L    ^:> 

Der     11.    Band     eines     sehr    ausführlichen 
Werkes   über   die  Geschichte  der  Anfänge  des 
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Islam  und  der  omajjadischen  iiud  vielleicht  auch 
der  ersten  'abbäsidischen  Halifen ;  sehr  möglich 
auch,  dass  zuerst  in  dem  Werke  die  Vorzeit 
des  Islam  behandelt  worden. 

Der  Verfasser  des  Werkes,  wie  in  der 
Anonymen  Arabischen  Chronik  p.  XI  ff.  von 
mir  nachgev?iesen,  ist: 


J>.b 


und  derTitel  (p.VII.VIII):  oLM.J^L^Li-"5i  v^^^ 
oder  vielmehr: 

Ahmed  ben  jahjä  beu  gähir  elbeläd'on  e\- 
bagdädl,  der  Verfasser,  ist  um  ^^^/g92  gestorben. 

Dieser  Band  umfasst  die  Zeit  von  ^^/ess  bis 
*2  701  d.  H.  —  Die  Darstellung  geht  nicht  streng 
chronologisch  vor  sich,  sondern  fasst  Haupt- 
ereignisse für  längere  Zeiträume  zusammen. 
Sie  ist  recht  anschaulich  und  wird  durch  viele 
eingelegte  Gedichtstücke,  die  zum  Theil  von 
grösserem  Umfange  sind,  verlebendigt.  So 
kommen  von  q!cX*5j  i^^i-c!  f  ^°^/72o  (98)  mehr- 
mals Gedichte  vor.  Die  Gewährsmänner,  deren 
eine  grosse  Anzahl  ist  und  welche  meistens  der 
ersten  Hälfte  des  3.  Jahrhunderts  d.  H.  ange- 
hören, werden  immer  sorgfältig  angeführt. 

Schrift:  gross,  kräftig,  weit,  gewandt,  ziemlich  stark 
vocalisirt.  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Ab- 
schrift um  65o/,353.  _  HKh.  I  1346. 

9414.      Spr.  40. 
2)  f.  1-19. 

4'»,  19  Z.  (233/4X161,2  (jetzt  18);  ISxllVa"^").  - 
Zustand:  wurmstichig.  Der  Rand  zur  Seite  beklebt,  um 
das  Format  von  gleicher  Breite  mit  1)  zu  machen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt;  es  ist: 

A  n  f  a  n  g  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  f.  1 " : 
U^Xj^ö    J.   c>jtj   ».aIc   J.U!   ^/o  lX4..S?j  '•i^frj^'  O^'^ 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


Es  liegt  hier  ein  Stück  von  der  grossen 
Chronik  desMohammed  bengerirbenjezid 
ben  ketlr  ettabari  elbagdädi  abü  gafar., 
geb.  22i/839  5  t  ^^°/922?  vor,  und  zwar  aus  dem 
1  .Theil.  Der  T  i  t  e  1  der  Chronik  steht  ausführlich 
bei  Spr.  41.  Dies  Stück  fängt  in  der  sehr  aus- 
führlichen Geschichte  Ibrählm's  an.  Die  meisten 
Abschnitte  sind  überschrieben:  liS^Jj  JLi  .^^   ,3  j 

16"  ^*>J1  J.*)l=>  ^^s^'j'  t>-«5   ^'^  c'^  ^-*i'  y  J 


^<: 


.^\ 


a>; 


O^^f' 


Ai! 


Das    Fragment    schliesst    f.  IS**    mit    einem 
Verse  des  c>.U=J(  ,  J^  ry>  i^*-^'  (Hafif): 


Jl^^i  J..cL=..   ÜU 


^5'->*' 


r^j^i 


F.  19  gehört  nicht  zu  den  vorhergehenden 
Blättern  unmittelbar,  obgleich  es,  zu  demselben 
Bande  gehörig,  gleichfalls  ein  Stück  aus  dem 
Leben  Ibrahims  behandelt,  nämlich  über  .^'.$ 
uud  J.*«<v-',  das  Auffinden  der  |.i,oj-Quelle,  und 
ihr  Auszug  aus  Syrien  uud  Ansiedeln  im  Mekka. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  blass,  gewandt  und 
in  einander  gezogen,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  — 


Abschrift  c. 


HKh.  II  2250.  2077. 


9415.     Spr.  40. 
1)  S.  1-453. 

453  Seitenn.  19B1.  4'°,  15Z.  (233/4X  18;  laxll'/a"""). 
Zustand:  gut,  doch  nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen. — 
Papier:  gelblich.zieml. stark, glatt.  — Einband;  Halbfrzbd. 

Der  vierte  Band  des  selb  enWerkes.  Titel 
u.  Verf  fehlt.    Nach  der  Unterschrift  S.  452: 

A  n  f  a  n  g  fehlt,  4  Seiten.  Die  ersten  Worte 
S.  5  sind:  _.i^J  q^  o.jsj  sL/o!  ^i  »-t^i  vvJ^'^  o^ 

_».c  qJ  «ill  Jy.c  O'Ls?  LS'.jsJ  ^c  ^-XsümXI  iuj>Xl! 
^5JvLj!  j  ^!  jJJi  ^y!  ^i  ^^^c  ^^j  «dJt  ^^.jc  L^  jUä 
^..*c  ^^\   jLi  ^i  _j.^'Li    s'LJ!    ^iJLäi    w   ;:LsJt  "Üt 

,Xj£   ls>^ß  ^i  (»XwÄit  yiÄfij  ^^i  ^L^  j^i  iüJi  ^j! 

5 
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Ausführliche  Darstelhmg  des  Lebens  Mo- 
Bammeds.  Beginnt  hier  in  dessen  Vorgeschichte : 
einem  Gelübde  zufolge  hat  v_A)liil  ^*s:  einen 
seiner  10  Söhne  zu  opfern:  das  Loos  trifft  den 
'Abdallah  (künftigen  Vater  Mohammeds),  den 
ein  neuer  Looswurf  gegen  100  Kameele  rettet. 
S.63   L^c  ^111  ^^j  >^:CsJ>  fj^  ^x:\  gj./  /3 


Ni'S     X 


^1 


207 
247 
4-28 


ä^-" 


Schluss  S.  452: 


L^ 


Ix    civEJ    Uli 


Jl  jj!  ,.,Lw.=.  L 


Üü, 


Die  Geschichtsdarstellung  geht  bis  in  das 
5.  Jahr  der  Higra. 

Schrift:  gross,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  vo- 
callos.     Sehr  incorrect.  —  Abschrift  c.  1840. 

PaginiruDg  mit  Arabischen  Zahlen,  mit  o  beginnend. 
Lücke  nach  S.  fi2.  Ausserdem  fehlen  S.  79.  80.  119.  120, 
also  2  Blätter. 

9416.      We.  336. 

116  Bl.  8-»,  12-13  Z.  (20x15;  lö-lGxlO-ll^").- 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  am  Rande  fleckig;  etwas 
wurmstichig,  zum  Theil  ausgebessert.  Bl.  7  lose.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Ein  Band  desselben  Werkes.  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1":    ^m,j  J.h^>^>  ut"^   f^^  ^^ 


^S^    O"    LS"^ 


^c    .jy 


L:>lj    jjj   «Ji    ^yä^ 


gJ!    S^üJ' 


Nach  der  Art  und  Weise  der  Darstellung 
und  mit  Rücksicht  auf  die  angeführten  Gewährs- 
männer, unter  denen  ijy*J5  besonders  oft  vor- 
kommt, ist  das  vorliegende  Werk  als  ein  Stück 
der    grossen    Chronik    des    i^j^^     anzusehen. 


Diese  Ansicht  wird  bestärkt  durch  das  öfters 
vorkommende  Jij^  jj!  J^j,  d.  i.  eben  g:^^J5, 
z.  B.  f.  S\   dl\ 

Die  hier  zuerst  vorkommende  Ueberschrift 
eines  Abschnittes  ist  f.S*":  'ycl.cj|»^L»j^.,jL^  »5,^,^ 

14''  'l\j_j.*»^j  Ojjii  X.*jS  .^'^^^.^1^  |«.^'|^*j  ^_^i-^J'3 

Es  ist  in  der  That  ein  Band  desselben 
Werkes  und  entspricht  der  Ausgabe  Kosegarten 
Taberistanensis  I  pag.  102,  9  bis  II  pag.  100, 12. 
Es  fehlt  aber  im  Text  (jedoch  ist  daselbst  keine 
Lücke),  was  beiKoseg.IIpag.20,7  bis  58,1  steht. 

Auf  die  Regez -Verse  folgen  noch  einige 
Zeilen  f.l  1  6"  (nicht  bei  Kosegarten)  als  Schluss 
dieses  Bandes:  ^^_^^\  J-»^j  oLUt^t^S  c>1«j>j 
iß^  .  .  .  f,^J\  ü5ÜJ  ^1  J>*c  L^j  jJljS'o  ^j>  UJj 
^^;kA.*jüt  ^'^  i^-'^-i  ^TfV«-'^*'  »-^l-*^  c^^   "j^  *^'' 


:Ä=^.    .01,  w\4^    liuX.A 


M  ,A*5. 


Schrift:    ziemlich  gross,    breit,   blass  (an  manchen 
Stellen  nachgeschwärzt),  deutlich,  etwas  Tocalisirt.  —  Ab- 


9417.      Spr.  41. 

372  Seiten  4«°,(17bis)19Z.(22i/2Xl6Va;18'/2Xl3';3«"'). 
Zustand:  lose  im  Deckel,  unsauber  u.  stellenweise  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — Einband:  schöner Halbfrzbd. 

Der  8.  Band  desselben  Werkes.  Titel 
u.  Verf.   (auf  der  ungezählten  Seite  vor  S.  1): 

.f.. 


1  Jv.«.^:'  JUO 


^ 


\UuJu    \ 


/♦tr"* 


[Gegenwärtig  steht  im  Titel  j-«lJJt  t^!:  allein 
das  Wort  j^uJl  ist  gefälscht  für  ^^liJt;  in  der 
Ecke  des  I.Blattes  jeder  Papierlage  steht^Jül.] 
Dieser  Band  des  Werkes  beginnt  im  Jahre 
32/g52 ,  und  zwar  so :  qj!  gJä  o^i'  O^'  '^**"  ^^ 
'^\:i^jL^i  o^jj^i  ^\ij^^i.  o^^^s  ^ijij^r^ 
^t  oj^i  ^^*ic  ^^j  iU-  ij-ji-!  j.c^3^'  '^j>^^J^^/^ 
er  schliesst  im  J.  37/557  mit  den  Worten  8.372: 
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Schrift:  gross,  kräftig,  eckig  und  steif,  etwas  in 
einander  gezogen,  ohne  Vocale  und  sehr  oft  ohne  dia- 
kritische   Punkte,    schwierig     zu    lesen.    —    Abschrift 

von      i-LüJt     ^jyi\    qJ    O^*^     ^yi    ^X*=>5    ^m,J     J^r';-«-^ 

im  Jahre  447  Gomädä  II  (1055).  —  CoUationirt. 

Nach  der  Unterschrift  folgt  ein  10.  Band:  aber  das 
Wort    -i'uiJi    ist  gefälscht   für  ,«^UJL 

Seite  338  u.  339  von  anderer  Hand,  unschön,  rund- 
lich, in  einander.     Nach  Seite  205  fehlen  2  Blätter. 


■^\ 


9418.     Pm.  635. 


203  Bl.  4'°,  17  Z.;  von  f.  175''  an  25  Z.,  von  f.  199 
an  27  Z.  (23 '/s  X  ISV^;  Ißx  11  [resp.  18'  2X  H'A  und 
l'J  X  10]'''").  —  Zustand:  am  oberen  Rande  wasserfleckig 
und  an  einigen  Stellen  ausgebessert,  auch  sonst  nicht  frei 
von  Flecken,  z.  B.  f.  P,  und  überhaupt  nicht  ganz  sauber. 
Von  F.  178  an  ist  der  Seitenrand  meistens  wasserfleckig 
oder  ausgebessert,  ausserdem  auch  der  Text  und  der  obere 
und  untere  Rand  ziemlich  oft  schadhaft  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt:  von  f.  178  an  dünner, 
weniger  glatt,  etwas  strohgelb,  ziemlich  brüchig.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Eiu  Baud  desselben  Werkes.  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang   fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

f.  P:    ^Jl   civr^'   ty^    oJus^  J'ü»   «^JlPlj  ^jJ-\ 

^■^  c>^  l-^  ^yil\  jLxi  j.   ^  ^1^,  ^l^\ 
^yf^i'i    *ljlj    L«"^-^    i3    -^^i  j^^^^'-'>    cjr^'    c>-^' 

Der  erste  hier  mit  Ueberschrift  versehene 
Abschnitt  ist  f.  9":  ^  ajJ;^  v_ä*-w  j^c  y^\  So 

^f»JJ^  \*ic^.Xäj   (Jj    >— Jj^  qX^    j»^  JJ3  ^yi  &A<-««.J5 

Dann    f.  31":     JJL^^   ^\S   ^^jJ!     w^'  /•^ 
34" 


40^ 


^*^'  o^  o*=^J^ 


^  r^i^  ^ 

^  o-  .-^'  /^ 

0'^  ^3.J!  ^L^^  Cf-/  v^ 

^  ^  ^^;  /ö 

>jLii?Sj 

yp  *j  ^^ij^. 

Lic     yJ'\       /j 

iÜUw     >;-a,=>->     ^ 

a-  L^o^ 

U*i   'oU>-ii 

o-^o^ 

^^  o^  cy": 

Owj^    ^y^    >li\    .Xf^   JJliw  e5ÜJ 

r^'  ^!  ^7- 

u.  s.  w. 

'  0^  L-  /^ 

'o^'-^i    LT-^- 

>  i;>^  ^^~.:>  f^ 

Jy£     ^1S>    ^ 

jLT   L^    oi^^^S    ^    L^ 

axJJ»  ,.,li'  k_suiV   e5vl^ 


rJJt 


Es   liegt    hier    ein    Band    des    ^^-^i:lil 


^^ 


vor,  beginnend  ziemlich  zu  Anfang  des  Jahres 
66/gg5  und  fortgeführt  bis  in  das  Jahr  ^5/704- 
Dass  hier  eiuTheil  des  grossen  Geschichtswerkes 
vorliege,  unterliegt  keinem  Zweifel;  die  häufige 
Einführung  des  Verfassers  mit  der  Wendung 
.Ä*^  ^i\  jj,  die  genaue  Anführung  der  dem- 
selben eigenen  Gewährsmänner,  die  Art  der 
Darstellung  mit  der  häufigen  Anführung  von 
Versen  beweisen  es.  Die  gleichfalls  namenlose 
Handschrift  Cod.  Oxon.  Uri  I  650  enthält  fast 
denselben  Zeitraum  des  Werkes:  er  beginnt  im 
J.  61  und  geht  bis  82;  sie  ist  jedoch  falsch 
gebunden:  die  Jahre  darin  folgen  jetzt  so: 
77  —  82.   67  —  77.   61—65. 

Von  den  zum  Theil  längeren  Gedichten 
der  Handschrift  führen  wir  an:  Gedichte  des 
|.L*P  ^  JiJi  Jy.c  f.  7».  8^  9%  2  kürzere  73"; 
von  ^!jv.*i?  ^Acl  39"  J;Lc  (Tawll);  48"  ^'j^Jü 
(Wäfir);  183"  plj.j^"iJ  (Regez);  199"  !j>..,J:üä 
(Tawil,  36  Verse);  50"  LPjJ^Js.i'  (Motaqärib, 
30  Verse);  von  ^^yi.i;"i'!  •^^  170"  '.^\  (Basit, 
82  Verse);  vono-jj  Q.J^•,L^~.s».••^•>,•T^-I'  j>>^c,..,j  A^*-. 


58" 


O^ 


^US 


68" 


(Tawil, 


18  Verse). 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  kräftig,  gleichmässig, 
deutlich,  fast  vocallos.  Ueberschriften  hervorstechend  gross. 
Von  f.  175"  an  beginnt  eine  andere  nicht  viel  jüngere 
Schrift:  enger  und  abgekürzter,  gewandt  und  weiterhin 
ziemlich  dick,  vocaUos,  nicht  überall  leicht  zu  lesen.  Ueber- 
schriften roth.  Diese  Schrift  findet  sich  f.  175"— 177. 
180—186.  189—197.  —  Eine  dritte  Hand  hat  f.  178.  179. 
187.  188.  198—203  in  neuerer  Zeit  geschrieben;  die  Schrift 
ist  ziemlich  gross,  regelmässig  und  gefällig,  vocaUos,  weniger 
correct.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  o.  "»/isuo 
(respect.  '^.itss). 

F.  187  gehört  zu  diesem  Werke,  aber  nicht  zu  dieser 
Handschrift ;  es  behandelt  einen  Vorfall  aus  der  Regierung 
des  Härün  arrasid.  Auf  f.  186  folgt  unmittelbar  188  ff. 
Zwischen  f.  179,  wo  sich  übrigens  mehrere  Lücken  im 
Text  finden  (offenbar  weil  die  Abschrift  nach  einer  bereits 
schadhaft  gewordenen  Handschrift  gemacht  worden),  und 
f.  180  ist  eine  kleine  Lücke.  —  Zu  Anfang,  vor  f.  1,  fehlen 
3  Blätter. 

5* 
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Ko.  9419—9422. 


9419.     Mf.  69. 

218  BI.  Folio,  19  Z.  (33'.aX2G;  23  X  löV")-  — 
Zustand:  wasserfleckig  oben  am  Rande,  so  dass  derselbe 
nicht  wenig  beschädigt  ist;  ebenso  unten  im  Rücken  wasser- 
fleckig.  Ueberhaupt  vielfach  fleckig.  Dennoch  im  Allge- 
meinen ziemlich  gut  und  stattlich.  An  manchen  Stellen 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  schwarzbrauner  Lederband  mit  Klappe, 

DerlO.BanddesselbenWerkes.  Titelf.2»: 


,l*«Ji  l\JI 


lr*i  rO" 


1^  >i}jXi\  ^;.j  ^x  yiUJi  lj^\ 


Verfasser  f.  2^":  ^cyd:ii\  y^  qj  >X*.s^'_Jjt>  _jj' 
Dieser  zehnte  Band  des  grossen  Geschichts- 
werkes beginnt  hier  f.  2*' :  Jyjt*»  ^^j  .^e  ^i»  ii*äj 


a^^^i 


lii^ijl  A*£. 


.UJS    ( 


Dieser  Band  beginnt  im  J.  ^s/ggg  und  geht 
bis  ins  J.  ^^/in,  bis  zu  Ende  des  Kalifates  des 
yjaj!  LVfj:  ^^j  qUJl*v.  —  Der  letzte  Abschnitt 
f.  217»  handelt:   ';>r  0"=*?  a"" 

Schluss    f.  218 


O^ 


\jJ.C 


ii    Ui 


Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  vergilbt,  deutlich,  vo- 
calisirt.  üeberschriften  hervorstechend  gross.  — Abschrift 
c.  '^''°;iso3.  Dieselbe  ist,  wie  f.  1°  angegeben,  für  die  Biblio- 
thek des  ^\   dVjlj'5   üUJjiL  yj^'i  cij"^'  *'/*'   "^^^ 

gemacht.   Ebenso  Mf.  70.  71  (wo  dieselbe  Bemerkung  steht). 

Einige  Blätter  in  der  Mitte  verbunden:  sie  folgen  so: 
113.  115.  114.  117.  IIG.  118  £f. 

F.  126"  ein  Gedicht  von  36  Versen,  Tawil, 


Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Der  11.  Band  desselben  Werkes.  Titel 
(roth,  von  späterer  Hand):  t^yM^^  ^/o^.-isc  i^S^ 

Dieser  1 1 .  Band  beginnt  f.  1  ** :  qj  .»c  Ks^lj> 

^1  '»Lj5  y^s.  \Jii^J^\  ^c  und  umfasst  die  Zeit 
vom  Hallfate  des  Q^^y»  qJ  >tH'  '■^^^  O^  J*'  ^° 
bis  in  dasjenige  des  J«.^'  qj  q!«;-«  hinein.  Er 
beginnt  im  J.  ^^/vn  und  hört  im  J.  ^^"/viv  auf. 

Die  Blätter,  im  Anfang  falsch  geheftet,  folgen  so; 
1—9.  20—39.  10—19.  40  «f. 

Schrift  dieselbe  wie  in  Mf.  69. 


iiA*js\;i  ^^-j^juvLäJl  ,Lj  j^sLjj 


^  •i\  .^\  ^\  I 


(24Verse  davon  im  Kit.  elag.  Cod.Berol.I  323"). 

9420.     Mf.  70. 

245  Bl.  Folio,  19  Z.  (33V2X26;  23x151,2"").  — 
Zustand:  wasserfleokig  unten  am  Rande,  wodurch  auch 
der  Text  (besonders  in  der  vorderen  Hälfte  und  ganz  am 
Ende)  beschädigt  ist ;  sonst  im  Allgemeinen  ziemlich  gut.  — 


9421.   Mf.  7 


209  Bl.  Format  etc.  u.  Schrift  wie  Mf.  69.  70.  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  nur  ist  f.  1 — 5  der  Text  in  der 
unteren  Hälfte  durch  ein  grosses  Loch  beschädigt,  auch 
f.  170  ist  schadhaft,  und  die  untere  Ecke  des  Randes  ist 
wasserfleckig. 

Der   12.  Band  desselben  Werkes.    Titel 


f.  1' 


^\  ^jL. 


^\Ui 


•-_;-  a"  J 


A  .-i.£  alü; 


if^ 


(wie  bei  Mf.  69).     Verfasser  f.  P: 

Dieser  12.  Theil  beginnt  im  J.  ^^'*|^i^  und 
hört  im  J.  ^^7775  ^^^  '"  '^®™  Abschnitt: 

Der   Band    ist    nicht    zu  Ende    mit   f.  209. 

9422.      Mq.  677. 

288  Bl.  4^  21  Z.  (24x  H',»;  15xll<:-).  _  gy. 
stand;  lose  Lagen  und  Blätter:  im  Ganzen  ziemlich  gut, 
doch  ist  der  Rand  der  ersten  40  Blätter  etwas  wasserfleckig, 
Bl.  2.  37.  288  ausgebessert.  Nicht  ganz  ohne  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  das  Werk  liegt 
in  einem  rothen  Lederdeckel  mit  Klappe;  das  Ganze  in 
einem  Pappfutteral  mit  Lederseiten. 

Schlussband  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt  eigentlich;  doch  steht  auf  dem  von  ganz 
neuer  Hand  ergänzten  Blatte  f.  P: 


L5;-; 


O^'    t^^ 


In  der  Unterschrift  f  288"  steht  theils  so,  theils 
auch  genauer: 


O- 


kX*.*^     .R*S» 


^j^   «iJ^UI  g.j^lj-  ■ 
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Dieser  letzte  Band  des  Geschichtswerkes  des 
Ettabarl  umfasst  die  Jahre   ^55  ggg  —  ^'^'^Iqh- 

Anfang  fehlt,  2  Blätter;  auf  f  P  er- 
gänzt: '^^*;:L«^  ^,^^,.>.  l\=»!  ;<**»  c:^li>j>j 
^^.S  :v^sj  ^,--^i  ^:i  j_^J.c  ^:i  -ii  J.*=i  U^ii 
O^  i^^=  f^   ^^^"^  o^'    '^>**^  o-"   -^^    --''■>i 

Diese  Ergänzung  ist  nicht  richtig,  obgleich 
sie  in  der  Hauptsache  zu  dem  Folgenden  passt, 
sie  ist  vielmehr  dem  Text  f. 2'',  6  ff.  nachgebildet; 
besonders  ist  aber  die  Ueberschrift  vom  J.  251 
falsch,  denn  es  handelt  sich  hier  um  das  Jahr 
255;  ausserdem  pflegt  auf  diese  Jahres- Angabe 
eine  Ueberschrift  zu  folgen  wie: 


9423.     Spr.42. 


'c:)5iA,>"ii  ^A  L^  ^i.i  Uc 


i^l   .5  0 


Die    ersten   Worte    des    hier    vorhandenen 


ächten  Textes   sind   f.  2": 


j     0--      --     -^-i     ^■.^.     ^J^^;^^...   ^J    ^^yl^ 

C—  r~-  ^-■;-  o"  ?*'^= 
Die  Behandlung  der  Jahre  ist  in  diesem 
Bande  sehr  ungleich  und  wird  stellenweise  und 
besonders  am  Ende  sehr  kurz.  Die  Jahre 
272  —  277  werden  auf  f.  20P— 205''  abgethan; 
295  —  302  auf  f.  282"  —  288".  Ausführlicher 
behandelt  sind  die  Jahre  255  (f  2  —  42"),  256 
(42"— 70«),  257  (70''— 78"),  258  (78"-86''), 
264(106"— 114"),  266  (115"ff.),  267  (121"ff.), 
268  (151"  ff.),  269  (159"),  270  (191"- 201"). 
Für  die  Jahre  265.  271.  296  finden  sich  keine 
Ueberschriften. 
S  c  h  1 H  s  s  f .  i 


\^'X£>\^   /  i->j^-'    (»•r;^^   LäLsS 


WS-    Lä*ä>   u\i    .a«> 


i'5j:' 


_j.ji    jLi    \^j    (j;^... 


Schrift:  gross,  dick,  gleiohmässig,  vocallos,  meistens 
ohne  diakritische  Punkte.  Die  Ueberschriften  in  der  Kegel 
etwas  grösser.  —  Abschrift  c.  '""/uoo. 


2)  f.  120-122. 

4'°,  21  Z.  (24X16 ',2;   19  X  12™). 

3  Blätter,  die  nicht  aufeinander  folgen,  aus 
dem  Geschichtswerke  des  ^^^iill  und  zwar,  wie 
aus  f  122"  Unterschrift  erhellt,  aus  dessen 
11.  Bande. 

Bl.  120  behandelt  den  Dichter  •;-£  ^-I-i-j; 
Bl.  121  u.  122   den  Barmekiden  ^^^,  ^^  j).%=>., 

Bl.  122,    das  letzte  des  Bandes,   schliesst: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Die  Schrift  ist  auf  dem  gelben,  glatten, 
ziemlich  dicken  Papier  durchgeschlagen  und  die  Dinte  hat 
sogar  manche  Zeilen  zerfressen.  Die  eine  Seite  der  Blätter 
ist  jetzt  mit  ganz  feinem  Papier  überklebt,  um  dieselben 
ganz  zu  erhalten.  —  Abschrift  im  J.  719  Rabi'  II  (1319) 
von   ^♦..<=i5    ^xJ-l    ^.    ^*>l 


9424.   spr.  45. 


128  Bl.  4>°,  17  Z.  (28V2X20'2;  19x  12'^'").  -  Zu- 
stand: gut.  Einige  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  u.  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Nach  Sprenger's  handschrift- 
licher Bemerkung  vorn  in  der  Handschrift  ist  es: 

„an  abridgement  from  Tabary  badly 
translated  from  the  Persian  trauslation 
of  the  large  werk". 

Bl.  1  gehört  zwar  demselben  Werke  an, 
steht  aber  mit  dem  Folgenden  nicht  in  Zu- 
sammenhang. Es  gehört  in  den  voraufgehenden 
Theil  des  Werkes,  der  sich  mit  Mohammed 
beschäftigt. 

Dieser  Theil  beginnt  mit  den  Kriegszügen 
unter  Abu  bekr,  und  zwar  zuerst,  mit  der 
Ueberschrift  f.  2":   '^i\  ,  ^sl\  k^l*-I 


s^Xju 
Anfang : 


'•ij^  ^j'   ij'i 


Das  Werk  zerfällt  in  eine  Menge  Abschnitte 
mit  Ueberschriften,  ungezählt  und  nicht  J.^s 
genannt.      Die  nächsten  sind: 
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No.  9424—9426. 


Einige  andere  Abschnitte: 


Weiterhin  f.  23" 


^'.iJ-t 


o^  y* 


■iS±z 


Dann  f.  45»  (Halifat  des'Ot'män):  ^jy^^  e^->^ 
65»  »3  ^c 


7.3" 


L^SvL:; 


r^= 


uu 


82»  X-.= 


cr^  r^' 


■  ÜijCj5  l>.>U^^^  j_AJ  &Üj  qIs  .    '»^  ^J.C  JwXiW 


JS    wc'it 


.  »J  ^^«o. 


102"  ^\J^\  J^l    iüt^  JsijJ  j 

116\,-.UJ!  o^ki>'Li   '*Xil 


Die  zuletzt  vorhandenen Ueberschriften  sind: 

124'"^l;^ioL^i. 
125"  J^*c 

Für  Ueberschriften  Platz  gelassen  ist  f.  126"  u.  127". 
Schluss  f.  128":   ■i^\   -i^  oOs^   ^  Uli 

(J^'  (J->  C^   ■'^**^'    ':>-^  ^J>-^  ^^i'  t-'"^  O'^'i 

Es  hört  so  auf,  ohne  Schhiss  oderUnterschrift. 

Alle  Abschnitte  (2  ausgenommen)  fangen  in 
der  Ueberschrift  mit  iivj^=»  an.  Das  Werk 
umfasst  die  Jahre  ^^/ggg  —  ^^css?  das  heisst  die 
Zeit  der  Herrschaft  der  4  ersten  Halifeu  und 
des  Anfangs   der  Omajjaden. 

Schrift:  persischer  Zug,  ziemlich  klein,  deutlich,  gleich- 
ruässig,  vocallos.  Ueberschriften  roth. —  Abschrift  c.1800. 

9425.     Spr.  42. 
1)  f.  1-119. 

122  81.4'°,  15  Z.  (25X17;  19  X  12<:").  —  Zustand: 
zum  Theil  fleckig  u. unsauber,  besonders  Bl.  1—4.  67 — 72.  — 


Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd 
mit  goldverziertem  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


j!  ü^^ö 


(Die  3  ersten  Worte  sind  ausradirt,  zur  Täuschung;  sie 
stehen  in  der  Unterschrift,  mit  dem  Zusatz:  „es  folgt 
,<^L*Jt  ti:ii",  ausserdem  steht  ^•^'Js  zu  Anfang  jeder 
Papierlage  oben  in  der  Ecke.) 

A  nf a u  g  f.  1 " :  ^:>y^  Jo  ^^^^i  .  -»* ^^  ^^.j .  3* 
>JI  .<■'  _i>j  q'j  ac  pjoij  jj(  Ji.i"ii  JJ;.c  fciXl.i-0.  j^li-c 

Der  8.  Theil  einer  Abkürzung  der  Chrouik 
des  Ettabarl. 

Der  Band  beginnt  in  Beendigung  der  Be- 
schreibung des  Schlachttages  NQ>xi^*iuo  im  J.  ^''/es? 
und  geht  bis  gegen  Ende  des  Jahres  •'"/eso- 

Schluss  f.  119":  oJ>^i  U  ^iJl  ^yl^^  jü« 
^S\  ^Ulj  t6''jNi  jü9   Ll*.ii  äo  oJ^i   U  ÄÜi^  JU»   'Js^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  weitgezogen,  deutlich,  zum 
Theil  blass,  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  grösser.  —  Ab- 
schrift c.  ™'',i30(i.  —  Collationirt. 

Verbunden.  Die  Blätter  folgen  so:  1—7.  48.  8—17. 
38—47.  18—37.  67—71!.  59—62.  Lücke  von  2  Blatt. 
63—66.    49—58.    77  —  119. 

F.  1"  unterhalb  des  Titels  ist  der  Anfang  eines  Re- 
gisters über  den  Inhalt  gegeben. 

9426.     Pm.708. 
2)  f.  30-154. 

Format  etc.  und  Schrift  (21  Z.  auf  der  Seite  und 
etwas  grösser)  wie  bei  1).^—  Titel  f.  30»: 

s.  weiterhin.   Verf.  f. 30":  ^_5:>yt.wI!  j^/*^.^_jj(  (s.  Anfang). 
Anfang    f.  30":    ^    ^Iff   ^y^\   y^}    SJi 

ic^i.^ij  N?l-^'i  »•^T  J.C.  ^>o  Ij^.*^'  'J^i  ÜJ^^ 
^.fjsJ  (J;   'x)l/j  ^ij^\^  i^'^^'  J^'i  ^■!_^  i>.^w 

,_;^js-.  L)  yjo  liSÜJ  J.JUJ.  Ü>Xa2äI  ^Lii./»  a5ü3  ^y_^ 


üj.hy....  li  o"S'i(!  ^2Jva  »j*ii3j}  qUä*J!  v*^'-^  er*  "i'-^^i^i 
I  »j-'^i'j  r^*^  er"  !j-^  ^i  ''^^"^ 


yUvJLLJ! 
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Dies  ist  die  ganze  Vorrede;   dauu  folgt  der 
Titel  so  wie  oben  mit  dem   Zusatz: 


^(^♦*jf^ 


.UL^xLiJf^^UiJf 


A^. 


und  so  steht  er  auch  f.  154"  in  der  Unterschrift. 

Es  liegt  hier  der  Anfang  des  grossenWerkes 
vor,  in  welchem  die  Schöpfung  der  Welt  und 
der  Erde  und  der  Wesen  auf  derselben  und 
die  frühsten  Begebenheiten  auf  ihr  bis  herab 
auf  Moses  Zeiten  dargestellt  werden;  von  'Ali 
ben  elliosein  ben  'ali  ben  'abd  alläh  el- 
hod'all  elmas'üdi  abü  'Ihasan  f  •'^^^gse. 

Das  Werk   selbst   beginnt  f.  30''  unten  so: 


NJbL>  J«.>  xJüi  ,.,Ls  >A*j   Lei 


i^läüj  rr*^  C5-' 


'j5y= 


o^ 


F.  34"  handelt  der  Verfasser  vom  Alter  der 
Welt:  LoJ^Ji  yfc-  yö,  dann  34"  von  den  vor 
Adam   erschaffenen  Völkern: 


39» 


äJ! 


:i  j^L~s 


;  jLi  f^! 


»^«j'lsKJI 


O^ 


u.  i^i 


Ji  ^3 


Daran    schliessen    sich    Berichte    über  die 

anderen  Meere  und  viele  Inseln:   sie  haben  alle 
einen   fabelhaften   Anstrich.      Es  folgt: 

53"                                                 »jJ««  ^  »6\  Sci 


-ii  c-  r^'  y 


55"  iJ!  pO.T  JJ_5  J5I  J^'i  ^\^  '»Jj, 


'iJ^ 


er  L^-j 


-Ti 


64"  iOJLä->i"l  /J  64 

64''  unten:  ^i^  ^^a  j._jj    «J 


)"  ^J<.JL\i^!   [/J]  "67"       ^ 

5"  ^  o-^- 


!   J-ö 


72"  \iiü  J,    UaJ!    ,:tj^ 


r=  c-! 


-jjj  '(.oTv 


75"  ^.^  ^^:>   V-^'  ü"  O^'  ^'-^^  /^ 

78"  'i^\J-S  ^  yju!'  rr^  o^  i^y*^'  (J-^  ^'i 
78",  letzte  Zeile:  ils^!  K^UJ!  ^..^ 

79"  iJ/J  Li  'L^L>5  L^4iS  ^J-^S  f^  ^r^^ /^ 

ifZ\    MA  ^^jjfS  yjö  q5    LLJ.C   v*^;    o*^' 
83"  liSüU  ^^  j^t  ^jK^   '^yLsy3JI  J^  y^w  uSjJL«  y^i 

ji     l*^.i>    ^y.    ALJI    f..AJj.i>J>    ^3 


83"  \. 


yyj 


104"  yix    J^i    %*:>-\    '^3Lj^i    ^Xju  ^.x;/!    tijJU  y  ö 

o^  rt-'^  o^-j^'   '■^  '^^^  er"  '^i'  o' 


128".*^ 


sUiij^i^;, 


a^ 


(j^>^^-?- 


140"  j»c  v_Ä*«^  O-J^  -'■^^  '^^^  o^r^'  j^ 


(144" 


149" 


r=  L5-'^^  oJ-*".- 


(150"  ^.^j^  iwi) 

Schluss  f.  154":  j«.^  c>.1äj  jJ^  J;^*^'  (3-7** 


^  j^*^  i^y^j  (^ic  jJii!  ^^vJJI  ^yj!  wüü'  j 
^^'wJ5  ^Lj>Lj  ^,^jlJ!  vsL?^'  V^  J-^  '^h 
j^ii    »Ü   ^yUJS   o.«_J5    ^L«j-   J.U1   iö>«j    .  .  . 

Es  ist  ein  vöUig  unkritisches,  auf  Wunder- 
bares erpichtes,  auf  unzuverlässige  Berichte  und 
Legenden  gegründetes  Werk,  das  eher  in  die 
Klasse    der    Wunderbücher    —    wie    es   in    der 
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Unterschrift  mit  allgemeinem  Titel  auch  genannt 
wird  —  als  in  die  der  Geschichtswerke  zu 
rechnen  ist.  Dies  Urtheil  betriflFt  allerdings 
nur  den  vorliegenden  Band,  welcher  die  Ein- 
leitung zu  dem  Geschichtswerk  qW'  J^^^ 
sein  soll,  wie  der  Verfasser  selbst  im  Anfang 
seiner  Vorrede  zu  dem  v-^JJl  „;-«  v-jUcJ'  sagt. 
Dass  es  nur  eine  Eiuleitimg  sei,  ist  aus  der 
Fassung  der  oben  mitgetheilten  Vorrede  und 
des  Schlusses  nicht  im  Mindesten  zu  ersehen; 
das  dort  angegebene  Vorhaben  des  Verf.  kommt 
in  diesem  Werke  zur  Ausführung;  dass  er  noch 
Weiteres  wolle,  sagt  er  mit  keinem  Worte.  — 
Von  dem  grossen  Werke  ist  mir  keine  Hand- 
schrift bekannt;  dagegen  kommt  dies  besprochene 
als  ein  für  sich  bestehendes  Werk  öfter  vor; 
so  z.  B.  Cod.  Par.  A.  F.  901.  Suppl.  717,  1. 
717,  2.  718.  719.  Cod.  Uri  I  666,  2  (wo  ganz 
derselbe  Anfang  und  Schluss).  —  F.  136"— 138' 
findet  sich  eine  Stelle  eingeschoben,  die  aus- 
drücklich als  nicht  zum  Original  gehörig  be- 
zeichnet ist.  Sie  betrifll  eine  ausführliche 
Beschreibung  einer  Entdeckungsreise  nach  den 
Niiquellen  und  ist  dem  iUii*JI  oJcS'  entlehnt, 
natürlich  ohne  allen  geographischen  Werth.  Sie 
beginnt :  [Juo.  j^j'^s>  iJ  (3Liü  .  .  .  )i>-j  ^^\  t.yj^ 
aJüs  ^^v3ül  _^l  tJsJ»  [iS3  ^J^j  y^  iJ^  ».JiJi  ^\ 

a=  ej^'  c^'  ^  o^^.j^^  o'^r-  o^  ^^  o-^"^  y> 

ü^\  iJLä  xi5  »j  isj^  ^5  ^  vXJLv«Lj  J>t>Xjto  »s>yjJ;, 
und  schliesst:    ..3-\    5Jn^  ^yp>'^  jKxa  jJb  (_^.ää- 

Vermuthlich  steht  die  Stelle  auch  in  den 
übrigen  Handschriften  dieses  Werkes. 

Bl.  142  ist  lose.  —  Die  Abschrift  ist  gemacht  auf  Verlan- 
gen des  »^ij  |_j^..>b  (9iXo!  (.S^  O^  C5'^^  ^^  '^'^ 
im  J.  1150  büMKigge  (1738).  —  HKh.  I  201.  II  2308. 

9427.     Pet.  623.  624. 

327  und  283  Bl.  Folio,  23  Z.  (31x21;  23— 24Va  X 
12'/a  — 13"^™).  —  Zustand:   sehr  gut.  —  Papier:   dick, 


weisslich,  ungeglättet. —  Einband:  guter  Halbfranzband. — 
Titel  fehlt:  aber  auf  dem  Vorblatte,  auf  welchem  der  Text 
beginnt,  das  aber  nicht  mitgezählt  ist,  steht  als  Ueberschrift : 

'^i>jJ-f  ^i>\.x/>^  v^.?j^if     3^^  v-s' 

Verfasser: 

Anfang:  iLiii'  ^ 


[LJ]  Uli  v^»j  \.a\   .  . 
j5    ».*;    J_j.äll     U-ocMs. 


Dies  grosse  Geschichtswerk  desselben 
Verfassers  umfasst  die  Geschichte  von  Anfang 
an  bis  auf  seine  Zeit;  er  hat  sein  Werk  im 
J.  336  6om.  I  (947)  beendet  (f.  8"  unten). 
Es  enthält  aber  ausser  geschichtlichen  auch  eine 
Menge  geographischer,  astronomischer  und  die 
Litteratur  betrefieuder  Bemerkungen  und  Aus- 
führungen, und  beschränkt  sich  nicht  auf  die 
flallfengeschichte  allein,  sondern  behandelt  auch, 
und  zwar  zuerst,  die  Geschichte  aller  auswärtigen 
Reiche,  Indien,  China,  Syrien,  Ninive,  Babylon, 
Persieu,  Griechenland,  Rom  u.  Byzanz,  Aegypten, 
die  Neger,  Slaven,  Frauken,  Longobarden.  Von 
Kap.  31  (=  37  des  gedruckten  Textes)  an  be- 
handelt der  Verf.  die  Arabische  Vorgeschichte, 
mit  'Aditen  und  Temüditen  beginnend,  und 
bespricht  dabei  besonders  die  früheren  religiösen 
Ansichten,  die  heiligen  Stätten,  etc.  Von  Kap.  95 
an  (==  Kap.  70  im  Druck)  fängt  der  eigentlich 
geschichtliche  Theil  des  Werkes  au,  mit  Mo- 
hammeds Geburt  beginnend,  und  geht  bis  in 
den  Anfang  der  Regieruug  des  Elmotl'  lilläh, 
im  J.  ■'*35/9i6- 

Der  1.  Band  (No.  623)  geht  bis  Ende  der 
Regierung  des  Merwäu  im  J.  ^s/gg^. 

Der  2.  Band  (No.  624)  beginnt  mit  der 
Regierung  des  'Abdelmelik  beu  merwän  und 
geht  bis  zu  Ende  des  Werkes. 

Schluss  Band  2,    f.  283>:   «J,   jJül  w^si-^ls 


il^l\,   s-^M^j   BiÄili 


».JLä-U    .ÖLss.]» 


'^^L«JI  ^UJl   ^Jl:LJ  -il   Ui   -i.   J.=> 


No.  9427—9429. 
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Das  2.  Kapitel  enthält  eine  Uebersicht  der 
sämmtlichen  Kapitel;  es  sind  deren  113  auf- 
gezählt, woran  sich  noch  ungezählt  2  schliessen. 
Was  jedoch  nicht  richtig  ist.  Der  Verfasser 
sagt  ausdrücklich,  am  Ende  dieser  Uebersicht, 
dass  sein  Werk  132  Kapitel  enthalte,  deren 
1.  Kap.  >^\.xSil\  Usi  o^^J:^  ^x<^  (ji:U^  /i 

das   132.  ^^:\  |.^L^^i  J,!  ^x,  ^_M^l,  g,.=.  ^^x,  /i 

Im  Laufe  des  Werkes  sind  die  Kapitel  nicht 
gezählt.     Ziemlich   viel  Versstellen   mitgetheilt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig, 
etwas  rundlich,  voeallos.  Die  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  im  Jahre  1272,  Rabi' I  (1855,  Decemb.)  von 
o5-,  ,^'^.^  Jw>l.   —  HKh.  V  11828. 


>^j  C5^^- 


9428.     Spr.  46. 


1)  f.  1-459.  I 

465  Bl.  Folio,  21  Z.  (30x  20',2;  21  x  V2''^).  —  Zu-   j 
stand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  und  einige 
Wurmstiche.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  — 
Einband:  rother  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  1"  oben,  von 
anderer  Hand,  und  auch  in  der  Unterschrift. 
Verf.  fehlt.  Anfang  wie  bei  Pet. ;  Schluss 
fast  ebenso,  nur  etwas  länger:  ^'.  .  .  .  ^i\.Ji 

lisJö  k\«j  LaaJ^c  j>»«j  ^i  "b  J"  <^^.i  Ci;   .j^.  _^;s=\*j' 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
gleichmässig,  fast  voeallos.  Die  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  von  ^Li^sl  ^^Ü  ^^^yi  ^j  — a*»j.j  A4..S? 
im  J.  1089  Sawwäl  (1678). 

F.  191 — 215  von  neuerer  Hand,  grösser,  weitläufiger, 
deutlich.  —  Nach  f.  4  fehlt  1  Blatt. 

Am  Rande  stehen  in  der  Mitte  des  Werkes  häufig 
Verbesserungen  und  Zusätze. 

9429. 

1)   Spr.  47. 

154  Bl.  4"',  33  Z.  (28V2X20'i3;  20  X  IS«^-").  —  Zu- 
stand:   ziemlich  stark  wurmstichig,   nicht  überall  sauber, 
besonders  der  Seitenrand  der   ersten  Hälfte  stark  fleckig. 
Bisweilen  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BEBL.    XXI. 


stark  und  glatt.  —  Einband:  schöner  rothbrauner  Halb- 
franzband  mit  goldverziertem  Rücken. 

Erste  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
u.  Verfasser  f.  P  (von  anderer  Hand)  bloss: 

Dieser  Band  geht  bis  etwa  zur  Hälfte  des 
Abschnittes  vom  Halifate  des  ^U  ^j  o'^^'  ^^ 
entspricht  Spr.  46,    1,  f.  1—240%  1. 

Derselbe  bricht  mitten  im  Satze  am  Ende 
des  Blattes  ab;   die  letzten  Worte  sind  f.  154'': 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  voeallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  meistens  roth, 
oder  schwarz  mit  grösserer  Schrift-  —  Abschrift  c.  1700. 

2)  Spr.  48. 

879  (762)  Seiten  8",  21  Z.  (21x15;  13  X  g":").  — 
Zustand:  wurmstichig,  besonders  in  der  2.  Hälfte,  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
Seite  1  :  JpT^^jTÖIirr  w.S'Aji  j^.yo  ^  ^JLi^'  Sj^' 
Verfasser  ausführlich.  (Der  Titel  der  2. Hälfte 
ist  nach  der  Vorrede  in  Spr.  46,  1  und  47: 
.*j.i=^.-l  Q^i.«*',  dagegen  hier  (Spr.  48)  S.  474  in 
der  Unterschrift  gleichfalls  wie  oben  ^j.4-^  ^>jäc 
und   zwar  ohne  den   Vorsatz  .,^S>Xl\  j?.»/». 

Dieser  Theil  des  Werkes  beginnt  hier  mit 
^.,U*.  ^\  ^j  Kj.L«..  MbLi.  (=Spr.  46,  1,  f.  240% 
Mitte)  und  schliesst  sich  fast  unmittelbar  an 
Spr.  46,  1  an.  Schluss  S.  879  ebenso  wie 
bei  Spr.  46,  1  ;  mit  dem  Zusatz:  s^^j^  ^  ^^l.c  \jS 

Schrift:  klein,  gewandt,  deutlich,  nicht  selten  ohne 
diakritische  Punkte,  voeallos.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  1084  Rabril  (1673). 

Die  Paginirung  mit  Arabischen  Zahlen,  aber  sehr 
sorglos.  Ausgelassen  sind  (ohne  dass  etwas  fehlt)  die  Seiten- 
zahlen: 127-226.  253.  285.  344.  345.  463.  464.465.475. 
488. 494.  498.  544.  545.  731—739.  Zweimal  gezählt  kommen 
vor:  384.  652.  661.  715.  851.  Uebersehen  und  nicht  ge- 
zählt: 757''.  757".  Die  Paginirung  lässt  also  5  Seiten  aus, 
zählt  andererseits  aber  122  Seiten  zu  viel,  es  sind  also 
statt  879  eigentlich  762  Seiten. 

Dieser  Band  zerfällt  hier  in  2  Hälften:  S.  1—474 
und  477  bis  Ende. 
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9430.    WE. 


141  Bl.  4'»,  15  Z.  (24X  nVs;  ISVa  X  12i  2"^").  -  Zu- 
stand: vielgelesen  und  etwas  unsauber,  vorn  und  hinten 
abgenutzt  und  schadhaft.  Mehrere  (auch  grössere)  Wurm- 
stiche, aber  am  Rande,  ohne  Beschädigung  des  Textes. 
Der  Rand  und  Rücken  öfters  ausgebessert.  Bl.  141  in  der 
unteren  Hälfte  stark  beschädigt.  —  Papier:  dick,  glatt, 
bräunlich-gelb.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 
Der  hintere  Deckel  fehlt;  daher  jetzt  in  blauem  Umschlage. 

Der  erste  Band  desselbenWerkes.  Titel 
verklebt  durch  ein  auf  die  Vorderseite  des  ersten 
schadhaften  Blattes  geleimtes  weisses  Blatt. 
Darauf  von  späterer  Hand:  oU3' q.<  J^^I   tiJ-\ 


>_*J^jJuJi  j^y>^ 


r^^ 


wSLyü      liSoJ 


^..£5    ^^l^^l 


Anfang  f.  1"  wie  bei  Pet.  623. 

Dieser  Band  geht  bis  zu  Ende  des  18.  Ka- 
pitels (j^^LjjaJ!  li^  S6). 

Es  fehlen  nach  f.  2  4  Blätter  (=  gedruckter  Text 
I,  p.  7,  2  bis  21,  1);  nach  f.  4  1  Blatt  (=  gedruckter  Text 
I,  p.29,  4  bis  33,  9).  —  Blatt  5  ist  von  späterer  Hand  ergänzt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  gefällig,  etwas  rundlich, 
gleichmässig,  wenig  vocalisirt,  die  diakritischen  Punkte 
fehlen  nicht  selten.  Die  Ueberschrifteu  hervorstechend 
gross.  —  Abschrift  etwa  im  7.  Jahrhundert. 

9431.     Mq.87. 

168  Bl.  8^°,  14—16  Z.  (21  X  15;  14  X  B'/a'^'").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  hier  und  da  fleckig  und  nicht 
ganz  sauber.  Nicht  ganz  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  P.  71 — 78  grüngelb.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Ein  Band  desselben  Werkes.  Titel  f.  V 
von  späterer  Hand,  oben  zur  Seite: 

Dieser  Band  beginnt  f.  P  so  mit  der 
Ueberschrift :  jOt^^  ^JL»ji^  ^~J^_^.  ^;^J  z-^  J^i 


'«JUsi 


Dann  ^Jl 


<f=^  a" 


'j\  ^•i\ 


äi  U, 


VÜ^JÜ   ükm     J\-<j:   i^ )  j/aai   (e*i=B  1    l-kj 

Er  beginnt  also  fast  zu  Anfang  des  94.  Ka- 
pitels (=  Gedr.  Text,  V,  p.  211)  und  geht 
bis  zum  Schluss  des  110.  Kapitels  (=VI,  p.  287), 
von  der  Regierung  des  'Abd  elmelik  bis  auf 
Härün  errasid. 


Das  vorliegende  ist  nach  f.  168"  der  4.  Theil 
des  Werkes. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  aber  nicht  correct, 
vocallos.  —  Abschrift  (f.  168'')  im  J.  985  (?afar  (1577)  von 

Nach  f.  6  fehlen  2  Bl.  —  Im  Anfange  collationirt. 

9432. 

Stücke  desselben   Werkes  sind  noch: 
1)  WE.  185,   1,  f.  1  —  10. 

91  Bl.  4'°,  35  Z.  (25'aXl7V2;  I8V2  X  g'/a'^"').  — 
Zustand:  lose  im  Deckel,  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  in  braunem 
Lederdeckel.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  der  Anfang  des  Werkes  und  geht 
bis  vol.  I,  p.  95,  lin.  10  des  gedruckten  Textes. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  ''""less. 

2)  Mq.  4.35,    1,   S.  1  —  1.32. 

132,  37  und  30  Seiten  8",  12—14  Z.  (21  x  16';a; 
c.  16' 3  X  r2'/2""').  —  Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss, 
stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.     Ueberschrift  S.  1: 

*iS>^L.s.l   ^A   J^*.=»5    C5'j"^'    LTf^^    •^J^  /^ 

Dies  Stück  umfasst  Kap.  21 — 24  des  Ge- 
schichtswerkes. 

Schrift:  gross,  deutlich,  vocallos.  —  Die  Abschrift 
ist  von  Rink  gemacht. 

3)  Mq.  435,   3,  S.  1  —  30. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titelüber- 
schrift S.  1:    äJI  u>j^Ji  tLis*   Ls>,L^t,   äjCo   j'o 

Es    ist  das  ganze  39.  Kapitel  des  Werkes. 

4)  Spr.  46,   2,  f.  461— 465. 

Folio,  13-20  Z.  (30  X  19'  2;  25-26  x  15-16':'").  - 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  Nach  Sprenger's  Bemerkung  oben 
auf  den  Blättern:   »from  the  old  copy  of  Leyden«. 

Ein  Stück  aus  demselben  Geschichts- 
werk, enthaltend  den  Anfang  des  Halifates  des 
>_jLb  ^t  ^  ^^.  Es  entspricht  Spr.  46,  1, 
f.  215%  9  bis  218%  13. 

Schrift:  Persischer  Zug,  kräftig,  ziemlich  gross,  deut- 
lich, vocallos.  Angebunden  einige  Blätter  mit  Bemerkungen 
von  Sprenger. 
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9433.     Pm.4. 
I)  S.  1-239. 

257  Seiten  S-,  11  Z.  (21  Va  X I6V2;  I51/2  X  123,4'="').- 
Zustand:  wasserfleckig  am  Rande,  etwas  wurmstichig; 
an  mehreren  Stellen  am  Rande  ausgebessert,  so  besonders 
Bl.  1. —  Papier:  bräunlich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederbaud.  —  Titel  u.  Verfasser  S.2: 

cLäl^f  Ä-v  .fyj^  Tc  ^ImS^^  ^U^U  sLiSp^  v^ 


.f^^"^! 


.L."^. 


Anfang  S.  3 :  J<^\  o,yi  ^_jjy.il  idJ  JW^S 
oLxT  135  .  .  .  iUc  5:^__^.ü  JJu  -bL».!  ^^ Jü!  >i^cLJI 

^,*xii5  ü^-,  ^^5  ^Lo^!^  4.U!  ol,"S..  tUli-t  go^lj.i-5 

Compendium  der  Geschichte,  von  Anfang 
der  Welt  an,  enthaltend  die  Geschichte  der 
Propheten  und  der  Hallfen  bis  zum  J.  *^^/io3i, 
von  Mohammed  ben  seläme  elqodä'i 
t  *^/i062  (No.  1270). 

Es  beginnt  S.  4  mit  ^•)Ulijl  äJ*.-«  j  i3j-*^'  (An- 
fang:   LoJ^Jt  JLS   U.L.01  ^\  ^E  ^.^.o.  ^j  JyjL^  ^yj 


^i\  ■iJ>^\ 


a^ 


^) 


(Anfang:  (^j-oa/»  l^  »-X.*  j  (j-UJ!  ^JiIäj»'). 

Darauf  kommen  die  Propheten.  S.  9 
4?J!  »0^  »JlJt  *jU.=»  yi-J!  jj!  _>*  |.ir  '|ii  ^i 
S.  12  e^,   13  ^^^t,   15  ^_^,  18  ^>  ^  ^L. 


j.j.i^^  ^'l=>,    19„jj^^j  e^lj,    19  .>j>,   20  lUa, 


22  (*A^|j'  u.  s.  w.  bis  S.  55  ^_^  ^i  ^^^.«v..^, 
58  iüjiJ!  oL^i  ^_j,  59  J^sXJt  ^J,  60  ^u^, 
60,.»AJ  jüi  »ö,  63,.,La«,.,j  lXJi,5».  —  Darauf  Chrono- 


auf  den  Regierungsantritt  des  Elqäi'm  biamrilläh. 

Geschichte  Aegyptens    (von  nU!  qjiAJ  i*Jl    im 

J.  359/970  bis  ^l.J''^:\  t«Vio36)  S.  231— 234. 

Schluss  S.  234:  ^^  oi^:i  :viJ  j  ^y  ^ 

Das  Werk  ist  demnach  bald  nach  *27i036 
vollendet.  Der  Verfasser  führt  am  Ende  der 
einzelnen  Artikel  auf:  die  Siegel-Inschrift,  die 
Kinder,  die  Wezire,  die  Qädls,  die  Kammer- 
herren   (*-jL>\;i(). 

Im  Anschluss  an  das  Werk  folgt  eine  kurze 
Uebersicht  der  zunächst  folgenden  Fätimiden; 
zuletzt  jJJi  |.bO>Lj  Jii\  ^j.E  _^j!  als  Nachfolger 
seines  im  J.  ^^^lno2  gestorbenen  Vaters  auf- 
geführt (von  dem  späteren  Abschreiber). 

Die  alsdauu  noch  S.  235  u.  238  angeführten 
fätimidischen  Regenten  bis  auf  den  xllt^jj^J  j^^oLäJ! 
t  567/1171  und  die  S.  236  u.  237  aufgezählte 
Halifenliste  bis  auf  «.Ul  ^jJi-i  -oLiJl  sind  von 
anderer  Hand  um  ^^^j\26-2  geschrieben. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vocallos.  Am 
Rande  nicht  selten  längere  Zusatz-Bemerkungen  in  kleiner 
Schrift    aus    erheblich   späterer  Zeit.   —   Abschrift   von 

^_^JL*aj'il  t^yiil  iu  Qairuwän,  um  *^/io58.  —  Collationirt. 
HKh.  II  2280  (i^J^i)-  IV  84S6  meint  dies  Werk, 
nennt  es  aber:  wftJ^i^J!  .Ui>t  q_j.aSj  v_j.L*i!  i-jJ^^ 
während  er  ein  Werk  unter  dem  oben  angegebenen  Titel 
nicht  aufführt.  II  2213  führt  er  ganz  allgemein  den  Ver- 
fasser unter  denen  auf,  welche  Hallfen  -  Geschichten  ge- 
schrieben haben. 


'a-r^'.s'^' 


-o^ 


s.  S.  64:  B^l^i  ^^^t  ^^^  go.tyJ! 
Zahl  der  Propheten  und  ihrer  Bücher  S.  66 : 
xlyUJ!  i^ooüi  L>uX^,  p^  ^jJL-^S.  tL^'il  j>j,.c 
Alsdann  S.  69  Geschichte  Mohammeds  und 
seiner  Nachfolger.  S.  69 — 105  Mohammed; 
105  Abu  bekr,  108  'Omar,  114  'Ofmän,  118  'All, 
122  Elhasan.  Die  Omajjaden  115—158;  All- 
gemeines über  sie  159,  ihre  Herrschaft  in  Spa- 
nien 159—161.   Die 'Abbäsiden  162—230,  bis 


9434.   spr. 


.  )G  Seiten  8^»,  19  Z.  (2OXI2V2;  15-16x11-12"«'). 
Zustand:    alt,  abgegriffen,  etwas  schmutzig,  im  Anfang 
^nde  einige  Wurmstiche.  — Papier:  gelb,  baum- 
stark. —   Einband:    neuer  Lederband, 


und 

wollen,  

braun.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt 

Anfang  fehlt.      Die   ersten   Worte  S.  1,  1 

Der    erste    Absatz    S.  1,   Zeile   9    beginnt 
6 


o^i  y'  O^  ^^l-^ 


C^i 
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r^l-?'  y 


'j  iJ>jj 


Allgemeine  Weltgeschichte,  vom  An- 
fang an,  mit  vielen  chronologischen  Angaben; 
enthält  jüdische  und  persische  Geschichte. 
Nach  dem  Verf.  (S.  7)  war  Ibrahim  1 3  Jahre 
alt,  als  die  Welt  '2000  Jahre  bestanden  hatte. 
S.  26  u.  28  ein  Verzeichniss  der  biblischen 
Bücher  A.T. ;  S.  27  u.  28  das  der  neutestament- 
lichen  Bücher   nebst  apokryphischen  Schriften. 

Der  Verfasser  schrieb  im  Jahre  ^^^/jug, 
s.  S.  44,  wo  er  am  Ende  der  Chronologie  der 
LXX  angiebt,  dass  von  Alexander  bis  auf 
Christus  303  Jahre,  von  Christi  Geburt  bis 
Kreuzigung  32,  von  da  bis  zur  Higra  585, 
von  da  bis  zur  Abfassung  des  Werkes  531  Jahre 
10  Monate  verstrichen  seien.  —  Ettabarl  als 
Quelle  erwähnt  S.  14L  S.  47  von  den  7  Kli- 
maten,  und  daran  sich  schliessende  Erörterungen. 
S.  51  ff.  die  Könige  Persiens  ziemlich  ausführ- 
lich. Chronologische  Tabelle  derselben  S.  169 
y.  170.  —  Das  Werk  ist  nicht  in  Kapitel 
getheilt.  Die  Chronologie  ist  die  Hauptsache. 
Ein  Leser  Ibrahim  las  das  Buch  im  J.  ^^^'ijgj. 
Schluss  fehlt. 

Schrift:  etwas  rundlich,  ziemlich  dick  und  gross, 
vocallos.  Manche  Seite  stark  verwischt  und  schwer  leser- 
lich. —  Abschrift  um  ««laoa. 

Die  Handschrift  ist  voll  Lücken  und  falsch  gebunden. 
Die  Folge  der  Seiten  wird  diese  sein :  im  Anfang  fehlen 
13  Blätter;  dann  S.  1—8;  2  Blätter  fehlen;  9—12;  1  Blatt 
fehlt;  185—196;   2  Blätter  fehlen;   13—184.  — 

Dass  der  Verfasser  und  nicht  der  Schreiber  S.  44,  11 
zu  verstehen  sei,  scheint  mir  selbstverständlich,  mithin 
lebt  der  Verfasser  um  ^'"lus- 

9435.  Spr.  51. 

236  Bl.  8"°,  15  Z.  (I934  x  13;  11' a  X  6^  4'^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen. 
Papier:  bräunlich,  stark,  glatt.  —  Einband:  rother 
Lederband  mit  Verzierung.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1" 
oben  am  Rande: 

Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 


Anfang    f.  P:    ^^*:>-   .  .  ■   ^Sr*^'    .äy^'   jiä 


gJOUjÜ 


Darauf  beginnt  das  Werk  selbst,  f.  2". 

Diese  Chronik  des  Abu  ^Ifarag  ihn  elgauzi 
t  "V1201  (No.4042)  beginnt  mit  derWeltschöpfung 
und  den  Propheten;  dann  folgt  f.  7" — 99  das 
Leben  und  die  Thateu  Mohammeds  und  seiner 
Genossen;  f.  99  —  183  enthält  Geschichtsdar- 
stellung vom  J.  '2/g33  bis  *^^/i20i )  Jahr  für  Jahr, 
jedes  beginnt  mit  den  Worten:  'iJ^  j^.  Darauf 
f.  184  ff.  Aufzähhmg  von  Personen  mit  ähnlichen 
Namen,  auch  mit  Beinamen,  nebst  Traditionen, 
die  sich  auf  Namen  beziehen,  auch  solche,  die 
sprichwörtlich  geworden  sind,  u.  dergl.  —  Das 
Werk  desselben,  welches  -^^  J)  ^Ojü  ,3  p».-äÄÄll 
betitelt  worden,  ist  verschieden  von  dem  vor- 
liegenden. 


<^-^'^  a^' 


'o'jAi^>JI    ^^    SS 


^^  (^5  er" 


SS 


a^ 


'jji  Ijoj^   SJ 


r*^ 


^j^j   o    -y 


'j»XA3     UJ^     OvJyC 


u-j^   a-J 


j!     SS     ',**Ä3   xjU—t    SS 


SS 
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184 


205 
205 


(nach  alphabetischer  Folge). 


Schrift:  durchschnittlich  ziemlich  klein  (im  Anfange 
grösser),  deutlich,  vocallos.  üeberschriften  und  Stichwörter 
roth.  Foliirung  arabisch;  dabei  nicht  gezählt  und  über- 
sprungen f.  44.  88.  Bl.  14  steht  irrthümlich  unmittelbar 
uach  Bl.  8.  Der  Text  in  rothen  und  blauen  Linien  ein- 
gefasst;  ausserdem,  dem  Rande  nahe,  eine  zweite  einfache 
Einfassung.  —  Abschrift  c. 
II  2080.  VI  13111. 

Auf  2  folgenden  Schmutzblättern  steht  das  Verzeichniss 
kleinen  arabischen  Bibliothek  eines  Privatmannes. 


WE.  8. 

202  Bl.  4'°,  c.  25-30  Z.  (25  X  17;  21>  3  X  IS'Y"»).  — 
Zustand:  etwas  unsauber,  einzelne  Lagen  nicht  fest  im 
Einband,  der  Rand  etwas  abgenutzt,  zum  TheU  ausgebessert. 
—  Papier:  dick,  gelblich,  glatt.  —  Einband:  schlechter 
Pappband  mit  Lederrücken;  der  hintere  Deckel  los.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Aber  von  neuerer  Hand  auf 
dem  1.  Vorblatt  so: 

^..i,ji  JasL-^ü  |Ji2ÄJ.f  ^b:S  ^-c  ^^iLi:^  j^)J.\ 

Allgemeines  Geschichtswerk,  vielleicht  von 
Ihn  elgauzi;  s.  bei  Spr.  5L  —  Dieser  Band 
beginnt  hier  f.  1"  im  J.   '^^''l^oQ-     Das  J.  ^ss/g^o 


beginnt    f.  2*' 


.ii»J 


i»A's  jji    L^*j  cy^l^s-'  ^♦J     ^AJkjUj 


'^!  ^^jU^\  ^^  Iji.^ 


jLaoJ! 


''  (vS>UXj    'i-^^^5    ^y» 


jOL>'Ü1    sj^ 


(9 


.)    '^U-i  ^  ^jd:^\j  ,»^L**J'i 


Zuerst    kommen    die    politischen    Ereignisse 
hintereinander,    dann    Aufzählung   der    in    dem 
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Jahre  verstorbenen  Berühmtheiten,  in  alpha- 
betischer Nameusfolge.  Jedes  Jahr  fängt  wie 
oben  an  (4^.5  cj^\_fJ-\  .  .  .  c>sJ^i»>>  |^);  die  Liste 
der  Verstorbenen  (mit  biographischen  Notizen, 
auch  Anekdoten  und  einigen  Versen)  hat  immer 


dieUeberschrift:  '.jl^^5 , 


Ji  sJkS>  ^  ^jj  cy^/'^ 


Die  Erzähkmg  der  Ereignisse  etc.  geht  bis 
zum  J.  **Vi0795  wovon  noch  die  politischen  Vor- 
fälle mitgetheilt werden.  Dasselbe  beginnt  f.202'': 

Die  eigentliche  Geschichtsdarstellung  ist 
durchschnittlich  nicht  ausführlich;  mehr  ist  dies 
bei  den  biographischen  Artikeln  der  Fall. 

Schrift:  kleine  Gelehrtenhand,  in  einander  gezogen, 
vooallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  mit  verblasster 
Dinte.  —  Abschrift  c.  ™;'i3oo. 

9437.   Lbg.  159. 

45  Bl.  8'%  23  Z.  (20',2X15;  15  X  eVa-^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.  l"":   ...   _..aJI  j-)^  •  ■  ■  ^*'i^j'  JLs 


J.^  k\:  >A*^S   '^;,  Ui  ^.\ 


.  .  .  nUS  J,<,.    ^^'i\ 

Ein    Compendium    über  Allerlei    auf  Qorän 
und  Tradition  uud  Geschichte  Bezügliches,  ein- 
getheilt  in  ungezählte  J./^:,    auch  sjLi"i',   sogar 
k_jLj  (f.  SS'"),  vou  demselben  Verfasser. 
1"  in   15  ^>.  ^JUi^  s  v^^^^'  d^^ 

2"  in      3   »-=•.,  o'^'*^'  '^   wft'ijj'  J.*ij 

2^  ,_c.:3Äflj  obi  ^^Lsj!  j.  ^y5  tUUii  (j^ju  /J>.  ^^i 

u.  s.  w. 
Zuerst  allerlei  auf  den  Qorän  Bezügliches; 
dann   f.  6  —  82   Geschichhches   von  Mohammed 


und  Aufzählung  seiner  Nachfolger;  8"  etwas  von 
seinen  10  nächsten  Anhängern;  11 ''  von  seinen 
namhaftesten  sonstigen  Genossen;  22'  von  seinen 
Frauen;  24"  von  seinen  Töchtern;  25'  von 
berühmten  Anhängerinnen  desselben;  28'  alpha- 
betische Liste  der  bei  Bedr  Gefallenen;  SO*" 
Liste  befreundeter  Genossen;  32''  Liste  der 
Glaubensheuchler  etc.;  34'  Liste  derjenigen, 
auf  welche  die  Kunde  der  Prophetengenossen 
zurückzuführen  ist,  auch  der  Räwls  etc. 

F.  34''  etwas  aus  dem  Thema  „die  Erstlinge" 
in  der  und  der  Sache;  35''  allerlei  Interessantes 
über  Namen  uud  Beinamen  von  Personen,  z.  B. 
über  Gleichheit  von  Männer-  undFraueu-Nameu; 
38'  Traditionen  mit  unvollständiger  Angabe  des 
Berichtenden,  dessen  Namen  dann  richtig  ge- 
stellt wird;  41'  Aufzählung  gleichnamiger  Tra- 
ditionisteu;  43'  allerlei  auf  Tradition  bezügliche 
schwierige  Fragen;  endlich  44''  —  45''  Angabe 
in  14  Klassen,  die  jedesmal  40  Jahre  umfassen, 
wer  in  diesem  Zeitraum  als  Hallf,  Kechtsgelehrter, 
Traditionist,  Qorauleser  und  Asket  die  Haupt- 
bedeutung gehabt  habe. 

Schluss  f  45^•  ^^jlii\  ^i^^  ^.  ^^J^\  ^$\jl\i 

Das  Werk  ist  nach  ^"^"/iies  verfasst. 
Schrift:    ziemlich   gross,   vocallos,   deutlich.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  1176  Ragab  (1763)  von 


J^^\    ^.lJ\ 


CoUationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 


Spr.  1958,   7,  f.  185"  — 205". 


Ein  Stück  aus  tii^IS  ^.*v.  j  ^_y^-^:\  ~^»Jsi\  "i 
des  i_53^^'  ^^J'•  Behaudelt  die  Könige  der  frühe- 
ren Zeit,  darunter  Iskander,  mit  erbaulichen  Be- 
trachtungen über  Vergänglichkeit  des  Irdischen. 

S.  No.  8772,  2.  —  HKh.  III  5832. 

9438.     Pet.  178. 
294  ßl.  4'°,  29  Z.  (25  X  15V4;   20  x  W^).  —   Zu- 
stand:  nicht  ganz  sauber;  am  Rücken  in  dem  1.  Drittel, 
dann  auch   gegen   das  Ende,  beschädigt,    aber  zum  Theil 
geschickt  ausgebessert.  —  Papier:   dünn,  gelb,  glatt.  — 
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Einband:  brauner  Lederbd  mit  Verzierung.  —  Titel  fehlt; 
aber  von  anderer  Hand  steht  f.  1":  -o^i  ,.._)5  if^Xj. 
Der  eigentliche  Titel  aber  (f.  2^  Vorrede)  ist: 


g^^bJf  s  }^^^^ 


Verfasser  ausführlich: 


O^  ^2j.<l]  Oo^  ^,  0^^  ^^  O^^  ^J  ^ 


^J^^f>  c=;i 


^^ 


Anfang:    'o_j;>J  v3j'   ^»  ^.>>äI'    »J^  J^*^t 

L*i>is  ^o'läü    xÄXlfc»    JC%is»   J_j.ä*Jl   ui',>>j'  ^    LL=» 
dß   (J    lt'Ls    Jsju    Ui    .    .    .    xj^vXs  y!   ^^xi    jJLnJt    ^5 

Erster  Band  des  umfangreichen  Geschichts- 
werkes des  'Ali  ben  mohammed  ben  mo- 
hammed  ben  'abd  elkerim  elgezerl 
esseibänl  'izz  eddin  abü  'Hiasan  ibn  elat'rr, 
geb.  555/„6o,  f  630/^,33   (633). 

Die  Vorrede  bespricht  den  Plan,  den  der 
Verf.  befolgt,  und  den  Nutzen  der  Geschichte. 
Dann  folgen  noch  2  Abschnitte: 


^-^\  ^Ji  nJ.!  ^^  ^U^i 


j  Jyii 


worauf  das  Werk  selbst,  von  Anfang  der  Welt 
beginnend ,  anfängt  f.  4*  mit  dem  Abschnitte : 
«.J^i  ^^\i  Lo^  (3^'  tliAÄjl  (3  J>ä!'  "ii<3  bis  in  das 
Jahr  35/655  (Tod  des  Halifen  'Ot'män)  geht. 

Schrift:  klein,  hübsch,  deutlich,  in  Goldrahmen  der 
Text,  sorgfältig,  vocallos.  —  Abschrift  etwa  ^/i494. 

HKh.  II  2071.     V  9733. 

9439.     Pet.179. 

124  Bl.  4'°,  C.30— 31  Z.  (28V2X  IDi/s;  21',aX  13'=■").— 
Zustaud:  etwas  unsauber. —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Zweiter  Band  desselben  Werkes.  Titel 
u,  Verf.  fehlt.  Ebenso  der  Anfang,  der  aber 
auf  8  Blättern  von  anderer  Hand  ergänzt  ist. 
Ebenso  Bl,  124  ergänzt. 


Fortsetzung  von  Ibn  elat'lr 's  Chronik;  die- 
selbe schliesst  sich  genau  an  Pet.  178  an.  Die- 
selbe beginnt  im  J.^s/^äj  mit  der  Huldigung  'All's. 


^\1>  ,.ji 


e5^'  o^  cs*'^  a^''.'* 


,ic  ,.,^.-.Ji  .^\ 


^1\    J>*ss    *-^*J    is^s^  ^5    LäJui-i    Jöj 

und    geht   bis    zum    Schluss    des    Jahres  ^7679- 

Der    vorliegende    Band    ist    eigentlich    der 

erste  des  Ganzen;   denn  f.  124"  unten  schliesst: 

Was  also  im  Anfange  fehlt,  ist  über  die 
Hälfte  dieses  Bandes.  Die  oben  erwähnte  Er- 
gänzung von  8  Bl.  hat  also  stattgefunden,  um 
diesen  vorn  defecten  Band  als  Fortsetzung  von 
Pet.  178  geben  zu  können,  an  den  er  sich 
denn  auch  genau  im  Text  anschliesst. 

Schrift:  gewandt,  flüchtige  Gelehrtenhand,  nicht 
undeutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften  fehlen  bisweilen.  — 
Abschrift  etwa  "^,1543. 

9440.  Pet.  180. 

263  Bl.  4'»,  2i)  Z.  (27';2  X  ll^r,  22  x  12"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut:  der  Rand  einiger  Blätter  (beson- 
ders f.  1.  2)  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dünn  u.  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe. 

Vierter  Band  desselben  Werkes.  Titel 
und  Verfasser   fehlt. 

Der  Band  beginnt  mit  dem  Jahre  ^""/sie  "nd 
zwar  mit  LL«  ^!  v_jj5>  S3,  und  geht  bis  zum 
Schlüsse  des  Jahres  '^^^/^^^. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. — 
Abschrift  im  Jahre  1169  Ragab  (1756)  von  ^y^\  j.^ 

9441.  We.  1847. 
1)  f.  l-5\ 

14  Bl.  8'°,  15  Z.  (17  X  121,3;  U'a  X  S'/a'^").  —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Deckel;  Bl.  1.  2  im  Rücken  schadhaft.  — 
Papier:  bräunlich,  auch  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappdeckel.  —  Titel  fehlt.     Es  steht  aber  im  Anfang: 


.LÜ! 


ji    i;^iUJ5 


jUJt 


^1      Ä./0JUU1      ^^yÄOLKJI     ^JjlJ      i^'^     »■^^^      L*vOj 

jxi^(  ^^  ^jJ!  ^  ^^  JwcbCt  gvjLJI  ^}^  ^3  xJU> 
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Also  einige  Auszüge  aus  der  Chronik  des 
Malimüd  ben  soleimän  (auch  selmäa)  el- 
lialebi  elkätib  abü  ^t't'enä  ibn  falid  f  ^^^/i325' 
Er  hat  dieselbe  als  Anhang  zu  demselben 
Geschichtswerke  des  Ibn  elat'ir  verfasst. 

Es  sind  einige  biographische  Artikel, 
nämlich : 

tLlL)'^!     OLäaJ     w.*;>';-0 

2''  oLiUii  _j.jl  lX*s^"  ^j  .x*^  j^,j  ^lä*:!  Oy.c 


^ä/ii.yo^J' 


C5->- 


^♦^^. 


4°  ^j.>xil  ^  (.- 

Von  allen  diesen  sind  einige  Gedichtproben  an- 
geführt; Angaben  über  ihr  Leben  fehlen  fast  ganz. 

Schrift:  ziemlich  gross,  fast  vocallos,  öfters  auch 
ohne  diakritische  Zeichen.  —  Abschrift  c.  '^us*. 

Nicht  bei  HKh. 

9442.    WE.  130. 

241  BI.  4'°,  15-17  Z.  (22x15;  17  Xll-11' 2'="). — 
Zustand:  lose  Lagen;  unsauber  und  fleckig.  —  Papier: 
grob,  gelblich,  ziemlich  dick.  —  Einband:  schlechter 
Pappdeckel  mit  Lederklappe.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt:  doch  ist  aus  der  Unterschrift  f. 241'' ersichtlich,  dass 
das  Werk  ist: 

Erster  Theil  eines  Auszugs  aus  dem  grossen 
Geschichtswerk  qL^c^S!  äj,Lj  S  o^J^'  ''> 
Verfasser:  »JJt  Jy.c  ^  [^^^\ß]  ^y^'j^  cr^ 


/UJt 


l\j1\ 


^ 


^UiJi 


^^J_^!  ^^i\  Ja*Av  t  654/1257.     Der  Verfasser  des 
Auszugs  ist,  uach  HKh.   V   11726: 


Müsä  beu  mohammed  elbalabakki  qotb 
eddin  starb  im  J.  '^^^jn2&-  Derselbe  hat  auch 
einen  Nachtrag  dazu  in  mehreren  Bänden  verfasst. 

Der  Anfang  fehlt.  —  Der  Auszug  beginnt 
bei  den  Omajjaden  und  geht  bis  auf  den 
22.  'abbäsidischeu  Hallfeu  ^aXx«.!!,  im  J.  ^^^j^^. 
Jeder  der  Herrscher  dieser  2  Dynastien  wird 
in  einem  eigenen  Kapitel  abgehandelt;  in  jedem 
Kapitel  dann  die  Ereignisse  nach  der  Reihen- 
folge der  Jahre,  die  gewissermaassen  wieder 
Ueberschriften  abgeben,  obgleich  manche  weniger 
wichtige  Jahre   dabei  übersprungen  werden. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  2"  im  5.  Kapitel 
der  Omajjaden,  beim  Halifeu  'Abd  elmelik  ben 
merwäu.  —  Kap.  6  f.  9'  (Elwelid  ben  'abd  el- 
melik). —  Kap.  12  f.  1 1"  (Jezid  beu  elwelid).  — 
Kap.  13  f  1 2"  (Ibrähim  ben  elwelid).  —  F.  1 3" 
beginnt  im  2.  Kap.  der'Abbäsiden  (Elmaufür).  — 
F.  29^  Kap.  3  (Elmehdl)  etc. 

Die  ersten  Blätter  folgen  so:  2—9;  kleinere  Lücke; 
10;  grössere  Lücke;  II.  12;  grössere  Lücke;  1:  grosse 
Lücke.  —  Dann  folgt  Bl.  13—196.  Lücke  von  10  Bl.; 
197—20(5;  Lücke  von  (10  oder)  20  Bl.  Dann  der  Rest 
der  Blätter. 

Vielfach  sind  in  der  Handschrift  kleinere  und  grössere 
Lücken  gelassen,  die  zum  Theil  von  späterer  Hand  ergänzt 
sind,  z.  B.  56^.  73\  zum  Theil  nicht,  z.  B.  160^  lOS*»  ff. 
Auch  an  Randbemerkungen  fehlt  es  nicht. 

Einige   Aufäuge: 
Jahr  194:     ^j.a'l*L\^   Qiy«"^'   q^J    ^««».aji    -ilä    L^ 

Jahr  223:  ^^^S-  tJ^\  ^J,\   x^J'Li*  |»*2;c«il  jiJ.  L^ 

Jahr  235:  ^   iUisJ!  J^l  J^i>Lj   JwJ^i  yoi    L^ 

Jahr  248:   *Xi-  Jo^  J,  ^^^  _.i»"il   «.^_j   M;.  j  L^*s 

Jahr  279:  _;»*>  ^^  ^j^'^  o^  cr^^  o^  '^^ 


Jahr  288: 


■  .^•J>    L\.caX«it 


Jahr  311:  ä^U  |m->^5  J>LäJl  ^J.c  iXi^\  ^;,Jti;  L^as 
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Jahr  323:  /*>  u\  ^--c'iS   s.Xi\  ^\J  CkÜ  'lj^ 

'Vyül.   ^J^  J..oaÜ(   L\i 
Jahr  333:   Jö  ^_ä)CcU^   ^J..    ^^-«^i'    J-*-    ^ 

Es   sind  nicht   wenige   Verse   mitgetheilt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  sehr  flüchtig  und  unangenehm, 
zum  Theil  in  einander  gezogen  und  nicht  leicht  zu  lesen, 
im  Ganzen  blass;  vocallos.  Die  Ueberschriften  mit  grosser 
Schrift.  —  Abschrift  etwa  vom  J.  ^^^Iubs- 

Die  Lücken  sind  am  Rande  als  solche  bezeichnet.  Der 
Inhalt  des  Textes  zum  Theil  am  Rande  angegeben. 

9443.      Pm.  127. 
1)  f.  1-39.  41-283. 

283  Bl.  4'°.  21  Z.  (25  X  16'  2;  19  X  12'  /■>■.  Die  Er- 
gänzung (f.  1-41)  19-20  Z.,  17-18  X  11' a-^"-).  -  Zu- 
stand: der  untere  Rand  bis  etwa  f.  200  wasserfleckig, 
öfters  beschädigt  und  bis  etwa  f.  160  ausgebessert,  besonders 
zu  Anfang;  auch  sonst  öfters  wasserfleckig,  so  besonders 
f.  18— 41,  oder  auch  überhaupt  fleckig,  und  so  besonders 
gegen  Ende.  Im  Ganzen  nicht  recht  sauber,  auch  nicht 
ganz  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt; 
die  ergänzten  Blätter  etwas  weniger  dick.  —  Einband: 
schöner  Halbfrzbd,  mit  Goldverzierung  u.  Klappe.  —  Titel 
fehlt  eigentlich,  doch  steht  auf  der  Vorderseite  des  unge- 
zählten Vorblattes  in  der  Mitte  (seitwärts) :  sXs>',Xi^i\  ,:^^lj', 
was  nicht  richtig  ist  (cf.  We.  376). 


Anfang  f.  8":   ~^'.J,^\   ..6  ^U  C<i 


ii  je 

Dies  Geschichtswerk  beginnt  mit  Erschaffung 
der  Welt  in  7  Tagen;  dann  folgt  f.  8''  die  Ge- 
schichte Adams,  Seths  etc.,  immer  mit  Angabe 
der  Jahre,  zuerst  der  Weltschöpfung,  dann  der 
Alexandrinischen  Zeitrechnung.  Von  Moses  ist 
die  Rede  f  10'',  von  Josua  11%  von  Simson, 
Samuel,  Saul  12"  etc.;  von  Philipp  (von  Ma- 
cedonien)  17",  von  Alexander  l?*";  20"  von 
den  Satrapen  (oijj^^Lij!  t!ii>M'  '^^''  ^°°  Jesus 
und  seinen  Jüngern  und  den  Evangelisten;  26" 
Zerstörung  Jerusalems  durch  Titus;    27"  andere 
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Römische  Kaiser;  29"  Konstantin  der  Grosse; 
29''  Arianische  Streitigkeiten;  3P  Theilung  des 
Römischen  Reiches  und  spätere  Kaiser;  32'' 
Persische  Könige  und  ihre  Beziehungen  zu  dem 
(ost-)  römischen  Reiche;  34"  Geburt  Moham- 
meds; 37"  von  Heraklius  (J.s.S>);  dann  ein 
kurzer  Ueberblick  der  Geschichte  von  da  an 
bis  zum  J.  '^/ess  (Herrschaft  des  Mo'äwija  ben 
jezid).  Endhch  werden  noch  verschiedene  Zeit- 
rechnungen (mit  der  Zahl  ihrer  Jahre)  von  Er- 
schaffung der  Welt  an  liis  zur  Herrschaft  der 
Araber  angegeben  f.  39". 

Dann  folgt  f.  39"  unten,  ohne  besondere 
Ueberschrift,  der  Abschnitt,  welcher  die  Ge- 
schichte der  Araber  von  Mohammed  an  be- 
handelt. Derselbe  beginnt:  o'Aij!  ^J_»j(  JLs 
sb./o   iC*««.i  o.J3.    |.^L*«'!i'.  Ji«j.A.!i  ^».=»L*3  ,Li>L   ^^^ 


.'^  .=-''^ 


o"  t^  r* 


^jii 


a^5  o^ 


'5  o-!;- 


y  i>' 


J.J  j  ^^b\  j  üöbCii  e>->|^i^'.  *.Ji5"ii  jU  j 


^Li  4^.wj  j.*^  f^&:\  j.j\  39''  II  «^.-«Lj 


Diese  Stelle  gehört  der  Clironik  des  LX^*«ji  ^j5 

(auch    ^^*X*Ji    ^f.^i\    genannt,    Elmacinus)    an 

;  (=  ed.   Erpenius    1625    pag.    2,    lin.    2  —  12); 

I  doch    die    letzten   4  Worte   und    das   Folgende 

j  f.  39''.  41"  u.  4^    bis    zum   Schluss  der  letzten 

Zeile  sind  nicht  daher  entnommen.      Aber  von 


41'',   ult.,   von    den    Worten  an ; 


Lrrij;S  f^  -fi 


sj  ^A*2Jj  ^j  lA«!  sjJ>,}  a5>.ii  Jwc  liegt  wieder  das 
Werk  des  AA4.«Ji  ^i\  vor  (Erpen.  p.  3,  hn.  30  ff.) 
imd  das  von  f  42"  an  Folgende  ist  der  Text 
seiner  Chronik.  Von  hier  an  beginnt  die 
eigentliche  Handschrift  und  geht  bis  f.  267; 
was  vorhergeht  (f.  1  —  41)  und  was  nachfolgt 
(268  —  283)   ist  von  späterer  Hand   ergänzt. 
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Was  zuerst  das  Stück  f.  8  — •  39"  anlangt, 
so  ist  dies  Geschichtscompendium  nicht  dem 
Werke  des  »Xa**J!  ^i  entnommen.  Dasselbe 
behandelt  allerdings,  in  seiner  ersten  Hälfte, 
denselben  Gegenstand,  ist  aber  weit  ausführ- 
licher; es  beginnt  (Cod.  Uri  683):  ^JÜd!  *Jl!  lX.«.^^! 

lo  ^  .Ä  ^Jk^  Jou  LoI  .  .  •  Ji^^i  ■ij*l\  fc3  Jl^]  ^\jüd,\ 

^t  «J.4'  d~f^^  ^^^  yaXJ^\  !Js^  SjJJlli  »-JI  ci^i/öj 

Nach    der  Vorrede    wird    dann    gehandelt : 

Der  Anfang  des  Werkes  in  Cod.  Uri  773 
ist  ebenfalls  abweichend,  auch  von  Uri  683, 
und    lautet   so:    jS>^J>\.   s-\J^-^\   ^   Ss^'i    M  0^*^\ 


jLit^i 


c>J.I^« 


X^\ 


•,,Lf    UJ 


Das  Stück  könnte  ein  Auszug  daraus  sein. 
F.  7''  enthält  eine  allgemeine  Inhaltsangabe  (an- 
fangend: Äijw^  ij^^  !jo:a/j  ^^a  v_jL;üC!!  Ij^ 
J..;^  oou  :i^  JL^^i'! 


i  )J 


^Jv.. 


i  o^i'^'i  r*-*''  I 


f.  1" 


die  aber  weniger  auf  den  Auszug  passt  als  auf 
das  Hauptwerk.  F.  1  —  6"  gehören  gleichfalls 
nicht  zu  dem  Werk,  wenn  sie  auch  auf  den- 
selben Gegenstand  Bezug  haben:  sie  enthalten 
zwei  Listen  der  alten  Propheten  und  Könige, 
mit  Angabe  ihrer  Lebensdauer;  die  erste 
von  (?)  (j*jjLjj!  (in  seiner  Zeitrech- 
r^\  ^^  ^^]),  die  zweite  f.  3"  — 6" 
von  Chrysostomus  (w^^vXJ'  |*i).  Die  Eigen- 
namen sind  fast  alle  arg  verunstaltet. 

Der  zweite  und  hauptsächlichste  Theil  des 
Js^MJtli  qj!  behandelt  die  Geschichte  der  islami- 
schen Reiche  im  Orient  und  geht  etwa  bis  zum 
Jahre  ^™/i27i-  Derselbe  beginnt  im  Cod.  Uri  715 
(und  auch  in  der  Ausgabe  des  Erpenius)  so: 
l*^  i5    ^^^L    oLiU!    ^.j^.^:    (wj^äil    »Jü  u>^I 


LJ 


i\Ji^s^\    -jLw  ^-»/« 


Dieser  Anfang  fehlt  hier  zwar  auch,  aber 
ein  Stück  der  Vorrede  findet  sich,  wie  schon 
angegeben,  doch  auch  hier.  Dann  ist  wieder 
von  derselben  Hand,  welche  die  früheren  Blätter 
geschrieben,  der  Anfang  des  ersten  Abschnittes 
(Leben  Moliammeds)  anders  woher  ergänzt, 
gleichfalls  in  ziemlicher  Kürze,  so  dass  der 
wirkliche  Text  des  Werkes  hier  erst  mit  f.  42" 
in  dem  4.  Jahre  des  Auftretens  Moliammeds 
als  Prophet  beginnt.  In  dieser  Ergänzung  fängt 
der  Abschnitt  des  Auftretens  Mohammeds  so  an 
f.  4P :  ^_y>  U*s  ' »>Ji  ^.X^  j  ^^y>.  [^  c;Oo  /6 
irJi  ».J  ci^<^  vXs^  ^iotJ  j«jeA3  äJJS  (3**^  ^.ji  iJi''^^  KÄwwJ!  j. 

Nun  erst  f.  42  —  267  folgt  das  Werk  des 
Js-MJtji  ^.fjl,  das  hier  im  9.  Jahre  vor  der  Higra 
beginnt  und  bis  in  das  Jahr  658  derselben 
hineinreicht. 

Was  weiter  folgt,  f.  268  — 283,  ist  von  der- 
selben Hand  wie  das  Uebrige  ergänzt,  kann 
aber  —  von  der  ersten  Seite,  268°,  abgesehen 
—  nicht  von  diesemVerfasser  herrühren.  Erstens 
ist  die  Behandlung  überhaupt  verschieden; 
jedes  Jahr  hier  beginnt  mit  der  Ueberschrift: 
'iLX^  v;iJi.jÄ*vi  *j;  die  Darstellung  ist  ganz  knapp, 
auf  Naturereignisse  wird  viel  Gewicht  gelegt, 
die  politischen  Vorgänge  kommen  sehr  zu  kurz ; 
zweitens  geht  die  Erzählung  bis  zum  J. ''^O/jggo; 
zu  der  Zeit  war  iAa*«J!  j^j!  längst  todt.  Die 
Behandlung  der  Jahre  ^5^1260  —  ^^"/isao  ist  hier 
gleichmässig;  es  wird  also  das  Stück  Einem 
Verfasser  gehören;  es  wird  der  Auszug  eines 
umfangreicheren  Werkes  sein,  aber  so  angelegt, 
dass  vom  J.  *'^^/i283  und  besonders  von  ^''*/i304 
an  es  möglich  war,  allerlei  Ereignisse  in  die 
daselbst  gelassenen  Lücken  der  einzelnen  Jahre 
nachzutragen.  Diese  Ergänzung  scheint  noch 
über  das  Jahr  720  hinausgegangen  zu  sein; 
alsdann    fehlt  hier  also   das  Weitere. 

Das  Jahr  ''^*'/i:i2o  fäugt  so  an :  iü.*»  ciJ-^Xw!  ^ 
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Was  uun  deu  Verf.  des  grössteu  Theiles  der 
Handschrift  betrifft,  so  giebt  er  f.  220''  seine  Ge- 
burt im  J.  602  Ragab  (1206)  an  und  nennt  sich: 

^■ÜÜS  Sl-^-^^  v^'  C5^'  a^  |V^^^^  tj5^'  CJ^  y^^^ 

Fast  ebenso   zu  Anfang  des   Cod.  Uri   773: 
Zu  Anfang  von  Cod.  Uri  683  heisst  er: 


aJt 


L5^'  oi  rj^'  C^'  ü^ 


«LJ( 


c?^'  a^  u~^j 


[so   zu  lesen  für  (A**Ji]  Js.a**J'  ^^b  i_j,c 
und    ebenso    bei    Nicoll   Catal.    No.  47,  1,    mit 
dem    Zusatz:     J^^Uii    .:?wyi.il.       In    Cod.   Paris. 
Anc.  F.  732  (betitelt:  qUc"^'  oUs^  "i',  verfasst 
von  .^öbCJt      cLäAaJ5yS\aJi  ^j!  ^j  \üt  J^«i2s)  heisst  er : 


j.juJ!    .-'oJ' 


j^S^iJt    wo'lXJI    lXa^jiJ^    ^.fjb 


Der  Verfasser  hiess  also:  Gergis  bcn  eVamld 
abü  'Ijäsir  beu  abü  'Imekärim  ben  abü 
'ttajjib  ennapränl  elkätib  elmakin,  geb. 
^"'^/riOG?  t  ''^'^;'i27:!-      Sein  Geschichtswerk  ist  be- 


zeichnet   in   Cod.  Uri   715    als: 


t^-^ 


[i  yhji^ 


Desgl.  Uri  735.  —  Dass  der  Verf.  sein  Werk 
als  Auszug  aus  der  grossen  Chronik  des  Ettabarl 
angesehen  wissen  will,  geht  aus  der  obigen 
Stelle  bei  Uri  715  deutlich  hervor;  bei  seinem 
Todesjahr  sia^g^j  f.  101»  bemerkt  er  darüber 
nichts.  Die  Benutzung  dieser  Chronik  hat  also 
für  die  Vorzeit  und  für  die  drei  ersten  Jahr- 
hunderte der  Higra  stattgefunden;  von  da  an 
sah  sich  der  Verf.  auf  andere  Quellen  ange- 
wiesen. —  Sein  Werk  ist  eingetheilt  nach  den 
Herrschern  der  islamischen  Reiche.  Er  zählt 
als  solche  den  Moüammed  und  dann  auch  Hasan 
(den  Sohn  des  Hallfen  'All)  mit;  die  Reihe 
sämmtlicher  Herrscher  umfasst  daher,  bis  zum 
Untergang  des  Hallfats  in  Bagdad,  58  Namen, 
dabei  ist  f.  69''  mitgerechnet  —  als  10.  Hallfe 
—  |.!yiJi  ^i  ^_o^S  ^^J  id!>\  J.XC.  Daneben  führt 
er  bei   deu  Omajjaden-Hallfeu  au,   der  wievielte 


der  Dynastie  der  jcdosnKil  in  Rede  stehende 
ist;  ebenso  bei  den  'Abbäsiden.  —  Bei  den 
meisten  Regenten  ist  eine  eigene  Rubrik,  in 
welcher  die  Beziehungen  zu  dem  christlichen 
d.  h.  Griechischen  Kaiserreich  und  die  dahin 
gehörigen  Ereignisse  behandelt  werden.  Dieselbe 
ist  an  das  Ende  der  Geschichte  des  betreffenden 
Halifen     gestellt    und    trägt    die    Ueberschrift : 


jj^Jr^      ^Ji      ^ 


:JJL 


Besondere  Ueberschriften,  innerhalb  des  Haupt- 
rahmens, haben  ausserdem  noch  die  haupt- 
sächlichsten Dynastien  besonderer  Reiche,  so 
die  Fätimiden,  die  Ejjübiden  und  zuletzt  die 
Türken  Aegyptens  f.  254"  ff". :  ^«^>LXv.\j  ii)ju!  üJ^^i 

(^UJ!  e?Jl-4^'5  bei  deren  3.  Herrscher  f.  261": 
iLii  ^-.jJÜ'  — ÄA*«  jiW  u^U'  die  eigentliche  Hand- 
schrift hier  f.  267''  im  J.  ''^^/i2go  aufhört.  — 
Zu  bemerken  ist  noch,  dass  der  Verfasser  die 
Zahlenangaben  ausser  nach  den  Jahren  der  Higra 
sehr  oft  auch  noch  nach  den  Sonnenjahren  macht. 

Die  Handschrift  ist  falsch  gebuDden  und  ausserdem 
defect;  die  Blätter  folgen  so:  Der  Anfang  des  Werkes 
fehlt;  42  —  65.  68-80.  112—133;  fehlt  1  Bl.;  134—139; 
fehlt  IBl.;  141.  111.  81—97;  febltlBl.;  99—110.  142—267; 
der  Schlüss  fohlt,  es  wird  aber  nur  1  Blatt  Text  gewesen 
sein.  Hiezu  ist  zu  bemerken,  dass  die  Lücke  nach  f.  139 
grösstentheils  nach  einem  anderen  Werk  auf  f.  140  ergänzt 
ist;  desgleichen  die  Lücke  nach  f.  97  ergänzt  auf  f.  98;  so 
dass  nur  nach  f.  133  eine  vollständige  Lücke  ist;  von  dem 
Ende  und  dem  Anfange  (wo  2  Blätter  fehlen)  abgesehen, 
wo  aber  die  Lücken  anders  woher  ergänzt  sind.  — 

Blatt  66  u.  67  gehören  gar  nicht  zu  diesem 
Werke;  sie  behandeln  ausführlicher,  als  in  dem- 
selben geschehen  ist,  die  kriegerische  Unter- 
nehmung und  den  Tod  des  Elüosein;  der  eine 
Abschnitt  darin,  f.  66"  unten  beginnt  so: 
.^^oX:!  o yl^J-  LJ  '^3! jJ!  ^\  r,  ^^x*.^l  ^^^  -iJoo 
our  s=L=.3    ^UJi    d^\   'i^>   ^^y^   a---^!   c^' 

F.  177''  u.  WS''  ist  ein  leerer  Raum  gelassen;  es  fehlen 
daselbst  einige  Verse.  —  Einige  kleine  Zwischenblätter  sind 
eingeschoben,  so  nach  f.  52.  183,  um  ans  anderen  Werken 
eine  betreffende  Notiz  zu  bringen.  Imgleichen  ist  der  Rand 
sehr  oft,  in  kleiner  Schrift,  mit  Zusatz -Notizen  aus  ande- 
ren Werken  beschrieben.  — 
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Die    letzten    Textworte    auf    f.  267"    sind: 
^_;j*5.  ^_^:>Lo  ^^J  J^:OL4-w!   gJLiaJt  uSÜlil,    S>\1A]  ü^I 


.i>!   kijJö» 


x!.>.>     S*"   »L02S 


=ftjl 


^fJi      U>  ^ö  jLb  JJ.  s.U\  ^  ^^.^i^  ^^ 


J^j 


Allgemeine  Geschichte,  von  Abu  'Ifaray  bar 
klrigörijüs  [Gregorius]  ben  härün  elmelätl 
enna^räni,  bekannt  unter  dem  Namen  Bar- 
hebraens^  sonst  auch  Ja'qüb  ben  isliäq  el- 
kerekl  a  b  ü  '1  f  a r  a g  ibn  elqoff  (^5l\J  1  ^fiJl , . .JM 
genannt,  gest.  ß85/i286- 

Zuerst  spricht  der  Verf.  von  der  Schöpfung 
überhaupt,  dann  von  Adam  und  seinen  Nach- 
kommen nach  den  Berichten  der  Bibel.  Zuerst 
die  Jüdische,  dann  die  Chaldäische,  Persische, 
Griechische  Geschichte.  Die  Christliche  Zeit 
wird  am  ausführlichsten  von  ihm,  der  Christ 
geworden  war,   behandelt. 

Das  Werk  ist  eingetheilt  in  10  Perioden  (»J^^). 

l.»Ji>i  behandelt  die  Propheten  (iL^";<t  ^5). 
Die  Ueberschrift  steht  auf  den  hier  fehlenden 
Blättern  (im   Anfang). 


SUiai  -yA  iül.ÄJU.*J! 


Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  ziemlich  stark  vo- 
calisirt  (doch  ist  der  Text  nicht  immer  gut),  üeberschriften 
roth.  Die  Zahlbezeichnung  ist  mit  Gobar-Ziffern,  worunter 
die  gewöhnlichen  Zahlen  nebst  den  Zahlworten  stehen.  Die 
Schrift  auf  den  ergänzten  Blättern  ist  von  einer  und  der- 
selben Hand,  durchschnittlich  ziemlich  gross,  am  Rande 
klein,  Persischer  Zug,  vocallos.  —  Abschrift  c'^liui 
(resp.  "«>/i688).  -  HKh.  II  2103. 

9444.      Spr.  54. 

184  Bl.  4'°,   23  Z.   (23-/3  XI2V2;    H'/s  X  T^a'^"').  — 
Zustand:    sehr  wurmstichig,  der  Rand  wasserfleckig,  oft   , 
ausgebessert,  besonders  zur  Seite.    Der  Text  öfters  sohad-   ■ 
haft.  —  Papier:  gelbbraun,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Ein-    j 
band:  Pappband  mit  Lederrücken. — Titel  fehlt.    Es  ist:   j 

Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Anfang  fehlt.     Die  Handschrift  beginnt  f.  l*"  I 

oben:  |.U3jtJt  ^^iUxlt  ^Ij"  »JJ!  (jjJ.i>  u*^*>l  ^  ^^ 


4.iü.o24"    ^\    J^V'    L^-^    4 

6.  iÜ^J.  30»    4jJu    ^J^    ^j.Jl\    ^^    ^    iÜLÜX^t 

7.  iü.J>  35"  ^A^SjJI   j^JoLjfcJS    uiJxi  ^A    idä^uj! 
S.iü.JsÖl"    fcii_j.bi    ^\     -Jj'bl    ^»Li    ^^A     ÄläUjt 

9.  »J^Ji  54"  ^^j^.^aX*-!  ^^^üj^t  lii^  ^^-Q  iJiÄXiJt 

10.  iü.vi  182"  ^.r:^;i.>^'(   yjt:5   ^^j^A  ^  idäxiji 

Die  Handschrift  bricht  f.  1 84",  Z.  1 7  plötzlich 
ab:   das  Uebrige  fehlt.     Die  letzten  Worte  sind: 


o^-'^J^   o''   vsy»  y^^^   d^i    UJ^ 


J(  A. 


r-  C5^"' 


.5      sAaC 


cy*    C^^J^ 


'xj'i    ^jjJ5  ^jäliya   »UX.J3,  ^*« 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Die  üeberschriften  roth.  Incorrect.  —  Ab- 
schrift c.  1600.  —  HKh.  V  11610. 

Die  Reihenfolge  der  Blätter  im  Anfange  ist:  1  —  14. 
16.  15.  17—20.  24.  21—23.  25  ff. 


9445.      Spr.  83. 


148  Bl.  4",  17  Z.  (23'/aXl7',2;  1 8', 2  X  123,4«"').  - 
Zustand:  unsauber,  fleckig.  Der  Rand  zum  Theil  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt.  Die  Be- 
merkung auf  dem  Vorderdeckel: 


^J^ 


.Jxli 


,Li- 


^yA    jLxJi    ,..'.hr    iNJ;lJ' 
fehlt.    Anfang  fehlt,  1  Blatt,  die 


ist  falsch.     Verfa 
Einleitung. 

Ausführliches  Geschichtswerk,  von  Erschaf- 
fung der  Welt   an. 

0>^  "^  Ci^'i  O-J^^  aH>^' 
2"   u-OXit    ^y>    ,«*>    l*A     'ääILJ!    ^"^i  y'ö    ob 
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Hier  giebt  der  Verfasser  seinen  Plan  an, 
zuerst  die  Geschichte  der  Propheten  von  Adam 
an  bis  auf  Mohammed,  dann  diesen  und  seine 
ersten  Nachfolger,  dann  die  Geschichte  Jahr 
für  Jahr  zu  behandeln,  und  die  hauptsäch- 
lichsten Regenten,  Wezire,  Gelehrten  und  die 
politischen  und  Natureignisse  bis  auf  seine 
Zeit  im  Jahre  ™Vi3085  luiter  der  Regierung  des 
^^.5^s  j_^AaJUJ!  «JÜuJI  QJ  (A*^  yaLÜS  aSaji,  ZU 
besprechen.  Dies  geschieht  aber  nicht,  sondern 
die  Darstellung  hört  hier  in  der  Geschichte  des 
Hallfen  Mo'äwija  (und  in  Pm.  175  in  der 
seines  Sohnes  Jezid)   auf. 

Ueber  den  Titel  und  den  ungenannten 
Verfasser  und  seine  Quellen  s.  die  Bemerkungen 
bei  Pm.  275.  —  Seine  DarsteUuug  ist  breit 
und  legendenhaft. 

Die  Prophetengeschichte  beginnt  f.  4"  ff. : 
iU.o';^!  olcLIas  Sc>.  Dieselbe  ist  nach  f.  3'' 
entlehnt  einem   Buche  des  ^^JuwlAJi. 

4"  sj    /  ^J^AaJ!  ysj  _jj!    'jT^    \^\J^\    oLcLÄAa  S6 

^  gJi   V)-.  ^i 

5"  »J^j    i3    :vJ!y.iiJ!    ..iio'lJ'    'ojtJ!    qIj^!   _S^ 

.äo(    ä^lAui   jjiaau^    qL^sJ;^ 

(Diese  Notizen    sind,   nach   f.  8"   unten, 

entlehnt  aus:   )i^^  ^.J^l   J^J^^  vjLO' 


isSf^^  t^P  a-  JJ^'  ^"^ 


i^Loj^; 


oy  ^    iL>  ^A^    ^   |.^!   /ö 

14"  U,  iUX^Ij  pL^-äl^  <:lJ.^ij  *L*Ai^!  |.^yj 

18»  '^  a-«jLx!i5  ioLs^AoJl  ^^  ^  :S\^^^  c^ 

20"  'u<UJ!   i^\  ^y^               20"     iCiLju!  jli.*!  ^^x. 

2P  L^j  J^jJSj   LoAii   J'v3 

26*  /  ijiA>aJI  oLwjj  j»^/  -w« 


26" 


cJi^*j"5   |*joLc 


J-ö 


■iyo-^U    Ja»xiS    ^-c    j^"i!    J«,^5 


j^U^jdt 


^>- 


28"  v^^i  jLiw«!  ^y,       29"    o^l  jLi^!  ^^x.    etc. 


jj«     *woi     tXxJ    tiNi/« 


^  y^  O^'  jr**^'  o^ 


35"    ,j^X*."3t   »Li.    S3    36" 


jUjOJI  ^^  .\J  t^~?-  L*j  ^^..wJ'^J^c  v_jjJI  ^,cs.iS3 


45» 


.Ut  j. 


J.4.C»       <Jt*3 


ii.iI!  JfcAvj  ii-«j-t.c  ^3 


(nach  ^3>^l  ^M^l)- 
49"  »r^  *j-i.;i:  S3 

49»  (entlehnt  dem  sJv^ioU^)  j^jT/oxlIi  jj^  äü^  .s3 


3!^^  ä!^  /j 


JLi      .Nil 


t^jj     »;  C^i' 


Js-öJi       Xl 


54' 


JijLas   JÖ 


67»  iwdU-JI    iü_j.j    J'ö 

69"  Kj    /iJiA»aJi   _^^    j^i    Jjl^^  ^^ 

71"  ^  ^0^  ^j!  ^.  ^  ^Ji  ^j^iyC.  ^j1  iüU__, 


75" 


jLLi-l 


i^i^i.  J'j 


(Die  meisten  Abschnitte  haben  die  Ueber- 


schrift:  i_jLL^i 


O- 


99" 
107» 
108» 
120" 

123» 


iLi^    ^3    7,  v_JLb  ^j!  ^j   jj^   »Ü.  /3 


c?^'  ü^ 


►  L»x  u5Jl/j   J'3 


Darin  f.  127"  eine  Qapide  des  ijoLiü!  ^  ij*^t 
an  ÜJjljto  gerichtet,  anfangend  (Motaqärib)  : 

66  Verse  lang.     Der  Verf.  fügt  hinzu  f.  129": 

Die  Geschichte  des  Mo'äwija  ist  hier  nicht 
zu  Ende.     Die  letzten  Abschnitte  sind: 
147"  'i~ii^*^   ^'±i'  ^A  j:>\y 

148»  !^,=>\  iü.Ljw  iü^L>  j  J.L^  ^_^^  l;.* 

148»  sJ  k^'j-^-j  i^'J^äJ  %lj"  f^  CT'« 

148"  Äjjljw  ^>c  ^_;^i  ^^  ^Jü.:^-i\  ^^j^ 

In  diesem  Abschnitte  hört  die  Handschrift  auf. 

S  c  h  ri  f t :  gross,  gewandt,  deutlich,  fast  vooallos.  Ueber- 
schriften   und   Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ^''"/i494. 
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160  Bl.  8™,  19  Z.  (20'/2  X  131/3;  13V3  x  8'=-").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  doch  etwas  fleckig  und  nicht  ganz 
sauber.  —  Papier:  gelb  (auch  bräunlich),  ziemlich  stark, 
glatt.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband.  —  Titel- 
überschrift f.  l'': 


von     ausserislamischeu    Völkern,     und     zuletzt 


L5j^    U^  ^^[>Jf    53-*^ 


Der  Titel  mag  richtig  sein;  bei  HKh. 
findet  er  sich  nicht.  Als  Name  des  Verfassers 
steht  f.  2''  (s.  unten)  Qartäj  elgazzi  elHazan- 
därl  (auch  diesen  Namen  habe  ich  sonst  nicht 
gefunden);  er  hat  nach  f.  4°  (und  nach  Spr.  83) 
im  J.  ™*/i.so8  gelebt.  Dazu  stimmen  die  von 
ihm  citirten  Quellen,  die,  soweit  sie  genauer 
bezeichnet  sind,  alle  in  eine  frühere  Zeit  ftdlen. 
Es   sind: 


3l^>o^i 


(Titel  und  Verf.   unbestimmt)  (_^jL>wluXJl  >_;wxi'    f 


^i     \uf     .^J    ^,J    ^y^M.    ^i    ^*s^    ^^^J^■S'    l)^*-=- 

geb:  6OV1207,  t  «"/i298  ^^^^  j^^^r^  r^L. 

^^^Ji  J>^L*J  jj.>  L*^!  |..«.»Ji  .J.j^  "i'   f 
(Verfasser  ungenannt). 

(Verfasser  des  Auszuges  ungenannt). 

t  *29/jo33  ;jjr;^j  ü.^L^i,  ji*;c:i  i 

(Titel  unbestimmt,  Verf.  ungenannt)  ^^♦*J1  ^LäJ"    a 


Aufs 


t  ^*V956    e5->.--*^^ 
f.   1":      .^i'^-iS     ^, 


;'  ,  c*'?    ^    S-'«-^^' 


rÜ-:'.'  Lf 


S^     g-H^Ü.    ^: 


aji    |.^lS    ^.c.    ^=^.;i    ^!5L 


Der  Verfasser  führt  so  zuerst  seine  Quellen 
an,  dann  zählt  er  auf,  was  er  in  diesem  Werke 
behandeln  wolle  —  hauptsächlich  Propheten- 
Geschichte,  dann  Staaten- Geschichtliches,  auch 


olj^.*i-i.  oUij.ii3  oUAÜ  o^ZxXJl^  LXjLAafijl.  J-jL^aaJl 
L'l  ' 


j^^i  -V  (^-^ 


^?; 


ij^j^Ji 


^i-'  c^ 


tijijj    j    j.^»a£l    ^ÄA 


u.  e.  andere  Verse,  die  Unzulänglichkeit  der 
Kräfte  des  Menschen  betreffend.  Aber  die  Ge- 
dichte und  Gedichstücke  verschiedener  Gattung, 
von  denen  der  Verfasser  spricht,  bilden  nicht 
einen  besonderen  Abschnitt,  sondern  kommen 
in   dem   Werke  verstreut  vor. 

Nach  dieser  Einleitung  beginnt  f.  S'',  Z.  14 
dasselbe  Werk,   welches  in  Spr.  83   vorliegt. 

Die  xJbPdjs^l  SA*«isJl  steht   f.  128"— 130\ 


Die  letzten   Abschnitte  sind: 


J»i>>>    .io 


»j   ^.^   ^_^) 


..L. 


,L:    w^L 


O.Ljw    J.C    i*il»J  AJI    J»i>J> 


:\  ^IlL, 


J.*ä«j 


144» 

146' 

146"      :i.'j\ 
c 

148"  x!.L«-c  ^3AJ  ^j. 

149"  (=  Spr.  147")  :< 

150»  *J}'-*'»  (J"-  u^^- 

(=Spr.  148"). 
Das  Folgende  fehlt   bei   Spr.  83. 
150»  *S!;^**J   o""^*   O^   >_ft-^s»"!i5 

151»  ij.'L«*.i     ,«,>     L.« 


).=.  x*iLs^   .SO 


a^  o>* 


153»  (nach  ^S^jol  „.^..c) 


(nach  (_5^»wv>JI). 
Schluss  f.  160»: 


SlX=»     JCCLÄ* 


J_»aj   iX^JLs   .  .  . 

KU_./o  OiA.«jl  i>.si    •'_;«-'  er*      i*-^'*'  (_5^^  'V'°';i  V'-*^' (*f "^ 


^;  »A>5  .UJ  j.*=iL  ^Ic' 


JL«j.    i0^.sr^/ 


xJUI. 


Schrift:  klein,  ziemlich  weit,  gefällig,  vocallos.  Ueber- 
sehriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1100  Rabi'  I  (1689). 
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9447.     Spr.  1975. 

45  Bl.  S-",  16-17  Z.  UGVqXH;  llVaXS™).  — 
Zustand:  die  obere  Hälfte  und  am  Rücken  wasserfleckig; 
im  Uebrigen  nicht  recht  sauber.  Von  Bl.  10*  die  obere 
Ecke  nebst  etwas  Text  abgerissen.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  fehlt. 

Bruchstück  eines  historischen  Werkes. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  1°,  Zeile  1  : 


cX^.iJi 


J    U 


ü*y 


,^!   -^U 


»IpLs^    vüoiij     iicLw    ^xc   ^-t*^:!    Q^    (*^    ^"^    — *-^^J 


F.  5« 


>^'ß 


^^' 


o^y 


Us>i 


Dann  folgt  f.  8"  ff.  eine  kurze  Uebersicht 
der  Regenten  von  Abu  bekr  an  bis  auf  Jezid 
ben  mo'äwija;  alsdann  (f  S"*,  mit  Ueberschlagung 
Verschiedener)  von  Harun  an  bis  auf  aIü^j^J^xsLüI, 
gleichfalls  mit  Auslassung  Verschiedener. 

Darauf  f.  1 0'^''  ein  Brief  des  Mo'äwija  an  'Omar 
ben  elBattab  als  Antwort  auf  ein  Schreiben  des- 
selben, die  Christen  von  ihren  Aemtern  abzusetzen. 

Dies  Stück  bricht  ab  f.  1  5''  mit  den  Worten : 

'o!u\fiiS  qI  liSLÄ-j  "i  jJ!.  i3j.äil  j  ^Ijy.si5  i.J^  AxÜ  y_ii 
Hier    ist    eine  Lücke;    es    folgt   f.  16  — 18, 
betreffend    die    Zwistigkeiten    nach    dem    Tode  j 
'Otmäns  und  'Alis  Schwanken  in  Bezug  auf  die 
Nachfolgerschaft. 

Nach  f .  1 8  eine  kleine  Lücke;  das  Stück 
f.  19  beginnt  in  dem  Abschnitt:  'Ah's  Ueber- 
nahme  des  Hallfates,   mit  den  Worten  (Zeile  1): 

tä^^S^üöJ   iXäs  (^"j"i'    Sjii    '-»'  ij:^  ciJjis  (j~Uc  ^\   ^3l5 

28' 


i^ti. 


^"J  (^Hläj/J 


.ä?JI  ,.,Ui£  ül;ü 


'xJi^ij     bys^JS     J.>.i    tXj.     lXa^     x^Ij      '^_i=Uo 


36' 


Qa^ide     des 


Darin     f.    34 

(j.3'jiJ!   qj  j-kc,   genannt  &.*i:s^i.sü! . 


C5^ 


:ii    iJui. 


Aj^  liJUu  SS 


C^^^J:>. 


Mit  diesem  Gegenstand  —  Ermordung  des 
Elhosein  und   seiner  Genossen  —   schliesst  das 

Werk    f.  44"  so:    ooli"  qÜ    »jJ^   Lfj'  iy&J   f> g * h.y.^^ 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  das 
Stück  f.  19  bis  etwa  37  dem  Werk  Spr.  83, 
0.  f.  108  bis  c.  130  entnommen  ist;  desgleichen 
kann  das  Stück  f.  16  — 18  aus  dem  Anfange 
des  Abschnittes  bei  Spr.  83  f  108  sein.  Da- 
gegen das  Vorhergehende  f.  1  — 15  ist  anders 
woher,  und  auch  f.  37  —  44  scheinen  nicht  dem 
obigen  Werke  entnommen. 

Wir  haben  hier  also  ein  Bruchstück  eines 
geschichtlichen  Werkes,  das  sich  zuerst  mit  den 
Barmekiden  und  dem  Hallfen  Härün  beschäftigt, 
dann  aber  nach  einem  Rückblick  auf  die  ganze 
Hallfenzeit,  f.  8 — 15,  ausschliesslich  die  ersten 
Nachfolger  des  Propheten   behandelt. 

Schrift:  ziemlich  grosss,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "'""/isoi. 

F.  44'' — 45''  enthält  von  derselben  Hand  ein 
Gebet,    das    anfängt:    ^^\  ^^\  "i!    *J!    ^  ^Jl 

9448.     We.  288. 

135  Bl.  8-">,  15  Z.  (IS'/i  X  131/4;  12'/2  X  S'"").  —  Zu- 
stand: ganz  lose  im  Deckel;  fleckig  (besonders  im  An- 
fange) u.  etwas  unsauber.  —  Papier:  stark,  gelb,  glatt. — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  (f.  2^): 
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Anfang  f.  2'':  (cJjJ'  L^^  'iCjL*Ä*»j  ^i\=>\  iCi*» 

Ein  kurzes  geschichtliches  Werk  des  El- 
qäsim  ben  mohammed  ben  jüsuf  hen 
mohammed  elbirzälJ  essäfi'i  elisblli  eddi- 
masqi  'alem  eddin  abü  mohammed, 
geb.  665/^267  (663),  t  738/^337  (739),  betreffend 
die  Jahre  '^''Visoi— ™/i3.35-  Dasselbe  schreitet 
Jahr  für  Jahr  vor,  giebt  —  was  die  Haupt- 
sache ist  —  unter  jedem  Jahre  an,  wer  gestorben 
ist  von  hervorragenden  Personen,  mit  kurzer 
Angabe  ihres  Namens  und  Standes  und  bisweilen 
auch  einiger  anderer  knapper  Bemerkungen  über 
dieselben;  und  alsdann  bringt  es  einige  kurze 
Anzeigen  über  politische  Vorgänge  und  Merk- 
würdigkeiten, die  sich  während  des  Jahres 
ereignet  haben.  Diese  Unterabtheilung  beginnt 
jedesmal  mit:   L^^  „und  in  demselben«  (Jahre). 

Nach  f.  41  fehlen  9  Blatt,  nach  131  fehlt 
1  Blatt.  Es  fehlen  also  Angaben  über  den 
Schluss  des  J.  ^*^/i25i  bis  zum  Anfang  von 
659/j.j5o;  und  Schluss  des  J.  ''^*/i334  ^^^  Anfang 
von   '^'■^^jr^.Ah- 

Schluss   f.  135":  _»<?  ^^aJCxU'   :<a^Lil  J.äXc^_5 

'^^yUi!  j*Ääb  ^iJ^:\  ^^  .^'i>\  ^S\  ;^.^._  i**^^ 
Damit  ist  das  Werk,  wie  es  scheint,  nicht 
völlig  zvi  Ende;  denn  von  derselben  Hand  ist 
darunter  geschrieben:  'üjUxa—^  ijh'-^^'i ^"^  ^'^  "J^- 
Schrift:  gross,  gleiohmässig ,  vorallos,  stark  und 
deutlich  und  gewandt.  Die  Jahresüberschriften  und  das 
erwähnte  l-a*s^  sind  roth  geschrieben.  —  Abschrift  etwa 


um  ^5oy,5^3. 

Das.  Titelblatt    ausserdem    vielfach    mit    Namen 
Besitzern  und  Lesern  des  Buches  beschrieben. 

HKh.  II  2176  ist  verschieden. 


Einband:  guter  rother  verzierter  Lederbd  mit  Klappe. — 
Titel  fehlt.   Er  steht  auf  dem  Vorblatt  des  I.  Bds  (Spr.  60): 

j^^^Xif  l*,ls:  ^J;Lj'  ^/>  V._..*d;^Jodf   (_y  tut  wsuajt 

Verfasser:   s.  unten. 
Anfang  f.  1''  (nach  dem  Bismilläh,  zierlieh 
in  Gold  auf  blauem  Grunde):  's,  Jsc  ^j  q.<«c:*-(  »jiLi- 


xJ   UJLs 


r^ 


aXa 


UJ 


US'    |*XcOi    ^^^    "Ü    J)1_ÄJ    ^^T:V^/«j.il  ^^\    Lj    W^J? 


LÜic  ,.,t    ÜJ'3  J)ö 


nUI  a. 


^Xi-J 


Diese  ausführliche  Geschichtsdarstellung  be- 
ginnt hier  also  im  Jahre  40.  Das  J.  *Vg61  he- 
giuut  f.  2%  Z.5:  ^j^  ^i\  S^'i  'o^^;'?  W?"^^'  *^^ 

Ueberhaupt  beginnen  die  Jahre  mit  den 
Worten  iü.*«  vi>Jli.>i  li  nebst  der  betreffenden 
Zahl:  dies  ist  in  der  Regel  roth  (oder  doch  mit 
grösserer  Schrift)  geschrieben.  Zuerst  kommen 
die  politischen  Ereignisse,  dann  (gewöhnlich  mit 
der  Ueberschrift :  qUc*^!  qxi  L^jj  jjj'  ^a  SS) 
die  Todesfälle  berühmter  Personen,  nebst  bio- 
graphischen Angaben,  auch  Proben  dichterischer 
Leistungen.  Die  hier  behandelten  Jahre  sind: 
40/601  (Schluss)  bis  '^^^jn%i-  Aus  dem  oben  mit- 
getheilten  Anfange  ist  klar,  dass  ein  grosses 
voraufgehendes  Stück  des  Werkes  fehle,  und 
zwar  die  ganze  erste  Hälfte. 

Schluss  f.  508'':^.^i.c  ,vL-J'  »yQ  i  iy  Lf?i 

Aus  der  Unterschrift  f  508'^    J^  Uffj] 


9449.     Spr.  60.   61. 


508  Bl.  Folio,  35  Z.  (35  x  25Vs;  22  x  IGiy").  - 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  und 
einige  Wurmstiche  am  Rande.  Band  II  ist  im  Anfang 
uud  am  Ende  wasserfleckig.  —  Der  Rand  ist  nicht  selten 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 


jLgÄ    ÄNA-i^'    ;^,JJS    ji.£     w    JJj     l^?'^'     '^'^    "^ 

^!y  ^^^i  iJ^^    UiUj   ^^t    ie^^LJ-  i>c  v^^ö  o^sj 


"j  a^*^^i  *^- 


^A 


^- 
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>.Xajo    Lo 


C5*^ 


\  Us^ 


^''■ 


a"^' 


['\/oy »  xUj  jUc  *li!  ^c  (Jy-^'  (J'**'^'  '•^y;**"  Q-J  o^^*" 
folgt,  dass  das  Geschichtswerk  des  Sihäb 
eddin  'ahd  eri-ahmän  e ddimas qi  a6r<  s'öwia 
t  ^^^/i266  (No.  606)  einen  Nachtrag  erhalten  hat 
von  'Alem  eddin  elbirzäll  f  '^^^|n%^  (No.9448), 
welcher  bis  zum  Jahre  738  geht.  Was  also 
hier  vorliegt,  ist  die  zweite  Hälfte  des  Ge- 
schichtswerkes des  Elbirzäll,  entweder  voll- 
ständig, oder  —  wenn  die  Notiz  in  dem  obigen 
Titel  richtig  ist  —  in  Abkürzung.  —  Die 
weiteren  Bemerkungen  in  der  Unterschrift,  dass 
Ibn  ket'lr  f  "*/i372  das  Werk  fortgeftihrt  habe 
bis  zum  J.  ^^Vi350?  gehen  uns  eigentlich  nichts 
an,  denn  von  seiner  Fortsetzung  ist  hier  nichts 
vorhanden;  aber  soviel  scheint  doch  daraus 
hervorzugehen,  dass  e  r  es  ist,  welcher  das  Ge- 
schichtswerk hier  abgekürzt  hat. 

Das  ganze  Werk  —  wie  aus  f.  423''  zu 
ersehen,  wo  der  9.  Theil,  mit  dem  Jahr  649, 
zu  Ende  —  zerfiel  ursprünglich  in  10  Theile; 
davon  werden  hier  die  vier  ersten  fehlen. 

Die  beiden  Bände  haben  eine  fortlaufende  Arabische 
Foliirung,  die  aber  im  2.  Bande  mit  f.  345  aufhört. 
Band  I  enthält    f.  1—262  und  Jahr   40—322. 
»     II      »       f.  263— 508     »        »    323-738. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Der  Text  in  rothen  und  blauen  Linien 
eingerahmt.  In  der  Mitte  des  1.  Bandes  fehlen  die  Jahres- 
überscbriften  eine  Strecke  lang.  Am  Rande  stehen  bis 
f.  346  oft  Verbesserungen.  —  Abschrift  im  J.  ^"^/'uoa  von 
^^.i^\  ^^\  ^^  ^,.  ^LLi-,  ^  j.*^ 

9450.     Spr.  56. 

70B1.  S-»,  HZ.  (20x141,2;  12x10'^"').  —  Zustand: 
im  Anfang  stark  wasserfleckig,  auch  sonst  fleckig;  weiter- 
hin ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  (von  neuerer 
Hand  auf  ausradirten  Wörtern  stehend) : 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


Ein   Band   einer  allgemeinen   Geschichte. 

Dies  Stück  eines  grösseren  Werkes  spricht 
zuerst  über  die  politischen  Zustände  u.  Vorgänge 
jedes  Jahres,  dasselbe  einleitend  uiit:Ä.i*«ci»-l,r>o>j*j; 
dann  ausführlicher,  mit  Anführung  von  Dichter- 
stellen, von  den  in  dem  betreffenden  Jahre  ge- 
storbenen berühmten  Personen.  Die  Ueberschrift 
dazu  ist:  ...  L^ixs  '^^Uc"i5^-«  Ki.wJ!  «Js^  j.  jjj'^ ^J^ 

Es   beginnt  hier  f  l*"  mit  dem  J.  ^''^^ä  so: 


o^ 


o^^ 


o^o- 


rii  ^^^93  L^  '|*x>o  ÄjJ^^t 


.U-l. 


a^ 


\~Xi    S>\1>  ^\ 


Der  Nekrolog  des  Jahres,  mit  obiger  Ueber- 
schrift,  beginnt  f.  1 ''  unten :   5ji4*>^'  So«  ooK"  L^ 


r.,Lr 


iL^t 


i,äJl  >^Lb 


Es  geht  bis  zum  J.  -i^/8.s2  (iuclus.).  Das- 
selbe   beginnt    f  61'':    ^LjAJI    ^yA\^\    ^i>ö    L^ 

Schluss  f.  70'':  J^:Ou-wl  j^  ^Li.5>  jp"  L^^ 
]  ^  ^jj  »jvXÄJl  J^!_yJ!  (^'j^'  ii>J^'  Jy^^l  ^s.i;..«jJt 

Wenn  dies  ein  Auszug  aus  dem  ^^^.^Jü! .^.U 
ist,  dann  ist  auffällig,  dass  der  Verfasser  des 
Grundwerkes  in  dieser  Weise  citirt  wird,  wie 
{.  8'':  i^.JCS  j  iS-j  Ls^'^'  t/'^  a*^5  (ebenso 
24''.  34".  38''  etc.).  Zu  Grunde  scheint  ein 
anderes  Werk  zu  liegen.  Vielleicht  ist  dies 
eine  Abkürzung  aus  der  Chronik  des  Elbirzäll: 
vergl.   Spr.  60.    61. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  rundlich,  ge- 
wandt, vocallos.   üeberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1600. 

9451.     Pm.  474. 
307  Bl.   8",    17  Z.  (181,2X14;    13x10"«").  —   Zn- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  galb  (f.  101 — 112  bräun- 
lich), glatt,   stark.  —  Einband:   brauner  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  von  späterer  Hand: 
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Dies  ist  aber  unrichtig;  es  ist  nur  ein  bio- 
graphischer Auszug  aus  der  Chronik  des 
Mohammed  ben  ahmed  ed'd'ehebi  sems 
eddin  f  ^*»/i347  (No.  2313);  die  Darstellung 
der  politischen  Verhältnisse,  die  das  Original 
noch  ausser  den  biographischen  Angaben  hat, 
ist  hier  ganz  bei  Seite  gelassen.  Hier  werden 
nur  die  Todesfalle  berühmter  Personen  nebst 
Notizen  über  ihr  Leben  und  ihre  Werke  in 
chronologischer  Reihenfolge  gegeben. 

Dieser  Auszug  wird  f.  258''  genannt: 

Der  Verfasser  desselben  ist  nicht  ersichtlich; 
HKh.  II  2220  führt  Auszüge  des  Werkes  an 
von  ^^j*l\  Ulis-  ^^  jj-c  (f  ^^^1390)  und  von 
^_,^!'^,!  ^^  (t««7u29). 

Dieser  Auszug  ist  in  eine  Anzahl  Hefte 
getheilt;  dieselben  umfassen  nicht  immer  die 
gleiche  Anzahl  von  Jahren.  Ausserdem  um- 
fasst  hier  ein  Heft  in  der  Regel  mehr  als  einen 
Band  des  Originals. 

Der  A  n  fa  n  g  fehlt ;  wie  viel  lässt  sich  nicht 
angeben,  es  mögen  etwa  60  Blätter  sein.  Darin 
sind  behandelt  die  Berühmtheiten  in  den  zwei 
ersten  Jahrhunderten  des  Islam. 

Das  Vorhandene  beginnt  mit  dem  Jahr 
200/g^5  und  geht  (f.  291)  bis  in  das  Jahr  680/^28i, 
jedoch  findet  sich  darin  eine  grössere  Lücke, 
welche  im  Jahr  **®/io57  beginnt  und  bis  ^^"/iiae 
geht.  Eine  andere  Lücke  von  vielleicht  einem 
Blatte  oder  zwei  findet  sich  nach  f.  120,  ein 
Artikel  über  den  Dichter  ^^yJl  t^UJ!  _^1 ;  es 
folgt  darauf  Bl.  1 1 0,  aber  nicht  unmittelbar. 
Die  Zahl  jedes  Heftes  ist  nicht  angegeben; 

ein  Heft  beginnt 

das  folgende 

das  folgende 

ein  anderes 

das  folgende 

das  hier  letzte 

Vor     den    Heften     steht    in    kleiner    enger 

Schrift,    von    derselben  Hand    wie    das    übrige, 

ein    Inhalts -Verzeichniss,    die    Stichnamen    der 


f.  1  mit 

dem  Jahr  200, 

f.  37  » 

» 

»   231, 

f.  Gl  » 

>   301 : 

f.  125  » 

» 

=>  :,3l. 

f.  206  » 

» 

»     ßU, 

f.2G0  > 

» 

»   651. 

Artikel  enthaltend;  dasselbe  ist  nicht  ganz  voll- 
ständig. Die  Einrichtung  des  Werkes  ist  überall 
so,  dass  zuerst  die  Angabe  des  Jahres  (bloss 
Kaa«  mit  folgender  Zahl),  dann  in  alphabetischer 
Anordnung  nach  dem  Hauptnamen  die  einzelnen 
Artikel  stehen. 

Das    Jahr   200    beginnt    f  l' 


Jü 


a'  ^.- 


->.iJi  *^U 


Das  Jahr  231  f.  37" 


jU> 


o^^^^o 


''^^ 


L5***=^ 


r.^Ujl 


Das  Jahr  611  f.  206" 


5^:>i 


Das  Vorhandene  hört  f.  291"  auf  in  dem  Ar- 


tikel über 


C5^i^  o^  u^j-^  0-;  Cr'äj  O^  > 


mit  den  Worten :  _tl«iJI 


c^cy- 


r^J^t, 


«./Ojj    0*^-J    ^■♦f*^    *-**»'5    ^cjL:S\M«jt 

Schrift:  ziemlich  klein,  dick,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
ohne  Vocale  und  meistens  auch  ohne  diakritische  Punkte. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth,  letztere  zum  Theil 
auch  am  Rande  angemerkt.  Zusätze  bisweilen  am  Rande, 
auch  auf  kleinen  eingeklebten  Blättchen,  wie  46*.  46".  50*. 
82*.  —  Abschrift  c.  "'^  ms- 

Die  Handschrift  ist  etwas  verbunden ;  die  Blätter  folgen 
so:  1  — 109.  111  — 120:  kleine  Lücke:  110:  grosse  Lücke 
von  etwa  60— 80B1.:  125  —  197.  199—204.  198.206-208. 
121  —  124.  209-291.     Das  Uebrige  fehlt.  — 

Bl.  205  gehört  nicht  an  seine  Stelle:  es  ist  eigentlich 
als  leeres  Blatt  anzusehen.  Bl.  259  ist  in  der  That  ganz 
leer  geblieben. 

Bl.  258"  steht  die  Bemerkung,  hier  sei  zu  Ende  der 
Auszug  aus  dem  20.  Hefte  (^j=-)  des  Originals;  Bl.  198" 
(oben  zur  Seite):  Ende  des  Auszugs  aus  dem  18.  Bande 
Q>^)  [des  Originals]. 

HKh.  n  2220.  2137. 


F. 292  —  301  gehört  zu  einem  alphabetischen 
Wörterbuch,  das  die  Ueberlieferer  in  ziemlicher 
Kürze  behandelt.  Es  kann  dies  Stück,  welches 
einen  Theil  der  mit  lAxc  zusammen  gesetzten 
Namen  enthält,  aus  einem  Werke  des  ^^^.jPjsJt 
abgekürzt  sein;   derselbe  wird  f.  30P,  10  citirt. 
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Es    begiuut    f.  29"2",    Z.  7     mit    dem    Artikel: 


oS: 


y  C5^'  a^  >■>*-' 


o^ 


M\ 


f.  P:   ^L'!  o>.liJ  ^1 


und    hört    auf    f.  301''    in    dem    Artikel    über 


r^LJ  a^ 


»lii 


L5^^ 


Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  vorher,  nur  etwas  kleiner. 

F.  302  —  305  gehören,  wie  es  scheint,  dem- 
selben Werke  an;  zuerst  305,  dann  eine  Lücke, 
dann  302;  auf  diesen  2  Blättern  werden  Ueber- 
lieferer  mit  dem  Namen  -X«-=^i  behandelt;  zuerst 
f.  305%  9:  ^.*=i  ^\  jLäjj^^i  ^^\  ^,j  o^b  ^j  o.*^i 

Bl.  303  und  304  gehören  zusammen  und 
behandeln  Männer  des  Namens  iUJL—  und  ^^^.4^)^. 

F.  306  ist  ein  Blatt  aus  einem  historischen 
Werke ;  es  enthält  hier  in  ziemlich  vielen  kurzen 
Artikeln  eine  Liste  berühmter  Qädls,  in  zeitlicher 
Folge.  Dies  Werk  ist  nicht  von  ^^^^PJsJi  verfasst, 
sondern    später;    es    kommt   f.  306"  unten   vor: 


J!cV.c,.-j  ,.,jJvJI  ..^• 


cr^  O' 


cri)^' 


yjü! 


mit  der  Todesangabe  vom  J.  ^^^'iseg-  Zu  Ende 
jedes  dieser  Artikel  steht,  auf  den  folgenden 
hinweisend:  sJou   ^^.. 

F.  307  gehört  einem  ausführlichen  Geschichts- 
werke an;  auf  die  politischen  etc.  Ereignisse 
des  Jahres  folgen  die  Todesfalle,  eingeleitet  mit: 
iy.5  jijj  Q*^..  Auf  welches  Jahr  dies  Blatt 
sich  bezieht,  weiss  ich  nicht,  wahrscheinlich  auf 
eines  des  8.  Jahrhunderts;  die  Todesfälle  be- 
ginnen hier  f.  307"  mit  (_^jj.]Ls^Ji  l\*s^  ^j-h^'  o"-*^ 

Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  vorher. 

9452.  Spr.  58. 
506  Bl.  Folio,  22  Z.  (30\3  X  211/3;  22 '/s  X  12 '/2<^"').  — 
Zustand:  wurmstichig;  der  Eand  oft  ausgebessert,  und 
auch  der  Text.  —  Papier:  gelb,  dünn,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  vergoldetem  Rücken.  — 
Titel  fehlt:  in  der  Vorrede  f.  2\Z.  8: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 


i.Ii»J',    J.*3CJi^     •NH-'^^J    J^=._j.Ä*J(     \JLii    A*>    0^«j    Ul 
^i;^.«ll  oU-c':)!  ^^^_-5  tLx>^!  u>-.»-c  ^^LLil^jl.  x.I«;5. 


Allgemeine  Weltgeschichte,  das  Wichtigste 
aus  dem  Leben  und  den  Thaten  Mohammeds 
und  seiner  Nachfolger  und  der  übrigen  Fürsten 
kurz  behandelnd,  von  'Abd  alläh  ben  as'ad 
eljäßi  f  768/,3gg  (^No.  452).  Er  hat  dieselbe 
nach  den  grossen  Traditionswerken,  vorhande- 
nen Chroniken  und  biographischen  Werken  ge- 
arbeitet,  insbesondere  führt   er  als   Quellen  an: 

^^l^y:>\ial\ ;  ferner  besonders  die  Geschichtswerke 
des  j^A^iÄi',  ^^lJQi»  ^i\,  ferner  des  ».♦*.  ^i\  d.  h. 

vLi^ii  ^\  ^,x.jt  7-^r-;^  j,^  ^,.  .4. 1 586/j^g^ 

und  zwar  dessen  Chronik:  tUic  it^Ai  ,t  .i^j.ij' 
'^^Ij^Sj  &*jCjil^  \ßaJi  j^»l  ^:y*iV^''  Er  bedient  sich 
meistens   der  Worte   seiner  Quellen. 

Sein   Werk    beginnt    mit    dem    1.  Jahre  der 


Hiärra   und   u;eht   bis   zum   J.  '^^^I- 


Jahr  beginnt  so   (f.  2"): 


19.    Das 


Ebenso  beginnen  die  folgenden  Jahre  immer  mit 
'!ij.^i\  u.  darauffolgender  Zahl  (mit  rother  Schrift). 

Die  Handschrift  endet  im  J.  750,  von 
welchem  nur  6  Zeilen  vorhanden  sind:  das 
Uebrige  (c.  9  Bl.)  fehlt.  Sie  bricht  ab  mit  den 
Worten :  ocii  U  i  Jä5(=Spr.57,S.  1664,  Z.  14). 

Arabische  Foliirung.  Die  Blätter  folgen  im  Anfange 
so:  1  —  27.  37.  29  — 3G.  28.  38  ff.  Zweimal  gezählt  ist 
f.  153.  Uebersprungen  und  ungezählt  sind:  f.  77.  189. 
202.  210.  390  —  399. 

Blatt  87"  Mitte  und  81^  leer;  hier  fehlt,  was  steht  in 
Spr.  57,  S.  307,  9  bis  S.  310,  G.  Auch  f.  383»  oben  ist  eine 
8* 
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kleine  Lücke.  Nach  f.  93  ist  eine  grosse  Lücke  (die  Jahre 
151-182)  von  c.  30  Bl.  (=  Spr.  57,  S.  327,  2  bis  400,  2,i. 

Schrift:  ungleich;  Persischer  Zuff;  durchschnittlich 
klein,  fein,  gefällig,  vocallos;  zum  Theil  grösser  und 
kräftiger,  und  an  einigen  Stellen  flüchtiger,  doch  nicht 
undeutlich.  Die  Jahresüberschriften  roth;  ebenso  die  oft 
am  Rande  bemerkten  Artikel  der  im  Text  behandelten 
Personen.  —  Abschrift  c.l800.—  HKh.V  11723,  II  2341. 

Vorangeht  auf  3  Bl.  (a  —  c)  ein  Verzeichniss  der  in 
diesem  Werke  behandelten  Personen,  nach  der  Folge,  wie 
sie  daselbst  vorkommen.     Es  ist  nicht  ganz  vollständig. 


9453.     Spr.  57. 


1684  Seiten  8^°,  19  Z.  (21  ',2  X  I33/4;  14  X  S'/s'^'").  — 
Zustand:  schlecht.  Sehr  wurmstichig,  der  Text  oft  schad- 
haft, auch  abgescheuert,  wasserfleckig,  schmutzig,  zum 
Theil  ausgebessert,  besonders  am  Rande.  — Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
ist  imAnfang  genannt.  Anfang  wie  bei  Spr.  58. 
Schluss   S.  1684:    p^  ^c  ^US  ^^  o^! 


9LjL*jtj-«*J!  ^»j  ^j;M^\  ^^  15^'  ^J^^  '  j^*  i3  j^. 


.^sbüi 


l\. 


'^3xiL«Jt  M  ^Lc  .jU.  .  .  .  ^^f.L^J,\  . .  .  ,**♦=>  ^_gL:^ 
In  der  Unterschrift  sagt  der  Verfasser  noch 
einmal,  wie  im  Anfange,  dass  er  den  grössten 
Theil  des  Werkes  aus  dem  j^^^jo!  ^J\J  und 
dem  Werke  des  qL^)^  qj'  ausgezogen  habe  und 
sich  dabei  der  Kürze  befleissigt  habe,  und 
schliesst  mit  den  Worten:   Aj,i2aJ(  ,3  o'^"'  ^L^! 

Die  Schrift  ist  in  rothen  und  blauen  DoppeDinien 
eingerahmt;  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos, 
im  Ganzen  gleichmässig;  die  üeberschriften  roth.  Am 
Rande  einige  Artikel  roth  vermerkt.  Collationirt.  —  Ab- 
schrift c.  1700. 

Der  A  nfang  der  Handschrift  fehlt  und  ist  auf  S.  1 — 53 
von  einer  ganz  modernen  Hand  in  ziemlich  grosser,  rund- 
licher Schrift  ergänzt.  Die  dieser  Ergänzung  zu  Grunde 
liegende  Handschrift  ist  stellenweise  lückenhaft  oder  un- 
leserlich gewesen :  daher  in  dieser  Abschrift,  besonders  im 
Anfange,  öfters  Lücken.  —  Diese  Ergänzung  wäre  nur 
nöthig  gewesen  bis  S.  25,  Zeile  14.  Denn  von  da  an  findet 
sich  der  Text  (von  derselben  Hand  wie  der  übrige)  S.67— 88. 


Die  Handschrift  ist  oft  falsch  gebunden;  die  Arabische 
Paginirung  ist  sehr  nachlässig.  Beim  Paginiren  über- 
sprungen und  nicht  gezählt  ist:  Seite  29.  210—229.  244. 
245.  254.  255.  280.  291.  329.  438.  455.  486.  575.  576. 
627.  644.  645.  733.  736".  736^^.  781.  808.  1101.  1186. 
1201.  1286.  1296.  1332.  1363.  1404.  1441.  1606.  1633. 
Doppelt  gezählt  kommen  vor:  S.  53.  156.  158.  165.  168. 
315.  1259.  1268.  1588.  —  Die  Seiten  des  vollständigen 
Textes  folgen  so:  1—25,2.14.  67—88.  53-*^— 66.  89—272. 
275  —  283.  273.  274.  293.  294.  284  —  292.  295  —  535. 
540-545.  548-551.  536-539.  552-555.  546.  547. 
558—561.  556.  557.  562—1202.  1215—1222.  1203—1214. 
1223  -  1425.  1430.  1431.  1426  -  1429.  1432  —  1614. 
1617  —  1620.  1615.  1616.  1621—1675.  1682.  1683. 
1678—1681.     1676.     1677.     1684. 

Spr.  59. 

151  Bl.  4'°,  29  Z.  (24V3X  15' 2:  18  X  lO«^-").  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig  und  in  der  unteren  Hälfte  stark 
fleckig;  oft  ausgebessert.  Der  Text  oft  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  branner 
Lederbd  mit  vergoldetem  Rücken.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Es  ist  ein  grösseres  Fragment  desselben 
Werkes.  Die  Arabische  Foliirung  geht  von 
Bl.  168— 318  und  entspricht  Spr.  58,  f.l54\U 
bis  f.  310",  14.  Das  Vorhandene  beginnt  im 
J.24i/g55  u.  hört  auf  im  J.sii/ni7- — DicsFragment 
ist  etwas  mehr  als  ein  Viertel  des  ganzen  Werkes. 

F.  305  steht  hinter  f.  247.  Nach  f.  279  fehlen  3  Bl. 
(f.  280  —  282),  nach  f.  287  2  Bl.  (288.  289). 

Schrift:  kleine,  kräftige  Gelehrtenhand,  etwas  flüchtig, 
vocallos.  Die  üeberschriften  roth.  Am  Rande  bisweilen 
die  behandelten  Personennamen  angemerkt,  gleichfalls 
roth.  —  Abschrift  c.  1600. 

9454.     Pm.  60. 
1)  f  1-116». 

122  Bl.  8^°,  30  — 32Z.  (21V3Xl3',2;  18x11'=").  — 
Zustand:  wasserfleckig  am  Rande,  besonders  oben;  die 
ersten  und  letzten  Blätter  (auch  im  Text)  beschädigt  und 
ausgebessert.  Nicht  frei  von  Wurmstich. —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel   f.  1°: 


.LoJ! 


er 


,uJ.\  ät^o'üCi' 


Ausserdem   steht  noch  f.  1''  u.  55"  als  Titelüberschrift: 
Verfasser:    _^^Lb  jjt  j^j jJ!  J^'    [\_^a^J   '^-*-*-S'] 
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Anfang  f.  1":  's^'^l^  J^y:ii  jJJ!  l\*>  J^ju  W 


^Jv-, 


,LLLJ1, 


'r?^''i 


nLL 


O" 


^L5-^3     C^' 


J!      oS.;i3 


^j\  fi  L*^.lX.=>^    ul^Ui^    iläii-l  jy:\^   IkjI^\  i_ajU^. 

Der  Aufang  ist  ganz  derselbe  wie  bei  Spr.58, 
nur  dass  einige  Wörter  hier  und  da  fortgefalleu 
sind.  Nichts  desto  weniger  —  und  obgleich 
der  Titel  derselbe  —  ist  das  vorliegende  Werk 
nur  ein  Auszug.  Dies  zeigt  schon  der  Um- 
fang desselben,  dies  ist  aber  auch  ausdrücklich 
von  dem  oben  genannten  Verf.  gesagt,  sowol 
in  einer  Notiz  auf  f.  1",  Z.  4  v.  u.,  als  beson- 
ders f.  116'.  Hier  sagt  er,  er  habe  diese  „Ab- 
handlung«, betitelt  ^liß  cj^Ls»  ÄJjw^t  ^L^i!  sL« 
(also  wie  oben),  geschrieben:  l.<.>a;ci,o  U^i^Ju 
Q/o  ii  j'  '\j^.  ^  *-^'°  ^l^;  *-^  *^  '^  ^  *-^  \JUiji 
■iiyaXi\J'J^  iÜLL-'il.  oUy!  g^/toj..*j  oLIX^l  jj^'^ 


'xSaÄ^'.xU.Ij'  :  I 


'_  "i »  tJij\\uij , 


jX-«.j  "i'  L4J  ^  L-'jjjtx!' j 


Der  Verfasser  des  Auszuges  'Ali  el- 
qoresi  ensüstari  magd  eddin  abü  tähir  lebt 
im  J.  loio/jgpj.  Er  giebt  dem  Verf.  des  Grund- 
werkes Schuld,  er  habe  mehr  als  billig  Partei 
für  die  püfis  genommen.  Solche  Glaubens- 
stellen und  Ueberflüssiges  allerlei  Art,  Anführung 
von  Gewährsmännern  etc.  hat  er  ausgelassen. 
Die  Einrichtung  des  Grundwerkes,  die  Ereignisse 
Jahr  für  Jahr  (bis  ''^^/iu9)  zu  berichten,  ist  bei- 
behalten :  über  diesen  Zeitpunkt  führt  er  selbst 
das   Werk   nicht  hinaus. 

Das  Jahr  1  fängt  grade  so  an  wie  in  der 
Grundschrift. 

Das  Jahr   7  50    schliesst  f.  116'':    ^jjjj'   4-^i 


o^.^^^ 


LS^' 


ÄJi 


Dann  folgt  der  Schluss  fast  wörtlich  so  wie 
bei  Spr.  57   angegeben  ist,   nebst  der  dort   be- 


sprochenen Unterschrift  und  deren  Schluss.  — 
Die  1.  Hälfte  dieses  Werkes  (Jahr  1—400) 
geht  bis  f.  55°. 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  kräftig,  gedrängt, 
ziemlich  gut  und  gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften 
der  Jahre  roth;  dieselben  stehen  in  Zahlen  am  Rande 
schwarz.  Die  im  Text  behandelten  Berühmtheiten  stehen 
mit  ihren  bekanntesten  Namen  am  Rande.  —  Abschrift: 
Autograph  vom  J.  1010  Ragab  (1602). 


2)  f.  117"— 122  von  derselben  Hand:  Aus- 
zug aus  einem  geographischen  Werke,  Persisch. 

9455.     Mf.  77. 

230  Bl.  4'°,  c.  27—29  Z.  (27  X  IS'/s;  21  X  IS'/s'^"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nicht  ohne  Flecken,  zum  Theil 
unsauber.  —  Auf  dem  Vorblatte  steht  ein  Inbaltsver- 
zeichniss.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt  eigentlich,  ist  aber  ersichtlich  aus  der  längeren  Rand- 
bemerkung f.  P,  nämlich: 


J^^    ^^f     ^^ 


Ausserdem  steht  deuthcher  auf  dem  Vorblatte  a  oben  (mit 
rother  Dinte): 

-^XJl  ü^bUJI  JoiL^JJ  ÄjLgJI^  i^jfj^Jf  ^  6:>'i\ 

und    ebenso    in   der  Unterschrift  am  Ende  f.  230''.     Der 
Verfasser  heisst  ausführlicher  so: 


CT?     t>^     O^    J-*r-^    tJ^ 


■.M 


tr'  o^ 


o^  ^■ 


Anfang  f.  1":  ^l^UJI,  ^-=."^i  i.;i\  jdJ  Ov*^! 
jJus  ^^i  Jj'Si  ^\c  !.^jj.  JJu  y  ^^jJt  yliil! 
f-  ..i;  siji  (j*^jJi  ^.^liil!  *(e-~  «'A»j  ^y^  ji''^\  t^-il 
,^y*i~=^^   iül  QjjtJ   »-:^  yj5  v-jUJ"  !Jn^  Jou   U5   .  .  . 

i^  ^-y.j.^  i-ä.  ^^*Ä>j';ii.  o[j,-wJ!j  ^^Sl\^  o^-«J'  (_^^  CT* 
Erster  Theil  einer  allgemeinen  Weltge- 
schichte, von  Ismä'll  ben  'omar  hen  ket'ir 
ben  dau  elqoresl  elboprawl  eddimasqi 
'imäd  eddin  abü 'Ifidä,  geb.  ™7i30i?  t"Vi372- 
Er  behandelt  die  Geschichte  der  Welt  von 
Anfang  an;  dann  dieErschaiFung  des  himmlischen 
Thrones,    Himmel    und    Erde,    die    guten    und 
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bösen  Engel,  die  Erschaffung  Adams,  Propheten- 
legenden, Geschichte  der  Israeliten  und  der 
Vorfälle  der  heidnischen  Vorzeit  ("ixl^Lil),  bis 
auf  den  Propheten  Mohammed.  (Daran  schliesst 
sich  dann  in  folgenden  Bänden  dessen  Lebens- 
lauf und  die  weitere  Geschichte  bis  auf  die 
Zeit  des  Verfassers,  wobei  er  denn  auch  eine 
ausführliche  Beschreibung  des  jüngsten  Tages 
verheisst.)  Alles  dies  aber  auf  Grund  des 
Qorän  und  der  zuverlässigen  Ueberlieferung, 
und  immer  mit  Rücksicht  darauf,  dass  es  gegen 
die  religiösen  Wahi-heiten  des  Islam  nicht  Ver- 
stösse. —  Der  Verfasser  ist  sehr  sorgsam  in 
Beibringung  von  Traditionen  für  Alles,  was  er 
berichtet.  Das  Werk  ist  vielfach  eingetheilt 
in  Jwiii   oder  iOaJs,   J'J  oder  ^—jL   etc. 

f.3''  (^s^~^^i  u^J^'  (jJ^  i3  '^jt  '-^  ^^ 

1  1"  oI;"Ü;^^  ^^S  U  o!^^!  (ji^.  ijixXj  U/J  L-)L 


rr'  u^yi 


»>!   ^ 


.bbüi 


58"        ^jJI     iixaä  59''      /^j<u«!    jjyi  ^j^j 

60"  (j^yj^l  c>^.!'  'l-'^J  /v3 

64"  r^L-?'  *-^*=  y  ^ 

64"  »^-►c  3  J..^j  L«^  J^l  »Li.,   j-J 

65"  K*.;.^!  K«.äJS  ^^  j»^j  J.S»  Lxi^  -bfcj  i^s  j  3 
68'  k_<_oi.ii  j^'j    .^jj^./o  iCoi 

70"    ^Lj!   io^3yo  v_jL  71"    J>xE^^i  yi 

71"    ^^*w!  y'i  71"    Jv*:SL.>~l  _^»P,  v_^a*j  yi 

73"  '■d^l^\  »L^;-  j  •^^'^Ji  ^_^»^^1  ^^/.  *i;   L.  y3 

J-j^'j  O^   — aA^_j.j   JO^  t!X.'3   j^.,*i 
81"  v.h'  i-^ 

83"  uj^^  ^^1  ^i  i^s  fkCjj  1^^^  i3>2>ü!  i^j  ;<Aai 
83"  »l^yJ!  li^ji  ^  ü5üJj  »^Lju  [jjCJiiP  jv-it  SS  v_Juj 
84"  u«yi  v-^'  rt-^*^      ^^^  ■^:y^'  V-^'  r^-*i 

85"       {J^Jri    *^^  87"    ♦y^bol    j^«^'»    Ä-».i'i  _J  3 

100"  »•>>>«  o>V  '^^^  /^ 

1 03"^3_^vc3  e)^Ls=  J>.«j  Jyj5y~l  ijr'^^-'*''  CT^  o'^  ^^*  J^*^ 
105"  ^5^^    U,    iwJl    J..*iL^I    j_5.-J   4>3-^  S'  J^ 

ii**j>\j5    ,t/o"iI    ^<o   *jj   j«.^ 
106"  Khj'J'  S- 

107"  (_^^  «JJ'  ,^'  *-^;^  j  }-^^  («-^J'^W-^  i^» 

110"  J^Ajl^l  j_^  sJJJ  i^Ji^  1  1  0"  y:aiy\.  iC-v-a  i«.aS 
113"  qI-^jJI  ^'»  «-^  y  -^  1  1  •i"  L?1^'°  ^^  O':^  '^^ 
115"  «J'Ls,,  ^j'Lajo^  *.LU.i^  (c^j-'^  J^''-*^  y'-^  vW 


'Si 


er-'"  ^  f 


i}.*jLS=^    J-oLs    ,.J)t    ^.o!    ii*iS  yji 


116" 

118"  Jou  ^^i 


120" 


.^' 


<^' 


S    ,  ^»-0  ^sS»   S3 


;>j  ö^Aj  j'ö 


«LJU    .^^ 


C5^*^  ^- 


J'j 


a~i;' 


e^  i^jl  (^i  ^^*^^:  C^l  »Ls^  y''^ 
j>!  jö        37"  „J.J  iUas        44"  o»p  ^Ais 
48"  ^j.*i  ^^  ^-JLo  x^i 

51"  J^s  r**l-^'  ''•'^ 

56"  ^\^  ^^/o  J.-a:U-i  JÜ^.«  yö 

57"  _j=-L^   Ä.-«!j    J^tU*«i    »woW   r^l^'   »^k^  /''^ 


126"     ,«!-.oJ\  ÄA^i  126"     J.aXJ5  i^ö  iC*ai  y3 

136"  Joj*i:  -sj^ 


137"   xLL^^j   ^Ja'.*:2i  yjj   iwoW  ^j  J 


.,1^  u.  vi.b 


&/o^Lctj  *-^j-H  iJ>h'^-^5 


140" 
145" 
145"  "i 

146' 


jüLkC-J     lSS/>     3>^     ii/O'ty    |«.J. 


J^-^5^'   ^^ 
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148"  jLub  ^^  ^  i^y: /o 

149"  ^I!  £U;c:>5.  [j^l^o^ju  ^J.JJa\  ^^j  ü^U^  j3 

149"     y,y^\   Äx2i  151»     ^^:s;.   iL^  io^ 

154"  xX/o!  ^Sj  ''^j^i  '^^  «■^y^  (H-^  ^^  (_5-*>*^  ^'>*^ 
1 5  7"  i3y^'  'ij  J^jij!(»j^^^  c.5-***^^  i^r*"^'  Ov-ol!!  o^^^ö 
160"  LUi  jJj.J(  ^^  »J^  <^L»i-  iJül  ^\  ^yLo  oW 

162"  »L-Aöj  sybo  ^5  '''t'y*^  (^.f'  o-  c?**^'^  Ui<jU  -S'ö 


200"  U^Uüölj  U^^U~.!5  -by  ^  ■^^^]  z?^  ^^ 

-bljjl  nJI;ü  ,a«j  üPj!  ^i  üiOt!  »>J^*='-5 
201"  y-^'^  *-^  JviäJLj   iL^j-)!  J^^s  u,.^.«  y'ö 

203"  j^!    Mi_j.>,5    Ä-i^A^l  ^    lijüijl    T-'j:^  y^^ 

205"  ...^b  ij.^1  sL^i  ^t  jT  Lo  J-j 


iJUI 


205" 
206" 
206"  ,.^  Lo 


166" 
170* 


äjJuJi 


j^^ 


»i.jL«:22>,    »ijU^i, 


y^      207"  f\j^^\  äJ.U£ 


173"  ,  ^LÜi  ,.->kjji;i   ,ö 


j-Oa-5-!    ^_,^:>L^o    q»^L«J!    iL* 


J  t5^  O^   ij 


a-^y> 


174" 


'^JJ 


*5   ^-Lä^j    r->=^'^i    ^^^'^ 


o\     SS 


176»  04X1!  vLräPi  iOai 

1 7 8»^ibCJl5  ^_>il  o^y '  ^^*    1 7 9"  iu|.  yLöPi  iUai 
184"   , 


210»  ^^üJ^c   ..=. 

212»^^ljj^^^i  ^L^i  y.c  JoLi  vUit  Jv^oiyö 
212"  yX,  f,  "l^i   Üs.«;^!.   L-vvJ  Ji^J,  ^  |.:5büt 

214"  -^^i  ^.  ^^ 
214" 


j,ö^.^^\^    -iJ^ß    ^    ^Si\    ^^Lo   yL  ;  216»  iL^l^t.^!  ^^^j  j  iUiyi  oU=.^'!  ^^^  J-*^/^ 


J-i!-' 


goy>    Ä^   ^Xc    ^j    La^^. 


185" 
186" 


186"  ^c  (j>.LiL5  jUJi  ^t  l^.i  ^^vX:i  xiiLiJi  ü^iä 
'1*^  ^^  (H^Uc^  ^LaJ  ^Jljü  .vWj^^Jt  !,lw^s 

p^'Si^  [joSiS^  C5*''*''  iüiLiJi  ^j^ 


186" 

187"      iuU 

188" 

190» 

191» 

192"  yjJi 

193»     •i.JLL 


216" 
216" 
218" 
219" 
219" 
220" 
223" 
225» 
227" 


^JL 


r^^ 


Uli 


Jy.c  jL*i>i  Q/O 


J'ö 


So  193"     L*.  KAoä 


195"    ^-0  o*^'  "^^^  ^^'**"'  O*^'  Vy'  L5^'    '^'    '^ 


200" 


a^  ^^b  üxUi!  ^^y>  S3 


jb_^! 


^!       I 


oLäJUi!  /ö 

228"   8>:aJl  ^^j  j.  o^[j^i  ^yi  jä,    L*^  i^^  y'3 

'mS1\  qLjü  liJÜJ  ^^♦s 
2  2  8"^L<?^^j  i_*ibi!  jw.c  ^^  j^  (j>c  |.j>ij  ys.  ^jO^^Ö 
229"  »lXJj  j^i  gjj  ,_JlU!  l\>.c  jjsj  yö 

230»  ÄÄ/ot  ^  »JJ!  lAxc  ».ij!  .„aILI!  iA*£;  .s^^iJ'  -i'^ 

Schluss  f.  230":  J^^  ^  ^Ui 

«JJi  iA*£   iiSs    isixL)    *JJi  »X*c  _3;j'  q:^  ^yjdji  ^üJÜ» 
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Schrift:  ungleichmässig,  im  Ganzen  klein,  gedrängt, 
Gelehrtenhand,  meistens  vocallos,  öfters  auch  ohne  dia- 
kritische Punkte.  Ueberschriften  gewöhnlich  roth.  Beim 
Foliiren  ist  f.  127—135  und  197.  198  übersprungen.  Nach 
f.  223  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  223^  —  Abschrift  von 
J^=.i  ^\  ^j^^  QJ>XJI  (^  im  J.890  Ragab  (1485).  - 
CoUationirt  von  j«.sLiJ!  ij>.Xl'  .A^j^i^j  Jv.«^^j  r'^'jr^' 

im    J.  960/,553. 

F.  210"  eine  77  Verse  (Tawil)  lange  Lob- 
qapide  auf  Moüammed  und  dessen  Herkunft 
von  j_j.äUJI  vX*^  ^  jJJ5  jy.c  (j*L*JI_^^l  (f  ^ss/goe). 
Anfang  :  ä.=»iA*j  ^^^\  \Ui   6j^j  vi>.==-J^ 

Der  Verf.  hat  den  l.Theil  in  9  Hefte  getheilt. 
HKh.  IT  1698.  2108. 

Pm.  628. 

407  Bl.  Folio,  17  Z.  (33  X  22V2;  23  x  le-^"").  —  Zu- 
stand: gut;  oben  am  Rande  wasserfleckig.  — Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Enthält  eine  Tür  ki  sehe  Uebersetzung  des- 
selben Werkes,  und  zwar  des  Abschnittes 
vom  Tode  Mohammeds  bis  zum  Halifen  Mer- 
wän  ben  elhakam. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocalisirt.  — 
Abschrift  um  """/igss. 

9456.   WE.  185. 

2)  f.  11-57. 

4'°,  25  Z.  (25%  X  171/3;  17';a  X  lli/3-12<^°').  —  Zu- 
stand: fleckig,  etwas  unsauber;  lose  im  Deckel.  —  Papier: 
gelb,  dick,  ziemlieh  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  — 
Titel  (Vorrede,  f.  \r): 


^^f^^f^Jüf^^f^^i>Uil0<.3_; 


Verf 


'iU:S\^if  ^f  ^^i  Lf»*=^'    lX-j.^^  J.. 

Anfang  f.  12\  ^^^.i  j.S'^,-=-^  i^Äil  ».U  A*^; 
cXjij    ^xj^   .  .  .   ^*L   ^xi  ^^L^■>'^\  f^^s>    i jj    s.sli> 


=Lu 


^^jj^Ji  j>Uc  o.^,^l\  ^U5 


3U  »J>L«*v.il  .-jLi.'i 


Ä.KJ.^i1     ^aLLwJI 


L$ji-^  o^  Ls'"-y  a- 


j.:^i    wvi>    x*JLäj 

Auf  Bitten    des    Präfekten  Mohammed  ben 
müsä  ben  sehr!  ist  dies  Werk  von  Abü'lwelld 


moliammed    /bn   cssiline  f  ^'^u]2   (No.  1820) 

verfasst,    als    eine    bündige  und   lilarverständige 

Chronik.      Sie  enthält: 

f.  12''  -LÄsJl  d.h.  Beschreibung  der  Schöpfung 
des  Himmels  und  der  Erde  und 
der  erschaflfenen   Wunder. 

14''  J.^!  p.'y^^*  ^'  ^'  Vorfalle  von  Adam  l)is  zur 
Higra. 


24''  ^i,LiJUi.*aI!  d.h.  Geschichte  von  Mohammed 
au  bis  auf  die  Zeit  des  Ver- 
fossers  im   J.  ^'"''juox. 

54"      iC»J'Ljäil      d.  h.    Vorspiel    dessen,    was    zu 

Ende    der  Zeit  geschehen   wird. 

Schluss   f.  57'':    J.C    ^^c-^-'   CT-*''   ^r'   "-^^ 

Die  Darstellung  ist  (in  der  Regel)  kurz  und 
überspringt,  besonders  im  Anfange,  wichtige 
Ereignisse,  ja  ganze  Jahrhunderte. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  flüchtig;  nicht  selten 
schwierig,  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften  für  die  be- 
handelteo  Jahre,  blass.  —  Abschrift  c.  °*'/u94. 

HKh.  m  6601. 

9457. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)   WE.  10,   1,   f.  1  —  71. 

84  Bl.  8",  27  Z.  (21V3X  löVa;  H'/sX  IF").  -  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber,  der  Rand  vielfach  beschrieben 
mit  Zusätzen  und  Erläuterungen;  auch  mehrmals  kleine 
Papierstücke  eingeheftet  für  Bemerkungen.  Ziemlich  lose 
im  Deckel.  —  Papier:  weisslich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken,  schlecht.  —  Titel  fehlt, 
steht  aber  am  Ende  der  Vorrede  f.  V:  i^j\  Ji:Vi.l\  u^^.j 
Verfasser  feh lt. 

Anfang  fehlt.  Die  Einleitung  _Uail  be- 
ginnt f.  1'':  *>«/<  '-.^  '5»  »■U'  ^^  1***3  »■'^'  '^y'^_)  '^'•* 
^J!   p,  ,.ii  i3,i     '..\  ^=-Ul..  —   In  dem  Abschnitt 


bis  zum  Jahre  ^^/ggg  berichtet.  Das  Uebrige 
fehlt,  bis  auf  das  Schlusswort,  welches 
f.  65"  beginnt:   ^Ic^  ^iS  7^  ^.^UJi  ^j  üäjÄ>  JLs 

'ücLM^iS    ^^Jj    ^Ä*J    U*5    XAjl^    ^Si    üi:ü    J^Xj    ^_-.UJ' 

Es  schliesst  f.  71''  so  wie  bei  WE.  185,  2  an- 
gegeben. 
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Schrift:  ungleich,  im  Ganzen  ziemlich  klein,  gefällig, 
zum  Theil  flüchtige,  deutliche  Hand,  Tocallos..  Die 
Ueberschriften  roth.  Die  Schrift  des  Schlusswortes  ist 
enger  und  kleiner.  —  Abschrift  im  Jahre  ^''iimo  tob 
»0(:    |__5Aa*«     «lÄ^j     .A«Xi>JI     iA*>S    ^A**»     .,J    lA*^ 

Nach  f.  43  ist  eine  grössere  Lücke  (von  9  Blättern), 
umfassend  die  Jahre  16  —  61.  Viele  Zusätze  und  Ver- 
besserungen am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen. 

2)  Pm.  642. 

136  Bl.  S'°,  21  Z.  (24x15:  ISVa  x  8"°).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  frei  von  Flecken. 
Bl.  1  am  Rande  beschädigt,  136  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  golb,  zum  Theil  farbig,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel  und  Verfasser  von  ganz  neuer  Hand,  gross  und 
rundlich,  f.  1':  i^l^  .ädLäJ!  ^'^'ji  .U\J]Lj.  Der  Anfang 
des  Titels  ist  nicht  richtig:  s.  auch  »Abschrift.« 
^l^i^  f. 2%  ].  ^i.«.x,  4^  2.  ^\.K^A  23%  x.'l^\  128^ 

Schrift:  klein,  fein,  hübsch,  gleichmässig,  Tocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  Gold- 
linien und  blauen  Linien  eingerahmt.  F.  l*"  ein  gefalliges 
Frontispioe.  —  Abschrift  von  iLXiJI  j.jl  im  J.  991  MoK. 
(1583),  im  Auftrage  des  t!5i*j  lA*.^.  In  den  Versen,  in 
welchen  der  Abschreiber  diese  Angaben  macht,  f.  ISö"*,  steht 
als  Titel  des  Werkes:  ^^I_;'5i.  J.jl.'ii  ^UJ  .liUÜ  0^i.[^ 

Arabische  Foliirung.  Auf  f.  5  folgt  noch  f.  5*.  Ferner 
folgt  auf  81:  85.  83.  84.  82.  86  ff. 

3)  We.  376. 

104  Bl.  4'°,  24  Z.  (27',3X  18;  lä'aX  12'-«).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  besonders 
am  Schluss;  im  Anfange  und  am  Ende  der  Rand  ausgebessert. 
Wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 


(So  der  Titel  (wie  in  der  2.  Zeile)  auch  am  Ende  der  Vorrede.) 
^UsIS  f.  2",  l.^\y^  4%  2.^.^^  21%  ü:*j'LiS  98". 
Der  Schluss  ist  so,  wie  bei  WE.  185,  2 
angegeben  ist;  ausserdem  aber  hat  der  Verfasser 
die  Anfangsverse  einer  Qapide,  die  er  an  den 
Statthalter  von  Damaskus  gerichtet,  hinzugefügt, 
deren  letzter  (9.)  Vers  f.  104''  lautet  (Kämil): 

gLöJ!  r^i  jc-^:i  dji    o^  e->*-^^  0^=*"^'  ^'^^j^ 

Schrift:   ziemlich  gross,   gefällig,   deutlich,   vooallos. 
Am  Rande   öfters  Zahlen  und  Inhaltsangaben.     Unten  am 
Rande  foliirt.  —  Abschrift  c.  '^"^less- 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XXI. 


9458.       Mf.    76. 

i  260B1.4'»,  23— 25Z.  (27'/4Xl9;  18-19XI2-13V2'"'). 

Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  beson- 
ders im  Rücken.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  ii.Verf.  f.  1": 

>#"  Oi^   0.-J->>Jl  Vk^  ±ä\J.\    iL*^l.3u!  ^L)'  ^ 
(  .:^  scheint  an  Stelle  eines  ausradirten  Wortes  zu  stehen.) 

[  Anfang   f.  P:     '  iijUjtA*»^  ^^y^jt^j^  ci*.«  üi*» 

Es  liegt  hier  ein  Theil  eines  Geschichts- 
werkes vor,  welches  nach  dem  jetzigen  Titel 
dem  Ihn  liagar  (el'asqalanl)  f  ^^^jms  bei- 
gelegt ist.  Allein  die  Geschichtsbehandlung  ist 
von  der  bei  Mf.  73  —  einem  Geschichtswerke 
des  Ibn  liagar  —  angegebenen  verschieden. 
Bei  jedem  Monat  wird  hier  (Mf.  76)  zuerst 
constatirt,  welchem  Tage  der  Syrischen  Monate 
der  1.  entspricht,  welcher  Wochentag  dieser  1. 
gewesen  nebst  Angabe  des  betreffenden  Himmels- 
zeichens. Monat  für  Monat  wird  der  Reihe 
nach  behandelt.  Die  auf  die  politischen  Er- 
eignisse folgende  Angabe  der  Todesfalle  be- 
rühmter Personen  steht  bei  jedem  Monat,  oft 
eingeleitet  diu-ch :  n^  j5jj  ^l^y  Endlich  noch 
der  Anfang  des  Jahres  *^^/i409  ist  von  dem  bei 
Mf.  73   angeführten  verschieden. 

Entscheidend  dafür,  dass  nicht  .^^jI  der 
Verfasser  sei,  ist  f.  1 80"=  unten,  wo  der  Verf. 
2  mal  sagt,  er  verdanke  die  Notiz  dem  .^  ^-jj! 
[es   heisst:  yS-  ^i\   ±öl^\  a5üjsj  ^1\   y.^]. 

Blatt  65''   steht:    ^^j  ^=-'^!  _J:^\    j    jui^ 

Es  folgt  daraus,  dass  sein  Grossvater  f_^*vj^ 
hiess.  Dies  und  ebenso  der  Ort  stimmen  zu 
der  Annahme,   dass  der  Verf.  dieses  Werkes  sei: 


O^ 


0^.«.=.! 


^  ^^j.^  ^J^  cth 


^^j^!  v''-f^  JaJL:^^ 


j^^'uc^J!  i^iti^jJ!   ^_^0^.*A«.Jl  j^Lj.A«<..>) 

Alamed  ben  'alä  eddin  Uaggi  (auch  Riggi^ 

ben  müsä  ben  ahmed  ben  sa'id  elhisbäni 

eddimasqi    essadi    essäfi'i    sihäb    eddin 
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abü  Tahbäs,  geb.  ^S'/isso,  t  ^^«/uis  (817), 
hat  verschiedene  Werke  verfasst,  u.  a.  auch  eine 
Chronik ^_^:^^^f  ^j^b  (HKh.II  2083),  welche 
eine  Fortsetzung  desWerkes jUa/olil^j^-p-^  ^Uac"!Jtj-j: 
des  ^Jüi;^  »>-i>  ci^  ^^y^'^  t^  Lf^  O^  ^^*^*^ 


~L^!_^t 


^^*«u>--i  jji  ^_^.<.w.A.i.^JI  (t  ^^71364)  ist-  Diese  Chronik 
umfasst  die  Jahre  '^^^/vsi  —  ^'^^lun  (im  Monat 
Dü'lqa'da)  (HKh.  IV  8036). 

In  der  That  hört  diese  Handschrift  in  dem 
angegebenen  Monat  auf,  und  der  Abschreiber 
und  CoUationator  hat  am  Ende  derselben  die 
Bemerkung  hinzugefögt :   ;?,aäJ1  x.jXT  Uji>t   !ösJ> 


}y^jr> 


^\jü  M   »Jwjü-. 


Die   biogra- 


phische Notiz  f.  1 5"  unten  zur  Seite  geht  auf 
unsern  Verf.  (_5->^=>  o-?'-  —  Derselbe  wird  öfters 
mit  dem  berühmteren  ^_:^  ^^i\  verwechselt ;  so 
auch  hier  und  zwar  iu  absichtlicher  Täuschung. 
—  Endlich  findet  sich  f.  IGD*"  am  Ende  des 
Jahres  ^"''juoi  eine  Unterschrift,  die  den  oben 
Ermittelten  als  den  richtigen  Verfasser  angiebt. 

Hier  liegt  also  der  Schlussband  des  ganzen 
Werkes  (das  wahrscheinHch  aus  2  Bänden  be- 
stand) vor,  umfassend  die  Zeit  vom  J.  ''^71393 
bis  ^^^/i4]3.  Daran  fehlen  aber  hier  die  Jahre 
®%402  u"il  ^°*/i405-  —  Für  die  meisten  Jahre 
findet  sich  vorher  eine  Zusammenstellung  der  in 
denselben  verstorbenen  u.besjjrochenen  Personen. 

Schluss  f.  260'':  »^>jj  »yi.c  ^\J  lUüiJI  ^yjj, 


)>jy  J^ 


1^1  »^^  ^^jjjl  Ui'oJ^J- 


r'^'b 


J      Uijj    jü/^^^     Q/O 


Schrift  Ton  verschiedenen  Händen.  F.  30  — 169 
ziemlich  klein,  eng,  flüchtige  Gelehrtenhand,  vocallos, 
ziemlich  leicht  zu  lesen.  Monats-  und  Jahr-Ueberschriften 
roth.  F.  225  —  260  etwas  grösser,  breiter,  rundlich,  nicht 
undeutlich,  vocallos.  F.  1  —  29  und  170—223  ziemlich 
klein,  kräftig,  grade,  gewandte  Gelehrtenhand,  vocallos, 
meistens  auch  ohne  diakritische  Punkte,  schwierig.  Stich- 
wörter roth.  Dieselbe  Hand  hat  das  ganze  durchgesehen, 
collationirt ,  Zusätze  am  Rande  gemacht.  Sie  ist  später 
als  die  beiden  anderen,  etwa  um  ^^''/i446. 

In  der  Mitte  verbunden;  die  Blätter  folgen  so:  225. 
227-234.  236.  226.  237-244.  235.  245  ff.  Auf  f.  29 
folgen  6  leere  Blätter  (jetzt  mit  a  —  f  bezeichnet):  auf 
169.  206.  224  je  1  leeres  Blatt.  —  HKh.  11  2083. 


9459. 

1)  WE.  185,  3,  f.  57"— 60. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2. 
Stück  einer  Chronik,  hier  mitten  im  Jahre 
beginnend.  Dasselbe  fängt  hier  an  mit  dem 
Jahre  824,  9.  Rabi'  I  (1421)  und  endet  mit 
^^*/i422,  f-  GO*".  Die  einzelnen  Vorfälle  mit  L^^ 
(und  in  diesem  Jahre)  eingeleitet;  das  neue 
Jahr    durch:    iU*-    >i;JLs»J)..      (Der  Anfang   vom 


Jahre  825  ist  f.  59":  (.Ji\  ^i'a  c>-.>J5 


('^Jl    v_J>5=-    woL)    j_^LsrJi    ^    ^jL)    ^^i]    J.s,^ 

2)  WE.  185,  4,  f.  61— 91. 

4'°,  29  Z.  (251/4  X  173  j;  19  X  113  ^cra).  _  Zustand: 
unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  theils  gelblich,  theils 
bräunlich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Stück  eines  ausführlicheren  Geschichts- 
werkes. Dasselbe  beginnt  im  J.  ®-^/i426-  Die 
einzelnen  Ereignisse  durch  Li*i^  eingeleitet.  Am 
Ende  jedes  Jahres  eine  Uebersicht  der  berühmten 
Verstorbenen,  mit  der  Ueberschrift:  oU  ^^  ^3 
^yLc"iil  j^/i  "  Ä-U-  j.    Dieselbe  beginnt  für  829  so: 

Dies  Stück  umfasst  den  Zeitraum  von 
*^Vi426  —  *'*Vi444?  'iber  mit  vielen  Lücken,  so 
dass  einzelne  Jahre  hier  ganz  ausfallen.  Nur 
wenige  Blätter  folgen  ohne  Lücke  aufeinander; 
ausserdem  gehören  f.  78  —  83  nach  f.  73.  — 
Die  Jahresüberschrifiten  sind  bloss:    "  eJ^. 

Das  Jahr  846   beginnt  so  f.  75":   vü**-  &-ä-< 


jLsiiJi    -^^ao'lJ    xb_iJ5 


t.  ...UJuvol   ^\ 


LS^'i   O' 


^' 


LiJM 


Schrift:    gewandt,    kräftig,    deutlich,    vocallos,  mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  c.  """/lagi. 

9460.  Pm.736. 
233  Bl.  4'°,  31  Z.  (261,3  X  I81 -i;  20  X  121,/"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  obgleich  nicht  überall  sauber  und 
fleckenlos  {wie  f.  19.  118-122.  136.  137.  166-168.  187. 
228—231).  Nichtfrei  von  Wurmstich.  — Papier:  gelb,  glatt, 
stark.— Einband:  braunerLederbd.- Titel  u.Verf.  f.P: 

jjtl]   A^li  ^♦iif    sLl[   ^^    t^li^i    Ai:?!     '>>^ 
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Zweite  Hälfte  des  historisch-biographischeu 
Werkes  des  Ibn  üagar  el'asqalänl  f  *^^/]448 
(No.  1394),  umfassend  die  Jahre  ^i'^/nog— ^^°/i446- 
Zuerst  werden  bei  jedem  Jahre  die  wichtigeren 
politischen  Vorfälle  der  Reihenfolge  nach  auf- 
gezählt, dann  folgt  die  Liste  der  Todesfälle 
berühmter  Personen  in  alphabetischer  Ordnung. 
(Das  ganze  Werk  beginnt  mit  dem  J.  '''•''/1371: 
s.  Cod.  Oxon.  705.)  Die  Jahre  fangen  oft 
mit  viiJLgXw-i   an. 

Anfang  f.  1'':    'iijU  ,  ^JUi,  »-ci-c     ,aj1  'iJ^ 


a-* 


äS      NJtXJ      i^ 


Die  Todesfalle  dieses  Jahres,  mit  der  Ueber- 


beginnen    f.  7° 


so:     J^4S>\    j^j 


9461.   Mf.  73. 

236  Bl.  4«»,  27  Z.  (27Va  X  18Va;  18  X  12'="»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber ;  etwas  wurm- 

I  stichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe. 

;  Dasselbe  Werk.    Titel  fehlt.    Verfasser 

auf  dem    1.  Vorblatte:    .^  ^^ji.      Anfang  wie 

I  bei  Pm.  736.  Schluss  wie  bei  Pm.  f.  233^ 
Schrift:    kleine  flüchtige   Gelehrtenhand,   schwierig, 

l  ohne  Vooale,  oft  ohne  diakritische  Zeichen,  üeberschriften 
und  Stichwörter  roth.  —   Abschrift  c.  '"""/isai. 


9462.   WE.i. 

158  Bl.  4'°,  c.  40  Z.  (27V2  X  I8V2;  21V2  X  U"^).  — 
Zustand:  etwas  unsauber  und  fleckig,  der  Rand  nicht 
selten  ausgebessert.  —  Papier:  verschieden,  theils  gelb- 
lich, theils  bräunlich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Halbfranz- 
band, mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2": 


05"" 


Das  Werk   hört  f.  232"  auf  mit  dem  Artikel 


über    ,  5*sUijl 
Worten : 


1JJ^\ 


'\jy^_«u    ^1     »JJSj     Sji'J    g^AÄl^    t,_j.il    (^t    v^-vOj 

worauf  unmittelbar  die  Bemerkung  folgt,  dies 
sei  das  Letzte  gewesen,  welches  sich  in  der 
Unreinschrift  des  Verfassers  gefunden:   .i-t  Ijx^^ 

Es  folgt  dann  aber  doch  noch  der  Abschnitt 
der  Todesfälle  f^ir  das  Jahr  850  (f.  232"  — 233"): 
dies  muss  also  ein  Zusatz  eines  Anderen  zu 
diesem  Werke  sein.     Dieser  Abschnitt  schliesst: 

gji  j^»  »jsj^^  .jj  jw*^i.  ÄJUj  ^^i/j  iu^^_^  jjü  :5Lw.i.wi 

Nach  f.  126  fehlen  2  Blätter.  F.  31"  und  32»  sind 
leer  geblieben,  ohne  dass  Text  fehlt. 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtig,  etwas  hintenüber- 
liegend, vocallos.  Üeberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Am  Rande  bisweilen  (kürzere)  Bemerkungen.  —  Abschrift 
von  des  Verfassers  Schwestersohn  ou-jj  j^i-^..!'  ijL,t.->- 
um  860/1456.  —  CoUationirt.  —  HKh.  I  1282.  II  2082. 

F.  1"  unten  enthält  einen  ziemlich  kurzen 
biographischen  Artikel  über  den  Verfasser,  einem 
Nachtrage  zu  qI^s»  ^-jj5   entnommen. 


^^jLsuJI  Ja^  i^jy  ^^Jü  ^j'b'  jjß>o^\  ooly>  ^1^ 

So  mit  rother  Schrift.     Darüber  schwarz: 

Der  volle  Titel  ist  nach  der  Vorrede  (f.  2"): 

Auf  dem  Schmutzblatt  f.  1  steht  der  Titel  auch  mehrmals, 
und  Angabe  einiger  Besitzer  des  Buchs  aus  späterer  Zeit. 
Der  Verfasser  heisst  genauer: 

Anfang  f.  2":  i^J^^  jjß'0^\  ^jj^  ^.U  ^x«.^! 
|.U"Ü!    LLJ^.^  ^'.r  UÜ  Axj  Lo!   .  .  .  jjj^ij  ^L"^! 

Geschichtswerk  des  Jüsuf  ben  tagriberdl 
etturki  elatäbekl  elqähiri  gemäl  eddin 
aba  'ImeHäsin,  geb.  um  *iVi-i08?  t  ^'Viieg^  haupt- 
sächlich die  Geschichte  Aegyptens  berück- 
sichtigend und  streng  chronologisch  geordnet 
nach  Jahren,  Monaten,  Tagen.  Dasselbe  setzt 
das  Werk  des  Elmaqrizl,  das  mit  dessen  Todes- 
jahr ^/i44o  schliesst,  und  betitelt  ist  (f.  2",  4): 
ei^^JiJl  J^J>  ÄSjjw  ^  k^jJUJi  fort,  aber  nicht  ganz 
in  derselben  Weise,  sondern  die  historischen 
Ereignisse  kürzer,  die  Biographien  ausführlicher 
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behandelnd,  und  zwar  deshalb  das  Werk  ab- 
fassend, weil  der  einzige  Fortsetzer  des  El- 
maqrlzi,  nämlich  ^_^Ä;Olil  ^^*^  ^;JJ^J'  ;<->J  t  ^^^/i45i5 
aus  Alterschwäche  viel  Unrichtiges  vorgebracht 
habe. 

Dies  Werk  beginnt  also  mit  dem  J.  845, 
mit  der  jedesmaligen  Ueberschrift  .  .  .  iU->«,  zählt 
jedes  Mal  Monat  für  Monat  (und  dann  nach 
der  Reihenfolge  der  Tage)  die  Ereignisse  auf 
und  giebt  dann  unter  der  Aufschrift  o'l/o  ^  S3 
QLi:"!(!  ^^.0  &>LavJ5  sj^tf'  i5  die  Todesfälle  und  zu- 
gleich Biographien  berühmter  Personen.  Es 
geht  nicht,  wie  HKli.  III  p.  614  angiebt,  bis 
zum  J.  860,  sondern  bis  zum  Anfang  des 
J.  *''*/i4G95  in  welchem  der  Verfasser  eben  starb. 

Diese  Handschrift  ist  nicht  ohne  Lücken.  Es  fehlt 
nach  f.  35  wahrscheinlich  1,  45  1,  57  I,  83  3,  88  2,  94  2, 
95  9  Blatt,  und  auch  der  Schluss  fehlt  nach  f.  158,  wol 
nur  1  Blatt. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  eng,  vocallos  und  sogar 
meist  ohne  diakritische  Punkte,  zudem  eine  flüchtige  Ge- 
lehrtenhand, so  dass  die  Benutzung  des  Werkes  nichts 
■weniger  als  leicht  ist.  Am  Rande  ziemlich  viele  Bemerkungen 
und  kleine  Zusätze,  auch  Angabe  der  behandelten  Bio- 
graphien. —  Abschrift  etwa  um  '""'/uai.  Nach  der  An- 
gabe auf  dem  Titel  von  ^.^\J^m^^\.  —  HKh.  III  7240. 


(jetzt  zur  Hälfte  verklebte)  und  auch  f.  61"  oben 
am  Rande  und   unten  auf  dem  Schnitt  stehende 


9463.   We.  dvc 


175  Bl.  8™,  c.  21Z.  (ISxlSVa;  n^hxQy^"").  — 
Zustand:  lose  Lagen.  Im  Anfange  oben  am  Rande  schad- 
haft —  so  dass  auch  die  oberste  Zeile  des  Textes  von 
f.  1—7  gelitten  hat  — ,  Bl.  1  auch  ausserdem  beschädigt; 
überhaupt  ist  der  Anfang  etwas  unsauber,  und  der  obere 
Rand  hat  in  der  1.  Hälfte  einen  grösseren  Wasserflecken.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  u. Klappe.—  Titel  u.  Verfasser  fehlt:  s.unten- 

Anfang  fehlt:  s.  unten.  Das  Vorhandene 
beginnt   mit  dem  Jahre  ^^*/i424- 

Anfang  desselben:  ^^Ui^,  ^j]j.xi.c^  jCajL*^  Kä*» 

i^LLl     »JLmaJ    ,j~j*s    w.=>L*aj    »Ajj    .   .  .    Jv*v^S    Ss^^ 

Es  ist  ein  geschichtliches  Werk,  das  hier 
vom  J.  ^'^®/i424  bis  zum  J.  ^^*/i489  geht.  Die 
auf  dem  vorderen  Deckel  inwendig  befindliche 


Notiz:  ^ii  ^j\  ÄNjjlj'  j^c  ^c,L.:ä**JI  J.jJ  scheint 
wenigstens  insofern  richtig  zu  sein,  als  (_5jLä*».J1 
Verfasser  des  vorliegenden  Werkes  ist.  Er  war, 
nach  Spr.  27  an  verschiedenen  Stellen,  Schüler 
des  ^.^  ^jl  (f  ^*^/i448);  er  erwähnt  ihn  in  diesem 
Werke  z.  B.  f.  31°.  28''  als  seinen  Lehrer.  Nach 
Spr.  27,  S.  38,  war  er  ein  Freund  des  ^^i  ^j  .*c 
(t  ^*^/i4so)-  Als  solchen  erwähnt  er  ihn  hier 
f.  110".  Er  sagt  ausserdem  f.  31",  er  habe  eine 
besondere  umfangreiche  Biographie  des  ^.^  ^i\ 
verfasst.  In  der  That  ist  von  ihm  ein  Werk 
über  denselben   vorhanden,   betitelt: 


J   A-.-ii  ^ 


ii*=>.j  ^5    ,Aj'j    t*!»-?^-' 


HKh.  II  4311.  Was  die  Sache  ganz  gewiss 
macht,  ist  dies,  dass  er  f.  155''  (im  J.  *'^/i4g8) 
berichtet  den  Tod  seines  Bruders :  ü-c^äJI  ^ä;^sÄ 
^♦^  oi  o*^j^^  ^^"^  a^  .-^  -^^'  o^-^^^  o^j  a^' 


a^ 


Dass  derselbe  das 

sagt   HKh.  II    2220    ausdrücklich.      Also    der 

Verfasser  dieses  Werkes  ist: 

o^  .-^  i^^'  o^  ^♦^  er?  o*^J^  "^^  o-  '-^'-^ 


^^  ^^  ,-,jAi; 


►  L:S^A«.Jf 


Dann  würde  die  unmittelbare  Fortsetzung  vom 
J.  701  anfangen.  Allein  der  Verfasser  Mo- 
hammed beu  'abd  errahmän  essaliäwl  sems 
eddin  f  ^o^/j^gg  (No.  2849)  hat  sein  Werk  von 
dem  J.  ^*^/i344  an  begonnen  und  es  bis  zum 
J-  *^7i492  fortgeführt.  An  dieser  Handschrift, 
die  in  der  That  ohne  Schluss  abbricht,  fehlen 
also   die  letzten   4  Jahre. 

Der  hier  gleichfalls  fehlende  Anfang  des 
Werkes  ist  nach  Cod.  Bodl.  Uri  843:  AI  J^*=i| 
5Ü.>  JvJCJ    -JJvJI   ^^UJ!^  ^.,_.jCj    L^5  ^^  Uj  ^L»J! 

fl^1>\     ^.ö    ^l.c     j^LJ-    J.p      iÄ^S    Ow«Jj     .    .    .     q_^JCv-5 

Es  wird  hier  Jahr  für  Jahr  behandelt,  erst 
Allgemeines   Geschichtliches,    dann    die  Sterbe- 
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falle,   alles  uach  Monaten  berichtet.    Jedes  Jahr 
beginnt  mit  c^^Ji^fÄ^^i.      Der  Titel  ist: 

oder  auch  ^j:.L5^aw.J(   ,:^JiLj 


Schluss  f.  175'':  J'.*^ 


^^'  ^ 


^^^äiJi  ßj. 


j\    J^.c 


^♦>!  O^  i/^  O^  ^*^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos, 
öfters  auch  fehlen  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  roth. 
Die  FoliiruDg  unten  am  Rande.  —  Abschrift  c.  '"""/isgi. 

HKh.  III  5836. 


9464.     We.  1832. 


6)  f.  89" -90'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5). 
Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 


Anfang: 


nr!^' 


,,u  ^:iw5  ^ij  jv^^t 


r^o-^ 


Jf  ,.,jj.Jf  J^i^ 


Regez-Gedicht  des  Geläl  eddin  essojütl 
t  ^*Vi505  i*^  ^^  Versen,  diejenigen  aufzählend, 
welche  von  Gott  zu  Anfang  jedes  Jahrhunderts 
gesandt  werden,  um  die  Rehgion  zu  kräftigen 
und  ihre  Satzungen  zu  erneuern.  Dasselbe 
findet    sich    zu   Ende    des  Werkes,    das   er  be- 


titelt hat:   xSLc  ^  ^"1)  i}^  *^'  "^^-^  0*=^*    xLj.Xjt 
Es  beginnt  (v.  1.  3): 

und  schliesst: 

Dasselbe  Gedicht  in  Lbg.  15,  f.  40''  (s.  in 
No.  1362).     HKh.  II  3612  (-.Ji  ^^  ^v^^!)• 


9465.  We. 


1811. 


10)  f.  103-106. 

8'°,  25  Z.  ('20x14:  UV'sXll'^").- Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  dünn. 

Bruchstück  (4  zusammenhängende  Blätter) 
aus  einem  Werke,  welches  möglicherweise  eine 
Abhandlung  des  Essojütl  darüber  ist,  dass  im 


Anfang  jedes  Jahrhunderts  Männer  auftreten, 
(die  die  Lehre  des  Essäfi'i  vertreten,  oder  doch) 
die  den  Islam  fördern.  Solche  werden  hier  für 
die  ersten  5  Jahrhunderte  angeführt,  und  dann 
ist  im  Weiteren  die  Rede  von  den  i^-j~^  J>S>!, 
auch  von  den   dazu  gehörigen  Frauen. 

Es    kommen    darin    f.  104"    15  Verse    vor, 
die  so   anfangen   (Kämil): 


o.ii\ 


r-ny^'  o* 


!  .•,rf^ 


J!  eJLiJI  Jjjiui^!  ^\  JLiu, 


Häufig  citirt  ist  Si^c  ^^i\,  auch  ^Jly*J( 
und  j^ä^aJI. 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '""".isei..  —  Collationirt. 

Die  folgenden  Blätter  gehören  nicht  zu  diesem  Bruch- 
stück, obgleich  der  Gustos  von  f.  106  auf  die  folgende 
Seite  107"  im  Anfang  geschrieben  ist  und  der  Schein  hat 
erweckt  werden  sollen,  als  gehörten  die  folgenden  Blätter 
zu  diesen. 

Desselben  Inhalts  Spr.  298,  f.  46".  Vgl. 
auch  Pm.  1  15,  f.  162"  und  Pet.  71,  f  176  die 
Notiz,  dass  zu  Anfang  jedes  Jahrhunderts  etwas 
Besonderes  geschehe. 

We.  422,  2,  f  4"— 29".  Stücke  aus  der 
Chronik    _j»c  ^a  tLJi  ^5    j-i-^j^'    -i^j^'       des 

^J^:^\   f^^*y\  t^^'  '^♦^  a-   ü**"^-^'  '■^^+*' 

^^Znr^cri^i!,--^  um  920/^514.    HKh.V  12341. 

9466.     We.  419. 

159  Bl.  8-,  c.  35  Z.  (2II/3XI5V3;  löxeiM"»).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.    Anfang  fehlt. 

Es  ist  ein  allgemeines  Geschichtswerk, 
welches  vom  Beginn  der  Welt  an  hier  bis  zum 
J-  ^^^1531  fortgeführt  ist.  Dasselbe  zerfällt  in 
73  Kapitel,  welche  zum  Theil  wieder  in  mehrere 
Abschnitte    getheilt    sind.      (Es   ist    nicht   das 

Bl.  1  —  4  stehen  nicht  in  unmittelbarem 
Zusammenhang  mit  dem  Folgenden,  es  ist  nach 
f.  4  eine  Lücke,  ebenso  aber  auch  nach  f.  2. 
Sie  handeln  vom  Qorän,  von  den  Engeln,  den 
Propheten. 
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Bl.  5  beginnt  im  .3.  J»^  des  3.  v_jIj  und 
behandelt  den  Propheten  _y.  Die  davon  zuerst 
vorkommenden  Worte  f.  5",  1  sind :  Ul^'t  'Jils  ^(j 

4.  Jwcii  f.G"  ^^►ä'  LiJv;.»»   JS  J. 

5.  J.A2J  8^  ^Lo  Ujy^«  y'ö  ^ 

6.  J>A^  10"  J^A,i:^!  yaftJl^  üUixJt  ^^i  S 

7.  J^  IP  o^jU^  Oj^L5>/o  ^ 

8.  J.*.is  11"  Jyii!  ^>j'  Ljjywwyö  j 

9.  Jw^i  14"  -b^j  llj^^  S^  ^ 
10.  Jw>.a5  16"  ,i^.^\   So  ^ 


ll.jw>aj  17 
12.J.*ai  22" 
13.  J^  22" 
[14—24  Lücke] 
[25.Jaas  23" 
26.  Jo^  24" 
27.Jw>^  24" 

28.  Jw^os  25» 

29.  Jo^  25" 

30.  J«^:  25" 

31.  J^   27 

32.  Jw^   28 

33.  J-ai   30 
34.Jw>^  31 

35.  Jw^  31 

36.  Jw^s   31 

4.  vW  32" 

5.  V-?  42" 

6.  uj'u   42" 


C>H> 


ij^jjjt    >_a*«.»j    ÜA**»    J'j   ,i, 


LäJl>  ,.. 


,!   J-ö 


LJ^; 


*J     O^     LS^ 


:>"    Lj>X>.*^    J'ö 


1*^1.-*   Cri    C5-^*= 


ÜJ^>. 


jjsjjJ!   -^ 


8.  vW  53" 

9.  vW  53" 
10.  v^u  56" 
ll.VLj  61" 

12.  vW   62" 

13.  >-jLj   6.3" 

14.  ^b  70" 


7.  vW  48"  ^\   ■M^l>  ^5    v^L-^ij  vsL?^'  i 


15.  vW  71" 

16.  V4  "^4" 

17.  vW  74" 

18.  vW  75" 
19.vLj  75" 

20.  vu  75" 

21.  vW  76" 

22.  vW  81" 

23.  ob  82" 

24.  ob  82" 

25.  ob  83" 

26.  ob  84" 

27.  ob  84" 

28.  ob  84" 

29.  ob  85" 

30.  ob  85" 

31.  ob  85" 

32.  ob  85" 

3 3.  ob  8 7"  J^y !  Si^\  er  cr*^^  ^J^ i^"*^** ^S^/^  ^ 

34.  ob  87"  cr:y»iUJ'  Vj*^'  4r^  /^  i 

35.  ob  88"    |.X.-"^t  j_^  jsjij  ^^^J!  4^  yj  j 

36.  ob  88"  (in  21  ^^)  ,^LX.iiyt  s^[aJ-\   So  ^ 
l.Jv^   88"   ^ffX*l\   J^vr^!    j^,ot-JI  yi  j 


oi^5_5  LU^I  ^ 

^yL9^k!t  Ovjij  y^  •^j.i^  S3  ^ 

^Ic  ^jU  S3  J, 

JwjL-!  ^x^  t!ij.Ji-c  S3  ^ 

^J^Jl^\  t!^/o  SS  ,3 


i.^_ji  tii^Li  yj>  j 
(^jA*aJi  u^jju  yj  j 

q.aajL}_««J!  u^Lo  SS  j. 

^^tjjüC!  4^  yj  j 

,_*-ja>.  (fc-^ij  yö  j. 

x?'*^^  i_5'*'^  y^  o 
syA^!  i^u  yi  j, 

jjL»i  liT  ^j!La  SS  ^ 

jL^i  4^  ^^^  4^1^  yi  ^3 

^^3  Lf^  /^  ^- 

ojtSb  i_Äjtyiii  t^y/o  SS  j. 

^^j!  tisy-'«  ^1-^'  ,^^  y^  j 
!  ji^  o'-bki'  tiSyo  (J.2ÄS-  ^^^  SS  'i% 


2.  Jw^   89"         v« 

3.  J.*^   90"        ^jl 


icLi-S 


o^ 


a^  o^ 


j1  .  .  . 

^u^'!  yj  j 

^u-ii  yj  ^ 


4.  J^  93"  vJ^  C5^'  ü^  c?'^'^  r^""^'  /^  i 

5.  J.*as   94"  ^^c  ^^  ^.wj>  ^b'b'!  >x^l  yj  ^3 

6.  J-^   95"  ^^  j^  cJ^v*""^  c^'^'  J>-^I   SS  3 
7.J.*as  98"  Ju^  o":>jt  yo  ^ 

Lücke;  die  weiteren  Abschnitte  dieses 
Kapitels  fehlen;  ebenso  Kap.  37  ganz  und 
der  Anfang  von  38;  f.  99",  5  beginnt  mit 
dem  Halifat  des  ' Abbäsiden  jy^^  _f*^  ^^^• 

39.  ob   114"  ^3U*>  ^^  g%iL  S^  SS  ^ 

40.  ob   1 1 5"  cy;-^*JoUJI  iÜ^o  SS  j 

41.  ob   117"         ^Li.];,  ya*j  ^^jJj.L  ^.ü  yö  ^ 

42.  ob  118"  ^ybL«.sy  «iiy^,  ^Lä*aJi  eUJI  ^-ü  /3  3 
43.0b  118"     qLs-jS-  14?^''  'i^i'-i^-«  ^s^  j^'^  i5 
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44.  ^o  ns" 
ib.^L   119^ 

46.  vW   119'  u~>!l 
47.v_;b    121" 

48.  vW   121" 

49.  vW   123° 

50.  vW  126" 
öLoLj  126--' 
52.  v^  126" 
5.3.  v^j   126" 

54.  vjb   126" 

55.  vW   126" 

56.  ou   127" 

57.  ^u    127" 

58.  uJiJ   127" 

59.  v^    12  7" 

60.  vW   128" 

61.  V4   128" 

62.  VW   129« 

63.  VW   12 9" 

64.  vLj   130" 

65.  v'u    131" 

66.  OL)   131" 

67.  vW   132" 

68.  VW   133" 

69.  VW    133" 

70.  vW   135" 

71.  vW   138" 

72.  VW   142" 

73.  oW   147' 


>jj,j  i  ]   S~j>  ^ 


ijX^  iV_j^Ja»  ^x^  x!.v> _ji'ö  i3 


.._-LJ     »V^ij^> 


-LiJ!.   wJl*r 


iJu   SJ  ^ 


JUJi 


»^Lv, jb.'!   b'ö  ^ 

r'^w   o^V^^^^   L5--W    /^   j 

&-<iyJi  *J_jjJI  yj  ^5 
JT  iJ^o  .  .  .  Ä^j-iJ!  iÜjjJi   b'3  j 

Das    Werk    ist    damit   nicht    zu    Ende;     es 
hört  auf  mit  f.  157"  im  Anfang  der  Regierung 


J. 


/1531- 


des  Sultans  (*JL>-  ^^  qUaI*«, 
Die  letzten  Worte  sind: 

Wie  weit  dies  Geschichtswerk  fortgeführt 
sei,  ist  nicht  ersichtlich;  dass  der  Verfasser 
noch   im  J.  9"/i55o  gelebt  habe,  ist  aus  f.  113" 


^c  Kxiä  iL**] 


klar,  ebenso  aus  f.  155",  dass  bei  Abfassung 
des  Werkes  der  Sultan  ^UJu»  noch  gelebt  hat. 
Die  Abfassung  fallt  also  zwischen  ^^7i550 — ^^^1567- 

Schrift:  klein,  gedrängt,  eng,  doch  deutlich,  vocallos. 
TJeberschriften  u.  Stichwörterroth.  —  Abschrift  c.  """/less. 

Lücken  im  Anfang;  dann  nach  f.  2.  4.  22.  98  und 
am  Ende.  Verbunden  sind  zuletzt  einige  Blätter;  dieselben 
folgen  so:  152.  158.  159.  153-157. 


9467.     Spr.  143. 


268  Bl.  4",  35  Z.  (29V2  X  2OV2;  23  X  15="').  —  Zu- 
stand: stark  wurmstichig  und  wasserfleckig;  im  Anfange 
(von  den  ergänzten  Blättern  abgesehen)  besonders  fleckig 
und  schadhiift  und  mehrfach  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  etwas  glatt,  ziemlich  stark.—  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  2": 


Jf^f 


if 


Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1":   xl^j  ^j,j  ^ji=>  (^jÄJI  ^ii'  A*;il 


Ij! 


e)*^'e 


j\      lJ}.fl;^!     0>.*J    Lal 


J.sU^!_5 


^^*L«.*ii  A**~  ^-^  j.    ic,^  !)A5>  .  .  .  /5j.Xjjljt>JI 

gJI  _^l  .f:^SÜj\  ^^5  8,^^!  ^5^.>üi  Ql>r>:jlJ  iJ^' 
Ein  umfangreiches  Geschichtswerk,  haupt- 
sächlich über  MoEiammeds  Leben,  dann  auch  — 
aber  kürzer  —  über  dessen  Nachfolger  bis  auf 
die  Zeit  des  Verfassers,  um  ^"^"/isu^  ^^us  einer 
Menge  von  gründlichen  und  belehrenden  Werken 
als  Geschenk  an  fromm-vortreffliche  Freunde 
[=  ihnen  gewidmet]  ausgezogen,  von  Hosein 
ben  mohammed  ben  elÄasan  eddijärbekrl. 
Es  wird  angegeben,  er  habe  dies  Werk  im 
J-  ^*Vi533  vollendet  und  sei  um  das  J.  ^^^/i559 
gestorben.  Allein  We.  304  schliesst  mit  dem 
Regierungsantritt  des  Sultans  Muräd  ben  selim, 
welcher  von  ^*7iö74  ^^^  ^^"^1594  regierte.  Es 
scheint  nicht,  dass  dies  (oder  das  Ende  der 
Handschrift)  von  anderer  Seite  dem  Werk  hinzu- 
gefügt sei;  folglich  kann  der  Verfasser  nicht 
vor  ^^^/i574  gestorben  sein,  auch  sein  Werk 
nicht   eher  vollendet  haben.    —   Von  benutzten 
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Werken  wird  jj^^  ^M^axl\  zuerst  genannt,  dann 
die  übrigen,  eine  grosse  Anzahl  (2  Seiten), 
deren  letztes  f.  2" :  yj*:\  l\*£  ^^iJ  v^äJI  B^L^ 


^^^yAJ!  t  69*/i295  (699)- 

Die  Darstellung  der  ersten  Hallfen  ist 
noch  nicht  besonders  knapp,  aber  sie  wird  es  bei 
den  'Abbäsiden  und  gegen  Ende  mehr  und  mehr. 

Die  Erzählung  geht  nicht  Jahr  für  Jahr, 
sondern   nach   den  einzelnen  Regierungen,    also 


[/j]    f.  245"; 
iL-il^:    f.  247" 


z.  B.  ^^Ljtj\  ^^^^J>^  ii.5^-. 
f.  246"  '^5A^JS  ^^  0^-iJ'  ly:^ 
J».A^  J!  ^^j  O.«.^  ^f:^'^\  ÄsiLj.  etc.  Die  'Abbäsiden 
beginnen  f. 2 43''  -li^W  iübLi»  V'-H'^'  i/-?  »^i'^/^- 
Unter  den  einzelnen  Regierungen  wird  zuerst 
der  Name  des  Regenten  THalifen)  festgestellt, 
dann  kommt  als  stehender  Artikel  \Xi*o  eine 
Charakteristik  desselben  (dieselbe  fällt  aber 
gegen  Ende  des  Werkes,  bei  der  Kürze  der 
Artikel,  fort).  Dann  die  Hauptereignisse  und 
Todesfälle  nach  der  Folge  der  Jahre,  eiogeleitet 
mit:  'sJ^  i5j. 

Das  Werk  ist  eingetheilt  in  Vorrede  (.</o^ft/s), 
3  j^Jj  und   Schlusswort. 
xZxFF  f.  5'^  ,.,Lo; 
(in  3  üji^Lb) 


j^L-^5  3, 


"J^i 


^^\ 


1 .  iUJLb  5" 


C5^i'i  ^^'i  L5^'  ^•*^'  ^ 


cr^^i  M^ 


jUI. 


.L*J!,   ^^Ji,    ^iJl 


p>T  iCJ-Jp    ^     »--rV-^    (jh)^5     l^J>*^' 
)ijj^    Jo'i'^   y'^S    *'-:y^j'^'  j> 


K*jJSjÜi    v_AijC!i     -jUio 


er» 


2.  jüi^li'  21"  »iL«,  uto,'^!^  tU.vJ!  ^li.y'i  ^3. 
»j^  /i,    ^^U^3  iüCj^Ut  ^5  Lnäli. 


C'^'.ys  Ls""^ 


XfcxiJS  v.j^iAs'lit  ^^/)  aJLfiXji   'li-jJoS^  (Jjl^^il 


LPeLäj  (c^'  Q''i  ''-JJ^  O^Xc^  ÄjjiXJI   K^J^^ 
g>>^  S-^'^-»    oM/^'  L?'^  /'^    ^^i 

jjl^   ^'^S    iyj^^    "*^'>^5    j*^^b    li^^^-^-^'i 

v_jLklt  iA>.c  j^/oj  ^i  x»«^Lü.«  1-JjL*J»i  »>>>J4 
Loci  JvÄi  J'ö^    i_a*<jj^    V!>**:i  j^'^    k^5 

(in  3  ^_)b). 
1.  v-)j  (59")  KJLwJl^!  ÄJ'o'ij  |.Uj^/i  ^.Ls^!  j 


8  _i.c.      ,  iAasJ  ! 


o^ 


jj>.i>»  i^«.l.liii  j^>,c  i-Lft/«.J^5. 


J».aC     SIS.}      ,j«0;ft)ü^      ^L*aL*i      j  3^ 


(»jLs-   Oj».    v^L 


jl     Xj'iäS'.    v^Jili*Ji 


[t'uIxJS  jj;3ju]      (sie)    j»ä   J.C 
*)  Die  u.^.^!  behandelt  f.  6  3"— 66" 

in  2 
,  v-)u  7P 


(..^...j  zu  je   4  gy. 


i*^!  ^.»  oJ^^^ii  ^ 


C5^' 


.j_^    ^ 


ü^r^ 


J.J 


i^i  |.y»ji  ,*A*j  y^5 


^^  j^^\  ^_^C5  ^UJI    ,Ls;iJi,  uj'ukJ-l 


<ip.,     ^yt^^   ^jiwJ     (_,».LotJI    •'     v_,Jllii    Jy.c 
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^hJLs-.  yCj    ^j5    «^    |.LwJiJ    »jLs^'i    tjia»*^' 


>_JL 


iUxüS     ^J^. 


i5LJ    jsJLä    >^^.   ö' 


3.  v^^  73YtHyi>*-'3  iL-woLi-1  i^L-Jl^yi  ej^l^l  j 
xti^ls    öJi'iijj    LjjLäj.     iLoiXJI    ,»i\5:»    ^Lb 


O^ 


JUJ5  ii^J' 


tlj>Jü5 


Ji     ^'^')>\     ä..^\^    iJo, 


&«vuLc      Si^d« 


S.  ^//l37»  *ilS  ol-j  c^'  ^j^  Jj'  a"  ^-^l^^'  -* 

1.  ^:^_j.^  137»  a.^-i:\  ^,^  ^:i^\  iu--it  j^is^  j, 

^    (in   2  ^^i).    " 
1.  J.*^j   137"  ^.s;^  ^,\  ^  p.  ^:>..£>  ^ 
Äi^lS  *.a5  LtiiuJ^i   ,i.i]l  (c^'  '»^  Q-* 

2.  y'^yA  (89)  3y?V^(^/i  iLJJJ!  xi^JI  ej^U>  ^5 


gJU. 


»ii'i 


ü. 


J  »jjij  ^^O..   iU, 


Darin  97»    !^Aj   J^^  ^^x.    w-^^i 
u.  lOO»  ^,*5^..Ä.Ji  ^^^  t^j''--'^'  /«^ 

HANDSCHRUTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


^^Ulic  ä.^ci  rj-^^^'  r'  o*-^  si/i  ^J^^' 
118''  «>.=»i  tScXAi;  /3 

119'  J«.>1  ,.j.J  yv/^AÜ^/i  J.XS  ^x.  /  J 

4.  ^1=^^    120"   ^/.    iiwUl    Jii.-.J5   oJ.^.>  j. 


JS     AjLi> 


O^   O^ 


5.  ^Ly.  128"   ^A  iL-^-cii.!   iü..~.il  öj1^=»  j 
ic^^j  Sijii  (3^^'  O''  ü^*'-"  ^  a"  »J^*^' 

6.  ^'^^A  140»  a^-^v^l  ^'ä  K«,:)L^ji  -isi-^W  j^.lsj  3 

^1    l»v;«,«il    ^S/  ^^5  yö   ^^S    viy.«J, 

7.  ^b^  1 50»  s^-^^il  ^  iC«jU.JS  iCi^ii  jjls^  5 
4»Lc  ^;:  J..~JS  JL-^j  ^iw^'  ÖLi^''  a^ 

8.  y'^y  165»  ä^.:?!.^^''  ^^  Ä.A^'Li-'  i^~^'  ^j'J.  ^t 

CT-?   i.-*=5   '-^^J^'  o^  ^'"^    r^-^"'   cr^ 
■;«.b.:    _;^;j.    K:s^J   ^;jj  o''*-^'=i  ^*3'^jS 


^b.-.  188» 

»j^* 

ii  ^x,  K«*.UJi 

iCi-.Ji 

!^^. 

^ 

C5^' 

^>l^' 

a-^  o^ 

KaaaS 

^^ 

a'° 

C5^' 

ai  '^^«^  a^ 

A*Jj.J 

e/,«jj 

r^*j' 

u^-s 

^.-oU 

0-?  ^^^*  '^^^ 

-^d 

u;^*L 

^JS  ^.. 

g-ii 

^xii- 

c,^' 

10.  ^U^   197»  »^.:>- JS  ^.^^  S;^..^L«Ji  x^^il  JJÖ.  i 
AJL=>      e^JtJ,     ,.,*J'     ,el\     ^^=-    r,^    ^'^"i 


Wf" 


■^M^ . 


JS  «aJ JI  ^.1 


0»*."3l  /ö.  (e*j'  ^\  Aj^  qJ^  ü-oUI  »^.a.wj 


jUjCjI 


5    CS- 
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i;*i-.^.:!   (iu    2  S-^i). 

^JUIJr>.  Ä.^iJt'««  '^jLXi»  .v)l~.,.  -vjl^l^  *rV'l»'' 

Das  Werk  ist  hier  nicht  zu  Ende,  es 
geht  auf  f.  268''  bloss  bis  zu  Ende  des  Hallfates 
des  Ni:i  ^^  j.J>;:Ji  (c.  ^5/^333).  | 

Ausserdem  sind  mehrere  grössere  Lücken  1 
da,  und  es  ist  etwas  unrichtig  gebunden.  Näm- 
lich: 1 — 58.  Grössere  Lücke;  es  fehlt  fast  die 
2.  Hälfte  der  2.  i-xAb  und  die  ganze  8.  und 
der  Anfang  des  1.  ._jLj.  59  —  68.  Lücke  von 
10  Bl.;  69  —  88.  129—138;  Lücke  von  10  Bl.; 
89  —  128;  Lücke  von  10 Bl.;  139  —  198.  Grosse 
Lücke ;  es  fehlt  der  grösste  Theil  des  1 0.  ^^i^-« 
und  der  ganze  11.,  und  das  l.J>.*ai  und  der  Anfang 
des  2.  bis  zu  dem  Abschnitt:  ^L.i:-iSj^J5  .iiJI  jj. 
199  —  268.     Es   fehlt    hier  der  ganze  Schluss. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  eng,  nicht  undeutlich,    1 
gleichmässig,  vocallos;  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.   ! 
F.  1—14  ist  von   Persischer  Hand,   ziemlich   gross,   nicht 
ganz  deutlich,  vocallos;   aus  neuester  Zeit.  —  Abschrift 
c.  »""/lees.  -  HKh.  III  4807. 

9468.      We.  304. 

475  Bl.  4'°,  33  Z.  (•29V2X-'0;  -20' 2  X  12'^«').  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ganz  frei  von  Flecken 
und  einigen  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  1^ 


Schluss  f. 475'':  j*>.1av  |jLUi.wJt  5wV-.  ^^Uu^o'j 
*jjU)  ^5  iJiJi  Byaj  ^^ls>  oL-c  ^jLLiJiwvJI  5^J^  ^iAj^^ 

F.  252"  beginnt  die  2.  Hälfte  des  Werkes. 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos, 
in  rothen  Linien  eingerahmt  (die  ersten  3  Seiten  mit  Gold- 
strichen); Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Arabische 
Foliiruug.  —  Abschrift  im  J.  1058  Dü'lqa'da  (1(;48)  von 

9469.   Spr.  79. 

62  Seiten  4'°,  15  Z.  (22  X  15Va;  15  X  9'  3'^°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  im  Anfang  einige  Flecken 
am  Rande.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe. —  Titel  und  Verfasser 
vor  Seite  1  (und  im  Vorwort): 

X_k.«.^i   ^^s>  X.*j>X-«.j  ^Äi«J5 
Anfang  S.  1:   i^U^Ji^  ^a+jl*.'!   v_Jj  \JlJ  Js^! 

;äo,I^I    V*-^   Q-*    ÄJ^j'    i::j.*Xi^\    s3v^    *-*>    ■^^i 

LS»!.**«.^    .  .  .    ^£  ^i^j.  ,.i   .  .  .    -^ääJS   ^>*j!   xi*aÄ*J5 

iJ5   LjLo-.   i^j.i^!   i^AS^Li» 

Compendium  der  Geschichte,  verfasst  von 
Derwis  'Ali  efendi,  Mufti  in  Haleb,  um  ^^^/isso 
am  Leben,  und  gewidmet  dem   Seih  elisläm. 

Die  Vorzeit  zerfällt  in  die  Herrschaft  von 
6  Dynastien: 


Verf.  f.  l- 


1.  S.  1 

2.  »   2 

3.  »    5 


4.  S.   5 

5.  »    7  :v 

6.  »    10 


Dann   S.  13   die  Halifen: 


Js^.^:^ 


.'j>Ji4Ji   f.  4^  (l-:<*-J^  4";   2.    16";   3.   92"). 


ab 
ah 


100» 
147" 
169" 


(1- 


100";    2.  133";    3.  136"). 


1.  die   4   ersten. 

2.  die  Omajjaden. 

3.  S.  15  die'Abbasiden 


9.  S.  39 

10.  »    42 

11.  »   44 


i-1  359" 


(l.^J^169"  [l.Jy^  169";  2. 178"] 
•2.^'^j.A  190";  3.  217";  4.  238" 
5.248";  6.267";  7.280";  8.300" 
9.  328";    10.  340";    11.  347"). 

(1.  Jw^  359";   2.  370"). 
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Schluss    S.  62:    ^Jj:!    J^  cjA*^'    L?-^'  J^i    i    Verfasser  f.  1 
^^AJL•t  i-^^j  x^bljul  (^Ui  |..*i^'j  jU=s:>!  (_^l>-=i 


^L/o-jS    ^_a*-_»j  ^.jj  ^-Ä*-_>J  ^^J 


j<.,j>S 


Der    Verfasser 


1003 


führt    die    Geschichte    der 
1594)?  dessen  Regierungsantritt  (im  J.^*^/i574) 


(t 

und  Bekriegung  des  w*«.^ 


Der  Verfasser  heisst  vielmehr  (vergl.  auch  die  Unterschrift)  : 


»Li,.. 


a^»- 


(im  Anfange  seiner  Herrschaft)  er  erwähnt.  Er 
scheint  also  um  ^**/iö80  geschrieben  zu  haben 
und  vor  ^"^•'/isoi  gestorben  zu  sein  (Elmohibbl 
erwähnt  ihn  nicht). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos, 
gloichmässig.  Die  üeberschriften  roth.  Türkische  Hand.  — 
Abschrift  c.  1750. 

9470.     Pm.  30L 

24  Bl.  &"",  21  Z.  (18x11;  16  xS"^"").  —  Zustand: 
der  Rücken  beschädigt  und  ausgebessert;  Bl.  1  and  24 
schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk.    Titel  f.l":  HU..U5  iÜu.Jl 


^OjLäJ'  i^^i>.     Verfasser  wie  bei  Spr.  79. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Üeber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ''""/less- 

Am  Rande  oben  und  besonders  zur  Seite 
stehen  Distichen  Verschiedener ;  zur  Seite 
scheinen  in  der  Regel  2  Distichen  über  ein- 
ander gestanden  zu  haben;  durch  Beschneiden 
des  Randes  ist  aber  meistens  die  erste  (und 
öfters  auch  die  zweite)  Zeile  fortgefallen,  so 
dass  jetzt  häufig  nur  noch  2  Zeilen  (ein  Di- 
stichon) erhalten  sind. 


Pm.  654,  3,  f.  150-^—156"  ein  Stück  aus 
demselben  Werk  (vielleicht  etwas  abgekürzt). 

9471.     Pet.  632. 
1)  f.  1-338^ 

340B1.4'°,  27Z.  (2GxlG'2;  18  X  O«^-»).  —  Zustand: 
etwas  unsauber  von  häufigem  Gebrauch,  die  Blätter  im 
Anfang  etwas  schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier: 
ziemlich  stark,  gelblich,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd 
mit  Klappe.  —  Titel  f.  P  (so  auch  in  der  Einleitung  f.  P): 

'JJi\  ß^^   J^^f  ^L^f    vL^ 


Anfang 


Js-ie     '^-^»■'    .-Ä^okiJ'    ^i>c    siu    lX*^! 


^^\, 


--Jt   JUJi 


^*J 


^J 


Allgemeine  Weltgeschichte,  umfassend  Vor- 
wort und  55  Kapitel  mit  Unterabtheilungen, 
von  Ahmed  gelebi  ben  sinän  jüsuf  ben 
alimed  eddimasql  elqarmäni,  geb.  ^^^1532, 
t  '°^7iGii,  im  J-  lOOS  MoB.  (1599)  vollendet. 
Vorwort  (iL-cjJuJI)  in   7  Jwcj. 

jo  l^=SjLi5  'ir^^^'  d^  (j-'-iJI  i.i-j] 

2.  J.-oi  2"   'o-LiwUJi  ä^.l^  oLs^i:!  iuUj  ^ 

3.  J.*ij  4"    jj>.    j^Lla^Ij    ^J-\    ^ji~>    ^j 

4.  Jwcii  5"  'Lij'JJi^i  J>^^  In,  UJliL>«j  ^^*oJi\S3  ^ 

5.  Jw^  6-^       00  J*j:  Jdf,   oU*-JS  ^=>  S 

6.  A-vis  7''   J>,.    '^.    iCu-Jt.    sL^^Jl    ,.;jtxi  ,t 


J)J^c.    aJjuS 


^^U^. 


ibi  W-: 


7.  J.*=i  9  V^'^L-^  ^>^'  Vl^^'^',*=-'j'/-^  j 
1.  Kap.  IP  (in  40  J-.2J)   '^^ß.  ^'w^J^!  /3  ^ 

Die  einzelnen  J^^  enthalten  die  Haupt- 
propheten; das  40.  J^Aos  f.  55  handelt  von 
Mohammed,  seinem  Leben,  seinen  Ange- 
hörigen (Frauen,  Kindern,  Verwandten  etc.). 
2. Kap.  61"  '^^J^^  iUj"i!.  ^,j0^.i:L:!  ^Uli-!  .S6  ^ 


1.  J-oi  61"  ^jAä/o  jijj^^i  yu  (^i  y3  j 

2.  J>*is  64^  ujysJJ  ijj^!  oJoi-i  p.j  ^-♦cy  J  j 

3.  J-kii  65"    iisJ-i»    q'jic   ^     o^*^    -T^"^  1^ 

4.  J^  68^  i^J    ^'^  ^\  ^    ^  /  J  i 

10* 


76 


ALLGEMEINE  GESCHICHTE. 


No.  9471. 


Kap.  70^  ^^^j.i\  j^^\  ^c^^  a^.^^i  o-^i  /3  S  I   lO.Kap.  132»    ^\^ 


L  J^A^i  70"   pLc^l    ^yJ!5    ^yül   ^j^^  /3  ^ 

2.  Jo^as  71»    ^^^    ^    jJikl!    (WfUJi     /ö  ^5 

3.  J-as  73"  ..Lo-^l  a-*i'yi  o^r"  s/^  /^  '^ 

4.  Jo^^  73"  ^Wl  y>'Lsi!^  J>riU=ÄJ^  £y^  j:i^  j 


^jL,:5  ^  ^  ^*rs' 


5.  J->ai  74»  -U"i! 


;,:>LaJS  jv-».^ 


JUt=» 

6.  j->as   74"     |j|J^*aXjl     ^LsJl     'A^i    _.JÖ  ^5 

7.  Ju>as  75"  ^^   »3^=-  jicLsui   Ä*>iwo  J'i  3 

8.  J-as  76"  iOJ  ^^^  *JuI/  o^^  ^^  /i  i 

9.  Js^oi  7  7»  ^oL^S^  ,J*;U  ^1  o-o  yö  j. 


^^L^t   J^*^^  ^j   ^ 


.'uc^t 


10.  J-^5  77"  >_Ä^lXJt,  ^j}\  J^"S!  ^jj  /3  j 
^X^i  ^^  ^^.  ^i  ^U^!  C^\  ^^^L 

11.  J..^  77"  i^j^l  ^._^\  ^^JL^Ji  yoli  /ö  j 

4. Kap.  78»  i  Jülrsv^aU    L«^   jiwj^JJ   JjLas    /i  ^3 
^Lj.'Jil  ^^/o  ^5  L«,  J;^*c  .Aij!  ^^  t^*«*^' 

5. Kap.  85»  (*^  ^*3^  ^^XJ  ä^!  ^^Xi  tLäie-^J'J  j 


1.  ^  85» 

2.  ^  94» 


6.  Kap.  95»    i^.i    iJ^Lv   ^,^^1 

1.^     95» 

2.^  118» 

7. Kap.  122»  \y*^ 

8. Kap.  125»  ^.*a/i    4^x,    uJjt)' 


9.  Kap.  127» 


15. 

16. 
17. 


20. 


23. 


24. 


25. 


26. 


142»    M^JÜb    UbLi 


LS^ 


^xj\i  »Jw^!  oU«Ji 


^   i;*jU*v.Alai5    iü^J>   J' j    ^5 


142" 


142"   aJüL*.    Lcj  jL^W   |*ä^:=>    *J.->    J 


.«Ji    >Ujt.\4J1»    KSw^l;.«JI    '2CX4J 


-1^!  er"  f*^'»  ^ 


146»  ^-0  jJ^    ^!    jLi!    iü.^  /j  J 
152"  '-i^-^JI^  lyOu-  U^  «_^f  ^jLcSS  s 

155»  5^'^  o^-~^  '^  o^  r''-*^'  4^  /^'^  ^ 

156»  äcX.S^3    5j.Ii>~  ^ci    iJsSf  äiJ./o    Jö    ^3 

158»  j>Lj^  ^ij  ^^  cr*-^'   4?^  /'^  ^ 

158»  ^^^3  J^  jT^^>o  ^!  ^jL>  /J  ^. 

c  ■ 
158"  ^^j^Ii  ^_^;j  ^  ^^*Ji 


159» 


5^*^!    ^*j_jÄI!    ^^>xU    QjyoUJt 


jy:Jt  iU^!  iUib 


.Lo!, 


162»  J^!  ,^«JJUJI  j^-c  ujji:i  ^_^^  .ij  j 
162"  Ä-Jüjl.  (j*4^^'  '4?^'°  u^^^>  L5^  -^ '^  i3 


i'u..^i 


164"  Q^ii*-  j'wÄAaJi  e^S  (_^  iü\o  /J  i3 


wy 


o^.-^b   r^^ 


•b  ^- 


166»^L*.L 

166»  ^i^  ^3  o^^^i:^  ^i^  i^5^  /^  ^ 

Ot^j  J^=i  g-^ 
167»  ioj*aii^l,jJL.  Qyy=(_j^  »JjJ>/3  j 
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30. Kap.  168"  iüj^^xiji.'bl   ^Jth  j^ij    iÜ.J>    JJ>  ^ 

31.  »  170"  >£jU  i^^JJt  g^s'^V  1^  /"^  ^ 
171"  |^L«Ji  ^;^  i._,_^  JT  iÜ.J>  /i  i 
172"  i!j5  Uj  ^3_^^0l-,  j^-o  iJ^^  /ö  i 
175"  ^Si>  o*"^:  N^L^^lr^  »-^i'^  /'^  ^5 


32.  » 

33.  » 

34.  » 

35.  » 


176",^, 


d-^^"^  L^  y 


37. 
38. 


42.  » 

43.  » 

44.  » 

45.  » 

46.  » 

47.  » 

48.  » 

49.  » 

50.  » 

51.  » 


177°  ^j^Ai  ^P}^  "^y^  i^}  ^^  ^•^  j 

y^'^t,  ^^XäJI  ^/o   jfc^  «i^  U  jLj"!} 
177"  iU.«.;i(  r^'-^i'i  »^XjÜ^I  äJ^^  /ö  i5 

179^  y.^,^  ^wiJlj  ^^^^JC^iL  j^j  /J  i 

179"   'i^-LJ!;  «J^iül  J^t  (j-b^  jT/3  J. 
180°  ^J^l    ^^Lo/  ^j.L«   ^Lj   jT  /ö  J. 


185"  ^jJi  4^  Äjja*xiJ!jJI  äJ5J>yi  ^5 


186°  ^'•i  ^;J,owüü^  ^yUiyi  jT  iü^o.  /3  ^5 

186"  ^_j^-i-  jT  ^x.    p.J(  ^jA^    J^  J. 

188;^!jiJJL=>i  ^5  jJJ!  f?Üu!^yU:c  jl  iü.o/i  j 
215"  (_5JUj_j.ä  »yj  JH^^i  L-J-*0^  ijj'  j:^"^  3 
217°   ^> t ; n    1^3    »j,>>Jü!    (jrj    iü.J)  y3    j 

218" KI.L«J! ^^*.,lJ^.Ö  iCiUia«.]!  äj^>> / J  j 


52. Kap.  221»  ^J.^.^  J!   ^-    ,*:?;*JS   u>Jl*  /3  ^ 

53.Kap.223°  iLJL.i:-J!  i^i^Jt^ iw;Xjjj"ii  iü.v>/j  ^ 
54.  Kap.  223"  ^i^1>^i  cT^JJCcit  ^J^X-J!  yj  ^ 

1.  J^  223"  iLJLiJi.  ^^^^!  u»a1!  4^  .S3  ^ 

2.  J.W2S  235°  j>>j»  '-^^'j  '^•^'  uS^Lc  ^Jö  ^5 

3.  Juöj  236°  >_äj'u^  J.  q-:^-*^'  '^j^  /j  i3 

4.  Jo^  237"  ji,  L05  ^^A^ibj-JI  ii^)u  /ö  ^ 

^\   1  Js^  J^  ^ 

5.  Jw^  238°Jo!5^i-b.--LJM><.?5JoL,«!)^Ju/ö^5 

6.  Jo.25  238"  ^^»  ,**J5  ^^j^ilj^l  4^  /ö  ^ 

7.  Jw.as  240°  Äo":i5  _yo  |»5>j  ^^Jl   4^  /3  ^3 

8.  J->.=i  241"  ^^-JÜI  y->.:li.:LM..g.!i  ^jJU  /ö  ^5 

9.  Jwcä  243°  ^_,^   ^«j   ^jJS    4^  /3  ^5 

10.  Jw^ai  245°  ^LsJiJl  Jyj  y.^    ^jJU    Jö  i 

1 1.  Jw^  249°  U5  ^ybJ.liii  J..J  ^-^-0  ^^  /3  J 

12.  J.*=i  257"o>l>xü  *Ujq^  £^5'^'^  d^/J  J 

13.  Jo^  258°  ^LiJL.  Js^!^'  ^   ^j^  /3  j 

55.  Kap.  259"  ^^M^  Kx.öLjt  ^^\  j^£>\  /3  j 
'...oUJ!  vsL^i  vsL^'  vs'^i  ■•N-!'^' 

1.  J.*fls  259"  iÜ^jJI  |*Jls"2«  ^5  ^"^il  L."^^  /^  i 

2.  Jv^os  263°  v^LsS.]'  ^^  uij>J!  j   u   j3  j, 

3.  J^  267"  L}LL*Ji  OyLLJ.  Wj^!  .^Li  ^^ 

4.  Jw.^  269°_^L"äIj  ^y_^^lj ^L^"il5 ^L^J5 /3  i 

5.  J.*^  273"   L^  Lcj   o'^^^'j  C^-'  /^.^ 
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Schluss  des  Werkes  (f.  338^): 
(Tawil)  i 

jL^i    p^'i    ^W-^'    ?3-^■'   f    ^ä*Aa/«    wJil^   »iJyi   -nJÜS' 

'■4-^i  J^i.  .  .  .  ^Ui  ^iS^-U 
Der  Name  des  Verfassei-s  ist  hier,  wie  aus 
dem  Reim  zu  iX»jkai!  erhellt,  richtig  angegeben. 
Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  "'*'fi647  von 
,_aA«4j  ,-,j  iA*s-i  qJ  ...ujj:  ^  (M^-^?  ii'so  dem  Enkel 
des  Verfassers.  -  HKh.  I  195. 

An  einigen  Stellen  sind  leere  Stellen  zu  späterer  Aus- 
füllung und  Nachträgen  gelassen,  die  bisweilen  in  der 
That  80  benutzt  sind:  z.  B.  f.  302". 

9472.     Spr.  1973. 

586  Bl.  8'°,  21z.  (21'/2X15;  15';3  X  9'="').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstichen, 
auch  ist  der  (Seiten)  Rand  hin  und  wieder  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Euro- 
päischer brauner  Lederband  mit  schwarzem  Rücken  und 
Goldverzierung. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.Verf.  von  anderer 
Hand  f.  V :  J.O^ii  ;Li>!  j.  (^iU  JÜi  gj^Lj'  v^^i 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pet.  632,  1. 
In  dem  5.  Abschnitte  des  55.  Kapitels  kommen 
die  Städte  u.  s.  w.  vor,  nach  einigen  Vor- 
bemerkungen, in  alphabetischer  Folge  f.  482'', 
zuerst:  ^l\  o^JI  j.  Uii^  ij^^-  f'^  l?-''  >>w**ji  oSJ  |.;i 
(Recht  ausführlich  über  rj^A^t  515" — 533''; 
darin  f.  518':  \^,LX*Ji 


a"  ij" 


L5'-V  o^  :' 


L*iE  j_gAj  iü.j>  jL  ^J2*:5.    Geht  bis  "^ly 


und 


dann  mit  noch  weiteren  Nachträgen  bis  ^^^^/ngs- 
F.526'':  »L*::;jj:i  ^^  .»Xis  ^,a  .i  3,  geht  bis  "^i/j^gg.) 
:<<.<  563"— 566".  ■s.XjJ.*:^  566"— 573".  Der 
letzte  Artikel   f.  585"':    .^i.^  J..>  J.c  Ki^Ax.  ^Uj 


rrt- 


..ii.     i'.. 


c    BLa=>    ata.;; 


uJ^I 


J  ^' 


U^ 


J. 

Daran  schliesst  sich  eine  Nachschrift  des 
Verfassers,  in  der  er  um  Nachsicht  für  Versehen 
in   seinem  Werke  bittet. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  mit  dickem  Grund- 
strich, ziemlich  grade  stehend,  deutlich  und  gleichmässig, 


fast  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Auf 
nicht  wenigen  Blättern  in  der  2.  Hälfte  des  Werkes  sind 
manche  Zeilen  durch  die  ätzende  Dinte  brüchig  geworden.  — 
Abschrift  von  ^^l./J..:!>!  oi^l^J^j'  iA*c  r-jJ  A*^  im 
J.  1151  Sawwäl  (1739). 

Das  Grundwerk  ist  an  manchen  Stelleu  von 
dem  Abschreiber  bis  auf  seine  Zeit  (^^^^Insg) 
weitergeführt  worden,  ohne  dass  bei  diesen  Zu- 
sätzen dies  bemerkt  wäre  (so  f.  381".  522". 
529°).  An  einigen  Stellen  findet  sich  dann 
auch  noch  ein  späterer  Nachtrag,  der  f.  383" 
bis  i255/jg33  „nd  526"  bis  ^^lo/j^g^  geht.  An 
manchen  Stellen  ist  Platz  für  Nachträge  gelassen. 

Ein   Stück    desselben   Werkes    enthält: 
Spr.  1974. 

31  Bl.  S"",  c.  14— IGZ.  (15',2XlI;  IIV2  X  TVa'^"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  grob,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Lederband  mit  Etappe. —  Titel  und 
Verfasser  f.  1":   J.^i  j^:^\   j^j^  ^^  J.^(   s.^^\  L\3> 

Der  Titel  ist  nicht  ganz  richtig. 

Es  ist  hier  bloss  die  Einleitung  (jücAsw)  des 
Werkes  vorhanden;  sie  bricht  im  7.  Jw^as  mit 
der  Inhaltsangabe  ab. 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ''■^'^/nsB. 

9473.     We.  351. 

349  Bl.  8"°,  25  Z.  (19ä/4  X  13;  UV2  X  7' 2™).  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  im  Anfang 
weniger  sauber  und  bisweilen  ausgebessert;  auch  ist  der 
obere  Rand,  besonders  gegen  Ende,  fleckig;  etwas  wurm- 
stichig. Der  untere  Rand  hat  gegen  Ende  einen  grösseren 
Wasserfleck.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  guter  rother  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

ebenso  im  Vorwort  f.  2''.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:   ol.>t>jIl  /  4^^  ij'-^^'  ^^'  '-^♦^' 

vXjjül    ääIJ.^   '\^^    ^«Jj    •  •  •    i^'ij'^    f^i^^^  j'-^h 


»UJi  ^1   Ai^ 
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Die  Absicht  des  Verf.  Moßammed  ben 
abü  'ssorür  moEammed  elbekri  epfiddtqi 
etteimi  essoriiri  essäfi'l,  geb.  ^^®/i599,  gest. 
c.  ^"^71640  5  ist,  ein  mittelgrosses  Werk  über 
allgemeine  Weltgeschichte  zu  liefern.  Er  hat 
es  in  16  J*-i.2iw  getheilt.  Das  Verzeichniss  f.  2'. 
1 .  J^,^^  f.  2^    ^x;    j^i    |.iT  ^  (jJli-!    tljJo^  >5 


3.  c\*^fi^  30" 


er  ^-:^-*^f  'i^i  1*«^  »/^  i 


71" 

8.  ^Vaäü/i  87" 

9.  j>...iiw   156" 

10.  j.^.^   158" 

11.  j^^iito    161" 


^   32" 

vo  37*ÄÄj_iJI  _ 

;W»j  J>j"i  LJ  '■'SV'' 


ur-^ 


^U. 


.Uij;. 


jj! 


3;  iUjjj":^!  jÜ.iAJl  i:U;ü\  J'ö  ^5 

iC^  lyiS    'i^.ö    SS    J, 

16.  Jv^iJw  236"   ^i^i   ^^    iLoUi«J!   io.j.Jl   /j  ^ 
^^ILl.wJ!  Ij"^  (^1^  i^j'^  ü'"*^  QlbJLJI  Ij'^ 


12 

JvAiä* 

176 

13 

J^*=fi>o 

178 

14 

L\*2ä^ 

191' 

15 

J^ä^ 

220 

U  ^.jUic 


Schluss   f.  348":    !3^  ^j^\  ^\j.^j   \J)iy>^ 

Am  ausführlichsten  ist  der  letzte  Abschnitt 
(die  'Ot'mänische  Herrschaft,  auch  mit  Angabe 
ihrer  Statthalter). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, Tocallos.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.    Der 


Text  in  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  von 
W<L.-*j"^'  ,^jUxiO^:t  ^Lv  ^^,J  j_^''  im  J.  1033  Go- 
mädä  I  (1624).  —  HKh.  IV  8458. 

F.  349"  Verzeichniss  der  'Ot'mänischen  Sul- 
tane, vom   17.  bis  zum  31. 

9474.      We.  380. 

171  Bl.  8-,  c.  25-27  Z.  i^O^UxW,:  15  X  9' 2 
[IGx  11-11V2?"').  —  Zustand:  die  vorderen  u.  letzten 
Lagen  lose:  überhaupt  nicht  recht  fest  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn  (im  Anfang  bis  f.  40 
stärker  und  weniger  glatt).  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  1": 


rXJi 


Anfang  wie   bei  We.  351. 

Dies  Werk  umfasst  die  ersten    15  Js.*ii!-o. 

Die   Dibäge    des   Werkes   ist    dieselbe   wie 
bei   We.  351;    dann    aber   giebt   er   die   Ueber- 
sicht  seines  Werkes,    die  insofern  abweicht  als 
er  hier  zuerst  diese   5   J^*aä^  hat: 
l..X*aä>,  f. 2"  io^Lx;!  ^   >_5_i:  ^^.^   Jj>  j 

2.  j'MÄA    3"   ^^Lo^l  iij^x.  J.  j_»äJ5  ^^  j__^Uij  Lo  J'ö  J. 

3.  JvciÄ^     3"    o'LiU:^i  ^^  ^iT  JwAJi  ^S  ^^xi   j'3   j. 


4.  j^*^y« 


i^l 


^J)(    S3  ^ 


5.  J^*iä>ä   18"  V_;»J'  uij.l-'O  ji' j  j 

Von  diesen  50^*^5^  fehlt  dem  Werke  We.  351 
das  1.  bis  3.  und  das  5.;  gemeinschaftlich  ist 
beiden  nur  das  4.  (dort  das  1.).  Die  folgenden 
sind  dieselben  in  beiden;  nur  dass  ihre  Zahl- 
bezeichnung verschieden  ist;  also  die  in  We.  351 
befindlichen  J^aoä/o  2 — 15  tragen  hier  die  Zahl 
6 — ^19.  —  Ausserdem  hat  der  Verf.  hier  das 
in  We.  351  letzte  (16.)  ^Xa^läa  fortgelassen  und 
bemerkt  am  Ende  seines  Vorwortes  ausdrücklich, 
er  habe  dasselbe  (die  'Ot'mänische  Geschichte 
behandelnd)  als  eigenes  kleines  Geschichtswerk 
herausgegeben  unter  dem  Titel: 


iLJUixji   iü.Jyji  ^    X-...iU..->J!  ^s-U-ii 


80 


ALLGEMEINE  GESCHICHTE. 


No.  9474.  9475. 


Der  Schluss  ist  wie  der  des  15.  vX*^Jüi 
in  We.  35L     (HKh.  VI   13152.) 

Au  das  Ende  des  15.  ist  ein  ziemlich  kurzes 
Nachwort  gehängt,  Gebet  und  Danksagung  an 
Gott   enthaltend. 

In  der  Unterschrift  ist  —  ein  Zeichen  der 
geringen  Sorgfalt  des  Abschreibers  —  als  Titel 
angegeben:  ^Uaj'lii  ii^jj^  jL<=>"^'  ^yj 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  vornüberliegend,  deut- 
lich, aber  ungleich,  vocallos.  Ueberschriften  grösser. 
F.  1—40  von  anderer  Hand,  kleiner,  kräftiger,  flüchtig, 
nicht  undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1055 
(^afar  (1G45)  von  JK.«^  ^i  ^ilxksyo. 

Bei  der  Foliirung  ist  f.  88  ungezählt  gebheben.  In 
der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  141.  143.  142.  144  ff. 

F.  171'  enthält  einen  Rundgesang,  Lob  auf 
Damaskus,  (jj^^)  anfangend: 


9475.     We.  354. 

211  BLS'»,  21  Z.  (21X14' 2:  13  XB«^").  —  Zustand: 

nicht  recht  fest  im  Deckel;  besonders  im  Anfang  fleckig.  —  | 

Papier:    gelb,    ziemlich   stark   und  glatt.    —    Einband:  i 

brauner  Lederbaiid  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1':  | 

ebenso  f.  2'  (oben  am  Rande),  am  Ende  des  Vorwortes,  nur 
dass  daselbst  jw^i»"!)!  steht,  was  falsch  ist.  Die  Worte 
^L.:>'3t    xi*4>     bedeuten:     zuverlässige    Nachricht.    — 

Verfasser  f.  1»:    Os^^  J*>f*^^   C^f   r)-?    ^♦^ 


4.iÜÜw     7" 

5.  KJLft^  16" 

6.  iÜLsLc  28"  ^„L.,: 

7.  üiüLo  73"    '^^AJ^iL    iL*xi 


8.  xjwi,*     75" 

9.  iÜLii^  90" 
10.  iJLä-c  98" 
ll.icJLiU  126" 
12.  iCJLfi.*  158» 


a — ■ 


==_.>!  'iJ.AJl   J3  j 
J.*i«JI    Käj.-i.-'    JÜ^iA«!    J  j   J. 

Der  Verfasser  führt  die  Geschichte  der 
'Ot'mänen  in  dieser  Abtheilung  bis  zum  Antritt 
der  Regierung  des  Sultans  <\*s-\  ^j  *r^^'^-j' 
(von  iM9/i6^  an). 


^x«, 


Schluss    f.  208": 


cs^ 


>\   jübii:!   W. 


^^^Ui, 


yÄjL^Ajf     (^JyJf 


Anfansc    f.  1": 


ii-**ftj   •^"'^jLH  O'''?   ÄJ^Ai.^  ■i^J;l-J'  ' Ai!   A«Jj    .  .   .   ajLsj 

Allgemeine  Geschichte  desselben  Verfassers, 
in   12  >.i\AA  (deren  Uebersicht  f.  1"). 

i.xju.  f:  2"  ^\  ^.1  'g.,^..:;  .^  ._yi  ^l,,  ^ 

2.  üJ^ä^   3'  QUjil   »Axi  j  JjfSJi  ^^  (^"i--^   «^  j^'^  j 


S_^  ^.ä^LaJI^  ^jccflU.  ^a:oCi'  liV-JÄs.  JJ^i:!'  '>j  ju;;«^, 

'^Axsll  !^*j  ^.^I'i  ^äXai^,  Lf'^y  e^jÄi'5  A..^iJtil 
Das  Werk  ist  im  Ganzen  ziemlich  dasselbe 
wie  We.  351,  obgleich  die  Eintheilung  daselbst 
in  16  lX-ass-c  ist;  aber  die  Reihenfolge  ist  die- 
selbe, und  der  Text  vielleicht  an  vielen  Stellen 
wörtlich  derselbe.  Ein  anderes  Geschichtswerk 
desselben  ist:  s-LaLs^Oi^  tb^U^  .i  jy  tli-k;!  » J  JO', 
das    aus    dem  Werke  We.  351    und   dem    (bei 


Ji  ^ijl   ausgezogen 


We.  380  erwähnten) 
ist   (HKh.  II  2829). 

Schrift:  Türkischer  Zug,  klein,  gleichaiässig,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  theils  roth, 
theils  grün,  oft  abwechselnd.  Am  Räude  die  behandelten 
Artikel  angemerkt,  mit  farbiger  Dinte.  Foliirung  unten 
am  Rande.  F.  82  ist  beim  Zählen  übersprungen.  —  Ab- 
schrift c'oso/isei.  (wie  es  scheint  von  jjjii-t^,jS  A*.^). 

F.  211"  ist  eine  Notiz  über  die  geschicht- 
Hchen  Werke  des  Verf.  In  dem  K^JU=>Ji  j^*Ji 
hat  er  unterlassen,  die  Eroberung  Aegyptens 
im  Einzelnen  darzustellen.   Um  dies  nachzuholen 
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und  eine  detaillirte  Geschichte  der  'Ot'manischen 
Herrscher  zu  geben  und  die  Qädls  zu  erwähnen, 
verfasste  er:  ^^L♦ic  jT  »J.o  j  ^yL;.iS  ^j^i.  Ferner 
noch  ein  Geschichtswerk:  q_j.**JI  B-i,  das  er  mit 
der  'Ot'manischen   Geschichte  schloss,  wozu  er 


einen  Anhang  gab:  iüixj"3\  ä^j,'».äJ5  ,  ,Jlc  *.«*i«xli 
bis  zur  Thronbesteigung  des  Sultans  Ibrähim 
im  J.  "'*7i64o;  er  führt  darin  die  Wezire  und 
Qädls  über  Aegypten  auf.  —  Das  oben  er- 
wähnte   tliJiJi  vJ^Xi   ist   hier  nicht  aufgeführt. 

F.  209"  u.  210"  Erörterung  der  Fragen  und 
Bedenken,  ob  Zunamen,  die  mit  ^^jAJ!  gebildet 
werden,  wie  ^-jjAJI  JUs-,  ^^JiXii  ^-j^«'»,  ^^J'-^^'  »^J? 
^jiAJl  ^j^,  ^^J>.^35  y«'ü,  etc.,  zulässig  seien. 

Ausserdem  noch  einige  kleinere  Notizen, 
wie  f.  211"  über  ein  grosses  Erdbeben  im 
Jahre   1099   Ramadan  (1688). 

9476.     Pet.  697. 

54  Bl.  4'°,  c.  29  Z.  (SS'A  X  IG;  22  x  13-  IS«").  — 
Zustand:  fleckig,  schadhaft.  Der  Rücken  meistens  aus- 
gebessert, durch  Beschneiden  der  Rand  bisweilen  verletzt. 
F.  1  oben  beschädigt;  7  unten.  —  Papier:  grob,  gelb, 
ungeglättet.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt;  er  ist,  nach  der  Angabe  bei  Elmohibbi: 

Verfasser  fehlt,  s.  Anfang.     Er  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (f.  1"):  (jJJai!  ^LäJi   ^J  xU  ö^\ 


^♦E  ^j   Lsj.j!  j.jl    ^»Aih   Jou  US 


^\ 


ol\   g^.^i 


i  bOb^  xUi  i.;ss_i/<i 


cs'^^-' 


Dies  Werk  des  Abü'lwefa  ben  'omar  ben 
'abd  elwahhäb  ben  ibrahim  elhalebl 
elordi,  geb.  ^^'Visss?  t  ^^^^/leeo?  ist  zwar  eine 
Chronik,  aber  die  biographischen  Artikel  sind 
darin  die  Hauptsache,  und  zwar  (nach  dem 
Titel)  die  Artikel  über  berühmte  Personen  in 
und  aus  Haleb. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


Die  Handschrift  hat  viele  Lücken,  ist  ver- 
bunden imd  unvollständig.  Das  Werk  scheint 
sehr  umfangreich  gewesen  zu  sein;  da  aber  von 
dem  Vorworte  nur  eine  Seite  (f.  1")  übrig  ist, 
kann  man  nicht  genau  beurtheilen,  von  wo  das 
Werk  beginnt  und  wo   es  aufhört. 

Die  Einrichtung  scheint  durchgehend  die  zu 
sein,  dass  die  Regierungszeit  jedes  der  Herrscher 
(zunächst  der  Hallfen)  in  Zusammenhang  be- 
handelt wird  (z.  B.  die  Regierung  des  Hallfen 
*.JiJLj  J^:su;u^i  (von  ^^^/im  —  ^^^lmo),  Jahr  für 
Jahr);  und  dass  daran,  in  chronologischer 
Ordnung  nach  dem  Todesjahr,  sich  die  mehr 
oder  minder  ausführlichen  Biographien  hervor- 
ragender Männer  und  Frauen  anschliessen.  Die- 
selben sind  meistens  Dichter  und  Gelehrte,  ihre 
Lebensumstände  und  Werke  werden  angeführt 
und  einige  poetische  Proben  gegeben. 

Es  ist  wahrscheinlich,  dass  das  Werk  bis 
auf  die  Zeit  des  Verfassers  fortgeführt  worden; 
gewiss  wenigstens  ist,  dass  es  sich  auf  den 
Anfang  des  11.  Jahrhunderts  erstreckt.  Dies 
ist  ersichtlich  aus  den  auf  f.  3  —  7  enthaltenen 
biographischen  Artikeln,  deren  letzter  o=»£^^iA^5 
ist,  der  t  w«/i638- 

Die  vorhandenen  Blätter  folgen  so :  f .  1 ; 
I  grössere  Lücke;  f.  20  —  40  (Jahr  545  —  560); 
I  Lücke  von  1  BL;  f.  2.  52  —  54  (J.  560);  Lücke 
I  von  einigen  Blättern;  f.  41  -51  (J.  563  —  568); 
I  kleine  Lücke;  f.  8  — 19  (J.  569  —  575);  grosse 
I  Lücke;  f.  3  — 7  (Anfang  des  11.  Jahrhunderts). 
Aus  f.  3  —  7  lässt  sich  schliessen,  dass  in 
dem  späteren  Theile  des  Werkes,  vielleicht 
!  nach  Ende  des  Hallfates,  die  streng  chrono- 
I  logische  Ordnung  verlassen  und  eine  alphabeti- 
!  sehe  Namenfolge,  vielleicht  nach  Jahrhunderten 
!  eiugetheilt,  beliebt  worden  ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  wenig  vo- 
calisirt,  eng,  geht  jetzt  bis  dicht  an  den  Rand,  obgleich 
bisweilen  der  frühere  weisse  Rand  des  Papiers  noch  erhalten, 
umgelegt  und  beschrieben,  öfters  aber  auch  abgeschnitten 
worden  ist.  Die  TJeberschriften  roth.  —  Abschrift  etwa 
um  1200/^,33. 
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236  und  244  ßl.  4'»,  15  Z.  (in  der  Ergänzung  vorn  in 
Band  I  c.  17  Z.)  (22  x  14Vi;  14x7V3  und  U'/a— 15x 
7 — 8'^™).  —  Zustand:  von  einigen  Flecken  abgesehen 
ziemlich  gut.  Der  breite  Rand  öfters  mit  Textergänzungen 
beschrieben.  Die  Ecke  des  1.  Blattes  abgerissen,  dann 
ergänzt;  fast  ebenso  Band  II,  f.  242.  243.  Band  II  oben 
ein  ziemlich  durchgehender  Wasserflecken.  —  Papierr 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  rother  Corduanband.  — 
Titel  fehlt;  von  später  Hand  f.  1'  oben: 


,Ui.^! 


o->^ 


^  ^J)' 


Genauer  in  der  Vorrede.     Verfasser:   8.  Anfang. 

Anfang:  »j-o^  |.J*JiJi  j  jJlj' ^Äi!  ä>U  i\«.:^l 
^fläJl    Jj.ä^j    A«j3   .  .  .   |.iA,«J5j    cy^iX^i    oU*«  qC 

^yx.j\j    Vj:*-^'    ^^j^J^    Q^    L^Xk^ÄJl    3l\*j     »Ä3>    .  .  . 

Dies  Werk  des  Aümed  ben  'abd  alläh 
elbagdädi,  welcher  noch  im  J.  ^^""/legg  ^ni 
Leben  ist  (f.  40''  unten),  enthält  eine  Allgemeine 
Weltgeschichte,  und  zwar  die  der  Vorzeit  und 
auswärtigen  Reiche  bis  auf  Mohammed;  dann 
eine  kurze  Geschichte  des  Propheten  und  seiner 
Nachfolger  und  der  späteren  Reiche,  fast  Jahr 
für  Jahr  die  Hauptvorfälle  berührend,  auch 
nicht  selten  (besonders  in  der  1.  Hälfte)  kurze 
Stellen  von  Dichtern  angebend  und  die  Todes- 
jahre berühmter  Männer  bezeichneud)  bis  zum 
Jahre  1098/^^^^. 

Das    Werk    zerfällt    in    K/o^ä/o    und    2   xJLä*. 

Die   Vorrede   (x/iAs/c)  handelt   f.  P: 
'|.^*«^!    A^  i3    j.*«;,    'r^*«~i    g-JjLxJt    |_,-A«/i   qLaj    ^j 

Anfang  derselben:  ^Jt  »i^  >.jl  .1)!  ^äj,  Ac\ 


l.KJLiwf.2''  (in  4  J.AaJ) 


J^n^o 


(»ÄAO   l_^»b*aji     i\*.S?   f,^^}    V^-*^'    >^* 


l.j.-^j 


^x    J^i     '^   J^Ji    Jl^^l 


g.Ji    ^C 


t^'  O^ 


O^- 


2.J^j 


(i^JU     ^vo     J.Li      .A2./0     t:i»X.c     L-«Lj 


..Lsl 


2.  KJLä/«  41*    in   2  Jwiai    (sie    ist    ohne  besondere 
Ueberschrift). 


1  .  J.A3!    4  1  *    ^»*3  ^: 


:i  A*:s^ 


JL'=-i  i 


äi-; 


Jk-.C 


a- 


j.*^- 


sD    J. 


2.  ^i   45'  J)j.   'ä^-i^-jJ'  A«j  ,j'.J  U 


,L;:*:\»;i  jc*^ 


cT-" 


>^L 


o-^'i 


^1  aI- 


Dieser  2.  Abschnitt  geht  bis  zu  Ende  des 
Werkes  und  ist  der  eigentliche  Haupttheil. 

In  Band  II  fehlt  nach  f.  243  etwas;  das- 
selbe ist  —  wie  es  scheint,  richtig  —  ergänzt 
auf  f.  244*.      Demnach  schliesst   das  Werk  so: 

Der  Anfang  von  Band  I  fehlt,  ist  aber  auf  f.  1  —  18 
von  anderer  Hand  ergänzt,  ebenso  Band  H  f.  22 — 25. 
28—31.  122—131.    Dagegen  fehlen  Band  I  nach  f  71  2  Bl. 

Das  Werk  zerfällt  nur  äusserlich  in  2  fast  gleich  starke 
Bände;  eigentlich  setzt  Band  II  ohne  Unterbrechung  den 
1.  Band  fort.  Dagegen  ist  Band  II  f.  143''  als  Schluss 
des  2.  Bandes  bezeichnet;  f.  144*  leer  gelassen  und  144'' 
fährt  (ohne  Bismilläh  jedoch)  in  der  Erzählung  fort  vom 
Jahre  ^^^Ims  an. 

Die  S  c h  ri  f  t  ist  durchschnittlich  ziemlich  klein,  fliessend, 
deutlich,  vocallos,  wird  aber  gegen  Ende  des  2.  Bandes 
etwas  grösser  und  flüchtiger.  Im  Text  ist  nicht  selten  etwas 
ausgestrichen  und  verbessert,  auch  am  Rande  sind  oft 
längere  Zusätze,  so  dass  das  Werk  Autograph  zu  sein 
scheint.  Die  einzelnen  Abschnitte  und  die  Hauptgegen- 
stände sind  mit  rother  Dinte,  anderes  auch  roth  überstrichen ; 
von  Band  I  f.  45''  an  fängt  die  Erzählung  der  behandelten 
Jahre  immer  mit  iC**v  J.,  an;  diese  Wörter  nebst  dazu 
gehöriger  Zahl  sind  roth. 

Die  Zeit  der  Abschrift  oder  des  Autographs  ist, 
da  Band  II  f.  244  von  anderer  Hand,  nicht  genau  zu  er- 
sehen; sie  ist  etwa  um  ^^'^inm  herum.  Das  letzte  Blatt 
ist  ergänzt  im  J.  '^^*/i843. 
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174  Bl.  Folio,  40  —  43  Z.  (30',2  X  21' a;  23— 24  X 
14—15''°').  —  Zustand:  ganz  und  gar  fleckig,  besonders 
auch  die  letzten  Blätter  (f.  161  ff.),  deren  obere  Hälfte  wie 
mit  blauer  Farbe  übergössen  ist;  ausserdem  mehrere  Stellen 
im  Text  brüchig  und  schadhaft:  so  f.  111.  116.  119.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt;  doch  steht 
f.  1°  oben  am  Kande,  von  ganz  später  Hand: 

(Desgleichen  auf  dem   unteren   und    Seitenrande.)     Ueber 
den  Verfasser  s.  unten. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
mit    dem    Tode    des    Mo'äwija    f.  1°,    Zeile  3: 


»i^'i  d\.h 


j\    xJl    (j*Lüi    OlX.^'^    v_&«Äiil    ^5    J^" 


^\    i^jLisi    Ll^j>  ^j.*wl,    \jjiM^\^   IvX*j1  ly*!^  S^-ci.5»! 

Es  liegt  hier  ein  Werk  allgemeiner  islami- 
scher Geschichte  vor,  eingetheilt  in  7  Kapitel 
imd  Schlusswort.  Ob  auch  noch  ein  längeres 
Vorwort  voraufgeschickt,  lässt  sich,  da  der 
Anfang  hier  fehlt,  nicht  behaupten,  ist  mir  aber 
wahrscheinlich. 

Auf  den  vorhandenen  Blättern  ist  behandelt 
der  Zeitraum  vom  J.  ^^/m—'^^^^/mi-  A-us  f.  92 
aber,  und  besonders  aus  f.  92'',  1.  Zeile,  ist 
ersichtlich,  dass  der  Verfasser  noch  im  J.  ^^^^/lego 
lebt  imd  sein  Werk  mindestens  bis  dahin  fort- 
geführt hat;  und  da  er  in  dem  letzten  Theile 
desselben  die  einzelnen  Jahre  sehr  ausführlich 
behandelt,  so  ist  wahrscheinlich,  dass  die  hier 
fehlenden  Jahre  ^''^^/i684 — ""^/leso  in  gleicherweise 
bearbeitet  sein  werden ;  es  fehlt  demnach  für  diese 
Jahre  eine  nicht  geringe  Anzahl  von   Blättern. 

Der  Anfang  des  1.  Kapitels  fehlt.  Dasselbe 
behandelt  die  Dynastie  der  Omajjaden.  Damit 
hat  das  Werk  aber  schwerlich  begonnen,  son- 
dern entweder  mit  einem  Ueberblick  über  die 
Geschichte  der  Nachfolger  Mohammeds  bis  auf 
Mo'äwija  oder  auch,  wie  ich  glaube,  mit  Dar- 
stellung der  Ereignisse  nach  dem  Tode  des 
Halifen  'All  bis  auf  die  Errichtung  der  Herr- 
schaft Mo'awija's. 


Die  Ueberschrift    des    1.  Kapitels    wird  ge- 
wesen  sein:      io_^'^5  äJ.iAJS   ^i,.     Alsdann: 
2.V4   36"  iv-W*J'  '^i^^^  6 

3.  v_jb   66"  ^^j^^Lilb  q;v«^'  is^^;**^'   ■^^■JJ\  ^ 

7.  ^Lj  83"  M  iXis>  ^Uic  i3T  ^A*  ''^i'^  J'^  <i 
iUJli-l  f.  92"  in   3  Kapiteln: 


1.  ^b    92" 


jUc^ 


O^J 


^ui;  S3. 


'SO^^- 


2.  ob   97"  SJ>j  K*jUi  ^!  f^^  Uo 


^'  i-^=  (s?J^  ^  /"^^  "^3^ 


.,bC 


sjLcO 


3.  V4   105»  jT  ^^/i  Äiyi^!  iX<,  ^^^  ^-<,  yi  j 

'^bj  cyJ>l>>  ySyj  r^^'i 
Das    Werk   bricht  in    diesem   Kapitel,   bei 
dem    Jahre    ^''^^/i6845    so    ab,    f.  174":    \=-jj'  ^^ 

J^:>  Jsc  iüC»  ^J!  L^y:^  j^'JkIS  ^-^I  J^  o-^Lä» 

Das  interessante  Werk  enthält,  ausser  kürze- 
ren Gedichtstücken,  eine  Menge  langer  Qapiden, 
hauptsächlich  aus  späterer  Zeit.  Abgesehen 
von  einem  Fragmente  des  (^^-ü-c^'  f-  1 3"  (Reim 
k_Aji',  Tawil,  14  Verse)  und  einem  extemporirten 
Gedicht  des  ^^;^-»J5  f.  32"  (Reim  ^5,  Basit, 
25  Verse)  ist  das  Hauptsächlichste  Folgendes: 

a)  53"   f\.*S  _^\   t  ^^V845-      Anfang  (Basit): 

u^»Ulj  J*.:^!  ^^  lÄ.:^!  »>!L=>  ,  t    (7 1  Verse  lang). 

b)  58"  j;c*ii  ^^ji  t  ^«•^/gos-   Anfang  (Motaqarib): 

(41  Verse  lang). 
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C)      59^    ^J^^\   ^jx}\  J.,c    ^,A^\  ^i^    t  C. '50^1349. 

Anfang  (Motaqärib): 

(39  Verse  lang). 

d)  66»  l_J^y^'^'^  t  ^^V]505-  Die  historische 
Qafide  über  die  Reihenfolge  der  Hallfen, 
betitelt  ^Jl  tLsJaJi  'i.i^'  (Reim  TXi,,  Basit, 
92  Verse  lang).  Sie  ist  sein  letztes  poeti- 
sches Werk.      S.  We.  1709,  7. 

e)  69»  ^J^l^■:n^  ^,j'ji>  ^j  J.*^  f  ^'=2/972-  An- 
fang (Tawll) :  j*2<  ci^i^;5  J.S'  ltI-^*^'  j^  ^3>fiJ 
^^■51  j_^^*ai  .As  l;~U*J5  ^J  jvsj        (98  Verse). 

(t  «'^•Vi5i6)- 

1)   85\     Anfang  (Tawil): 


_.Jl^.S53  0^^\  '-^='J^  Lf^^"* 


I.Äi 


■jlXJ!^  ^^i  ^fh  f^^h&l  Jj  ^-«3    (28  Verse). 

2)  122».     Anfang  (Tawll): 

ki5^1*jL    5>'-y''i'    0^:^J  C?'^    '^■''^ 

u5^XäJSj  xil^Il  jj  ,>c  ^Läx,  (39  Verse). 

3)  125».     Anfang  (Tawll): 

.^jl_^J!  olfi5>i!  &jJvi.i,  U,        (74  Verse). 

4)  126».     Anfang  (Hafif): 

^L-^s^'^  _tp^^(    ttS^X-oAi- 
^LSC^^iS  (^^L^s-W  o^.>i  (111  Verse). 

5)  127».     Anfang  (Basit): 

(148  Verse). 
(136»  11.128"  i^-i^J^; 


1137» 


..x-X^Lj     um  950/i, 


1)  123".     Anfang  (Tawll): 

LiÄc    8i>Lc    iÄ5-i    u\«J    Lf-A^a   o-Jj 
\jj.c  L^J  JotJ  CV.JLS  1^^^  ^^^5     (148  Verse). 

2)  128".     Anfang  (Kämil): 

Liü!  _.**,Ji  xJ  ci^JLs  ki!_,  ^-0      (82  Verse). 


3)  130".     Anfang  (Haflf): 

(91  Verse). 

4)  131".     Anfang  (Hafif): 

(113  Verse). 

5)  137».     Anfang  (Hafif): 

^^•iUii.    LftULi   w^-^]5  ^!ix^\ 

(^^^xJ^5  blaJI  ^x.  nAsÜj  (61  Verse). 

h)     89»   J.*^  ^.  A*>i  ^^iaii  3;Zjr;?  t  ^*'^/l574- 

Anfang  (Basit):    ^^^j'   x^^aj   |.5   KäcL«o  Oj.*al 

jj.sLJ  jiü  ^/i  ^^Si  As.  i>Oj"5lJ         (4  9  Verse). 

i)      ■xaJ>  ^\   (,.S'\.^   (um  150/^67)- 

1)  93".     Anfang  (Basit): 

^^;L1  o^.3Cii  ^-0^  ^Ua:5  ^xc    (27  Verse). 

2)  93".     Anfang  (Basit): 

^y^=^  i.Jj  ^j.*s>  ^A  \lic\j.A      (23  Verse), 
k)    96"^ci^i;  J.,o(t246/,e„).    Anfang  (Taw-d): 

;^.=.Lr  (25  Verse). 


Oi.a«JlJ    .-/.«j5     ,*.*l> 


129» 


^j  _b*vL.ji  A-^c  (i 


Vl548)- 


An- 


(Hafif):        I^L«  (j^aii   j   JA«Jb   L.L.i    Lj 
(49  Verse). 


LUXJ\    .xo   As    UL*<?, 


1)    130»  ^^^^5   A*^  ^.  ^.^1   Axc   t  ^"^2/1661- 
Anfang  (Sari'):      ^-»»Xi^.  ^^-«  tL*^*aJ!  |_g./,^X£sJ 
>..».>=>  (71  Verse). 


~«J"iil  i^ä.Xi. 


n)    |»_«*..:^Lj     .*A-i^-J'   j_5ic    ^^J 


aJ! 


^-^^ 


1)  136».      Anfang  (Hafif): 

(25  Verse). 

2)  136".      Anfang  (Hafif): 

i\.hii\    f^^yo   ^^i^i^.    wäS" 
^_^j;_y«J\j   UäJ;  >i$;i  wii^JU;   L.,     (40  Verse). 

3)  136".     Anfang  (Hafif): 

^yyi  oIÄj  L^  j^iÄc.  (42  Verse). 
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o)  i; 


^aiiil    Js..io. 


O-    O* 


^Xj\   ».*>,     t   l''3'/i627.       Anfang    (Kämil): 

.f.Xxi\   -Lf.»  ^OJ)   ^L^^-S'   J*J 

(78  Verse).    Dieselbe  Qapide  bei  Elmoliibbi 
(We.  -291,  f.  1.52"). 
p)    ^3^-^i2J'   l\*^   ^^j  /Läji   c\>^  f  ^'^^^imi- 

1)  1,S8\      Anfang  (Kämil): 

.^Xc  ^A,  'x^s6   J^jUftJ^   _.%ai        (60  Verse). 

2)  142".      Anfang  (Kämil): 

(j^i^uS    j^i5_»ijl    kXkiL^    jJ    U 

^^«i^^   JU:s.  'k.«!^  ^H;.;  (•"  Verse). 

3)  U4^      Anfang  (Kämil): 

^-.«J  t^j-i^^  .  .  .  i  ci^^::>'    u  (39  Verse). 

(   _ij    .j.  lOfifi 


q)    ^\  f.^l.\  ^, 


o^^- 


1656- 


1)    14 1\      Anfang  (Tawll): 


L.\.ft«il 


i  r' 


=1  J.=il  ^Ji   BlAi    (43  Verse). 

2)  144".      Anfang  (Basit): 

jJ^äJI   »^Uir'  ^«AJU  ^5^.>  Aäi 
'♦jj.xi   .Pj^ji  ^J\  vi>^  L*j   .4.5    (53  Verse). 

3)  148".     Anfang  (Basit): 

^jLÄjS  *.*s  (^^jiÄc  i^j  ^s       (50  Verse). 

Dieselbe  bei  Elmoliibbi  (We.291,  f.  83"). 

r)     147'^LÄ4iS^*._,.j^j  ^i.j', f  kurz  nach  i«0/i630- 

Anfang  (Regez):  JX?r.  »-j  ;^-^J'  u^^.  f's  i_«'^* 

J^-^^S;  (3>^'  ^'"^^.   ^^^^  4^*=  ("^S  Verse). 


14»»  ^5Jc.ci.*-i  ^^-«.^c  ^,j  A* 
Anfang  (Basit) :  ^^oyi^*j5^c  ItXJ'  ilAis  L>^c 
^oLii  Ljj  .lA;^  "5  ,j~.*«j1  Usj^c-.'.  (48  Verse). 
Dieselbe  bei  ElmoBibbi   (We.  291,  f.  51"). 


t)     ^. 


,-^^t  ,V*i 


c5^'  a^  er 


t    1^^-1632- 

1)    15P.      Anfang  (Tawil): 
(68  Verse). 


UL 


2)    151".      Anfang  (Wäfir): 


iiJviJi      .^    ASS 


.     ^.i 


UUJI   *LIi 


a-  t- 


(60  Verse).     (Zum  Theil  bei  Elmobibbi 
[We.  291,  f.  67»].) 

3)  152".      Anfang  (Sari'): 

^_y!ni^\   ^LcLj   \:i^J\   o^Ii.         (34  Verse). 

4)  152".      Anfang  (Ilafif): 

(78  Verse). 
u)    1 54"  ^-vi-il   cX*=.i  A.^il   um  1050/jg^Q.     An- 
fang (Tawll):      .!i^:\   li^   ÜlXxj   ^«i   JT  v^*. 
^S'JvJI   ;t.A>o   UJ  ^U  i^S'j^cS  (74  Verse). 


V)    158"  a5;Ul  ^»-  ^j  kX^  um 


7l666- 


^Jl.p  1    s^i     j    ^^_^*j     gJ^-J 


(Basit):  i^Jlj  Lf^:?ui  U%  ^^US  c"^'-**^ 
(79  Verse). 


a*^ 


Anfang  (Basit):   «diU^   L=.i   L^^ii  ^;^=.  J^-o  U 
uiLi  ^  »Ü  (^xXc  v^^W  ^L*  (53  Verse). 

x)    171"   yüJZIb  ;_^^^J5    £'^=-  o^   ^*^     ""^ 
109-'',  16^.2.      Anfang   (Tawll,   iucorrect): 

3-».=-'.   ^.-Ü'   J^*3  l*-  ^JlJ'  (35  Verse), 

y)    86".     Ein  Sendschreiben  (.\.J'l«^)  des  Sultans 

Soleimän  ben  selim   au    ^.xi  ^   jji^'^'   f^"^' 
'  ^^♦J!    „U.Ä.J   (_^ciAii  j_y.i^*-^i   ^J^J'     nebst 

Antwort  desselben  f  86".  87". 
:  z)    Qapiden   des  Verfassers: 

1)  160".      Anfang  (Tawll): 

ibj'^\^  LXi  Jl  n5L>^5  i.  c>v^JLi     (44  Verse). 

2)  168".      Anfang  (Basit): 


3)    171".      Anfang  (Basit): 


(37  Verse). 


0> 


(25  Verse). 
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Da  der  Verfasser  sein  Werk  nur  bis  zur 
Regierung  des  Sultans  ABmed  ben  Ibrahim, 
■welcher  von  ^'^^/lego  an  regierte,  fortgeführt  hat, 
so  wird  sein  Todesjahr  um  diese  Zeit  zu  setzen 
sein.  Nun  findet  sich  in  We.  299  eine  Anzahl 
von  Männern,  die  ^UaxJ'  heissen;  davon  ist 
j^jjvj!  ^5U>  ^^J  tii^Jl  Jl.^  schon  ^^^'^ji^^i  ge- 
en  starb  ^i^-s?: 
ist  vielleicht  später 
gestorben,  wahrscheinlich  doch  vor  ^^""/legg  j  ^her 
von   dem   Sohn  des  letzteren,  nämlich 

welcher  im  J.  l"Vi699  gestorben  ist,  kann  die 
Abfassung  des  vorliegenden  Werkes  herrühren. 
In  der  That  findet  sich  in  We.  299,  f.  307"  in 
dem  Artikel  über  'Abd  elmelik  ben  hosein 
ben  'abd  elmelik  ben  gemäl  eddin  eVigämi 
die  Angabe,  er  habe  eine  Chronik  verfasst, 
die  die  Chroniken  seiner  Vorgänger  zusammen- 
fasse (*JUi  ^y<i  'f~!i)S*^  LjooLs-  Lr^^Li  v_aJS),  jedoch 
ohne  Anführung  eines  besonderen  Titels.  Das 
Werk  We.  299  ist  geschrieben  von  qj  ^^^Ji  cV.ae 

Derselbe  lebt  noch  (nach  We.  295,  f.  47  2"  fl'.) 


9479.     We.  1114. 


sogar  noch  bis  c.  ^^^"/nosi    er  ist 


etwa  20  Jahre  mit  ^^^Lajul  in  Mekka  zusammen 
gewesen,  und  hat  ihn,  wie  es  scheint,  überlebt. 
Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  TJeberschriften  u.  Stichwörter  roth. —  Abschrift 
c.  »'50/1737.  —  CoUationirt.  —  Nach  f.  G  u.  119  fohlt  je  1  Bl. 


Anfang  f.  S*":  |.^äJL  s-\iu\\  ^Juo^  ,*^i  Oj.**» 
!js-js     >A«J,     .  .   .     j.Joüi^     UäJ!     ■'•)>=^    {^     kii-JuJ'ji 

Tagebücher  des  Mohammed  ben  'isä 
ben  kennän  f  l'^ä/1740  (No.  1531),  vom  Jahre 
1111  Moßarram  (1699)  an  bis  zu  Ende  des 
Jahres  ^^•^/i722-  Er  beginnt  Jahr  für  Jahr  mit 
Angabe  des  regierenden  Sultans,  dann  auch 
öfters  der  sonstigen  Behörden,  wie  der  Päsäs 
und  der  Qädls  von  Syrien  etc. 

Alsdann  berichtet  er  in  der  Reihenfolge  der 
Tage  merkwürdige  Ereignisse,  wichtige  Vorfälle, 
besonders  aber  persönliche  Erlebnisse,  Verkehr 
mit  hervorragenden  Personen ,  besonders  mit 
Gelehrten  und  Dichtern,  und  führt  eine  Menge 
grösserer  und  kleinerer  Gedichte  von  sich  und 
Andern  an.  Das  Werk  ist  für  die  Zeitgeschichte 
von  grossem  Interesse.  Hier  liegt  der  1.  Theil 
des  Werkes  vor. 

Schluss    f.  187":   ^^\    tj^'..xj\    ^\     J-uailS  ^i 


187  BL  S-'»,  21  Z.  (-20^3  X  15:  16  X  Vh"").  —  Zu- 
stand: der  Einband  im  Rücken  geplatzt;  die  Handschrift 
zerfällt  daher  in  2  Hälften,  von  denen  einzelne  Lagen  lose 
sind;  darunter  auch  lose  Blätter.  Bl.  172  ganz  durchge- 
rissen; am  Rande  öfters  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
meistens  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd 
mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  5»: 

Der  Titel  so  auch  ana  Ende  des  Vorwortes  f.  e"". 


j.  ii5^   ;?-yiJ!  (j«j«jilb  (_5*«y>  ^^;v^'  i^i*^'  0->*^' 

Nach  f.  172  fehlen  einige  Blätter,  den  Schluss  des 
J.  1132  und  den  Anfang  des  J.  1133  enthaltend. 

Es  ist  die  Reinschrift  des  Werkes;  am  Rande  stehen 
hier  und  da  Verbesserungen,  auch  Angabe  des  im  Text 
behandelten  Gegenstandes. 

Schrift:  gross,  kräftig,  dick,  rundlich,  in  einander 
gezogen,  daher  ziemlich  schwierig,  vocallos.  —  Abschrift 

C.  "*/l747. 

Vorauf  gehen  einige  Blätter,  von  denen  f.  1 
(besonders  l")  über  Geschichte  und  deren  Inhalt 
und  Werth  handelt,  — •  zum  Theil  entlehnt  dem 
Werke:  .Laj'SI  s^J»  jL^'^'  o*^*'  ^on  (C.._«J!  — ; 


^fij^ 


O-^ 


<^jiy 


und    gleichen    Inhalts    ist    f.  2*    oben,    entlehnt 
dem    Werk:    yJiiJ!   jsj>   ^5    it?V^'   l?"^'    ^°° 

F.  5"    enthält    biographische    Notizen    über 
;rXU  ,-,j    o^-,^-«—    J^*::?^     t    '"^1759      lind     über 


O- 


O?' 


^!i^^i\  ^ji^\  ^L^!  ,^!,  gest.  i093/jg^2, 
(geb.    ^*'*2/i632);     und     f.  2'     einige     poetische 
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Chronogramme  über  das  Geburtsjahr  des  vX*^ 


ixi- 


O^ 


^  (''''lirny 


F.  3  und  4  enthalten  einige  Seiten  des  so 
eben  besprochenen  Werkes,  und  zwar  von  der- 
selben Hand.  Es  entspricht  f.  3  dem  Text 
f.  6%  3  bis  7%  10  und  f.  4  dem  Text  f.  12%  16 
bis   13%  ult. 

9480.      We.lll5. 

189  Bl.  8™,  c.  19—23  Z.  (2P/3  X  16;  15V2-16  x8'=°'). 
Zustand:  fast  lose  im  Einband;  im  Ganzen  ziemlich  un- 
sauber. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
und  Verfasser  f.  1"  von  späterer  Hand: 


^uxji  ^y^s  ^^^.  ^  cx:^  ;jir^ 

Anfang  f.  P:  oJ>|_^t  ^/i  ^^'^^^  ^j^5  \j>^ 
iUjs»,  »_Äilj    ij^.   ^^yJi^Lj»   ^j— «-^    *-^   *-!j'    Ä-^.<jjJi 

ä^  jlH  üUU-o  (jaJUj  isv°5jJ'  ii)JL*/s  ^^UalL.^  k_aJlj  »jU^ 

Diese  Hälfte  des  Tagebuchs  geht  hier,  sich 
genau  an  We.  1114  anschliessend,  vom  J.  1135 
MoEarram  (1722)   bis   1153  Rabi'  II  (1740). 


S  c  h  1  u  s  s  f .  1  i 


JLÜ! 


t!>y^i    -j    jjjb    iujyl    j    !^'wi   ^^i 


q5   s;L~j   C5^i    tjyjJoi    Lj-oaj.^    *ii^;  y^W  li^yJ! 

Aus  der  dann  folgenden  Unterschrift  f.  189" 
und  We.  1116  ist  ersichtlich,  dass  der  volle 
Name  des  Verfasser  ist:  »LsÄJi  ^^  ^j  Js.4^ 


i^s-i-xjJ!  .^j^^-l  ^_yi'L*aJl  j^jjJji-S  und  dass  sein 
Sohn  O^-fju^  l\*s^  das  Werk  Blatt  für  Blatt  ge- 
sammelt habe,  aber  in  Unordnung  hinterlassen 
habe.  Der  Herausgeber  habe  es  trotz  dieses 
Mangels  an  Ordnung  der  Blätter  ans  Licht 
gestellt,  weil  es  auch  so  in  mancher  Hinsicht 
nützlich   sei. 


Nun  ist  Bl.  1  und  189,  das  erste  und  letzte 
Blatt  des  Werkes,  von  derselben  Hand,  die  aber 
von  der  des  übrigen  Werkes  abweicht  und 
später  ist.  Der  Anfang  der  Handschrift  hat 
gefehlt  und  ist  auf  f.  1"  wenn  auch  nicht  ganz, 
doch  zum  Theil  ergänzt,  damit  die  Defectheit 
des  Werkes  verdeckt  werde.  Diese  Ergänzung 
scheint  richtig,  ist  aber  nicht  vollständig,  denn 
nach  f.  1  fehlt  etwas.  Allein  alles  Uebrige 
der  Handschrift  ist  in  vollständigem  Wirrwarr, 
sie  ist  auf  das  Merkwürdigste  verbunden;  und 
da  der  Herausgeber  vielleicht  nicht  Lust  oder 
Zeit  hatte,  diesem  Uebelstande  abzuhelfen,  setzte 
er  die  Unterschrift  auf  f.  189"  hinzu,  als  sei 
das  Werk  von  dem  Sohn  in  dieser  Unordnuag 
der  Blätter  hinterlassen  (was  nicht  der  Fall  ist); 
ausserdem  hat  er  auch  an  einigen  Stellen  die 
Custoden  gefälscht.  Eine  Reinschrift  des  Werkes 
liegt  hier  nicht  vor;  die  Blätter  sind  vielmehr 
zu  verschiedenen  Zeiten  (und  z.  Th.  auch  von 
verschiedenen  Händen)  geschrieben  und  tragen 
sehr  oft  das  Gepräge  der  Unreinschrift.  Des- 
halb kommen  auch  manche  Wiederholungen 
vor;    und   ausserdem  finden  sich  Lücken.      Die 

i  Blätter  folgen  so: 

i    1.  Lücke.  5.  6.  21—25.  7.  Lücke.  160-172.  118-128.80. 

'  Lücke.  133—135.  98.  18.  19.  Lücke.  111.  72.  73.  Lücke. 
17.  Lücke.  130.  137.  26-44.  49-53.  45-48.  54—71.  83. 
152-154.  86-89.  131.  132.  142-145.  3.  4.  95.  96.  156. 
157.  150.  151.  147.  148.  176—181.  114.  182.  183.  84.  85. 
94.  105.  106.  140.  141.  8-14.  146.  158.  159.  149.  185-189. 

Von  den  übrigbleibenden  Blättern  enthalten 
einige  denselben  (oder  einen  kürzeren)  Text, 
der  sich  im  Werke  findet,  so: 
76.  77  =  86^,7  bis  87^,  7.  81.  82  =  66",  5  bis  68",  1. 
90. 91=62'',6  »  64^13.  92.  93=  37^,5  »  39%  2. 
129  =  42%  1  »  42%  16.  173.  174  =  166%  3  »  167%  20. 
etc.    (Auch  f.  137",  4  bis  137''  ult.  ist  =    26",  1  bis  26%  21.) 

Andere  enthalten  die  Unreinschrift  eines 
Textes,  bei  dem  die  nöthigen  Angaben  fehlen, 
um  sie  in  ein  bestimmtes  Jahr  einreihen  zu 
können;  andere  enthalten  Gedichte,  deren  Unter- 
bringung gleichfalls  misslich  ist  (so  f.  15.  16. 
155.   136.   138.   139.   2.    107.   108). 
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Unter  den  Gedichten  findet  sich  f.  14'* ''  und 
146"  ein  Tahmls  des  Verfassers  zu  der  Qapide 
ioLjü;«";ii  des  (^jj^jjt,  die  anfängt  L^iXJl  Ix^rj^^di; 
vergl.   No.  2652   am   Ende.      Es   beginnt: 

Schrift:  ziemlich  gross,  flSchtig,  ungleicbmässig,  der 
Rand  oft  beschrieben.  Ist  wol  dieselbe  Hand  wie  in 
We.  1114.  —  Bl.  1  u.  189»  sind  im  J.  ""/n73  geschrieben. 

F.  ]S9*'  enthält  einige  Vorfälle  aus  den 
J-  """/less^^^^/iesi  und  einen  kurzen  Artikel 
über  fj^^\  »>iUS  0^^  ^^  j^*>i  (+  ^^^^/im)- 

9481.     We.  1767. 

3)  f.  56-74. 

8-°,  23  Z.  (21  X  15;  IS'/a  X  O'/a-^").  —  Zustand: 
fast  ganz  wasserfleokig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Titel  fehlt.  Verfasser  fehlt,  steht  f.  74"  in  der 
Unterschrift : 

Anfang  fehlt,  wol  nur  1  Blatt.  Das  Vor- 
handene   beginnt    f.  56",   Z.  1:     iUUAJi^    0f^i 

r  ici^t  <jwo.i!  jj^  ^yt.  ^\öj:i\  xjuw.  Jjäo, 

,iÄ,/cj)  c>..^o  if  A.;*v.JS  '  v^"^'  rj^'j  'ir^'  **^5J 

Kurze  Uebersicht  der  moslimischeu  Ge- 
schichte, Jahr  für  Jahr,  von  Moliammed  bis 
auf  den  türkischen  Sultan  ^^^oLx^^a  ^^j  ■:>yi.s^ 
(vom  J.  ii^ä/i73o  an  regierend)  von  Moham- 
med ben  ibrählm  ben  moRammed  ben 
saRRäde  ben  Eiasan  elBatib  zusammengestellt 
in  den  Jahren  ^^^^/i742 —  ^^^Vn«-  Einzelne  Jahre, 
die  ohne  bedeutendere  Ereignisse  zu  sein  schie- 
nen, sind  entweder  mit  X.J13-  bezeichnet,  oder 
es  steht  bloss  die  Zahl,  oder  sie  sind  ganz 
ausgelassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  vocallos. 
Die  Regenten  der  'Ot'm.änischen  Dynastie  f.  73.  74"  sind 
roth  geschrieben.  —  Abschrift  Ton  Jy_«.;5^',  dem  Sohn 
des  Verfassers,  im  J.  1185  Ramadan  (1771). 


9482.      We.  1748. 
9)  f.  55  -  60. 

8^°,  c.  24  2.(20x141,2;  Xl-W-iX  ll'.a':"').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark  und  glatt. 

Die  Ueberschrift  ^^ao^!  0'*^v^'  "^"^  än*^ 
und  das  dann  folgende  erste  Wort  ijo^\  be- 
ziehen sich  nicht  auf  den  Verfasser  des  folgen- 
den Stückes,  sondern  auf  den  We.  1748,  2 
besprochenen  Dichter  und  den  Anfang  eines 
seiner  Gedichte.  Dann  hat  sich  der  Abschreiber 
besonnen  und  schreibt  die  Ereignisse  der  Jahre 
Ii3'/i724  und  il^*/i725  —  ziemlich  ausführlich  — 
auf.  Das  Stück  beginnt:  w!  LoLo;  ^  «5^  U-o^ 
^  Lib  Jv^'u4-!  g^i  ^^\i  ^L».  f\JiS\  J>]  ljtL> 
iJt  irv  -iJ^  ^LiüLj  ^J,^  («iuJ! 

Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtig,  nicht  grade  un- 
deutlich, vocallos. 

Endlich  folgt  noch  in  derselben  Schrift  wie 
f.  54"  ein  kleines  Gedicht  auf  das  Schloss  des 

9483.     We.346. 

379  Bl.  4'°,  c.  23-25  Z.  (23V3  XlS'a;  18';3  xl3™). 
Zastand:  lose  Lagen  und  Blätter;  nicht  ganz  sauber, 
besonders  im  Anfang.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  schwarzer  Lederdeokel  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 

^j.*:\  j.*>!  o.^^L  «JoL*«.Jf  >,_^^jCJf^ 

Titel  ebenso  in   der  Vorrede  f.  2'',   nur  steht  da  äv.j,Ljdt^ 
(statt   "äJI  j).     Der  Verfasser  heisst  nach  f.  2"  (u.  375"): 

Anfang  f.  1'':   »A*c  ^kc  Jji   ^<Xj\   sij  0^4.J-\ 

\'.\    ^A  ^l^xj^    ^jl.J5;v«».s  (?)    ^_»:^c    *i.«.S'.    f^i    v-i'j^i 

BiJiE    A--^'    i:>sJli'    lJ.5    t\«J    ul    ...    /J.J^i-5    fji-^ 

»  -,  Ji,      .^i     _;*»J'i     iJ»J>^     ^'^'■'^i      V:i^     fJ^^S 

^1\    _»^«/to   QL*»si"3ij    |y,*>JU 
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Allgemeines  Geschichtswerk,  in  99  Kapiteln, 
wenigstens  nach  der  Vorrede,  deren  Uebersicht 
f.  3«  —  6'.  Dasselbe  ist  verfasst  von  Ahmed 
ben  mohammed  ben  mohammed  ben 
muptafa  effumädi  elgarrähi  elhasanl  ed- 
dimasql  kemäl  eddin  abü  'Ihasan,  im 
Jahre  ^"^^^Inu  noch  am  Leben. 
1.  wib  f. 6''   \i-^l    -c.    >^j.itayo,   ,>\JjLäJ'  ^c**-«  (J^:W   ^ 


2.^1: 


^Jcr^ 


.il,.,^,.^ 


(in    einer  Menge    von   Abschnitten,    z.  B. 


22" 


<^    JJ    A 


23' 


etc.). 


Ol    Jö    j 


Darin  74'  ^jCi5  ^>-ü(  /ö  ^  (d.  i.  jc.ai'). 
Die    Zählung    der    Kapitel    ist    mangelhaft 
und   stimmt  nicht  zu   der    f.  3'  ff.   angegebenen 
Eintheilung. 
7.  vW  (talschl.   2.  vL)  84'   xxjj^^  ^Läli-l  /  J  j 

1.  J.A.2:  84'  (_^J>A*aJ'  ^.*^   (^\ 

2.  J.-05  88'  vLl^:il  ^,j  ^.*c 


3.  ^i  (fälschl.  8. vW)  90'^Uc  ^.  ^1 

4.  ^*a5  (10.  s^Li)  93"  ^JLL  ^1  ^j  J.C  /3  ^ 
vW  (11.  v^O  9^'  L**^^.!.  ^,^.^^^3  ^--^i  /ö 

(in    11  Abschnitten). 
l.J.^   97'  ^.    .,.  ^^^lyöj 

2.  j.^j  (12.  V'j)     98'  ^A.>..^5   J  J  j 

3.  Jw^5  (13.  vW)  100'  ^A.~.^(  ^  ^^c  y  3  ^ 


4.  j.>^i  (14.  v^)  101' 

5.  J.*aJ  (15.  ^J)  102' 
6.J.->a5(16.vW)  102" 


Aj'^jI 


j3 


a^  L5' 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL. 


«.5.     ^1      JO 
XXI. 


^.^5  (17.  vW)  103"^^^J!^c-_^^^j^^c/J^ 
J>.^j  (18.  vW)  104"  ^>c  ^^j   J.*^"  /ö  s 

0>i_j.:ALj    v_.sä]Uj(    ijr'^j;^' 

J..^(19.vo)105"    ^^=i5    ^,i    yö  .i 


9.U 


J.*=j  (20.  v^O   106'     '^*^    c^'     -^^  >^ 

^,^^.is  ^^u  ^  ^JLi-1  ^^i 

J>.^-(21.vW)  106"    ^jAJI    ^.*3Ü   /j  ji 
b  (22.  ^L)    107"    Oj5    Uas^    ^_,i^)^:s   J.^5  ^ 


->.^j^'. 


J  a^- 


.^11   J.*ai  i  jLi>'5l  , 


10. 


;.äJL)    ,. 


.L«j5   tLaJti-i   /ö   ^ 

vW  (8.  vW)  162'  4^*  Ljj.ji  (_^  iü.o  /  J  j 
>_jLj  (9.  w-Li)  164"  ^LaJL.  XAiJji  xl.jjl  /ö  i 


>_;.j   117' 

l.^^^s  117' 
2.  jw^  127' 
vW  128' 
l.^-.i  128' 
2.^i  154' 
i(7.vW)  15 


Ll3l*b   j^ij   x!.>>  /J  j 

jL^i  ui^xi  ^^.=>  /■y  S 

^b  198'  ^^J  ^j  jJCj  ti^y  ^5  »Ai^  '4^^  /^  i 
v-W  200"  ^\  4,.).-«  ^Lj;  i^-^  :^^  J 

12 


V.J  (10.  v-J)  170' 
vW(ll- vW)  182" 

^1^(12.^^)  183' 

vW(13--^'^0  1^3' 
v'u(14.v'^)  184' 

^Lj   188'    ,Li>S 
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25. 

Vb  20P 

26. 

vIj   20  P 

27. 

vW  201' 

28. 

vW  204" 

29. 

vW  205= 

30. 

^b  205' 

31. 

vW  206' 

32. 

vW  207" 

33. 

vW  207' 

34. 

vW  208 

35. 

vW  209' 

^^*Ji  «iJLo  ^bp  ^_j,ij  /v3  ^5      58.  vjL   299»  j>!A.i: 


a^ 


tljyi  iC*l3Ls  tUjlj 
^j/^jjj    tii_j.Li   (jiaäs-  ,  £>^    äJ.O  ^^i3 


59.  vL»   300"  \J>.^£j  ^.xi.;L,  Jv^. 

60.  ^ij  302'   ,.,.Jü(.    5i.Äu:^ 


.I^^L. 


^^ 


iL,,J>    J^J 


36.  ^L  210' 


'!i.JM.l\  JjiXlL   Q_jJj.-->   ^-O    Ä.i.>i    .i'ö 


ll.wb   306"  b. 


C»"    ^t^^   <^*^'    £>^i' 


37.  vb 

211" 

^5jJI  ^jU  >.jj.,  Jt  id.o  /3  j. 

38.  vW 

212" 

^._^^a^  or*^  ^'j'^  /^  'i 

39.  vW 

215" 

^^!  .1,,  L*.  -^^L^x^y^ii  -^.^/ö  i 

40.  vW 

216" 

^L^Jl.  ^i^  ^^^^  ^^  iO.^  /3  i 

41.  vW 

217» 

^.^j^LjJ>^  O^'^j'"^  (_H)'  li^  ^■J50>/v3  j 

42.  vW 

218-' 

^i^:\.  ^Ji>  4^a^  XxjCjW!  xi.o  sj>  j. 

43.  vW 

219" 

|.L^Jb   ^x<a«l3  ^ij   iÜ.J  ^.5Ö  j 

44.  ^l. 

220" 

w.ii^.   ^,~b^./i  JT  JLlo   -iö  ^ 

45.  VW 

220" 

^^L«/  y5j.L!  ^!  j  JT  x:. j>  J  J>  j 

46.  v4 

220" 

iü^  ^;,u  x,^_^iJi  ij.o  /ö  ^i 

47.  vW 

221" 

0'^^/^=^  bö  j 

48.  vW 

224" 

;J^-:>-  /^   i 

49.  vW 

225" 

..  Jl  obUiiJ^Lo  Äjj>.A*xi.i(c\:i  ÄJ.J>  bö  ^i 

50.  vL? 

225" 

^U^-i      J   '       i^i^       b   ö      j 

51.v'w 

225" 

^^L*ic  ^^x.  iC.o  /b  >5 

52.  vW 

286" 

^^U*>   JT  jL^I   J: 

53.  vW 

288" 

i^ix,^^  j.^:i  ^;a^  /b  j 

54.  vW 

288" 

^*.^«i!  KA^i^LiAL^äJi  ibj/i  Jb  J: 

55.  vt-; 

289" 

^^^!  ,^^  A«.  ^,  Jt  ^>  /b  i 

56.  vW 

289" 

^^Ls^klS  J.>.s  _.;.=/.  4^L  yb  j. 

57.  vW 

290" 

pLs^kil   J*.«j    .A^  ui_j,Ui    J  b   ^^ 

_*jj>.!  ^/o  w^^s  ».L!!  pOjl 

62.  w;b   309"    bLb»:!    _aAb:^     üLV'    >-sj'>    j 

63.  vu  311"  >j^L  oJ^-'i  jk^^'i  >^-'  /^  i 

64.  v-J  316"^JLsX.ii^^  l^^j  U.^yUJLb^^^j^il^JbJ; 

Von  F.  318"  an  ist  eine  Anzahl  von  Städten 
und  Ländern  in  alphabetischer  Folge  aufgeführt; 
zuerst  o>U«J!  ^^ö  ^j\    und   zuletzt   f.  374"  (Ji*1j. 

Damit  beschliesst  der  Verfasser  sein  Werk, 
indem  er  noch  eine  wortreiche  Bitte  um  Nach- 
sicht in  Betreff  dieses  compilatorischen  Weriies 
ausspricht. 

Schluss  f.  375":   Ju-!.  ^*.i  |.Lji  ^l!!  JL-b^ 


L4.J     »JL/C.C>     . 


Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich,  vocallos, 
ungleich,  unschön,  uncorreet.  Stichwörter  roth;  ebenso 
Ueberschriften.  —  Abschrift  vom  J.  ™8  ngj.  F.  253"  ist 
sogar  vom  J.  "'^insi  etwas  berichtet;   ebenso  f.  261»,  nlt. 

Dies  Werls:  ist  Plagiat  von  No.  9471.  Die 
Kapitel  siud  meistens  nicht  gezählt,  oder  wenn 
es  der  Fall  ist,  stimmt  die  Zählung  nicht,  auch 
uicht  zu  der  in  der  Vorrede  angegebeneu.  In 
derselben  sind  manche  Kapitel  angeführt,  die 
im  Werke  mit  2  Zeilen  abgethan  und  gar  nicht 
als  Kapitel  gerechnet  werden.  Auch  in  den 
Abschnitten  (J-^)  ist  Unordnung.  Ferner  die 
Reihenfolge,  welche  die  Vorrede  angiebt,  ist  im 
Werke  keineswegs  befolgt.  Es  fehlen  dem 
Werke  die  Kapp.  82  —  98,  welche  die  Vorrede 
herzählt,  ganz,  abgesehen  von  f. 252  —  286,  die 
lückenhaft  sind  und  einen  Theil  von  dem  ent- 
halten, was  in  Kap.  85  —  87  gestanden  haben 
soll.    Auch  die  Zahl  der  Kapitel  ist  theils  auf 
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99,  theils  auf  100  angegeben,   und  f.  6"  sind  nur  ] 
98   gezählt  und  auch  diese  Zahl  trifi't  nicht  zu.   i 

Nach    f.  234    ist  eine  grössere  Lücke,   be-  I 
treffend    die  Herrschaft    der    'ot'mänischen   Sul- 
tane von  855/1451  — ^^''/iss.s- 

Nach  f.  244  ist  eine  Lücke  von  grossem 
Umfange,  betreffend  die  Jahre  ^^*/i586— ^^''^"93 
derselben  Herrschaft,  und  Aufzählung  der  übrigen 
Herrschaften   Türkischen   Stammes. 

Ob  f.  245  ff.  zu  demselben  Kapitel  gerech- 
net, wie  f.  225''  fi'. ,  ist  nicht  schwer  zu  ent- 
scheiden. Es  werden  daselbst  die  Statthalter 
von  Damaskus  aufgezählt  und  im  Anschluss 
daran  spricht  der  "Verfasser  f.  252'  ff.  von  den 
persönlichen  Erlebnissen  in  der  traurigen  Noth- 
zeit  von  ^'^'"'/iTgi  und  folgenden  Jahren.  Also 
ist  f.  245  —  261"  der  Schluss  des  in  der  Vorrede 
als  Kap.  88  bezeichneten  Abschnittes,  auf  den 
f.  261'  unten  das  dort  als  89.  bezeichnete  Ka- 
pitel folgt,  mit  der  Ueberschrift:  ^^xJ;]  öotj^l 
ij!  jjjtä}^  v>-«jtJl  ojLas!  |_^äJ!  jj^'^^i  ^j^ 

Nach  f.  285  fehlt  das  Uebrige  der  persön- 
lichen Erlebnisse  und  Ansichten,  die  der  Ver- 
fasser mittheilen  wollte. 

F.  261''    nennt    er   sich    als  Verfasser    eines 
kleinen  aber  inhaltreichen   Werkes,   betitelt: 
/  iJtLuJ^   Ä-yüiAJi  ^_J►LÄsJlJ    iLk*ljiJi   ojLAjjJi  k_Jü^ 

F.  187''   ist  leer  gebheben. 

F.  273'    u.   ff.    bezieht    sich    der    Verfasser 
auf    die    Schrift    des    ^^^aJüLüI  (^**J'  "^*^     über  i 
den  erlaubten   Gebrauch    des  Tabacks,    betitelt 
^\  ^Jy=>'^\  ^^  gi«JI    (WE.  174),    und    theilt 
daraus  den  Anfang  und  Anderes  mit. 

F.  377  — 379  (von  derselben  Hand  geschrie-  } 
ben  wie  das  Uebrige)    gehört    zu  dem  Werke,   \ 
und  zwar  zu  dem  Abschnitt,   der  über  die  Ver- 
derbtheit   der  Menschen,    über  Erscheinen    des 
Antichrists  (jL>jJS  jji^)  und  das  Jüngste  Ge-   \ 
rieht  handelt.      Es  ist  hier  in  Form   eines  Ge-   ' 
spräches  zwischen  Käjj^s»  und  J^*^  behandelt. 
Es  scheint  —  nach  der  Uebersicht  in   der  Vor-  , 


rede    —    zu    dem    letzten   Kapitel    des  Werkes 
zu  gehören. 

F.  30  gehört  nicht  zum  Werke,  ist  auch  in 
kleiner  verhältnissmässig  sorgfältiger  Schrift, 
vocallos.  Das  Blatt  (2  1  Zeilen  auf  der  Seite) 
gehört  zu  einem  gemischten  Qorän-Commentar, 
und  behandelt  den  Schluss  von  Sura  17,  60  und 
den  Anfang  des  6  I.Verses.  olj'^L  J^y  ^^\  IXxX^  U^, 
ij.^j  äX.c  J^I  J'l*-  U^  iJJl  j_j./to,  (j-Li  ^yj\   S\i 

9484.     Pet.  72. 

303  Bl.  8'°,  19  Z.  (21' 2X15' 2:  IS'/a  X  lO-^").  — 
Zustand:  Anfangs  etwas  lose  im  Deckel;  der  Rand  gegen 
Ende  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  auf  dem  Vorblatte  a  und  nach  der  Vorrede  f.  P: 


J^ß  ^jL> /ö  s  J^"^^  J 


d-^^ 


Verfasser  nach  der  Vorrede  (Vorblatt  c)  u.  auch  Vorblatt  a: 
^^J**^'|   »li\    -<ji^  ^f   wr^^'  l5/**''^  ryh^^. 

Sein  vollständigerer  Name  ist  bei  Pet.  73  angegeben. 

Anfang  auf  dem  Vorblatt:  jm^/^  ^Ü  ..X*.^! 
Lii\^   ,»*äJ1    ,J^ä*.,  .•Lj'St   ._j^l  ji'^^i  |»Ujti!  v*H^; 
,  .  |.t^"31i  ^_^jJI  .>Äs^, 


1*4215  j>^>  y 


. '.  .  wyJbJ-i   ^^^!  ^^^L  vs^'  «^^'  >^^  c^' 

Allgemeine  Geschichte,  in  Vorwort,  43  Kapp, 
und  Schlusswort;  verfasst  von  Jäsin  ben  hair 
alläh  elbmari  elBatib  elmaufili,  geb.  im  J. 
1158  Qafar  (1745)  (nach  Pet.  73,  f.  372'')  und 


'''/1809  am  Leben,  und  gewidmet  dem 


^A)^  LiL  ^^,v-:>  ^^jri)^^  J^  '^^^  '^^  ^*^  r^^' 
Vorwort  f.  2'  oLsyjs:\Ji  ijo  ^5 

1 .  ob  3'  ^il  ^  ^1  Si,\  ^  ^L*J!  4.L0  S3  j 


^  oj^.  (*^läJU  i^.:>  tU«' 


.\^  ^1^'i\ 


jj^ 


2.  vW       6' 

3.  ^u     30''  cr^'^^y'  ^Lälli-l  /^  i 

4.  vW     41"  -4»!  i_yij  tLftJii>  /3  j. 

12* 


92 


ALLGEMEINE  GESCHICHTE. 


Mo.  9484.  9485. 


^U  56" 
oL  101" 

VW  111" 
ob  136" 
vjb  146" 
ljLj  156" 
VW  158" 
Ob  159" 
olj  164" 
ob  167" 
ob  169" 
ob  185" 
ob  193" 
ob  199" 
ob  201" 
ob  205" 
ob  212" 
^'^  216" 
ob  217» 
ob  218" 

^^l;^  220" 
ob  221" 
ob  222" 
ob  226" 
ob  227" 
ob  228" 
04  231" 
ou  234" 
ob  236" 
ob  237" 
ob  238" 


r       ''  ^     •  -j  ■        -' 


L^^ 


iÜ.O. 


^.^JLil 


üJ^O 


^y^i 


^-b>    JT  iÜ.O 


ob  239"  (_^Juj_j3  »yjj  c^r^j^  (3'  '^f^ 

ob  240"  _>i-S 

ob  252"  iH^Lj'  »i^-«5  ÄäJsb^t 

ob  258"  fiyitj  üiym  iXo  iliyi  »J_.^ 

ob  262"  ybi  ^:^  iü.J 

ob  263"  o^!  ^  o'^^-*^  '■Lüii  ^L-^' 

ob  272"  o*-*^  ^  '^'^^ 


So  J. 

J6   i 


Der  Schluss  des  Werkes  fehlt,  nämlich  das 
Ende  des  42.  Kap.,  und  Kap.  43  nebst  dem 
Schlusswort.  Das  Werk  hört  in  dem  Artikel 
über  den  Sultan  ^^j  ^^JÜia^i^  ^^j  ^Li>  öy*^ 
^\f}   qJ  Jv*iS*   auf. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deatlich,  rundlich,  vocallos, 
Ueberschriften  roth.  Wie  es  scheint,  Autograph  des 
Verfassers.  —  Die  Foliirung  ist  arabisch :  ungezählt  gehen 
3  Bl.  vorauf,  a  b  c,  von  denen  a  und  b  ein  nicht  voll- 
ständiges Inhaltsverzeichniss  geben. 

9485.   Pet.  73. 

435  Bl.  Folio,  25  Z.  (gegen  Ende  c.  32  Z.)  (30x  20; 
24— 24'/2X  13' 2°").  —  Znstand:  im  Anfang  lose  Lagen 
und  Blätter,  wovon  einzelne  beschädigt  sind;  oben  am 
Rande  ein  grosser  Wasserflecken,  besonders  im  Anfang 
und  am  Ende  des  Werkes  hervortretend,  der  vielfach  den 
Text  verblasst  und  beschädigt  hat.  Die  Schlussblätter  stark 
beschädigt  am  oberen  und  unteren  Rande,  besonders  f.  435, 
das  halb  abgerissen  ist.  Ueberhaupt  vorn  und  hinten 
unsauber.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  dünn,  etwas 
glatt.  —  Einband  fehlt,  nur  der  hintere  Deckel  sitzt 
noch  lose  an  dem  Werk.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt, 
8.  nachher.     Anfang  fehlt. 

Es  ist  ein  streng  nach  den  Jahren  geordnetes 
Geschichtswerk  desselben  Verfassers,  das  von 
der  Higra  anfangt  (obgleich  dies  aus  diesem 
Werke  wegen  des  fehlenden  Anfanges  nicht 
ersichtlich,  ist  es  doch  sicher  nach  dem,  was 
der  Verfasser  in  Pet.  80,  f.  1",  Zeile  10  über 
dies  Werk  sagt)  und  bis  zum  Jahre  1226^^^^^ 
geht.  Die  Darstellung  ist  anfangs  ziemlich 
knapp,  wird  aber  für  die  spätere  Zeit  immer 
ausführlicher;  zuerst  politische  Ereignisse  und 
sonstige  merkwürdige  Vorfalle,  dann  die  Todes- 
fälle hervorragender  Personen.  Die  einzelnen 
Jahre  haben  nur  die  Ueberschrift:  iL**,  (und 
dann  die  Zahl),  und  hernach  darauf  Bezug 
nehmend:   Lj*5.. 

Das  Vorhandene    beginnt  im  J.  ^^''/728' 
Vom  J.  ^"/729  hat  der  Verfasser  Folgendes 
f.  1":  ^.sLJI  Ats"  ^JV\  jp-   'KjLo,  »^..i.c  ^^A>i  iJ.*. 


.^,0^lxi\ 


'j^*sJ(   3,  ^i^  ^j2  ^\  ^«il  j  jä^ 
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Wie  viel  im  Anfange,  vor  f.  1,  fehlt,  lässt 
sich  nicht  bestimmen,  vielleicht  10  —  20  Blätter. 
Nach  f.  10  fehlen  2  Bl.  (Jahr  176  —  188),  nach 
f.  14  1  Bl.  (J.  209  —  213),  nach  f .  1 5  2  Bl. 
(J.  217  —  226),  nach  f.  33  2  Bl.  (J.  308  —  316). 
Das  Uebrige  ist  vollständig.  Der  Verfasser 
bleibt  im  J.  ^^^Visn  stehen,  ohne  eigentlichen 
Abschluss  des   Werkes. 

Auf  dem  hinteren  Deckel,  in  der  oberen 
inneren  Ecke,  steht:  ^_^f;^tX.ÄS)(j\^lj  ^nJju 
was  in  der  That  richtig  ist.  Er  heisst  voll- 
ständiger: ^5^-*«Jl  ».Ij'l  ^.*S>  ^J  i_5^-*«J'  w^*i:i.i-'  q**-!j 

Sein  Vater  starb  ^'^^/i768  und  hat  in  diesem 
Werke  f.  388*"  unter  jenem  Jahre  Erwähnung 
gefunden.  Einer  seiner  Brüder  hiess  ^.yj.A\  und 
war  als  Gelehrter  und  Dichter  und  Schriftsteller 
ausgezeichnet.  Er  starb  ^'^'^^/nss  "ud  ist  ausführ- 
lich besprochen  in  diesem  Werke  f.  407''  u.  408». 
Uebrigens  cf.  Pet.  131,  wo  ein  anderes  geschicht- 
liches Werk  des  Verf.,   und  ebenso   Pet.  80. 

Vom  J.  ^^**/i73i  an  ist  am  Ende  der  Jahre 
gewöhnlich  ein  freier  Platz  gelassen  für  etwaige 
Nachträge,  wie  sich  solche  in  der  That  bei 
einigen  vorhergehenden   Jahren  finden. 

Von  den  angeführten  Dichtern  werden  ge- 
wöhnlich kurze  (späterhin  auch  etwas  längere) 
Proben  gegeben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas 
rundlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  Am  Rande 
bisweilen  Zusätze  von  derselben  Hand.  Es  ist  dieselbe 
Hand  mit  Cod.  Pet.  80,  der  ausdrücklich  als  Autograph 
bezeichnet  ist,  vom  J.  '^^'^isu. 

9486.     Pet.  132. 

63  Bl.  8'°,  19  Z.  (201,3  X  lö'/s;  15'/2  X  10<=">).  —  Zu- 
stand: am  Kande  fleckig  und  im  Anfang  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  fehlt. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel  und 
Verf.  fehlt.     Es  ist:  i^^.*«jl  ^J-^i^  o^*"'r>  ^.J^ 

Anfang  fehlt.  Dies  Stück  der  Chronik 
geht    bis    in    das    J.    ^'^^^lygg,    ohne    Abschluss, 


ihre  Anfangszeit  ist  hier  aber  nicht  ersichtlich. 
Der  Verfasser  erwähnt  f.  1"  s.  a.  1182  den  Tod 
seines  Vaters. 

Das    Vorliegende    beginnt    f.    1"    mit    dem 


J- "«2/1768 :    ^S:-^    'cr^ 


'i  o^- 


iLo,  ^_sJi 


>Aii  ^U.xl\ 


AAVAJ        Jl.tC  i 


mit    den    Worten:      \.ä.L^, 


Schliesst  im  J.  1213/ 


1798 


^.   .«.Ä 


>.^ic    XjL 


.^Jl. 


Schrift:    gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos,  deutlich. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  •'^/i824. 
Nach  f.  41  fehlt  1  Blatt. 


")   ^    '^'^i 


9487.     Mq.  658. 

659  Bl.  4'°,  21  Z.  (23V2XI6I/2;  16'/2  X  9'/2«°').  - 
Zustand:  gut;  lose  Lagen.  Bl.  200  fleckig.  —  Papier: 
gelbUch,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  in  rothledernem 
Deckel  mit  Klappe;  das  Ganze  in  einem  Pappfutteral  mit 
Lederseiten.  —  Titel  f.  1»  (von  anderer  unschöner  Hand): 

Nach  der  Vorrede  genauer  f.  2'' : 
Verfasser:  s.  Anfang.     Ausführlicher  so: 

Anfang  f.  1":  ^^jüi  ^^'i\  ^OüÜ(  ^JlJ  C^\ 
^-UaJS    J^äas     iAju.    .   .    .    i3>.^s^    '^31    *XJL«    diß    '^ 

\  J>\  Ol31^=>  i3  Li|^j!  ovi^>~  ^^iUy 
yi.£  [1.  eJLiJ!]  ^^^jLiJt  Joi^l^  &J.j  U 


^\J^A 


^^J^i*J!   .ULtJI_5 


.U^! 


gJ'  '(«+'*^»j5  r^^lr*  jvjljj'  (jc*J5  r^ly>'  a-^ 

Allgemeine  Chronik,  hauptsächlich  aber 
Aegyptens,  nach  der  Folge  der  Jahre  (und 
Monate)  die  Hauptereignisse  berichtend  und  zu 
Ende  jedes  Jahres  die  Sterbefälle  hervorragender 
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Personen,  hauptsächlich  Gelehrter  und  Dichter, 
dann  der  angesehensten  Emire,  aufzählend,  zum 
Theil  recht  ausführlich,  auch  oft  mit  Proben 
aus  Gedichten  (und  anderen  schöngeistigen 
Werken);  verfasst  von  'Abd  errahmän  ben 
hasan  ben  ibrähim  ben  hasan  ben  'all 
elgeberti  ezzeila'j  el'aqlll,  geb.  ^^^^1754,  im 
J.  '^^^/i82o  noch  am  Leben.  (Ueber  seinen  Vater 
t  "*^/i774  handelt  er  f.  605»  ff.   ausführlich.) 

Der  Verfasser  schickt  eine  Einleitung  vorauf 
f  2'',  in  welcher  er  zuerst  vom  Inhalt,  Zweck 
und  Nutzen  der  Geschichte  redet;  dann  spricht 
er  von  der  Zeitrechnung  der  Higra  und  der 
Vorzeit  und  dem  Werth  der  geschichthchen 
Daten.  Die  Geschichte  umfasse  viele  Fächer 
und  die  Zahl  der  in  ihr  geschriebenen  Werke 
sei  sehr  gross;  die  hauptsächlichsten  werden 
aufgezählt  1^ — 8''.  Endlich  spricht  der  Verf. 
von  seinem  Vorhaben  selbst:  er  wolle  die  Ge- 
schichte seiner  Zeit  von  ^^^^/i757  an  ausführlich 
behandeln,  den  Abschnitt  aber  vom  Anfang  des 
Jahrhunderts  an  bis  dahin  kürzer  voraufschicken. 
Er  lässt  f.  10"  noch  ein  Vorwort  (ä-ciAÜ/c)  vor- 
aufgehen, in  welchem  er,  nach  einigen  allgemeinen 
Betrachtungen,  in  Kürze  die  einzelnen  Dynastien, 
die  über  Aegypten  geherrscht  haben,  durchgeht, 
bis  er  auf  die  'Ot'mänen- Herrschaft  kommt, 
f.  34'.  Ausführlicher  wird  die  Zeit  von  '^''"/legg 
an  bis  ^^^'^jnm  behandelt,  f.  40'— ]  12";  dann 
folgen  die  Todesfälle  berühmter  Personen,  welche 
in  diese  Zeit  fallen,  112''— 242\  Zuerst  bis 
154»  Gelehrte;  dann  Emire  f.  154  —  242».  Es 
folgt  der  2.  Abschnitt  f.  242»— 399%  umfassend 
die    Zeit    von     "*3/i730  —  "^^1759  =     .^ÜJ^WÜ 

^'^ii  "^^^  r^y?  ^%i  y^  o^s^5>  _/s  ^  j 


dj^jcii 


a" 


Zuerst  242  —  257»  geschichtlicher  Abriss  von 
""/i730-""/i748;  darauf  257»— 305"  die  Todes- 
fälle; zuerst  Gelehrte  bis  276";  dann  Emire 
276" — 305".  Darauf  geschichtliche  Uebersicht 
der  Jahre  1162/^749— "^^/nsg,  305"— 310";  ferner 
die    Todesfälle   der  Gelehrten    310"  — 399».    — 


Alsdann  Uebersicht  der  Jahre  ^'^^1759 — ^^*^/i767 
399i'_414»;  darauf  die  Todesfälle  der  Gelehrten 
414»— 480",  die  der  Emire  491»— 492".  — 
Darauf  folgen  die  einzelnen  Jahre,  in  gleicher 
Weise  wie  die  früheren  Abschnitte  behandelt, 
aber  jedes  für  sich.  F.  492"  das  Jahr  1182; 
535"  1183;  562»  1184;  582"  1185;  592"  1186; 
481"  1187;   605»  1188;   648»  1189. 

Schi  US  s    f  659':    ijAi^.    »jjijij.*»   ^c    '►oijj 
^är>^j  jyl\    (^U   i..>UJ'.    jJiiJi^    ^_y^i   ^ÜiJS 


'*U,  .  .  .  jJü!  ^j«*3.  fj^\ 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  vocal- 
I08.    Ueberschriften  etwas  grösser.  —  Abschrift  0.  "^".ism- 

Die  Blätter  folgen  so:  1—480.  491—600.  481—490. 
601-G58. 

9488.      Mq.   659. 

272  Bl.  4'°,  25  (26)  Z.  (22'/4  X  lö'/a;  lö'/a  X  Si/a"").— 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  wie 
f.  60.  Bl.  1.  118  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  zieml.  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Loderrücken. 

Zweiter  Band  desselben  Werkes.  Titel 
und  Verfasser  f.l»:  j^j^*:>U!  i^J-'^  ^y^  ^^'^^  Sr^' 

Unmittelbare  Fortsetzung  von  Mq.  658. 
Geht  vom  J.  1190/1776  bis  i^'Vngc  (iucl.). 

Anfang     f.  1":       '>_ftj!^     jCjüo^    ^^**-*-^'    »■■^ 

iJI  y5v*j  :>\y,^  u5vj  ,*äS>1j(  ^l}y^i  j-;^->-^l  ^>c 
Schluss  f.  272»:  »J,  kL_^  ^^  "^j^  ij^ 


cl      '^. 


j,  uj  a:\ 


o^ 


Das  Jahr  1-1^/1797  ist  hier  nicht  besonders 
behandelt,  sondern  unter  dem  J.  1211  mit- 
begriffen, wie  aus  f.  263»,  Zeile  1  und  Zeile  4 
(^^j-yoljtit  QjJ^  ^5  oU  Q-o  SS)   erhellt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  ziemlich  gedrängt, 
deutlich,  vocallos;  gegen  Ende  etwas  grösser.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1264 
60m.  I  (1848)  von  UJLLi.  ^^j   yts^. 
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9489.     Mq.  673. 


500  Bl.  4'°,  (17-)  19  Z.  (•23';9X  153/4;  HxVU"").— 
Znstand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: rother  Lederband  mit  Klappe:  dazu  ein  Papp- 
futteral  mit  rothen  Lederseiten. 

Dritter  Band   desselben  Werkes.    Titel 


u.Verf.  fehlt.  Es  ist:  J^.*^' -j^Udi^^  viJLÜ!  lyk^ 
Dieser  dritte  Theil  des  Werkes  umfasst  die 
Jahre  ^^'^/i798 — ^^""/i805  (incl.),  und  ist  die  un- 
mittelbare Fortsetzung  von  Mq.  659.  Er  be- 
handelt zuerst  die  französische  Expedition  nach 
Aegypten  unter  Bonaparte.  —  Die  Jahre  beginnen: 
1213  f.  ]^  1214  113%  1215  184%  1216  273% 
1217  326%  1218  352%  1219  421%  1220  463% 
Anfang  f.  P:   '^_aJi^  j^jaäjUj  '»jÄc  vij^  jUjw 

Ä**-.*:^S     CU^!^!^     K^-JjjJ^    ^bUi    ^^    J3,!    ^^ 

j^J^\     U>^\^i     iÜü^J!     ^jl^i^     iÜjLül     j^Li^ij 
Schluss  f.  500":  j^  W  liSÜJ^  t^^^^J!  »■:^s 


jL^  ol;:^ 


ü^ 


C^^5    o" 


<^ 


^L-ÄJüij  ji^^i  ^bLo  t^L«xLi  ^ Jüt  ^^-0  [^ J5  Jw«":^! 
'^t  jJIt,    jJ>J  t,_y.il  JJ'  ^^   jüi  y^I  ^^Laj  y^i 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut  vocallos.  Stichwörter 
und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1295 
bü'migge  (1S78)   Ton  .y.*^   ^^ji    j_^j^.iJbiJi   ^il:uaA 

Am  Rande  sind  einige  Male  Zusätze;  so  f.  153''.  329''. 
CoUationirt. 


9490.      Mq. 


299  Bl.  4",  27  Z.  (231,2X16' 2;  I8V2  XlO«-).  —  Zn- 
stand: im  Ganzen  gut;  der  Anfang  nicht  recht  fest  im 
Einband;  f.  113.  114.  121  oben  am  Rande  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  n.  Klappe,  nebst  Pappfutteral  mit  Lederseiten. 

V  i  e  r  t  e  r  u.  letzter  Band  desselben  Werkes. 


Titel  fehlt.    Er  ist:  ^j>^!  i^J^i  ^^y>  v'J'  Sr^' 
Dieser    Theil     umfasst     die     Jahre    ^^^Visoe 

bis    1236/j^.^^, 


A  n fang  i.  P :  '^JI,  ^^yfjj^^  ^^J:^^ (^^^*^="'  '>~^^ 


Schluss  £299» 


iOiJsJ! 


O^fH^^y 


'v_JuJ^  J5t7^'  \v!'j  V_jiy»aJL!  /iS)*i!  »JJ!j  ä^ö  Jou 
Schrift:  gross,  dick,  breit,  vocallos.  Im  Text  sind 
Lücken  gelassen  für  Zeitangaben  (Jahre,  Monate) :  dieselben 
stehen  aber  am  Rande.  —  Abschrift  aus  einer  Abschrift 
von  der  Hand  des  Q.*5»JI  (Aac  ,  des  Sohnes  des  Verfassers, 
von  einem  Ungenannten,  aus  dem  J.  1264  Dü'lHigge  (1848). 


9491.     We.342. 

275  Bl.  4'°,  13  Z.  (25  X  I6V3;  16  X  10"").  —  Zu- 
stand; der  Rand  (besonders  in  der  Mitte  der  Handschrift) 
wasserfleckig.  Etwas  wurmstichig,  besonders  f.  220  ff.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Halbfrzbd.  — 
Titel  fehlt.     Aber  am  Ende  steht: 

Auch  am  Rande  oben  in  der  Ecke  steht  einige  Male  beim 
Beginn  der  Lagen  als  Titel:  Q_>,ot!!,  z.  B.  f.  21«.  41".  — 
Verfasser  fehlt.  —  Anfang  fehlt,  50  Blatt. 

Es  ist  der  4.  Band  eines  grossen  Geschichts- 
werkes, der  hier  im  J.  ^^^/gvo  beginnt  und  bis 
zum  J.  ääo/gei  J°cl.  geht.  Es  ist  nach  den 
Jahren  eingetheilt,  mit  den  Ueberschriften  der- 
selben, z.  B.  f  6":  ^^äjUj  QA-»>*i»^  «^  iwL«  i3j 
etc.  Von  f.  69"  an  sind  die  Ueberschriften  so: 
^yj^Lif  ^^,oi.»*ö'.  (jUj  iLX^.  Am  Ende  jedes 
Kalifates  giebt  der  Verfasser  das  Siegel  des 
Halifen  an  (x«j"Li-  (ji>-äj),  seine  Kinder,  Thür- 
hüter,  Leibwachen,  Qädls.  Die  Halifate  tragen 
besondere  Ueberschriften. 

F.  4" 


beginnt : 


■LaJI  _^5  jß   'j^jcxl!  ■ü^L; 


&^ 


f-^- 


a.r^*^  &Jj  ^^i 


Schluss  f.  274'':  j^^<.=-  j   Jütj^J!   «J   oJüic^ 
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'äJIJLj    yaXiJ^li    v^5 

In  der  Unterschrift  steht,  es  folge  der 
5.  Theil:  und  dieser  wird  auch  wol  nicht  der 
letzte  gewesen  sein. 

Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  ziemlich  stark  vo- 
calisirt,  doch  fehlen  auch  nicht  selten  diakritische  Zeichen. 
Uebersohriften  hervorstechend  gross.  Die  Schrift  von 
f.  1  —  109  ist  blasser,  flüchtiger,  etwas  gedrängter,  doch 
immer  noch  stattlich  und  deutlich.  Wol  etwas  älter  als 
die  andere.  —  Die  Abschrift  (oder  die  Abfassung??) 
datirt  vom  J.  626  Saww.il  (1229).  —  Collationirt. 

Foliirung  steht  unten  am  Rande.  Dabei  kommen  51 
und  263  zweimal  vor  (jetzt  51"  und  263"). 

9492.      Pet.   183. 

230  Bl.  4'",  19  Z.  (27VaX  19;  18  X  12',3>'"').  —  Zn- 
stand: dar  obere  Theil  der  Seite  (Rand  und  auch  etwas 
Text,  besonders  im  Anfang)  wasserfleckig.  Ausserdem 
etwas  unsauber. —  Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  rother  Corduanband.  —  Titel  fehlt.  F.  1»  oben 
am  Rande  von  anderer  Hand: 

so  auch  f.  112''  als  Unterschrift  des  1.  Theils.    Verf.  fehlt. 
Anfang    fehlt.      Die    Arabische    Foliirung 
beginnt  mit  f.  6   mitten  in  einem  Artikel,  wahr- 
scheinlich Jv^L^  sJ^'i. 

äJI  iAs.  »JJl  pX-.  JwoL5>  J^t  Jy^i  *>M^5 
Erster  Band  eines  grösseren  Werkes  über 
allgemeine  "Weltgeschichte.  Dieselb  e  i  st  in  P  e  r  i  - 
öden  (j5^)  eingetheilt,  beginnt  mil  Schöpfung 
der  Welt  und  den  Propheten  —  in  ilen  Stufen: 
a)  Adam,  b)  Noah,  c)  Abraham,  d)  Mose  — 
auch  einigen  Philosophen;  dann  wird  e)  Jesus 
und  f )  Moliammed  nebst  den  1 0  Hauptgenossen 
und  den  12  Imämen  und  den  4  Stiftern  der 
orthodoxen  Lehrweisen  und  den  7  Qoränlesern 
behandelt.  Das  Weitere  fehlt.  Das  hier  Vor- 
liegende enthält  6  Perioden,  deren  letzte  nicht 
zu  Ende    geführt    ist.      Das   Werk    besteht  aus 


Theilen;  der  1.  Theil  schliesst,  inmitten  der 
4.  Periode,  f.  112";  der  2.  beginnt  f.  113».  Ob 
dasselbe  sich  über  Mohammed  hinaus  auch  auf 
die  spätere  Geschichte  erstreckt  hat,  lässt 
sich  nicht  ersehen;  vielleicht  war  es  nicht  der 
Fall;  alsdann  ist  von  einem  „ersten"  Band 
keine  Rede. 


a^  z-y"  i 


J  ^ 


"t     LS"^ 


.sj 


i  ^j^  br- 


'♦c    vij^  iUiä 


-^IwJU  ä^LaJ!  \Ac  lUfl  ÄAaä  J'i 


17" 


:L^i  iüXmu«  qÜCs  |.L»  LoLs 
17"  ^.\  cyLSy>  '^  ^\J  i-j^  yS^i  eJJjTJj^ 

^_^I:u^i    »/Ö5  ^  ,yJL*Ji    3    »/Ö5    |.j«JS 


25» 


r^/  C5^  -!^    V= 


ö^^ 


jv-J^!i  ji^A^aJI^    (**^'ji  JJ^'   •^ 


v_J,Jl»J      XAiS 


26"   '^U(  g.xjö  (j^i  ^M,J    »JJI   ^ 

29"  '^c  .>JJt  ^SL-  yi^ü'b;  X-i-o>."5i  -^jtx,  /ö 

32»   ^-j*aJIj  »UX^i  »jjyo  '^yiai-5  J^^..*Jt  JC*ai  yö 

38»  &Äo^   'i^i  jwjj-i  r^Lrj'  O^  J-!^**-*'  ^^^^  /'^ 

iJJI    J^jifii*  J^tV***"'  (S**^^    gty^  Lkij-^  f'^' 


41»  ^^/.  eJLxJt  y.  yc  ^^*-^/.  ^.^  _^j  jj!- 


!J1   „JJI 


ji- 


50» 
54" 

62" 
66» 
70" 
81" 


»J'j^    »tjyÜi  ci^JyS    aoj^c.    ^^jl  ^Jj! 


iCft^)J-lj    (_5^1i  eJJuJi    ^jlv>   iUaS  _/J 

,UJL«  iC^syj     103"  LasJ^^^^j  Ly«;'  »-^ä /^ 

\01^^^^\^^ij^/S  108»i5vJlJ>oL^iüaäyj 

(Eintheilung  der  biblischenBücher  f.  108".) 

109"  ^i^b  Jw.^  ^^  LiL^cr?  ^^'-^  ^'  C5^  ii*:is/ö 


No.  9492. 


118» 
118" 

(Entlehnungen   des  Eluiutanabbi  von  ihm 

f.  ^23^    124».) 
12  7°  [auch   LIjs^^Jl^']   L^.Xj    ü^   S^ 

129"  i^;^'   J^'  ''^^^  /'^ 

133" 
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189"    '  »j     j-»^LaJI     qlJ.*~     \1JS     J^^c   ^1     ii* 


ec   -  i 


c^^  a-*--x 


.tJiJi    o'^l   J.    ^JLE 


!  vp. 


134^' 
135" 


.^  Ä*aJs   J'i        '    196"   'j>»«,^S   ,..,jl     J)'JvrJ1     J^^^U     J^*«JI 


iUaS     S3 


l\    *j^    )^1. 


139"  '"^jr^j   '^'   (^   ^'-^ 

150"  ,y^^(   ^;(^1   ^X.  i^  /ö 

150"  (^y^^:?-*'   l5;1-^'  ij^y  '-^*  /•^ 

151"  ^-^'"4'  ^Jy^^  ^j"^  '^^^^ 

151 ~ 


ri*-'  L5'J'  o- 


C.i-.       ^..J>..w-i    j.^J 


-Ji   .OJ!   J<. 


r*^  ^'  L^;    V 


J-ö 


oU:i  J..^^  ^^5.  yj  ^^.o,  ^^1  ^^Li 
170"  ^lil^  ^..'  ^,j   ^1=  ^u^M  iu^ 

k_*jo  ^j   _»^  ^,j  Q^*ic 

17li"     -y     (•L**^'    CT^    ^-r^-?^'     '^^     ^■^^     ijr?'     '^^ 


Aj 


':)    O^ 


178"^^    J4ii^,. 


179" 


^l!i 


._^(  ^  J^l^ 


a^  j: 


v-iUXil  J   _,_j.3' jvl'  jj:.    Js_ot^  _j.jl    .^*A^  . 
203»    '^ViUjül    t^^UiJl    ^i    ^i    A:v-''     ^■^s  /-> 

205"  ^.  ^^  ^  ^^!  .V*^-  ^1  ^-^1  x^i  /i 
206»  ^,j  o--^'  ^ij'5  J^  ^-j'  [.-'■il  -^-^  /3 
208"  ^^  ^,,  ^,,^i  ^^  ^^  ^--ii  i^i  /3 
210»  .,j    j^5   , 


c^'   f 


;  ..--ii 


J'ö 


211"  ^yi  A»>1  ^.fj    Jül:>-    ^Ü5  J^x£  ^^jl    pLo^i    iU^ 
2 1  3"    qJ  _,-»*>  ^W    Jv;*«— '    vX<.:S*  i^\    |.U'bl    iOkOi 


^\  jCj  ^s  Sit  u: 


2  1  6"  '(^^J^^aJi  yo  (^^  ^^j   A*^   ^\J^  j^jt   K*2i 
217"    '.^tJ\*:i    >-J'.^i     i^j^'    iUJ^i    ijwicii    J3 


oi    Ai^A.>  «j'    (»t-'j' 


219" 


222"  ^^    ^^. 


iiil    A>. 


^-^»  r 


yy  O^y^   o- 
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224"   jJüS  Jy.£  _»jS  j^.    '(^lXÜS  ^Lo^I   x*aä  yi 
"'   13 
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22' 


O-*' 


jULsLS  ,  v;*2i  Jo 


CjW;»-''    J-t^*;     0't3    ^*"'    '^^     ' 
geb.  68/687,    t'^/771- 


^,h 


oLi;JI    J^J. 


o- 


o- 


Ji^^y.:;  ti56/„.^(76J.  alt). 


o*^ 


/80.5- 
t    ^^7746    (127). 


LS^ 


»5»_l     Jv^C      -.J      ^L 


im  Text.)  Beginnt  hier  in  der  Geschichte  des 
^^^\  ^l^.  F.  lO-i"  das  (;.  j.j.  Zuerst  das 
Leben  Mohammeds  u.  s.  w.  F.  181"  die  sieben 
Qoränleser.  Darin  bricht  die  Handschrift  ab 
mit    den    Worten:     ju^   r*^^    ^3    u~^^    (ff^^ 

Nach  f.  85  fehlen  2  Blätter. 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  vocalisirt;  Dicht 
ganz  gleichniässig.  üeberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  «»^/issi. 

9493.     We.  350. 

180  Bl.  8-°,  25  Z.  (21  X  läVs;  14  X  Ö'/i'^'").  -  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Einband:  nicht  ganz  sauber, 
besonders  im  Anfang.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser   f.  1»: 


t   169/785    r^'-    ^^  


cx^_^t    geb.  «/eg5,  t  i20/„g. 

geb.  21/c,2,    t"«/7?,6- 


230" 


.♦L'wsJi     ,  qJ^A\     ^X*=-5 


Die    Hand.-chrift     hört    f.   230''    in    diesem 
Artikel   auf  mit   den   Worten:    X.*fiHJ!   liXJu^   Ajs 


^^I..*äJI      J^HJ.      liUis>Oj 


OjÜi     ,vJoi^', 


rj; 


^li^l 


,-,'^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  gut  und  deutlich,  ganz  vo- 
calisirt. Am  Ende  jedes  Artikels  werden  die  auffälligen 
sprachlichen  Ausdrücke,  besonders  aber  sachliche  Schwierig- 
keiten (Personen-  und  Ortsnamen)  kurz  erläutert.  Der  Te.xt 
ist  roth  eingefasst,  die  Ueberschriften  farbig.  —  Ab- 
schrift etwa  vom  J.  '^  1494. 

Lbg.  213. 

181  Bl.  8^°,  13  —  18  Z.  (15  X  10;  11  X  7"^"').  —  Zu- 
stand: am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — ■ 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel  auf 
dem   Vorlilatt   von   neuer   Hand: 


cn^y 


'uü!     »A^c    I^UJ 


ijj\ 


Ji\ 


Das  hier  Vorhaudeue  entspricht  Pet.  183, 
f.  108%  Z.  13  bis  f.  228'  unten.  (Zuletzt  und 
auch    sonst    finden  sich   manche   Abweichungen 


1  Titel  ist  das  vor^^.jL.^1  steh 
ausradirt;  erkennbar  davon  ist  noch  das  o  und 
der  Rest  eines  damit  zusammenhängenden  Buch- 
stabens, wie  ~.  oder  *s  etc.,  aller  nicht  *  und 
nicht  .  (also  nicht  ■^^'^'-\  S.  unteu.  —  Der  Name 
^_g.fi*ji  kX*.=>^  ist  mit  schwarzer  Diute  geschrieben 
und  verdeckt,  wie  es  scheint,  einen  anderen 
darunter  befindlichen  mit  rother  Dinte.  Der 
bekannte  |_5;fi»-'  A«.;^'  f  ^^'/le.')!,  df"'  dies  Werk 
beigelegt  ist,  hat  es  ohne  Zweifel  nicht  ver- 
fasst.  Die  Einleitung,  die  Art  der  Behandlung, 
der  Stil  sprechen  dagegen;  ausserdem  dies,  dass 
weder  bei  Elmohibbi  (We.  291,  f.  58"),  wo  doch 
eine  grosse  Anzahl  (auch  kleinerer)  Werke  von 
ihm  angeführt  werden,  noch  sonst  (z.  B.  Pet.  73, 
unter  dem  J.  1041)  dieses  Werk  erwähnt  wird. 
Es  muss  eben  ein  neueres  Werk  eines  ziemlich 
unbekannten,  zugleich  auch  uugelehrten  und 
unkritischen  Mannes  sein.  In  Lbg.  138  ist  ein 
anderer    Verfasser  angogel)eii. 

Aufang^f  1'':    •r'-i^   •  •  •    |»l-^"i*    ;;;N^.i:,JI    J^s 

».i:  j^,^..i  ■  •  •  ,  r-i-»-'  ^f;«*''  '-^♦>'  a^-"^-' 


'J    O^' 


jLoyi^ui.;  ^.s 


No.  9493— J 
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CT^ 

^.\:  . 

•J  Aj. 

'^j.^  iü^ii- 

u--> , 
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er"'  •  L'-'  - 

Dies  ist  das  gauze  Vorwort,   au  welches  sich 

iiumittelbar  die  kurze  luhaltsiihersicht  der  3  J^^i 

auschliesst. 

Ein    allgeuieiües    Geschichtswerk    iu    3   Al)- 

scliuitteu. 

1.  y>jLi    f.  1"    ^s.  ^Ji    LS>y.»A~'.  l.3a:!  iJvj  is>.^  Ji 

[Auf'aug:    ^-j^-^;-'    '-^•^   ^c   !>j^=    i-*J^J'  q'  I*-^' 

[\aj  \JlI   .^iji  i^J«--' 

•2.    J.*2i      59"  ^r*3     J>.*^      iJA>.*~      Ü^.A*-       .*2iLS^      J. 

[Anfaug:    AJi.    xJJ(    A..C    ^Li    ^.:t   J-Jl   J.s 
3.  j.-^j    11 7''   ^,^j^l^l.    ^-^jAi'.Jf   i.äii-1  ;Li>;   ^ 


9404.     Lhg.  138. 
12U  Bl.  4'»,  31  (30)  Z.  (-iTx  18'  3;  19V3(-'l)x:  12(13)™). 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.    Anfangs 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  guter  rothbrauner  Lpderband, 

Dasselbe    Werk.      Titel  f.  P: 
Der  richtige  Titel  stellt  in  blauem  Froutispice  f.  1 '' : 


O^ 


,u^i  "r 


[Aufaus 


■   O^- 


_;^l; 


il   A^\  J.?S  JLs 


An  die  Geschichte  der  'Abbäsldischen  Ha- 
llfen  schliesst  sich  f.  ITG*"  die  der  Aegyptischen 
Hallfen  und  der  Fätiniiden,  der  Ejjübiden,  der 
Berber  (alles   dies   sehr  kurz  und  ungenügend). 

Schluss  f.  180":  ,^-J  ,^i^x,  ,^i.^:\  v_J^.L.:i5 


M 


Schrift:  ziemlich  klein,  eng,  deutlich,  ziemlich  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  "^",1737. 

Foliirung  erst  oben,  dann  unten  am  Rande 

Der  Titel  dieses  Werkes  ist:  f.  59",  Z.  10 
uud  f.  117"  ^-c^.:(  j.,.-.!  .^-^^  S  o'*^'  ^"*-  ^^^^ 
f.  59",  Z.  12  ^.jU^I  ^L.i.5  ^.*=x^".  ^^.*^!  ^^  und  am 
Räude  f.  59"  u.ll 7" ^^j'J  yui-L  ^va:..-''  ^^..J-^  •^'.-.i 

Demnach  ist«''es  möglich,  dass  das  im  Titel 
vor  QW»:>1  fast  ausradirte  Wort  wirklich  als 
nicht  vorliauden  anzusehen  ist;  dann  ist,  mit 
Rücksicht  auf  das  Wort  ^.^Xs>\  der  Vorrede, 
der  Titel:  ^.,...„5  X,=>\  . 
So    steht    in    der  That    in   Lbg.  138,    f. 


Verfasser  f  T' :  ^^^l^^i:.:!  J^4.:<'.  So  auch  f  1" 
im  Froutispice. 

Anfaug  (ein  wenig  abweichend):  \LI  Ji»*;^! 
:^\  oj^,  'u  'iJ  xü'  ^^^  oüji'  3Ü  ■  •  ■  o^L*-5  Vj 

Der  hier  angegebene  Verfasser  Moliammed 
essatlbi  ist  so  unbekannt  wie  der  in  We.  350 
angegebene.  Da  die  Geschichtserzählung  bis 
0.  *™/n65  fortgeführt  ist,  wird  er  wol  um  diese 
Zeit  gelebt  haben. 

Die  Abschnitte  f.  1",  38%  7ß".  —  Der  dort 
angegebene  Schluss  steht  hier  f.  118",  18. 

An  den  geschichtlichen  Theil,  der  hier  f.  1  24'' 
aufhört,  schliesst  sich  ein  Abschnitt  über  die 
Zeichen   des  Jüngsten  Gerichts  K^cujüt  oU^Lc  J.. 

Schluss  f.  126":  bLi  Oj_^owJS  ^1  ^^^cJ^j, 
*j.J^    eSJi    iiJi    r^-T*    r*;'*^'     ii*.i'..i>   ^jyuhXMAj 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  hervorstechend  gross,  meistens  roth, 
auch  blau.  Der  Text  in  rothen  und  blauen  Linien.  — 
Abschrift  c.  ""»  less. 

9495.     Pet.  254. 

49  Bl.  4^  27  Z.  (261/3X161,2;  20x111,2'^"').  —Zu- 
stand: stark  fleckig,  besonders  hinten  und  am  Rande.  — 
Papier:  ziemlich  dick,  glatt,  gelb.  —  Einband:  schwarzes 
Leuer.   —   Titel   und   Verfasser   fehlt.     Anfang   fehlt. 

Stück  eines  ausführlichen  Geschichtswerkes, 
dessen  erster  Theil  f.  48"  schliesst,  stets  mit 
ausführlicher  Atigabe  der  Gewährsmäuuer.  Es 
beginnt  in  der  Erzählung  von  Erschaffung  Adams. 
Der    erste    vorhandene  Abschnitt   f.  l*"  handelt: 

13* 
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Die  hier  behandelten  Jahre  siud  11;  12 
(f.  13");  13  (18");  14  (30");  15;  16  (45"). 
Jedes  Jahr  hat  die  Ueberschrift:  xi*»  o.vis»J>  ^^ 
Am  Ende  jedes  Jahres  ist  ein  Abschnitt  über 
die  in  dem  Jahre  gestorbenen  Hauptpersonen; 
sie  werden  in  alphabetischer  Folge  besprochen. 
Dieser  hat  die  Ueberschrift:  iU.^>  vj^^  ^jj^^JJ 

Jahr    12     beginnt:     .x'    ^,^    ^Li>    p  j>    UJ. 

i^]\      f»-^jUl    jß^      ,    jjjv^l      Jii    _jjl      .\k.H      w-Xf      iUw«.^^ 

Jahr    13:     Jo    ^t    :^:j^'    L^s    o^ij-^S    ^^ 


f.  9»        ^I   iai*^''   >_... 

11"        L^Ji  ,*^^-j'  r'^ 

11" 

13" 

15"  , 


,.^:(  ^,« 


No. 

,  9495. 

9496. 

O^H^' 

^ib 

'--' 

^L,o; 

-   --^^   o^'^ 

'^,*\\ 

^L.<> 

c^i^. 

'i_»  «. 

;i  ,>3< 

.^/   'r 

X.y 

*.Uj  ,.,».--, 


;i  .,*j 


j..«:i  .Lc 


21"     \«/;2^-a    J.     .:^i    xJlJI    Jj.«^    ,*^,.     ';v«j;:i    ^j.^J 

K.>:.j>.i>  Ali! 


21"  6^^j  ^^,         , 
22»  J..S.;;~1  L.:  >x:\  X-'-j 


KijJ^Ji      j^Ji     AJy^A/O     Jo«J     (.L 


J'l    ,JS 


U^Ji 


Jahr  1 4  :   t>5^Ji.   ä-v^>> JiJi  iUi's  l^  o^lv:^->  ^*i 

r'^'  o-  r-r^-  -^^'  -^  ä/^  "^  '^'^^'  ^^-  --*"  o' 

Jahr    16:    KvoJ^    -^Li     w_^    o3lj_:il    ^.,^5 

In  dem  folgenden  Baude,  der  f.  48"  Mitte 
hier  beginnt,  wird  zuerst  das  Treffen  von  "^f»- 
behandelt. 

Die  Blätter  sind  verbunden  und  voll  Lücken; 
sie  folgen  so  auf  einander:  Anfang  fehlt  (nicht 
wenig).  1.  2.  Grosse  Lücke.  40.  41  (Tod 
Mohammeds).  Lücke.  3  (von  den  Frauen  Mo- 
hammeds u.  s.  w.).  Lücke.  4—18  (beginnt  in 
der  Geschichte  des  Abu  bekr).  Kleinere  Lücke. 
19  —  21  (Abu  bekr,  Fortsetzung  der  Geschichte, 
und  Krankheit  desselben).  KleineLücke.  22 — 39 
(Halifat 'Omars).  Lücke.  42  — 49  (Fortsetzung 
von  'Omars  Halifat,  im  Jahre  15  und  16). 
Das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gut,  vociülos.  Die 
üeberschriften  roth.  —  Abschrift  etwa  um ''",1397. 

9496.   WE.  9. 

2)  f.  9-76. 

8",  C.22— 24Z.  (18X13:  U'/jX  10''"').  —  Zustand: 
fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und 
glatt.  —  Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Stück  einer  allgemeinen  Weltgeschichte. 
Die  einzelnen   Abschnitte  sind: 


24» 

.:ss  ^  -  ^,-.1,  '^^^-  '',-^'  e.,A^ 

24" 

^^,s^  .i,,^.  ^\.,  ^\  kLs  .^i,  's,U.:5 

25" 

^.i  L.  u:i  4,^,  j^,  ..:,  '^^^1  B^-.. 

26» 

.<a,^-^:i  ^i..  s^  ^}\  ^^v.  ^^  /*^^ 

2  7° 

^-..a:i  jy.  '.-LI  jj.-.,  ^,j  ^~.ft:(  ü.^ 

27" 

':<X..  ^\Ji-J    .,^  dß  u 

28" 

^■..1^  ef^'.  i^^:^^  i-h 

29» 

3.=...^..     ^j'wJi:i    ^J.c     .v-~ai     nL'(    4»*vj    ^J£.c 

^^M\  e5-' 

29" 

r.;>^'-  L-j^'  -^^^i  '^'^  ;^^^'  r.-^i 

30», 

i.xi  ^uV^.-i  — ^'.  '-<-  a-  -^■'  4,-^  si,-^ 

31" 

ü*jj>.H  iJJ(  4j.~^  |.j^j.    'x;ja:'  .vl'i  ,J».-_,  |..u\.j 

31" 

f.j.^1^.  •»^^*Jl  ^>cSj.j!  3i"i..A:ü  o'/^'c7^  J/  ^ 

32"  ,Aj  i*s.   ci-ili.    V?*^*''  J"^-   ''"'^i 

33"  JL.i   j.   J^>1   x«s.    o-il^.     'A>(    K«i^ 

34"  ^^^2.^1  ^^-Lj  i.i. 

35"       ivljj^.s    j^.lj    ikxs» 

36"  iUy>jAj-l   ä'ji       37»    .*^r>    i«Sj       38»   K^««   j;»if 


(J' 


40" 

0^^= 

>  i.i. 

42"   ^ 

V-?^'. 

LS^..-.JS 

.>= 

il...>^j5 

44" 

r^^-^> 

c^^'r^- 

»cAj  ^; 

^^-^^ 

;i  xL'i  j 

»>~, 

'^-=V'^ 

45" 

^U<  J, 

-;    c-S^ 

LxAi 

ctha:! 

^.-« 

:i    ,J.:j 

46" 

r^" 

.Y  ^r 

p.;_^..E^j 

>...£' 

'  ^-'  r- 

w*Ai . 

46" 

.  .,^1 

J-''c.'' 

>--^i 

46"  , 

_.,u.. 

..^' 

w.*i; 

47"  ^^\yF  J.^1  ^^Ji   .^ii .      47»  .^^'.i?  J>>S  ^ii  _.ui  ^ 
47"  ^^\.^  J.#!  jlJii:  ^Ai.     48»     >.D  .\j^j  oL>._3, 
Mit  f.  48  hört  dies  Stück  auf. 
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F.  49  beginnt  in  Darstellung  der  jüdischen 
Geschichte,  in  dem  Leben  Davids,  unter 
Mittheilung  einiger  kurzer  Psalmen. 

49"  o.b  J^.  ^.c  ^iJl  ^c^i  LJ.  ^p.  o^b  ^j  ^JL*^- 

5  1 ''  ^^t« Jl.v.  oU  Uii   'sAxj  tii4.JÜ'.  ^L«.*i«.  .^i  «-«-i-^i 

Dieser  Abschnitt  geht  bis  zur  Rückkehr  der 
Juden  aus  dem  Exil,  Neubauuug  des  Tempels, 
Sammlung  der  biblischen  Schriften,  bespricht 
dann  ihre  Fasten  und  ihre  Feste.  Das  Wei- 
tere fehlt. 

F.  55" — 60  Stück  altarabischer  Geschichte. 
Beginnt  hier  in  der  Geschiclite  des  ^*2J,  dann 
folgt  die  des  vJi-u  A>.e  ,  dauu  ^u*  und  hört 
in  der  Geschichte  des  wviLi*-'  A-c  auf.  Hier 
schliesst  sich  f.  9  flF.   an. 

F.  61  — ß7»  Stück  jüdischer  Geschichte; 
beginnt  hier  mit  Aufzählung  der  1 2  Apostel, 
dann  der  4  Evangelisten,  nebst  kurzer  Analyse 
ihrer  Evangelien,  enthaltend  die  Geschichte 
Jesus  und  Mittheilung  mancher  seiner  biblischen 
.Aussprudle,  z.  B.  in  der  Bergpredigt,  und  geht 
bis  zur  Erzählung  der  Aufstellung  von  7  der 
Ihrigen  zum  Zweck  der  Ausbreitung  des  Evan- 
geliums, nachdem  sie  den  Versuch  bei  den 
Juden  mit  Gefängniss  gebüsst.  Erweckung  und 
Missionsthätigkeit  des  Paulus.  Der  Abschnitt 
über  das  Evangelium  Johannis  beginnt  so  (f  64"): 

^:\^  KUj^i  .^Ui.  i;*K:i  ^i'^  ^^^^  JJ  j..i  ^^^i\ 

Dieser  Abschnitt  hat  f.  67"  die  Unterschrift: 

'r-  c5^-^  ^--'--'  Ä=>  ^\  f,i*^^'ii  ^/^  ^Li>l  ojcF 
Es     folgt     f.   67"    (unten)     der    Abschnitt: 


a^  ^-e^^i; 


73" 


Dann    f  (59"   der  Abschnitt:    o.iö    '^«.Jl   ui_*i-<: 
(_,       ;  •         •    r         t^       ■•   CT  .^ 


Die  Trennung  und  Ansiedlung  der  Stämme 
und  speciell  die  Geschichte  Qoreis's  bis  auf^gA::'i, 
dessen   Geschichte  f.  55   beendet  wird. 

Die  zu  diesem  Werke  gehörigen  Blätter 
sind   stark  verbunden. 

Aus  diesem  Fragmente  ist  ersichtlich,  dass 
hier  zuerst  die  jüdische  Geschichte  nach 
biblischen  Quellen  behandelt  wird,  von  der 
ältesten  Zeit  bis  nach  'Isa  und  bis  Paulus. 
Dann  findet  ein  Uebergang  zur  Arabischen 
Geschichte  statt  durch  Einschaltung  eines  Ab- 
schnittes über  die  7  geographischen  Klimate. 
Folgt  die  älteste  Geschichte  der  Arabischen 
Stämme   bis   auf  Mohammed. 

Ob  das  Werk  weiter  gehe,  ist  nach  dem 
Vorhandenen  nicht  zu  sagen.  Die  Darstellung 
ist  sehr  kurz;  hier  und  da  werden  aber  in  der 
Arabischen  Vorgeschichte  doch  Gedichtstellen 
mitgetheilt.  Gewährsmänner  werden  vom  Ver- 
fasser  nicht   augeführt. 

Schrift:  klein,  flüchtig,  fein,  oft  ohne  diakritische 
Punkte  und  daher  nicht  leicht  zu  lesen,  Vocale  fehlen. 
Ueber.schriften  roth.  —  Abschrift  etwa  aus  dem  8.  Jahr- 
hundert  d.  H. 

Die  Blätter  folgen  so:  (Anfang  fehlt)  49—54.  Grössere 
Lücke.  61—76.  Lücke  von  1  Blatt.  55-60.  9—48.  Das 
Uebrige  fehlt. 

9497.      We.   1815. 
1)  f.  1  - 13. 

129  81.8^°,  ITZ.  (18'/2X  13^3;  15-15>  3  x  12'="'). — 
Zustand:  die  obere  Hälfte  stark  was?erfleckig,  ebenso  der 
Seitenrand;  ausserdem  ziemlich  unsauber,  auch  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  jilatt,  dick.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    f  1":    ^..oi.^  j    |«juo    iJiJS   ^3**»^    '>-^i 


O^?''    u~';   >J^ 


O^i 


10: 
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Kurze  Aufzähliiug  deukwiirdigor  Ereignisse 
von  der  Geburt  des  Propheten  au  bis  zum 
Jahr  '^^/766  5  möglichst  Jahr  für  Jahr.  Vou 
dem   Jahre    l.OO   au   fehlt   hier   das   Weitere. 

Das    Vorhandene   schliesst:    ol-o   Ifl   'iJ^  ^?.. 


9499.     Spr.  6-2. 


^L)  «..A.O 


o'?  r^-^ 


--  j.  ^ 


Von  den  ersten  Jahren  derHigra  heisst  es  f.  P: 


J.^1     ,JO    ÜXS.    .i^-r  ».^SUJI 


~-5    '-^^ 


LS"' 


JoJ! 


Schrift:  gross,  etwas  blass,  flücbtig,  vocallos,  ziemlich 
deutlich.  Vom  Jahr  25  an  sind  die  Jahresangaben  mit 
Zahlen  geschrieben.  —  Abschrift  c.  ^/hbi- 

Die  letzten  Blätter  folgen  so:   11.   13.   12. 

F.  14—16  leer,  nur  dass  auf  14'  einige  unbedeutende 
Vorspaare  stehen. 


9498.      We.42 


1. 

5)  f.  67-76. 
8'°,    15  Z.   (21X15;    12';2  X 'J' a"")-   —    Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick. 

Bruchstück  eines  grossen  geschicht- 
lichen Werkes.  (Nach  einer  Bemerkung  oben 
in  der  Ecke  von  f.  67"  i.st  dies  die  17.  Papier- 
lage des   3.  Bandes  dieses  Werkes.) 

Beginnt  im  Jahre  *"^/7oi  und  geht  bis  in  das 
Jahr  84/703.  Die  Jahre  haben  die  Ueberschrift : 
iU>«Jl  nebst  der  betreffenden  Zahl  und  dem 
Zusätze  ^Sto  'i^O^'i  'i^yJ^^  »y^H^'  ct^-  Zuerst 
kommen  die  politischen  Vorfälle,  dann  die 
Todesfalle  hervorragender  Personen;  diese  mit 
der    Ueberschrift:    üa-~J(    aJs^    J.    j^i'   ^^    S3 

Das  Jahr  **^, 702    beginnt    f.  67''   so:    o^sj^^' 


^L^i    JuftU 


Schrift:   gross,  etwas   flüchtige   Gelehrtenband,   fast 
vooallos.    üeberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ""^  less- 


Das  Jahr  84/703  f.  70": 


67  Bl.  4'%  23  Z.  (241,2  Xie',«;  16x12"°').  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter.  Am  Rande  wurmstichig. 
Nicht  ohne  Flecken.  Der  hintere  Rücken  schadhaft.  F.5l"' 
sehr  beschmutzt.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
liegt  in  Pappdeckel  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt. 

Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginut 

f.  1':    J^  |^^JC=-   sAc   OAxj    (^yisLiJI    jlj    Us  i^j'y' 

.:^t    LckJ     -^^ju^^^    &JjLii 

Stück  einer  ausführlichen  (islamischen)  Ge- 
schichte, beginnend  im  Jahre  ^**/8i9,  aufhörend 
hier  im   Jahre  '^^*/878- 

Das  Werk  ist  nach  den  Regierungen  der 
'abbäsidischeu    ILilifeu   in   ^y>as   eingetheilt: 

54"       ^?J>^*-'  iüNLi.  /j  j,  yi-c  u.S.^\  S^^^ 

Es  beginnt  also  dies  Bruchstück  hier  im 
9.  >i5  ij^y>^^  w^=-  /^  6)-  Den  1 .  'abbäsi- 
discheu Hallfen  wird  in  diesem  Werke  also  das 
3.  Jwiai  enthalten;  die  beiden  ersten  J-wai  also, 
wahrscheinlicher  Weise,  das  1 .  Jj>aj  die  Herr- 
schaft der  4  ersten  Hallfen,  das  2.  J»;^  die 
Herrschaft  der  Omajjaden. 

Die  Geschichte  wird  Jahr  für  Jahr  erzählt, 
immer  mit  der  Formel:  iU*~  ^^  (worauf  die  Zahl 
folgt).  Zuerst  die  politischen  Vorgänge,  dann 
die  Todesfälle  hervorragender  Personen,  besonders 
Gelehrter  und  Dichter.  Diese  werden  eingeleitet 
mit  den  Worten:  oLo  iJLv>JI  »j^  ^5..  Die  au- 
fangendeu  Jahre  am  Rande  mit  grösserer  Schrift 
angemerkt.  Als  Quelle  ist  öfters  ^^:>_yx.,^\, 
auch   l5\j-^'   o^'    angeführt. 

Dies    Bruchstück    ist    lückenhaft.      Es    fi-lilt 

'-  nach    f.  11     1    Bl.,    17    2,    29   c.  1 6 ,    30   c.   1, 

49    32,    52    2,    53    11.      Wie    viel    nach    f.  67 

fehle,    lässt   sich   nicht   bestimmen;    im   Anfange 

(vor   Bl.  1)   fehlen   wenigstens    130  Bl. 

Das  J.  205   fängt  so  an  f.  3":  ^«v«.i>  iC>U»  J. 
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Das  10.>^  f.  27"  beginnt:  /i^yiUJI  j.>asJ5 
■6J>J^  Lj*«.!  XiyJi  0'j^jj.x  ^/s  j^J.  pl  .vi!.  /  ^-s^'   W' 


Das   Jal.r  260    f.  fi7^    ^,,JO».    ^j^i>   xi«  ^. 
c\^    '^'j    ^-r^i    O^    lj'-*;4'"   (j.^    (  H-**^'    U^* 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gefällig,  deutlich, 
vocallos,  auch  öfters  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Stich- 
worte der  Artikel  roth.  Die  Jahresüberschriften  schwarz, 
mit  grösserer  Schrift. —  Abschrift  c.^'ijj,. —  CoUationirt. 

9500.      We.  429. 
2)  f.  18  -  39. 

4'°,  23  Z.  (24'  2  X  le's;  16  X  121/2'='").  —  Zustand: 
schadhaft,  besonders  am  Rücken,  fleckig,  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel,  Verfasser 
und  Anfang  fehlt. 

Bruchstück  eines  grossen  geschichtlichen 
Werkes,  das  hier  im  J.  ^^■^/847  beginnt  und  bis 
zum  J.  247/ggj  geht.  Es  berichtet  Jahr  für  Jahr 
(mit  der  Ueberschrift:  iU*»  ^.),  beiücksichtigt 
im  Autaug  der  Jahre  ein  wenig  die  politischen 
Vorgänge,  hauptsächlich  jedoch  die  Todesfalle 
h<  rvorrageuder  Personen,  so  dass  es  fast  für 
ein  chronologisch  geordnetes  biographisches 
Werk  gelten  kann.  Der  Verfasser  citirt  den 
^^i  (t  '^'Viiut)  f-  18%  c5*^L^-i  (t  '«7l.^66) 
f.  19",  20"  etc.,  aus  dem  er  oft  am  Ende  eines 
Jalires  Nachträge  giebt. 

Das  Jahr  23*/848    beginnt  so   f.  19":    :<x„  j^ 

Das  Jahr  2-iß/s60  f-  38":  ^^j^ju^.  ^^^  X.^  j. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos, 
oft  auch  fehlen  diakritische  Punkte.  Stichwörter  roth,  nur 
die  Jabresüberschriften  schwarz,  aber  grösser.  Nach  f.  3S 
eine  Lücke.  —  Abschrift  c.  ^°*/i494. 


9501.      Pet.  106. 

2»)  f.  159-176. 

4"',  20— 22  Z.  (263,4  x  18;  21';2  X  14™).  —  Zustand: 
unsauber.  —  Papier:  stark,  glatt,  gelblich.  —  Titol, 
Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Es  ist  ein  Stück  einer  zum  Theil  recht  aus- 
führlichen Chronik,  hier  beginnend  im  J.  *^/io9i, 
mitten  im   Bericht  von   der  Gefangenschaft  des 

jJÜU    J^>.2=ixJ!  ^^J    VX4.JS*    (.--äJI  _jjl    iJLjl   J.C    Jy.»JotJt 

Der  Anfang  f  159'^— 159",  7  v.  u.  ist  wörtlich 
aus  dem  betreffenden  Artikel  des  Ibu  Kallikau 
entlehnt  (ed.  Wüstenfeld,  No.  697,  p.  140, 1.  4  ff.). 
Nach  bedeutenden  Abschweifungen  über  frühere 
Geschichte  Spaniens  (wobei  er  auf  den  /  »j,3J1 
zu  sprechen  kommt)  und  andere  merkwürdige 
zusammentreffende  geschichtlicheEreiguisse  fährt 
der  Verfasser  f  ITO"  stetiger  in  seiner  Chronik 
fort.  F.  172"  kommt  er  auf  die  Thronbesteigung 
des  28.'Abbäsiden, desHalifenElmostafhir  billäh 
(im   Jahre  *'*^/io94)-      Dieser  Abschnitt    beginnt: 

»j>J!.  jy  ^_jj  Äi^lJ■LJ  *~!  «^.j 

'  W.JJ    ^^JL^    jo.M.\    l\j^    »J  U.^c    Jl. 

Im  Jahre  ^^''/loa?   heisst  es  von  der  Dynastie 

des    »Li    fyj'^y^    so:     iij^Äjl    q'lJ'    iU.wJI     ^ö^    j. 


rjj> 


.;. 


•,  ^^^ 


r;jL« 


.^ 


^i      'iJSLilol\     ^^"SS-     ^^      J~^^     ^^iSj      J>J^^      J-**^lj 

Das  Bruchstück  hört  auf  f  176"  mit  der 
Ermordung  des  Inhabers  von  Himp,  äJ.jJI  j,.u.s»- 
im  Jahre  *9*/iio2  (cf-  Ibn  elat'iri  Chron.X,  p.fl^v), 
mit  den  W^ortea:   ,-v^:>    -»a=-.    ^3Jl,\  tiSU-*   ,L*»  ^' 


X*«JtII     i^s2*>     v_/.=>L<o     Kj.tXJt     , L:>     *^*^ 


0lj"i) 


Schrift:  ziemlich  gross,  dick  und  deutlich,  etwas 
vocalisirt,  sehr  geläufige  Hand,  verschieden  von  No.  1). 
Die  Ueberschriften  roth.  —  Zeit  der  Abschrift  um ^1404. 

Bei  Besprechung  Spaniens  um  jene  Zeit  ist 
die  Qafide  des  Wezirs  q.>A*c  qj!  A+s^  j^\ 
fast  ganz  mitgetheilt  (53  Verse)  f.  161"  ff.  Der 
erste  Vers  hier  beginnt:   LoJic  »JJS  ^iü^i  (^^W?'''^  L* 
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N...  9502.  9503. 


9502. 


M.l.  8( 
1)  f.  1-70. 

o,  17  Z.  (203/,  X  15;   15 


102  Bl.  8'°,  17  Z.  (203/,  X  15;  15  ><  lOV")-  —  Zu- 
stand:  ziemlich  unsauber,  besomlers  im  Anfang;  Bl.  11  — 13 
in  der  unteren  Hälfte  (auch  im  TextO  besc'nädigt.  Etwas 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt;  desgleichen  Anfang  und  Ende. 

Stück  aus  einem  grossen  allgemeinen  Ge- 
schichtswerke. Es  beginnt  hier  mit  dem  Ende 
des  Jahres  ''**Vi-'8'2  ("uter  dessen  Todesfallen 
auch   der  des  ^'SlS-  ^\   vorkommt  f.  1  'V 

Jahr  (i8'2    beginnt   f.  '2":  ^. 


Jahr  688   f.  12 


Jahr  684   f. 


Jahr  685    f.  17": 


Jahr  699    f. 


Jahr  700   f.  38": 


A.>»^/a      .j^~>^\     ii^L*Ji      |j.üx->*.iij 

.^Jj\  ^vUl  ,.,^1^1. 


iÜ^Ojl      .  JJ^.      J^5      ÄJLÜJJ 

Jahr  693   f.  55^   ^^^^1   ^^üdi  ^^JJuJS   ^^  '7Z 

Joi=>  ^jjJl  ^bLo 
J;dir  694    f.  66'':    ^n_Jl*JI   Js^'i   ^xl\    '!iSXij\    S3 

Das  Werk  ist  lückenhaft,  au.'.serdem  verbunden.  Die 
Blätter  folgen  so:  1—20.  51—70.  21—50.  Im  Anfange 
lehlen  40  Bl.,  nach  f.  20  fehlen  50  Bl.,  nach  f.  70  fehlen 
.')0  Bl.,  nach  f.  50  der  Schluss  des  Bandes.  —  Dies  Fragment 
gehört  dem  29.  Bande  eines  Gesehichtswerkes  an. 

Schrift:  zieml.  gross,  breit,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c."*»  1591.—  Collationirt. 


Dies  Bruchstück  eines  umfangreichen  Ge- 
sehichtswerkes ist  zugleich  defeet  und  au 
mehreren  Stellen  gefälscht.  Der  Verfasser 
erwähnt  unter  den  am  spätesten  Lebenden  oft 
den  ^  ^^  t  973/,565  als  Verfasser  des  :v^*^JI  ^^^ 
(z.B.  68")  und  des  io^.^1  j^ci^Jl  ^Ui"  (z.B.  34"). 
Ferner  den  ^,^JS  ^.^  ^^\  ^.^■^,.i  £.2"  f^^/LWi- 
Dann  f.  71"  den  ^.JCJl  ^^.j  f  ^"^'^/i^oi,  den  er 
durch  den  Zusatz  \S-^  als  damals  schon  gestorben 
bezeichnet.  Er  erwähnt  endlich  f.  11"  den 
j^iLftU'  K/a'U«J',  womit  gemeint  ist  ^j  1**^'^' 
^:.JS  ^^=.  .,.  ^^S-^J  t  *'^Vi63i-  Er  wird  also 
um   '"^"/leio    herum    sein   Werk    verfasst    haben. 

Die  Fälschungen  sollen  dieuen  zur  Ver- 
deckung  der  Lücken;  so  f.  9",  18",  28"  unten 
am  Rande.  Ausserdem  ist  die  Ueberschrift 
eines  neuen  Abschnittes  f.  9"  etwas  gefälscht; 
es  steht  daselbst:  iLaLil  .J  ö  j  K*^Lül  iixJiLiJ 
->■*:=-' l^.^  |WÄC  j.Ui'  ^l•"^_^'i^;  .jrV'^fi'  '^'■i^^i  ^■'.^>^\-'-^ 

während  es  heissen  muss:  iC*«jL«.]l  (für  iiÄ./«Lijl) 
und  am  Ende :  ^ax4.>S  (*^*^  (statt  ^*s^  ^^.  ,»a^c). 
Dann  f.  18",  ult.   ist  gefälscht:   (jL*ic  ^^. 

Das  Werk  ist  also  eingetheilt  in  mehrere 
i;«»i.li;  die  hier  vorhandenen  ersteu  Blätter 
(f.  1 — 9")  sind  der  Schluss  der  5.  iU^^^Ij.  Auf 
diesen   Blättern    wird    f.  5"— 9"    das   8.  .--Li  des 


Werkes  iLJLLil-v.Ji  ^LVw=-^l  des  ,_sJ)j.U-'  mitgetheilt 
(w;L>^J"i'i5j^i>cii:jLa>L:U<j'3^^3).  F.  4°  ein  Abschnitt: 

Der  Anfang  der  6.  iUJlb  fehlt  hier.  Es 
ist  aber  aus  f.  11"  u.  17*  ersichtlich,  dass  die- 
selbe eingetheilt  ist  in  mehrere  ^XtaJiA.  Das 
erste  A*afl^  ist  getheilt  in  einige  w^iii«. 


11" 


2)   F.  71- 


Türkisch. 


^11 


9503.      We.  313. 


93  Bl.  8'°,  15  Z.  (20xU;  14' 3  X 'J' 2'"").  —  Zu- 
stand: schmutzig  und  zum  grössten  Theil  ganz  fleckig. 
F.  38.  39  oben  am  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  — 
Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 


IT»  7^    JKj  ^\   .vJiLi-   .53   j 

DaiiU  Lücke  nach  f.  18. 

F.  34"  ff.   mitgetheilt  Kap.  8   aus  dem  Werke 


F.  51»  ff. 


jCs^.^l  /ic'_^»3j'   des   .= 


>w>>.aj  &j 


O^'- 

•■'■a^ 
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Dies  5.  w^IIj..:.  welches  in  t-eintT  lotzteu 
HälCte  J,)Lc  w^Sw^-^  J.  liiuulfit  (iiiiil  zwar  zuletzt 
iu  legendenhafter  Wei^e,  oft  mit  Versen  unter- 
mischt, besonders  von  f.  TS**  au),  ist  mit  f.  93 
uiclit  zu  Ende.  Das  Weitere  fehlt.  Die  hier 
letzten    Worte    sind:    ^i*ij  ^^1^    .7^  xLi  Jj..^^   ^\ 

>jr^     \L\      i3k~;      .^^^i     »r^*J.     e>^^     X.>:L-cS     J-'ä'.>    yS>f 

Nach   f.  9   fehlt    1  Bl.,   nach   f.  18  u.  28  sind   Lücken. 

Schrift:  gefällig,  ziemlich  gross,  bisweilen  aber  kleiner, 

deutlich,  vocallos.    Die  üeberschriften  roth.  —  Abschrift 


9504.   WE.  9. 

1)  f.  1-8. 

106  Bl.  8'°,  17Z.  (18x13;  13',2  X  lO'""').  —  Zustand: 
fleckig,  schadhaft  und  ausgebessert;  zum  Theil  lose  im 
Deckel.  —  Papier:  gelb,  glalt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Anfang  desgleichen. 

Bruchstück  aus  einer  allgemeinen  Geschichte. 
Dasselbe  fängt  hier  mit  der  Ermordung  des 
tl^u^JI  jj\  an  (im  J.  =^'^,929);  i-  ■'^"  <olgt  die 
Regierung  des  Hamdauiden   Näpir  eddaula. 


,J  JJl 

^-    0^ 

^yM. 

J>v^=^'  jjl     &.J.Aji 

yj3Li 

•^.J>^ 

J  s:^jKs> 

Jr-^i:i 

^^.\ 

.    J^    L*J     '^jL\ 

*^ 

iJl    s. 

V' 

i  JJui.   i;^L*Jl 

"     J^.^ 

a^  ^'^ 

;^i 

jr?' 

ic:,j.ji  _^ 

-^^i 

gJI  iJ.jJS^^'d 

^^0^.^ 

L^'o'^rc.^ 

k)\^ 

Die 

Darstellung  ist 

kur? 

Schrift:  klein, 

ziemlich 

gilt. 

ätwas  vocalisirt.  - 

-Ab- 

chrift  c 

.  "^  1543. 

9505. 

1)  Spr.  106,   -2,  f.  119— 122. 
•i'»,  21  Z.  (24  X  17;   18  X  l^-l.  —  Znstand:   v.iirm- 
stiehig,  unsauber,  fleckig.  —  Papier:    gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Stück  aus  einem  Geschichts werke.     Beginnt 

hier  f.  119''  in  der  Geschichte  des  *j_.xi  ^j  ^.*.^c 

Dann  f.  119"  nuten:   J^äj  ^,^J)\  ^^a  liU^  ^.^^    SS 

H.\NDSCmUFrKN    D.  K.   bIBL.     XXI. 


121*  liXl*  Uli    '^jU  ^^,j  ^_^Jj'  ^,j^_^L*-  ^/ä   .J'j 

Nach  f.  liy.   120.   121    Lücken. 
122''  oben  Joij   L/s  ^.  JI  •^j.Li  ^/o  i^üwiJl  '»Ä*taJ5  ^j'j 
.:^1  ji-xJw  _.>..»*.<  üyö  J^i  Jcsy>  ^►iJ   's.4^^jt 
Schrift:  gross,  kräftig,  an  sich  deutlich,  aber  mehr- 
fach abgescheuert,  vocallos,  auch  nicht  selten  ohne  diakri- 
tische Punkte.  —  Abschrift  c.  '»'»  ,5..,|. 

2)  Pm.  085,  f.  135"— 174. 

Abriss  der  islamischen  Geschichte  von  Mo- 
Eammed  an  bis  auf  die  Aegyptischeu  Halifen, 
bis  zum   Jahre   *'*^/i44i. 

3)  Pet.  101,  No.  4.  Ein  Stück  Chronik, 
beginnend  mit  ^^Jj^J'  ^i-c  ^^,j  ^.*c  ^.,j^AJi  ^jj. 

9506.     Pet.  523. 

81  Bl.  8™,  19  Z.  (2OV4XUV2;  U'/sXT'/a™).  — 
Zustand:  im  Anfang  etwas  unsauber,  sonst  ziemlich  gut. — 
Papier:  wei.sslich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  f.V: 

So  steht  derselbe  beiläufig  auf  der  Seite  rechts;  links  ein 
wenig  anders;  was  in  der  Mitte  mit  grösseren  Buchstaben 
steht,  gehört  niclit  dahin.  Das  Angegebene  ist  der 
richtige  Titel.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  1''  (nach  dem  in  einem  Fronti- 
spice stehenden   ßismilläh):   ^Ji  ^-*Äai'  Js.>.»Ji  jus 


Jw^ 


C5^'0 


^4.J-\  ....  ^iU!>\ 


Der  richtige  Name  des  Verf.  scheint  zu  sein : 
^   Ov^S?  ^i  ^iJf  OSJ.S.  ^\*:s^   t^J   ^J  lX.^^^ 

Dies  Werk  des  Moliammed  ben  "abd 
allfih  ben  mo  hammed  6«i  f'o/«'' *''™'^»''' '^' 
e<;Qaqaül  elmekki  el  ham  awl  liogget  eddiu 
(und  sems  eddin)  abu  häsim  (und  aliü 
ga'far  und  abri  'abd  allfih),  geb.  ■*^^/i]fl4, 
f  ^''■^/iiTo  (5(>7),  handelt  von  vorzüglichen  Söhnen, 
14 
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imd  zerfällt  iu  4  Abschnitte  (oder  Arten  ^_Jj^ao), 
nachdem  zuvor  von  Mohammed  als  Kind  ans- 
führhcher  die  Rede  gewesen  f.  3"— 15''.  Nach 
angeführten  Versen  oder  sonst  schwierigen  Stellen 
giebt  der  Verfasser  eine  kurze  Worterklärung. 
Die    1 .  Art   f.  1  «*>  C5^>*'^'  J^^ 

(von    fl(  u    Genossen    des   Propheten). 

Die   2.  Art   f.  35"  LS^^^^'^  v^^' 

(besonders  von  den  Nachkommen    der 

Propheteugenosseu). 

Die   3.  Art  f.  55^'  ^►:i'y:J'  >^Ij' 

(von    Gottesfurcht  igen). 
Die   4.  Art  f.  tU''  ^j1  J-l    isJi 

(betrifit  die  Arabische  u.  Persische  Vorzeit). 
Es  ist  eine  interessante  .Anekdoteusammlung. 
Die    einzelnen   Geschichten    haben   meistens  die 
Ueberschrift    q*c    äJü  ^-,jj    »3>>,    und    beginnen 
regelmässig  so:   ^^c  sXl^   löc  l\*=^  ^Ji 

SchluSS    f.  Sl*":    i£   s\S\  ^^^ju  ^:^^\  AJ»  Jou. 

^Jj  4J^I.  KlJl  ».>i  J.-»"^'  j-L;^i  J.**Ji  ^^Lo  ^5  woi^,5 

Schrift:   ziemlich  klein,   gut,  gleicbmässig,  unvocali- 
sii-t.  —  Abschrift  im  J.  ""'^/lesi  von  iXt.rs'  ^i  \JJi  J^.^c 


9507. 

Dasselbe  Werk   vorhanden   in: 
1)   We.  430. 

76  Bl.  8™,  19  Z.  (171,2  X  1^;  12' 2  X  9' a«-'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ganz  sauber.  Nicht 
ganz  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lrderband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1": 

(Hes^^iJf^)  ,.^^,jj^^^l^,,'U,-^\  '..:>■  '..ii  vL'^ 


•2)  Mf.  49,  1,  f.  1  —94. 
193  Bl.  4<°,  21  Z.  (26>;2Xl7i;2;  181,2X12':"').  — 
Zustand:  fast  lose  im  Deckel,  sonst  ziemlich  gut,  von 
einigen  Wurmstichen  und  Flecken  abgesehen.  Das  I.Blatt 
unten  schadhaft.  —  Papier:  dick,  glatt,  gelblich.  —  Ein- 
band: Piippbd  mit  Lederrücken  (schadhaft).  —  Titel  f.  1": 

^\^Y  j..^  ,,.a:;  k:?-    '-.:i  .-^!  ^..i.:i  ^^x^: 


LS^'O^ 


l^JJ   ^,L^J-iS   A.^^  ,, 


,0  ^*<-  .,.A:t  ^.^ 


.kU! 


^■ 


Schrift:    gross,    dick,    vocalisirt,    deutlich.    —    Ab- 
schrift vom  J.  °^*,U52. 

F.  95    enthält    eine    Menge    einzelner    Au- 


Gebetsformel. 


F.  96   leer. 


O^ 


^-^  ^^'  O^ 


w..-'  ^,J  . 


A*.--    ,vlll    A. 


Der  Verfasser  so  auch  f.  1''  und  dazu   ,_>>.♦.'. 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pet.  523. 
1.  Art  f.  14",  2.  Art  31%  3.  Art  51%  4.  Art  60'. 

Schrift:  ziemlich  gross,  bieit,  geläufig,  gleichmäsMg, 
fast  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  rotL.  — 
Abschrift   im    J.  835  DrriKigge  (1432),   von    .-j   A*_-' 


3)  Glas.  32,   (1,  f.  180  —  228. 
8",  21  (23)  Z.  (-'O'/sX  14:  14',2-15x  11"").  —  Zu- 
stand:   wasserfleckig,    ziemlich    unsauber,    besonders   am 
Knde.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel: 

s-Uj")!    iL*.^   lUjS    j:   ;^-*-^j  ;;A-*    "^ 
Verfasser:  ,^*i   Ji^p   .,J  A.*J^    ..J  0\*^.    (Der  Name 
richtiger  im  Anfang ) 

Es    sind    hier    nur    die    beiden    ersten    Ab- 
schnitte   des    Werkes    (1.   f.   19  1'',    2.  f.  205") 
vorhanden;    es  bricht  ab:   J.a»-1  iJi*s  \^kc:  ^^J..^ 
a.JAj     .,x,    iC^jC.-''    Aj.s    u^i    yii*.^;j. 
Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gefällig,  fast  vo- 
I   callos.      Stichwörter    und     ueberschriften    meistens    roth; 
i   f.  22G-228"  Platz  dafür  gelassen.  -  Abschrift  c.  ""^/lese. 
:  F.  228"  der  Anfang  von  ^^kz.  :vJ-.  (Gramm.) 

des  |^iL:>^..^l    -S-U;!   A.^t ,    bis    zum     10.  ^_^    der 
IvcU--:!.  —  F.  229  und  230"  — 231  2  Gedichte 
;   des    ,^A*:^.'5  w'^-^f-  A*^l^j  xL'l  .^'^'.  um  ^'-^'^/igoo- 

\  9508. 

j  Ueber    die    ersten    Eroberungen    im    Isläin, 

I  Pm.  108,   Vorl.l.  vor  S.  170.      Lbg.  526,  f.TS" 

(Tabelle).     —     Brief  'Omars,    mit   Bestimmun- 


'S   M~ 


^j    A*^   ^j   ^^_.j  I  gen    über    d 


las    Schutzverhältniss    der  Christen, 
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Llig.8;37,  f.  84''.  ^  V„n  "Al,d  ;.lläli  ben  ezzobeir,  I 
Pill.  75,  f.  38°.  —  Vom  Halilat  des  "Omar  ben 
'abd  el'aziz,  Pm.  (;.')4,  f.  54  ff.;  des  Elmanpür, 
ebouda  f.  8J''.  —  Ein  Halif'en -Verzeiclmiss, 
Glas.  22.),  f.  -Jl!)''.  2J0».  Die  Halifen- Mütter 
iu  We.  193,  f.  !)"— 10"  (von  Essojütl).  —  Vom 
Untergang  der  Barniekiden,  Pm.  75,  f.  139  ff. 
Rand.  —  Der  Batiniten- Aufstand  und  Bäbek, 
Mq.  1  19,  f.  378".  379.  —  Vom  Halifen  El- 
moqtadir  billäh,  We.  408,  f.  2\  —  Von  El- 
mosta'fim  billäh,  Pm.  654,  f.  91".  —  Ueber 
die  Omajjaden  in  Spanien,  die  'Obeiditen  im 
Wostland,  die  Benü  tebätebä  und  die  Taberis- 
täuischen  Fürsten,  Spr.  67,  f.  150'"  ff.  —  Ueber 
die  Fätimiden,  Pm.  75,  f.  65".  66".  Die  vier 
ersten  Fätimidischeu  Herrscher  in  Aegypten, 
M([.  756,  f.  JOÜ.  —  Von  Seif  eddauia,  We.  408, 
f.  133".  134".  Pet.  699,  f.  220  ff.  (aus  der 
Chronik  Ibn  säkir's).  —  Ueber  jJ^Jt  ^_5=ui ,  die 
Sklavin  des  Ejjübiden  Negm  eddin  ejjüb  f  ^^'/la^g? 
Spr.  67,  f.  161.  Pet.  507,  f.  76.  —  Ueber 
Hüläkü,  Spr.  19,  f .  1 .  —  Ueber  deu  Sultan 
von  Arbel,  Mot'affer  eddlu  ai)a  sa"ld  kjökjüri 
(l5;j^^)'  ^'"-  ö54,  f.  49".  —  Verzeiclmiss 
der  'ot'mfmischeu  Sultane  bis.^'^^^/igsg,  Pet.  550, 
f.  94";  We.  1238,  f.  28";  bis  i^o^/nsg,  Pm-  314, 
S.  78;  bis  1168^55,  We.  1  623,  f.  1  63;  bis  "«  lesg, 
Do.  82,  f.  45";  bis  loag/ig.,^,  Pi„.  654,  f.  296"; 
bis  "Vi5G6^  ^Iq-  i'^,  f-  11";  We.  351,  f.  349"; 
Lbg.  712,    S.  286.    —    Allerlei    geschichtliche 

Voifölle      a.    d.    J.    ß^5/i276    U.    6™;i277,      We.   1893, 

f.  234"-2o5";  a.  d.  J.  »^Vhs.s-^^^/iö.ss,  Hf-  52, 
t:i54.  155;  io«/i633,  Mq.  46,  f\34;  ^'^^^jim, 
Wr.  1961,  f.  57";  ""0/1688— ""-Vieoi,  We.  1115, 
f.  189";  "34/1712,  VVe.  1961,  f.  56";  ""  n«  "• 

"•^^VlTSÖ,    We.  418,    f.  32".    —    Gesellirlitlirhe   \<A- 

galien  von  Huugersuoth  u.  Seuchen,  Spr.  190, 
f.  211".  P.t.  128,  f.  170—217.  Mf.  470,  f.  12". 
Tiieueruug    im    Jahre   974    Sawwäl    (156  7), 


Spr.  1141. 


J.    124S 


(in    Syri.n), 


We.  1710,   f.  146".      U  el)  ers  chw  e  m  m  ungen 
und   Feuers  brün  st  e    im   J.  ^'"^liQ:,i,    Pm.  37, 


f.  148 — 155.  —  Geschichtliche  Angaben  von 
Erdbeben  und  Todesfällen,  Spr.  490,  f.  2  12". 
Pet.  128,  f.  170  ff.;  in  d.  J.  694/^335  „.  ™2/i302, 
We.  1774,  f.  147".  148";  a.d.J.  1099  Ram.(1688), 
We.354,  f.  21 1":  1  160  Moli.(1747),  Mq.466,f.43. 

9509. 

Zu  den  zahlreichen  Werken  über  allge- 
meine Geschichte  gehören  unter  anderen 
auch   folgende: 


1)   ^\.     V;*J' 


cy 


^'i\ 


i>t        «L^l. 


,J    J>.eL3    ■{•  '-50 


2)  ^^,.J  von  ^j^^\  ^--_.j  ^^j  Vl>^  t  '^"/soo- 

3)  Desgl.  von  ^J;^_J.J'.-*^^ii  \^.^  ^.^  ^.*?j  ^  J^=-5 

^JT^   t   -",892- 


4)   Desgl.  von  .vj  3lj^i>  ^,jl  *i'i  o^^c  ^^,j  *J1!  J^^t 


^^\  ,J>li  t^^i« 


^:-j^^^'  ^'j 


6)  Desgl.  von  ^J:.l:i^i\  ä^^Lv  ^yi  ^*^  ^yi  J^-«.^' 

7)  Ji.j^iXJi    j.    jUJu    WJ5     von    ^  ^yi    J^4.>1 


8)  /JOS    OLJ 


S    U.    i^Jbul    j.i>3     von 
U  jjjsx^'b\  von  demselben. 


9)  ,^y  oJ- 

10)  iNJ^ui'  von 

11)  .^^Lj  von  ^uS)  ^,ji  j_^.*.JjJ"ii  **^'jj!  qJ  J^*i^" 

12)  Desgl.    von    ^    ^^^    ^,j    ^^U^    ^.    oo.i 

jojA^-'     .,j1    Vy^    O^    '^^^     t  "''''  10.TO- 


o^ 


J^,:S' 


1  5)  .:^-jjlÄJS  i5  J^r^JCw-Ii  xiL  von  ^j  „yä  ^j  lX*:s^ 

[^ÄZ^   ^iJl    A.E    t  *S8/i095- 
1 6)   (.^/-"SS   i^jlj   J^*:?-  von   demselben. 
14* 
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.1)  -.j^ü  von^,.:^yi:iA*:>i^,j^u:i^,ct«3/„oo.  | 

[8)  ^o^J'.    Cj^\J^\    " 


i      von    vX>. 


19)  :^~jjä  von  ^_^xx^.*^i=.^l  ».-v-äJI  ^,j  wX*.s*'  ^,j  j^=.I 


38) 
39) 


_^Li/o'b'  ülj-L  j  jUaj'bl  ^J.!  iiVj^c    von  ^J  J-***-' 
"  5    t  ««^1300- 


20)  ^-o,.;Ji  ,<-cL>   von  ^^'^^.■^'<  ^fr,"'  o-   '-^''•-'' 

4U) 
41) 

21)  ^^.,a  von  ^,LJA.i  ^,i  ^x.i  ,,.  J..^,  A*^ 

4  2) 

22)  0^^5     -vHj'Li-    j    oy*:i    ^._N..i:     von     „,aJI  _jj< 

43) 

23)  ^.-.j^Lc'l    j.     5^^»-i    N^ir,    8y^;,:i    üjoj     von 

von  j_^K.ij'  ^Y^^  A*^:'  ^,j  j..*^t  ^,j  ,  vy  1  A>.c 


:i?-M   von 


ÜÄF^   -^;i'    >^>J^'  i_^i.^^'    ^*^    t    '^^/l332- 

^o.Lj     von     ^>JL»-!    .wwl  Jy-c 


o^  r^y 


-o*.'i  J.^i 


j.   .*sÄji  ^e^'^  von 


o^ 


24)  xjuLisa*jI    t5jA-5    "i     von    (j:-^^'^'  _^lIj  qj   ^J>£ 

^,^^i  ^.,i    ^,^1    jL*>    t   «23/1226. 

25)  j.^il     "^      von    ^^_.*^1    ^    t   G26/1229. 


26)  ^.,'>-c^l   ojL>    von    ^^A^\   H.\;v*>  ^.^  ^^„^ 

C^^    C5^'    O^'     t   «^^''/l233. 

27)  j^^alä*,'!    ■^H;'^'     von    qJ    >1II    A.^c    ^,j    |*;^*'j' 

28)  /^J^l-^i'    ■^^L'-^'    O*'"'^''    '*'°"    ■^j-«=^   ^^',J    0^:5* 
J?:^jr~;7    t   '^^1245. 

29)  ^jjij-    von    ^^^asJi   ^ffLj5   ^,^  .,Ju.j.Ji  ^y,  ^ 

t  '^«/1248.  


30)  [oder  u^jv.'i]  ß^^\  ^,o^L*x  von  i^\j}^  ^,jl  J^^^ 

31)  (.JwSil    iiirsr'     von     ^^    ^,j    \).J1    lX^c    qJ    J^*.^:* 
Ji5r~~;    ^,^iLi(    /.    t   658/J260. 

32)  ^Li^'bi  ^*-c!   A^j-J'  i5   |.^=-"il   »30    von   ^^j  J.c 

^J.■>J;^^    ■^.*^   O^    ur*:;-^    t  *'^'Vl274- 

33)  ^jjui   von  i^.w.JOij'i!   A*.^"  ^j  Lf-^j^'*  o^   <^^ 
^--O^'    t  «'^Vr274. 

von    ^£U.JI  ^,\    ^^\c^i.,l\    ^^^\  ^    ^£ 

t    "Vl275. 

35)  öjiXLi  ^^J>.   byto-^s^S  ^.i.  von   demselben. 

36)  iLalil    1-*="'   von  demselben. 

;!7)  ^Ji\  -i^,^  von  J7~ZJTa*^-^,.  ^u  f^^Vmg. 


44) 

45) 

46) 

47) 

48) 

49) 

50) 

51) 
52) 
53) 

54) 
55) 

56) 

57) 

58) 


t'*Vi344  (HKh.V  11515  falsch ^-o^lJi^-). 

^jjt     von     J>.*^i    .,j    j^*^:"' 


;,**Ji    ^\    Jwsz^i  ^,9 


t  ^"71 


,'Jü(    v_;_i:'     von     J^=-' 


->;    +   756 


,1355- 


^yjl    Qj^c     von     ^ff-^>   _/l^   qJ    J>.*^' 

jUa/i"i5  f~^i  jLAac'^1   _;£    von  ^,j    ,__^'.c  ^,J    A+s:^" 
■->    t  "'^'^/l364- 


,ft>i^A_l 


.^JS 


o-  a 


crr 


\  iUjl 


J.  ^^.jiÄji  von  j^,j  u\*:s*'qJ  iA*^ 


.1^1  ,.,.1 


O^' 


j.Ajl 


J!    ^^'^^;    t   "'/l369- 

von    ,.,L.~.J    ii.UI   t\-kc 


O^ 


O^' 


ijjl't 


j.jJ! 


y^      ;j  xi.o  J.  ^-^ijlI!  'üJs  von  demselben. 

i3;'i'    ^li'jvj'^     Jl.A^'    J^="'      von     _^E     ^^J     Q->^^5 

3Z^-7   ^^i     t   "7l377. 

^Lo>"5S  Ä-^'jf^  von   demselben. 

;^,Lj     von     (C-^i    »-«.^-S    -X*c    ,-,j     Owjs' 


f±J^\   ;io^O'  j.     (.J'bl    Ä-?ji     von     ^j   (-f^^ji^ 

demselben. 

^.,ui-'i  ^jw*:>-y  von   demselben. 
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59)   Äo^u  vou  ^ü-x*^:i  ^^^c^  -x^^   t  *^'^/l413- 


jj^Lj   vou  ^ 


79)  ;^jjLi'    von  j_^Ä^y!  ^^c  ^^^^  j»*^'^-:''  o^  A*z^ 

':,,AJI    J^J'I    t   1Ö11/1602- 


J^*=^ 


62)  ^^vj^xJl    ^i'yi'     von     o'^;'^'    cf^    Vj-**h    »y» 
()3)  ^jJliij  j.uJii-5  ■^:!;!r'  vS  4r^->^'  (^  ^oü  jy,c 

^_^^LLi^J!  LX4j;>i  ^J  Jj:  ^j  ^^^^y'    um  **7l436- 
()4)   -v~-^';   c:j.>l^::ii   ij.    ij-xJ'   vou   demselben. 
65)  ei^..U5  j.^  iisjtl  eij.)L>Jl   von  e5jJ_J^'  t  *'*^/i44i- 
()6)  Oy4Ji!i\  ;.>),Lj'  j    '.>,»Ä«J'  von  demselben. 
H7)   |.bl.w^!   ^\   .:ioy_o   ^blc'bl    von    "      '         ~      ' 

6R)  ^^*j(  J.?l  v_iua.l  J.jJ>^JI  ^jLj 

()9)  qL*jJ'  J^ffi  -\;;^'  i5  o'"*^'  '^*'^  ^''^  demselben. 

70)  jj^i^.  ^b"5U  j_»^J^5  cyj>y>  von  [^ 


80)   „.  J!   ^.j  von  __gIj*-5  ^^  -UJl  uiu  ^  (_j-->;i^ 

t    C.   102^/, 616- 

8  1)  iCjA*^!  XJ,  jJS  j  is^**>J'  L^Laj'i^I  vou  demselbeu. 
8-2)  ^.,p 


_.l3L-;.J<  .v#ij.   .Lil^I  N-.ij  von 
~ji7 


.,j  A*^-'' 


C5     "      O^    O* 


von  qJ  v>j.*=^ 


^  ^.*ji  X^J   vou  Js^^ 


^y 


a- 


s  ,,,^i 


-H'  O^-' 


JS  ^,1    t  800/, 


•2)   .äOjbJl   j    ^'.aJS   oi.**>J'   von   Jy.c  ^^j   lX*=^ 


=,.-_Ji  ^.^^JI   t 


84)  ^jy.i-   von   ^^.^.^:\ 

85)  _..i:.x;i    ^^.ijjl    jL^i>;  j   _.5^^JI   ^_»;ji    von    v-V^ 


um    1044/,g3^. 

87)  ilaii-'j   u>»i,j(    ^.JvAj    itiJiJI    :<s*;^     von   j^*^ 
^^:i  ;.^^:i  ^,,1   .;?  um  io.^o/,e4o. 

88)  jLu  ^Njy.j  von   jIj  ^^jl  ^j  A^^l  ^j  ^.jCj  _»j1 
^.^x^il  ~^  t  ^°^7l643. 

89)  i.%j^Lj-  von  ^y.il  i3.^s.""ii  J.LJ!  J*..^c  f  c.  ^"«-/leso- 

90)  ^^.i  von  TJ^Z;^^  _v*_^-  ^.  ^.^^H  1 1077/jggg. 

91)  ^N.>i-  von^:i^~Ü  A*^-^  ^i.■S  C^  ^,.  ^JiS  ^^i 


^.?JÜ!   jiLjj  j  j_.i?jJI  go^Lj-   vou   ^H-XJI  J^      9-2)   >_.fi    Ai    ^-c    ;.,:^1    j    ^.^Aj!    o5^Ä.i    vou 


^,%^J1    t  ^"/l505. 

74)  isj^Lj    von   ^_^Ä-i:i!    J^^.l3-  ^^j    Jju~LJ!    A^ 

um  920  1^14- 

75)  ^^Lj'  von  ^ytiwoAjl  ^^  ^   A_*ä"'  qj  A*s>1 

^*i*-^Ji    ^^jl    t   9"Vl528- 

76)  ^^J.-  von  (jj^  ^j!  t  9«/i533. 

7  7)  ^U^^i  yly  von  »^ij  ^-^ui^b  f  968/,^^,. 
78)  jC.xl\    c^^^i  J^X^  j^^'    ^°°    O^    i^^^-'*" 
^71^  ^,.,^i  '^^.^  t  999/1591. 


^A*J!  .^U«:i  ^.1  A,^  ^.  A*=.t  ^.y  ^.-il  A.. 

93)  .^n   ^_ß^.:^^   jj.äJ!    ^L.i>l   J,  ^^AJI  ^J...JLai    vou 

t    ^°^7l682. 

94)  jLa^j!  ^J^"^'   c-!"^  J^-'-''   ^ou   demselben. 

95)  o^_»i!   j.^  ^c  ;^-.=>'i'  J-   ->>r-j-->  Ä.i:.*>^i  von 

um  "2£'/i7ia! 
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I Y.    Special  -  Geschichte. 

1.    Moliammed. 

0   Herkunft    und    Namen. 
9510.      Pm.  ;)91. 


78  Bl.  4'°,  19  Z.  (25', 3  X  18:  18— lyx  13'^"').  —  Zu- 
stand: wasserfleckig:  in  der  vorderen  Hälfte  besonders 
am  unteren,  in  der  zweiton  Hälfte,  besonders  gegen  Ende, 
um  oberen  Rande.  Die  obere  Ecke  der  er-ten  Blätter  ist 
durch  Wasserflecke  bescliädigt,  die  untere  Ecke  ist  durch- 
weg wasserfleckig.  Vom  Seitenrand  der  Bl.  56 — 58  sind 
fast  2  Centimeter  abgescbnitten.  —  Papier:  gelb  (50  —  59 
bräunlich),  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 


sL\   A. 


jUI 


o.xs' 


O^^ 


.U 


J-aii 


r>^a^ 


Os.*i^( 


A ufang  f.  1' 

r}^  CT?  "^^"^ 


■^  j^*>5 


»uÄjl 


^-J  vX*i^'  */*Iä-1  jji_v^    'i^r^^S'»    **a3  '•^'^^  ij-'^j  V-^-^J  V'^ 

Das  vorliegende  Werk  des  'All  heu  a  Fi  in  e  d 
beu  sa'ld  /jen  Razin  elt'äsl  et't'ähiri  aha 
molianinied,  geb.  •''^''/ggi,  f  '^^*',10G4  —  eines 
der  fruchtljarsten  Schriftsteller,  dessen  Werke- 
7.:ihl  über  400,  eine  ganze  Kanieellast,  betrug  — 
ist  Stück  eines  grösseren  und  zwar,  wie  ich 
glaube,  des  uj--^^'  »>«.>  v^  (HKh.  II  4201). 
Ibn  hallikän  (No.  459  ed.  Wüstenfeld)  führt 
dasselbe  unter  seineu  Selirifteu  nicht  auf;  aber 
zu  den,  dort  und  bei  HKh.  aufgezählten,  Werken 
des  Verfassers  kann  dies  in  Rede  stehende  nicht 
gehören.  Es  enthält  die  Biograpliie  Mohammeds, 
zuerst  Herkunft  und  Persönliches,  dann  seine 
Erlebnisse  und  Verhältnisse  nach  gewissen  Ge- 
sichtspunkten gruppirt.  Darauf,  von  f  1 H  an, 
seine  kriegerischen  Thateu,  chronologisch  ge- 
ordnet, nebst  den  Zwischen-Ereignissen  und  dem 
Ausgang  seines  Lebens.    Dieser  zweite  Abschnitt, 


obgleich  der  wichtigere,  ist  hier  doch  nur  Neben- 
sache: denn  die  Hauptsache  für  dies  Werk  ist 
Genelagie  der  arabischen  Stämme;  dieselbe  ist 
vom  Verfasser  in  verschiedene  Stufen  getheilt; 
davon  ist  die  den  Moliammed  behandelnde  die  4. 


f.-i" 


cy^j 


O- 


il.ii 


^Ic    ^^j. 


C5^i    O- 


:j^i  »;i. 


ii^J^aJ!    ^^    f***^    ■'*■'"'    ^••'"1    c!>ou      *joo   «J-»-, 

^•1  j^.^^  ^^;:.-  ^.  ^,!  ',J:^  »:.^. 
,._J3C  (t*-^  (j^'''^  ,***3  (j'^'  '^***^  \i';>L=>t 


UJt  ,3. 


";  o- 


Darin   unter  Anderen: 

21''       iUäjüi  ^.*x.   ^.c   iUÄjt.1  -Xiii   ^.c   iL. 

29'  ^.^S  ^Jv   =i^^        30"  -^.iJjl  ^Aj 

42"    iJl    .::j.ji    *.^L«  ^X^   'i.U^  43"   >X>i    5.JJ 


j.=.; 


rj-^ 


,^.^*:i 


6  3"  iJyi  ! 

77" 


ic  64"iü:... 


»;    (^t^- 


72". 


77     _ 

77''     p'->J'  i^  ^c  Z>  ^      78 
Schluss    f.  78'':    u-ijtj  J.  |.^L>vJi    \J.c   -r-j-i"; 
vXi-T   JCj  jj'5  u-^-'i  i^^  ii>c  (^.J^-^i  _j^_5   c'j'i'  tiX'J' 

Ä-ioLc    ui^AJ    J.     ^SJi.     bijl    ^-.UjI     ikJ^c    ^j.;0.     (.„J^l 


No.  9510-9Ö12. 


SPECIAL -GESCHICHTE. 


Ls^is     ^\    xl     J^ji'. 


Die  beiden  letzten  Zeilen  (von  \c>\.i\  ^J*UJI  an) 
s;ind  von  etwas  späterer  Hand  zum  Abschluss 
derHandschr.  hingeschrieben;  an  dem  ursprüng- 
liclieu   Text   scheint   jedoch  etwas  zu  fehlen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  etwas  flüchtig, 
ziemlich  deutlich,  ein  wenig  vocalisirt,  bisweilen  fehlen 
diakritische  Punkte.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift C.  ™"l300. 

9511.     Spr.  1955. 
4)  f.  48" -93". 

Format  etc.  und  Schrift  (17  Z.)  wie  bei  1).    Gegen 
Ende  ein  grösserer  Wurmstich.     F.  77.  78  lose.  —  Titel- 
überschrift  f.  48'': 
j^.j  ..Üj.  i^-^J^i  ^-'  /JTas  ^i)  Jj.,v..   uA^«8-^Ui  »A* 

Der  Anfjuig  dieses  Werkes  hat  offenbar  eine 
Aeuderung  oder  Abkürzung  crf'ahreu;  er  beginnt 
hier  so:  ^  <J^^^  ^^l.c  _j.jl  _,-*3*j  iUa*-'  w^*sJ  J» 
(^ilj,^'  i^c'r^-«-^'  c^'^  rr?  <->'»*•*«'  i^Äläit  oij^-i-il 
^oi;S^'  '».s^^Xa  u"^5;.  Ä.aj_i;  i^is^  »ÄP  T.  x^^  KjL-^xJI 
_^JI    (^A.^'l    ^_v.AÄli     .i^'.äi'.    ^_c_».;.;J^    ..iLiIl    w-*ail.j 

Dies  Werk  des  'Aliden  Abu  'all  moham- 
111  cd  beu  as  ad  ben'all  ^/^ewvcä«' elhoseinl, 
des  Genealogen,  f  *^*/ii92  in  Aegypten,  ist  dem 
Sultan  Qaläli  eddin  gewidmed  und  behandelt 
die  verwandtschaftlichen  Verhältnisse  des  Pro- 
pheten, mit  kurzer  Erwähnung  der  geschicht- 
lichen  Beziehungen. 

Das  Werk  selbst  beginnt   f.  49'':    ^«.^^  ^^i 

A-.C     ^J     J.L1     A.A.C     ^J     lX*_<'      ^«a3     J.L'i    lJ»--<,     ^J>I    0>.l, 


9512.     We.  3>1. 

16  Bl.  8",  c.  30 Z.  (18  X  13'  a;  ISVa-UVa  x  lO^li"")- 
Zustand:  ziemlich  lose,  ein2elne  Blätter  ganz  lose  im 
Deckel,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd.  —  Titel  f.  1"  Ton  späterer  Hand: 


Verfasser  fehlt:  s.  unten. 


Anfang  f.l":»^ 


U-~l  -;i 


'w^L*:i.  _..i;L.ii.    Jö.l\  ^^j  .vi.'i  L^-  ^jjl  cf^Li^. 

Dann:  .six^^yö;   j^^^J!  J.j  il^x^jtyö  etc. 

Ein  Stammbaum  des  Propheten  und  zugleich 

kurze  Biographie  desselben. 

[  In  der  Mitte  fast  jeder  Seite  ist  eine  durch 

1   Striche     abgegrenzte    Abtheilung,     welche    die 

Genealogie    Mohammeds     in    grösserer    Schrift 

enthält;      dieselbe     beginnt     so:     f.  P 


vLP.-J; 


4"  >wJ^ly, 


Ueber  imd  unter  dieser  Abtheilung  steht 
nun  ein  fortlaufender  Text  über  das  Leben 
Mohammeds.  Der  Verfasser  beruft  sich  dabei 
auf  seine  Gewährsmänner.  Dabei  sind  (auch 
längere)  Notizen  über  andere  Personen,  die  zu 
Mohammed  in  Beziehung  standen,  wie  (f  3'') 
^Läc  ^^j  qU^c  ,  angebracht,  und  zwar  zum  Theil 
in  schräg  über  die  Seiten  laufendem  Text,  zum 
Theil    ist    derselbe    auch    seitwärts  angebracht. 


Dann  wieder,   auf  das  Thema 


F.  8" 


jl   und 


zurückgehend,  f.  9''   j.^U'iuj    \j.su^    qJ^'    iU*«I ; 
ferner  ^Jo  ^c  LäLst'  ^-,j3J'  i'u-'; 


O^ 


S3 


iüL=UcJl  ^  Nj4.^  etc 


■^"'  - 


o-> 


a''~-*--^*  er*- 


i_  ^  ■ 

Unten  am  Rande  ist  dann  noch  mit  kleinerer  Schrift 
aogemerkt,  dass  die  Abschrift  fertig  geworden  im  Sa'bän 
773  (Februar  1372).    Dieselbe  ist  sehr  incorrect. 


Der  Stammbaum  wird 
in  der  oben  angegebpiieu  Weise  tortgeführt  bis 
auf  p;;j^  qJ  jy^^  ^-  '  '"'  clann  ist  eine  Lücke 
von   einigen  Blättern. 

Dann  steht  in  dieser  mittleren  Abtheilung 
eine  kurze  Angabe  über  das  in  dem  oben  und 
unten  stehenden  Text  ausführlicher  Behandelte 
und  noch  Rückständige  vom  Leben  und  vom 
Charakter     Mohammeds.       Auf     f.   ]  2"     steht : 
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u\^^     f^SU^    l^\    ^ 


y^y 


Es  wird   auf  dein  letzten 


der  jetzt  fehlenden  Blätter  etwa  gestanden 
hahen:  >S±i>\S6.  Auf  f.  12":  ^j^^^/j; 
1  :i"  Nj-xj.A^  y  j  II.  s.  w.;  14''  „jt^  Nj^ij  S^. 
S  c  h  1  u  s  s  f.  1  4'' :  ,v^  (j^  (^-^■''  ^^^^  i3  o^^^i 
'  ij\   iLioLc  >^:^^    li-    >-^^   üJo?'   jJ    -ä>»    äwi'J   i3j.s»- 


Es  folgt  dann  noch,  von  derselben  Hand, 
eine  Notiz  über  seine  9  Frauen.  —  Nach  der 
Unterschrift    ist   diese  iij^-.Aj(   xaj-oJ>   s_>LiJt 

ihr- 
scheinlich   auch  verfasst,   c.  ''""/less- 

Schrift:  klein,  zierliob,  ileullioli,  vo  iillos  Stich- 
wörter roth  Der  Text  unJ  die  niittlcr.;  Abllieilwng  in 
roihen  Linien  eingefasst. 

Es  folgt  darauf  noch,  von  derselben  Hand, 
in  grösserer  Schrift,  eine  im  Anfang  unvoll- 
ständige Geschlechtsreihe  (bis  auf  Adam  fort- 
geführt), eine  Geschlechtsreihe  von  Nachkom- 
men  des   JvjL   ^^i   Jj  ^^   i^s   enthaiteud. 

9513.      Wo.  1709. 
12;  f.  124'  -131 

8'°,  33Z.  (20  X  15;  IS'sX  12<^"').  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:  golb,  stark,  glatt.  —  Titel 
fehlt;  er  steht  im  Vorwort  f.  125": 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  124'':   .  .  .  ^^^J^ajl  a^j'  .:^xiji  ^Ji 


:<Ju. 


J-.j-^ 


-t.-^-  J>-^^:. 


^%.>  o^>^-"3  a^j-"  -■---  a=^: 

Der  Verfasser  Mohammed  ben  qäsim 
elantan  ettünusl  elmälikl  abü  'äbd  alläh 
errapgä'  f  89Vi4S95    hat  vor,   die  in   dem   Werke 

^.-aliaJ!     'ijj.B.S'  '~^j*^  J.    Lä.iJi     des   Abil   'Ifadl 
'ijäd  f  ^1149  (No.  2559)  vorkommenden  Namen 


zu  erläutern  und  damit  auf  das  hinzuweisen, 
was  dieselben  an  piiränetischem  Gehalte  ent- 
halten, und  somit  zur  ächten  Liebe  imd  Hin- 
gabe an  den  Propheten,  wenn  dessen  Name 
vorkommt,  anzuspornen,  zugleich  unter  An- 
führung von  erbaulichen  dahin  einschlagenden 
Geschichten  und  Aussprüchen.  —  Das  Werk 
ist  hauptsächlich  für  solche,  die  auf  püfischem 
Standpunkte  stehen,  geschrieben.  Es  ist  sehr 
wortreich  und  zerfallt  meistens   in   J..^. 

Voraufgehen  ßsJ^jli,  dann  kommt  der  Haupt - 
theil  ^.j,  darauf  die  einzelnen  Abschnitte  (J**2s). 

1.  Ü^jlj     125''       ^J.h.T'l       .     .     .      /•Jt.AS       UL4->~t       ^'jvjÜ       -M 

2.  »Aj'j  125''  Jvc  o^SJ  o'  ■  •  •   '^^-'  y'ljv-l  (c».:v^j 

3.  »Js-j'j  126"   3^j>u*ii    \*^ui3Ü.    sX^s^   oUbLc  ^^A 

4.  äJs»'^  126''o'ö.LiJi  j  !3_»>.^^Uu^^S  ^^Jo-)^:>.  Sil 

jJiftj^t  \j_^  _jw>Li  oij"bS  liJJi*»  j  j_5.ßi<  .5 

5.  äJv-^    126''    Ä..-:*.    ii-».Ala*J;     »Jj.     ^;^*.:S*    J_^  ^^ 


.^Lx:l 


v^i    e5ÜJ 


slXjLj   127'   ^X^j^'i     iCUjt    ^J>c   j-^-^J     i^ 


,joC>uJl 


o- 


A_»^   JLis    j»äj    UjLs 


*.U. 

nJlc     .vijl 

.>^     .£; 

Ji  J^-Lc   ^;,j.->a,^ 

&■* 

^•i      J,t 

^^  ^..  l.>Lä;:^; 

127'' 

*Jt*3     Jv+CS'' 

--'    .c-^    ^^    - 

128" 

^;  ^;^j'  ^.p  ^ 

Uj-  ^.i:! 

o'  ^V^  -"  -^- 

.\.A  . 

...d    CT- 

i^J      ^.  (lO.il      ^P       L\a^ 

r- 

»--  j 

J.ÄXji      ^.      N. 

128" 

^    L.>^--> 

.£  Jv-:^!  _^^ 

5  .  . .  i^ 

^1  ^.>.^  Jo  J^ 

NJL^^.^ 

.Vk/*S       ..,0 

LT^^ 

r-^'    1^  o' 

LC'^ 

r 
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r*^ 


129" 


xXi. 


.1  ^^^Li.!  ^^c  -.L^;. 

jJÜi  ^^S   13^  Jw^fls 

130"     iwLft-Oj     UJLaJ     »jJ^yC     ^    (jyO     ^-Jbl    ^yi     JjOS 


jj  »'^_^  Jw^  ij..*.^ 


C5*^ 


wi. 


1  30"  ^'i'  '  JvÄJ  «^-wJ;  8,i\ä  Aic^^/sObt  ^  Joas 
/  i)l.i^wo  q1    ^^h.irJ!  /4^W    »i'uiajt.  ^^5 
'jUjJixJi    »j'LäAaj    ».*>ii>Xjj  iUj^-^!  \J^i»Lj 

131°  iC,M-w.xJI  _jiXj  ^^!  >JL*J  C*'^'  v'^'^'cr^  J-*^ 

«_^*~j.J    j5     Ä^j^Ji      liSÜjy     ^XaSÄJ    q'j      X4-^L 

^^   ol-*^   ^^   »JJ'    Cy   V^J^i    '-^i; 

131"  ^j'  vys^l  (►*-'-;  ^JJ^■  CT-*  v'-^'''  a''  ^^ 

Schluss  f.  131":  ^j  xijl  ^  ,_5-*iU*o  jj  ^^xj 
cioLi'  ^;    w_^J^    *>'    ^Jis^  J^*^  ^Jüb    ^t    v_jju 

Hiemit  kann  das  Werk  zu  Ende  sein;  ich 
glaube  aber,  bei  der  sonstigen  Redseligkeit  des 
Verfassers,  dass  au  demselben  noch  etwas  fehlt, 
das  Schlussblatt  also   hier  nicht  vorhanden  ist. 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig ,  etwas  blass, 
vocallos.  Die  Stichwörter  herTorst«chend  gross.  —  Ab- 
schrift c.  "*°,i59i.  —  Nicht  bei  HKh. 

9514.     Lbg.  320. 

82B1.  8'°,  23Z.  (20x141,2;  Uxü'ä'^").-  Zustand: 
gut;  doch  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1°: 

».'&Jjl\  j^    ffU-v-f    p-^   S    ^-Äxi"^!    U^sl-J  Jf 

Der  Titel  ebenso  im  Vorwort. 

Anfang  f.  1":  J.£  >_*.>ii  15-^'  ^  J>.^\ 
^  U  yXi\  ^^  U  ^^.,  ^J^  ^J^  Lj^  ^  ^■^\ 


soj^jjl    il**»"^!  (J.C 


äJ! 


zr 


!Js..p   ■^M*    . 


;j05 


jur. 


:\  ,cJ^Ji 


^- 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


Essojüti  f  ^'\']505  hat  über  die  Namen 
Mohammeds  verschiedene  Werke  geschrieben, 
das  eine  betitelt:  Äjj>-üt  iU*v"li5  ^  iLU-«J5  ii^^U^' 
das  andere  'i^,y>*>l\  »js^jJS,  und  das  Obige,  aus 
welchem  das  so  eben  genannte  ^\  'i^\^l\  aus- 
gezogen ist.  Das  vorliegende  nun  ist  ausführ- 
licher und  geht  sehr  ins  Specielle.  Es  besteht 
aus  einer  Einleitung  und  dem  eigentlichen  Werke. 


3.  Jo^  8"    J:^     JlH    ^     ^cl     u:=L^    ^'^W    jLä 

Dann  folgt  die  Besprechung  der  einzelnen 
Namen.  Zuerst  f.  9"  der  Name  vX*.:^*  selbst; 
dabei  kommt  dann  vor 

1 0"  (.»xs   «.Li   e^  |jr«-^J'  CT-*  J"^ 

10"  fjr*j  ij;^*.wJ-  w^.^.-  /3 

1 1"  \Jj.Jk^,^  jj"5i  ^  ^/JI  *-"i(  53^^  ^^v«  O^.  '^■^i 

0UJI5  olr^^'j  »J^^'i  *^^'  f^-»"^  ^ 
1 2"  xj  JC;^.fwjJi  J.*ai     1 3»  Qj>x.«.^L>  J-J^/«  e^Jo» 

Nun  folgen  die  übrigen  Namen  in  alpha- 
betischer Reihe,  wobei  jedoch  einzelne  dem 
Sinn  nach  verwandte  oder  entgegengesetzte  bei 
einander  behandelt  werden. 

Zuerst  im  Buchstaben  t,  f.  13":  J^*.=»i,  dann 
'_^1,  «ÄI=-'5  ^l^'j  (_H*-^^'  "•  ®'  ^-  ^^^  Buch- 
stabe v_j  beginnt  f.  42"  u.  s.  w.  Die  letzten 
sind  f.  81":  ;^yi\,  dann  f,^^\  und  J^..  Endlich 
folgt  noch  f.  82"  der  Abschnitt  über  seine  Zu- 
namen ^läii  j.jS;  82"  ^\J.yi\  und  ^^a^\ yi\ 
und  i^^S  y^. 

Schluss  f.  82":  Jj.  -i^^-^y^^  N*-^^i  »3^/J 

Der  Verfasser  hat  sein  Werk  nach  der 
Unterschrift  vollendet  im  J.  879  Moh.  (1474). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich  und  gleich- 
mässig, fast  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
F.  65"  ist  leer  gelassen,  um  die  Abbildung  von  Moham- 
meds Schuh  zu  geben,  es  fehlt  aber  kein  Text;  dagegen 
ist  f.  71"— 73"  leer,  und  es  fehlt  dort  der  Text.  —  Ab- 
schrift c.  "!i°,i737.  —  HKh.  III  6716. 
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No.  9515—9517. 


9515. 

1)  Do.  125,   3,  f.  87»- 


■  89" 


Am  Rande,  vou  derselben  Hand  wie  die 
der  vorhergehenden  Stücke,  steht  ohne  Ueber- 
schrift,  eine  Zusammenstellung  der  Namen 
Mohammeds,  mit  «A^'ls»  ^X*»-!  0^*^  J^*^ 
anfangend  und  schliessend  mit  ^^y  l^*-«  (^*^- 
Ihre  Zahl  ist  etwa  100.  Daran  schliesst  sich 
(f.  88''  unten  bis  SQ*")  eine  Auskunft  (dem  'All 
zugeschrieben)  über  die  Vortheile,  die  die  An- 
wendung dieser  Namen   bringe. 

2)  Mo.  5,  2,  f.  46  — 47\ 

Format  etc.  uud  Schrift  wie  bei   1. 

Enthält,  nach  einer  Vorbemerkung  über  den 

Nutzen,   ein  Verzeichniss   derselben   Namen 

Mohammeds.    Anfang  derselben  u.  Schluss 

wie  bei   Do.  1"25,  3. 

3)  Lbg.  24 3\   142\ 
Die  Namen  Mohammeds  alphabetisch. 

4)  Lbg.  778,   1,  f.  34'>  — 36\ 
Etwa   400  Namen  desselben  (No.  3921). 

5)  We.  1452,  f.  352^  353. 
Die  gewöhnlichsten  Namen  desselben. 

6)  We.  1384. 
Aufzählung  der  Namen   uud  Beinamen  Mo- 
hammeds, mit  kurzen  Erklärungen  und  Zusätzen, 
im  Anfange   des   Werkes. 

7)  Lbg.  837,   6,  f.  20". 
Ein  Regez-Gedicht    des    jc^^üü!   (.X*Ji  Jy.£ 
über    Mohammeds     Herkunft,    Verwandtschaft 
lind  Familie. 

8)  Pet.  94,  f.  69\ 
Herkunft  und  verschiedene  Namen  desselben. 

9516. 

In  diesen  Abschnitt  gehören  auch  die  Werke  : 


^) 


L..i"Ji    J^*;:^ 


2)a^-. 


AAÄ-I    von  ^j   jJij!   iAa£ 


3)  ^J>C^   .^^i:.\  Ji   i^A.'l   >_i.«:i    von  ^j  A*:s? 

4)  |^a-:!Ajiil  tU!  ,  ^=>  J,  LÄliyo"ii  iLoS  von  ^j  A*:^ 

^fiji    A».s^  ^J   _,OLßJl   A>.E  ^j  ^Jl  A*c 


6) 


von  ^.^..fi 

t  ""/l661. 

von  .swVaÜ 


.:S  )yl\  jjLU 


7)  ^5    .^^ 


k.;i    von    ,  -.Li 


A*>S 


3 

"/l005. 

8)  ^ä:.-^J!  .L..!  j  ^i, 

'y   von   |^i.js^.-5    Av=-I  ^^j   J.C 


J   von  ,Xc 


i^i-o 

a^> 

c?" 

9) 

UC^-' 

.L- 

1  ' 

t  «"A2.,9. 

10) 

^*.LJ1 

iU~ 

!   ^ 

.-^.^ 

:i  t 

671 

11) 

tU.» 

1 

7l236- 


:>,'    von    A*.=-i   ..-j   A*.s^ 


i-.i.:i 


/l272- 

"y     von    A>.i 


•  J!    A*c 


71343- 


t^.- 


►.Ja;i  A-. 


A*^ 


C5— ."'    a' 

12)  Desgl.  von, 

t  '''/l395.         

13)  Desgl.  von  ^.^J$:^\ 
t  ^"^/W  (s-No.  3921). 

14)  ■i.^.y^-^\   iU.«"5'    i    ■i^.y^\   K:>\^JS    von   J^I=. 


►=..-i  A*c 


a- 


15)  ■i.^y^:\   ^u 

demselben. 

16)  A*i^     ^J' 


J«i!     ».i^J! 


J.xi     L*^j    A*ia*J'    jAJI    von 

^.    A*^    t  ^^3/l546- 


t   «^Vl 


b)  Geburt. 

9517.  Pm.  388. 
1)  f.  1-4P. 
69  Bl.  8™,  15  Z.  (21  X  14;  I6V2  X  IOVj'^'").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  oft  fleckig,  besonders  zu  Anfang; 
am  Rande  oft  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titelüberschrift  f.  1'': 

^  ^^Jf   (lies  ^yA)    ^^J^5    IJ^ 
Verfasser  fehlt:  s.  Pm.  436,  1. 


No.  9517.  9518. 
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115 


liSÜ     Ajt>    1  cj^-i 


Anf: 
_!jJwo  (3  _j^Jt  ^Jti   v_JJ^A3    iLao  ^J.c    sixJI 


ä'^i 


Geburt  und  Kindheit  MoRammeds.  Ueber 
den  Verfasser  s.   I>ei   Pm.  43(i,  1. 

Das  Werk  beginnt,  nach  der  Lobpreisung 
Gottes,  f.  4"  mit  dem  Anfang  der  Erscliafiung 
des  Propheten  ((^*i'  (j-)^=>  »^  j  J^'^O  '^-  ^^• 
mit  Erschaffung  des  prophetischen  Lichtes  und 
Uebertragung  desselben  von  Einem  zum  Andern 
bis  auf  die  Mutter  des  Propheten.  Es  schliesst 
mit  verschiedenen  Wunderthaten  des  kleinen 
Mohammed,  und  wie  er  sich  von  seiner  Amme 
Hallma  verliert  und  von  seinem  Grossvater  ge- 
funden wird.  Von  da  an  (f.  39")  wird  sein 
weiteres  Leben  nur  in  Kürze  behandelt.  Zu- 
letzt noch  ein  Gebet.  In  dem  Werke  kom- 
men viele   Gedichte   vor. 

Schluss    f.  41'':  ^^i-w  ^xi    B'wUJsj    Lo    Ux:  Jw.JiJ'^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Bl.  1  schadhaft  und  ergänzt,  Bl.  2  u.  3  sind 
ganz  in  grösserer  Schrift  ergänzt.  —  Abschrift  im 
J.  1165  Gom.  II  (175-2)  von  yG  ^jS  O^  J*^  (f-  ^^^'>- 

9518. 

Dasselbe   Werk   in: 

1)  Pm.  436,  1,  f.  1  —  36.  78—117. 

117  Bl.  8'°,  9  (bis  11)  Z.  (15  X  10;  12  x  e'^"").  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber,  besonders  zu  Anfang.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  rother 
Lederbd.  —  Titel  und  Verfasser  auf  dem  Vorblatt  von 


ein  von  Elwäqidi  herrührendes  Werkchen  des 
Inhalts  zu  erbaulichen  Zwecken  bearbeitet  hat. 
Ein  anderes  Werk  desselben  Inhalts  liegt  von 
ihm  vor  in  We.  1713,  6  und  noch  ein  anderes 
in  We.  1572.  Die  Wortfassung  weicht  bei 
vielgebrauchten  Werken  dieser  Art  oft  von  ein- 
ander ab. 

Anfang  u.  Schluss   wie   bei  Pm.  388,  1. 

Der  Text  entspricht  nicht  immer  ganz 
wörtlich  dem  in  Pm.  388,  1.  So  fehlt  hier 
f.  8%  8  nach  ^Lu'^t  die  Stelle,  welche  steht  in 
Pm.  388,  1,  f.  6\  11    bis  f.  8",  ult. 

Die  Blätter  folgen  so:  1  — 36.  78—117.  Nach  f.  1 
fehlt  1  Blatt;   nach  f.  13  ist  eine  Lücke. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  wenig  vocali- 
sirt. —  Abschrift  c.  "^",1737. 

2)  Lbg.  586. 
27  Bl.  8",    15-17  Z.  (203/4  x  15;  16'  3  X  12'^°').  — 
Zustand:    ziemlich  gut.    —   Papier:    gelb,  stark,  ziem- 
lich glatt.  —  Einband:    Pappband   mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  1°  von  späterer  Hand: 


und  f.  P  in  der  Ueberschrift  bloss:  |»jia3  (V^^'  lX.Jj.'S  "i' 
Anfang  wie  bei  Pm.  388,  1. 
Schluss  f.26'':  >_^!^  15-«  U  JlL-.  i^^^^As  ,Jm3 


^\  ^,  o- 


blass.   —   Abschrift  im   J. 


späterer  Hand:  ^^LwiJl    tJuJtJ   jJJL 

Der  Verfasser  dieses  Werkes  wird  entweder 
gar  nicht  genannt,  oder  verschieden  angegeben. 
Mit  dem  hier  genannten  Elkisäi  ist  ohne 
Zweifel  der  Verfasser  der  Prophetengeschichten 
(No.  1021)  gemeint;  in  Lbg.  586  wird  El- 
wäqidl,  in  Lbg.  959  u.  576  Ibn  elgauzl  als 
Verf.  genannt.     MögHch,  dass  letzterer  f  ^^^/i2oi 


t!XA.»j   Oyly   lijXiS-  \j\  (vJJl    ^jfr^'f  ^i>-*J' 

♦^Lli     ,v^^l     Lj     •    •    •   jrij-^    ^.    '^^'^^ji 
Schrift:    ziemlich  gross,    deutlich,   vocalisirt,   etwas 

jytji  ^'-c!  bei- 
gelegtes   Lobgedicht    auf   Gott,    ohne    erkenn- 
1  bares   Metrum,   auf  "^  reimend. 
i 

3)  Lbg.  576. 

30  Bl.  8™,  9  Z.  (-20  X  13',3;  läxS"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  — Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — Titel  f.l»: 

Die     zweite    Hälfte     dieses    Titels     soll     wol     heissen: 
'(^jj^!    ^^J!    jJv^   ^,-w^JL     Die  Worte  ij^i^*^^  (^^ 
scheinen  hier  keinen  Sinn  zu  haben  und  sind  zu  streichen. 
15* 
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No.  9518—9520. 


Anfang  wie  bei  Pm.388,  1.  Der  Schluss 
ist  f.  26''  so  wie  bei  Lbg.  967  angegeben,  mit 
dem  Zusatz:  tjtr*«!  '^j  W  n-jt-ita^J  ^—*~-\  fJ^. 
Dann     kommt     ein    langes     Gebet,     mit     dem 


Schluss  f.  30^    ^^_^S*^   Ux:  ■ijx}\   o^ 


u^, 


.Ls;^ 


'^^L*Ji  Vj  ^  ^^'; 


Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  vooalisirt. — 
Abschrift  c.  '-""/nss- 

4)   Lbg.  959. 
18  Bl.  8™,  21—25  Z.  (21  x  IS'/a;    Iß'/a  X  10™).  — 
Zustand:    fleckig.  —  Papier:    gelb,  grob,  dünn,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — Titel  i.V: 


JLi 


';  LT^^  a-  o* 


Schluss  f.  170"  (Easit): 

^.^\.^C\  ^i^.l  j  ^;^_^:i  Vi>.=.  J  Lo       N..*LjI  »l.'i  f.1^  Q^  ,*^ 

nebst  einem  sich  daran  schliessenden  Gebete 
und  alsdann  einem  Gedicht  auf  ihn,  das  nach 
Einigen  dem  Gabriel  zugeschrieben  wird  und 
dessen  Anfang  (Basit): 


^\   ^ 


^y' 


\  ^,  ^\ 


>-    C5^ 


und  Schluss   f.  172"   oben: 


=il5  J^Jl5 


^^:_j.>Ü!  qJ    .i^:viJ    (_5"^^'   lXJj^  "i' 

Anfang  wie  bei  Pm.  388,  1.  Schliesst  mit 
demselben  Gebet  wie  Lbg.  586  (Ij^^aa-  Ijl  *.^i), 
aber  das  Voraufgehende  weicht  ab. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  gut,  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift im  J.  1220  Ragab  (1805). 

9519.     Pm.  387. 
8)  f.  leZb-l?!". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel- 
überschrift: ^<jX>^.=il  C5"l^f  oJiyA.  Verfasser: 
j.lv-'^f  1^  ^xi^  ^i^f  O.^:^  ^-l^^^  ^^^ 

Anfang  f.  162":  ^\  /üJI  j^^.JS  ^^L^..^ 
jiyi  ß\  )j^\  jLÄi.;  ^ö^:\  .  .  .  jW>\  »j/Ji  jLx.^Jt 

Lebensgang  Mohammeds,  hauptsächlich  nur 
die  Kindheit,  beigelegt  dem  Mohammed  el- 
medeni  oder  auch  dem  Abühämidelgazzäll 
■\  *''^/iin  (ein  Beweis  für  die  Ungewissheit  des 
Verfassers).  Beginnt  mit  der  Uebertragung  des  ' 
urgeschaffenen  Lichtes  durch  Mittelglieder  auf 
Mohammed.  ' 

Mit   ziemlich  vielen  Gedichtstücken   ausge-  j 
stattet.     Die  Hauptabsätze  beginnen  zuerst  mit: 


9520.      We.  1713. 
6)  f.  49 -68. 

S''",  15  Z.  (18xl3>2:  13  X  O'^").  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und 
Verfasser  von  späterer  Hand  f.  49": 

,..4ikJl    ^XjS-    iitL^l    --aA-LJ'    ^J-yi:  0^ij.A 


L5i>^f  ^f 


Aufaug   f.  49'':   ^i  ^J^sJu   ■^.J^i\   j-L  A*^i 

.  .  .  v^:^'^  J-^sj'.  [»j^^i-j  ui^As^i-j'  -^^^^^^  ■^y^i 

^  s.]l\  Jj.^^  c^^Jl-  JLi  iüS  T,  (^~Lc  ^,\  ^c  ^^.^ 

iJi  |».Alic  ^/oi  ^^c 
Ein  Werk  über  die  Geburt  Mohammeds, 
beigelegt  dem  Ibn  elgauzi  f  ^^Vi20i-  Zuerst 
ist  von  dem  himmlischen  Licht,  dieser  Ur- 
schöpfung  des  Propheten,  die  Rede  (f.  53"); 
dann  58*  von  den  Vorzeichen  der  Geburt,  59" 
von  dieser  selbst;  60"  Zeit  der  Geburt;  62" 
Ammendienst  der  Hallma;  65"  Herausnahme 
des  Herzens;  66"  Rückkehr  zur  Mutter;  67" 
seine  Jugendzeit,  Bekanntschaft  mit  dem  Mönch 
VJf:^\  und  dessen  Schilderung  und  Lobpreisung 
Mohammeds.    —    Schluss  f.  68"  (Tawll): 

J  ^j  -' 

Das  Werk   enthält  viele   Gedichtstücke. 
Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 


O- 


.LL.C 


I   vocalisirt.  —  Abschrift 


No.  9521—9523. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


9521.  We.  1572. 
34  Bl.  8"°,  HZ.  (15  X  10;  11  xGi.s"^").  —  Zustand: 
nicht  recht  fest  im  Einband,  nicht  recht  sauber;  an  manchen 
Stellen  (besonders  f.  1)  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 


^J-^' 

O^f 

f.  1":    » 

-a-» 

;.J  ^5^^' 

ii: 

A*^i 

i    ,^I^(; 

l..x-x^ 

...        L^.AJ        ä. 

^^\ 

U-i;^ 

Anfang 

g-ipL^x.  Uv^  U*.^  JU^!  ^,^  ^. 

Ein  anderes  Werk  desselben  Verfassers 
über  denselben  Gegenstand.  (F.  1*  ist  von 
Wetzsteins  Hand  bemerkt,  dass  dies  Werk  in 
Damask  meist  von  Weibern  gelesen  werde, 
während  das  lAi»/«  der  Männer  das  des  _.:£■  ^j^ 
j^ii  ^*X^\  sei.) 

Nach  Erzählung  seiner  Geburt  folgt  f.  33' 
ein  Abschnitt:    i^j»,'^-'   6^  (*»*o    »;ü:Lä!j     j     |J.a=s 

Das  Vorhandene  schliesst  f.  34''  mit  dem 
Verse:  \*j_.J  oLj!  «.^s  Jyi      ^j'^xI^  J.ij'  wLo^!  ^^ 

Dann  folgt:  .xui  als  Hinweis,  dass  auf  der 
folgenden  Seite  ein  anderes  Gedicht  beginnt. 
Dies  Wort  ist  aber  ausgestrichen,  und  dafür  ge- 
setzt: [d.  i.  ^ä*J»j]  yJ^M^=>i  *j>^i  *^'  lX.*^^.  iAij.il  |»j' 
Offenbar  ist  dies  Werk  hier  nicht  ganz  zu  Ende. 

Die  Erzählung  wird  öfters  durch  Aufforde- 
rung zum  Beten  Q^f^^  unterbrochen.  Die  f.  10'' 
ausgestrichene  Stelle  steht  später  f.  12''.  Auf 
f.  34  sind  ziemlich  viel  Verse  ausgestrichen.  Es 
sind  in  diesem  Werkchen  viele  ^.wj^s-Gedichte. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  """/less- 

9522.     Lbg.  967. 

24  Bl.  4'°,  14  Z.  (221/3  X  I8V2;  IG'/a  X  13™).  —  Zu- 
stand: Anfangs  fleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  fehlt. 


Der    Anfang    f.  1"    (hat    Aehnlichkeit    mit 

dem  bei  We.  1572):    ^^k^.    ■  J\  i^cXJI  ».JÜ  J».*:^! 

'^  ^\  ^\^ 

Verherrlichung  Mohammeds,  an  die  Um- 
stände bei  seiner  Geburt  angeknüpft,  mit  Rück- 
blick auf  seine  Vorerschaffung  u.  s.  w.,  mit 
Berufung  auf  'Äisa,  Ka'b  elahbär,  Ibn  'abbäs, 
den  Räwl,  und  mit  Beibringung  vieler  Gedicht- 
stücke, die  mit  ■^\  \_yj^^  t^Aa  I^Jias  eingeführt 
werden. 

Schi  US  s   f  24'':   lJ^a^Ij   \j^f.^  ^-^Ll^  o^*''  }♦' 

^^\     '|fc*A3     'l\*^  IJ'^'^-^    Ci^**^^'   L?*^^    1^^    '•I^*'^^ 


Schrift;  gross,  rundlich,  vocalisirt,  in  rothen Strichen. 
Abschrift  c.  '^^, i834. 

9523.  We.  1620. 
35  Bl.  S'°,  (10  bis)  11  Z.  (16  X  lO'/a;  I2V2  x  V^).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  besonders  schmutzig  zu 
Anfang;  am  oberen  Rande  ■wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  meistens  glatt. —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  von  späterer  Hand  f.  1*: 


_*.i  Jl     ^*JU^\     c\.Jyi 


Ausserdem  f.  1''  Titelüberschrift: 


jJLo  i^\  (Jj.-^  ■y^yA  oUcT 


r^^ 


^. 


jsji     AI    JU:ii 


..JlJ     v^^LiS     ,-,L5-«JU     JUX^L) 


0!    .  .  .   ^^UiiJ5.  _^j.^;.   ■ijj.\   iüL.«j>!^ 

In  dieser  hier  dem  Ibn  e l'ar ab I  f  638/^240 
beigelegten  Abhandlung  werden  zuerst  Aus- 
I  Sprüche  der  nächsten  Genossen  Mohammeds 
und  Anderer,  auch  Späterer,  angeführt  über 
das  Verdienstliche,  die  Geburt  Mohammeds  zu 
feiern;  nebst  dahin  gehörigen  Anekdoten.  Dann 
f.  12"  vom   Urbeginn  seiner  Erschaffung: 

gJ!    ^jy    ^A    iUa^   ^<a^-i 

Ferner  f.  21    die  Uebertraguug  des  Urlichts 

des  Propheten   von  Geschlecht  zu  Geschlecht; 
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f.  21''  ff',  von  seinem  Vater  'Abd  alläh  und 
dessen  Verheirathung  mit  Ämina,  den  Vor- 
gängen während  ihrer  Schwangerschaft  und 
f.  SP  ff",   den  Visionen   bei  ihrer  Entbindung. 

Ob  der  Obige  in  der  That  der  Verfasser 
sei,  könnte  nach  Lbg.  1003   fraglich  sein. 

Schluss  f.  35"  (mit  einem  Gebet):  Liäjj'^ 
c:^.*j-    'UJ-'i  j';;'!^'}  S^'^'  ^/^  ^j'^i  "h^  '^J^ 

Schrift:  ziemlich  gross  und  gefällig,  kräftig,  voealisirt. 
Stichwörter  (bes.  J^*^)   roth.  —  Abschrift  c.  ^^nes- 

9524.  Lbg.  1003. 

G6  Bl.  8'°,  11  Z.  (IG'/sXlO;  12x6V2'='°).  —  Zu- 
stand: fleckig  und  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel:    |.U;J\  J.C   -jji.l\  J.-0  (^J^sS^i    jJ^ 

Der  Anfang  ist  genau  so  wie  bei  We.  1620, 
aber  da  Essojütl  f.  5"  citirt  wird,  kann  der 
mehrere  Jahrhunderte  frühere  Ibn  el'arabi  nicht 
der  Verfasser  sein.  Das  Werk  stimmt  vielfach 
mit  Lbg.  586  überein,  ist  aber  etwas  erweitert; 
auch  das  Gebet  am  Ende  ist  ebenso,  das  Vor- 
aufgeheude  weicht  aber  ab. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  voealisirt.  —  Ab- 
schrift c.  '^o/nss. 

9525.      Spr.  744. 

(Auch  bezeichnet  als  Spr.  131.) 

2)  f.  236-300". 

8",  c.  20  Z.  (I9V3X  U's;  c.  15  —  17  x  10-12'/3'="). 
Zustand:  wurmstichig,  der  Rand  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Titel  f.  236' 
(und  246"):  Jji^\  ^^X}\  JkIj.^  j.  ^Ui'i!  V-j'üCj'  !Jn^ 
ausführlicher  f.  238": 
j/j»   j  jLjCs'^fj  jf^"^f   ^LäÄ/Oj  j[>j"^f    v'^ 

(s.  nachher). 
Verfasser  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  238°: 

Anfang  f.  236'':    ^^j  0iJ>  ^J^\  ^U  Jv-^! 


wJyyiJI   j_yUJi    *^^J5    O^^l-i!    i^.k-.o-    S*^i    c'-'-'"^' 

j^-iil    ^>JJ!    J^L>ai    S    'i^j^^^   J-t^'^^     ^U:^'    i 
JJUxi  ^^L.o  i  x;oLiJ(  ;Li'^5  ^L^x»^  v-JLbJL  ^y;jjJ5 

Mit  der  Biographie  Mohammeds  hätten  sich 
zwar  Unzählige  abgegeben,  sagt  der  Verfasser 
Ahmed  ben  'abd  alläh  heu  moliammed 
elbekr'i  abü  'Ihasan  (nach  dem  J.  694  ge- 
storben: s.  bei  WE.  128,  2),  in  der  Vorrede; 
allein,  da  einmal  die  Sitte  der  Gelehrten  sei, 
sich  bei  ihren  Zusammenkünften  im  Monat  Rabi' 
von  Mohammed  und  allerlei  sonderbaren  Vor- 
fällen, die  sich  an  seine  Person  knüpfen,  zu 
unterhalten  und  daran  zu  erfreuen,  habe  auch 
er  zu  diesem  Zwecke  dies  Werk  verfasst,  in 
7   Theilen. 

1.  Theil  f.  238   beginnt  mit  der  Schöpfung,   dem 

Lichte  Mohammeds  und  Uebertragung  des- 
selben von  Adam  auf  seine  Nachkommen; 
weiterhin  Heirat  des  oL>^  ^c  ^-^  («-iLSi 
mit  Selmä,  Tochter  des  'Omar  ben  jezid. 

2.  Theil   246"  Schwangerschaft  der  Selnui. 

3.  Theil   248"   Geburt  des  Seiba,  genannt  'Abd 

elmottalib. 

4.  Theil   252"    sein  Leben  und  die   Geburt  des 

'Abd  alläh. 

5.  Theil  261"    'Abd  allah's    Verheirathung    mit 

Amina. 

6.  Theil  265"    von    den   damaligen   Wahrsagern 

und  Zauberern  (besonders  ^^.:J2*«  und 
'iXS'ii  ^j  I  ö^)  und  der  Geburt  Mohammeds. 

7.  Theil  276'  Jugend  und  weiteres  Leben   des- 

selben;    sein    Ringkampf    mit    Abu    gahl; 
seine  Handelsreise    nach  Syrien   und  Ver- 
heirathung mit  Hadige. 
(S.   den   Text    dieser    Theile    bei    Spr.  130,    1.) 
Schluss    f  300":    ^   ;;^l\    L^   J.i-J>   f^ 


\J>. 


f?y    LS"- 


iJS^Xs:    c>-<l-Sli 
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Das  Ganze  ist  legendenhaft  und  kann  zu 
den  Geburtstagsfeier-Schriften  gerechnet  werden. 
So  steht  auch  Pet.  628,  1,  f.  159"  in  der  Unter- 
schrift: ^**i!  S^if^  f^-  Dieselben  sind  allerdings 
meistens  kürzer  und  verfolgen  erbauliche  Zwecke, 
dieses  aber  hat  mehr  geschichtlichen  Anstrich. 

Schrift:  klein,  blass,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift von  (^jJ'  J^c  O^y^^  '"  '^-  '°^'  ^^^^^  (1612). 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  253.  257.  255.  256. 
254.  258  ff.    Ferner  294.  304.  296  ff.    Nach  298  eine  Lücke. 

HKh.  I  1421  (jJy=  ^  jlXs"3i3^j_vJ!  ^\j:ä^^  j\y)i\ 

9526. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  In: 
1)  Pet.  628,   1,  f.  1  —  159". 

246  Bl.  8™,  15  Z.  (21  X  U'/a;  16  X  lO"'-").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  dick, 
glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  loser  Klappe. — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  ebenso  ^aber ^..««Jl  _LÄä,oj). 

Anfang  fehlt.  Das  Werk  beginnt  f.  1"  mit: 
UsiL..vl.    Ui>U.i;i    UiA=.    ^5^~X-^-i!    ^^J.\   _.jl    JLs 

Schluss  f.  159"  dem  Inhalt  nach  wie  bei 
Spr.,  mit  etwas  abweichender  Fassung:  \Xj^j^ 

._*Ä«~  li^^ij    !Cöi>.<«    «-^s^;    *-*■•>"    B.Äc  lii^,M^    XAjcyo  J»*s 


j  2)  We.  734,   1,  f.  1—88. 

!  167  Bl.  8'°,  14—15  Z.  (21>,i  x  15'  3;  15—17  X  lO"^"-). 

Znstand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von 
Flecken.  —  Papier:  gelb,  zum  Theil  gelblich,  stark, 
wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Das  Werk  hört  hier  f.  88"  gegen  Ende  des 

i  6.  tj=.  (das  f.  59"  beginnt)  auf  mit  den  Worten: 

Schrift:    gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vocallos.    F.  1 
bis  10  und  88  ergänzt:  rundlich  und  im  Ganzen  flüchtig. 

Abschrift   C.  '150/,737    (u.    '™  I8O5). 


fi  r 


ivu;  j.,^s.  ,.,u 


^S^;   -' 


In   der  Unterschrift    ist  das   Werk  bezeich- 
net als 


-L>i5,( 


Ji  J>^L^ 


F.  7"  ist  das  Gedicht  des  Ibn  sina  über 
den  Eintritt  des  Geistes  in  den  Körper  und 
Austritt  aus  demselben  mitgetheilt,  dessen  An- 
fang:   Ä^Jl    ^p^   i)'^'    O"   '^*'''   m:^!:»*^' 

Auf  f.  63"  ist  eine  kleine  Lücke,  da  der  Schluss  des 
5.  und  Anfang  des  6.  Theils  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth.  F.  6  von 
anderer  neuerer  Hand,  dick  u.  ungelenk.  —  Abschrift  von 


0.:^\ 

».IJI    v_ÄlaJ 

cy 

J>- 

a^ 

xUI 

^.LJ 

^^\.^l\    ^^^i^ 

im 

J. 

182  Rab.  I  (1768) 

In 

Anfang  fehlen  2  Blätter. 

3)  Spr. 


130,  1,  f.  1- 


255  Bl.  S''»,  19-25  Z.  (201,3  X  I4V2;  16Va  x  lO^V""). 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  zum  Theil  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1"  (von  neuer  Hand): 

[v_-ö>LiJl    ,»^'-J'j     8Ü-~I!]      j»x>a    (JI^jAÄJI    8j-V^    sJsJ> 

Das   Eingeklammerte    bezieht    sich    auf  das   3.  Stück   der 
Handschrift:  s.  No.  2573.  —  Verfasser  f.  1": 

Derselbe  ist  nicht  ganz  richtig  angegeben. 

Anfang   f.  1":    i^^}j^  f^  <s?"^''    '"^^'^  ^>m.^! 

5y.jy    ^\^\    lX-.^^    ^.j    's^^,^    ä^A^    ^\    ^  ^^A 

y^  UivXi»  j.'äl   s.j^\     '^^Liol  ÄJuJsj  t!^!  ^]Lc 
^31  «Ij^J!  UsX-L  Lii-L^!  Uijo  jLä  i^_XJt  e?'*^' 
S.  diese  Stelle   bei  Pet.  628,  1.—  Die  früher 
angegebene  Eintheilung  ist  hier  so: 


10"  ^XJ!    ,^y^\  j^\     USA=.  jLi     ^LÜS  p^^J! 


il   '.ioA^I   tjv^  sSjJ! 


13" 


^5j 


^  J^5 


=iM^   .   . 


:XJi 


^A-\  ^\  .„JJai!  pj^s  U  aüi  ^*_/o  |.J^i-  ^^.« 


*s^  ^J<..>ll.J<'Ji  i.^\ 


jLvJi  ii^Ji 


T^ 
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Mit  den  letzten  Worten   f.  8P  unten:   l*j\^ 

—  wenn  sie  nicht  überhaupt  gefälscht  sind  — 
scheint  das  Werk  nicht  abgeschlossen  zu  sein. 
Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocalios.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  f.  2  —  80  in 
rothen  Linien.  —   Abschrift  c.  1750. 

9527.  We.  1571. 
24  Bl.  8-°,  13  Z.  (17  X  12;  12';2  X  81/2"^"°).  -  Zu- 
stand: fleckig,  besonders  am  Rande,  an  einigen  Stellen 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrüoken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  P  von  ganz  später  Hand: 

(jijd!  (jji^l   *...^UJ1  ^l*JI  ^j^  \J^ 

Anfang  f.  P:  ^i.c  |.^L»^  Lf^i  *^  l\*.=-' 
U/c  t|^.i;  y'ö  (J>«.is  ^>J^j  j_^ÄiioS  ^^.,jj^5  »^'u.c 
;r,.A.iJI   i^ii\    [.*A   f,juo   \U!   i3,«.>«;   'JJvv"  '-^i«-*J   (J^**^ 
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"J    ^^' 


^'' 


O^ 


^i\  jur 


;^J!    /*Ä^'    v_.«.*k^.üf    i^s^"    ^ 


Jl     ,.,Ljj^£ 


qJ   •  •  • 

Eine  Schrift  zur  Geburtsfeier  des  Pro- 
pheten, von  Moüammed  ben  'all  beu'abd 
elwäüid  ben  'abd  elkerim  eddimasql 
kemäl  eddlu    abü   'Ima'äll  ibn  ezzamlakäni, 

geb.   666/1267   (607),     t   727/^3.2,. 

Das  Ganze  schliesst  mit  einem  Gebet,  dessen 
Ende  f.  2  4' :  j^ls  x*aäJI  j^j  sX^^  U;_o  ^^Jü  ^ij, 

Schrift;  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  etwas  vo- 
calisirt,  doch  fehlen  auch  diakritische  Punkte.  F.  1  von 
ganz  neuer  unschöner  Hand  ergänzt.  —  Abschrift  c.^'*Yi494- 


In  Spr.  121,  f.  92"  — 94"  steht  eine  Ge- 
burtsfeier (A]j,a)  des  Propheten  von  ^^j  ^^i> 
[JÄIIJi  S^\  t  764/,3g3  und  ebenda,  f.  76" 
bis   91,     zwei    andere    von 


(s.  No.  2617). 


9528.     Pet.  588. 
1)  f.  l-34\ 

136B1.  8'°,  c.  25Z.  (SO'sXlS;  16' 2  x  91,2™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  oben 
zur  Seite:  ^5^*-^^'  iAi»«J'  ^j.~  (s.  unten).  Den  Special- 
titel s.  bei  We.  1812,  1.     Verfasser  f.  1":   .:^  ^,j',  d.  i. 

Anfang    f.  1":    ^U  L,   J^*=^!    ~^i\    i^U'    J.*>5 

«_^j.    ^.-i.c    ry''-'^   iA=>"5l   JiLJ   qI/  L*J   Ä.jLs   cXsij^    .  .  . 
>r-*^'    o'    0^   .-^^    w.*«/~J-j,   ^^^«5   j^;i    iCA«   ^5-5! 

Die  Ansichten  der  Menschen  über  den  Ur- 
sprung des  aJ_5.JI  J.*e  (der  Geburtstagsfeier  des 
Propheten)  sind  verschieden  darüber,  ob  das 
eine  Neuerung  sei  oder  nicht;  ferner  herrscht 
über  den  Gegenstand  viel  Unwahrheit,  absicht- 
lich oder  aus  Dummheit.  Um  dies  ins  Reine 
zu  bringen ,  hat  Ahmed  ben  m  o  li  a  m  m  e  d 
elheiteml  ihn  Kagar  f  s^-Vj-g.  (No.  1493)  dies 
Werkchen  geschrieben  und  zwar  im  J.  ^61/1557. 

Es  zerfällt  in   2  Kapp,   und  Schlusswort. 
I.^Lj   1"  (in   3  J.A.i:)  'oUj.sJ1  ^ 


\.^^i   1" 

2.  J.;^i   3" 


:Jvj    i.i\    ^\.^\     'jJjiS    J.4.C  ^\    j 


J-äi 


».j-:) 


.Li:( 


No.  9528—9530. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


121 


2.  J..AaJ    6"    j,.    1*^*3  >.äii>  J.oS  ^-c  Ä.j   .yj>    j 

i.^j^i  12"  i-a-cTj  nUI  J...C  „j^-  j 

5.  J.;k35    13°  ^/O   >.U=>    j 

6.J.*a-     14°  ^«^    XJJ^i    j 

7.  J^AaJ    20°  ^    NcL/öj    ^5 

iC«.jLäJI    30'  i-js-Ls^  ^I3ÄS»  Jvf-»^J  /J-*-"  l»  U'^'^'^'  j 

Schill  SS  f.  34°:  s.U^\  i^J.^  ^.^^\   iL  LJ  f^ 


o='> 


JlXj'^I    iAj'   JJ'L^.b'  JjIA/i^   ».jUj.1.»/o  J)Ac  .  .  .  ^j.«*s»S 

Schrift:    ziemlich  gross,   runclHch  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 

Collationirt.     Am  Rande  stehen  öfters  Glossen. 


9529. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  We.  1812,   1,  f.  1—36°. 

162  Bl.  S'",  c.  25  —  26  Z.  (zuletzt  c.  30  Z.)  (21  X  15; 
151/2  X  10',3— 11'"»).  —  Zustand:  in  der  unteren  Hälfte 
stark  wasserfleekig,  worunter  der  Text  öfters  gelitten  hat.  — 
Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1°: 


^*i*.^l   _j^  ^J    i\*S-l  ^-yJ>AJi    >_;l.^iJ 

Mit  Berücksichtigung    von   Pet.  42    ist   der    richtige   voll- 
ständige Titel  so: 

Anfang  u.  Schluss  wie   bei  Pet.  588,  1. 

Schrift  ziemlich  gross,  gedrängt,  kräftig,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
c.  "M/iess.  —  Bl.  36"  leer. 
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2)  Spr.  1958,   1,  f.  1—60°. 

307  Bl.  8'°,  19  Z.  (15'2X10V2;  11  X  7<=").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp  band  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  dick,  gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  "»«/leaa. 

3)  Spr.  123,   2,  S.  1—70. 

8'°,  25  Z.  (2IV4XI6;  15',2X  lO''"').  ~  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Da.s  Vorhandene  beginnt 
im  2.J»*2i  des  I.Kap,  mit  den  Worten:  XJl^- ^i 


&Äsi5 


^i\.  —  Schluss  wie  bei  Pet.588, 1. 


Am  Rande  stehen  häufig  Bemerkungen,  die 
hauptsächlich  herrühren  von  dem  Lehrer  des 
Verfassers  (^^4^  '^*^  und  aus  dem  Werke  w.^ff'l^il. 

Der  Verf.  citirt  häufig  den  ^^^j5  f  ^^^/i448 
und  auch  (S.  59)  den  ^U-  ^_,l.i;  ^■^\  f  827/j^^. 

Schrift:  gross,  ziemlich  dick,  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos. Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1150 
Rabl'I  (1737)  von  ^iLxJ-\  ^->yis^\ ^^ii-il  urj.c  ^i  A^' 

Im  Anfang  fehlen  4  Blätter. 

9530.      Pet.  42. 
25  Bl.  4'»,  15  Z.  (22VaXl6V3;  14V2X8<^").  -  Zu- 
stand: lose  Lagen.  —  Papier:  gelb,  grob,  etwas  glatt.  — 
Einband:  fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1: 

[d.i.  ^__^Xx^f]^^"^'^    ^  C^^f  ^•[>'<  'J^ 

Anfang    f.  1'':    ]j^   oli;   l?*^'    '■^   Js^! 

tLvJ"il  OkÄ*»   xj  .y^f.    |.j)T  tXij  ^XA»  i->-^  |*iL*ii 

Derselbe  Verfasser  hat  ein  grösseres  ähn- 
liches Werk  verfasst,  betitelt 
|.ir  jJ,  O^A-.  0^_^  fJUJi  (>c  (^j*^i  '!UxXl\  ^Uj! 
(No.9529, 1)  nebst  den  Gewährsstützeu  dazu,  mit 
unzweifelhaft  ächten  Traditionen,  nicht  wie  die 
meisten  andern  iAjI^-s  mit  fraglichen  u.  unächten. 
Das  Vorliegen  de  ist  ein  Auszug  daraus,  mit 
Fortlassung  der  Gewährsstützen  und  aufi'älliger 
Ausdrücke.  —  Das  Ganze  hat  erbaulichen  Zweck. 

Schluss   f.  25°:   «jL^I^   aJT  J^^  «oJLc  ^Jl^, 
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i«.j   '^^j^LxIS  y^  J.JÜ  J^\j 
Schrift:   gross,   kräftig,   gewandt,  gleichmässig ,  vo- 
calisirt.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

9531.  Mq.  459. 

3  Bl.  8™,  16-20  Z.  (2P/3XI7V2;  14'/2-15';3X 
91  .j_10i/2<'°>).  —  Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^  ^jf   |.Lo^U  ^JpCi.if  jJ>Jf  -i^  y^^ 

Anfang    f.  2':    Ix^i   >iou   ^^jüi    ^U    c^\ 

jfciicj  (..iV  iwJyi;  ,***3  ^"51  J^'3'1  ».A.O.  |Jac"Üi  »Jy*, 

^1  juUci'  j,  <^L*J"  JLi  0.s^  ,JCo  J^*:^'  ^^J^  (^^' 

Ein  kürzeres   Werk  desselben   Verfassers 

über  den  gleichen  Inhalt.     Es   hört  hier  auf  mit 

dem    Ende    der    Seite    f.  S*",    mit    den  Worten: 

|jr>o     !^*^    t^'^'-J^'     C5^^'    •.^i.-Jutaji    «.*i>U^    Ojj 

Trotz  des  von   derselben  Hand  beigesetzten 

Wortes  *j    ist  das  Werk  schwerlich   zu  Ende. 

Schrift:    ziemlich  gross,  rundlich,  ziemlich  deutlich, 

Tocallos.  -  Abschrift  c.  i^/nes. 

9532.  Lbg.  520. 

1)  f.  1-29. 

218  Bl.  8™,  19  Z.  (2014x14' 3;  13'/3  X  8— 9<^").  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig;  in  der  oberen  Hälfte  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner 
Lederband,   wurmstichig.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


j.wOt^Lw.jf       ^Ji^ 


Anfang  f.  1":  jJ^  ^Lii  j^JJ!  »JU  A*^! 
^jLs   lXju   lo5    .  .  .   ^>>^S  £^*^  (***'  LfäL^ai!   J^^=>l 

iJt   3^L«JS   »yj  o/>*^'  '>^  oJ^Jt  vii"^!  j^_;  ^-fi; 

Betrachtungen  über  Moüammeds  Geburt, 
von  Moliammed  ben  ahmed  elgeifi  negm 
eddin  t  98*/i576  (No.  2603). 

Schluss  f.  29":  »ij  \aJl£  oj>U  ^*^  UJbc>-j 
v_/^.*.wj    \Jlc   vü<.X3Ls5    »ä*^5    i_a;j^^l    iujj>.5»   Äj«J>3- 


Schrift:   ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1076  Rabi'  I  (1665). 
CoUationirt  nach  dem  Original.  —  Bl.  30  leer. 

9533.     We.  1853. 
1)  f.  1-18. 

59  Bl.  4'°,  23  Z.  (23';3  X  I6V3;  U'/j-lS  x8V>'=»).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  der  breite  Rand  bisweilen  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  f.  1°: 

^__^K>S\    uX.Jj./a    v-^ 

Verf.  f.  1»:   ^io\j^\>  ^,^\  ^.w.=.  :i.^\  (s.  Anfang). 
Anfang    f.  P:    ^ixl\    ^\.a    ^\   ^\    ^Li 


^     ^jLS     Jou    Ul 

Auszug  aus  demselben  Werk  des  Negm 
eddin  elgeiti,  mit  eigenen  Zusätzen,  von  Hasan 
ben  'all  ben  ahmed  ben  'abd  alläh  el- 
mantäwl  elazharl  elmadäbigl  f  ^^™/]756;  er 
hat  das  Werk  auf  Bitten  von  Freunden  verfasst. 

Kurze  Uebersicht  über  die  Geburt  und  den 
Lebensgang  Mohammeds.  Nicht  selten  sind 
Verse   eingemischt. 

Das  Ganze  schliesst  f.  1  8°  mit  einer  iUJ"L:>, 
die  aufhört   f  1 S*"   mit  den  Versen   (Wäfir): 


Lf.^^i    ^i  J^*s^' 


LS" 


^    iülbU 


oJLäs 


Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Im  Anfang  einige  Stichwörter  in  grüner  Schrift.  —  Ab- 
schrift von  ^jLji  (^^U:i!  g^b  '-»-^  im  J.  1243 
Rabi'  1  (1S27).' 

9534.   Lbg.  449. 

41  Bl.,  8'%  25—27  Z.  (212/4  x  15;  löVs  X  10"="").  — 
Zustand:  fleckig  und  unsauber. —  Papier:  gelb,  ziem- 
lich stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

v^J-Ajf    iXJ_j«*jf   iUaä  (^JiS-   »_a^J    _-Ä 
^;^XL^il  S^p\  i^^j^.  ^[^'.  ^  '^^ 

^j]6\Ji.\\    g5_.«.i>S5  j^«s'L.i;,J!       .füs.j_j^v*.j  jtt^^^ 
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Anfang  f.  1'': 


.1^l\, 


iJJi    >A.^c    .  .  .    Jyi^i    A«j    U5    . 

.  .  .  ^_yijUJl  ,^y^=>  .  .  .  nj^S'^  ^^ÄJ1  v_aJ_..Ä-JI 
^;i   »jSyi  ^**Jj   »kij'UJt   3*-^ 

Gemischter  Commentar  des  'AbdaUäh  ben 
'all  eluzbekl  eddamllgl  soweidän  essäfi'i 
um  ^^''^/ngs  zu  demselben  Werke  des  Hasan 
ben  'all  elmadäbigl  essäfi'i  über  Mobam- 
med's  Herkunft,   Geburt,   Bedeutung  etc. 

Dasselbe  beginnt :   .  .  .   ^aJUÜ  uj,  dS]  i\«,:^i 


^i>^.Jli*^/       lAS 


UJI 


C>JlÄJ      .     .    .      liJv!'. 

und    schliesst : 

Der  Commentar  schliesst:    «>i»j  A*^  «J^s^ 
<iC*iUl^..so.  jJJl  JL-«.Ji  ^cl  nUI.  UjI  ^^3^1!  ^y^5 


^O!    U 


■  !    UsJ» 


JL*J1 


\JU      L\«.r 


Verfasst  im  J.  1195  Rab.  II  (1781). 
Schrift:    ziemlich  gross,  rundlich,  kräftig,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  "'»/itss. 


Eine  andere   Glosse  zu  dem   Werk  (aJ^I) 
des  Elgaiti  und  Ibn  hagar  (und  Elhodhodi),  von 


;.A«Ji 


9535.      Spr.  147. 

1)  f.  1-16. 

407  Bl.  8",  17  Z.  (23  X  Wjs;  14  X  gi/a«"").  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  besonders  am  Rande,  vorn  lose  im 
Deckel.  Bl.  1  lose  und  schadhaft;  jetzt  ausgebessert.  — 
Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederbd  mit  vergoldetem  Rücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1°: 

,.jj    ^^-^    g^*«^'     /.»J     iv^LäjI    0^a£   QjJ>.il    ^^^ 

^jxi\^l\  ^i.^^^^  i^ji^cL  (j^»,i3*A*jf  ^lIf  Oy^ 


Anfang  f.  1'':   ^.»iaajS^  yoUi!   *Ji  ^jö  j-il  lX*^1 

cXx^  JeJ_^    J  3    U^  l\.j^   .  .  .     .=:^\^  Jj^I  _j.3'     j^_^I 

Kurze  Erzählung  von  Mohammeds  Geburt 
(mit  Rückgehen  auf  seine  V^orfahreu  vind  auf 
die  Erschaifu'ng  des  Prophetenlichts)  und  Lebens- 
lauf, von  'Abd  elqädir  ben  seih  bä'alewi 
elhoseini  i'm  elaiderüs  f  ^"^71628  (No.  1844). 
Nicht  in  Kapitel  oder  Abschnitte  getheilt. 

Nach  f.  1  fehlt  wol  1  Blatt.  F.  2^  beginnt 
(nach  Angabe  seiner  Genealogie)  so:  »JJI  ^  jjci 
ä.jlX*.^1  xji^ft^ii  j -,\  isJii.  öV^\  oljl  LI  j^jJLäüj  »ÖL:^u, 

Das  Ganze  schliesst  mit  einem  Gebet  und 
mit  einem  Gedicht  auf  Mohammed  (22  Verse) 
deren  Anfang  (Wäfir)  f.  16': 

L.Ui-l_5   K.o.ip   v^»   ^r^''      l-*'-^'   i^^L^'    L^J'    Li   ^S 

und  Schluss  f.  16'': 

LjLi.3  L>  o^L_^l  >3  ^JiUi-     1/3J  (/»j  ^«j  U  ^^fi^i 

Vom  Verfasser  vollendet  im  J.  996  Ragab 
(1588)  zu  J)'wjU*>L 

Schrift  in  Goldlinien  mit  Blau  umfasst  (auch  mit 
zierlichem  und  vergoldetem  Frontispice  mit  Titel  f.  l*"), 
ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  vom  J.  1002  Ra^ab  (1594). 

Nicht  bei  HKh. 

Verzeichniss  der  Schriften   des  ^  ^liUJi  lA^c 


^^A-^JS    ^>-,^^l  ^^*-i',    geb.  978/1570,    t  ^•'='71628 

(nach   We.  291,  f.  165'): 
■a^\  ^  (i. 


«.Aü;1)  ii-Jeail     oL=»j,XaJi     v^^    1) 


,J.x«Ji 


=.^i 


L^ 


lj^\    V^^i'    2) 


(das   erste  von  ihm  verfasste   Buch;   er  war 


noch   nicht   20  Jahre  alt). 


■-y:=^y 


i\  j^i 


»^^Ji  s^.^i  ^iL^I  ^bci-  3) 
(kleiner  als  das  vorige). 

„\.*Ji  ij.«-c  ,  Ji  _L^]I  «-iLü-  5) 
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^,^i  [r>]  o"  h^^  o^^^  ^  a^*^'  >^'  vL>:^  8) 

^^^Lf^>J^  ^x.i?ü  t^^UI  gwLo   "J-  10) 

iL^s.'il   JoL^aj   j.U>-4;   o>JJÜ-    "i  11) 

j^!  ^.VjL^j   (^<J'Sl;i    Aflc   "i"  12) 

(_5_^.,.^i  >AiiJI  jL2X=»L  ^g_j.U:  jj.J  8jL-»il  iCoAi-  "i  13) 

lXj^.*J5    X.ä:S=''    _,.iXj   LX^äa^JI    K*ij    "j'  14) 
(ganz  kurz   !tX>   .xa;:.s^'  ^;) 

.]!    i;-rvsJ|     "f  15) 

^JLLil     Äjl^i     -^     i     V/Jt     ijli      "j  16) 

^•A*«.''    -Xj  ,^j5    A.^^.i,Jl   8L\*;Las  j_^c   _j..i;  17) 

^i-t  ^i'L^^i    "r  18) 

(Biographie  seines  Freund' 


t  ^«»Visos). 
j ^y_;~.  j«..:—!  ^-  _.sL^j!  j_j.J;    "i    20) 


a^ 


*^1 


J.*>i 


^.£>>  ^^L^J1   l\*c 


o- 


^<.L*J! 


1006 


Ji       U*=>La.5 


"j    (.^«^    Lprijr«^'   22) 
(t^'^^^/ieco:  s.No.51)^^/<.JI^>£^j  ^.^ 
iC«^.;;:.]!  iJiüH  ü5.L-  ^c  «5ÜLo  |.U^I  >>j^;ij-  j 

jL=-Lj  i>.*^  \/;ftsji  ^^j  *A4.s>!  ^L*aJi  A^ßsJJ  »jL>!   23) 

,j;2ARX**iS    o^^aJ'i  O^i)'^'  ü^i^'  ''•«■-'  j:*-^  oIj^'^    ^^) 


öLs.  3Lä*.^LJ 


U^j 


Ji 


.US  ^jil   25) 


^J^.**.s»L)  Jw.^qJ  ^.« 


A^l 


L-^-^^Ü^«-'  »}i  "^   26) 


No.  1 — 24  sind  von  dem  Verfasser  dort 
selbst  aufgezählt  als  seine  Werke.  No.  25.  26 
nachträglich    von  andern   als  solche   bezeichnet. 


'y)^*^\      li>.jOl.=>Lj     v_)^jS    ÖLa>    k^^Äi"   üSbli 

['ÖL«.!  Lp.xi 
^^^:!   bU^Aj  vl-=>"i'  ^a^'   "^   29) 


»v^jül    !*>>>■   u'-;^   vi    »»»»^•'^    üjkfo    "i 
(ein  anderer  Titel,  s.  Spr.147,  23,  f.365'>). 


32) 


.OiÄji    J^c 


^♦aS    _./<3^jl    (j:c. 


=.Ji 


j^>.c   .:.N^i.:i    »^'iw^   j.   L.,».t\flJ!   ä>L'l    gas    "J"   35) 

^,  A«.  g.,-^:i  ^iu.  j  .,^u.:i  ,>:i  "r  36) 

»A*ä«J!  "i  37) 
In  Spr.  147,  317»  ff.  giebt  der  Verfasser 
eine  Selbstbiographie  und  führt  darin  alle  bei 
Elmohibbi  aufgeführten  Schriften  No.  1  —  24, 
auch  25,  und  ausserdem  die  hier  No.  27  —  37 
verzeichneten  auf.      No.  26   nicht. 

9536.     Pm.  387. 
7)  f.  155''-162'=. 

Titelüber- 

"cjjjJ^    (♦Jp^-^f    LN.i_j.» 
Verfasser:  j_>'jj^.>.j!    .i>t>.     Vollständiger: 

Anfang:  i^AXw..«  X.;Ji*JS  oljüi  ^L  tX«"^!  IjOüS 
sOjl^  uX.*.sr  i^aÜ^  »'b.t^  iJM  U  ^c  oLsUJ!  ija.*5 
^S    iüJ!  Ji.x£  ^    A*::S*  _^   ^3j.iLs  .  .  .    ii-l^!-5>   ÄijLv 

Lebenslauf  und  Eigenschaften  Mohammeds, 
von  Ga'far  ben  hasan  ben  'abd  elkerim 
elhoseinl  elborzengi  (auch  elbarzengl)  el- 
medeni  f  "%770  (1179). 


Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4). 
3hrift: 
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Schluss  f.  162'>:  si^^  ^^  ^3lJ.^S!  u^-Lio  U 
ÄÄ^;il  JiL^!  ^i>->>^  ci^L?';  ^^:^^=-  -^t-*'-?  l5;>^' 


|fcAij»^Jj    Ö^ijO^ 


r^- 


jGI 


r^i> 


Der  Text  ist  bisweilen  mit  Versen,  ziemlich 
oft  aber  mit  dem  zuletzt  angeführten  vers- 
ähnlichen Satze   ausgestattet. 

Auf  f.  155  folgt  noch  155\ 

Abschrift  (für  den  Druck)  im  J.  1273  Sa'bän  (1857). 


Dasselbe  Werkchen   in  Lbg.  531. 

7  Bl.  4",  25  Z.  (221/4  X  16Va;  H'/a  X  lO'^"").  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Papierdeckel.  —  Titel  f.  1*: 

Anfang  und  Schluss  (ohne  den  Refrain 
>J1  (i^!    Jic)  ebenso. 

Die  Ueberschrift  jedes  grösseren  Abschnittes 
ist:  f^^^j,  'äji./a^^A  (^j^  '-^-"^  1*^-^'  "Lr^*  c^'^J^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt;  die  Ueberschrift  roth.  —  Abschrift  im  J.  1275 
Rabi'  I  (1858). 

9537.     We.  1711. 
I)  f.  1-5. 

62  Bl.  8'»,  c.  26Z.  (2053X15;  151,2-16x10'^°').— 
Zustand:  stark  wasserfleckig.  —  Papier:  strohgelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


er?' 


j^JU^ 


Anfang  f.  P:   w^L^  «.i^JiP  j^J^JI   aJü  Js-*^! 

iji  j^^t  L^^J  '^^•^^ 
Geburtsfeier  des  Propheten,  von 'AI ä  eddin 
beu  moserref  elmäridlni.  Die  Schrift  zerfällt, 
nach  einer  langen  iixiii»,  in  welcher  das  Lob 
desselben  im  Allgemeinen  enthalten,  in  2  (un- 
gezählte) J>jöi.  Ziemlich  viel  Gedichtstücke 
beigemischt. 


Schluss   f.  5":    U^  j  ^*a^l  ^.^.wj   j^li'^ 

»^L»  O^^   '^'  (^';5    S*^   1*-'^   l^'^*^'    (jjjr^  g^j' 


Schrift:    ziemlich  gross,  deutlich,  vooallos.  —  Ab- 


schrift von   LäJ  ic,»_»*^J1  !(AL 


im  J.  ii3V„26. 


F.  5*^  leer. 


:^^' 


Jl  J^=^  J^j^i 


9538.     Pet.  655. 
2)  f.  12-34. 
8'-°,    13  Z.    (203/1  X  15';4;    15X10— lOV/"").  —  Zu- 
stand:   sehr   fleckig,    am   Rande    öfters   ausgebessert.   — 
Papier:  grau,  dick,  wenig  glatt.  —  Titel  fehlt.    Er  ist: 


Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.l2\-  ^cs^'^.-i  ^_^ö^\  J^i>!_yJ!  ».U  Jc«,:4i 

Handelt  von  der  Geburt  und  Jugend  Mo- 
hammeds.     Viele  Gedichte  angeführt. 

Unvollständig.  Das  Vorhandene  schliesst 
mit  4  Versen,  wovon  die  zwei  letzten  (Kämil) : 

jfc^Ü^j  iy.j  jl^Jl  o<.JL«  AsJ^ 

Schrift:  ziemlich  gross  und  stark,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos,  rothe  Ueberschriften.  —  Abschrift  vom 
J.  >'";i739. 

9539.     Pet.  94. 
8)  f.  30" -38". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Dasselbe  Werk.      Ueberschrift: 


JUxJ! 


Anfang   ebenso.      (F.  35"  i^jua  ».jü^  i3  J.a=s) 
Dies  Werk  ist  hier  unvollständig;   es  bricht 

f.  38"  so  ab:  <^his>^  yjJ.i\  ^^  fjsuo  ^^>.Äi!  ^  J  Uii 

'  LajI  jUs  |*.^J  cvij^JLi'  |»J;^'  **^^^  ^-UJ! 
F.  39^  einige  Aussprüche  Mohammeds. 
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9540.     Pm.  387. 
9)  f.  172« -180". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel- 
überschrift:     ,»juo  j^Ji  tX.Jyo  lJ>vP.  Verfasser  fehlt. 

Anfang:  i_a.=>U£!j  ^[>'i\  ^yi  ef'^'  *^  iA*=^' 
Ijyi  g5_y>  o^_^-o  |./L  Oy^l  jOr.  ^"iiS  pLäJ! 
4?J!  ^Lsj  ■^i^  Ui  iJu^  J^'  |jLi  iJuT  *JJ^  .  . .  ':i^i 

Schrift  zur  Geburtsfeier  des  Propheten,  mit 
Versen  untermischt.    —    Schluss  f.  180": 

mit  einem   sich  daran   schliessenden  Gebete. 

F.  18P — 184  folgen  Gebetsanweisuugen, 
»_Ajt,  genannt,  von  ^^yiiJ-\  .>Ij^!  »JJ!  iX*£,  mit 
Bezeichnung  gewisser  Qoränstellen  und  Angabe, 
wie  oft  dieselben  zu  lesen,  und  Einlegung  ge- 
wisser Gebetsformeln  und  auch  einiger  Verse, 
mit  einem  Anhang  dazu  in  Versen  von  (C.^LflJ!_j*c. 

9541.     Dq.  81. 
6)  f.  67-89. 

S'^",  25  Z.  —  Zustand:  fleckig,  unsauber.  —  Papier: 
ziemlich  dick,  etwas  glatt,  weisslich.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt. 


lose,  zum  Theil  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dünn,   wenig   glatt.  —  Titel   fehlt;    er   ist: 


Verfasser  fehlt. 


Anfang    f.  6'':    ,^^  i^/r"'    i5^'    *^   Ow^5 

Ein  Bruchstück  von  der  Geburt  und  Jugend 
Moüammeds,  nebst  vorangehenden  Bemerijungen 
über  seine  Bedeutung,  das  prophetische  Licht 
in  ihm  etc.,  untermischt  mit  Gedichtstellen  zu 
seinem   Preise. 

Das  Vorhandene  schHesst  f.  1  5''  (Basit) : 


»LLk«  ,c^Ul 


LTj^^ 


J!   xJo; 


^ 


Schrift:  klein,   gleichmässig,   deutlich,   vocallos.   — 
Abschrift  um  "'Visoo- 

9543.     We.  1785. 

7)  f.  42''-49«. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  6).  —  Titelüberschrift: 


Anfang  f. 


Verfasser   fehlt. 
42":   U  JLJ  .sj! 


Anfang  f.  G?":    öy>-J\  JJ\   ^^JsJl   xJÜ  JW^i      ^^jj!    !>>^    *U^\  ^^    J>Uc    ^^oU     ,.*^ 


tLyCaj      J^LJi      oUilj     J^^i 


.A-^i 


Ein    weitläufiger    Tractat   über    die    Geburt 
des  Propheten,    hie  und  da  mit  Versen   ausge-      ^t   L5>lXJj  sLJ! 
stattet,  auch  mit  Abschweifungen  in  Bezug  auf 
seine  spätere  Zeit. 

Schluss  f.  89»:  iJL^l  ^LUJl  J^>£  J.=>Js  ^^^ 


Kxiisji  j_c**-  l5^^^=*'  *^  a.^*^"^  ^i^y  (*^  ^J    '"^^ 


.,(  Mc  ^jsjji  ,.,.-j. 


O'    V 


05>-^i 


Geschichte  des  Ammeudieustes  der  Hallma 
bei  Mohammed. 

Schluss   f.  49':    «cX>  f^   ^  ^\ 


^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  enge  Zeilen,  an  sich  ziemlich 
weitläufig,  vocallos,  gleichmässig,  uncorrect,  ziemlich  deut- 
lich. —  Abschrift  c.  'o^/ieii. 

9542.     Pet.  93. 
2)  f.  6-15. 

8-»,  19Z.  (-JOxUi.a;  14'/-2xS';2-9'-").  —  Zustand: 
unten  und  oben  am  Rande  fleckig,  unten  am  Rücken  etwas 


LS^ 


;Lb 


iSlS^c    \X«.s    u\i.c 


vXfcZS*    ÄcLü, 


Mf.  547",  f.  7.  8.  Zwei  zusammenhängende 
Blätter  aus  einem  grösseren  Werke,  die  Kindheit 
Mohammeds  und  den  Ammendieust  der  Halima 
betreffend.      In  Reimprosa. 
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9544.     Pm.  407. 

1)  f.  4''-ll'>. 

463  Bl.  4'°,  17  und  von  f.  8  an  19  Z.  (22  x  12; 
15  X 7'  j''").  —  Zustand:  der  Rand  (besonders  der  untere) 
stark  fleckig,  Bl.  4  —  9  oben  und  4—7  unten  ausgebessert. 
Nicht  frei  TOn  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.—  Einband:  grüner  Lederbd.  —  Titelüberschrift: 


^. 


Verfasser  fehlt.     Nach  HKh.  ist  es: 


Ohne  Zweifel  richtig,  denn  dieser  ganze  Band  enthält  fast 
nur  Werke  desselben. 

Anfang  f.  4^•  ^^jJsJi  »jUc  J>£  f.1^^  ^JJ  jk*J-\ 
JJ>^    gyiJi  ^s>~fp>  ^'^   ».»Xs»  Lo  jj'3!  jAjj  _j^  ^ 

Essojüti  f  ^^Vi505  behandelt  die  Frage, 
ob  die  festliche  Begehung  des  Geburtstages  des 
Propheten  im  Monat  Rabi'  I  dem  Gesetze 
nach  zulässig  und  löblich  sei  oder  nicht. 
Der  Brauch  sei  zuerst  durch  ^gh«li  a^JUJ! 
ij^^  CT?  ci-'^  O^^'  O^j  O^  <^J^J^  ^**'  -J^' 
aufgekommen  und  'xl>o  qj  ^_)Lki-i  ^j!  (f  ^■''Yiass) 
habe  zur  Vertheidiguog  dieser  Neuerung  für 
den  Obigen  das  Werk  -jJ^Ji  j*.^^'  ^xly>  j.  j_>-^iJi 
verfasst,  während  (_c*^>Ul  (^c  qJ  j*^  O-'^'''  r*"" 
^Lj/LäJi  ^_^i!^l^-JC*J!  (t  ^^'/i33i)  es  in  dem  Werke 
CsJJ,\  J.*c  tj.c  (.t^bJS  ^  "^j^^   verwarf.      Dagegen 

(t  ^^Vi336)  habe  es  in  seinem  >xJ,i!  J.-kC  ^Jo:  Js^jJ! 
theils  gebilligt,  theils  verworfen. 

Schluss  f.  11\-  ^J>J\J^jl\>^^J^_^\^^J 
lXs  q'iXj   Lsyvj  |.*>.sxj!   oLijS  j  JsJ^  _jjis  \as  o^^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Ueberschrift  und  Stichwörter  roth.  Bl.  4 — 7  in  etwas 
grösserer  Schrift.  Der  Text  ist  überall  nicht  gut.  —  Ab- 
schrift c.  """  16SS.  —  Arabische  Foliirnng. 

Bl.  l*" — o^  enthält  ein  Titelverzeichniss  der  in  diesem 
Bande  enthaltenen  Abhandlungen. 

HKh.  n  4513. 


9545.     Lbg.  295. 

40)  f.  276-295. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift  (fast  verwischt)   und  im  Inhaltsverzeichniss  S.  3: 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  279''.  —  Verfasser  oben  am 
Rande  und  am  Schluss: 

Anfang  f.  276":  J>i=  ^jJi\  ^_^ß  ^  jcUl 


'All  ben  sultän  mohammed  elqäri 
t  ^"'^/leoe  (No.  1931)  spricht  zuerst  davon,  dass 
die  Geburtstagsfeier  Mohammeds  allgemein  üblich 
geworden  sei;  darauf  sagt  er,  weil  er  dieselbe 
in  anderer  Weise  zu  begehen  nicht  im  Stande 
sei,  habe  er  diese  Festschrift  verfasst,  zur  Ver- 
herrlichung des  Propheten. 

Schluss    f.  295":    si   *JLJ!  f,:^  Uj   ^ui^ij 

ill\    ^    JwvüäJS    ii>>ji    .  .  .    l_Ä_ö^'j    »JUS    ^    iUai 


.  .  .   Lt..Ju>ö  .  .  .   Ü1A.0W  ,Ac    ^LS 


'j—'i 

Abschrift  im  J.  117G  Rabi' I  (1762). 
HKh.  VI  13403. 

9546.    Lbg.  295. 
41)  f.  287=.  293". 

S^',  c.  23Z.  (15  X  lOVa;  12';4  X  7'=°').  —  Zustand: 
in  dem  oberen  Viertel  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn. 

Ein  Paar  zusammengehörende  Blätter,  von 
derselben  Hand  geschrieben  wie  die  ganze 
Handschrift  295,  enthaltend  eine  kleine  Ab- 
handlung,  deren  übergeschriebener  Titel  ist: 

i»^Ly-.Jf  ifuls.  xid^»,  j^ö  lSJj.  |.L*ÄJf  JyiJf 

Verfasser  s.  Anfang. 


Anfang  f287^ 


pLö-^Li    .A^\  J.1I  J.*::^S 


j_^Ji^:S  |..*^S^.jS  ^j  o^^  ^^j  ^\.i\ 
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8:>^;   /J>   J.AC    pU-.äil    ^^lcJl\   ^\^^.f^ 


JCJI  k\flXc)  lAS  . , 


5    tbi^aJ! 


;>    L>S. 


•   r^  L5•^^' 


Ibrähim  ben  mo&ammed  ben  ibrähim 
ellialebi  +  ^^^1549  widerlegt  die  Vorwürfe,  die 
ein  Gelehrter  ihm  gemacht,  dass  er  die  Ansicht 
nicht  theile,  dass  jeder  Gläubige,  aus  Hoch- 
achtung vor  Mohammed,  bei  seinem  Namen 
aufstehen  müsse,  weil  solche  Ehrfurchtsbezeu- 
gung nur  Gott  zukomme. 

Schi u SS  f.  293"'':  ^Ls  ^%*o  xi  ^;^ii«Äj  ^^Ai 
l»j    '^^l^^s    JL.*J    t^Xi    yi~>  j>La;cc"SS   lAä>  ^  ^^J 

Abschrift  vom  J.  1181  Gom.  (1767). 

9547. 

Geburtsfeierschriften  über  Mohammed  (lXa-^^/») 
sind  auch  noch   verfasst  von: 


1) 


d.  T.  ^j.\  j.^:\  j.:.^  *  ..^:i 


«/l23 


u.  d.  T.  iUUj  A^.w,  jwJ^-«  J. 


3)  ^,,.^J!    ;*c    ^.    ^l^\     t  732/^332,     u.   d.   T. 

[^li^!  j.*.,.]  ^>-ü(  lxUJ  |.^yül  cvc^xi 

4)  ^i^L.J;  J3J[I7^j.4^  1 76i/,3eo,  u.  d.  T. 

5)  ^^Lä'!    ..;    JpJÜ!    vj-r'    o^    0^*^=   O^  ^♦^ 
t  c.  800/1397,    u.  d.  T.   wV.>  ^    .L;*:!  ^Ail 

6)  J-^Ui   ^*^JI    J^J^*j   J.**:^!    Jiftlll  von  dems. 

7)  3üiT  ^.^J!  ^.^  t  806/1403,  u.  d.  T.  ^...JS  vXi.- 

8)  3^jl^   o^^^'    ^^    t  *"/uu,    u-  d.  T. 

9)  o=;i>--'  o^'  ^*^  a^  ^*^  t  »^7i429,  u.  d.  T. 

^_SJ^..iJS    LXJy,*JLj    v_aj^«iil 

10)  v_ÄJ.(iuil   AJ^Jl    ^5   waj^JüJ!   i^i.c    von  dems. 

11)  ^äÄ^^JI     ^cXJi   y^li    ^.    A*^-      t     842/^438, 

u.  d.  T.    [jLiiil]   ^*JI  aJ^^  ^  ^Lf^!  j.-L> 

1 2)  ^^J^Li.^  ^.^~>  aJj.x  j,  /iSUI  -tjäW  von  dems. 

1 3)  ^i^jAjI  J.**^'  ^jLAXi.JS  ^^♦=>_;-'  iA*c  ^j  j.1,'5  iAae 

t  8S4/^„9,  u.  d.  T.  .^J!  A.-.  Oil...  j  ,.AJi   „  .0 


14)  ^.  Li^:i  _^.;  ^lyjs  ^.ifi..;  ^,:  J.C  ^.,j  ^L.i 


L-_^J!    ^.1    t  887/^^g,,    u.  d.  T. 


15)  ^,.ic_;    ^ 

u.  d.  T.     ..^j!  aJ 


Jl      A. 


^.i^Ji     ^^U     ^.     ^- 


a-  ^ 


Ac    t    1044 


u.  d.  T.    .JÄJS    .A^(   Aj.*j  ^.aa.^:1    .Jr^a.'S 
1 7)  333U  ^J^l.  A*_«^-  ^,j  ^^c  o..^  t  lOöTy^g^^, 
u.  d.  T.      .äIi»a*Ji    lA.j-c   J.    wä^aJl    '^jj-'' 

18)  37;;^i  ^*>ji  ^,c  ^.  ^,*L.i  t  io83/^g,2, 

u.  d.  T.  ^J.c  |.^bCi  ^   J^^ä.:;.  cyL:^^!  'xAs^sli. 

19)    ^^ä:S    ^*^    ^.    ^,    J^    ^,    ^^=ii    t  l"6/i762, 
U.  d.  T.    ,  e^^    lAJ.,*-!    KAiJ 

t   ^•^°'/l787. 


l5^' 


20) 


u.  d.  T.  >_ju.^:i  A:^*:i  j 


21)  ^.h^.l\  ^^A=il  A..*^  ^,j   S,  j.,]   u.  d.  T. 


22)  ^.A:i  ^'^^.^  J^ 


::AJi 


ilyCli 


c)    Lebenslauf  und  Tod. 

9548.     Spr.  903". 

112  Bl.  4'°,  23  Z.  (26V3  X  H'/a;  21  X  W"').  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  zusammen  mit  Spr.  903*  in  schönem  Halbfranz- 
band. —  Titel  fehlt;  er  ist:  »Jo!  iy^j  'i-V^-  Ver- 
fasser fehlt:  s.  unten. 

Anfang  fehlt.  Bl.  1  beginnt  in  der  Vor- 
rede, bei  den  Worten :  ^yjükaäxiL  uJ^ow  l\.*=>  sA«j>i 
jLi  .  .  .  ^-y*-.:ij  ji^^i  oW^'i  ^-ty^t  t>  »j^'i 

Üa«»..^'  ^>IJou  ajü^>>.»j  Jacl»Jt 
Der  Verfiisser  des  Werkes  ist  also  Mo- 
hammed ben  'omar  ben  wäqid  elmedenl 
elbagdädi  elwäqidi  abü  'abd  alläh  f  207/323. 
Es  liegen  hier  35  vereinzelte  Bruchstücke  vor, 
zu  einer  ausführlichen  Biographie  Mohammeds 
gehörig.  Sie  betreffen  fast  alle  seine  Vorge- 
schichte und  die  Zeit  vor  seinem  politischen 
Auftreten.    Die  genaue  Ermittelung  der  Reihen- 
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folge  der  Stücke  und  des  Umfauges  der  vor- 
handenen Lücken  ist  misslich;  im  Allgemeinen 
ist  die  Folge  aber  so :  Von  Erschaffung  des 
Prophetenlichtes,  Stück  1.  —  Sein  Grossvater 
'Abd  elmottalib:  25".  16.  26  —  28.  30.  29.  34. 
35.  13.  9.  U.  —  Seine  Eltern  'Abd  alläh  und 
'Ämina:  32.  11.  12.  25.  33.  —  Seine  Amme 
Hallma:  15.  18.  20.  —  Nach  dem  Tode  seiner 
Mutter:  17.  19.  —  Tod  des  Grossvaters:  3".  — 
Mohammed  und  Abu  gahl:  6.  3".  31.  10.  — 
Reise  nach  Syrien  und  Heirath  der  Hadiga: 
7.  4.  —  Begebnisse  mit  ihm,  Abu  bekr  und 
Obajj  ben  halef:  21  —  24.  —  Er  und  Fätima:  8. 
(Das  Uebrige  ist  nicht  sicher  unterzubringen.) 
Schrift:  gross,  deutlich,  gefällig,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften  (roth)  f.  3*.  5''.  16".  27''.  Sb^.  89".  —  Abschrift 

C.  «»/l494. 

9549.  Spr.  93. 
496  Seiten  4">,  19  Z.  (24  X  16;  18x  llVs™).  —  Zu- 
stand: zum  Theil  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb- 
bräunlich, dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  auf  der  Vorderseite 
des  1.  Blattes  (von  späterer  Hand): 

^,^*:^  ^,i..*:i  ^.,,.^\ 

Der  gewöhnlichere  Titel  ist:   .\L5    k3»*-;    »^-**«    oder   auch 


^A«,    meistens  aber    ^L/i.# 


O^' 


Anfang  S.  1:  ^^  ^J/.^  ^^^:\  :>, 
_yi\  Jls  '^  fS\  ^1  kA  ^1.c.  sAji  &L'i  ^U 
ÜJ.^*^  ■i.j,,^  >_jIä5  Ws>  ^Li.s=  ^j  ^<.1*JS  ^^  J^*js? 

o       '^  ^ ■      r    ^ 

Ausführliche    Biographie   Mohammeds,    von 

verfasst:  Mohammed  ben  isRäq  ben  jasär 
elmuttalibl  elmedeni  abü  'abdalläh  (und 
abübekr)t  läi/^g^  (150).  Sein  Werk  liegt  hier 
in  der  Bearbeitung  des 'Abd  elmelik  ben  hisäm 
ben  ejjüb  elhimjari  elma'äfirl  elbapri 
elmi^ri  abü  mohammed  f  ^is^'ggj,  (2 1 3)  vor. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


Dieser  erste  Theil  entspricht  der  Ausgabe 
Wüstenfeld's  S.  1—515.     Der  letzte  Abschnitt 


ist  S.  494:  ,A, 


^  r->^  LT-^j'  l5 - 


.^\  .u 


Schlussworte 


S.  496:  '^^^L>^^,♦JS  ^, 


Schrift:  ziemlich  klein  und  gleichmässig,  deutlich, 
sehr  stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  schwarz,  grösser. 
Seite  1 — 17  von  etwas  späterer  Hand  gut  ergänzt.  — 
Abschrift  von    .-*.=>J(    iAa£   ^j   *J-J^'   iAac    .^j  jj,c 

um  "»/isoo-  —  Collationirt.  —  HKh.  III  7308. 

9550.    WE.  15. 

200 Bl.  8",  13  Z.  (I8V3X  13;  13Va  x  9'/2<=°').  -  Zu- 
stand: der  Rand  an  einigen  Stellen,  besonders  im  Anfang, 
beschädigt  und  ausgebessert.  Nicht  ohne  Flecken  und 
Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Erster  Band  desselben  Werkes  (= Wüsten- 
feld S.  1—194, 17).  Titel  fehlt  eigentlich.  Doch 
steht  auf  einem  Vorblatt :  |«juo  (^^.^^'  -f:^  ^U^  !  J\? 
und  f.  1"  richtiger:  ^Li.ä>  ^\  'i^j^  ^  tj=.. 
Beides  von  anderer  Hand.  —  Der  hier  vor- 
liegende   Text    ist     nach     der     Recension     des 

^tv^  o^  cr^'  •  •  •  o^'  y^  C^'^'  c^^'  r^ 
und  im  Anfange  des  Werkes  f.  1"  ist  die  Reihe 
der  Ueberlieferer,  die  auf  Ibn  hisäm  zurück- 
geht, mitgetheilt  (s.  die  Stelle  bei  Wüstenfeld, 
Ausgabe,  Kritische  Anmerkungen,  S.  1,  imten). 
Der  Text  ist  stellenweise  beschädigt,  daher  die 
Lücken.  —  Der  Text  umfasst,  nach  der  üblichen 
Eintheilung  des  Ganzen  in  30  Theile,  die  ersten 
5    derselben,   also   etwa  das  erste  Sechstel. 

Die  Blätter  sind  verbunden  und  folgen  so:  1 — 62.  84. 
85.  63—70.  92.  77.  71—76.  86—91.  78—81.  93—113; 
Lücke  von  1  Bl.;  114-132.  82.  83.  133-200. 

Das  letzte  Blatt  ist  von  anderer  Hand  ähnlich  ergänzt ; 
ebenso  Bl.  1.  2.  11.  14-22.  24.  106.  107.  121. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  geübt,  ziemlich  stark 
vocalisirt.  Die  Aufschriften  schwarz,  mit  grösserer  Schrift. 
Am  Rande  oft  Berichtigungen,  Lesarten,  auch  erklärende 
Bemerkungen.  —  Abschrift,  nach  der  Unterschrift  f. 200", 
vom  J.  583,  24  Gomädä  I  (1187). 

Das  Werk  ist,  wie  aus  den  Bemerkungen  auf  f.  84''. 
123".  181  hervorgeht,  gelesen  worden  vor  dem  Seih 
^ixXJi  (A*2s:*  nUS  lA^E  jji  (und  nach  dessen  Exemplar 
berichtigt). 

17 
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233  ßl.  4'°,  23  Z.  (26V4X18;  IS'/a  X  IS"'").  -  Zu- 
stand: wurmstichig,  der  untere  und  besonders  stark  der 
obere  Kand,  auch  der  Rücken,  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Erster  Band  desselbenWerkes  (^ Wüsten- 
feld S.7,  Z.8  bis  S.  540).  Titel,  Verfasser 
und  Anfang  fehlt. 

Die  Blätter  folgen:  f.  229-233».   4—51.   1-3.  52  ff. 

Im  Anfange  fehlen  eigentlich  11  Blätter;  davon  ist 
aber,  von  derselben  Hand  wie  der  Schluss,  ein  Theil  ergänzt, 
Dämlich  f.  229— 233»  (=  Wüstenfeld  S.7,  8  bis  22,  3).  Am 
Ende  fehlt  auch  etwas,  ist  aber  ergänzt  von  ganz  neuer 
Hand  in  guter  kleiner  Schrift. 

Die  eigentliche  Handschrift  geht  nur  bis 
f.  221  (f.  22P,  Mitte  =  Wüstenfeld  S.  515). 
Dann  folgt  aber  unmittelbar  noch  ein  Zusatz, 
der  bei  Wüstenfeld  fehlt.  F.  222  —  228»  enthält 
den  Text  der  Ausgabe  bis  S.  540.  Dann  folgt 
die    Unterschrift:    ^-Ji    »j.^*Ji  ^   J.^5    JjJ'!    ^' 

Schrift  der  Haupthandschrift:  gross,  kräftig,  rundlich, 
deutlich,  gleichmässig,  fast  vocallos,  bisweilen  auch  ohne 
diakritische  Punkte.     Ueberschriften   roth.  —  Abschrift 


9552.   WE.  14. 

249  Bl.  Folio,  23  Z.  (30x21;   21'/3  XlS-^"») 
stand:   ziemlich  gut, 
stark,   gelblich,  glatt 

Erster  Band  desselben  Werkes  (^  Wüsten- 
feld S.  1  —  638).     Titel  u.  Verf.   f  1»  (roth): 

,JIo     JJi     iy^j     iA*S^     Li^>«     8^*^     ^     Ji'b'S     tj^! 


.  -  Zu- 
etwas  unsauber.  —  Papier: 
linband:   brauner  Lederband. 


S^\  ^-yc    |.LÄ5!  ^^   ti^JuJ!  iAac  t\*^j_^t   'iJ 


(j^^\    ^ 


J^^ 


O^   <^' 


\jLi\  «JUS  o<. 


Anfang  f.  1*  so  wie  bei  Spr.  93.  Die  Er- 
zählung geht  hier  bis  zum  «->j<"j^'  Ci^-j^'^'  I^'^^er 
Band   enthält  ^/^  des   Ganzen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  nicht  ganz  gleich- 
mässig,   wenig    vocalisirt.     Die    Ueberschriften   roth.    — 


,^!   c>  s^^'  O^'  C^^J'  ^r^ 


J.  1026  Rabi'  I  (1617). 


9553.     Glas.  210. 


165  Bl.  Folio,  27-30  Z.  (31  x  20;  23-24  X  iVh"^). 
Zustand:  ziemlich  gut;  Anf.angs  unsauber  und  am  Rande 
beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick  (bis  f.  114).  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe. 


Erster  Baud  desselbenWerkes  (^Wüsten- 
feld  S.  1  —  401,  4).    Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  l*":  »J\S;  J-»i2s  i^ö^^  n^^^  <Xt^\ 
^.i  ^^  JZl  .  .  .  J.)iJt  JU  j>£  iöj^~^t  iüij! 

Nach  der  Dibäge  beginnt  f.  2%  8  das  Werk 
selbst  so  wie  bei  Spr.  93. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  weit,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte;  Ueberschriften  grösser,  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  1076  Rabi'  I  (1665). 

F.  164  u.  a.  ein  astronomisches  Gedicht 


des  ^U(  ^.  ^,^-^1  ^^  o^^'i^  L?^'  C5^'^  ^^^' 
f  900  Ragab  (1495),    in  48  Versen,   betitelt: 

Anfang  (Kämil): 


9554.     Pm.  85. 

208  Bl.  8^°,  15  Z.  (20  X  15;  14  X  9V3<='").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber; 
besonders  nicht  f.  16  —  18.  112.  119.  124.  F.  145  oben 
ausgebessert;  167  oben  im  Text  eingerissen.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfrzbd  mit  Klappe  und  Goldverzierungen. 

Erster  Band  desselbenWerkes  (=:Wüsten- 
feld  S.  19,  1  bis  S.  414,  19).  Titel,  Ver- 
fasser und  Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene 
beginnt  mit  den  Worten  f.  1»:    ^Lj  ^^j  j^  Jjj 


ioi  |.yJi 


^o*^ 


i  und  schliesst  f.  208  mit: 


Das  erste  Viertel  des  Ganzen  hört  f.  121'' 
auf  (=  Wüstenf.  S.  252,  1.  Zeile). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  etwas  blasa,  vo- 
callos. Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1215  Sa'bän 
(1800)  von  j^^jjJl   \UI  l\>.£  ^^j  iA*;s*.  —  Collationirt. 

9555.     We.  300. 

121  Bl.  8'°,  15  Z.  (2OV2XI6;  14  X  10';2>^'").  -  Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig,  auch  vielfach  unsauber  und 
schmutzig.  Nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 
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Zweiter  Band  desselben  Werkes  (^  Wüsten- 
feld S.  220,  19  bis  S.  402,  16).  Titel  u.Verf. 
fehlt,  ist  aber  meistens  aus  den  Unterschriften 
der  einzelnen  Hefte  ersichtlich.  Dieser  Band 
umfasst  —  von  einigen  Lücken  abgesehen  — 
nach  der  Eintheilung  des  ganzen  Werkes  in 
30  Hefte,  das  7.  — 12.  Heft.  Die  Zahl  derselben 
ist  in  den  Unterschriften  angegeben.  (Heft  7 
f.P,  8  14%  9   38%   10  64%   11  87%   12  107%) 

Es  fehlen  im  Anfang  vor  Bl.  1   10  Bl.,   nach  81  u.  83 
je  2  Bl.,   nach  86    1  Bl.,    nach  88  4 
10  Bl.     Bl.  107"    ist   leer   geblieben, 
obere  Hälfte  abgerisi 
jeder  Seite. 

Schrift:  ziemlich  kleine,  geläufige  Gelehrtenhand, 
stark  vocalisirt.  Stichwörter  roth.  Am  Rande  stehen 
die   Lesarten    und    Verbesserungen.    —    Abschrift   von 


Bl.,    nach  121  etwa 
Von  Bl.  31   ist  die 
fehlen  am  Texte  4  Zeilen  auf 


zJjou^! 


\S\  ^t 


und  verbessert  in  den  Vorlesungen,  die  er  bei  Verschiede- 
nen gehört  (in  den  Jahren  ^^"/isai — ^°^'i65i),  die  am  Ende 
der  Unterschriften  jedes  Heftes  erwähnt  werden.  CoUatio- 
nirt  (f.  64»)  nach  dem  alten  Exemplar  des  iLf_^-Ä-5  (^\. 
Auf  den  2  Vorblättern  a  und  b  sind  An- 
gaben über  einige  über  dies  Werk  gehörte  Vor- 
lesungen, aus  dem  J.  **Vi476  und  besonders  f.  b 
aus  dem  J.  ^^^/issi  (letzteres  von  ^_äLi1H_jj',  bei 


C5-' 


LiJS ,  cj^^J!  O^*^ 


O- 


.LUI  j.. 


^^^o^- 


9556.      Spr.  97. 


90B1.  i'",  21  (19)  Z.  (23'3XlT;  17— 18  X  12— IS^'""). 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  ohne 
Wurmstich.  Einige  Blätter,  besonders  zu  Anfang,  am  Rande 
ausgebessert;  überhaupt  ist  der  Rand  öfters  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Papp- 
deckel mit  Lederrücken. 

Ein  Band  desselben  Werkes  (^  Wüsten- 
feld S.  314,  3  bis  S.  501,  3).  Titel  u.  Verf. 
fehlt.  Anfang  fehlt.  Das  zuerst  Vorhandene 
f.Pist:  .vJJ!  jy5*i  s^'\^\,  Ji=^\Sj^_jJ^,.  Zu- 
letzt f  90'':*.U:^,rJy^JÜ^^j'L;.^^^  iL^xl^j  Jsj^^j!  ..  . 

Nach  f.  76  fehlen  4  Bl.  (=  Wüstenfeld  S.  467,  11  bis 
S.  474,  20). 

Schrift:  f.  1—23  ziemlich  gross,  steif,  genau,  deut- 
lich, etwas  vocalisirt.  Stichwörter  hervorstechend  gross, 
schwarz.  F.  24  ff.  von  gleicher  Grösse,  gewandter,  etwas 
rundlich,  vocallos;  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  um 
™/i397  (resp.  500,1494).  —  Collationirt. 


9557.     Glas.  115. 

178  Bl.  4'°,  19  Z.  (251/2X16;  2OV3— 21V2X12V2'="'). 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Einband,  am  Rande  abge- 
griffen, etwas  wurmstichig,  nicht  recht  sauber,  Anfangs 
schadbaft,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Ein  Band  desselben  Werkes  (=  Wüsten- 
feld S.  353,1  bis  S.693,4).  Titel  u.Verf.  fehlt. 
Dieser  Band  des  W^erkes  beginnt  hier  mit 
|.X~qJ  idll  iA>.c  ,.X».l  u.  hört  auf  in  'iSh^Ji^J^  i^jc. 
(F.  72"  beginnt    das   15.,    150"  das   19.  p^.) 

Nach  f.  173  fehlt  1  Blatt. 

Schrift:  gross,  dick,  steif,  vocallos,  oft  ohne  dia- 
kritische Punkte.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  ™o  nj,^. 

9558.   Spr.  95. 

102  Bl.  8"",  c.  15^25  Z.  (18x  13;  15  — 16x 
10',2 — ll'V"").  —  Zustand:  nicht  ganz  sauber,  zum  Theil 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Ein  Band  desselben  Werkes  (^  Wüsten- 
feld S.  579,  14  bis  S.  999,  6).  Titel,  Verf.  u. 
Anfang  fehlt. 

Auf  den  Text  bei  Wüstenfeld  S.  999,  6 
folgt  hier  noch  ein  Gedicht  des  Hassan  ben 
fäbit  von  18  Versen  (Tawll),  das  bei  Wüsteu- 
feld  fehlt.    (Anfang:   ^xa^  Jy.*~JS  ^-w,  i^^-*''-  ^s 

Die  Ueberschriften  sind  oft  weggelassen, 
ebenso  (besonders  gegen  Ende)  eine  Menge 
Abschnitte  ganz  oder  zum  Theil,  so  dass 
die  Verkürzung  im  Ganzen  sehr  beträchtlich 
ist  und  es  eigentlich  eher  ein  Auszug  zu 
nennen  ist.  So  fehlt  z.  B.  die  Qapide  des 
Ka'b  ben  zoheir  (=  Wüstenfeld  S.  889  ff.). 

Schrift:  ziemlich  klein,  ungleich,  deutlich,  nur  stellen- 
weise etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  mit  grösserer 
Schrift.  Im  Anfang  und  dann  gegen  Ende  ist  etwa  in  der 
Mitte  jeder  Seite  1  (auch  2)  Reihe  roth  geschrieben,  so 
dass  es  den  Anschein  bat,  als  ob  es  ein  Vers  sei,  der  dann 
erklärt  werde.     Es   ist  jedoch  Prosa.  —  Abschrift  von 

im  Jahre  935  Dü'lfiigge  (1529). 
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9559.     Pet.  256. 

97  Bl.  8™,  15  Z.  (20xUVa;  U  X  9™}.  -  Zustand: 
gut,  aber  in  der  Mitte  einige  Blätter  mit  Wurmstich,  am 
Ende  etwas  fleckig;  die  Bl.  89  —  91  sind  schadhaft.  — 
Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrüoken. 

Ein  Band  desselben  Werkes  (=  Wüsten- 
feld S.  731,  5  bis  S.  869,  15).  Titel  u.  Verf. 
f.  1"    zur   Seite    (von    derselben    Hand    wie    das 


Uebrige) :  i\*=-'  ü  Aa«  ö 


Jib*JI 


o- 


"  oiy — .5  LS' 

s.V.\   ^}.^   sVj\    Jj.*.^, 


=  .^J1 


<iS;Ul  A*c  lX,^  ,  -j! 


(F.  35"  Titel  des  24.  Heftes,  f.  67"  des  25.) 

Dieser  Band  enthält  (nach   der  Eintheilung 

in  30  Hefte)  das  22.-25.  Heft.    F.  2'>  beginnt: 

Das  Werk  ist  verbunden  u.defect.  Die  Blätter  folgen  so: 
Bl.  2-10.  45—55  (=  Wüstenfeld  S.731,5  bis  S.  752,  15). 
Lücke  von  20  Bl. 
Bl.   11-44   (=  Wüstenfeld  S.  773,  1  bis  S.  808,  14). 

Lücke  von  10  Bl. 
Bl.  56  —  97    (=  Wüstenfeld  S.  820,  3  bis  S.  8G9,  15). 

Vorhanden  also: 
Heft  22,  dessen  Sohluss  fehlt,  etwa  10  Bl. 
Heft  23  fehlt  der  Anfang,  etwa  10  Bl.  Vorhanden  Bl.l  1-34«. 
Heft  24  vorhanden  der  Anfang  Bl.  35"— 44;  fehlen  10  BL; 

dann  vorhanden  Bl.  5G— 66. 
Heft  25  Bl.  68—97  ganz  vorhanden. 

Auf  Bl.  97"  ist  bemerkt,  dass  der  Schluss  des  Heftes 
eigentlich  schon  vorher  (Bl.  94'')  sei  (ucd  ebenso  steht  f.  94'' 
die  Bemerkung,  dass  daselbst  das  Heft  schliesse);  es  sei 
aber  dem  Abschreiber  passender  erschienen,  den  Band  erst 
f.  97  abzuschliessen. 

Schrift:  gut,  wenig  vocalisirt,  diakritische  Punkte 
fehlen  bisweilen,  am  Rande  manchmal  Lesarten,  auch 
Ueberschriften.  Die  Ueberschriften  sind  etwas  seltener 
als  bei  Wüstenfeld.  —   Abschrift  im  Jahre  "'/lai?  von 


9560.     Spr.  96^ 


Ein  Band  desselben  Werkes  (^ Wüsten- 
feld S.  832,  8  bis  S.  929,   5).     Titel  f.  1": 

Dies  ist,  bei  Eintheilung  des  Werkes  in 
10  Bände  der  9.  Band  (und,  nach  Ibn  el- 
magribl's  Eintheilung  in  30  Hefte,  das  25.  bis 
27.  Heft).  Heft  25  ist  f.  1  bis  78;  26  =  f  79 
bis   148;   27=  f.  149  —  232. 

Schrift:  gross,  deutlich,  ziemlich  stark  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  (die  übrigens  nicht  alle  stehen)  sind  in 
grösserer  Schrift.  CoUationirt.  Das  i_j  ist  mit  dem  Punkt 
unten  geschrieben  (dagegen  '.■  wie  gewohnlieh).  —  Ab- 
schrift vom  J.  548  Ragab  und  Sa'bän  (1153). 
j  Am  Ende  jedes  der  drei  Hefte  stehen  zahlreiche  Zeug- 

]   nisse   über  das  Lesen  derselben  bei  dem  und  dem  Lehrer, 
schon  vom  J.  *^*'/u6i  an. 

F.  68  ist  2  mal  gezählt.  Nach  f.  27  fehlt  1  Bl.,  nach 
118  8B1.,  nach  119   1  Bl.,  nach   127  1  Bl. 

Wüstenfeld  beschreibt  die  Handschrift  in  der  Vorrede 
p.  LIU  als  Spr.  97. 

9561.     Pm.  693. 

163  Bl.  8",  17  Z.  (19X13V2;  14x8<^">).  — Zustand: 
vielfach  am  Rande  wasserfleckig,  dann  auch  beschädigt  und 
ausgebessert;  ausserdem  ziemlich  stark  wasserfleckig  und 
nicht  selten  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  im  Ganzen 
stark. —  Einband:  schöner Halbfrzbd  mitGoldverzierungen. 

Schlussband  desselben  Werkes (=Wüsten- 
feld  S.  840,  6  bis  S.  1026).  Titel  u.  Verf. 
f.  1":     A^^   .. 


JLj.      Unten    auf   der  Seite: 


O^ 


i    ^. 


^jJ.i) 


^x.     U~x 


LÜ! 


Dieser  fünfte   und  letzte  Band  fängt  hier 


an    mit:    ^ä«jI    «Aäj 


Schluss  f.  163: 


^-ii 


i_)L>:i  ,__y'0=sJ5  '(3^"'  o^^  ^-^ 


J^^l 


_5»!     _^S>^       '|.j/»       (kS-^j       ^XA3       .\JJ!      li^^j     lX.*J^      ÜtX*-. 


;^l 


.i-\  _j.5>j    'ÜA*J!   »J^   «^ä^i^jj   sA^jLj^   i^ül 


232  Bl.  8™,  9  (—10)  Z.  (21 '/a  x  15;  I2V2  X  7^°").  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  der  Rücken  zu  Anfang  stark 
wasserfleckig ;  der  Rand  öfters  fleckig,  besonders  am  Ende, 
nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen.  Der  untere  Rand  f.  8 
bis  c.  40  stark  beschädigt  und  ausgebessert,  auch  im  Text 
ergänzt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Halbfranzband. 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deut- 
lich, stark  vocalisirt.  Am  Rande  nicht  selten  Verbesse- 
rungen ;  auch  ziemlich  oft  der  Inhalt  am  Rande  roth  an- 
gegeben. Die  Ueberschriften  im  Text  sind  meistens  her- 
vorragend gross,  in  schwarzer  Schrift.  —  Abschrift  von 


,ML--i' 


im  Jahre  591  Sawwäl  (1195). 


r.*'.^'  o^  .^. 
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9562. 

Kleinere  Stücke  desselben  Werkes  sind 
vorhanden  in: 

1)   Pm.  701. 

42B1.  8",  15  Z.  (20' 2X14;  HxlO^"')-  —  Zustand: 
zu  Anfang  fleckig,  auch  ausgebessert;  im  Ganzen  nicht 
recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband  mit  Goldverzierung.  —  Titel  f.l" 
oben  Ton  ganz  neuer  kräftiger  Hand: 

n.  von  anderer  Hand,  mit  rother  Schrift,  f.  l''  oben  am  Rande: 

F.  1  —  9  enthält  den  Anfang  des  Werkes 
(=  Wüstenfeld  S.  1  — 19,  1).  Dann  grosse 
Lücke.  F.  10  — 41\  6  entspricht  Wüstenfeld 
S.  414,  19  —  476,  5.  Dann  kommt  ein  Ab- 
schnitt KJwj  yXs-X:,  ^A  ^Koi:  Derselbe  schliesst 
hier  f.  42":   w   ,s6'  j»«^  >.Ui  J^-~,  ^^^i.  >.xL  Uli 


CT- 


Schrift:  ziemlich  klein,  zum  grössten  Theil  etwas 
gedrängt,  gewandt  und  deutlich,  voeallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre   1087   Sawwäl   (1676)   von 

2)  We.  1886,  P. 
1)  f.  1-4. 

7  Bl.  4'»,  19  Z.  (23x15;  18  XU'^"').  —  Zustand: 
stark  fleckig,  so  dass  der  Text  an  einigen  Stellen  gelitten 
hat,  auch  sonst  etwas  beschädigt  und  Bl.  2  und  3  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  bräunlich,  stark,  glatt. — 
Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Die  Folge  der 
Blätter  ist:  3.  2.  1.  4.     Nach  Blatt  2  fehlen  2—3  Blätter. 

F.  3.  2  entspricht  Wttstenfeld  S.  3,  15  bis 
S.  7,   9;     f.  1.  4  ist  S.  15,  14  bis  S.  20,  2. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  gefällig,  ganz 
vocalisirt.  Am  Rande  bisweilen  Verbesserungen  u.  sprach- 
liche Erklärungen.  —  Abschrift  c.  ^"^/laoa. 

3)  Spr.  96\ 

42B1.  4'°,  11z.  (22x15;  IS'/a  xS'/i'^'").  —Zustand: 
etwas  wurmstichig,  besonders  am  Ende,  ausgebessert;  nicht 
ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Halbfranzband.   —   Titel  und   Verfasser  fehlt. 


Das  Vorhandene  beginnt  f.  1'':  Lx:  \3\  Lof^ 
^\   UJ  ^^.Xs  >i:^^^\   (Vers)  lind  schliesst  f. 41": 

Dies  Stück  entspricht  Wüstenfeld  S.  255, 
Z.  2  v.u.  bis  S.  276,  15,  worauf  noch  der  bei 
Wüstenfeld,  Varianten,  p. 8  7  (zu  Textseite  276,15) 
angeführte  Zusatz  im  Text  folgt.  —  Nach  der 
Unterschrift  ist  es  der  8.  Theil  (von  30  Theilen 
nach  der  Eintheilung  des  (3.3tli^j  j^-^üji  j.i\  jjjJl), 
woran  jedoch  im   Anfang  33  Blätter  fehlen. 

Zu  dieser  Handschrift  gehört  Spr.  96". 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  grösser.  Collationirt.  — 
Abschrift  c^^ina. 

F.  42  (und  auf  den  vorhergehenden  Blättern  am  Rande) 
sind  ausführliche  Angaben,  bei  wem  dieser  Theil  gehört 
ist  und  von  wem;  dieselben  geben  v.  J.  ='^^,1186  bis  ™^/i39i. 

Wüstenfeld  beschreibt  diese  Handschrift  in  der  Vor- 
rede p.  LIII  als  Spr.  97. 

4)  Mq.  484,   1,  f  1.   2. 
5  Bl.  8",  15  Z.  (21  X  141/3;  131/2  X  lOVs"'"').  -  Zu- 
stand:   stark  fleckig;  2  auf  einander  folgende  Blätter.  — 
Papier:     gelb,    glatt,    stark.    —    Einband:     in   einem 
schönen  Halbleder-Deckel.  —   Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang    f.  1":    ^^i^    ^:5l-«5    ^r»    M  Ju.ii 


!i\ff    f;*->"J  l^y*    '-^^'   '-^»Ji     •   • 

.  .  .    g^*/i^iS    v_äJLj    .  .  .    ^x 


a^J' 


r^^i  a^ 


ij^' 


iA*i^    xJLil    Aae 


•    ^;'^'- 


J5 


LS^ 


L?^' 


Vorbemerkung  zu  dem  zweiten  Fünftel  des 
Werkes;  dasselbe  beginnt  in  der  Ausgabe 
Wüstenfelds  Seite  208.  Von  dem  Text  des 
Werkes  selbst  ist  hier  nichts  vorhanden. 
Dieselbe  betrifft  die  Angabe  des  Schreibers  der 
Handschrift,  des  ^1  ^j   .♦£  ^j  <\*^  ^j  i>.*S"5 

^jL.ixJ5  ^^_^^^i  j^oUL.  ^y3;ii  ^4.^\  ^L  f  ^^/i^^, 
dass  er  das  Werk  gehört  (und  gelesen)  habe 
bei  Ahmed  ezzora'l,  dass  Verschiedene,  die  er 
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namhaft  macht,  es  bei  ihm  gehört  haben ;  ferner 
bezeichnet  er  darin  die  Traditionswerke  und  die 
grammatischen  und  juristischen  Schriften,  die  er 
bei  Obigem  gehört;  dann  führt  er  f.  2''  noch  ver- 
schiedene seiner  früheren  Lehrer  an:  den^jAJl^^jj 

t  «^*/i469,  ^5"^^^'  o^^^^  ^"^^  oi  a^^^'  1^ 

Diese  Vorbemerkung  bricht  mit  f.  2   ab. 

Der  Name  des  Schreibers  steht  auch  f.l°,  2 
ausführlich,  und  zwar  —  ohne  Zweifel  —  in 
der  Unterschrift  zu  dem  I.Fünftel  dieses  Werkes; 
von  derselben  ist  hier  aber  nur  der  Rest  erhalten. 

F.  V  Mitte  steht  noch  ein  Lehrbrief  über 
das  Werk  (das  erste  Fünftel),    ausgestellt  von 

"^^üli  ^LÄ.ii  ^^ä^^jwii  >>,«..s^  ^j  j^*^  ^^j  r^l-^' 

t  ^^°/i495  ^^  ^^^  obigen  Schreiber  zu  Damask 
im  Jahre  *^°/i475. 

Ausserdem  sind  noch  verschiedene  kürzere 
Angaben  auf  derselben  Seite,  theils  über  Lesung 
des  Werkes,  theils  über  Collationirung  desselben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  etwas  flüchtig,  ziem- 
lich stark  vooalisirt.  —  Abschrift  um  ^**/i475. 

9563.     We..302. 

158  Bl.  8'°,  21  Z.  (20VÜ  X  U'  2:  14  X  S'/a"^").  —  Zu- 
stand: ziemlieh  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken;  an 
einigen  Stellen  sind  Blätter  ausgerissen  oder  doch  be- 
schädigt. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrüoken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  l'': 

jwosi!  u>.:>La3  (,U:  Kjj.jj^i'  8.A*v.Jl  ^.^j^  rr^ 


Sprachliche  und  sachliche  Erklärung  der  in 
demselben  Werke  des  Ihn  hisäm  vorkom- 
menden schwierigen  Ausdrücke,  in  passender 
Kürze,  von  Mup'ab  ben  mohammed  beu 
mas'üd  elMosanl  elandalusl  elgejjänl  abü 
darr  ben  abü  'rrukab  f  *^"*/i207-  Die  Er- 
läuterung bezieht  sich  namentlich  auf  die  in  dem 
Werke  vorkommenden  Verse  imd  Gedichte.  Die 
Ueberschriften    sind    meistens    in  dieser   Weise: 


Anfang  f.  l*":  Jw^iä'üt  c^tX^i  *.AÄäJt  .>\A.iJI  jÜs 

flJil    ÜlJ^P   ^d^l\    J^.wJl    j^Ü^    J--JI    e>.cLj 
.  .  .   ^"iLJ!^   sl^aJl   Jw>i2sl    \As^   0^4^  xJUj    L;j_i;» 

oLÄy  J.C  |_s^^^    L?-'^'*^  O"    ^^^V:^'    -^'    '^^»^  ^^>^5 
0;;<=U~1    ^J    1^4.;^*    (.kXäj    ^^\    f^to   \UI    viy^j    »ji^*- 

j_yA;C     k- j'lXXj!       IlXP     J^.w     ijLt      LjaSa^Uj.     L^*4.>     ^5 

;?J!  ^.ic  Lg.si2j  ».jLj5^,  oiAas^ 


oLoi    i_-*J-c  j;:*i*sCi    oder    »AA*aJ9    >— ^7^  jt:*"^'    — 

Nach  kurzer  Notiz  über  Ibn  ishäq  und 
Ihn  hisäm  beginnt  das  eigentliche  Werk  so 
f.  2':     'v_^_-c  Q^  («Jt»a   äU!    i3^;   v_.*.*»j  ^3    U  ^-<.*»Äj 

j-Uw«,!     ^^.jj     esJj     iA*J     L.J_.      ^jljj>.c    qJ     iA*/o    (_^5 


..LivXc 


:^S 


Schluss  f.  löT"*:  q''-*'=»  ^'•^j'  W^-^-  j:^-*^*^ 
^^A  lüji  'Uaj!  ^*3  jJII  iy^j  üa,A«  L^j  ^S,  ^i 
>.^!  ^Ls'l^lj  od:^!^  ^^j^t  üJ^;   'j>Usl  _«^  j  iüi! 


^\  d. 


iüLs^*«  «>lflj    .  .  .   »U:s\Ä3ji  JJi.^»  »LÄr>_ii  v^^j  j  ^^ 
jyÜ!  j_^  U.^L>?.j  ^.x^i^ii  J^3!  j^-  U3..A.J  ^Lxj, 

LL<    xJic    pX*J!i    ■^'^i    oLj"i!    OwV^.   ji_^^5. 

J^.«..s:r    Q.J^.-i.c    jj^!   j^!  ^.=>!     ''^J'^-Ji     f^^     '^'*=^)i 

Uy  »Jü   vX*J-lj  ^'jjCI   vvk=-  ,^'  ^^iU^i   •  •  •  ^Ut 
'^^^!  j.^^  3^   ^-t/i  ^y^^  •  •  •  ^^  j^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gefällig,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Nach  f.  5G 
sind  2  Blätter  fast  ganz  ausgerissen,  102  am  Rande  und 
oben  im  Text  beschädigt.  —  Abschrift  im  J.  1015  Go- 
mädä  I  (1G06)  TOn  ^JoiJ!  |^JbjJ^Ji  ^^i  J-.*s^  ^^^J  ^X*^ 
für  (_^äÄ:it  .>»*s^  qJ  J^.*^,  nach  einer  Handschrift, 
die  datirt  ist  vom  J.  879  Gomädä  I  (1474). 

Foliirt  unten  am  Rande;  dabei  kommen  bei  der  Zählung 
nicht  vor:  45 — 47;  ausserdem  folgt  ein  nicht  mitgezähltes 
Blatt  nach  f.  20.  21.  22.  24.  29.  44.  75.  78  (jetzt  bezeichnet 
mit  20*^  etc.).  Die  Zahl  der  Blätter  ist  also  eigentlich 
nicht  158,  sondern  163. 
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Die  Eintheilang  in  20  Hefte  ist  hier  befolgt  und  im 
Text  und  am  Rande  angemerkt. 

1.  Heft  i.2\      2.  Heft  13».       3.  Heft  ld\      4.  Heft  23». 

5.     »    29^''.       6.     »     34''.       7.     »      38».       8.     »     43"'. 

9.  »  48».  10.  »  SS*-.  11.  »  68».  12.  »  76». 
13.  »  Sg"».  14.  »  97''.  15.  »  108».  16.  »  114». 
17.  »  120".  18.  »  142".  19.  »  145".  20.  >  151". 
Dass  /  äJl*J  in  den  Unterschriften  doch  nicht  immer 
das  »zu  eigenem  Gebrauch«  Toraussetzt,  ersieht  man  aus 
der  Unterschrift  hier  f.  158»:  nJiAxj  ^^  £!^-*^'  O^*' 
zusammengehalten  mit  der  Bemerkung  f.  1»: 

Abschreiber  und  Auftraggeber  desselben  sind  eben  zwei 
verschiedene  Personen.  Es  bedeutet  also  /  **^*J'  das  voll- 
stäfidig  hinter  einander  fort,  ohne  Lücken,  Absehreiben 
eines  Werkes.  —  Nicht  bei  HKh. 

9564.  Spr.  101. 
198  Bl.  4'°,  17  Z.  (25  X  IG'/s:  Hx  10' /">).  —  Zu- 
stand: in  der  oberen  Hälfte  auf  den  ersten  40  Blättern 
■wasserfleckig,  sonst  im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 


LfV^  ^^iJf^v^'^f  L>»J>y  ^ 


l-JJÜ 


O^' 


JLiJ! 


!# 


^_Jti^U3  oLiilJi  v^-Ej  vL-*^"^'    LP^1^^J   ' 

Li»    '.S5  ,.-vO    pjÄ^U    ».SS    »I     ->.i- 


r/-^.? 


ü"  ei^ 


5'  J- 

Die  ersten  2  Zeilen  des  Titels  so  auch  in  der  Unterschrift. 

Dritter  Band  des  Commentars  des  'Abd 
erraümän  ben  'abd  alläh  essoheill  f  ^^7ii85 
(No.  720)  zu  schwierigen  Stellen  und  Wörtern 
desselben  Werkes  des  Ibn  hisäm.  Ueber 
die  Zeit  der  Abfassung  s.  bei  Spr.  102. 

Dieser  Band  beginnt  f.  1":  j»*ao  ^^J  »JJi  ^öi 


^\  r*^ 


xiJM 


i>«j  o' 


\     \aS     S6     '»_5S^Lj 


Schluss  (des  Abschn. 
f.  197": 

Schrift:   ziemlich 


gefällig,  gewandt,  deutlich, 
gleichmässig,  ziemlich  stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften 
grösser.  —  Abschrift  c.  '■*''/i494. 

F.  9   steht  hinter  f.  84.     F.  55  ist  beim  Zählen  über- 
sprungen. —  HKh.  in  6572.  7308. 


9565.     Spr.  102. 


113  Seiten  4'»,  27  Z.  (25^4X1712;  19X12V2"'»).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  sonst  ziemlich  gut.  Der 
obere  Rand  gegen  Ende  etwas  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt..  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
schadhafter  Klappe.  —  Titel  fehlt.  Verfasser:  s.  An- 
fang.    Vollständiger: 

Anfang  S.  1 :   ^Ui   Ue 

\i)'!    >>.*£  ,■■»■ 


J^U! 


,L«.  ^  ,.J 


°_7"^-5 


^*Ji    •   •  •    JLJS;   ^*^i  O-*^*^    ''  O'  lA~ 

Auszug  des  Sems  eddin  moEammed 
ed'd'ehebi  f  ^^s/^g^^  (No.  2313)  aus  dem  so 
eben  besprochenen  Commentar  des  Essoheill. 
Nach  den  einleitenden  Worten,  die  dem  Werke 
des  Essoheill  entnommen  sind,  hat  dieser  sein 
Werk  angefangen  im  Beginn  des  J.  ^^^/nia  und 
es  im   Gomädä  I  desselben  Jahres  beendet. 

Das    Werk    selbst    beginnt    Seite   1    Mitte: 


,;  iüLs  ^Lc  5A> 


j^Äi>l»  Üi  o-,^!  j^  &Jxj'l£  u^JLä  SjA^i  ^5  5^  _jXj 
Up    L*jl  ^.Xj  _oI    Jü»   ü5otAi  ^^       i»!   JLäs   iU-w\ 

d.  h.  der  Commentar  betrifft  den  Text  (Wüsten-  I 
feld)  S.  327  —  674. 


Schluss  S.  113:     cL,Äji 

JJlo    ^^Jj     jCäiaJ!     j^j^ij     ^jLoJi    f^%*^\    f^J^^i 


O^   - 


mS  »Lj,    JÖ, 


^i 


^\ 


".  oy=y' 


,t   ÄJU>i 


i  ü-!; 


,U;^i 
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Die  Unterschrift  enthält  die  Bemerkung, 
dass  in  dem  Original,  wonach  diese  Handschrift 
abgeschrieben,  gestanden  habe:  tLäXi!  ^  v.:>.cj 


e?^^' 


A*:S* 


Demnach  hat  Ed'd'ehebl  dies  Werk  beendet 
im  J.  719  Sawwal  (1319). 

Schrift:  geläufig,  gleichmässige  Gelehrtenhand,  ge- 
drängt, etwas  hintenüberstehend,  ziemlieh  gross,  vocaUos, 
vielfach  ohne  diakritische  Punkte,  nicht  leicht  zu  lesen.  — 
Abschrift  etwa  im  J.  '•""';i494  im  Auftrage  des  Oberqädis 


^y 


^L^(   .r^- 


HKh.  III  7308. 


Einen  Auszug  aus  dem  Commentar  des 
Essoheili  hat  i^cL^  ^\  ^^^,J>.]\  ^c  f  ^^^lim, 
u.  d.  T.  u^.j.!!  ;^  gemacht  und  diesen  Auszug 
hat  ^jJ.Ji  ^.^^  i^5iLiJ'  (^^~^.  t  "Vi466  glossirt. 

Ein  grosses  Stück  des  Grundwerkes  (von 
Ibn  hisäm)  hat  ^^ix»J!  iX»j>5  ^^  ^j^^  f  ^^^/u5i 
in  seinem  ,.ui^  ^j1  s-^*»  -j-i  ^3,  ,.LiUI  ^a^'  erklärt. 


9566.      Spr.  100. 


151  Bl.  4'»,  22-24  Z.  (27V4X18Vj;  22V2-23X 
14  — 141/2"^").  —  Zustand:  wasserfleckig,  besonders  am 
oberen  Rande  und  zur  Seite;  überhaupt  nicht  recht  sauber. 
Bl.  1  am  Rande  schadhaft,  auch  der  Text.  Der  Rand 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1°: 
5^LA3JS   ^Kai\    ii^^>o  ,J.c    ii.J_j^jf   8.A>y*il    -XaÄ.^ 


Anfang  (ist  in  dieser  Handschrift  etwas 
verstümmelt;   hier  ergänzt  nach  Spr.  99)  f.  1': 

^^flJS    [Jj(j.j  ^^**1\   v>s    Iixi(   i_5ÄiS   i^iJ   A«.=il] 

^Ai  [Uj  U>_;=^]  oLäj.«ÄJi  o!A5>Li^^  ^^*t^L«j'!  _;jL»aJ 

Abkürzung  desselben  Werkes  des  Ibn 
hisäm,  von  Ahmed  ben  ibrähim  ben  'abd 
erralimän    elwäsitl  elhanbali  'imäd  eddin 


ab ü  Tab  b äs  ihn  elant\  geb.  c.  "'^/i242)  t  ^"/i3ii- 
Die    meisten    Gedichte    und    Genealogien    und 
sonstiges  Beiwerk  sind  hier  fortgelassen;   ebenso 
die  genaue   Anführung  der  Gewährsmänner. 
Das  Werk    selbst    beginnt    f.  2'':    ^^-^j    .S'3 


^'=   CT- 


iL? 


.b'l  j.. 


Der  folgende  Abschnitt  f.  3":  '^  i).***«'  Ji 

i?.]l     ^1   l5  Cj''^'    '^'^    *~'''^-^J   *^'    *•♦=■_)   l^^'wo  (»J  Ä.Ä««. 

Der  Schluss  fehlt.  Das  zuletzt  vorhandene 
entspricht  dem  Gruudwerke  (ed.  Wüstenfeld) 
S.  986,   3. 

Die  Handschrift  ist  lückenhaft  und  verbunden.  Die 
Blätter  folgen  so:  F.  1-58  (=  Spr.  99,  S.  1-133,  5  fr.) ; 
fehlt  1  BL;  68-77  (=  Spr.  99,  135,  2  fr.  bis  159,  10);  fehlt 
1  Bl.;  78-127.  60.61.  128-131  (=  Spr.  99,  161,  14  bis 
268,  19);  fehlen  32  Bl.;  62  —  67  (=  Spr.  99,  340,  5  bis 
353,  19);  fehlt  1  Bl.;  59  (=  Spr.  99,  356,  3  bis  358,  8); 
fehlen  10  Bl.;  132  (=  Spr.  99,  380,4  bis  382,1);  fehlen 
S  Bl.;  133-151  (=  Spr.  400,  15  bis  442,  19). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
voeallos.     Ueberschriften  roth.   —  Abschrift    0.  '■'*';  1491. 

9567.   Spr.  99. 

1)  S.  1-469. 

469  Seiten  und  63  Bl.  Folio,  19  Z.  (31'  2  x  20'/»; 
17' 2  X  12' 2"='").  —  Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb, 
sehr  glatt,  ziemlich  dünn,  gegen  Ende  sehr  dünn.  — Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  aber  von 
schlechter  ganz  neuer  Hand  steht  S.l  oben  richtig: 

^Lil  ^J^\    ^j   ^*s-^  ^c    f.iZ^S'  ^j    a5ail    A>.£ 
Verfasser  fehlt.     Anfang  S.l:  s.  bei  Spr.  100. 
Schluss   S.  469   (Schluss  einer  langen   Qapide 
in    Xawil):  "J^^   u^'Äj  _^j\   ^^g,aLuaJl    «^ 


j.4>!.   ^_^x^\  ^j.f.:\  äi'!J  J.^i  j_5 
Ic  s.\l\   a^^Ls,  :<,j..xl\  -i^^^';] 


O" 


li^.:>-[jo 


Schrift:  guter  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  gegen 
Ende  etwas  kleiner  und  feiner,  vooallos.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  c.  1840,  nach  dem  Original  des  Ver- 
fassers vom  J.  707  Ragab  (1308). 
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Unterschrift  (von  derselben  neuen  Hand  wie  der  Titel) : 


Ein   anderer  Auszug  aus  dem   Grundwerk 
wird     u.  d.  T.    ä^-^— ii    .*=;:^   J;    »j:;<=»'>-''     dem 

^^Vi2i4  ^™  Leben,   beigelegt.      Ein   anderer  von 

t  •^"/i239,    "•  d.  T.  ^^\  ^j  A*^  ^L~>!  ;.-^xi.l 


Spr.  98. 

362  (361)  Seiten  4'°,  21  Z.  (27  x  18;  19  X  13':°').  _ 
Zustand:  etwas  wurmstichig,  nicht  ganz  sauber,  doch  im 
Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt;  aber  nach  der  Unterschrift  S.  362: 


(^o  auch  S.  244,   14). 

Anfangsworte  f.  1":  iJ-Jl=>  j,AiPLc  i5JvI5  Li! 

Bearbeitung  von  Ibn  hisäm's  Leben  Mo- 
fiammeds  und  dem  Commentare  des  Essobeill 
dazu  (No.  9564)  und  einem  mit  |.!ic"5i  betitelten 
Werke;  von  Abu  bekr  ben  'all  ibn  liigge 
el&amawl  taql  eddin  f  *^Vi433  (No.  1393)  im 
J.  *^^/i429  beendet.  Hier  vorhanden  ist  nur  die 
2.  Hälfte,  an  der  im  Anfange  41  Blatt  fehlen. 
Das  zuerst  Vorhandene  betrifft  den  Text  in  der 
Ausgabe  Wüstenfelds  S.  563,  4  bis  Ende.  Es 
ist  hier  der  Grundtext,  mit  einigen  Auslassungen, 
ziemlich  ganz  aufgenommen  und  an  betreffenden 
Stellen  die  erklärenden  Bemerkungen  des  ^j.^.j^t 
eingeschaltet  (eingeführt  mit:    ^^^Ju^^t  S\Jiy 

So  folgt  S.  1  auf  die  2  Verse  des  Grund- 
textes (ed.  Wüstenfeld  S.  563,  4.  5)  die  Be- 
merkung  des   Essoheill:     ^!    ^ji   ^^^.g^i    jDs 
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'A;^^!  ^3Li  U  Ja/>  (s.  Spr.lOl,  f.  139%  11  —  14). 
Dann   folgt  wieder  der  Grundtext. 

Das   Werk    schliesst  mit  einem  Lobgedicht 
des   Verfassers    auf    Mohammed;     dasselbe    ist 


58  Verse   lang   imd    betitelt   oui-:svJS  ^^Ui    und 
beginnt  (Tawll)  S.  359: 

DieQapide  des -^^j^J^_AJtl (Anfang  J>ljt*-v;>oL.) 
mit  einem  vollständigen  Commentar  des  Ver- 
fassers iC::^  ^^\  versehen,  Vers  für  Vers,  der 
Commentar  roth  geschrieben,  S.  232  —  244. 
Anfang  des  Commentars:   J^j^j  jLjlwj  oö^Ls  ic>oLj 

S.  245— 248  ein  Lobgedicht  des  ÄJ■Li^^!L\*^^ 
(t  ^®Vi36g)  auf  Mohammed  (Nachahmung  des 
Gedichts   des  j^\  qJ  v^)?   anfangend: 

^3^*^^  r^^'^  (^■■^^'^  oJa!!  L« 
j^A-0  (*^_;  tir*  '^^  (*"^i   '"^  (^'^  Verse). 

S.  248  —  251  gleichfalls  ein  Lobgedicht  auf 
Mohammed  (Nachahmung  der  Qa^ide  des 
._yS>j  ^j  v'jii')  von  dem  Verfasser  ii::^-  j^jI, 
anfangend:  J-*-i-*^   J^-*^'  O-?-*^''  l5*'^**  i^ 

J»-^j"  j^!  >x.ic  ^^^J  Uj  (60  Verse). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  etwas 
blass,  ziemlieh  stark  vocalisirt.  Die  Stichwörter  roth. 
Zwei  Hände  davon  sind  sehr  ähnlich.  S.  1 — 38  von  eiwas 
anderer  Hand,  gefällig,  gleichmässig,  gut  geschrieben. 
Arabische  Paginirnng.  Collationirt  nach  dem  Original  des 
Verfassers.  Einige  Zusätze  von  ganz  neuer  Hand  hinzu- 
gefügt, nämlich  je  1  Blatt  zu  S.  69.  70.  73.  75.  76.  161.; 
6  Bl.  zu  S.  79:  7  Bl.  zu  S.  165.  Seite  92  ist  beim  Zählen 
übersprungen.  —  Abschrift  im  Jahre  ^^''usä  von 
(J^ljj'i  qJ  ^  _»j'  und  seinen  beiden  Söhnen  ■.X*=>i 
und   >X*jS^. 

9569. 

1)  Mo.  384. 
IG  Bl.  8-°,  c.  13  Z.  (21  X  UVj;  15  xO' a-lOVs'^'").  — 
Zustand:    ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.   —   Einband:     Kattunband    mit    Lederrücken.    — 
Titel  f.  P: 

Verfasser:   s.  Anfang. 

18 
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Anfang  f.  1":  tX*^  ^^J  i>**Ä.f  i,^^ _y^}  h^     ^4^^*J'  a^v>^'^'  a^  ^•^)  C^  U^'"*  ^-   '^'•^ 


Ö^Ji,oi\^    oy=>"ii   i5    UJ^S  ^^A   iXi   *Ä^   Oy.P   jjjf 
^y_^l  j  .  .  .  ^^ySL■i  ^^  .  .  .  (^j^i  (^l^  ^ 

Der  Verfasser  AEmed  beu  moüammed 
ben  'abd  rabbihi  abü  'amrelqortoblf  ^2^/940 
behandelt  hier  die  Gesandtschaften  der  Araber 
an  Kisrä.  Er  beginnt  f.  2"  mit  der  des  En- 
no'män  ben  elmondlr.  (Zuletzt  die  Rede  des 
^j^\  ^Lb  ^   ^J-\.)     -     Schluss     f.  16^ 


iJäSLS'    ^jmi 


^>^ 


iJoUJl    „IjO     üJÜJ    j    ^     ^öS     ^J,U«^=»!^ 


l^i>i    .Xr>ij    JJo  y>\   ^ 


Das  Stück  ist  doch  wohl  seinem  J^ä!!  lXjuÜ 
entnommen. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  rundlich,  fast  vocallos, 
öfters  ohne  diakritische  Punkte;  incorrect.  —  Abschrift 


2)  Mo.  385. 
40  Bl.  Format  etc.  (Text:  IS'/a— 15  X  S'/a— lO^s"'"', 
12—13  Z.)  und  Schrift  wie  bei  Mo.  384.     Titel  fehlt. 
Fortsetzung  von  Mo.  384. 
Beginnt  f.  1'  mit:  ^^j  ^J^^m.  ^ic  ijijJ»  'iji^ 

aJ(  i_y*iJi  O^Jyi  Ouu  üJÜÖj  Ä^is>.^Lj   —   Dann  f.  5»: 

u.  s.  w.;  zuletzt  f.  37»  r*-^'  ^^i    "°*^   ^-  ^^^ 
Jjüij  ^L^S   ^   »;ä>a  ^i  ^^i  v^V^'  Vi;   '^i 


Kurze  Uebersicht  über  Herkunft,  Jugend 
und  erstes  Auftreten  Mohammeds,  nebst  An- 
gaben über  seine  Frauen,  Kinder,  Freunde, 
Diener  u.  s.  w.,  auch  über  seine  Pferde;  von 
Ahmed  ben  färia  ben  zakarijjä  ben  el- 
hosein  erräzl  elqazwlnl  f  ^^^/ioo5-  Voran 
steht  die  Riwäje  des  Werkchens,  von  Moham- 
med ben  'abd  errahim  ben  'abd  elwähid 
elmoqaddesi,   um  ^*''/i242-  —    Schluss  f.  7'': 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Bl.  P  und  2'  die  Zeilen  durch  rothe  Striche 
abgetheilt.    Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  von 


t^J* 


i^t 


co!>XjL^I 


J.  1216  Dü'lll.  (1802). 


-  HKh.  m  Vi 


o^   t" 


Lo  X. 


9571.     We.  312. 
1)  f.  1-296. 

313  Bl.  4'°,  21Z.(262/3X18V3;  ISVaX  12-1273'=°). — 
Zustand:  die  vorderen  Lagen  und  der  vordere  Deckel 
lose.  Etwas  unsauber,  an  einigen  Stellen  ausgebessert.  — 
Papier:  grob,  gelb,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Klappe,  schadhaft.  —  Titel  f.  1°: 

elmehr  (s. unten):        ÄllAail  O-Ci  -AOÄ:^  "^ 


Er  ist 
Verfasser  f.  1 


Anfang  f.  4"  unten:    ^J^  ^^jJt  jJiJ  j^\ 
iil  J^ij    ^y=>JI   J^l^!5    ^>^**J'    CA^   »^  -^^^i 

*Jü!  xJU  Jot*<  _^i  L>LXAv"i!  i^Li  •  •  •  i->^5  >>^y^^5 
i>ls'  (JCo  (^>-üi  o-Ä  j*^'  q!  (^1  cy'*^*^  "'^'.9 
j_^^  ü^.J'ö  _J:5'S   LIa.ä  4^=-i  ^yl  q"2(  »/3u  (j«j"2iij 

Auszug  aus  der  sehr  ausführhchen  Biographie 
Mohammeds,  welche  'Abd  elmelik  ben  mo- 
hammed    elHarküsi  f  ^^Viois   (No.  2819)    ver- 
fasst    hatte.      Von    wem    derselbe    gemacht   sei, 
~Ji.ft*Ji    <X*:^\  ^j   Jo>(^J!   >X«x:  i  ist  nicht  zu  ersehen:   s.  unten. 


Mit    diesen    Worten    bricht    das    Stück    ab. 


9570.     Mq.  726. 
1)  f.  1-7. 

89  Bl.  4^  17  Z.  (22x  15;  UVaXg'/a"").  —  Zustand, 
ziemlich  gut.  —  Papier:  weisslich,  auch  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
fehlt.     Er  ist  etwa: 


»J*y>5 

Ve 

rfasser 

fehlt: 

s.  Anfang. 

^    -^ 

a^ 

Anfang: 
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Das   Werk    zerfällt    in    eine   Menge    (unge- 
zählter) Kapitel. 

f. 5"  ^5bT  ^)L^\  3,  XJ^Ui^.  ^  ^\  j_^  vW 
17''  ,*io  JÜJ5  ^jM.j  ^Ltoj  yä  ^  vW 

23"  |».c  Lli  ^J\  ^\  isj^i  |*«x5  »JJI  iy^j  -i^ß  j5  v^J 
29''  _-oJOdl    ^^-<   |«jC^   &LJ  {^1-«J    »Jj!    iUj>a£  ^5    i-jLj 

47'',^^1  Ljlif  j,v_;L.  53''(JLoÄl]ti3^_^w -^LcIoujLj 
GP  »j'Lfi^^  ol"^'  CJ''  (***^  '^'^  '^?*t'  ''^"^  -^"^^  '^  '^^ 


62"  oj 
63 


^\    J 


pU^(    J'ö  J,  v_jLj 


76»  Bljl^l  ^  VW 

81"      ^^(Jül  ^j.  ^-ixjl  ^^  ,^5  w  ^i.  U  v_jL 

95"  oSjjsS.*-'!  ^^  (fcjto  Äj  ijji>  U  i-jLj 

140"  ■iSy.:^^JJX>  fX^  jJJ!  j^j  J  Lcj>^^x>/j  ^  vW 

150"  jJT/o    ^.B.b>jjl    J>*2ä    ^t    ^.-oLs-    oL 

157"  (*«Ä3  (^iJ5  xj  Jj:>  Lj  y'ö  i«_Jo 

159"  o^!^'  *JTi  (^5^5  V'-^J'  VW 

160"  ^Uoi'Si^  ^^,j^^UiSj  ji-jJi  /ö.  ojüi  Jvoas  ^b 

*j'tj.=>'5  iO'"iL=>.  &JS^^i>l  y'J.  ^_^iJi  ^Uc5  b'ö  ob 
^_^J!  oLic  y'i  ob 

^>-Üi    o'lJj.^!  ^3    ^3,    ob 
(«iUiJi^    j«Jix5  »Jj'i  i3^A»^  Q*-.    ^'i\   ,i5b'U*J!  j.    ob 

,^^>^'i  (j--L=.  S3  J.  ob 
^   cjr^   O^  a-^-s    ^^<4^'    >^^ti  /^   ^^  VW 

j*«jo     *JJt     Jj->"j     (^L«.!    ^3.    ob 


4^^  oljbt  ^  J^.Ail_;^'  ^iJ  j   J^  U_/>3  ^5  ob 

».ijU     U>^.      ÄX*      C5^'      (S^      »./3jv>JS;     X/Ü^Lwi 

(cOblit    HlXcLw   ^    (jmJ    li^jiAs»   j  ob 

a]0^^\    Ka^sJÜ;    ^jiopb>l    ^5  ob 

i^^UiJ!  jj^5    |.^lwi   j   iL>   U  ob 

_5_i-   Jv^c    »j'i.»«JC.».L  .^»ty^  qJ   ,»^5    b'o  ^3•  ob 

i^5J^^    (_^*LJ1    iC..*^;.c  ^    .__»£    ^.iiAjAi.    J,  ob 

^./<l^L«!,    ^^.ibs^Jl    NAii    i5  ob 

(ijj^-^l    Jb    j^gjt    j.^t  yj    ^^  Ou 

oLLJ-!  j^j  __^^c  |.X-.!  yö  i5  ob 

^^jLäJ!  qUIw  p^lv.5  i5  ob 

iouLiJ-I,-tJ  -*c  »j!ili>  ^5  jU=»'i5  v_AJti'  |.^L*<!  i5  ob 

\.^/Shi\    Ov>    ,-v'»    5-«-^    L**J  Olb 


>C^.- 


Jj>. 


iUü    iS.    OLi 


i3    OU 

iJi 


*I*ni   qj    ^Laj>    ii«.jj^.»-   ob 
|.L*>    iJ   jLüj    f*Ä/aj    5.*c   ^J   JLäj  |»;.a3  yj   ob 

a^'  a^  r^-'  ct*:^'  vW 


Ü^' 


lXaäI!  j^j 


^\    Jjbl3J_5  jbtli    ob 
18* 
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169 
170 
171 
200 
201 
201 
201 


"  ^=>U,   tUwl  /j       201"   N^^s  s-l*^\    S^ 
•>  »j-ij:!  y'o       202»  ^jf^j  >i)j-  U  /J 


jJjSj   p^'i  jir*^': 


.^b^'. 


202" 
206" 
214" 
222" 
224» 
225» 

231» 
232" 
237» 
241» 
242 


,1^ 


ui-^^j; 


£;" 


245' 
245' 
246' 
247' 
248' 
248' 
249' 
250' 
260' 
262' 
266' 
279= 
294' 


&Jlc  ^K  Lo  J'j    ^    ^_)Lj 


U.*/J.   231»>_ftJic\:swas/ö  232»piLyö 

»  Ä.JuaJt   |J^_»;S''  ^i   tb*   Uo  v_jLj 

\Lil    jy*«j   ci«-;j    iUiali    ki>wu    ^^    tL>    L/o   IwJLj 

■(^^l  »Is^  ol^     257"(_^!_^^  s^L.^  ^^  tL=.  Lo  oLj 
j»^j_^*s   »jLjj^    t!i>.^-CiJS    JoLiiai  ^3    iL:>    Li   v— >b 

iCcLäÄ-Jl  i3  i^Ls-  Lo  oLj 


Schluss    f.  296»:    o-J'i   nL!    ^    L,  ^yui 

\S\  x^Jui  jd*l\  \='j  j_yLkj"SI  ^Lc  -jj  >>.*=-(  jLs 
o_i:  oLÄi'  Q.*  ^-fcsXsi!  ^i»!  'jlio  i ji  f-^^;  J-wii^' 
'^L.>"55  ^J^^LW!  ^^A.^JI  idT^J^j  juJLc  iJJ!  ^J.^  J..»^ 

Das  eigentliche  Werk  des  |_^.i^.i-5,  dessen 
Titel  ist  ^^i[-iuit}\  ö^,  liegt  hier  nicht  vor, 
sondern  der  Auszug  aus  demselben.  Die 
oberste  Reihe  auf  dem  Titelblatt  f.  1 »  ist  völlig 
ausradirt;  dort  muss  gestanden  haben  ^/oy^:^!, 
wie  auch  in  der  Unterschrift  nach  dem  Schluss 
steht.  Dafür  spricht  auch,  dass  im  Werke 
selbst  einige  Male  (z.  B.  f.  4".  14")  steht: 
»Liutj  \UI  »-Jl*~  lX**«_^5  ölx^'i]  v3Lä,  woraus  erhellt, 
dass  der  Auszug  noch  zu  seinen  Lebzeiten  von 
einem  Zuhörer  desselben  gemacht  ist.  Ausser- 
dem beweist  HKh.  IV  7556,  der  das  Werk 
auf  8  Bände  angiebt,  dass  von  diesem  hier 
nicht  die  Rede  sein  könne. 

Wer  der  Verfasser  dieses  Auszuges  sei,  ist 
nicht  gesagt,  aber  da  ^_^Xi_yiJ'\  (f  ^'"'/lois)  zur 
Zeit  der  Abfassung  noch  am  Leben  gewesen  ist, 
so  muss  der  Verf  um  ^""/loog  geschrieben  haben. 

Der  vorliegende  Auszug  ist  nicht  ganz  vor- 
handen; nach  f.  163  ist  eine  grosse  Lücke, 
beginnend  in  dem  Kapitel:  OJtJI  ,>*as  ob,  und 
aufhörend  in  dem  Kapitel  iuL^^*aJ!  JoLas  ^  oLj 
wovon  der  Schluss  f.  164  ff.  vorhanden.  Den 
Inhalt  der  Lücke  können  wir  aus  dem  dem 
Werke  vorgesetzten  Inhaltsverzeichniss  (f.l" — 4») 
ersehen,  den  Umfang  derselben  nicht  mit  Be- 
stimmtheit; möglicher  Weise  ebenso  gross  wie 
das  jetzt  Vorhandene. 

Das  Werk  ist  durch  jedesmalige  Angabe 
der  Gewährsmänner  bis  auf  Mohammed  herab 
von   Wichtigkeit. 

Schrift:  grosse,  kräftige,  geläufige  Gelehrtenhand, 
Tooallos  und  sehr  oft  ohne  diakrit.  Punkte,  daher  nicht  leicht 
zu  lesen.  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Collatio- 
nirt.  —  Abschrift  im  J.  447  Gom.  I  (1055),  wie  es  scheint, 


(?)■ 


,J.\  ,  ,bL 


!>♦:>■!  qJ    C>yiM.A  ylaüjji 


[die  Unterschrift  sagt:  äJ!  ^^äM!  ^^^-f"^   ^^bi  CJ'°    i/'-j] 
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Denn  der  Abschreiber,  der  das  Werk  dann  auch  noch  einmal  | 
durchgelesen  u.  verbessert  hat  (wie  die  am  Rande  oft  noch 
ganz,  oft  auch  nur  noch  zumTheil,  vorhandeneAngabe  sagt), 
heisst  f.  5°  oben  am  Rande:  ^^^j^djiJ!  ^^j  Ja*«LJi  Jy.c. 
Die  Abschrift  ist  gemacht  nach  dem  Original,  das  gehörte 
dem  ^CjUjjK!  (^^J^  (*t^l-?'  O^  J.**«.-«!  >X*=>t  _»ji 
(es  heisst:    ^1    if.jJill   iJ.Ao'i!   Q^i)- 

Die  Blattbezeicbnung  steht  unten  am  Rande. 

9572.     We.  312. 
2)  f.  297-313. 
4'",  15Z.  (25',3X  IS's:  18' 3  X  14'^°").  —  Zustand: 
fleckig,  unsauber,  zum  Theil  lose  im  Deckel.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt. 

Stücke  desselben  Werkes.  Titel  u.  Ver- 
fasser fehlt.  —  Zunächst  ist  hier  ein  Theil 
der  bei  We.  312,  1  besprochenen  Lücke  (nach 
f.  163)  vorhanden;    f.  297%  2   beginnt  mit  dem 


Abschnitt  BiA.cL. 


O- U*"*' 


und  endet  f.  304" 


in  dem  Kapitel:  «jLLjÄi  ^j  .*c  j.bL*gi  S6  j,  <«iLj. 
Vor  diese  Blätter  gehören,  aber  nicht  unmittel- 
bar, f.  305  u.  306;  sie  sind  aus  dem  Abschnitte, 
der  von  den  Wundern  Mohammeds  handelt  und 
zwar  f.  112^  Mitte  u.  ff.  Weiterhin,  gleich- 
falls nach  einer  Lücke,  folgen  f.  307  — 312; 
sie  betreffen  die  Abschnitte  f.  171»  u.  191». 
Alle  diese  Stücke  sind  hier  im  Text  bedeutend 
abgekürzt. 

F.  313  enthält  einen  kleinen  Brief  von  Mo- 
hammed an  J.*=-  ^j  JL»/c  imd  einige  biographische 
Angaben  über  JUs»  ^^J  q-'.^^^  '■'^^  ^^J  t^-^^ß^ 
^.Jlc  ^j  ^^jaJ!  f  ^^-^/isgg  und  dessen  Nachkommen. 

Schrift:  gross,  rundlich,  flüchtig,  vocallos,  blass. 

9573.     Pet.  255. 
203  Bl.  4'°,  c.  17-19  Z.  (22  X  ISVa;  16  X  lO-^").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  rother  Corduanband.  —  Titel  f.  2°: 

s.  auch  unten.  —  Verfasser   f.  2": 

^.j^:;  Jl*>  ic..=^u:^  Jä-L=^i  ..u^i  i^^^:\  >_sJLj 


Anfang  f.  2'':  J.c  Ux>j  ^lÄs  ^jiÄJi  j.1!  ^*^1 
.  .  .  >.:ji\  vl^  d^  t^=  ^i^  '^s  '*>S'  ^>•^^  ^ 

Die  prophetische  Bedeutung  Mohammeds 
und  sein  Vorzug  vor  den  übrigen  Propheten; 
Trefflichkeit  des  Gebets  für  ihn,  Bedeutung 
seiner  Sendung  und  Fürbitte;  seine  Nähe  bei 
Gott  am  jüngsten  Tage,  also  ausführliche 
Biographie  Mohammeds,  von  'Abd  er- 
r  ah  man  ibn  elgauzl  abü  'Ifarag  f  ^^^isoi 
(No.  4042). 

F.  3  — 21  enthalten  die  Kapitelübersicht. 
F.  P  u.  2°  die  Gewährsmänner. 

Das  Werk  zerfällt  in  34  Gruppen  oder 
Stücke,  deren  jedes  v-j!>^'  (™'*  einem  Zusatz) 
benannt  und  in  eine  (oft  grosse)  Anzahl  von 
Kapiteln  getheilt  ist.  Folgendes  ist  der  Inhalt. 
22» 


I.     i\*.s^    LäIaJ    äjJlXj 


v!>^' 


o^*.^  LL.J  J'iX.j  ».j_jixll  ^c>  i5  i^\ 

r 


22 

23"    0.4^  \j^  fj^  ^_^-J^\  -i^fhlS  /3  ^ 
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SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9573—9575. 


Vorhaudeu  ist  hier  von  dem  Werke  nur 
die  erste  Hälfte  f.  2'' — 201''  und  von  der 
2.  Hälfte  nur  der  Anfang  (V.  Stück,  Kap.  I, 
Anfang)  auf  3  Seiten. 

Der  Titel  des  Buches  ist  auch  im  Anfang 
der  2.  Hälfte  ebenso  (f.  202%  Z.4);  etwas  ab- 
weichend aber  amSchluss  der  I.Hälfte  f. 201'',  so: 

und    so    eben    hat    ihn    auch    HKh.  VI    14296. 

Die  Anzahl  aller  Kapitel  des  Buches  be- 
trägt 538.  Die  meisten  derselben  sind  aber 
in  der  zweiten  Hälfte  des  Werkes  ziemlich 
kurz  gefasst. 

Im  AnfaDge  etwas  verbunden.  Die  Blätter  folgen  so: 
1—10.  17.  13.  U.  12.  15.  16.  11.  Danach  fehlt  1  Blatt. 
Dann  19  u.  s.  w.  —  Blatt  18  enthält  dasselbe  was  Bl.  12 
und  ist  zu  streichen. 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  ziemlich  deutlich, 
vocallos,  mit  rothen  Kapitel-Ueberschriften.  —  Abschrift 
von  iJj^.S:^^  ^yL5'^^Ji  ^j  t_5>>Us>,  im  J,  1262  Dü'lBig^e 
(1846,  Deoember). 

Bei  der  Kapitelangabe  fehlt  1  Blatt;  ich  kann  daher 
von  Abschnitt  27  nicht  die  einzelnen  Kapitelüberschriften 
angeben ;  es  werden  9  gewesen  sein ;  ebenso  .wenig  den 
speciellen  Inhalt  von  Abschnitt  28,  Kap.  1  —  24.  Die  üeber- 
schrift  von  Abschnitt  28  rührt  von  mir  her. 


9574.   Lbg.  176. 


215  Bl.  4'°,  17  Z.  (25';4  X  17;  17  X  10»  a"^").  —  Zu- 
stand:   nicht    rocht  sauber,    auch   fleckig   und  am  Ende 
wasserfleckig,  wurmstichig,  zum  Theil  ausgebessert;  einige 
Blätter    mit  Pflanzenpapier    überzogen.  —  Papier:   galb,   ! 
dick,  glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt,  doch  steht  f.  1°  oben  von  späterer  Hand: 
j_^äl:i*aj!  Oj-i-j    Ls^J!;     richtiger    f.  215%   Z.4: 

Verfasser  fehlt;    desgleichen  der  Anfang. 

Diese  2.  Hälfte  beginnt  hier  im  12.  Kap. 
des  6.  Abschnittes  f.  1%  1:  likUl  lXae  ^j  ^Uic  ^c 

Schluss  f.  215»:  jL»  ^a  ^*o  »US  j^*»,  JLi 
ui\XÄc     v^-a*ji     i\»ä*ii     »■JjJ'«i    O^*-^   li-c    J.*a    ^.^JlJi 


Schrift:  gross,  schön,  gleichmässig,  wenig  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  grösser.  —  Abschrift  im 
J.  634  Ragab  (1237)   in    .*£la  mLs,  von  ^j~i^l\  J.e    für 

Collationirt.  —  Nach  f.  57  fehlen  21,  nach  58  1,  nach 
155  20  Bl.  —  Auf  f.  215"  die  Notiz,  dass  jQsuf,  der  Sohn 
des  Verfassers,  dies  Werk  an  2  vornehme  Verschnittene 
(^ä!j.I3)  im  J.  ^^^/i238  geschenkt  habe. 


Spr.  105,   12,  f.  352  —  359. 

4'°,  20  —  22  Z.  (24V4X16',2;  18  x  12V/").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt. 

Zwei  Stücke  desselben  Werkes.  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

DieBlätter  folgen  so:  358;  Lücke  von  etwa  5B1.;  359. 
Grosse  Lücke;  352—354;  Lücke  von  2  Bl.;  355—357. 
F.  358'  Mitte  beginnt  im  1.  Stück  des  Werkes, 
Kap.  28  (=  Pet.  255,  f  76"). 
F.  359"  ebenda,  Kap.  31  (=  do.  f  84"). 
F.  352'  beginnt  im  2.  Stück,  Kap.  5; 
F.  355"  ebenda  in  Kap.  10  (=  Pet.  255, 
f.  113—118). 

Schrift:  gross,  blass,  geläufig,  ziemlich  deutlich, 
rundlich,  vocallos,  öfters  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften weitläufiger,  auch  etwas  grösser.  —  Abschrift 

9575.  Lbg.  7. 

234  Bl.  Folio,  23-27  Z.  (31';2X21'2;  21V2-22X 
12',3 — 13',2'^"').  —  Zustand:  die  erste  Hälfte  (und  auch 
sonst  einige  Blätter)  lose  im  Einband;  sonst  ziemlich  gut, 
obgleich  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe  nebst 
Futteral.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  (von  späterer  Hand): 

Verfasser  (s.  auch  unten). 
Anfang  f.  2":   wJlktl  Jy.c  ^^  jJJS  Jy.x:  jjy 

2.  Theil  des  Werkes,  von  Mohammeds 
Geburt  an  bis  zu  seinen  Sendschreiben  an  die 
Könige,  dass  sie  dem  Islam  beitreten  sollten; 
von  Soleimän  ben  müsä  ben  sälim  ben 
hassän  elandalusi  elbalansl  elkalal  abü 
'rrabi',  geb.  ^^^jmo,  t  634  Dülhigge  (1237). 


No.  9575.  9576. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


Das  Werk  enthielt  mindestens  noch  1  Band, 
in  welchem   das  Ende  Mohammeds  und  die  Zeit 
der   3  Halifen   behandelt  ist;   die  Regierung  des 
4.  Hahfen  ('All)  nicht  berücksichtigt,  weil  keine  | 
Eroberungszüge    in    derselben  gemacht  worden.   | 

Der  Verfasser    heisst,    nach    der  Notiz    auf 
f.  1°    ausführlicher:    jJLw   ^j    c5*^^'^    o-    o^-*"^^ 

Er  bringt  in  diesem  Werke  viele  Gedichte  und 
Gedichtstücke  bei,  besonders  von  (i>jLi  ^m,j  ^jLv*=>. 
So  gleich  zu  Anfang  f.  3"— 5"  ein  Stück  j 
(c.  100  Verse)  aus  einer  Qapide  (Tawil)  des 
tJLaü  j^IqjS  über  Mohammeds  Herkunft, Wunder 
etc.,  betitelt:  i^sLü! '._«~w.:^l  ^'^^''i  i_^U*j!  -'^jw 
Anfang : 


280'> 


>\:a\. 


i^  e^i 


<^^^ 


^^^ 


Die  Eintheilung  des  ausführlichen  Werkes 
ist  nicht  in  Kapitel  oder  Abschnitte,  sondern 
die  Hauptstoffe  werden  unter  der  Ueberschrift 
A^J!  SS  behandelt,  unter  häufiger  Berufung  auf 
Tradition  und  auf  Quellen,  wie   Elwäqidl. 

Zuerst  f.  5":  >.XSj^  |.!^!  .UJt  o-o  '^J'^  /S 
U  i^A   »«Uj  ^jyj  ^/.^   fX^\ 


r' 

.SL^l, 

32" 

^<;jj.j 

43" 

eUUt 

StXs-i  U  X3  ,txi  ikjkjtKJi 


«j<  xotx;)  ijiij  j  qL 


J'ö 


o^  o^'^  o^/^  J--' 


JäÄ=»   L«    So 


^*^i  /3     69»  i;^^!  L>i5jl  ^J!  b;^.is..jJi  ^.rö 


*iJl  J, 


i^^j  ^r 


Se"    ii5s)l^   l\jij    ,_ajlLJ!    ^!    |»**s  t5'!^'''   ^■5j'^  J^'^ 


^Lb 


112"  yij  crt&^^    yr^  ^    ^^'   ^J  t'y^ -^'^ 
^yfj^jj,\j   qUjIjI    Uj   ^li!    lAJ!    |_^xJ5   NJjljw 
201»  "^^^  "'^p 

217»  i-jUcT  ^^/!    Uc^dx.   jJJi    (3^A^   ^Jvc   >>^i  yj 


J5    ^LXij  ^^yj!  ^Ji   *IJi  Jj. 


^1^)i\  ^Jl,  xU!  ^S   ^^j^>Aj 


Zuletzt  233»  ^t  :<ilJ 


iAaC     ^^>jj      -i 


S  c  h  1  u  s  s   f.  2  3  4» :    ^«.^^^  eot^s  ^^Üu   oU^ 

Am  Rande  stehen  die  Inhaltsangaben,  auch  die  der 
kleineren  Abschnitte. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  fast  vooallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen 
Strichen.  —  Abschrift  im  J.  1212  Moharram  (1797)  von 

HKh.  I  1092. 


O^ 


O-    Ü' 


a^ 


9576.   Lbg.  505. 

22  Bl.  8'",  20  Z.  (20  X  14;  15V4  X  9'='°).  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt;  er  ist  etwa:  ^«jua  ^c-^*■^'  '^-f:^  S  '^')J^J' 
Verfasser  f.  1"  in  der  Ueberschrift: 

(^jLswJt    ^^A«.:il  _j.j!    .   .   .    i;s-yiJ!    i^ÜS 
Ausführlicher : 


^y 


.«u.Jt 


iij^*J5    Lrl-^    O'    V^'-*^' 


iLci.Ji 


Anfang  (Vers   1.   6): 
|.vXc  ^   ÜJs^ji   jüLs;^       f^l\  Jrij^'  *J-!  ^x*^i 

Ein  Regez-Gedicht  in  770  Versen  und  20 
Kapiteln  (und  diese  auch  noch  in  ^i)  über 
Mohammeds  Leben,  von  'Ali  ben  moham- 
med  ben  'abd  eppamad  ben  'abd  elahad 
elhamdäni  cssa/iäwl  elmi^rl  'alem  eddin 
abü  'Ihasan,  geb.  ^^»jtus  (559),  f  ^^/i245- 
I.VW  f-2''  (H/J!  "-^s  r^i**J'  »•*^^  i5 

10.  vW   11"  '^U-«^'  ^        20.  vW  21"  ^i-li^  3 

Es    schliesst    mit    einem    hinten    und    vom 
alphabetischen   Gedicht,   dessen  letzter  Vers: 

Der  Verfasser  stützt  sich  hauptsächlich  auf 

Schrift:  magrebitisch,  klein,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  grösser,  auch  roth.  —  Abschrift  c.  *'^/n37- 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9577. 


9577.     Spr.  123. 
1)  S.  1-894. 

894u.  70S.  8^",  23  Z.  (21  x  lO'/a;  15  X  S'/a'^"').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  sind  am  Ende  einige 
Blätter  durch  Zusammenlileben  arg  beschädigt,  haben 
ausserdem  auch  einige  Wurmstiche.  Der  Rand  des  ersten 
Blattes  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederbd  mit  vergoldetem  Rücken.  — 
Titel  und  Verfasser  S.  1: 


^\»,  ^jL*^if^  c^jLilf  jy^f  ^^_^c 


^^'Jif 


u^ 


UJf 


LX..JL-W 


jf     O^s^f 


O^*^ 


^1  ^^1  ^^ 

(Den  Titel  s.  auch  unten.) 
Anfang  S.  2:   jjOCaJI  jj\    ...    ^lci\  ^na^JI  jLi 


J^A*«     ,.-j     si!\     lXaE 


O^ 


Js.*:>l 


:J1    ,   wUJl 


(j*LJl    »*♦:>    U    Jsc    c^sÄi.     Uli    lXjuj    •  •  •    I^jLj! 

Ausführliche  Biographie  Mohammeds  nebst 
Bericht  über  seine  Angehörigen,  von  Moham- 
med ben  mohammed  ben  moliammed  ben 
ahmed  ben  'abd  alläh  ben  mohammed 
erraba'l  elandalusl  eljamurl  elisblll  el- 
miprl  fath  eddin  abü  'Ifath  ihn  sejjid  emiäs, 
geb.  ^''Vi272  5  t  ^^/i333-  1°  •ier  Vorrede  setzt 
der  Verfasser  den  Plan  des  Werkes  auseinander: 
er  wolle  ein  mittelgrosses  zuverlässiges  über- 
sichtliches Werk  schreiben,  in  welchem  die  ein- 
zelnen Vorfiüle  nicht  zersplittert,  sondern  im 
Zusammenhang  berichtet  werden,  in  geschicht- 
licher Reihenfolge,  von  der  Herkunft  und  Ge- 
burt Mohammeds  an  bis  auf  seinen  Tod,  mit 
einem  Anhang  über  seine  Verwandten  und 
sonstigen  Angehörigen,  seine  Pferde,  Waffen 
etc.;  seine  Gattinnen  und  Kinder  habe  er  zu- 
sammen behandelt  im  Kapitel  JoU-iJij  ^^\  ob, 
nur  die  Ä^.vXä-  an  der  ihr  zeitlich  zukommen- 
den Stelle.     Auch   Gedichte   führe    er   an   und 


die  Genealogie  hervorragender  Personen  und 
gebe  die  Gewährsstützea,  aber  immer  nur  Imal 
an  der  gehörigen  Stelle.  Für  die  Genealogien 
hat  der  Verfasser,  wenn  sie  mehr  als  einmal 
vorzubringen  gewesen  wären,  besondere  Abkür- 
zungen in  Anwendung  gebracht.  Seine  Quelle 
ist  besonders  Ibn  ishäq,  auch  Elwäqidl  nach 
dem  Text  des  Mohammed  ben  sa'd  QyjJ^  ^^'« 
JoLw  ^^j  Js-^y  Er  erörtert  die  angefochtene 
Glaubwürdigkeit  in  Betreff  des  Ibn  ishäq  S.  5 
unten  bis  S.  18,  9  und  des  Elwäqidl  S.  18,  9 
bis  S.  24,  9. 

Der  Titel   des  Werkes  ist  nach   der  Vor- 
rede S.  24,    12   etwas  abweichend: 

^^\i  j.j'u>iJSj  t^j^^'  ^^_^i  S  y^'  oy^'' 

und  so  hat  ihn  auch  HKh.  IV  8449  und  eben- 
faUs   We.  311,  Spr.  126,  f.  \\   6. 

Das  Werk    beginnt  S.  24    mit:    >_a-^   /j 
^  ii.Ui  vXac  qJ  iXt^s^  '(*^  ^^  '^y^j  ^:VH;  l-J-N^ 

28  (j^\    ^ji   jj>   'f^  jJii  ij^yi  ».^^l  J.*.=>  So 

29  ^1    JLs   'v-UaJi    jyj:   ^    ^JJ!    J^c  »'j^  /3 

CK^^  Li-f^j  UlXa^  ^;5  '(*£  »jj^  yö 


27   \i>.ij 


30 


iJuJ   ..i. 


c^^^  O*-^"^'  (t^i 


35 


37 


JOlAV      ,-_jt 


C^'    O^ 


^■ij     J 


Js^iji 


iT- 


*JÜI  j^j  ^^bCs  ^^L^i  ^\  >3lä  [»b!  v-lUJt 


iL^   ^^t 


Ji     iAaC     ,.,!     JsJtJ 


r*^ 


iOJU 


er"  a' 
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49  ^^\ 


O^ 


.UÜS 


59  *.=.:.L\i. 


o^j»*.  ü^s-l 


66  nLI  J».-^   ilj  UJ.    'iLuüC!   ^^J 


70  qL^Ü;  o'-i^j^'i  j^^^'  a'  -^'^^  ^  ^^^  /^ 


{^y*i    ^A3    iJ-!l     v3>*^    _;^'    ^^'*'    |»Li.*3'i5    äiX>£^ 


f"^- 


105  L>^>j.ji  Li^.^i>5 


j1   Ü-.i.i 


117  iki«>.J!    J5I    |»«*a   &jXo  ^J'Ö 

118  J^!^    '^«*3  i^^^--^j  ^JLJLj  LiUJ  J.UJ5  J;5   Jö 


105   '.♦^^i. 


115 


SjS',Ar> 


LiUji  ,  wvLxj; 


127  »Lij.j  Lo  '  rj  0^***^^  j^j  alii  lXac  ^^«,!  fc,^«  S3 

128  ^^*-":i;  j^Ji^^^.Aij  ii^y>  ^>o  *JJ!  J^-*,  tLcJ>  So 
132  Hj^ASj  »•'«j.s  (_5J5 1^/>  ^»to  »1!5  i3^^  j_^*S  '•'«  ^^<^ 

^U'^i!  Ü...i.\    '^J  ^UjU>  ^^-»  ^j  ^5  3^  Lcj 

u.  s.  w. 
Darin  die   Qafide   des  Ka'b   ben  zoheir 
S.  704  —  707     mit     folgenden     kurzen 
Glossen    bis    S.  711     (55  Verse   lang). 


bj;  iü^v=.       803  0.x,  :<U>  ^:>\^:i\  S6 


C.10« 


xiis  J. 


•-J  r> 


807 
824 
826 
847 
850 
851 


XtO   \JU.5-^ 


bLX^i  .iö    811 


N^,'.. 


>y.^i 


-il*.     Jö 


■'53'    J^^ 


845  ^J5. 


/3 

JL.fv.1  /  J     848  xjUr  /ö     849  ^*vSy>  /3 

854  lÄ^j  rjixX'j   lXjLs  _.i^J 


.j  ^c 


855 

858    ^c   ^.X.a./o  .iö   866  ä;...i-JS  ^lii-  So 

867  ^•j^Li>!  ^^  ^*=. /ö  876  ^J.^i  ü>.^*.=^  /  j 

885  ^jvÄJ'  ^^*a-^i'  (_5^'  vL>jt4j  ^äj5  o^AJU^)!   S6 

Schluss  S.  893:  |^*>;  *>jl->^  j>  j.  k--;S'i 


tLs;:i  ,.,-^  ui  .^j  i* 


^?..'i      A*;??      LJ1AX.W      J^C 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  etwas  Tocalisirt,  die  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift vom  Jahre  112G  RabV  11  (1714;. 

Seite  204  u.  205  zweimal  gezählt  (so:  204.  205.  204. 
205).  Nicht  gezählt  und  übersprungen  sind:  544.  545. 
550 — 559:  also  eigentlich  im  Ganzen  884  Seiten. 

HKh.  IV  8449. 

9578. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Spr.  122. 

604  Seiten  4'°,  23  Z.  (26x19;  IBVa  X  ISVa*^").  — 
Zustand:  der  Rand,  besonders  der  untere,  wasserfleckig; 
überhaupt  etwas  unsauber.  Bl.  1  unten  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Lederband  mit 
Goldstreifen  im  Rücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt 
(der  Titel  steht  in  der  Unterschrift  S.  605:    :Tli\  q^ac). 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  S.  1: 
mit  dem  Abscbn. :  »^.yJl  ,JÜ3  ».J ci^j.>j  ^5i<<  li'jtA.Il^j 
(=  Spr.  123,  S.  104).  Es  beginnt  damit  der 
2.  Theil  des  Werkes,  das  in  11  solche  Theile 
getheilt  ist  (vgl.  daselbst  S.  555). 
Theil  3  Seite  60.  Theil  4  Seite  143.  Theil  5  Seite  226. 
[    »     6      »    271.]         »     6      »     309.  »     7      »     371. 

»     8      »    423.  »     9      »     463.  »10      »     509. 

»11      »     557. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9578.  9579. 


Obgleich  S.  269  uuten  steht:  ^xiL^-l  s^^S  fi 
^L«j-  M  ilÄ  ^^^  8j.)ixj  .  .  .  p\  ^y_^>,c  v^*^  a'° 
0^*»"Ü!  iL»=.  s.^c  JJ  (^^jiL/~J5  t^l  J;^  j.  und 
obgleich  dieser  Gegenstand  wirklich  S.271  ff.  be- 
handelt wird,  steht  doch  S.308 :  ^JSu-./ilJ-!  'ji-\  ^ 
und  S.  309  oben :  i\  ß'^\  ^y_^^c  vL-^o"  lk-^^I-*-^'  >^' 

Dieser  Widerspruch  ist  so  zu  heben,  dass 
S.  269   zu  lesen  ist:   ...  sj.ISj.  .  .  .  J.'^Ji    .»^!i\  ^' 

Das  Werk  also  bestand  aus  2  Bänden, 
deren  1.  S.  1—270,  der  2.  S.  271  —  604  geht. 
Es  ist  durch  und  durch,  am  Rande  und  zwischen 
den  Zeilen,  mit  klein  und  enggeschriebenen 
sprachlichen  u.  sachlichen  Glossen  versehen,  die 
jedoch  am  Rande  zumTheil  etwas  verwischt  sind. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,'  etwas 
vocalisirt,  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von  (der 
Name  ist  wegen  eines  Loches  ungewiss)  ^g*.s^i\  ^_ßJ^X:>^\ 
im  J.  748  Qafar  (1347)  zu  Damask. 

Das  Ganze  ist  gelesen  und  ein  Lehrbrief 
darüber  ausgestellt  (S.  603.  604)  an  ^j  Jw*^ 
^J^y^\JlS\   i^/IxH   sil\  <X^  ^j   <\*^  ^i  0-*s-\   von 

Die  Glossen  am  Rande  stammen  nicht  von  dieser 
Hand  her,  sondern  aus  späterer  Zeit,  etwa  um  """/less, 
sind  übrigens  nicht  alle  von  derselben  Hand. 

Nach  S.  38  sind  2  Blätter  ungezählt  geblieben  (Seite  38» 
bis  38'^);  ferner  beim  Zählen  übersprungen  S.  275  u.  276; 
also  eigentlich  im  Ganzen  606  Seiten. 

Im  Anfange  fehlen  80  Blätter. 

2)  We.  311. 
201  Bl.  Folio,  17  Z.  (31VaX22;  22  X  UVa":").  — 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen  im  Deckel;  der  obere 
Rand  wasserfleckig.  Im  Ganzen  etwas  unsauber. —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  schwarzbrauner  Leder- 
deckel. -  Titel  f.  P: 


Uli 


-fasser    f. 


j    P^ 


a-^^ 


^" 


«Uil 


[Am  Rande  nicht  ganz  richtig :  i\«.;S^  ^-jJ  \X*^  ^i  \X*.^ 

Diese  Handschrift  beginnt  f.  l*"  mit: 

LaSiX=»   j^jisLxi.Ji   yCj    j-jl  ^^c    Ujj^]    iCiiJ^S  j£.AJ    ijijc- 

[g.il     l>.S.ip!     J1.AC     j^J     AaaC 


Hier  ist  die  zweite  Hälfte  des  Werkes 
enthalten.  Von  den  1 1  Theilen  des  Ganzen 
sind    hier    Theil   ß  — 11    vorhanden    und    zwar: 

Thoil  6,       f.  1"-  43».         Theil  7,     f.  44"—  76". 

»      8,     f.  78»— 104".  »      9,  f.  105»— 134°. 

»    10,  f.  136»— 168".  »     11,  f.  169»— 200''. 

Schluss  wie  bei  Spr.  123,  1. 

Schrift:  gross,  stattlich,  deutlich,  gleichmässig,  etwas 

vocalisirt.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  769 

Rabi'  I  (1367)  von  '^_5.U:S\XJ!  ^^:>  ^j  ^o^i  ^j    .*£ 

Nach  f.  6  fehlen  wahrscheinlich  3  Blatt.  —  F.  167» 
ist  leer  gelassen. 

F.  201"  enthält  in  schlechter  Schrift  einige 
abergläubische  Mittel  gegen  Fieber  etc. 

3)  Pm.  47. 

237  Bl.  Folio,  31  Z.  (39'/2X2lV3;  21x12™).  — 
Zustand:  sonst  gut,  doch  der  obere  Rand  besonders  gegen 
Ende  wasserfleekig;  ausserdem  sind  die  ersten  Blätter 
fleckig,  auch  etwas  wurmstichig.  Bl.  1  stark  eingerissen 
und  ausgebessert;  f.  151  — 156  oben  fleckig;  f.  235  schad- 
haft. —  Papier:  gelb,  glatt,  (ziemlich)  stark.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Einpressungen.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehl  t.   Er  steht  au  f  dem  Vorblatt  von  späterer  Hand : 


o^ 


^)^' 


(Dasselbe,  aber  abgekürzt,  f.  1».) 
Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Spr.  123,  1. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  rundlich, 
gleichmässig,  meistens  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift von  ^^*iL.ci.JI  lAij  ^5^_^^5>AJ1  A4.>S  ^j  A*.^ 
im  J.  1025  (jomädäll  (1616).  —  Collationirt. 

9579.  Spr.  124  u.  125. 
(=  Seite  1  —  1044  und  Seite  1045—1992.) 
8"°,  23  (27)  Z.  (21 V2  X  15;  15-15'/3  X  lO^").  -  Zu- 
stand: recht  wurmstichig,  besonders  im  2.  Theil,  der 
Rand  öfters  ausgebessert;  der  1.  Theil  sonst  im  Ganzen 
ziemlich  gut,  der  2.  Theil  etwas  weniger;  der  obere  Rand 
desselben  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
grob,  glatt.  —  Einband:  Europäischer  brauner  Leder- 
band. —  Titel  u.  Verf.  Bl.  1,  erste   (ungezählte)  Seite: 

^U\  ^,^\  ^LäuJ 
Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  S.  2.  —  Der  Verfasser 
heisst  ausführlicher: 


^.L>Jf  J.^ß  cf*:^f  ^Ji^  -^^^  c^L^' 


No.  9579.  9580. 
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Anfang  S.  1  :   J^a^i!  >A>I^JI  J-*j^\    di  J^5 

.   .   .    AjtyiJU    oX.aJb    ^^y^\    'AjljÄji^    ^J^    wÄiTu 

Ausführlicher  Commentar,  mit  \Jjj,  zu  dem- 
selben Werk,  von  Ibrahim  ben  mohammed 
ben  halll  ettaräbulusi  elhalebl  sibt  ihn 
el'agemi  elborhän  (=  borhän  eddin)  elqvf  (in 
Haleb  aber  elmo/iac/dit'  beigenaunt),  geb.  ^^^/i3525 
t  ^Vi438-  Er  hatte  schon  im  J.  '^^/i.sgo  aus- 
erlesene und  viele  Bemerkungen  (Aj(^)  zu  dem 
Werke  geschrieben,  in  denen  er  alles  irgend  wie 
Bemerkenswerthe,  auffällige  Ausdrücke,  Per- 
sonen- oder  Ortsnamen,  Genealogisches  etc.  mit 
Anführung,  woher  er  entlehnt,  erläuterte.  Er 
hat  auch  Manches  berichtigt  und  ergänzt  und 
besonders  das  Werk  des  (^jj^-.Ji  ^üiil^i  be- 
nutzt, und  sodann  seine  frühere  Arbeit  zum 
Abschluss  gebracht. 


Derselbe  beginnt  S.  3 :  tUiJi  _^S>  JJ  Ju.^^i  ^Sß 
aJic  s.\.XJil\  jCiJ!^  jÜLxil^  *j'Läa3  J^**?:  v>»*iil  j^ 
^*j    iC^Xi«    Xl*^   <=Ls::  j^    c?^    '4^'*    •   •   •    '^'-«JW 

und   hört  auf  mit  dem  Abschnitte:   ^=>i  t\>X^. 

üer  zweite  Theil,  Spr.  125,  beginnt  mit 
J<^>i\  *!.*:>  s.ic  und  geht  bis  zu  Ende. 

Schluss  S.  1992:   ,^-ou,  Kx/iLAjl   ^jl»^  UiL 


l5^ 


.:! 


'^i   ^\xs 


ijüij!   Jvac 


.^1 


^J\ 


Das   Werk  ist  vollständig. 

Im  1.  Theil  folgt  auf  S.221  und  231  je  ein  überkopf- 
stehendes Blatt;  davon  gehört  das  nach  S.  231  stehende 
hinter  S.221,  das  andere  hinter  S.231.  Nach  S.  431  folgt 
ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  431".  431''.  Ungezählt  sind 
und  nicht  vorkommend:  758.  759.  848.  849.  —  Im  2.  Theil 
folgt  auf  S.  1768  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  1768».  HCS''; 
ebenso  nach  1957,  also  jetzt  1957».  1957».  Ungezählt 
sind:  1212.  1213.  1314.  1315. 

Schrift:  ziemlich  gleichmässig,  im  ersten  Theil  etwas 
sorgfältiger;  ziemheh  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "™  less- 

HKh.  IV  8449. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


Ein  von  Ihn  sejjid  ennas  gemachter  Auszug 


9580.      Spr.  126. 
1)  f.  1  -  201'. 
90  Bl.  8'°,   15  Z.    (18\2X13V2;    18xlO<^'").  —  Zu- 
stand:   ziemlich  gut.   —   Papier:    gelb,   glatt,   dick.  — 
Einband:    Pappband   mit  Kattunrücken.   —    Titel    und 
Verfasser  f.  1": 


O.*^ 


o^ 


0^^     sXl\     A..C 


c?^-' 


L5r*«tvJf   ^^^f  (^f 


r 

Der  Titel   ebenso  bis  q_^uJ1  in  der  Vorrede. 

Anfang  f.  1'':    Aas-^,   Äi=.J5  pU'i'l  4?.*^!   SJ> 


g^JLäJi    _j.j 


\    A*5^ 


O^ 


vA*^     »_*^c 


8^i<öji_5  ^o^\  (I.  vl?^0  v!r?'  f^^i  ^^A.iJt  v_jt^jt 


■m 


ay^ 


j^lJCr  i,l:a*«3j    LJis 


-ti^i, 


Biographie  Mohammeds,  abgekürzt  aus  dem 
so  eben  besprochenen  Werke  Si\  qj-ax:,  von 
demselben  Verfasser.  Das  Werk  selbst  be- 
ginnt mit  der  Genealogie   des  Propheten,  f.  P: 


O^ 


jJu'l 


J^  0^   ^*^  ^  r*^  J-- 


>JLc  qsxJ'  _^  1a^  o^'^''  a-^ 


(*-~' 


Ip 


Aij^i- 


Es  ist  in  gewisse  Abschnitte  (aber  nicht 
J-Aas  genannt)  eingetheilt.  Zuerst  kurz  seine 
Herkunft  und  Lebenslauf.      Dann: 

9''  »o'ijl  J  ö    1 0"  ij'iii.  iwUcl  y'i    1 O*"  ik^JL»  y  3 
u.  s.    w.      Zuletzt    1 6"   ^jLs»    .i^J. 

Schluss  f.  17°:  viA-Aj  j  üXJÖ^  nJ  A^JLs 
^Lo  ..».£  *j  Sjt  %J\  äJt/0  O^'^i  '-?■*'  *^'  Lf^J  iwjLc 
iuLs^*aJi     5^*^     C^-^     '-«-6^    LiJ'^JJ     f*^*"?    *^^    *^' 
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Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  geläufige  Gelehrten- 
hand, deutlich,  vocallos,  nicht  selten  fehlen  diakritische 
Punkte.  Stichwörter  und  Oeberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift um  ?so/i543.     HKh.  IV  8449. 

Angehängt,  von  derselben  Hand,  f.  17''  bis 
20'',  kleine  Stücke  theils  in  Prosa,  »j^Ls  über- 
schrieben, von  denen  das  grösste  f.  17'' — 19" 
überschrieben  ist  ^L^\  ^i^  ijj^\  ^x.  äJols 
t  *^^/i4i2  5  über  Erbschaft  handelnd  (Anfang: 
;.Nii  iUj^  s^l.^^  ^\^.  ^..Ji.,  V^'  ^;^)' 
und    theils  kleine   unbedeutende   Gedichtstücke. 

9581. 

Dassell)e   Wcrkchen   in: 

1)  We.  1829,    2,   f.  45~ßl. 

Format  etc.   und  Schrift   wie   bei   1).     Oben  etwas 
wurmstichig.  —  Titel   und  Verfasser  f.  45": 
J"5!^j_y;C  ^l^\  ^lo  ^c,Xl\  !>>-  ^*s  «J;-^  ^y*=S^  UJ^ 


Anfang   f.  50'':     ■s'^Liit^  ^Ltajl   iX\   Jv.k=>   lXju 
^Ji<^J^  Jls-    sLaviäJI  ^.o'lS    LiAxv-    fj.J\  yj^'i  ♦^-' 


,j>i^*:\ 


j\  sxi^,  sy:\ 


Mogaltäj   beu     qalig    (qilig)     beu    'al)d 
alläh     elhäfit'     elmifri     elbekgerl    (oder 


elliikri), 


t  ^«-^/l: 


hat  aus  seinem 


i.    ..^S.    J^u 


ar^ 


lJ(    ,-,^-^1    .^_^ 


^^     S     ,.yj^\ 


jy" 


J  J^.. 


CT-*    ^•**^.    ^_g^    U^ 


\=-, 


vUil       o\>. 


•,J   .^Jj.^i    f^ 


In   den  Titel   ist  zu  Anfang,   vor  ^^^-^Ji   »_<_*«,  einzu- 
schalten  y^iXj>?    und  j^ji*»II    in    sli-^il    zu  ändern. 

Im  Anfang  steht  der  Name  des  Verfassers 
ausführlich.  Alsdann  von  \itl  vX*>  Jou  an  so 
wie   bei   Spr.  126,  1.      Schluss   ebenso. 

2)  Spr.  2005,  f.  45''-53». 
S''",  27  Z.  —  Titel  fehlt,  steht  in  der  Vorrede. 
Schrift:    klein,   gedrängt,   etwas  rundlieh,   deutlich, 
vocallos.   —   Abschrift  vom   Jahre  1119   Ragab   (1707). 

9582.       We.  1742. 
3)  f.  50-67. 
8^»,  c.  15Z.  (I8V2X  13»3;   12X10'^"').  —  Zustand: 
etwas  unsauber  und  oben  am  Rücken  fleckig. —  Papier; 
gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  und  Verfasser  f.  50''; 


t^-ß^ 


^J^ 


jj^l 


Werk  über  des  Propheten  Kriegszüge,   betitelt 
und  zum  Theil, 


«LftJ! 


namentlich  in  Betrefi"  der  Aussprüche  und  der 
Nachfolger,  auch  aus  anderen  grossen  Werken 
einen  Auszug  auf  Antrieb  des  qJ->^'  S^^  ver- 
fasst.  Er  beginnt  mit  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Namen  des  Propheten,  deren  er  etwa 
70    aufzählt.      (Anfang   f  50'':   ^^alioil  jj>   JjüvLi 


(-JS  i^jifiji   ^^\   -ioL^i 


C5>'^ 


Dieses  beachtenswerthe  Werk  geht  hier  nur 
bis  zum  Tode  der  iL?j..x^ ;  es  bricht  f.ß?"  oben 
ab  mit  den  Worten :   o^  .Xju  >_äjIIiJI  ^^^Jt  ^  .i-  *j 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  zum  Theil  sehr  ge- 
drängt, etwas  vocalisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  T'i397.  —  HKh.  I  771.  III  6881. 

Der  freie  Theil  der  Seite  67''  ist  in  dicker 
enger  Schrift  beschrieben  mit  einer  Geschichte 
aus  dem  Leben  Mohammeds,  Erlebnisse  bei  den 
Taqlfiten  berichtend. 


9583.   Lbg. 


234. 


36B1.  S'"',  18-22  Z.  (18x13;  13' 2— 14  xlO-U'-»). 
Zustand:  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  Überschrift: 


,lLli^ 


sL-:OJ 


.^Jf  •«• 


Aufauff:    JNju 


^■j^s  r*^  L,- 


.J.C 


»--  S  -^  'J^ 


oLiiil.    £U-«"i'    ^^jv^j"    Jo-XJ'   J.    ».^^    lJj^"^'    y  "^ 

Glosse  eines  Ungenannten  mit  siii  zu  dem- 
selben  Auszug  über  Mohammeds  Leben. 
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Schluss  f.  35^  [>L\JI]   o'^j-ii   j  xjy 

Schrift:  kräftige  Gelehrtenhand,  ziemlich  gross, 
Tocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte,  ziemlich 
schwierig.  —  Abschrift  c. '»0'i3„,. 

F.  35"  eine  Predigt  (iylni>),  f.  35"  und  36" 
verschiedene  Notizen. 

9584.     Pet.  703. 
2)  f.  6"-44\ 
Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift  f.  0'' 
oben  am  Räude:   Sj.aaw.J)  i^ÄJl  q*''-    Der  Titel  ist  auch : 


nen  Specialtitel  s.  bei  VVe.  1816,  2.    F. 

ijlJ^     «-».S»J!     iX*JU     's. 


ht  als  Titel : 
Der  Verfasser  heisst  (ausführlicher  als  im  Anfang): 


J^-^f^^f 


,if^il 


Aufa 


ij^'^'i-o^r^-'. 


J!Ö\*c  dj'-i*J' , 


c"  c;- 


-b^r^ 


I^AS^S    ^X*J!j   »ji*2JLj^       lX*.^!    ^'lJ    (^^    >A*^i 
L^'iÄü   &x!^.w    U   _v:p   i5  ^^^  J^j'i    ^^'^■^    C5''' 

In  diesem  Gedichte  von  (etwas  über)  1000 
Versen  giebt  'Abd  erraüim  ben  elhosein 
el'iräql  f  »"s/hos  (No.  1071),  einen  Abriss 
von  dem  Leben  des  Propheten.  Dasselbe  ist 
in  ziemlich  viele  Abschnitte  getheilt,  deren  erste 
sind:  seine  Namen,  Herkunft,  Geburt,  Ueber- 
gabe  au  Abu  tälib,  vom  Bau  der  Ka'ba  und 
dem  schwarzen  Steine,  sein  Verweilen  in  Mekka 
nach   der  Sendung,   die  ersten  Anhänger  etc. 

Schluss  f.  44": 


'Jf^ 


>  J^^JiIl  ^  i ,.  L>  J^i       ,'wki"iS 


o-^o' 


,J,JS, 


iä^^^Ji    _,L 


o'jt^'5  i>°7^  l5*^^*^"  ^    o*^J^  (^j  ^f^"  r^ 

F.  22''  u.  "23"  ist  eine  Abbildung  vom  Schuh 
des  Propheten,  mit  dem   Verse: 

jJti  ^  L^  ^S\  ^ji^i       J-»*'^'  liS^'  v3^^i*j'  ^-^i 


Am  Rande  stehen  ziemlich  viele  Noten,  meistens 
lexikalischer  Art. 

Die  Schrift,  von  derselben  Hand  wie  bei  1),  ist  etwas 
grösser  und  ganz  Yocalisirt.  —  HKh.  III  4999  (u.  d.  T. 
iLyU^JI  jjy^\).    VI  13  86fi. 

Eine  andere  Alfijje  desselben  Verfassers  über 
Traditionswissenschaft  s.   in  No.  1071. 

9585. 

Da.sselbe   Werk  in: 

1)  Lbg.  896. 

33  BI.  8'»,   15  Z.  (21  X  15'/s;  IS'/s  X  O'/a'^"').  —  Zu- 
stand: der  Rand  durchaus  was.'^erfleckig  u.  ausgebessert.  — 
Papier:    gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 
f^^s^ß  J^c  ^^J^JS  ^^j^  Ä-^i  >_aJli-  !^\j^\  -i^^  "i' 

Der  ganze  Rand  ringsum  ist  mit  Commentarstellen 
beschrieben,  hauptsächlich  dem  ^^.U*J!  entlehnt.  —  Nach 
f.  18  fehlen  4  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocalisirt.  Ueberschriften 
braunroth.  —  Abschrift  c.  i°=*/i6iü. 

■>)  We.  1816,   2,  f.  95  —  121. 
8'°,   21  Z.   (-203/4X15;    14';2-15  X  9'- 3="').   —   Zu- 
stand: ziemlich  gut;  nicht  ohne  Wurmstiche.    F.  104  sehr 
beschmutzt.  —  Papier:   gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  95': 

Am  Schluss  fehlt  der  letzte  bei  Pet.  703,  2  ange- 
führte Vers. 

Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  -  Abschrift  c.  »'»"/less.  -  Bl.  122  leer. 

3)  We.  1875. 
38 Bl.  S'°,  c.  15  Z.  (21  XI5V4;  14  — 14 '2X10 Va"^"").  — 
Zustand:  einzelne  Lagen  und  Blätter;  nicht  überall 
sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser    f.  P:     ^^jAJ!    QJji    ZZU'TIÜ?    LJUT 

Am  Schluss  fehlt  der  bei  Pet.  703,  2  letzte  Vers. 

Schrift:  gross,  weltläufig,  vocallos.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  1118  MoKarram  (1706).  Der 
Abschreiber  scheint  ^^jeLi;Ji  ^LiJS  ^\  j*-oi.c  ^  Js.*s>! 
zu  heissen.  —  Im  Anfang  öfters  Glossen  am  Rande,  auch 
der  Text  etwas  vocalisirt. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9585—9587. 


F.  37''  u.  38°  Abschrift  einer  Lehrerlaubniss 
(»:L=-5)  des  Verfassers,  ausgestellt  im  J.  ''^2/^390 
an  seinen  Sohn  (sie  ist  am  Schluss  nicht  ganz 
vollständig)  und  f.  38"  Abschrift  eines  Lehr- 
briefes  des  Verfassers  an  ^j  «Jll  ^c  qjJJ'  ^^^^ 

Von  derselben  Hand  wie  die  obige  Schrift. 

4)  Pet.  686,   3,  f  82  — 111\ 
8'»,    19  Z.   (20^3X15;    IS'/s  X  B"^™).    -   Zustan 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  f.  82  wie  bei  We.  1816,  2.     Verfasser  f.  82: 
ji^jtll  O^y'^  "-j^y^'  ^^'uiül  O^^*^'  CT?  C^^;^^  ^' 
Der  letzte  Vers  bei  Pet.  703,  2  fehlt  hier. 
Schrift:    ziemlich   gross,    etwas    rundlich,    deutlich, 
fast   vocallos.     Ueberschriften    roth.   —  Abschrift  vom 
Jahre  1129  (?afar  (1717). 

9586.   Pm.  39. 

128  Bl.  8'»,  25  Z.  (20'/3X  15;  16  X  lO'^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  die  ersten  Blätter  unsauber  und 
etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
(mehrfach)  auf  der  Vorderseite  des  2.  Vorblattes: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  auf  der  Rückseite  des  2. Vorblattes: 

■^\  ^Jlc  i^x-^  i;iL#  »Ä^s  IZl  .  .  .  p^-i^i  »bUJ!, 

^jojUii-lj    oU>^-Jl-    d5^J3    ,«.x;    Kj.L^S     ^•J^'y-i'    »^-rV*^' 

Ziemlich  ausführlicher  gemischter  Commentar 
eines  Ungenannten  zu  demselben  Regez-Ge- 
dicht.  —  In  der  Regel  werden  einige  Verse  hinter 
einander  aufgeführt,    dann  folgt  die   Erklärung. 

Zu  Anfang  stehen  nach  der  obigen  Ein- 
leitung die  ersten  7  Verse;  dann  folgt  eine 
ziemlich  kurze  biographische  Notiz  über  den 
Dichter  und  seine  Werke,  dann  der  Commentar 
selbst:  A*;^!^  iJi*S'lj  1^^  ^♦js\Ji  ^viL  ^^ij  cX*=>S  jJyij 

Olj^l     ^-0     |,^JL~*^'     ,.^-~J'^     l»!^**^     '^ij^     '<*>^     »ül 


Schluss  des  Commentars  nach  dem  letzten 


J'j 


jl,    iC<i.jLc    vii^iLi 


-,\  iU:;  j^x 


Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Die  Verse 
theils  roth  (so  besonders  zu  Anfang  und  gegen  Ende), 
theils  schwarz  und  alsdann  roth  überstrichen.  Einige 
Textlücken  auf  {A5^.  48''.  51\  56''.  —  Abschrift  c.  "^Imi. 

Arabische  Foliirung;  dabei  f.  104  ausgelassen. 

Voraufgehen  2  ungezählte  Vorblätter,  deren  erstes  von 
ganz  später  Hand  ein  Inhaltsverzeichniss  enthält;  das  zweite 
ist  das  Anfangsblatt  des  Werkes. 


(t  ^'^/i565)  u"d  gehört  wol  dem  1 1 .  Jhrhdt.  d.  H. 
an.  Es  ist  wahrscheinlich  ^_sjU*ii  ^-i;'J'  ^*^ 
t  ^''^Vi622»  dessen  Commentar  den  Specialtitel 
hat:  i;*i*Jl  j;^-'  1*^  ^j-ii  i5  ii^JL^^^*  oLs-^-' 
Ausserdem  hat  er  noch  einen  Commentar 
mit  iüj.'s  dazu  verfasst. 

9587.      Spr.  132. 
1)  f.  1  -  22. 
26  Bl.   8"»,  23  Z.  (2IV2XI5;    16x11',^'»).  —  Zu- 
stand:   ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser   f.  1": 

^^sIjJI   [iLt*>-L!l]   Sj-iyw.if    XxftJf    -.,-vi    V'-^ 
Anfang  f  l*":       V^-^^  '^f^^  er*  C5^'j  4?*H 


l_/OJ\^i       ^^^AAWji' 


cri 


Darauf  noch  6  Verse:  dann  der  Commentar: 


if^\    sX^s>-j   Qy>jJ    (^^   ^J^   "^^i    l)^^' 
Ziemlich    ausführlicher  Commentar  zu  der- 
selben Alfijje   des  El'iräqi,  von  'Ali  ben   zein 
el'äbidin  eluffhlri  f  i06«/i656  (No.  1845). 

Das  Gedicht  ist  hier  nur  bis  zu  dem  Verse 

behandelt.      Der    Commentar    dazu    hört    f  22'' 

auf  mit    den  Worten:    »jJU-s»   f^  ijoj'i^  -küu-^ 

i.^\   o^UJaj   S^-Lu-Ji   i  ü5ÜJsy  JoiM    ^LÜS    ^ic,    üJÜJsi'   Jjtss  ^.>T  ^^U 
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Behandelt  sind  etwa  nur  60  Verse.  Das 
Uebrige,   bei  weitem   das  Meiste,  fehlt  hier. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  rundlich,  nicht  recht 
deutlich,  vocallos.  Der  Text  des  Gedichts  roth,  ausser 
den  ersten  7  Versen.  —  Abschrift  c.  """Jim- 

Andere    Comnientare    zu    dem    ürundwerk, 


verfasst  von:   1)  ^LJl:sU!  O.*^  ^  ^j^  f  ^"*7i675- 

2)    ^Ut  3i;J3    ^y^  a^    f^y\    t  "»«/l694. 

9588.     We.  1591. 
11)  f.  63» -66". 

Format    etc.    und   Schrift    wie    bei   2).   —   Titel- 
überschrift: 

Verfasser  fehlt,  er  ist: 
Anfang  f.  63'': 

jjAoäJi    '^j^j^    »./äjji^/«  ^3^*-^'    »^-**-     tiiLP    iA*J^ 

ßegez-Gedicht  des  Abu  'Iwelid  ibnesHUne 

t  ^^Vi«2  (No.  1820)    über  den  Lebenslauf  des 

Propheten,  in   99  Versen.    —    Schluss  f.  66": 


jj^l   ui-i'   ^3i-s>  /->  i 


3_^=>_,J!  ON^jj 


9589.     Pet.  342. 
1)  f.  1-38. 

U6B1.  8™,  23Z.  (21x  IS'^s;  15  xS"^"").-  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  besonders  im  Anfange;  etwas  lose  im 
Deckel.  —  Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  etwas 
glatt.  —   Einband:   brauner  Lederband   mit   Klappe.  — 

Titel  und  Verfasser  (f.  1"):    ^J.fyjf   O-Äil    v^ 

^a\^\\  ^JUit^  >Lj;ii  J^^LäJi  ^«*>  u^ 
(_5.*i  J(  •-r!>Ä*j  i^Uaj  ^.*A-iJ'   Lac  ^^  S-i>Ä*J 

Anfang  f.  1":  MÄ^  UU<?  ^■Xl\  ^iJ  0.*=^' 
.  .  .  Oj.«.<.i5  iX*.^   (►•^^^  O'''  '-*^^^'°  (Jh*'^  '^J  >^j 


Kurze  Uebersicht  der  Lebensverhältnisse 
Mohammeds,  seiner  Verwandten  und  Haupt- 
genossen, und  der  Stifter  der  4  Hauptsekten, 
der  Hauptüberlieferer  und  Qoränauswendigwisser, 
mit  Angabe  ihres  Alters  und  Todesjahres,  von 
Ja'qüb  ben  'atä  errümi  elqarämänl,  ge- 
nannt ^arl  jaqüb  (oder  auch  Jaqüb  elaf/ar; 
denn  pari  (türkisch)  =  elapfar  (arabisch); 
Beides  im  Gegensatz  zu  dem  v-j}.ä«j  »Js  = 
Oj.-.^i  v_jj.fiÄj),  um  ^^"/hh.  Das  Werk  beginnt 
mit  Aufzählung  der  Hauptpropheten  vor  Mo- 
Eammed.  Es  zerfällt  in  Vorwort,  3  *.«~'i  und 
Schlusswort. 


^.ii 


5" 
(in  2  Ja*j). 


2.  ii*i  21" 


r'^i 


1  xi^b 


a^.- 


.J'  u^ 


jL>.*=-i    JCj    »jl 


l»...*^i  27»  (in  2  Q_j.iLs)  ioLi^^^^Ji  jL*^j  ^.Iääj  Uas 
2.  Q_>J'-i    28''    Juu    iol.>'.*ai(    ^jLi  I    J.:v«iaj    »5 


>l^\  33» 


jj«.^\  iüiU  w^^ilJ^Ji 


fN!^;V"    ^3 


(in   2  ^y). 


l.c.i   33» 


&>^ 


35» 


Daran  schliesst  sich  eine  Uebersicht  der  7 
hauptsächlichsten  Qoränwisser  (JpLs=>),  und  ein 
kurzer  Artikel  über  den   (^^j*'^''  O^^  vXaI=>  _j.j( 

Schluss   f.  38»:    f^^i  Li  ;^:>  L  ^^-.^S  J.5>i  ^a 

"ii    i^  ^    ^-.J    ^J    X».S    lÄä^i    .   .   .  ^3:^=^UaJ'  ^L^W 
iA*^5    x^.Ji;    .  .  .    J>.jAy~   ^c   w^^jy^    Aj>>'=-   AJj.'mJ 

1  Am  Rande  einige  Zusätze,  auch  solche  von  fremder  Hand. 
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Schrift:  kleiD,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.  Die  Aufschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  ^^Visss 
von    t^.*;-JW    jt^*-i^J'    L?'^'^*^-^^'    ;'^-^-'    o-     r^^l-^' 

Nicht  bei  HKh. 

9590.  Glas.  -215. 
73  Bl.  4^  20-21  Z.  (24V2  x  löVa;  IS'a  X  n",V").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrückeo.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt;  von  späterer 
Hand  f.  1"  oben  am  Rande: 


r^^i  <J>^  rt^j'- 


68"  i'Ai.ciJS    Jwcai   j.    v^ 

69''  ^  i^i  }^^  i  ^■'^ 

Dies  sind  die  hauptsächlichsten  Kapitel  und 
Abschnitte. 

Schluss  fehlt;    das  Vorhandene   bricht  ab 


*UJ 


L>j-J! 


Der  genauere  Titel  ist: 

.^^\  o'^-^'^'  i  JoU"^!  xobj  J^L^f  Ä.^^ 

Der  Verfasser  heisst: 


I    f.  71":     ,w.UU 


U*^ 


..i.i 


•^  jOs!  LX>t 


OJj;' 


^'cy 


a^-' 


jJS 


C5^    L?^^ 


:\  ^^^L*Jf  a- 


cy' 


Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 


f.  1%   1: 


jJkJ]    ,.JÖ    ^j\ 


r-^ 


«JUi 


iJI  ÄJuiit  j^  (*S  L^  _-*c  »4*"  (j<OJiJI 
Geschichte  Moüammeds  und  seiner  Anhänger, 
von  Jahjä  ben  abü  bekrmohammedben 
jahjä  er»wtVz  eljemänimuliji  eddin  t*^^/i488- 
Sein  Werk  ist  nach  HKh.  in  3  f>^^  getheilt 
(1.  Feldzüge,  2. Namen,  S.Eigenschaften).  Diese 
Eintheilung  ist  hier  nicht  erkennbar;  dasselbe 
zerfällt  hier  theils  in  Kapitel,  theils  in  Ab- 
schnitte, auch  in  einige  Sitzungen  (jjA^y 

ly''   Jo^    'j-Ul   Sj^^  li-c  Q>j>:J>^iiJ!    ^^iji\    S3   iw)b 


26^ 

27" 
30" 
38" 
4  0' 
49" 
53" 

55" 


pl^Ji  Ä^i   *--'j*^;  *~^  VW 
j*«vo  iJoj  s^Lij  1-jL      33"  (.UJi  j3  *Jo,^  *»jU 


Schrift:  jemenisch,  gross,  gefällig,  weit,  etwas  ver- 
gilbt, vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften 
grösser.  —  Abschrift  e.^/u^i.  —  HKh.  H  1965. 

Die  Blattfolge:  1-22.  25.  23.  24.  26—64.73.72.65—71, 

9591.      Spr.  138. 
554  Seiten  4'»,  29  Z.  (25  x  17;  17'  2  x  10'='»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.    —    Einband:     Pappband    mit    Lederrückeu    und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  (vor  S.  1): 

^JCj    ^J     ^i     ^4.^   ^^     J^-^f    ^HAii    vL^^J 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede  S.  4. 

Anfang  S.  1:  ^U«-  3   ,^01   ^Äi5   *JU  J.*=i( 

.  .  .  :\.jvA*=.^t  oLft»aJI  t5^    ^.5>wlifl   Ä-L^Jl  jL«i  ^j.:i 

jLüLjJl     Li'.l!«-5     w*5^5»/o   „%.i^    ,-,/«     Kj^.a.«.     i*jL*=-Jl 


äJ!    0.*£^     U.^-.., 


JUi 


•^  a=  cf^ 


r=^^-'  cr^. 


J!  idil 


r-^ 


vJ^- 


Erster  Theil  der  ausführlichen  Biographie 
Moüammeds,  von  Sihäb-eddln  ahmed  ben 
moüammed  elqastalläm  (auch  elqostoläni) 
f  ^^^A5i7  (1^0.  1  2 1 0).  Das  Werk  zerfällt  in 
10  o^i.^A,  deren  Uebersicht  8.  4  u.  5  steht, 
von  denen  dieser  Theil  aber  nur  die  ersten 
[  vier    enthält. 


1.   J.;>.=«-<.     S.    5 


(^-- 


^  ^:.^^  ,^^-^.  ^^ij  ^x^^5  (^^  s  ^j^ 

-jLLii»   j,    ».ij-Äc   ;<.f^'i»J'    'y-'^^    aJ;,<.j5»/o  ^j<~i.:^ 
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oLjI  -^Ic^  .,xä:'. 


B>,L, 


»ijL».^  a-jj'Jt^  LJ;!"«-^  ^jijLLiJ^  *j'_s^>S'j  >..Ä.i.«.j 
2.  Ju=sx,  S.  240  JL*y^c  xi^iil  xjj^-^ji  wUv-1  /  J  j 


' ''^^j/LLi:;  ^5Xi  »^^.1  /3. 


'  üaxiiS   \jUa 


(in  10  ^^i). 
l.Jw^s  S.-240.  •2.J.-OS  263.  3.  J.^:  271. 
4.J.*as  287.  5.  J.*:25  293.  ß.  J-^^i  296. 
7.Jwiji;  31 1  (\jL«.i;;.\jLv=>.*iuI:ii..iwJ3j^  j). 
8.J>*=s  313.  9.A.^j  314.  10.  J-^ai  316. 
3.  Axasx  S.  335  J'l»5  ^^  so  (^il«j  \L;5  ai*is  U*j 


C5^ 


L«j  .Oi-M    )^.J , 


-■;> 


*o    J'i-A^-^    xÄäJLs» 


^.   x.-..%  iw.Sz.Ji   ,v^li>^l 

sj'LkS-    '')i;*°    ».c>Aj    Uj         .vaä 


("in  4  ^*2J :    es  sind  aber  thatsächlich 

nur   3  J.*a:). 
l.J.*as  S.  335.       2.  J..OJ  386. 
3.  J.*a;  408  ^/o  («.«*o  >-^iS  Äj,j.Ä>  _fcCiAj  L»as 

(in  4  gj). 

1.  ^y  408  v-^-^iL  >Lii  ^  ^^  ^^.c  ^; 


2.  ^>  428 

3.  ^y  448 

4.  gj  452 
4.  L\Aaiw  S.  455 

(in  2  ^^) 

1.  J.Aa5    455 

2.  J.^i   492  ui 


1.  ^^i    492.  2.  »--.j    504. 


Schluss   S.  554:   -<ÄJt 


OL 

^'--^j  ^ 

^^3 

'i»J.e1     .Ol.>...w.    sV.\.     ^^läxl\    J.*a:2:i    .3 

Schrift:  ziemlich  klein,  doch  Ton  S.  288  an  durch- 
schnittlich kleiner,  im  Anfang  sorgsamer  und  besser,  gegen 
Ende  flüchtiger,  doch  nicht  undeutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  S.  354  von  neuerer  Hand, 
wird  aber  doch  wol  der  richtige  Schluss  sein.  —  Ab- 
schrift c.  '»™/i64o.  —  Collatiünirt.  -  HKh.  VI  13376. 

Die  Seiten  folgen  so:  1  —  113.  I  Ifi.  117.  114.  115. 
l-'O.  121.  118.  119.  122  ff. 

9592.     Spr.  139. 

251  Bl.  4'»,  33Z.(25',3Xl63/4;  IS'/s— ISVäXH™)-  — 
Zustand:  durch  und  durch  wasserfleckig  am  Rücken, 
abgesehen  von  den  ergänzten  Blättern ;  nicht  ohne  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb,  dick,  ziemlich  glatt  (die  er- 
gänzten Blätter  dünner).  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
f.P  (auf  Goldgrund  blau,  ziemlich  abgescheuert): 

Verfasser:     j^üii-JljiJi    J^*ä.1   qJ-^-"  oL^ 
Diese    2.  Hälfte    des    Werkes   umfasst   das 
5.   bis   10.  ^*ajw.      (Einige    Lücken    darin    sind 
von  späterer  Hand  ergänzt.) 


r^j 


Xx}\ 


-ju.^^  r^*-**? 


(L->^ 


VoJL 


505. 


511. 


JUS    oL^S^   ■iJ^\Ji^\i    iUJbCJb 

26"     (wJixJ'    ^^     Jh;-^^'     ij^    S    ■^j'j     ^ 
■»)A«aj    (JLäj    iJ^Lj-i»    5..5Ö    i^]^    SjvXs 

(in  10  py). 
gy  31"  ^^fX**iJI  (>c  ^3li^t!  »J  i^W  J^'  i5 
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t-»' 


32''     »oL^^Lj    ^     &J    (_^L«J     ski^^    J. 


39» 


c^^- 


«Lv.sl 


oLt  >5 


C5^^ 


.!    U 


iLxx. 


aäJLm, 


(>^'  c> 


JLc.   &J-Lt 


er» 


Dieser  cy  ist  meistens  entlehnt  dem 

^\M  f\^\  v^  des  .lä:!^.l  t  ^^Vi35o 
nebst  den  Zusätzen  dazu. 
Zerfällt  in  5  J-^. 

1 .  J.*22S    40"    ^»ii.    Lo  Jj:   (^LJÜ"    X4-.^i    Jl 

2.  J-.ai    40"  ^J  ^i   L.  J.C  ^'uü-  ^*^J  ^ 

jkjAJ  ^^*'l  «j,Xi  Q.»  »-fIi>Si  ».aJIc 

3.  J.^^   41'  ».äjA*iij   ^j.c  (^L*j   »«.-^  j 

ju'uy^  ^^=-;  ^^  »'■^'1  L*^  f^ 

4.  J>*aS    43''  jjdUvj  ^^ixä^'.J^c  ^ILäj  &.fwJ9  ^t 

5.  Jj.aj    44"    iüL=>    SlUj    (_5JL*J  »*--i    jl 


5jjj 


.r^^  r*^ 


7.  Jv-viH.«  54"  >Jy^»  ».XjLij  -vL.^'»  ^j  i  XA.S*  >-J;~>-5  ^i 
(in  3  Jvoi). 


2.  Jjoi    64"  iCoiö  ^..«^i_j  \Jl£  S^LaJt  |*K=»  ,3 

3.  J.*ai    72"    xlTj     ^    juL^'5    iO.;s*    yj  j 


8.  ö<^'i.A  80"  oL5>L*j5;  ui=!^^"i!  e5.ÄJ  ^«*3   »>lb 
(in   3  J.^=). 


l.^y  83" 


ii^J"31   iCj^ji"!iLj   2s^  &>.L  j. 


,  cjj    94"    K*»A*LJi    aj^^"5Lj    |fcc 


101"     ■OJ^.Jl  iü.j^L 


x>.iD  j 


2.^;^-  103"  u;j 

3.  J^i   111" 

(in  2  ^^i) 
111"  ,  iL.3  U. 


1. 


2. 


1 1  2"  '->j.^kl\ 


.1    Uxi 


Ui-  ^^bCi  ^;.^..:i   ^5,ßJI  j    u  ^^_^ 

^Jc«.^!    ^*^;    >~'^^^'    i3    *^    .>-^' 

9.  i^AOÄ/o  116"  (in  7  c^)  *«>o  ii.j'lj)L.c  ^xi  iCs*Lj  j 
l.^    118"  (in   6  J^i)  ■ij^Ll\  ^ 


1 .  J.*aJ    1  1  8"    .Ufi-c. 


-  r" 


A3  \j^a;c. 


/ö  ^ 


2.  J.*aj    120"^^J./0^    SyO  !S^.^    |fc«A3    iO_^j    ^ 

u-'^-H^  a^'  Cf"   '  ^^^^  '■^^^i  o^V 

3.  t).Aas  120"QUic^c  '|«.«>o  xj^Äj  üft«3  j. 

4.  j.-^i  123"  ^^i;  ,>  ^^  x^.^^  j 

5.  ,y*ai  123"  |,jio   s.*i*j    ji 

6.  J»*aj     123"  »«A3      ^)lA^^C     j. 


2.^j  125"  (i 
l.*-.i  125« 


in  5 


►«A3     jkjitAa     ^ö    ;t 
1    L^j    ij^ajLäj!  3 


(in   5  i_;'j). 

l.vW  125»(in5j.Aii)^...*üü!^iAaJI^3 

l.J^Aoj  125"  k'i'^-Si?. 

2.J.Aai  126"^ilo'ö.^l^xA«i-/i^5 

U»,*:^!    oLl.A2-i    jk»*o    UaJ    |_J.Aa 

3.  J.Ai-  1 2  7"  ^rA3  ^i•^^A3  .^aSaJ  /j  i 

(in  ^5  g,i). 

l.c-j  127"  |»*AO  \=>Lä>;;1  s.i/j3  1% 

2.Cj.:  128"    (kKAS  iJ''Ls  Jö  j. 

3.^j.-  130"    ^^   j>J-Mj  J\3  i 
L?A«j  ^*A-I  \Jj.s,  Ä^'LftJ! 
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4.C  5  130''  j*.«j  f^to  »j'Li  jjj>  J. 

5.  c  ,j  1 3  P  8^-0  j  ^lo  *j«5  .s  ^.3  3  j; 

6.  g  ,:  1 3 1 "  Bl^  j  *r*p  ^J-'5^.J  .i  3  j 

7.^,;  132"  »Zo  ^jJ  Lo  J.i  J3  j. 

L^«i(   B^*5  ,1    Lflj 


132'> 


9.C  ,5  132' 


c»J^  _,lj^fi^   J' j  J. 


lO.c  ^  133"  «.I/O  >.:j.sj  ^jli"  U  .Jö  JL 
11.^  .5  133''  ^r*a  ».^,i^>'  ift*=  Jö  ^i 
1  2.  c  ,j  134"  »r^a  \^j.i:>-  .vsas    .i  j  j 


•£r 


13.^^5  134' 

14.£^t  137"s^^AaJ(^J..p:^♦Jl...i.33  J. 

15.JJ.J  138"  *jyj   .33  j 

4.  J.*a:  140"  B^^*^l  j_.^«,JJ^o_.^  J3  j 

1.  ^-»i  140'>  ^xL.*:!  ^-i  öj.^.^l\ 

2.  ^»i  141"  ^^Ji.-.i:;i  A«j  j_.;^.^:i 

5.  \jt;;  143''    <A«j    >-U'':^     i""**^  o^    ^*^ 


«.A-kl.^. 


^Ua:l 


Q''J_»i    ^^c      '  .^A«j    aJ^JCsj!    Ke_wj 

2.  vLj   145"  xx^M    ^^    ^.j•^l*:,  /3  ji 

3.  wW  149''xJ.c  ^/i^l-«.j.\iJlc;'j,L3  8<A;^.^'_.2'3J. 

4.  vW   155"  J_J,\     (S^    ^jllAa^^ 

5.  k_jL  156^  ä^,J>.xA^.  'i.^.«:2JS|»«A3  ^j■^lA^^,3■3  j 

.  i^s  lös*-  (in  2^.j)  L^^1jG>I;  Jjl^iji  ^«,  aül^  ^3 

I.  vW  1 58"  (in  2  J>*aj)  oli.^L.  iü^/il  J.ji^J!  j 

l.J.;^  158"  K,:^!^  ^~,*iio5^i^^J5oL;S.^  j 

(in  7  g^). 

l.gj.:  158"oyl.JiC*xiL>^i.j^Ls.i^ 


2.^,=  159" 

^.^äJ!   ^^^_^  i 

3.^,il59" 

,*^^5   ii^'b  j 

4.^^  160» 

^^xJ!  K.«  j; 

5.  ^^5  160" 

V-ii'      VJ';     j. 

6.  =  ,j  16P 

*U..J1  Sxji^  J 

2.J.;^-    161"      .-JA. 


.iNl..j 


•e/' 


(-  7  g^). 

161"      Ow»^Jl    OAc    j 
161"  ^*3oJI    OAc    ,4 


3 

er^ 

161"    ^^L<*:<j  ^iji  j 

4 

e.^= 

161"     :<V.j^l.    ^'3^(i  jL 

5 

5/^ 

161"s^l*3  5  |*r>oiGM.s  j 

6 

tr 

162"  »..j  As  j .  ^r^  ^x^L=>  ^ 

7 

tr' 

i62",:.s:i^_^^  ^»*=xiiijL 

jk^j 

.'5      »"il-O   j_^Ji    ^^J;=>    J^t* 

2 

V-J 

164 

"     v--"i^  -^i.-a:'  J^L"^-' 

(in  2  J.^-). 

1 .  >*^i  1 6  4 "      ^^^....jC  5  f^x^  i^'^i^  j. 

2.  J.*25  1  67"«Lft.~.i*JS!»^^>o^«l^JÖ■^lA^^5 

^«.s  171"  (in  4  J^*ai)y*^:i  j  jjr>o  iü■^lAO  .33  J. 

i.j^^i  171"  .v^.3c>i.  ^.j  ^r^  „.^i^ 

(in  2  ^^). 

1.  ^^  171"  b:51*=:i  .*2fij  ^1:  j^'  ^  j 


£r 


i  171' 


oLi"ii      «»      ..*2fijt    ,t 


2.  J.^i    172"  (in2  j,j). 

2 .  g  ji  172"  s.sü:>^,  <t.*.^,  fJTj^  &»♦=»  ^ 

3.  ^^  172"  .s-«ji  j  JwsLiJS  ^r^a  ^j•^l*^  j 

4.  J.xa5   173"  ^.ä.w.Ji  i5  P^*-'  i*«*»  ÄJ^jo  j. 


173" 


ii  s^l* 


(«JtA3    \j!51a3     .3  3    ^5 


5.  .^i  174"(in4£^^)3jUii^J.£|»«/a^j■^^A^  J3  j 


■e^' 

£/ 


3.  c,j  174" 


■tr 


'■tr 

175" 


i  175" 


4.  ^y  177"  (in  2  |..^s) 


»StA3     Jw<L*A3      J  3      j. 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XXI. 


l.^*.ä  177"(inl0j.*^i)^L:=.^  .^  ^«^  ^xL^  i 
1  •  J^'^J  177"  Qi.«i2.«j  xj  (j.i:s:.  |«.iu.3  ^13"  1*.as 

2.  J>Aa5   178"     S^^^^    "^iyi    (»**^   '-"'-**2  i5 
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3.  J^*:;:  179'''    äOL^-i-j    |fc«A3    *..«jjo  J. 

4.  J.*^:  179"  ^«/o    xUäj    ^^wS    U*i 

5.J.^:  180''         ^=   »jL^i-i   ^i,   s 

6.  J..O;  180"  i^^ic_.Liaj  *.^*3^^k'  U.S 


7.J.;^j    180" 


,ti     L**s 


Aki^i   lX.Lc 


8.  J.-^5  180"  ^«-o 

9.  >-^=  182"  ^r^ 
10.  J.-0-  182"^3L.^x^j  ^r^o 


•2.  *.^i  II 


(in   6  J.;^t). 


1.  J..^!  182"  ^Lj5  PJ./0  ^  o.«  j 

'  L/oLj'    ii^    -J'~-'     ■•,'' 

2.  J.05  ISS''  s^_^uLc  ^;;:o  x^_.a=  j. 

3 .  J»«ai  185"    . . L>.»,i;    i*^'^   \.c».a3  ^3 

4.  J.AJ15     1  86"    ^i     .Xic     |»JtyO   ».,ä»jO    J. 


5.J.;c.-  187Y>^--ilp 


.XiO  &/0tA3  it 


J-^1 


6.  J.X25  187\  .. 
c^i  188°   ^   vS\^X.:>\^   jtxto  siL^Äct     .i'j   j, 


&>^ 


189" 


7.  ^_j.i  205" 


s  j«..J    .5  i  ,t 


^J^'^>     So    ,% 


O^ 


1.  Jwksi  213'  ^j'ljJJ  *^]lc  .'OUjtJ  (5-'t*J'    iocL*J'' 


3.  J^*as  236"   J^'^Aiaäj    ».i>^M   j      <.c  \L*i2aj    J. 


ci^'-'^^    r^j: 


jCxii    LUJ 


.UI 


^*^S  |.'LÄit.    Ä.cLäÄJLi    sJ«.^:*-'^    Ol^-.iXJI 

I^J  .V^LXJ'» 

v-*.>h-^i    ^2^    >X*;>S     Xftipl^     AJl/SLS-    JLJ     '^jA+JL*. 


i>xUl  v^l^i  »J^p  ^^.fX  J.U.« 


i(    4i    .V. 


^y;  J  U  J^.   f^^\.  *xii   Lc  J.E  ^JUj  xU  !j^L> 

Die  Schrift  der  Hauptliandschrift  ist  klein,  gewandt, 
gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth.  Die  Schrift  der  Ergänzung  (f.  159—163. 
212 — 251)  ist  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  ziemlich 
deutlich,  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Vocallos.  — 
Abschrift  c.  '*'*',  1591:   die  der  Ergänzung  um  1840  von 


^.■ 


9593. 


10.  iAa^äx!   213°    sAc    xiLjjü    /jJLäj    M    (»L+jl 

«jtAO     »S!^     \-wvXi     is..Ai25»      ,  _it     sSiijiJ^     *-''J»J 
xL^-uiSJV  >_a.;oUJ\    s^X5=Uiw^x.  v_Äjj.iJl  »_kS    äjLj:. 

^/;JI  U^  iU^U!  oLJ."5i!  JoLaäj  »^^!  ^ 

iULäiÜlj    sJy-«.^'»    ^^*L«_JI^    ^'rVjJ'^'    iXS>\Ji^ 
^i)    ^^^    ■iJ.=>    ^    luiiß^    0^.j=>^^i   O^i^^ 


Jv.Jl4.Ji        ^yi        X.aJL«J'. 


(iu    3  J.*aj) 


il^L 


Bruch  stücke  des  Werkes  sind  enthalten  iu: 

1)  Spr.  141. 

233  Bl.   4'%   25  Z.   (22';2  X  13',3;    I6V2  X  SVs'^").  — 

Zustand:   stark   wurmstichig,   fleckig,  besonders  in  der 

unteren  Hälfte,   hier  und  da  ausgebessert.     Fast  lose  im 

1   Deckel.   —   Papier:   bräunlich,   glatt,    ziemlieh   dünn.  — 

[   Einband:    Pappband    mit    Lederrücken.    —    Titel    von 

neuerer   Hand    oben    am   Rande  f.  l":    ]i*JJv.U(   w^(_j^' 

I   Verfasser  fehlt. 

Dies  grosse  Bruchstück  euthäh  im  Ganzen 
den  ersten  Band  (1.  —  5.  J^^a«.«),  aber  mit 
mehreren  und  grösseren  Lücken. 

Anfang   fehlt,    1   Blatt.      F.  1%    Z.  1    = 
I  Spr.  138,   S.  2,  Z.  6. 
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Bl.  1  —  10  enthalten  ein  Stück  aus  dem 
Anfang  des  1.  vX*aä.c,  aber  nach  f.  1  fehlen  6, 
nach  2  3  und  nach  10  130  Bl.  F.  10",  Z.  25 
=  Spr.  138,  S.  31,  Z.  16. 

Bl.  ]  1%  Z.  1  (=  Spr.  138,  S.  249,  Z.  25) 
beginnt  im  1- J-ci  des  '2.j^^sU;  2.  J-^as  f.  18", 
3.J^  22",  4.J.*^  31",  ö.J.^  35",  6.J^  37", 
7.Jo>ai46%   8.Jo>^47",   9.Jw>.^48%   lO.J..^  48". 

3.  J.^fl-0   f.  CO":     l.J^i   60",    2.  J^:   85% 

3.  J.;>.ij  1 0 1 " :    1 .  g,i  1 0 1 ",  2.  gj  1 1 6%  3. ^ J  1 30", 

4.  ^y,  1 33".    Nach  f.  74  fehlen  7  Bl.  (=  Spr.  1 38, 

5.  360,  Z.  7   bis  370,  19). 

4.  j^.>.=ftx  f  135":  l.Jvv^  135",  2.Jo^J  162": 
l.^t  162",  2.^171%  3.^172",  4.*^- 176". 

5.  vX^iä/o  f  208".  Es  ist  nicht  ganz  zu  Ende; 
f.  233",  uh.  =  Spr.  139,  f  20",  Z.  25. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deatlich,  gleich- 
massig,  Tocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  "«>,  i688. 

2)  Spr.  130,  2,  f.  81"— 240. 
8^°,   23  Z.    (2OV3X  14'/2;    Ux-J-^").    —    Zustand: 
zum  Theil  fleckig,  besonders  am  Rücken.   Nicht  ohne  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Zwei   Bruchstücke  desselben  Werkes. 

1)  f.  81"— 190.  Beginnt  mit  dem  4.  Jwwas 
des  2.  ^v*aäx:  und  geht  nicht  ganz  bis  zu  Ende 
des  1.  J-ci  des  4.  vX^aiw.  Das  3.  Juas/i  beginnt 
f.  106%  das  4.  f  17P.  Die  letzten  Worte 
f.  190"  Ux^ßJ  ^Ui  Lä:>  .«Jüi  ^_y^J  i6\  ,\  ent- 
sprechen Spr.  138,  S.  485,  Z.  18.  Die  erste 
Hälfte  der  1 .  Zeile  auf  f.  1  9 1  gehört  ebenfalls 
dazu  (vi^jJ^;:^!  c^l.^.v'Üi  j  ^  J^):  das  übrige  nicht. 

2)  F.  191—240.  Enthält  etwas  mehr  als 
die  zweite  Hälfte  des  9.  lX^^sx.  Die  1.  Zeile 
f.  191»  ist  zum  Theil  gefälscht.  Das  Bruch- 
stück beginnt  erst  mit  der  2.  Zeile  (=  Spr.  139, 
f.  167",  Z.  19),  und  zwar  in  dem  1.  Ju^as  des 
2.  v_jb  des  2.  j*-»J9  des  2.  g^  des  9.  .Aa^ä^.  Das 
7.  (und  letzte)  cjj  dieses  >>.*2iw  ist  nicht  ganz 
beendigt;  das  Vorhandene  geht  f.  240"  unten 
bis  zu  dem  Texte  Spr.  139,  f.  211",  Z.  17. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deatlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.    Von  f.  191"  an  etwas 


weniger    eng.      F.  191  —  240    ist    ähnliche,    nicht    gleiche 
Hand.  —  Abschrift  c.  """/less- 

3)  Spr.  106,  1,  f.  1  —  118. 
313  Bl.  4">,  27— 31Z.  (27  x  18;  18  x  IP^'''").  —  Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig;  der  Rand  (um  die  obere  Ecke 
herum)  öfter  stark  beschädigt,  ausgebessert.  Etwas  wurm- 
stichig. Der  Text  an  mehreren  Stellen  abgescheuert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzband wie  Spr.  105.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt, 
steht    aber  am  Ende  in  der  Unterschrift  f.  118»,   nämlich: 


^„^xiii^Ji    t\*i=-i 


C5*' 


LiJ!  ,^^Ll:uvJÜ! 


LS^ 


\    OiJlJ'    Ä.*JjJ.Ji  >_^1^' 


Dies   Bruchstück    enthält    die   2.  Hälfte  des 
Werkes,   ist   aber   sehr  lückenhaft. 

ImAnfangfehlen3Bl.;f.l— Ü;  Lücke  von  1231.;  7—45  : 
Lücke  von  21  Bl.;    46—74;    Lücke  von  30  BL;  75  —  104; 
Lücke  von  71  BL;  105—112;  Lücke  von  1  BL;  113  —  118. 
F.  1-     6  =  Spr.  139,    f.  2"  ult.  bis    f.  9%     4. 
7—  45  =        do.  17",  20    »      57»,  19. 

46-  74  =        do.         78",  12    »     104",  ult. 
75—104  =         do.        136»,  12    »     165",  23. 
105—112  =         do.       237",  24    »    245",  15. 
113—118  =         do.        247",     5    »  bis  Ende. 
Schrift:    ziemlich  gross,  etwas  spitzig,  deutlich,  ge- 
wandt,   zum   Theil   etwas    vocalisirt,    Ueberschriften    und 
Stichwörter  roth.     Zu  Ende  enger  und  flüchtiger.  — Ab- 
schrift von  (_^i.\o^"S!v_^Ii>  J^c^j  J^*.:s"j^.,j  J..^3sJS_j.j! 
im  Jahre  902  Sa'bän  (1497). 

4)  Spr.  140. 
384  BL  8'°,  19  Z.  (21V2Xl5'/2;  15','.2  X  lO'a''"').  - 
Zustand:  der  obere  Rand  stellenweise  fleckig,  nicht  ganz 
sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Halbfranzband  mit  Goldstreifen  im  Rücken.  — 
Titel  f.  1»  fehlt;  oben  zur  Seite  (von  neuerer  Hand): 
ioJjJJi   >^!_^J1.    Verfasser  fehlt. 

Die   2.  Hälfte  des  Werkes  (5.  bis  10.  J^^oiu) 
aber  mit  mehreren  und  grossen  Lücken,    auch 
zum  Theil    falsch  gebunden.      Das   Vorhandene 
ist  =  Spr.  139,  f.  7%  21    bis   235%  24. 
Im  Anfange  fehlen  12  Bl. 

Nach  f.    48       >       27  »    (=  Spr.  139,  32«,  --'3  bis  45",  20). 

»      f.  147       »         2  »    (=      do.         96»,  17  »     97»,  17). 

'      f.  186       >         2»    (=      do.       11c»,  26  »  117»,  28). 

^>      f.  246       »       12  »    (=      do.       148»,  25   >   154",    1). 

»      f.  324       >       20   >    (=      do.       194»,  29  »  205»,    4). 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  244.246.  (Lücke). 

245.  247.  ff.;  ferner  am  Ende:  375.  383.  377—382.  376.  384. 

Der    Schluss    fehlt,    etwas    mehr    als    das 

3.  J«^   des    10.  J^A2Ä<«. 

21* 
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F.  1  beginnt  im  5.  JKi^a  des  Werkes; 
6.  0:j^2Äo  f.  36";  7.  lX^oäx,  65";  8.  Juaüx,  116». 
Das  9.  ^x-iaiw  beginnt  in  der  Lücke  nach  f.  186. 

1.  gy    f.  188\    2.  gy    -iOa"    (1.   ^    203% 

2.  254%  3.  277%  4.  281%  5.  283»),  3.  yj 
287%  4.  290%  5.  312%  6.  316%  7.  326*. 
Das  10.  jwAaÄ»  f.  340'';  bricht  t\h  kurz  vor  dem 
Ende  des   2.  J>«ii. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  reich  vooalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  """/less.     CoUationirt. 

Am  Rande  stehen  sehr  oft  theils  Verbesserungen,  theils 
Glossen  oder  sachliche  Bemerkungen. 

5)  We.  427. 
271  Bl.  Foüo,  27  Z.  (30  x  20'  2:  19  x  li"^").  —  Zu- 
stand:   lose  Lagen;   von    einigen  Flecken  abgesehen,  im 
Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 


o^^b 


_a.S=Ua/0    n^i 


bi  H>j 


1^    »Jo^^jJ    Lsö    ,^y:is6  ^    Li**^    ä^Lait    j.    ^-jxi^wJi 


^^\  i  j^P  ^5 


y\.  fSJ±^  l^*J-!  ^yi  UJl  ^ULi 


Titel  und  Verfass 


f.  1« 


iL^ijJlii   y.^UJ5    ^A    üxSjJi    oLs^uiJS   oUT 


c^ 


iLLwäJJ 


Anfang  f.  1%    ^■p>\  i  ,aU  (^-vJ!  »JJ  J^l 


,Ui 


■i^^ 


Jkjuj     .   .   .     Ä.j^*=»31     oLÄAajt     ^^^cf     ^LLo    'ÄJL»yi 

JuOail      *j.)l.C     vX«.S^       L*A>.j     ^_j_ii     JLfcj'   Q-yO      SvXaJ      »jv^ 


JbUJt 


.Xil    o^l^l 


L  oUUaJ! 


^5*^'i  '^L« 


jA*^I    g-^Lj   ü*jaU1  >_^5>|^i  jy\ 

Es  ist  nicht,  wie  es  scheinen  soll,  ein 
Auszug  aus  demselben  Werke,  sondern  das 
Werk  selbst,  und  zwar  zweite  Hälfte. 

Blatt  1  ist  gefälscht,  um  die  im  Anfang 
fehlenden  21  Bl.  zu  verdecken.  Der  Anfang 
stimmt  zuerst  fast  wörtlich  mit  dem  des  v_^(^il; 
dann  aber  von  iAju^  an  nicht;  er  ist  mit  Aus- 
lassung des  Uebrigen  so  zusammen  gestellt, 
dass  er  zu   dem   Text  f.  2"  stimmt. 

F.  2»  beginnt  in  der  2.  Hälfte  des  5.  Juoito 
mit  den  Worten:  jj,'^'  iXjbU  J.c  ^^Joij  xXjX« 


y^=  t^^L>  6i^'  ^j  ^  J^  Ji^  eT=^S^!  |._^  y>3 

l*j'  'yyu.S.t^AjLC  &X1^L*»^  aJJ!^!yto,  ^J^..^LaJl^  'l>XfcCiJ'. 

Dieser  Schluss  —  wie  das  ganze  Bl.  271  — 
ist  gefälscht,  und,  wenn  auch  dem  Werke  selbst 
entnommen,  hier  doch  mit  Unrecht  als  das 
Werk  ai)schliessend  hingestellt.  Das  Vorhan- 
dene schliesst  nämlich  mit  f.  270''  nicht  weit 
vom  Anfang  des  1.  Jo^ai  des  10.  J^*aä/«;  das 
Uebrige  fehlt,  nämlich  50  Blätter.  Es  beginnt: 
6.  Jocifi^  f.13%  7.  51%  8.  88%  9.  130%  10.  265". 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift c.  1800. 

9594.   Lbg.  791. 

219  Bl.  4%  23  Z.  (22V3X  16;  15' 3  X  I^-").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  stark,  ziemlich  glatt,  gelblich.  — 
Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe  nebst  Futteral.  — 
Titel  fehlt;  er  ist: 

^i^LL.*JiJJ    i^xiO^Ul    V^5>fj.Jf    ^'S.    t_5'^[>^ 
Verfasser  fehlt;  in  der  Unterschrift  f.  219'': 

Anfang    f.  P:     suCi.^    ^^xi  ^,ül    ^*1     \j^*S' 


iJ! 


&■ 


aH- 


Glossen    mit    «Jy>,    welche 


a^ 


Schluss    f.  271'':     _L.AJ 


y^'   r'^ 


^jL/  |*jLi  j^j  Qt^'"^S  _,-9^  'j.  o^ÄAS   ^5   ^^i.«j^i 


^5jU^^!  fvjioJI  (Ahmed  ben  'abd  eddäim 
elbirmäwf),  ein  Schüler  des  Mohammed  ben 
alimed  essmibari  sems  eddin  f  ^"^'/lesg,  atis 
dessen  Notizen  am  Rande  seines  Exemplars  der 
iUiJJiJi  v-^'j^l  im  J.  1069  Dü'lhigge  (1659) 
zusammengestellt  hat.  Sie  beginnen  f.  2": 
sjj  pLi'  i^j^ftj  ^JÜ^LJi  ^j^^i   'jL-^"^^  »-^^-^'i  ^i,"'* 

iüLiJi    J^^i   J>Aji   O^xi^    Jp    .   .  .  ^L)l  ^y.   jJül   Ai^ 
Das  l.js.A:iÄ^f.2%  5.  119%  9.  162%  10.  202\ 
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Schluss  f. -2 19":  ^^\  s.^  ^^  J  ^  U,  I 

\1j1^    'xjj^yOl*;!   jj^'^^     iiXLo     ..-lOÄji    ^^    J-^^.    ^   ^AS' 


>uJI 


'kDoi 


jc   J.!-.   Jüa   1^^^^   1 


xJul 


Schrift:   gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwort  *.-«.'*  roth,   aber  fast  immer 


ausgelassen    f.  2''  • 
Rabi'  II   (182-2)   ■ 


L^*"' 


Abschrift    im    Jahr 


ur^- 


9595.     Lbg.  843. 

379  Bl.  8-°,  27  Z.  (203/4(21)X  I5V3;  16'/aX  12'  s"'"').— 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  etwas  wurmstichig  und  nicht 
ohne  Flecken;  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt:  nach  der  Unterschrift: 

Erster  Tlieil  der  Glossen  des  Essabra- 
maHisl  f  io«Vi676  (No.  3813)  mit  Jys,  die  ein 
Schüler  in  seinem  Auftrage  zusammengestellt  hat 
aus  einer  Vorlesung  über  das  Werk  im  J- '''^Vl662■ 
Anfaug:  ^U.^  ^^^  ^M  ^J^Ji  .OJ  A*^I  j 
Ml.Sj    ^_i|_j^    i3^     J.*j_5  .  .  .    iCsLXJl  J^!  tULtIt 

,^    .   .   .    ucX*-w^i    iLoJv-Li    ,_./^lk*jS    ^Jvc    'iJif^-i   qI-*^j 

Jou    L.j**="    J,    ci^c-i    .   .   .    j^..>JUL>.^i    (J^    qJ^' 

ä:J1    i-ry-*^  j'^^i    '^'^   i5    (_5^   '"^' 

Sie    beginnen    f  P:    cioü    ^IbS    (CJJI    «Jy» 

i^Us  i;U>  iJi*Ji.  }j.^jX^  xi^  -db\  iül*^..  iü^LsOI  i 

.  .  .    ,»^W   iC''^.    ^*^i    *-'^-J    •  •  ■    <J^'   '^s    •  •  • 
und    schliessen    f.  379":   ^.i^    Lii   ^!    ä^Aj    äJ^s 

^    P^t     J^.-o     L.^-    .   .    .    xj'^l^    J.^üj    'i    o^jr^^^^ 
'^5   iJJ!^   ^u.it  ^y^  Jv.i=ir,   Lc   ^3_.:!   ^j  JC^    Ji^l\ 

Dieser  erste  Theil  ist  fertig  geworden  im 
Jahre   1074  Sawwäl  (1664).  1 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig,   | 
etwas    Tocalisirt.     Ueberschriften    meist  roth,    zum   Theil 
schwarz,   aber  grösser:   das  Stichwort  !i.ljli   roth.     Selten 
Randbemerkungen.  —  Abschrift  c.  """/less,  s.  Lbg.  21. 


9596.   Lbg.  58S. 

431  Bl.  8'°,  25  Z.  (2OV3X  14',2:  löxlOi/V").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  in  der  oberen  Hälfte  etwas 
wasserfleckig  und  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband. 

Erster  Band  derselben  Glossen.  Titel  f. P: 
[1.  (^^-OxU^i]  ^.uS^^xiJS  J.C  ■iJlx.'A  iC^iiLs.  ^y»  J.'b^ 

Anfang  wie  bei  Lbg.  843.  —  Schluss 
(4  Zeilen   vor  dem   bei  Lbg.  843  angegebenen): 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  Das  Stich- 
wort jJ»i  roth.  —  Abschrift  im  J.  1075  Moliarram  (16G4) 


L^ 


LJ^i 


^«L 


"J^-   C^ 


J.*^ 


Die  Blattfolge:  1—70.  171—220.  71  —  170.  221—431. 

9597.      Lbg.  7  73. 
295  Bl.    Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  Lbg.  843. 
Dritter  Band  derselben  Glossen.     Titel 


f.  1 

Anfang: 

^ 

^:u:\  ^^: 

U^s   c>.iLiJi 

A^aaii 

^il^' 

»•^ 

^J, 

\j 

)J^ 

J^*- 

.  i.Ääii>  jur 

^^w 

»OJI 

^-**=  ^ 

ii.^ 

J 

^f' 

^J 

C5'^' 

».US   a.os    L* 

^    ^J^.•s 

Ävit 

"-^--^ 

Jl 

^U. 

-y 

J 

lr^= 

>c     U.h    '^ 

^:L.i- 

Enthält  3.  u.  4.  A-aä.«;  letzteres  wird  f.  147» 
irrthümlich  J^^as  genannt.  —  Schluss  f.  'iGö*": 


Lbg.  21. 

351  Bl.    Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  Lbg.  843. 

Vierter    (und    letzter)    Band    derselben 

Glossen.       Titel    f  1»:    :\*uiL=.    ^    ^\J\    ti^jl 

Dieser  Band  enthält  das  5.  — 10.  A.cis-o 
(f  \\  44".  89».  138\  •203\  307»). 

Anfang:  ^  sk^^.^^  j  |^w.^Li^JI  o\.*2a«.J 
(_5i    ^jl     ä.*a^-a<^'    J.    slj.'i     'sL.v.'i'.    „'.«»Jl    ^vojokai^. 


fc- 


Schluss   f  350": 


--•    -—    t£^ 
ci     (j;5      ».JA*/9      Uj      «.J»S 

Je '.'  .  .    ^U;   .  .  .   ÄU^ 


r**^^ 
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Der  Verfasser  zählt  hier  am  Ende  eine 
Anzahl  von  Gelehrten  auf,  bei  denen  er  dies 
Werk  studirt  habe. 

Abschrift  im  J.  1107  Rabi' II  (1695)  von    ^j   (J.c 


,/!     io.5     Jj.fii 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  "^"/na?. 

Die  Foliirung  unten  am  Rande.  Nach  f.  31  ein  un- 
gezähltes Blatt,  jetzt  31*. 


9599. 

r26Bl.  4'°,  29Z.  (23Va 


We.  303. 


;13V2;  19  Vax  SV").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  der  obere  Rand  an  einigen  Blättern 
beschädigt,  bei  Bl.  1  auch  die  erste  Zeile  des  Textes.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
schlechter  Pappdeckel.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt,  s.  unten.  —  Anfang  fehlt. 

Anfang  des  ersten  Bandes  von  Glossen 
(meistens  mit  ^,\.s  eingeführt)  zu  demselben 
Grundwerk.  Sie  behandeln  hier  nur  das  1.  J^^i^iU 
des  Grundwerks  (und  gehen  nicht  einmal  ganz 
V)is  zu  Ende  desselben). 

Der  Verfasser  ist  vou  denen  in  Lbg.  791 
und   843   vorkommenden  verschieden;   vielleicht 


ist    es    ,-\-^-^ 


Ji 


,j  J^-i^ 


^y' 


icXJI  t  lO^Vieeg,  welcher  nach  We.  291, 


f.  10"    eine  Glosse    zu  dem  Werk  verfasst  hat. 
Die   hier  zuerst  erläuterte  Textstelle  ist  f.  2*: 


lic     pLx.i<     L^    tLi=^!    äjjji    OjLao 


Von     Abraha     gegenüber     dem     'Abd     el- 
mottälil)   heisst  es  f.  20":    Jv«^!   K*^l   qS   ^  .O^s 


Jü;  ioCc  j^j>  Uli  (ji^;  ^^i. 

'i.<r;j    tX..ic    }J^^    )y^-    '^  ;->^-  O^^ 

.P-j!_j    '^^•^s-   (j-c    i-^_kJ    -jia';   '^■^J^'j   f^'^^   LjcO^;;*«! 

4^1   »..ä^s  j^»  ».aJLc 

F.  124"    (Treffen    von   Ohod):    B^ji    J.   Ip 


iXl4'/'2  — 15;  IS'/aXlO'^^'n). — 
mlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
schöner  Halbfranzband. 

Titel 


9600.     Spr.  115. 
135  Bl.  8'°,  21  Z.  (21 
Zustand:    im    Ganzen    2 
stark,  glatt.  —  Einband 

Erster  Band  derselben   Glosse 
und   Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  10  Blätter.  Die  ersten 
Worte  f.  1'  sind:   iülJi^Li  ol.^  ^^1  |jL.   aJIc  »1'5 

F.  4",    19  =  We.  303,   f  1",    1. 

Die  Textstelle,  welche  die  beabsichtigte 
Erschaffung  Mohammeds  betrifft,  lautet  f.  36°: 
»!.j   L»-ö   ^J:^_.;L«..._x_Il   »üi   jy.c  ^  J.^  j'jij  iJj.i 

KLJ  viiöli'.    >— *^;    '"^^    '^^^^    ^'    Cf""^    ^    ,***^  J>-*^ 
^^3L:>   q1>*=;  'i^>^\    kixij   j.    (^Jij"   *JJi  ^-«'  'x«.*> 


3  yi 


Dazu   der  Commentar 


.iXiL    U/  j.^1 


»^_y 


:^  '-^  ^.^!  a 


fängt:  jS»  ^5»iü 


.0     »AUfi     L^. 


.^i 


^5    o'i^iJi    ^J~>*J    i^j-i'i^i^    Q-< 

Dieser    Band    reicht    bis    zur  Schlacht   von 
Bedr;   die  letzte  Textstelle  f  134''  ist:   JLs  ÜÜ 


r->"    ^' 


O^^i 


jt    iUiLxc 


J^'^i    (_P*"' 


,L*^L^ 


^Ic    ikoa-fc^Jt     lj.*A?j    vXs-i 


,*jua    jJlJi    j»*»;    LJ'iJ    »^J    o    <^^^'    ic-'-^    ^^^t^-"*^   j^ 
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Der  Comraentar  dazu  hört  hier  f.  135''  in 
den    Worten    auf:     üiSjJ>"ii.    sisiLs    v_,^_^--.    ^   ^1 

Ausser  der  Lücke  im  Anfange  fehlen  nach  f.90  20  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
Tocallos.  Die  Stichworte  roth  (oder  roth  überstrichen).  — 
Abschrift  c.  1800.  —  F.  70"  untere  Hälfte  und  TO*"  sind 
leer  geblieben,  aber  es  fehlt  nichts. 

Glossen  zu  dem  Grundwerke  sind  noch  ver- 
fasst  von:  1 )  ^j^\  O'.^s^  ^lI^L.  ^^  ,>=  f  ioi*/igo6- 
2)  J.*>1  ^j  ^^^xl\  ^^  ^j^,  ^,.  A*^-  ^.  ^^\ 


^^'- 


9601.     We.  399. 


138  Bl.  4'%  c.  27—31  Z.  (23V2  x  17:  c  16—20  X 
11—14'^"').  —  Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  fleckig 
und  unsauber.  F.  12.  13  schadhaft.  An  einigen  Stellen 
d<-r  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt,  grob.  —  Einband:  schadhafter  Pappdeckel 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  and  Verfasser 
fehlt.      Es    ist:    j:^!     „JsJL     ^i»^wi    'wi'JO'    _^    von 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.  1°   iu   dem   4.  J^^ai. 

5.  Jw>aJ  f.  1"  Mitte:   ;^^\\  jö   '^>a.vJi  JaJi  /j  ^ 

6.  J-^as  1"  »'1,5  L.J  >_JLäJt  Jv.=.  -lisus,.  o^Jb^  JviCiyi  ^ 

7.  J^  2"   o:=.j^i  oij-^S   ^\   L^Jbc>  ^!   J)U:if  /ö  ^3 

Nach  f.  2  Lücke;  auf  f.  3  u.  4  wird  gehandelt 

von  OvJiJl,    ^jä  ij<^S,    lij'^jJ',    Oi»;"^'^  'UvJt  qaJ  U-^, 

Dieser     geographisch  -  physikalischen     Ein- 
leitung zu  dem  Werke  (die  der  Verfasser  selbst 
mJküa  nennt,   f.  4",  ult.)  folgt 
f. 5"  t;_k>J^I  ».j-w  Äsjtxi  3  *Uj;'5i  sJu«  oj:J' 

1.  Jwoj  5^  ^.fji  i3Ls  '■^S]  _)_>*aj  iijco'  y  3  ^5 


Die  obige  Einleitung  mit  diesem  „Buche" 
zusammen  nennt  der  Verfasser  f.  25"  A^JJi^'. 
Sie  enthält  die  Vorgeschichte  zu  dem,  was  zu 
behandeln  der  eigentliche  Zweck  des  Ver- 
fassers ist,  nämlich  zu  der  Geschichte  Mo- 
hammeds, seiner  1  0  Gefährten  und  seiner  Nach- 
kommen. Dass  dies  sein  Zweck  sei,  sagt 
er    ausdrücklich    f.  25'',    3     mit    den    Worten: 

und  fügt  hinzu,  dass  er  die  Vorrede  (eben  die 
zuletzt  bezeichnete)  beendet  habe  im  J.  932 
Crom.  II  (1526).  Die  nun  folgende  Abtheilung 
des  Werkes  ist  betitelt  (f.  25")  (ohne  das  oben 
vorgesetzte  Wort  -j..^): 
-XiwJf    LX>yv-    s^A^    J,  jj'^-5f_5  j-^[>^^    V-^' 


-Ji   ^^!   jJUt 


(jL=>   LTw, 


2.; 


r^y- 


>^  ^'i  ^j-^i  «JiÜ-  ,«.«3».^  S^  i5 
Die    einzelnen  Jv^   sind  in   viele  *-w.j'  getheilt. 


'j:JS 


Ji  ä.xioiJl  w',_^I. 


Aber  es  ist  sicher,  dass  das  so  betitelte  Werk  hier 
nicht  vorliegt,  sondern  ein  dasselbe  erläuterndes 
Werk;  es  muss  also  heissen:  äJ! -^[j.^' v'-^t»  (-^ 
Denn    es    steht    f.  54":  y=5»:i'   j.    »J/3    .--    5J^ 

F.  115":    Jo'j  ■^r'   ^^  c^'   s'^^-   '^  ^^^ 

wozu  der  Verfasser  noch  die  Notiz  hinzufügt, 
er  sei  mit  der  Abfassung  fertig  geworden  im 
Jahre   833   Qafar. 

Aus  obigen  Stellen  ergiebt  sich,  dass  der 
Verfasser  eine  Biographie  Mohammeds  unter 
dem  obigen  Titel  (gJi  j^jJi^  />S^i  "i')  ver- 
fasst,  ihres  knappen  Ausdrucks  wegen  aber 
mit  ausführhcher  sachlicher  Erläuterung  (r-j.-^), 
nicht  mit  blosser  Worterklärung,  versehen  habe. 
HKh.Il43!0  führt  den  Titel  des  Werkes  -JI/'L^i 
bis  zu  demWorte  jjtii  an  und  nennt  als  Verf.  den 

^_^AJ.\       pL;AiLj     O^^JtJ!      lXt.^S     ^yJ    ^-..E     QJ->^J'     ^.) 

'Omar  ben  ahmed  ben   'all   ben  mahmüd 

elhalebi  zein  eddin  abü  hafp  ibn  essemmä\ 

geb.  c.  ^^O/uTs,   starb  im  J.  ^^^'i^-i^  (s.  No.  171). 

Als    anderen  Titel    giebt  HKh.   VI    13  379 
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ikjjjCtt  v^b"^'  ^^-  Wenn  Ihu  essemmä'  das  hier 
zu  Grunde  liegende  Werkchen  als  von  ihm  selbst 
verfasst  bezeichnet,  so  begeht  er  ein  Plagiat: 
denn  er  hat  nur  das  in  No.  4894,  VII,  f.  59" 
bis  69''  beschriebene  Werkchen  über  Mohammed, 
welches  genau  den  oben  angegebenen  Titel  und 
dieselbe  Eintheilung  hat  —  vgl.  No.  4894,  f.  64°. 
64\  65"  mit  We.  399,  f.  119\  119".  1.37"  — , 
bearbeitet  und  der  Verfasser  desselben  ist  der 
Zeidite  Elmehdl  lidlnalläh  ahmed  ben 
jahjä  ben  elmurtedä   +  ^*''/i437. 

Das  Werk  zerfällt  in  mehrere  Bücher,  diese 
in  ungezählte  J»*3J,  gewöhnlich  ohne  besondere 
Ueberschriften,  und  auch  in  mehrere  *a.<.äj,  oder 
auch  in  mehrere  i^ii.w.^. 


•25"         o.!A>^i. 
•25"  ^>Ic^UI^J^  s 


^Ji  üoIjI   SS  >X<U  »J!,^I.   S«L.cJ  J  ,>v;*v. 


.*Ji, 


31' 


ijji         B«A.>.A^ji 


zr  - 


i^\  J.AÄJt   |.iE  «ü  ^i;;    ^'äIXm^  UJLäJ 
53"  ^,x.    iA     'X.)ii.,>^    '*Io  so'ü»!    .ij>  ^  J>*as 

53"  ^jT,  S>^  «;'L^A=i  i  p^iA-:s  o-'-'^i^-^  gj 

54'''^,juo  Ni=\=»  j5  kLL*^  und  j»**3  »j'5»ji  ij.   xU,»»»-« 

In  dieser  Darstellung  folgt  er,  wie  er  selbst 
f.  54",  Z.7.  8  sagt,  dem  Ibn  hi.säm  (in  dessen 
Biographie  Mohammeds).  —  Er  holt  dann 
f.  115"  fif.  Einzelheiten  nach,  die  dieser  über- 
gangen hat;  dieselben  werden  zunächst  eingeleitet 
durch  das  Wort  'aIL^^  ,  späterhin  durch  J«öj. 
115"  («juo  »jUi.   'nIa.«*^     117"  ».*»Ljtj  '»SIm^a 

llB'tij.Ul^lj.iyij^i  jjJlL^«  j  (etc.    Kameele,    Klein- 


116»         j«cUc!j  -xJLi^ 

vieh,   Waffen.) 

116"         ij'l^iji  ^J^i--« 

118" 

^^i^  S  J«^ 

1 1  7°^^,^:i-  ^i^Ul,  -xU^ 

118" 

^•J^L^l  ^  J^ 

0^  J^^j  ^5 

118" 

^:.1^^'..,  ';<ii^ 

117"           ^xiAi..   -iXX^^ 

118" 

iw.^.  '-jaLv^ 

117"          »-i^-ly^  idio»^ 

Ud^^jyi^^Uü^S^ 

117"            »twl,  üii^ 

r*^ 

lu  iüiJi*;a!  oo^^i 

0'°    Oo'--*^'**^'    ti-iotJ5     J'j    Jyj    UJ-J    Uli»] 


119" 
129" 
131» 
133" 
136" 
136» 


wJlb 


c^'  a^  Ls^  r^i 


jJLIt  ji^^^c 


1^   -*s.  viiAÜliJ!^ 


a^  o' 


L*^E     «J 


jji      ,    OL^il. 


Die  übrigen   4   hier  nicht   besprochen 

1 3  7 "  y^i  o-^<~i^^^>  ^y-^  ^  -;-  j  J^ 


OJ" 


OU3 


:A-1  KjAjJ!   iC 

iJi  j^c  ^^j  a"^'  °-^"j  r^  •  •  • 

Das  Vorhandene  schliesst  f.  138":   ^-uLÜ  Ljjt 

's^'ls    Ljjj    iw<"üt    sjv.5:   ^>S    ^3wi   eJÜJsJ   ».**j 

Ausser  dem  Anfang  und  dem  Schluss  fehlen  nach  f.  2 
einige  Blätter,  nach  9,  11,  18  je  2,  nach  50  und  123  je 
1  Blatt. 

Schrift:  von  derselben  Hand,  aber  ungleich,  ziem- 
lich gross,  aber  allmälig  etwas  kleiner,  gewandte  Gelehrten- 
hand, ziemlich  breit,  vocallos,  sehr  oft  auch  ohne  diakri- 
tische Punkte  und  deshalb  nicht  leicht  zu  lesen.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  An 
einigen  Stellen  des  Textes  kleine  Lücken.  —  Abschrift 
c.  '"""'isgi.  —  CoUationirt. 

Am  Rand,  besonders  im  Anfang,  nicht  selten  Bemer- 
kungen, auch  längere. 

Bl.  81—90  sind  beim  Foliiren  übersprungen. 

Es  scheint,  dass  HKh.  III  7234  als  be- 
sonderes Werk  das  Stück  der  Einleitung  f.5"ff., 
das  den  Titel  ä»J1  sUJ^^J!  ä^JL-  '^liS  trägt,  an- 
geführt hat.    — • 

Als  Titel  eines  Werkes  des  Verfassers  —  Ibn 
elmurtedä 


^^' 


JS^Ui  .s>!  A  i-j^]  . 


'O^- 


S.No.4895,f.218». 


Einen  Commentar  dazu  hat  Ov_jc  ^j  iX*^ 

^uJS  ;;i^\  ou._^^  ^.  ^i^J!  t  "''/l7io  ver- 
fasst; und  Glossen  zu  dem  Gruadwerk  sind 
von  ^^l£l\  ^1.  ^.  ^  t  lö^'VieTG- 
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385  Bl.  Folio,  -iy  Z.  (30  X  20;  201/2  X  12"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Wurmstich  und 
tinige  Flecken.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
rothbrauner  Lederbd.— Titel  fehlt;  in  der  Unterschrift  bloss: 

Verfasser  fehlt. 
Aufaug    fehlt,     60  Bl.       Das    Vorhandene 
beginnt  f.  1%  Z.  1:    iy.«.C!    .xil   t^j   J    J.'il  >_jy--' 


7.  Abschn.  2  1  6"  in  1  5  Kapp.  _,_y«'5( ^ei.j  vL-i^  g^* 

8.  Abschn.  24  P  in  16  Kapp,  «.«-o  si.*.^  v^l»^'  p*^ 


301' 


34 


.i^\ 


j;' 


J     O     L5-' 


Eine  ausfülirliche  Geschichte  Moliainmeds, 
mit  voraufgehender  Geschichte  der  Schöpfung. 
Diese  aber  fehlt  hier  und  es  hat  der  Schein 
erweckt  werden  sollen,  als  ob  das  Werk  mit 
obigem  1.  Kapitel  begönne;  deshalb  sind  die 
Zahlbezeichnuugen  aller  Papierlagen  ausgekratzt 
oder  sonst  beseitigt;  dennoch  ist  f.  29 P  oben 
^j_y;JLAiS  und  f.  331"  Q_^«jpi  erkennbar.  Das 
Werk  zerfällt  in  Abschnitte,  welche  mit  v_j'_»jI  cu:> 
bezeichnet  sind  und  mehr  oder  weniger  Kapitel 
mit  besonderen  Ueberschriften  enthalten.  Solcher 
Abschnitte  enthält  dieser  erste  Theil  9;  in  wie 
viele  das  daran  Fehlende  zerfiel,  ist  nicht  er- 
kennbar. Der  1.  Abschnitt  hat  13  Kapitel; 
seine  allgemeine  Uebersicht  fehlt. 

2.  vW  f. 3"  o-*^;s  '^^  j_c*-'  ^'>-l  >>-^-*  o 

4.  sjij    1  3''     Ä.>.«,Ci     J^i>.i     ^yi^K^i     ^o«j    ^5 


Ö.vW   1^' 

^j^..ci:i  ^xJi  ^^:\  .h;.:\  ^^i  ^ 

9.^..   22" 

^j.^-l     AL:i     i-^5     ^o«   j: 

^.-:'  r;-^S 

10.  vW   24" 

.■«.♦J^,^    -r^*'-'^    ''^>^    (•;:>  y  j    j 

13.^..   29" 

J-aä:!    vi-^'   -^^^^^    '^■^'i   j 

.Abschn.  35" 

in   5  Kapp,  ^j.^ii  ^..^^j  vl»^'  ?'>••=■ 

76" 
98" 
108" 
175" 


,_..-^\  ^«  ^(^^ 

I«.«a3    \Äi«j    Axj    KvL: 

Das   34.  Kapitel  f.  379"  handelt: 
Schluss    f.  385":    Jl^I    iU:i    ^a*^^J1    ^,Ui 

Am  Ende  der  Abschnitte  giebt  der  Ver- 
fasser, wo  es  nöthig  scheint,  lexikalische  Aus- 
kunft über  seltenere  Wörter,  auch  über  Eigen- 
namen, mit  Angabe  der  Aussprache.  Bisweilen 
Gedichtstücke  beigebracht. 

Der  Verfasser  lebt  um  ^^''/i54s;  er  verkehrt 
mit  (_5J^y'  A*=>5  (f.  215",  Z.  3),  welcher  im 
Jahre  ^^Visso  starb,  iu  dessen  letzten  Lebens- 
jahren. Er  citirt  u.  A.  den  Essojütl  f  ^^Visös 
und  den  ^j'^LÜa^äJ'  f  ^^■Vi5i7-  Zu  seinen  Werken 
gehören  .</«^LA^il  iU^ä-v  (f.  175",  Z.  3)  und 
^„.51  .«^1    V-*^   jr^'t^^    j^    ^_^v-j^a*J(  jS'\%.^\    u.  e.  a. 

Schrift:  gross,  schön,  gleichmässig,  wenig  vooalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rother 
Einfassung.  —  Abschrift  im  J.  1087  RabV  II  (1676)  von 


9603.  Spr.  146. 
428  Bl.  4'»,  29  Z.  (29  X  18;  21-22  X  10'^"').  -  Zu- 
stand: lose  im  Deckel,  im  Anfang  unsauber  und  fleckig; 
am  Rücken  vielfach  wasserfleckig,  auch  am  unteren  und 
oberen  Rande;  wurmstichig,  öfters  ausgebessert.  —  Papier; 
gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  schadhafter  braun- 
rother  Lederdeckel.  —  Titel  f.  1": 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  1".    Verf.  f.  1"  (s.  auch  Anfang); 


o^ 


cA*Cä^    ÜJ^A/.*     »J^-^£ 
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6"   ^ 


-.r^ 


Biographie  Moliamineds,  von  Fäid  ben 
mobärek  elazhari  elabjäri  f  c.  '"'^/leo? 
(No.  647).  Nach  Lbg.  197  scheint  dieser 
Fäid  noch  um  i°^^/i67i  zu  leben;  dann  ist  er 
von  dem  bei  Elmohibbl  angeführten  i^^-*^!'  ^i-» 
^ux!S  (ci'-''  ("^'*  obigem  Todesjahr)  verschieden. 
Der  Verfasser  beabsichtigt,  dieselbe  von  mittel- 
grossem Umfange  zu  machen,  mit  Weglassuug 
der  J>_JL«,1  und  mit  Beschränkung  auf  die  be- 
rühmtesten   Ol-jl^j. 

Das  Werk  ist  eingetheilt  in  (ungezählte)  Ka- 
pitel.    Es  beginnt  f.  P:    'j*äa3  ^jyi.Ji   \.,y^  ^^ 

Ä..ix!      ÜwoLj     **.^3     CT^'      iAJI. 

k\*^^*j     *Jt*3    äJw..v«j    i5    iL=>    La    V_jLj 
.'kj    /  4-^*-SJ    Ljj    \c\.jis.    SS   V.— 'o 

20"    aJ  . iLb  ^j!    &<.£    aJläJ^  ._JlIiH   iA.>.c    »LS.    ^_)o 

u.  s.  w. 

Die  Ueberschrifteu  der  so  eben  aufgeführten 
Kapitel  wie  die  der  folgenden  stimmen  in  ihrer 
Aufeinanderfolge  und  Fassung  fast  durchaus 
mit  Spr.  148,  aber  die  Darstellung  selbst  ist 
verschieden.      Ein  brauchbares  Werk. 

Schluss  f.  428'':   'iU^Ji  ^^S>  Jj;   UU  .Ja^ 

^\     U^Jlc    ji.^    '^y^.'    I  t^'    '^^    J^-isaj    L-c  ^_=»I    IJswj:, 
i3Li.Ji     ^->>.J     bUcf     ajjl    oVs^     U.A*~     sjCiJ,     sA+j^"" 

^_/^,^^'    1— *J^    sJ)L^    tLx:J>     V;**"    '^^    Ji«Xii.     ^c?,^^! 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig, 
fast  vooallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  meist  nicht  roth, 
sondern  schwarz  und  grösser.  —  Abschrift  im  J.  1086 
Qafar  (1675).  —  Collationirt  nach  dem  Original  des  Ver- 
fassers im  J.  lOSa  Gomädä  I   (1678).  —  Nicht  bei  HKh. 


9604.     Spr.  148. 
430  Bl.  Folio,   33  Z.  (SS's'x  21 ;   25  x  W").  —  Zu 
stand:    gut.  —  Papier:   gelb,   ziemlich   dünn,   glatt.    - 
Einband:  guter  rother  Lederband  mit  Klappe.   —  Titf 
fehlt.     Er  ist  allgemein : 

Nach  der  Unterschrift  auch: 

Der  Specialtitel  ist  nach  der  Vorrede  f.  1"  unten: 

Verfasser  fohlt:  s.  Anfang.     Er  heisst  ausführlirh: 


Anfang  auf  dem  Vorblatte 

>^Ac  jjj  ^  ^    L/stsL-,    B^L/j. 
.  .  .   ^^j,o»üo^(    .iisl   S^ÄfS   lXju. 


O'     ^^^     C5^^'    OH 


J.J!    ,,LiP. 


O^     C5'' 


Ausführliche  Biographie  Mohammeds, 
von  'Ali  hen  ibrähim  ben  ah  med  ben  'all 
elRaleöi  elqfihirl  essäfi'l  nur  eddin  abCi 
'Ihasan     ihn    borhän    eddin,     geb.  ^^*/i 


Vir.: 


i6:w- 


/15675 

ist  ein  Auszug  hauptsächlich 
aus  dem  Werke  [,ii"5i  ^J^c]  des  Ibn  sejjid 
ennäs  (No.  9577)  und  dem  Werke  des  ^j  ^..js* 

^aJI  ^J''~tJ^  (5-^'"*^'    ,iüvoAji  ^/Jv^i^i!  wÄ.«»»j  .,j  ^J-c 
t  ^*Vi5355   welches   betitelt   ist : 


nebst    eigenen  Zuthaten,    zu   Ende    geführt   auf 
Veranlassung  seines  Lehrers  v_*5:!j.itjjl^  jJ.'l  j>.*c_j,j\ 

Auch     werden     Verse     aus     der     Elborda     des 
)kJ!,     der    i^tJ'    des    ^^^ 


Diwän 


des 


;Ji   jwk*« 


O^^ 


l\       JJSJ      ._*-oJlJl 


^.-^ 


_l,     und    dem 
dessen     Titel 
angeführt.       Das 


Werk  ist  eingetheilt  in  eine  Menge  ungezählter 
Abschnitte,  die  v_Jb  überschrieben  sind  und 
innerhalb  zweier  Kapitel  die  Ueberschriften  iü..« 
und    B.ji    tragen.      In    der    Vorrede    giebt    der 
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Verfasser  an,  wie  er  jene  hauptsächlich  be- 
nutzten Quellen  und  steine  eigenen  Zusätze  durch 
Abkürzungen  bezeichne,  nämlich  die  Zusätze 
aus  dem  Werke  des  j^^/aLixJt  (j^*^J!  zu  dem  des 
^J>■lxl\  J^^^  |^,j'  durch  vorstehendes  ^3^  (und 
wenn  es  kleinere  Zusätze  sind ,  durch  nach- 
stehendes i5^)  und  ein  rothes  o  oder  auch  um- 
gekehrt; wo  kein  l-  steht,  ist  das  Vorhergehende 
meistens  aus  dem  .ili!  ^^J-^1  zum  Theil  auch 
vom  Verfasser  selbst,  obgleich  er  sich  meistens 
mit  ^j.:^  einführt.  Das  Werk  des  ,.L-ci.P  ^j5  wird 
auch  durch  ^ii^  bezeichnet,  und  Ausdrücke 
wie  Jwo":iI  j  JÜB  gehen  auf  das  Ji'i\  q_»*c.  — 
Das  Werk  selbst  beginnt  f.  1^  unten: 

•21"     ^A5    5A:1.     »l5.     vI-J  23"       »jJj.-0     ^.^J>     ^Lj 

33"  uX.«.=-'.   Ia*.*^     i*-*"^    ».äx».*^j  >_iLj 

SS**  .SJ    J>A=J''    WC.   J-cL/iJ,     .Jö    v_).J        43""  .i./:'    Bis.     wJwJ 


>.i:\ 

A>.c 

a^ 

^*-  .'^] 

Ai, 

^:L.i 

\> 

13" 

.a=.. 

x:;i 

X/.x\        ^*aJI 

46" 


r"^^- 


..ai 


50"    xAS.'.:^\  ,^\  ^ 

53" 

54"  x^.Ai>  ^^Ii 

56" 

57" 

74"  jj^J5  ju.=> 


^L   52",L^vä:i , 


Jfc.i;aJi  ^^i.S'  ».i«.*.i    v_;Lj 


S  o=  -^'  J.-.  .-^  a-* 


SCHI 

CH 

TE. 

171 

88" 

.Ki. 

^   y.-i 

S^   ^.U    ^.^..ixJij    ^.^t  .NU   vL^ 

89" 

* 

xi*.  ^_.*c.  i.«.:;  ^.>  ^^u,  ^'u 

92*^ 

^^    L5^.->    Cß^^    ^^i 

103" 

L\i»JS    J.l    .\jNL*3.    .vj»^.     -ii   v_)Lj 

105" 

■V  ÜL*.i  L,-'--'  uS'  ,-J^  vW 

111" 

r9 

C^-'o^ 

^•^i  ;^  j  ^.L^s.  xSL«i=;x..;  ^L 

^ji   ^J.i    ^iLJj    ä^.^>   ^^1.-.:^ 

«:  '..,  ^r^  ,s^...  ^i.j    i^. 


118" 


a^  '^ 


x^jAJLj 


a=i  r* 


132"  x^*=il  u:o,l,,iS   K^Li:!   ä.^^i   vW 


126" 
131' 


u^jV 


135' 
138' 
142' 
142' 


?rAi> 


.*i-S     oiy;CtJi    iji^y,    ^l_y,Il^     lL.s«^i     Jö     ^b 


tL>    Lo    ,j.e    »..*3U 


,..' 


177" 
197" 


208"  ,_5^ii    ^_yXjl    iUji.i^    q'   yj]      ä-J^li-o    /J    vcJ 


■i^j^ 


'[i;.i«s^^^,  v>^^  %^C5%]  e^.-^'  '^'^  »i>^^ 

'[Ac^J!  jA.    B.^i    ^SP.]      ü^.^^!  ^A.    6,.^ 


-vlij.» 


'^A^ii  »5^^    '[^ 


:i'    L*J 
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Co  ^_5  J  i^jc. 


,J.^\ 


.L^l 


^h;^ 


2 1  P  XljäJ!  J.j_,^  v^     2 1 6"  ^..i^:\  jjK,  -i.f.  vb 
238"      1^4-.  ^^ij  »5^     239"  ^LiaV»  ^_^-^    s.yi 

(etc.     die    anderen    obigen    Kriegszüge ; 

davon  zuletzt  f.  33G''  äij.*j'  ».;£). 
345'  Kiy.,.   »y..~  s^^ 

(zuerst  345"  ^AiLIi  j.>.c  ^j  »,*>  x.j.-.) 

(zuletzt  365"  iCi^Ls»  ^j  jwj-,  ^j  :\xL.S  i^^-'-) 

(zuerst    369"  |»>_»j   ^^^ij   A:.) 

(zuletzt  378»  ^.^ÖJi  j.-^) 

378"  >£yt.*li\  jJ'   >-t^'-_)'  e?'^'    1***^  '^"^^^    o^  *^^ 

(zuerst   379'  _j*aAJs  ^^^il  ^JLxi  J  j) 
(zuletzt  383"  »J^  ^JS  w.;j  ^.j3) 

384"  |.bu^i  ji#-,  j^^J^  K^  i^  jLüj,  '^ij^js  Ä;^  vW 

392"  i\»j    |»XA3    -»Xc!    i\i    '|fc«*o    «.♦£    .J'3    fc_iLj 

392"  |»7a3  »ö-|;^/i  ^^  Ä..i   Jö  >_.Li 

399  (»Ji*a   &AjjLia.>     .-,«    sA*J  i_jLj 

404'  !so"b^i   .ii  v_..j          406'  AiL;c^  ä^Uel  Jö 

406"  ^^y^.^.  ^>S.y  j  j  ^L> 

410'  KA.O-i'  ^  .>.äiLi.*J'  ^.iö  >_.Lj 

410''    |*^SÄc5   ^r^^-'   *■**=  '^*j'^'*  ^^-s  _-*^Liui5     Jö  v_j'j 


414    »-ki   Lj.»i  jJ^Li.  ^j'.  A-lJaLJ!  «.Xa^o  &*i  yi  Äj  i— 
418»     L^    jJ    ,ö.     U.     a.Ä5^    sA-o    Kf.i     J  iAj    i_ 

(«.«A3      »•J''J«J 

428'  S<,  sSS^.  M  •,-<  cy.>^=^5  .,. 


^>     ^itij     ^/r,     ^ 


^u: 


410" 

^J-i5 

a-  .-.*^-- 

Jö 

vW 

-l- 

Jö 

>^W 

\i*. 

^(3- 

.^j;  ^j.  ^. 

Jö 

vW 

i^^^J     ^^.0      Jö 

vW 

^ii^t 

/ö    . 

T'W 

411'    *.5L«.i 

'   7'^ 

vW 

^^ri^O 

.A^^' 

C^ii 

v^^ 

oL^  a-  ^.' 

jJkj 

vW 

^i3>    ^,i 

ji^ri 

vW 

w^w 

OJ 

^..ii..*j 

»..i-«j;  N.j 

/  ^J 

vW 

*Jjl'=>    ^-5 

JlXj 

vL^ 

x;>^-«   ^^ 

.5J.J 

vW 

Schluss  f.  430':  ^y^^\  NiL.  ..U; 

S  c  h  r  i  f t :  klein,  zierlich,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  In  rothen  Linien 
eingerahmter  Text;  im  Anfange  auf  dem  Vorblatt  ein 
zierliches  Frontispice.  F.  18  ist  beim  Zählen  (Arabische 
Foliirung)  übersprungen.  — Abschrift  im  J.  1184  Moharram 
(1770)  von  L5~?^-^<    A,=-l   ^^^   J^4.^~  ^^j   ^i'^'^. 

HKh.  I  1354. 

9605.     We.  305-307. 

1)  We.  305. 

476  Bl.  4'»,  25  Z.  CiB' i  x  19:  22  X  IIW").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken  und 
Wurmstichen,  deren  besonders  in  der  zweiten  Hälfte  viele 
sind.  Die  obere  Ecke  der  ersten  50  Blätter  wasserfleckig, 
schadhaft  und  meistens  ausgebessert.  Bl.  167  u.  168  lose, 
419  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:   guter  rother  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  erster  Band.  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  Das  1 .  Blatt  fehlt ,  daher 
auch  der  Anfang.  Dieser  ist  von  ganz  mo- 
derner Hand  richtig  ergänzt;  ebenso,  von  der- 
selben Hand,  f.  320  und  410.  Dieser  Band 
ist  =  Spr.  148,   f.  1—216". 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  stattlich,  gleichmässig, 
gefällig,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften 
roth.  Der  Text  in  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Ab- 
schrift C.  1"»;1688. 

CoUationirt ,  nach  einer  Abschrift,  die  nach  dem  Ori- 
ginal des  Verfassers  geschrieben  und  damit  collationirt 
worden,  im  J.  1137  Ragab  (1725). 

Die  Foliirung  unten  am  Rande.  F.  446  dabei  über- 
sprungen. F.  444  und  445  stehen  Überkopf,  in  umgekehrter 
Folge,  die  FoHirung  derselben  ist  richtig. 

Nach  f.  471  fehlen  10  Bl. 

2)  We.  306. 

291  Bl.  Format  (28  X  18;  21V2X  H',/"")  etc.  und 
Schrift  wie  bei  We.  305.  —  Einband  ohne  Klappe.  — 
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Zustand:  schlechter  und  warmstichiger,  auch  viel  wasser- 
fleckiger als  We.  305,  vielfach  ausgebessert,  besonders  im 
Rücken.  Gegen  Ende  schadhafter  als  im  Anfang,  so  be- 
sonders f.  242. 

Dasselbe  Werk,  zweiter  Band.  Titel 
und  Verfasser  fehlt;  doch  steht  f.  i*"  (nach 
dem   Bism.):    Jv^^JL:>!   s-^'  ^  C5^-^'  *i^'   ''-'^• 

Dieser  Band,   welcher  gegen   Ende  des  Ab- 


schnittes 


.LLJL 


•i     O- 


»ijF 


aufhört ,     ist 


[ö^->\] 


'i  ^^'  er 


'Vj  est-^  o'  C5^'  (***=  ^r'i 


äjsslb» 


9606.     Lbg.  903. 


=  Spr.  148,  f.  216"  bis  c.  334. 

Collationirt.  —  Foliirung  unten  am  Rande.  F.  137.  202 
beim  Zählen  übersprungen,  20S  kommt  doppelt  vor.  — 
An  mehreren  Stellen  verbunden:  es  folgen  auf  einander: 
53.  60.  54-59.  61  ff.:  221.  232.  222-231.  233  ff.:  279. 
282.  280.  281.  283  ff. 

Die  Lücken  der  Handschrift  sind  ergänzt,  von  der- 
selben Hand  wie  in  We.  305,  f.  1  etc.:  diese  Ergänzungen 
sind:  1-52.  164-170.  193.  214.  231.  232.  263-270. 

3)  We.  307. 
227  Bl.    Format  (28  X  17:  21 '/oX  ll'^''"')  etc.  und 
Zustand   und  Schrift   wie   bei    We.  306.    —   Einband 
ohne  Klappe.     Besonders    in  der  2.  Hälfte  (wasser)fleckig: 
f.  122  ff.  stark  beschmutzt.     Der  Text  oft  ausgeflickt. 

Dasselbe  Werk,  dritter  und  letzter  Band. 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Unmittelbare  Fortsetzung  von  We.  306, 
mit    den    Worten:  y  ö .    U5;j^=>!   J.   iJ  J.i  ^Ö-J)\ 

(Auf  f.  7°  beginnt:   ^yß  ^ii^- 

S  c  h  1  u  s  s :  hört  hier  unmittelbar  mit  der 
summarischen  Uebersicht  der  Vorfälle  iu  dem 
Leben  MoEammeds  bis  zu  seinem  Tode  auf, 
mit    den   Worten :    &..<Lw5   *J-*»»    «-i^i-iJl   Jsi^   r^-^* 


478  Bl.  4'%  31  Z.  (291  ^  ><  .,q.  20V2-2I  X  13'"°).  — 
Zustand:  häufig  fleckig,  auch  unsauber:  nicht  frei  von 
Wurmstich.  Nicht  ganz  fest  im  Einband.  Bl.  1  schadhaft 
und  ausgebessert:  ebenfalls  ausgebessert  f.  21.  30.  230. 
231.  478.  Im  Text  beschädigt  B1.14.  —  Papier:  gelb,  grob, 
dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  Band  1  u.  2.     Titel  f.l": 

CT-^"^'  »j*-  i  o>=^'  o''-^-''  t-^"^  o-*  '-^•'^'  ^r^' 

Verfasser  f.  1":   _,L=il   .M   ,  cA^. 


Foliirung  unten  am  Rande.  F.  151  und  163  zweimal 
vorkommend,  202  übersprungen.  Auf  f.  154  folgt  un- 
mittelbar 157  ff. 

Die  Bl.  155  und  156  gehören  nicht  in  diese  Hand- 
schrift, obgleich  der  Text  aus  demselben  Werke  ist.  Es 
ist  f.  155»,  1  bis  156"  ult.  =  f.  172'>,  19  bis  174%  5  und 
f.  156",  ult.  und  156''  =  f.  154'',  2  bis  ult. 

Die  Lücken  des  Textes  von  derselben  grossen  rund- 
lichen Hand  wie  in  We.  305  u.  306  ergänzt,  nämlich  f. 40. 
50.    131.    161.    190.   191.   194-203.   209-211.   221-227. 


Anfang  wie  bei  Spr.  Schliesst  mit  dem 
Kap.  xJijj  ^ij  ü.jji  *^Lj.  Der  '2.  Band  be- 
ginnt f.  '231    (der  Schlussband  fehlt). 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  meist  vocallos,  blas^^ : 
Stichwörter  und  Deberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
i^'d\  J^*=.5  ^,J  A*:>1  ^  A*=>1  (f.  230")  im  Jahre 
1074  Sa'bän  (1664  . 

9607.     Mf.  1293. 

421  Bl.  4'°,  29  Z.  (28  X  18;  21  X  11'^°').  —  Zustand: 
in  der  unteren  Hälfte  wasserfleckig,  besonders  Anfangs: 
einige  Blätter  lose:  Bl.  414  oben  und  420.  421  unten  im 
Text  beschädigt.  Bl.  1  und  415  am  Rande  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk,  erster  Band.  Titel  u. 
Verf.  fehlt.  F.  419^  29  =  Lbg.  903,  f.  346",  12. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  blass,  vornüberliegend, 
vocallos;  mit  einem  vergoldeten  Frontispice.  Stichwörter 
roth.     Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  "^1737. 

Bei  der  Foliirung  sind  156 — 159  ausgelassen.  Die 
Blattfolge  ist:  1-64.  69—170.  65-68.  171—414;  Lücke 
von  1  BL;  415—419.  —  Bl.  420.  421  gehören  nicht  hier- 
her (sondern  zum  2.  Bande). 


9608. 


>pr. 


149. 


260  Bl.  4«°,  21  (—28)  Z.  (22  x  16;  15'  2  x  12'^"').  — 
Zustand:  wurmstichig;  am  Ende  fleckig.  —  Papier: 
gelb,   stark,  glatt.  —  Einband:   schöner  Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk,  erster  Band.  Titel 
f.  1"  ausführlich.      Verfasser: 

j^jL-iJi  t^4=^'  0=*'^^'  o^.-^  a^  i^ 

Dieser  Band  ist  =  Spr.  148,  Vorblatt  bis  f.  126" 
oben.  Derselbe  geht  bis  zu  dem  i^s.c  k_jLi 
gjl  ^:\  ^^ic  ^>J^.■j  [Spr.  148,  118"  ff.]  (iucl.). 
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Schrift:  klein,  unzierlich,  aber  nicht  undeutlich,  vo- 
callos,  Ueberschriftcn  zum  Theil  und  Stichwörter  roth. 
Stellenweise  sehr  kleine  Schrift.  Am  Rande  öfters  auf 
behandelte  wichtige  Punkte  hingewiesen.  —  Abschrift  im 

,.a:i  ..^^  ...  t'j.j-- j.=ii 

Arabische  Foli'rung.  Es  fehlen  nach  f.  III  S  Blatt 
(11-2  — 119). 

9609.     We.308. 

422  Bl.  4'°,  27  Z.  (23^  tX  \b^2:  liPj  x  8' 2''").  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter,  etwas  unsauber,  auch 
fleckig;  doch  im  Ganzen  ziemlich  gut.  F.  251  —  256  am 
Rande  beschädigt — Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  u. glatt.— 
Einband:    schadhafter   brauner  Lederdeckel  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  erster  Baud.  Titel 
f.  P   ausführlich.      Verfasser  f.  1":  | 

^.iL^:<  ^A^^  ^.a:«  ,,l^.,  ^j  ^.         ^ 

Dieser   Band    ist  =  Spr.  148,    f.  1  —  21 6^  ! 

Schrift:   klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  deutlich, 
etwas  vocalisirt.    Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —   ' 
Ab  Schrift  von  i^X^^^VJ'S^j  i.X*ji^  im  J.ll  13  <;afar(1701). 

Arabische  Foliirung.  F.  3G1  ist  zweimal  gezählt,  f.  404 
u.  414   übersprungen,    also   eigentlich   im    Ganzen   421  Bl. 

F.  1"  von  neuer  Hand  eine  kurze  Inhaltsübersicht. 


mehr);  im  Ganzen  unsauber;  das  letzte  Bl.  oben  beschii- 
digt.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  — 
Einband   fehlt;   nur  der  hintere  Pappdeckel   vorhanden. 

Dasselbe  Weik,  eiu  Stück  des  ersteu 
Bandes  (=  Spr.  148,  f.  74»— 142").  Titel  u. 
Verf.  fehlt  (nach  der  Unterschrift:  ioj>.*il  s^_y-Ji). 

Anfang  fehlt;  die  ersteu  hier  vorkommen- 
den  Worte  sind   f.  1\    1:   ,  c',  iül.   jOt  *i'!    ./:j, 


iJ! 


9610.     LbfT.  881. 


2G'JB1.  8'»,  25  Z.  (iO'sXlS'a;  15  X  9'„-/"').  —  Zu- 
stand: wurmstichig  (auch  im  Einband):  nicht  ohne  Flecken, 
besonders  f.  101  ff.:  am  Rand  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd. 

DasselbeWerk,  dritter  Band.  Titel  f.P: 

o^.-^  cy^  Ls^  •  ■  •  o>^'  o--^'  cy"  "^^^  *i^' 
i^.-^J^'  ^^^^  o^^^' 

Dieser  Band  geht  von  Js^i  'i^ic.  an  bis  zum 
Schluss    von   ji_j.*J'  B.ii    (womit    die  Kriegszüge 


End 


e    sin 


d).      [D 


»ii^ 


f.  226'' 


^juiki!  H.^  f.  '235';   4j^-  i.^  beginnt  f.  249\] 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  vo- 

callos.     Ueberschrifton   meistens   roth.  —  Abschrift  von 

j^^.LL.*.JU.vJi  UiMyj  ^yi  Jv*^l  im  J.  1116  bü'lq.  (1705). 

Nach  f.  260  fehlt  1  Bl. 

9611.      We.  1365. 

97  Bl.  8">,  25  Z.  (20';2X  15;  U'/a  x  SVs'^"').  -  Zu- 
stand:   lose  Lagen  und  Blätter;   wurmstichig  (am  Ende 


b^^ 


I    .JÜij 


JCj 


L?^'  'jy 


Sie  gehören  zu  dem  Abschnitt  Spr.  148,   f.  74" 

(^5   ^j-^'  j-=>'  C'*'  '^^  'V-;  y'  a"  ^^  ^) 

Schluss  f.  97":  ^\^^^-i  -i  p\  J.  f.S'j.U. 


>pr.    f.  14  2"    (J^^aUS  ^.. 


So   v—j'u  , 


Ende 


des   Kapitels). 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  gedrängt,  etwas  rund- 
lich, vocallos,  nicht  ganz  leicht  zu  lesen.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """/leas. 

Nach  f.  11  u.  17  fehlt  jn  1  Blatt;  nach  f.  40  6;  nach 
f.  42  grosse  Lücke;  nach  50  Lücke;  nach  51  fehlen  8B1.; 
nach  72  Lücke:  nach  f.  80  fehlt  1  Bl. 

9612.     We.309. 

379  Bl.  S''»,  35  Z.  (21V4Xl5'/2;  IG'i  x  9',2"").  — 
Zustand:  die  ersten  Lagen  lose,  überhaupt  nicht  recht 
fest  im  Deckel.  Nicht  ganz  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  rothbrauner 
Lederband  mit  Klappe.  Der  Vorderdeckel  fast  lose.  — 
Titel  fehlt,  steht  aber  in  dem  Vorwort  f.  1": 

Der  Titel  ist  auch  (z.  B.  f.  140"  am  Rande): 
[d.  i.    JV;4^S]    »rtV*«<.Jf    .*£Ui^ 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang   f.  l":    juXJ!  oUajL  ^Jül\   *iJ  Ju^S 
^L*:^l^     Jl^l.4'      o'.ÄAi:     ,j.^\     xi-Li^^    JJ-.J     bü 

^f     ,.yi     oV-^i».'    ^«^'>     rv-^''j     J-»^'    l5^     '^'^ 


^Ui   ^^.^1  ^^'JPJ  ^   ^ 


*3    o-?^'    o'-~^'^ 
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Bearbeitung  desselbeu  Werkes,  vou  Aü- 
ined  beubekr  (oder  abü  bekr)  ben  aEmed 
ben  moliammed  (oder  malimüd)  el'arifi 
el'akki  haiRli  (oder  auch  elbaß'üi),  geb.  ^''^^/leg*^ 
f  ^^*'/i7S4-  Dasselbe  erschien  Manchen  zu  weit- 
schweifig und  voll  vou  Wiederholungen.  Seine 
eigenen  Zusätze  bezeichnet  er  mit  ci«ii  oder 
Jj.i! ;  mit  dem  Vorsatz :  v_äJ  Ji  ^i  oder  wsu*ai5  Jls 
ist  gemeint  {_c4^'-  ^'®  Anführungen  des  (_5=»1-J' 
oder  des  (^♦ä1»JI  oder  ^'^P  ^'  rühren  von 
unserem   Verfasser  her. 

Das   Werk   sellist  beginnt   f  1''   unten: 


o^i  ^J^r 


l\      5Ljl-w. 


,.  ^^ 


»Jüi 


-'^'"J 


^=3U.   o^.l 


Diese  Biographie  Mohammeds  zerfällt,  wie 
das  Gruudwork,  in  eine  Menge  ungezählter 
Kapitel,  deren  Folge  und  Ueberschriften  fast 
ganz  dieselben  sind. 

Zuerst  f.  "J":  j.jia3  .\.:_v^j  .yi  y3>o  >w)j 


ri"^ 


Zuletzt  f  363" 


c?j. 


Eine    Versificirun 


desselben     ist    von 


9613.     Lbg.  516. 


367"  iöli>^     -,-:    sjyj     SS    UJLj 

37  P  Ol*,OuJlJ     !>^-^i>t     V_)J 

Schluss  f.  379':  ^^.Li>  A«^  *i  J.*^  ^y  ^i 

'njLoJJ   (^^j-Jl    ^'i    iNjLäi"  jjjjj!    L\P   j.    ^^jL^  j^ 

Schrift:   klein,   eng  und  gedrängt,  vornüberliegeod, 
gleichmässig,  deutlich,  vocallos.    Ueberschriften  und  Stich-   , 
■Wörter    roth.      Der    Text    in    Goldlinien    eingefasst.      Im 
Anfang  des  Werkes  ein  mit  Gold  verziertes  Frontispice.  — 
Arabische  Folürung.  —  Abschrift  von   ^\j  ^   iA*s^   j 

im  Jahre  1132  Rabi'  I  (1720). 

Auf  einem   dem  Werk   voranstehenden  Blatte  a  und 
auf   f.  1"   ist  ein  ziemlich  ausführliches  Inhaltsverzeichniss. 


1)  f.  1-2. 

10  Bl.  8'°,  23  Z.  (20' 4X15;  U' 2  X  8<^«'}.  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  zusammen  mit  Lbg.  509— 515.  —  Titel  fehlt: 
er  ist  etwa:  (•  . 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  1'': 

Kurzer  Abriss  vou  Mohammeds  Leben  in 
59  Versen  (Kegez).  Er  zerfällt  in  10  kurze 
ungezählte  Kapitel  (\a.>-j;  ajUj.  tS1).\;  \:>-\^\\; 
zuletzt  .O'.ii  und  ^j'Li.).  Verfasst  im  J.  1074 
Ragab  (16'64).  —  Schluss  f.  -i": 
|.5_..V;i  w>.:5r..^J(.  >jl.  ^^.,.^:i  ^j.c     p^l_:l  >«i:j'.  ^J^L*^  ^ 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  vocallos.  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  im  J.  1080  Dü'lqa'da  (1670). 

9614.      We.  1785. 
6)  f.  39-42. 

Format  (20  X  14;  15'  2  X  91,2'^")  etc.  und  Schrift 
(etwas   grösser)   wie  bei   5.  —  Titelüberschrift  f.  39": 

Anfang:      ^^U^l     K^.^     ^U"äS     ■i.jJ^     }:i 


.%^l\ 


OulC 


^^   ^.^l\j^ 


^i,    Ji-\    ,  ^..^\    ilA*Ji    V_J,L.w.x:    ,  K^i 


<s^- 


Ein   anderer  Au szug  des   Grundwerks  von 

^.Üjl    Jy.£  ^  A*>!  ^,j  A*:s*  qJ   vA*s»t 


Vl705- 


Geschichte  des  Todes  Mohammeds,  von 
'Izz  eddin  ben  'abd  essalam  t  ®®''/i262' 
Darin  ziemlich  viele  kleinere  Gedichte  (bis  zu 
19  Versen)  die  seiner  Tochter  Fätime  in  den 
Mund  gelegt  werden. 

Schluss  f.  42'':  iwoLsj'l  '.Xajum  *^^''  f^-t)'^ 
v_,»^    iU^i    i_aj__ii    iUUiJI    JJiiü    iU^Lc   KfSuS  q^j 
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9615.      Mq.  12  2. 


1)  f  1  -  8. 

435  Bl.  8'»,  •22-27  Z.  (18  x  13;  13'  a  X  S«^"").  -  Zu- 
stand: nicht  ohne  Flecken.  —  Papier;  gelb,  grob,  wenig 
glatt.  —  Einband;  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
TitelOrberschrift   f.  1^: 

.<aj_.-:::.Jl   ^j'^.**«  ^ä-    f^x.^    Mjf    Jj.^i    sLjj    ~)^ 

Verfasser  feblt. 
Anfang  f.  1':    i.x^l\  ^-~-j^   i^'^^  "^^  ^^.^'^ 


■^.^^\  H.^^:\  ^.^.  ^,1^.  L^.L,^ 

;;^^    ;SfA*^'l 

.Oj    ^iL.i-    ^U•i  ^,.    AÄi    ^.,    -cS    .   .   . 

Jf.LSt  ^^.£   .,c 

J.^ii    ^Jc    A.^-    U^^     »,^^     ^ . 

.w«i^^.    J-^aJi 

^^1  ,,,  ^.^  ,..^5  ......:!  ^.;< 

,X-.:i,   ^^^-^:l 

^Jl   ,L.i^  ,, 

jl       .     .     .       w^J  J.P. 

Erzählung  des  Todes  des  Propheten,  auf 
Grund  der  abgekürzten  Geschichte  desselben 
von  ^L-i-ff  ^,j'.  Dieselbe  beginnt  mit  dem  Ab- 
schnitte,   der  steht  ed.  Wüstenf.    p.  999   imten. 

Der  Verfasser  hat  dies  Stück,  wie  er  f.  P 
ausführlich  angiebt,  bei  Verschiedeneu  ganz 
oder  theilweise  gelesen,  hat  auch  von  Mehreren 
eine  Lehrerlaubniss  darüber  erhalten;  so  führt 
er    an    den    ..,j    A*.>'     .,i    .-tJ^^-'    .  cSJ'     Jo   _»j' 

Vl529, 


den  ,  =.^^.^ 


um   9:^2. 


<3->  )' 


0.a-S  A> 


CT- 


noch   am   Leben, 


A*-^      .-jAjI    ,,^, 


den  ,  ^^t.^^j\ 


a- 


a:i  ^.i 


t  «•''V1528- 

Er  selbst    lebt  also  um  ^so/j^^.,.      Besonders   oft 
beruft  er  sich  auf  (^)uj-.iU 

Das  Vorhandene  schliesst  f.  S** :   \-c^l  c^^««.^'. 


üS^JÖ 


.*..'  |^..x^  u^-o.    l^^'^*''  i_>^-'= 

Das  Weitere  fehlt. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '<*'°i5.ji. 

Am  Rande  oft  (kürzere  und)  längere  Zusätze. 


9616.     Pm.  528. 

78B1.  8™,  15Z.  (IS^/aXlOVa:  12x6'='").  — Znstand: 
nicht  recht  sauber,  der  obere  Rand  (bes.  an  der  Ecke) 
etwas  wasserfleckig:  auch  der  untere  ein  wenig  so;  Bl.  2 
bis  7  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  düun.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederbd.  —  Titel  f.l»  von  neuer  Hand: 

vollständiger  aber  in  dem  Vorwort  f.  2",  9 : 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  1'':    ö^jiLj  ^^,^'jtji  uj^  sXl  Js,^J-\ 
■  ■  ■   o^j^-'i   0:L-^ 


^L>.  ^,xi^ 


■J-r 


-K^\    li/^j^^R/kij,     ,Ui>"i!.    ,  oA^aJi 


Der  Verfasser  vermisst  ein  Werk,  das  den 
Tod  des  Propheten  und  die  demselben  vorauf- 
gehenden Umstände  behandelt,  zugleich  seine 
letzten  Vorschriften  an  die  Seinigen  enthält  und 
die  durch  seinen  Tod  entstandenen  Zerwürfnisse 
darstellt.  Darum  hat  er  selbst  ein  Alles  dies 
zusammenfassendes  Werk  verfasst,  das  hier  unter 
obigem  Titel  vorliegt,  und  die  Ansprüche  'Alis 
auf  die  Nachfolge   Mohammeds  vertheidigt. 

Das  Werk  beginnt  in  historischer  Weise 
f.  2' :    ^^    kX/oLs-    qJ    A*^:^    ^xÄflJl    ;^aAJ!   Lii"A.=" 


i.*JI 


Aber  die  Namen  und  die  Reihe  dieser  Er- 
zähler sind  nichts  weiter  als  fingirt.  Das  Ganze 
ist  ziemlich  romanhaft  gehalten  und  wie  in  der- 
gleichen Werken  üblich  ist,  die  Quelle  weiter- 
hin im  Buche:  j^c^U'  S^i-  Es  kommen  nicht 
wenige  Gedichte  (besonders  von  c^oli  ^^^^  (jLw.=-) 
darin   vor. 


Schluss  f.  78^ 


jAJ  L^-UJ 


J  ^ 


j    »ö\J,    [j^J    L«  y>T  (Jn^   '«-^^^  Q^  _suiJI  j^.,J 
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Das  Werk  ist  neueren  Ursprungs;  für  Er- 
mittelung der  Abfassungszeit  ist  kein  Anhalt 
gegeben.  F.  77'  citirt  der  Verfasser  den 
jc._jJw»*aäJ!  ^Ji^\  M  ^>.c;  vielleicht  meint  er 
damit  den  j^^Xy^JI  lA*^  ^^j  \JJ!   O^c  qjJJ!  ^^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '2»»;n85. 

9617.     We.  176.S. 
1)  f.  1-8''. 

82  Bl.  4'°,  15  Z.  (22V2  X  IG;  17  X  ll'/j"^"").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titelüberschrift:  f.  l'': 


^f  «L 


A? 


Anfang    f .  T 


jiAJ^  j- 


5j    » 


y*j  JoUJi  f^l=^\ 


;:,-üi    ^l.i»l    v_j.i   lAs     («.«*a     («.IläJ 
Geschichte  vom   Tode   des   Propheten. 
Schluss  f.  S^:  \Wi   j-^ic  jj.*3  ,Jä«.*i   j»jJ'J]yAJ 
^Ic   .•aj(  ^Ld^    J.^.ij   ^^£  ^y,    .^b  ^'J   U  Ujb 

Schrift:  gross,  breit,  nachlässig,  vocallos,  deutlich. 
Titelüberschrift  roth.  —  Abschrift  c.  1800. 

Spr.  1958,  7,  f.  206  ff.  steht  ein  Abschnitt 
über  den  Tod  des  Propheten,  nebst  Klagen  um 
ihn   von  Abu  bekr,   'Omar,   'Ot'män  und  'Ali. 

9618.     Pm.546. 
2)  f.  197-249. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Titel  fehlt.      Es  ist  ein   Diwän,   wie  auch 
in    der    Unterschrift    steht,    aber    der   Anfang 
desselben    fehlt,    da    ohne    Vorbemerkung    die 
Ueberschrift  sofort  mit  jLs^  anfangt.     Derselbe 
behandelt   hier  zuerst  den  Tod  des  Propheten, 
alsdann    die    für    den   Tod   des   Elhosein  unter- 
nommenen Rache-Versuche. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


.  ,  ist 
197' 


Ij^Ji.  g^:^#l;l-  ilg.**aJt  LU-     aJU^  ^lliil  (^>  U  s>Ü  i. 


a)  Jenes  Thema,  ^x^  \U\  J_j.*»^  üLij  j 
behandelt  von  (J^Ii^^f  ,.jA«.>-f  jjf  (f. 
Ueberschrift  und  besonders  222'',  11)  in  3  Ab- 
schnitten, deren  2.  204'',  der  3.  216"  beginnt. 
Reim  und  Metrum  (Tawll)  in  den  3  Qapiden 
dasselbe.    —   Anfang  f.  197": 

IcjJ.  Ji^il  (_<;-**aj   L-0  (»liE'i     y^  '5  ^-^^   vÜI  J>.*«j  i_jUj/a 

Schluss   f.  232»: 

b)  Das  andere  Thema  ist  f.  223"— 249' 
behandelt  von  — _yC^  ,.»J  MJl  >>.a£  ,.-J  1X4Ä.I 
in  4  Abschnitten,  mit  einem  einleitenden  Ge- 
dicht: f.  226'.  23 P.  236^  244'.  Die  Qagiden 
sind  betitelt:  oLj.Ujf-  Reim  und  Metrum 
(Tawll)  bleiben  dasselbe.    —    Anfang: 

Schluss  f.  249'": 

Die  erste  dieser  Abtheilungen  umfasst  633, 
die  zweite   607  Verse. 

Abschrift  vom  J.  1021  Ramadan  (1612). 

9619.     Pm.  388. 
1)  f.  64'- 69. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1);  die  Blätter 
sind  in  der  Mitte  eingerissen  und  ausgebessert.  Bl.  69 
auch    im  Text  beschädigt.  —  Titelüberschrift: 

*«Aa    {^■^»■^'    oLs^    (_5'!-*'^'    •—»'-'•^ 
Sie  ist  vielmehr: 


^if 


Anfang 


Lil! 


yj-^ 


^; 


Regez  -  Gedicht  über  Mohammeds  Tod, 
198  Verse  lang.  Das  Versmaass  ist  etwas 
willkürlich  behandelt. 
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Schluss  f.  68'': 

dß\  ic=-Lc  ^^Lj  o.l^    j^-j'^-->  (j=>^  y  t^*-^'  Jß 

Dann    geht    es    ganz    in    Prosa    über,    den 
Todeskampf  MoBammeds   behandelnd. 

Schluss  f.  69";   J.i.  ii>X«i  j,  ^s-.*«  «,   .«.c   3j 


Anfang    f.  1' 


LS^J^  Cr^ 


13 


a^ 


.^:i 


J-o.,    ^,     iuL^v^aJl 


DasselbeWerk  in  Spr.l6-2,(;,f.l23''— 130». 
Format   etc.    und  Schrift  wie  bei  I. 


Ueberschrift  : 


»;>?-; 


Anfang  wie  bei  Pm.  388,  3. 

Nach  205  Kegez- Versen  geht  es  schliesslich 
in  Prosa  über,  wovon  der  hier  abweichende 
Schluss    f.  130":    ,j«..aj   Jjwi   f>jL^   A«.j^    _.j    ^'^■^^J 

jj'^  wL  ^^fiJi.  K^.Xi  ,^^.x:\  jj.  ^^.1  o»*:i  o»*i-  ^ 

i^J!   iuT  ,J>c.    ^V».>     JA^-  ,Vc   äLI 

9620.     We.301. 

95  61.8'°,  92.(20x133/4;  13x9 '2'=°').  —  Zustand: 
etwas  unsauber,  besonders  im  Anfang  fleckig.  F.  63  sehr 
beschmiert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Titel  u.  Verfasser  von  neuerer  Hand  f.  P: 

und   am   Schluss   f.  95'': 

^U.*     ^,jl     -»-^     ^y.     Jj^i     l^^i^;     ^.i.1 

Beides  ist  falsch.  Der  Verfasser  hat  die  Bio- 
graphie Mohammeds  von  Ibn  hisäm  allerdings 
sehr  oft  benutzt,  aber  doch  auch  andere  Werke. 
Aus  verschiedenen  Stellen  ist  die  Zeit  des  Her- 
ausgebers zu  bestimmen;  der  spätest  lebende 
unter    den    von  ihm   Erwähnten  ist  (j::Le  f.  48" 

t  ^^*'/l29i]5  bei  dem  sein  Vater  gehört  hatte.  Er 
giebt  aber  f.  55"  ausdrücklich  ^'7i279  ^Is  ein 
Jahr  an,  in  welchem  er  zu  Elqähira  Vor- 
lesungen gehört  habe. 


*  ■  ■  Qy*'"*-'    (*^'j    *A^    äs-\Ji  (JL:il     .JülJi  Jy.c  ^,j( 
Cy^     äJL**     ^3i^     ^     C>oLi'^     «4^5     '^-^^    lW=*    ^■>-^ 


<Ax.w    qjI    •JSJ^»    Jv-^ 


Ausführliche  Beschreibimg  der  Schlacht  von 
Ohod  und  was  damit  zusammenhängt  bis  zur 
Darstellung  der  Expedition  des  Abu  salama  nach 
dem   Berge  Qatan  (j^j^'i\  jy.c  ^j   xj.**  ^i  jj-» 


f.  95": 


(^.^1).      Das   Vorhandene    schliesst 


--■.5  \j^\  UL  ^.  pUj  ^L:t  Lj.-o1  j.i 

Das  Weitere  fehlt.  Es  ist  ein  Stück  einer 
ausführlichen  Biographie  Mohammeds,  die  au 
mehreren  Stellen  die  Reihe  der  Ueberlieferer, 
auf  die  der  Verfasser  sich  stützt,  angiebt  und 
manche  ältere  Schriftsteller  (wie  den  oft  ange- 
führten Jsjt*»  ^!)  benutzt.  Es  ist  nicht  in  Ab- 
schnitte mit  besonderen  Ueberschriften  getheilt. 

Schrift:  gross,  breit,  deutlich,  aber  unregelmässip, 
wenig  vocalisirt.  Stichwörter  in  grösserer  Schrift,  schwarz.— 
Abschrift  e.  «"»  is;.!. 

An  nicht  wenigen  Stellen  sind  kleinere  Lücken  für 
Stichwörter  wie  ^'li,  UiAs>,  y' j  etc.  gelassen;  auf  f.67'' 
ist  eine  grössere  Lücke;  ebenso  84".  —  Unten  am  Rande 
foliirt. 

9621.      Mf.  44. 
2)  f.  36-55. 

4'°,  23Z.  (•2(!-2(5'.2X  18;  17xlK").  -Zustand: 
am  oberen  und  dann  besonders  am  unteren  Rande  fleckier, 
sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.     Anfang  fehlt. 

Es  ist  ein  Stück  aus  einer  Biographie 
Mohammeds.  Dieselbe  begiuut  mit  Abraham 
^\S  xx.^  ^*ic  M  o^uo  ^^.Xl\  ^^IJ  ^\  ^\] 
^^\J^,  ^3JA.Ci  fj^]^  J_.^*^i  ix^y  JJ^I  ^^  ^J 

und  weist  die  Verwandtschaft  Mohammeds  mit 
demselbeu  nach.  Dann  wird  von  seinem  Ur- 
grossvater     f^lS     (38"),      seinem     Grossvater 
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_.li-.»il  jyx;  (SS*")  uud  seioem  Vater  *1II  c\.v£ 
(39")  gesprochen,  dann  (39'')  seine  Geburt  und 
sein  fernerer ,  Lebenslauf  erzählt  bis  in  das 
5.  Jahr  der  Higra.  Der  zuletzt  behandelte 
Gegenstand  ist  sein  Kriegszug  gegen  ä^ijj  f. 55'' 
(iuiiJi  B.ji  vW)-  ^^  Darstellung  desselben  bricht 
hier  das   Werk  ab;   das  Uebrige  fehlt. 

Das   2.  Jahr  beginnt  f.  47''  so:    'äJL««J!  j^1-*j 


C5^J' 


cy^ 


O^ 


Der  Verf.  citirt  f. 3  6»  das  Werk  }.AJ.\  ^'i\, 
dessen  Verfasser  (_5*:4*!'  o*^J^  '^"'^  "^  '^Vi52i 
und  f.  47''    und  sonst  das  Werk  KaJAUI  v*^1>^' 


dessen    Verfasser 


i-1. 


<\*^   ^    A*s.' 


t  ^^^/i5i7;   ^r  hat  also   später  gelebt. 

Schrift:    klein,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """/isss- 


9622.     We.l815. 


4)  f.61''-62. 

8'°,  C.20Z.  (18' 3  X  14:  16  X  1 1' Z").  -Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang:  ^Jüi  ^Jl^^j  Q^L*Ji  V;  '^  -^^' 
5^..5:ui5   ^^  ^y^  iU^  Ji'  j  ^^1j  u,    SJ>   'Ju*j    .  .  . 


C5-i 


.^1 


J^^'    O^ 


j»j1  ^\   ijXA  j   |.'LiI^   iwli'L.«^^  j»«*a 


UJ»J' 


»lX.;S\..<*.-<i 


vi>JjJ>  L^    A-oliJi  iüUJi    .  .  .    LgjJl    Jvö 


j3  o'-^*- 


^    J.*^-    JL 


Jt 


5  ^!    ia>Ji;I 


Ganz  kurzer  Abriss  der  Geschichte  Mo- 
hammeds von  der  Higra  bis  zu  seinem  Tode 
(Jahre  1  —  11).  Welchem  Werke  er  entnommen 
sei,  ist  nicht  gesagt. 


Schluss  f.  62": 


i;^i 


3.^5 


5^ja^ 


iJLJ 


*Liu  ,.,^.  ,woo  iJJ!  j 


:i. 


LiS 


c      *-•  ■' 
Schrift:    ziemlich  gross,  gewandt  und  kräftig,  etwas 
rundlich  und  flüchtig,  fast  vocallos.  —  Abschrift  c.  """/less- 

9623.  We.421. 
2)  f.  29-36. 

4'°,  29Z.  (-.'äxie;  17  XI  IIa'-").  -  Zustand:  lose 
Blätter,  am  Rande  etwas  fleckig  und  Bl.  29  eingerissen.  — 
Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück.        Das     Vorhandene      beginnt: 

g^^  C5t^'  r"^'  ^*  a"  ^">:^'  ß^  ^j 

Dies  Bruchstück  bezieht  sich  auf  das 
Leben  Mohammeds.  Der  Verfasser  ist 
Schüler  des  ^'%ä>^^'\  ^  ^jl,  wird  also  gegen 
^^liiSi  gelebt  haben. 

F.  34':   j^   Jxl\  ^,i^  oLx  ^  ^\  ^^  ZL 

Die   letzten  Wörter   dieses  Stückes,  f.  36": 

iüLi-i  ^^i   LojJI  tL«^I  ^5  |JT  (^ij  wi  ^^A^s^Aili, 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  "^/i737. 

9624.  WE.  128. 

2)  f.  64" -221. 

Format,  Zustand  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  f.  1: 


^f 


^rtr^ 


Verfasser    f.  V:        ^A*sJ!    i^^-^-^-''    cT^'  ^'^ 
Ausführlicher  f.  64^  Z.  7;  98"  unten;  112",  4: 


.UI 


^.^ 


Anfang  f.  64":   oLä*=j  «i^  ^^jüi  »Jii  Jv*^( 
.  .  .  jLJu  ^j^  Q.^    oLx^MHt.H    pXÄj'»    li^^'i    ^' 

^j-l^-c^  ,*«^   C5<--Jl    5jrv~   Lfi'j    •  •  •    cr*^'  -*^' 

Nach  einer  langen  Vorgeschichte,  die  sich 
zuerst  auf  Erzählung  des  Ka'b  elalibär  stützt, 
und  die  von  Adam  beginnt  und  die  Ueber- 
tragung  des  ungeschaffenen  prophetischen  Lichtes 
auf  dessen  Nachkommen  berichtet,  wird  die  Er- 
23* 
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Zählung,  bei  ^'lXa  Jy.c  ^  j^ls>  angelangt  f.  TP, 
weitläufiger;  72"  handelt  von  i^^üLfl"  jy.Li- yiAjjo> ; 
Te^^uilS»  äLi^  0.^jlX=>;  geht  81"  auf  ._JLkJi  Js..jc 
über;  bebandelt  101"  K^T J..**- e*jJo>  und  120" 
wJLLI!  vXa£^j  \iJt  j^c  sBj  ^iAj^xs»;  124"  von  den 
himjarischenTobba's;  1  30*  Geburt  Mohammeds; 
140"   ^j'löJ^.  ji-jL^-kv!  So  ;      146*  i^3uo  awcL/to, 

155"  iUx.1  »Is.  vio Jsj>    158"  v^Ül  A*£  öljj 
160"  (.Lixö»  ^^j  J.f>  ^'  iUi^LAaxi 

189"  oS^jr=>  ^-^J  i^:.-^=>  -.5^; 


JLb    ^j5    i^^j   ^J.c    |.U'iS    jJkv« 


207" 

2 1 0"  i^^y  I  l-x:^*'^  e^j A>    211"  iCoüCIl 

Nicht  alle  Abschnitte  des  Werkes  sind  hier 
angeführt;  der  letzte  ist  in  der  That  der  zuletzt 
im   Buche  behandelte. 

Im  Ganzen  ist  das  Werk  also  eine ,  mit 
allerlei  Geschichten  und  Versen  (zum  Theil 
alten)  ausgestatte  Vorgeschichte  Moham- 
meds bis  zu  seinem  öffentlichen  Hervortreten. 

Abgesehen  von  älteren  Werken,  wie  die  des 
Ettäberl,  Elmas'üdl,  Elbohärl,  kommen  hier 
u.  a.   folgende  vor: 

121"   'jji^\  i^^  iooii-  ^  'Jp¥7^\^\  u<jS 


121" 

121"       AjA. 


■J-J^^' 


,•,U.^J^ 


'^.-• 


^JaJ!  äjL^ 


O- 


A*s>!   ^~fJ^  ^_.i^>^\ 


'bUJ'  ^KOÄS- _jji    ^^jAJI    ^,:Oixi    >X*.-c<   j^j  ^ 

123"  ^j  j»^.^-  ^^^.ciüLi  yi,ji  _^^i>  ^!  ^jmni^ 

1  24"  lA*^  ^^  kä5U^!  Aac  Aaju«  (^"Ü 


Ji  ^. 


Der  Verfasser  unseres  Werkes  also,  nach 
dessen  Vorträgen  dasselbe  aufgeschrieben  worden, 
Abu  'Ihasan  ahmed  ben  'abd  alläh  ben 
mohammed  elbekri  elbaprl  elwä'it',  lebte 
nach  ^^^/]295,  also  frühstens  im  Anfang  des 
8.  Jahrhunderts. 

Nach  f.  81  fehlt  1  Blatt;  ebenso  nach  f  220 
der   Schluss.      Derselbe    ist    von    neuerer  Hand 


Oi 


ergänzt,    und  lautet  zuletzt  so:    ^^S  7^ 

Jj:  x}XJt  isJ_J-^ii  'ij*^^  Q-*  L-^v^i  (_^fXJ!  'u>_.i>T  iJOi. 
vJ5  sj^j  iJiJ  A*i!j   ^I^S.^  B^LJS  J..^!   ^r^>'^*^ 

(In  der  Unterschrift  ist  von  einem  noch 
folgenden   2.  Theile  nicht  die  Rede.) 

Die  auf  f.  1"  enthaltene  genealogische  Liste 
von  Adam  an,  nebst  Angabe  der  betreffenden 
Frau,  geht  bis  auf  Mohammed  und  gehört  zu 
diesem  Stück.  HKh.  I  1421. 

9625.     WE.  163. 

119  Bl.  8",  13  Z.  (■20i;3  X  U'/s;  IG  X  lO''"').  —  Zu- 
stand: fast  nur  lose  Lagen  im  Decke!.  Sehr  fleckig,  auch 
schmutzig.  —  Papier:  gelblich,  nicht  dick,  nicht  besonders 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  1":  |«.»*a  i3j-«J'  f,  «titnl  iCxaS  .äo_b 
Die  3  ersten  Worten  sind  unrichtig  und  von  späterer  Hand. 
Die  statt  derselben  stehenden  Worte  sind  ausgekratzt. 
Deutlich  ist  nur  noch,  dass  an  der  3.  Stelle  gestanden  hat 
>_A->vO.     Mit  Hülfe   der  Unterschrift  sehen  wir,   dass  etwa 


gestanden     hat:    |»aa3   v3>*^'    >_*-wJ    [q-«   J^'üi    »^i^j'] 
Verfasser  fehlt;    nach  der  Unterschrift: 


^J 


Anfang  f.  1' 


»j  <sy 


,L^'i! 


.-*=  er? 


\\*JLM.      ^3-5 


^\  tL^  s-UJi  ! 


142" 


^^^    A*^5    .;i.*iJü    _j^JI    Ax*-    ä_^*^     iOo^i> 
^y:l^\    ^    ^    aji    A.C    t   6W/1295- 

220"  t  «6  ,2„  ^.^^\]  ÖZrÜ  v^ 

221"  ^^^;;U5   ^.-.^l   (^1   ^-^^.ciJj  Z3S]ÜJi"7iI^ 

t««/l058- 


l«jto    .\IJS    ^3;^^    o'läas    q£  ^U=-"i!     v^«^    LoAs>    j'.i 

»L^^JL«  ^JS   stAiU.»  ^^  ilSjsA    «^fc*:>-.   jk)ijL*.i;^   ijjü» 

^i  *-^*Ji  Ä^^s*  (4^-  o' 
Nach  Erzählung  von  Erschaffung  des  pro- 
phetischen Urlichtes,  10000  Jahre  vor  Adam, 
geht  der  Erzähler  über  zu  der  Erschaffung 
Adams  und  dessen  Nachkommenschaft,  welcher 
dasselbe    erblich  mitgetheilt  wird,    und  gelangt 
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in  diesem  Bericht  der  Vorgeschichte  Moham- 
meds bis  zur  Niederlage  des  feindlichen  Königs 
Abraha.    —    Verse  sind  wenig  eingelegt. 

Schluss   f.  119":   v-JuT^-J-  ^(  ^^Jbö-  >JyJ  ^^ 

^V.^-    ^^    »jLi^^    ^^V    ^'"^'     l-^^    :**^''    ^""j'* 


:J^j' 


M  jj!    i?,jj/iJi   i^ti    '^i  ü  ouiitJ'  1*^*^ 


^v-y' 


^.^!    *^i   J^    S 


Mir  scheint,  dass  dies  der  erste  Theil  zu 
dem   in  We.  314  besprochenen  Werke  sei. 

Schrift:  ziemlich  gross,  steif  and  deutlich,  vocallos.  — 
Zeit  der  Abschrift  um  "'0/1737. 

9626.  We..314. 
118  Bl.  8"°,  13  Z.  (21X15:  16  X  10' 2"»).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  ziemlich  unsauber  und 
fleclcig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  und  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 


y  C5-''- 


Anfang  f.  1":   '[^^XjT^J^Z^jr^Jl   ;i.^\  jLi 

J^^!  \-iläP\  ^*J5  fJ^    J^*^:*    'J^i    O^Jv*  ^^^o    ^j\Si 
|.Lj!  J.    KX4J  ^1^    NJi  ^bl.i>  "^^    L:j.j  |^,_»A*..*i>.  Ä,w.43- 

Das  Leben  MoEammeds,  von  dem- 
selben Verfasser  (Abu  'Ihasan  elbekri).  Er 
hat  den  Gegenstand  bald  ausführlicher,  bald 
kürzer  behandelt:  s.  No.  9525  u.  9624 :  letzte- 
res steht  nicht  in  Zusammenhang  mit  dem 
Vorliegenden.  Nach  f  G*"  muss  ein  Theil  voran- 
gegangen sein  und  f.  118°  weist  auf  einen  fol- 
genden. Demnach  liegt  hier  der  zweite  Band 
vor,  wie  auch  im  Titel  steht;  es  wird  also  die 
Fortsetzung  von  WE.  163  sein.  —  Der  Verfasser 
beginnt  damit,  die  Zeit  seiner  Geburt  festzu- 
stellen; schildert  die  Herrschaft  der  flabisiten, 
die  Beseitigung  derselben  durch  die  Perser,  das 
Ansehen  des  'Abd  elmottalib,  die  Verheirathung 
seines  Sohnes  'Abd  alläh  mit  Amina  bint  wahb 
und  was  für  Anlässe  dieselbe  herbeigeführt  haben ; 


die  Gefahren,  welche  'Abd  alläh's  Leben  be- 
drohen, und  wie  er  denselben  entrinnt.  Ferner 
die  näheren  Umstände  bei  der  Geburt  Mo- 
Eammeds,  die  Zeichen  und  Wunder  vor  der- 
selben und  das  göttliche  Licht,  das  auf  ihn  über- 
geht von  seinem  Vater,  das  Wanken  der  Götzen- 
bilder. Das  Aufziehen  durch  seine  Amme 
Halima,  sein  Aufenthalt  auf  dem  Lande  bei  ihr 
und  seine  Rückkehr  in  das  väterliche  Haus. 
Besuch  seines  Grossvaters  bei  Seif  du  jezen 
und  dessen  verheissungsvollen  Worte  über  die 
Bedeutung  Moüammeds.  Augenkrankheit  des 
Kindes,  Reise  zu  dem  arzneikundigen  Mönche 
Sami',  die  wiederholten  Nachstellungen  gegen 
sein  Leben  während  dieser  Reise,  die  Vereitlung 
derselben  und  das  schmähliche  Ende  der  Feinde, 
die  Heilung  von  der  Krankheit  durch  den  Mönch, 
mittelst  Staub  vom  Berge  Sinai,  und  Rückkehr. 
Der  erste  Abschnitt  hat  keine  besondere 
Ueberschrift,  aber  die  folgenden. 


«xL/:o,    J.*as 


^^\    exLo    ^^    (^i    ^MfJ    ^Jl^    e^jj>0> 

j  Es  liegt  hier  keine  Geschichte,   sondern  nur 

I  sagenhafte  Erzählung  (Roman)  vor,  in  gefälliger 

Darstellung,    oft  mit  Versen  untermischt,    von 

denen    kein    einziger    der    alten    Zeit    angehört, 

sondern    alle    modernes    Gepräge    tragen.      Die 

I  einzelnen   vielen  Anläufe  der  Erzählung  in   den 

I  verschiedenen    Abschnitten     werden    eingeführt 

durch  e>s'-^^'  \-*S''uci  jLs  oder  i^J^^  ^^J^:i^  jjt 

oder   bloss   i^^yJ'    oder    (^-J!  ö-v"  i^i|^    oder 

i5^Ui    oder    J^sLÜ!.      In    der    Lobpreisung  Mo- 

liammeds  f.  91°  ff.   kommen  eine  Menge  Namen 

und  Bezeichnungen  desselben  vor. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter,  fast  immer  auch  der 
Name  Moh'ammeds  nebst  der  Segensformel,  sind  roth.  — 
Abschrift  um  "^"/itst. 
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9627.     Pm.  495. 

169  Bl.  8'-°,  25  (und  von  f.  21'  an  19)  Z.  (20'/3  X  UVs; 
fU)  15  X  (10)  IP").  —  Zustand:  im  Ganzen  ziemlich 
gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber;  der  Rand  meistens 
wasserfleckig.  Blatt  1  im  Text  (an  der  Rückenseite)  be- 
schädigt und  ausgebessert  (ohne  Ergänzung  des  Textes); 
der  obere  Rand  (besonders  in  der  "2.  Hälfte  gegen  Ende) 
ausgebessert.  Nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  f.V: 


OsjJ   sj5^3  ^Jo    »j5^ 


;v*:S^    üi. 


XJ^ 


*^^l5^  »5^^3  '^y*^  '^^j^i-'^K- 


.^L\  »S^A, 


Verfasser  fehlt. 
Anfang   f.  P:  ^^-'^  i3^i   '^.^.J^Ü^lXj  s'ic  JÖ 

fc*ic  *üi  |J.*j  .  .  .   ^^,-«.:>i_jjl_»S>.    |jr*3     >Xj\    ^y^)    .   .   . 

Jj^s   L*'tj'    .  .  .  ^..,/.-  J..AS  ,_^*=»  iC*j>Alü  (»sj   jfcj  |J-«.. 

r~^  *l.'l  Jj.-j  ^^  ■•■  L?.-*«^'  .-^i-^  o^'  J.-^  J^  c^^^ 

gjl  *i  JLiij  LJ)(.  jljj^is»  ^L*..  io^Ls-  ^j  ,Ajj  . . .  (yü)  j. 

Seil  hl  SS   f.  53":   i.*fJä£.  JC«.-J.    «.«A3  j_y*-ül  i^J.li 


>-51. 


Lc.  ^J>.j  ixs.   .:>\  lAS>^ 


Romanhafte  Darstellung  der  Kriegszüge  und 
Eroberungen  Mohammeds,  wahrscheinlich  von 
demselben  Elbekrl,  nicht  aber  von  Moham- 
med ben  'omar  elwäqidl  f  ^"^/g-^a- 

Nach  dem  Kriegszug  von  Bedr  folgt  nun 
der  von  Ohod: 


Anfang    f.  54":    \Ac 


a"  oi;" 


^s :;  3;üMi  v^»^'  j^'^  t^j*^';  »^^'' 


Schluss  f.  134» 


.:jjl    KJwo   J.S>;    Laj    ,.,^j.«j    ^LiJ 


4)    Kriegszug    gegen  die  Juden,    die  Benü 
qoreita.      F.  134°:    Klij-s  ^^^ij   «.li:    .3  0  ^i   ^_jUi 


i**^-'  'b^v' 


,L>"5(5  li^pLs-'Si 


L^9 


Anfang   f.  134":    J>^^Ji   ilij.s  ^^.j  i^:i   J. 


^.»f^ 


J».=>i 


1^*-^ 


äJI    |»^*U:    ö^ii    |Jä»j 


Schluss    f.  148": 


aJÜS 


^A^L^i    ^L«^L■    LJl.^!.    ücLLJi.    jt*--Lj    1_^L>L5   J.* 
5)   Kriegszug  von   Tebük.      F.  149': 


»ij^ 


Anfang   f.  149":    Wz 


;JI  ot. 


,L=i! 


o^ 


^Ji    L^*J    Uj    ^=>l    ä^ic     J  3     'i^*'»    J»** 


Schluss  f.  90 


^J  r^j 


'A>( 


'ij^^^     O'^-' 


Eroberung  Mekkas. 


F.  90": 


Schluss   f.  1G7":   K^jtj   Ja'i 

g.]|   \jj^^  Ji£  iO-'l  J.>o.  »_,As  fjäi>.l\  J^-^j  li  liljAj  ^^^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gefällig,  vocalisirt. 
F.  1 — 20  etwas  kleiner  und  enger.  Die  Ueberschriften  und 
einführenden  Worte  (jc^'i.W  JI5,  ^JCJ(  .,— ,j.l_y.j(  Ji) 
roth.  —  Am  Text  von  f.  160  fehlt  oben  eine  Zeile.  — 
Abschrift  (nach  f.  148"  n.  167")  im  J.  1058  Du'llligge 
(1648)  zu  Elmedina. 


F.  168   u.  169    sind  Blätter    aus  einem  er- 
baulichen Werke,    nämlich    Beantveortung    von 


e-jA:^l    ^A     Lf.j     .3  0     Lo.     iLi^A    }.S-\     ^c 

Anfang  f.  91":  KcLi»  Kaüj   J^i»J>  e.;^jA=-  JÖ 


C-^*'   '  allerlei  verfänglichen  Fragen,  welche  von  Juden 


aufgestellt  und  an  deren  richtige  Beantwortung 
sie  das  Versprechen  zum  Islam  überzutreten  ge- 
knüpft hatten.  —  Der  Anfang  des  Stückes  fehlt; 
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dasselbe  beginnt  hier  mit  der  Frage:  [Was  ist  das 
für  eine  Zehn,]  welche  keine  Elf  hat?  worauf  die 
Antwort:  i^Jc  j_5~-j-i  oLiLjS  l^j  .0.'!  p'l  ^;;J1  fl\  ^^ 

Dann :  was  ist  die  Elf  ohne  eine  Zwölf?  etc. 
Weiterhin:  der  Baum  mit  12  Aesten?  das  Jahr. 
Die  30  Blätter  an  jedem  Ast!  die  Monatstage. 
Weiterhin:  was  die  Thiere  und  Vögel  reden? 
Das  Pferd  sagt:  '^j.sUCi  Jü.  ^^^^L-^ii  ^ci  ^^U; 
u.  s.  w.  Die  Juden  bekehren  sich.  Da  sagen 
ihre  Freunde:  es  ist  doch  schade,  dass  ihr 
nicht  damit  gewartet,  bis  man  euch  auch  über 
die  in  Thiere  verwandelten  Menschen  Auskunft  1 
gegeben  hat!  Das  können  wir  so,  sagen  sie, 
und  fahren  fort:  'All  sagt,  Gott  habe  '20  Männer 
und  Frauen  verwandelt  in:  Elephant,  Bär,  Hase, 
Fuchs,    Skorpion,   Eidechse   etc.:    .vj^   J^-'    i-»'- 

Die  Erklärung  dieser  Verwaudluugeu  ist  mit 
f.  leS*"  nicht  ganz  zu   Ende. 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  nicht  grade  undeutlich, 


^5> 


LJl 


60"  ^L.:il  iJüütj  [o^-^']  o>*^'  '^'^ 


er' 


c«^- 


r;  l5' 


i'j    »Aju.    ,-r^>*'->^'    L^    ^^  *  *-!  ii    »y.*a 


.-Ji    ^\J^\    ,J,\ 


LS"'    »^-H 


93"  ^,,  M-^'j  r^*^^  r^*-''  ^'^  j 


Yocallos.    Correct 


aicht.  —  Abschrift  un 


9628.    WE.  13-. 


131  Bl.  8'°,  17  Z.  (15X10' 3;  12V3X8'^"').  —  Zn- 
stand: sehr  unsauber  u.  fleckig;  manche  Blätter  lose.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
schlecht,  Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt  (etwa  14  oder  24  Bl).  Der- 
selbe ist  herausgerissen  und  der  dazu  gehörige 
Schluss  auf  f.  1°  oben  ausradirt.  Die  jetzt  vor- 
handenen  Stücke   sind : 


ift:  f.  1  —  92  ziemlich  gross,  rundlich,  gewandt, 
etwas  Yocalisirt;  f.  93  —  126  von  anderer  Hand,  kleiner, 
unschön,  nicht  undeutlich.  F.  127 — 131  unbehülflich,  steif, 
unangenehm.  —  Abschrift  von  f.  1—92  aus  dem  Jahre 
'"'/nas;  das  übrige  etwa  von  ''■"^/nss. 


9629.      Pm.  441 
3)  f.  33-46\ 

8'°,  15  Z.  (20  X  1 
unsauber,  auch  fleckig, 
gelb,  ziemlich  stark,  < 
fasser    f.  38':    ^. 

Anfang    fehlt,    und 


13' 2  X  9';/"").  —  Zustand: 
Papier:  gelblich,  auch  stroh- 
i   glatt.  —  Titel   fehlt.     Ver- 


f.l"  Mitte:    ^jj    '|.U^t 


«l:3üi 


Ü^U 


JO^ 


\  M 


-i  'j 


JJ'  'a^^**^'  rj  t^-*^'  ^  o^  ■^i  a^ 


^U(   6y^j 


U   !sl\    »ijAs-  J.    -S'Jo.  4?^ 


Ein  Stück  aus  einer  sagenhaften  Geschichte 
Mohammeds,  und  zwar  hier  Legenden  von  Feld- 
zügen und   Erlebnissen   desselben. 


zwar  von  der  dem 
Hauptwerke  voraufgeschickten  Einleitung,  in 
welcher  der  Verf.  über  die  Zahl  der  Kämpfer 
bei  Bedr  und  über  die  in  den  Traditionen 
sie  betreffenden  Stellen  und  die  Eintheiluug 
ihrer  Namen  —  94  ^.^S'l^  und  269  jUail  — 
u.  s.  w.  spricht.  Die  Hauptsache  ist  aber  die 
alphabetische  Aufzählung  der  Kämpfer:  sie 
beginnt    f.  38»:     '?:    ^*i  -j    '-j^ 


(**^    LS^^ 


.J.M 


.UxJ! 


t' 


";  ^j 


und  schliesst  f.  44"  mit 


_yjl   'r  ^fi'  _»j! 
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Das  Werkchen  wird  mit  eiaem  Gedichte 
von  47  Versen  beschlossen,  welches  anfangt 
f.  44'>  (Wätir): 

und  schliesst: 

Der  Abschreiber,  wie  aus  dem  Gedichte 
ersichtlich,  Namens  jL.5\äJ1  LX*i=*,  hat  es  ab- 
geschrieben  für  ^.*^\lH  tX>.E   im   J.  i'®*/i755. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  etwas  rundlich,  ziemlich 
vocalisirt. 


9630.     Spr.  1.3-2. 


2)  f.  23-26. 

8",  23  Z.  (21'/3Xl5;  16X10™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlieh  stark  u.  glatt.  — 
Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Ein  Stück  Erzählung  aus  dem  Leben  Mo- 
hammeds. Behandelt  hier  die  Unternehmung 
am  Graben  (^iXaJ-i  ./c')  und  gegen  die  Juden 
kLj j  ^Äj  und  den  Tod  des  ^j  O^c  ^i  j.*c 
durch  'All.    Dieser   Abschnitt  beginnt  f.  25''  so: 


pji     iOj^.AoLs?     ^^_J.J^.Xi.il. 


.Ls( 


^«^  *JJi  J^.«^  ^^\ 


Das  Stück  überhaupt  fängt    hier  an  f.  23': 

»ü^xLcS  j*i  \  ».UI  Jls,   L^Jli'  ^.^is  'lüj./ü  uj-ä;  *j  ».UI  a.m*j 

Es  hört  f.  26''  Mitte  mit    den   Worten  auf: 

^3y^J   »^  Jj-lc    L^ils  s.lx'i  lAi.     Das  Uebrige  fehlt. 

Die    Darstellung    ist    sehr    ausführlich,    im 

Stil  der  Geschichten -Erzähler.      Der  Verfasser 


f.  23"  Mitte  (^Ai'jJS,    ferner    das  i_5i_j-Ä)l 

t  ^'^^lim    und    das    j».i.fl.il    ^j"i    ^^^!i\    i^A^i! 

t    ^'"/l850-    —  Schrift:  dieselbe  wie  bei   1). 


9631. 


1)  We.  1763,   2,  f  8^-16\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  — Titelüber- 
schrift f.  8": 


i^.vXi». 


^^J^  (**^  0^*^  ^L^i 


Anfang:     oJü    U    xJl    ,*joo    ^^  ^    ^^.^ 

Geschichte  von  der  Verheirathung  Moham- 
meds mit  Hadige.  —   Schluss  f.  16':  Jj' ^^li'} 

2)  We.  1763,   3,  f.  16"  — 20". 
Format   etc.   und  Schrift   wie  bei  1).     Bl.  16  oben 
fleckig.  —  Titelüberschrift: 

»J*kAc-     ,.j/0     f^JiAJ     Ä.lJf     Oj.Mj    -..L^i    e>^J^=- 


vJf    ^' 


A  u  f  a  u  g :     U    **A3    >llt   3^*^  ^^,5   (^.j    Lo  _j^ 

Geschichte    von    der    Heirath    Mohammeds 

mit  'Äisa.  —  Schluss  f.  20":  ^L*j  »Ui  j^li 
j_jÄc  >Jji  ^J!  Äjt-v>J!j  |*XAy«  Jv^iaäJ!  jj.!  Job  1(5  üJ^S 
gJ!    ÜJvv-\_<,Ji£    .^U(   ,^5  (Sura  24,   22)  ^=».^ 

3)  Pm.713,  2,  f  8"  u.  9"  (untere  Hälfte)  (8-). 
Das  Blatt  ist  an  der  Seite  so  stark  beschnitten,  dass 
der  über  die  ganze  Seite  (f.  8")  gehende  Text  zu  Anfang 
der  Zeilen  darunter  gelitten  hat;  alle  Anfangswörter  der 
Zeilen  sind  beschädigt.  —  Titelüberschrift: 

Anfang:     j*»vo    jJÜI    Sj^j    ^^j    'iiX^     [eSol] 


«^♦js-    J>.s     iij;.*^.;;-    ^JkC    ^-"5;* 


^L^ 


*i,    nJT. 


Gespräch  und  Rath  von  0mm  salama  an 
'Äisa,  als  sie  nach  Elbapra  aufbrechen  wollte; 
nebst  Commentar.   —   Schluss:  '^i  ti^'^J  _jJ 

Der  Commentar  zu  dem  allerdings  schwie- 
rigen   Stücke    beginnt    f.  8'',    Z.  5    von    unten: 

und  schhesst  f.  9%  Z.  3  von  unten:  >)'^-^"!*Ij  ^-sua^' 

'^^Jij  aI,":^!  y5!Jsi;j 

Schrift  von  derselben  Hand  wie  bei  1,  aber  grösser 
und  vocallos. 


No.  9632.  9633. 


9632. 

1)  Mq.  42,   2,  S.  149.  150. 
Zustand   etc.  und  Schrift   wie  bei  1. 
Bruchstück.    Anfang:  i_jl\jCj^  (_wUil  ^i.c 
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I     8)  ^Uii!  jyj.wJl  jUi>i  j  ^LiuJ!  Jl=>  J  von  ^^  J^.*s:* 


^j.^a.x^,   ^\   ^^5■ 


Ein  Stück  der  Beschreibung  der  Gesandt- 
schaft von  Seiten  Mohammeds  an  den  Kaiser 
Heraclius,    nach    dem    Berichte    des    ^Uä*.  _jjL 

2)  Pm.  22,  S.  134—154  am  Rande. 

Anfang  der  prophetischen  Thätigkeit  Mo- 
hammeds, wie  sie  in  der  Geschichte  des 
la^iL«  ^j  ^:-^■^:^=»  "id  in  dessen  Begegnung  mit 
ihm  hervortritt. 


3)  Glas.  2,  3,  f.  145. 
Kurze  Uebersicht  von  Mohammeds  Lebens- 


lauf. 


4)  Lbg.  902,  f.  305". 
Verzeichniss  seiner  Frauen. 


9633. 

Andere   Schriften   über  Mohami 
ben  sind: 

1)   i3>.*-Jl  jUi»!  MjX^  Ji  ijjSi\  p\^  von  ^^  vX*:^ 


!ds  Le- 


^jv^yd!    ^ 


932- 


2) 


*J!  3./.*.<  von 


^  /*=>  O^  -V 


a^ 


^ili  J^c 


3)  ^-w*J'i5  JoLä^CI  von  i^^L*^l  vX«j>S  qj  J.ajuw! 

t  *=*7l039. 

4)  ^*-«-''    s^o«    von    J\_ou«   qj    Jm.==.I    ^j   ^Ie 


5)    By^i\     Jj"ij>     von     jj.c    ^,J     ^-f:^*^:ii     i-fJ     Js-k&-t 


6)  ^^i,  ^cjLiJI 


O   J^' 


j>^Ji  von 


O^  >-a~^ 


^J! 


o^ 


1   jj.-3yiJS   .>JUS   Jy.c  t  «3/i 


t*«7l075- 
HAKDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


^^qAi^L^wJi   ^y^I^    f   560/jjgg. 

9)  J^l\   ~fj>:  yi^ii   -^s>  von  xU!  J 

10)  oU..j'i    A.--    i^^    j    oLjLx^! 

11)  ioJ•■^*-'  »> 

[IHviZi    A=.LJi    Jy.1.    t    CO"/ 

12)  (_y--^J>    s-v>~    von    (__5<I:i!    ;i.> 


^4^ 


O^     C5^ 


J,L    ^^1    ^,t    t   680/^^33. 

14)  Kj_5.^!  «-...Jt  S  i^'^lJCI!  "J5   von   "T^  (j.£ 

LS^J*^'    rr^^'    t  ''"/l288- 

a'iLi»   von    üili  J<aC  ^i  iX*=-! 
^  t  «^Vl295- 


15)  yi.Jl  j^^^. 
a 


,H^1  t 


von   . 

/l295- 


^i,j^\    ^*^    ^    ^ 


17)  Jj^J,\  'ij;S\s>  i^JS  j.^S_.«,"iij  ^J^yö^\  ii:suj  von 

[Pi^!  ^J._JiJ!   .\*^-  ^j  .Uj't  .V^  t  699/1300. 

1 8)  ^^!  y^^  von  ^JESi^I  ^^;^.  J^  f  ^s/^g^g. 

19)  ^^Ü!  Jv^ 


von    v_.Ji5  i^aLs^J 


j^*- 


Jl       t\AC      ,., 


o^  r=t- 


^,A:1    t   '35/^33,. 

20)  v3yi^Jl    ,/S»Ji-3    von    ♦;^5j5  qJ    A*^  ^^^    J-c 


o; 


'c<Üi 


*^r 


21)  ^.xJi   i..^  von  ^^^;!   t  '^'/lUT 

22)  Desgl.  von  ^iUJ^^!  ^^l*ic  ^j^  ^U  f  ^«/is^g. 

23)  cy^i-^^  J^  von  iÜ3_5.;il  ^;s  ^\   t  "l/l350- 


24)  ^_^..iJt  -i.^  von 

25)  äySU.:'  ^'jos  ^A 


^5    t  ^6S/l362. 


von  (^^.ü;JI  Oii=>  ^.fJ  LX*=>i  ^.^  J^*^  t  ^65/^363. 

26)  »j^!  ä_o^!  von  Ä.cU>^jl^^jJi^  t^^Viiie- 

27)  Desgl.    von   ^c.L/o_Ji    ^!^>.Ji    Jy-c  ^^j    j^^s^* 

t«-''Vl428- 

28)  Desgl.  von^,I^x^.^'i^.-J^.  ^^\  t835/^432 

29)  Desgl.   von  ^^s^^jsJ!  ^AJl  ^./oLi  ^^i  J^+s^ 

t  «*-/l438. 
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-äji 


O^-' 


^    O^'    ^^*^'   ü^    ^*^' 


32)  x.-to^^I  (ji^i^jJS. 


AAiiJI   ä.iAJ!   von 


O'? 


33)  oL^iS    , 


t  »*Vi 


34) 


von  ^UJ!   O-5-l'-^  a^'   t  ' 
35)  ^Uii!  ^^x]\  JS^=.i  ^  jL^^t 


^.w-  ji    S^y\.    (^A.^!   J^>.Av  von 


'Vl5-t6- 

otii>  von  0.,^^' 


36)   ÄÄj^-iJI    s-v^J'   tS    äa^-UjI   ä^^S    von  ^  ^^^ 


j_^u 


37)  (CjJAiJ!   ä-v~^!  von   demselben. 

38)  Ä.J_5AL*iJS    ^rV*-''    j     ^J^j'    Äo!^l    von    Jy.c 


»^^3  LC-^^=?  »y  cr°iJ'  ü:^^^'  r^'^ 

39)  ^^>-lJ!   5^j^   von  ^j   Jm.:s*  ^^j   A*^' 

40)  |_yÄk^ii  ,^<,>..iJt   b-^^  ^  Li^l  ^^   von 

— ;7I3    ^L^    ^.    .X*^l    t   "«^/l77. 


41)  V— \y-^i  jLj!  ^Li*^.<  j  <^.j'i\  Xjiij  von 

42)  j_5*Ai5   s-^-  ^   von  (^.'->. 

43)  Desgl.    von    ^^^ajjjJ!    j.^ 

44)  Desgl.   von  ^cblJÜi   ^}s■  ^j  q'**^' 


jv*.=-! 


u.  d.  T. 


JJL^Jl   O. 


45)  Desgl.  von  1 
t  793/^391,  u.  d.  T.  v^!  b;_v-  i  v^y^S  ^^ 

46)  Desgl.  von  |^Zp!  /j  ^^!  ^^j  J^s^*  f  ^^Vi455- 
47) 


er'. 


aJ! 


L^-> 


.cUJl     Jv^S^- 


t  «"/l466,    U.  d.  T. 


j,  »„-y^JJ!  ».<^>/o 


d)    Charakter  und  Aensseres. 

9634.   Spr.  107. 

77  Bl.  4'°,  12  Z.  (-22  X  14;  15  X  7V").  —  Zustand: 
sehr  ■wurmstichig,  zum  Theil  ausgebessert,  besonders  am 
Rande  und  auch  im  Rücken.  —  Papier:  braun,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 

Titel  fehlt:  er  ist:  ^aäJI  J^jI*.^.   Verf.:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  l"":  ^-,jAJ'  Owac  ^^.c  |.>t*..  sü  Jk*.:^\ 


j:i  j.« 


C5J'  o^  *"*-■?;  0"=  u~-^'  CT 


>X\  J^^  ^^^  j_^fij 


Moüammed  ben  'isä  ettirmid'i  f  ^''^/892 
(No.  1250)  beschreibt  in  diesem  Werke  die 
Eigenschaften  und  Gewohnheiten  des  Propheten, 
auf  Grund  sorgfaltig  angeführter  Traditionen 
und  Gewährsmänner,  und  zwar  in  einer  Menge 
ungezählter  Kapitel  —  es  sind  deren  56  — ,  die 
alle  mit  ^  tLs-  \.a  yjij  anfangen.  Zuletzt  wird 
von  seinem  Tode,  seiner  Erbschaft  und  seinem 
Erscheinen  im   Traum  gehandelt. 


Ac     UilAs-       «.«A3    \)ü'i    J« 


r=^l-^'  a^  J^^*— ' 


9»   L^-A> 
9''  .iiA=> 
10"    UiA: 

etc. 

71»  j.j1  LiJ 

74"  LiAs. 
76»  UiAs. 


dil  J^..,^  ^>J.-  j 


l5;' 


.Uiili 


LS--^" 


.:>    Lx   i_jLj 


>\    X^, 


O^ 


A*cs' 


Die  letzten  Kapitel  sind: 

iAi-   '*.«AO   xLS  J_^«.,  äli^  ^  tL>   U  i_)Lj 


^^.■=-  a^  CJ- 


.,.-^^!    ,U. 


.viii   J 


1?-; 


j(^ 


,*S>.J)    l\.<.c    LoJ^S>     ,l.Ci.J 


o^ 
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a^'  o'  0^*=  o^'   ^•^^■"^=' 


Schill  SS    f.  77'      ^      ^ 

Schrift:    ziemlich   klein,    gefällig,   kräftig,   deutlich, 
fast  vocallos.   Das  Wort  ■— iLj  in  den  üeberschriften  roth.  — 


\^yi  xJ.c    5iLi   ss^j   ^^^^]\   ^  |^LIxm*.JS    «.Ui    Oyji 


Abschrift   von   \L'S   lA^i 


.~.»/o  JiiLs>    .,j    l\*=>5 


um  '"^''/laeo. 

Am  Rande  und  zwischen  den  Linien  sehr  viele  Glossen 
und  Bemerkungen  in  kleinerer  Schrift  derselben  Hand, 
etwas  Persischer  Zug,  wie  auch  manche  Glossen  Persisch 
sind.  —  Collationirt.  —  HKh.  IV  7640. 

Einige  Verse  zum  Lobe  dieses  ausgezeich- 
neten Werkes  in  der  Vorrede  des  Commentars 
des  'Ah  ben  sultän  mohammed  elqän  zu  dem- 
selben, auf  der  Rückseite  des  Titelblattes. 

9635. 

Dasselbe   Werk  vorhanden  in: 
1)   Lbg.  47. 

33  Bl.  8'°,  15  2.(173  4X12:  l^'j  X  e^"").  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig,  am  Rande  bisweilen  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  auch  braun,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.2''. 

Anfang     f.    2''     (mit     der     Ueberschrift: 


Von  hier  an  so   wie  in  Spr.  J07  angegeben 
1  ist.      Die    einleitenden    (6)    Zeilen    stehen    dort 
nicht,   und  sagen  bloss  aus,  dass  die  vorliegende 
Redaction    des    Werkes    (um    etwa  ^^''/loäs)    bei 
j  (^LL*v^i  ^♦c  gelesen  sei,   dessen  Lehrer  zurück- 
geführt werden  auf  den  Verfasser  des   Werkes 
selbst.    —    Dasselbe    liegt    hier   vor    in    52   ge- 
zählten Kapiteln,  deren  Üeberschriften  zusammen- 
gestellt sind  f.  P.  —  Schluss  wie  bei  Spr.  107. 
Schrift:    klein,  fein,  gewandt,  etwas  vocalisirt,  doch 
nicht   selten    fehlen    diakritische    Punkte,     üeberschriften 
roth.  Collationirt. —  Abschrift  im  J. 790  Sa'bän  (1388)  von 

in  Samarqand. 


r^  ^^■ 


,ji 


04)    und    Schluss    wie    bei 


Spr.  107.  —  Zu  Anfang  f.  2»''-  steht  die  Ri- 
wäje  dieses  Werkes  aus  dem  J.  ''^^/i209;  f-  Sl* 
bis  33"  verschiedene  Zeugnisse  über  dessen 
Lesung  aus  den  J.  811.  550.  546.  611.  536. 
612;  f.  3  3"  ein  ausführlicheres ,  etwa  aus 
dem  Jahre  i^^^/ieeg- 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  etwas  vocalisirt,  üeber- 
schriften und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  766 
Dü'lq.   (1365)   von  ^.»Äi;!    ^^i   tX*^    in  Alexandrien. 

Collationirt.     Nach  f.  9  ist  eine  grössere  Lücke. 

2)  Mf.  50. 

63  Bl.  4",  17  Z.  (•25';.2  X  16;  15— 15V3  X  S"^).  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel,  nicht  sauber,  fleckig,  be- 
sonders am  Rande,  nicht  ohne  Wurmstich.  Bl.  63  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.2''. 

Anfang  f.  2'',  unmittelbar  nach  der  Ueber- 
schrift:   ,*XA3    >^U\    ij^j   A_a.A3  j    Jpl  V'-^J'    so: 


Die  Tradition 


fj3  r 


steht  f  39" 


(in  Mo.  380,  f  51"  ff.)  vergl.  No.  1587. 

3)  Mo.  380. 

85  Bl.  8"°,  11  Z.  (18',4X  12;  IIV2  X  es/i-^").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig  und  besonders  am  oberen  Rande 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 

x=-^  j^j\^y;ii   |.U^U  \aj^_ii  J>jL*.i; 
Auf  derselben  Seite  in  sehr  grosser  Schrift  der  Titel: 

Schrift:  klein,  gefällig,  ziemlich  gleichmässig,  vo- 
calisirt. üeberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande 
und  auch  zwischen  den  Zeilen  Verbesserungen  und  kürzere 
Bemerkungen,  diese  meistens  persisch.  —  Abschrift  im 
J.  986  Rabi'  I  (1578).  —  Collationirt. 

4)  We.  310. 

78  Bl.  8™,  19  Z.  (21x16;  14x8™).  -  Zustand: 
lose  Lagen,  stellenweise  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  f.  1"  ausführlich.  Anfang  und  Schluss 
vrie  bei  Spr.  107. 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  fast  vo- 
callos. —  Abschrift  im  J.  ""^/i704  von  j^.vJüLü!  (j-^Lj- 

unten  am  Rande  foliirt. 


Auf  dem  breiten  Rande  sind  eine  Menge 
Glossen  in  kleinerer  Schrift  beigeschrieben,  die 
fast  alle  dem  Commentar  des  (C.Lii'  o.^ J!  vX>.c 
(t  ^"^71622)  entnommen  sind.  —  Auf  f.  1"  sind 
Verse  zum  Lobe  des  Werkes  von  Verschiedenen. 

F.  75  —  78  enthalten,  in  denselben  Schrift- 
zügen, eine  Anzahl  von  kurzen  Fragesätzen 
(etwa  21)  nebst  deren  Beantwortung.  Die- 
selben beginnen,  mit  Ausnahme  der  2  letzten, 
mit  J.  iUX^!  L«  und  erstrecken  sich  auf  allerlei 
Gegenstände.  Es  ist  wohl  kein  eigenes  Werk- 
chen, sondern  nur  eine  von  dem  Schreiber 
gemachte  Zusammenstellung. 

Der  1.  Fragesatz  beginnt:  (_^Ijij  *.JJt  ^S  xü«^ 

Der  letzte    f.  78'':    M    d_y^j  i3j^  qc  iJli*».^ 
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Die    hier    zuletzt  erklärten   Textworte  sind: 


c>o>x.:s-JI   IJs^    .  .  .    .i^'^j    .  .  .    LiaSJL  c>-Jiij5   ;o! 

^    j    v_^iyjl     s.].^    (^^>^-';     Ij^-J    ,«^i     JO-j    .^5 

*JJ  JK-^K   .  .  .  J^_^J|  ,^5  M   U^..wj>.   .  .  .  kLJI 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  eng,  gedrängt, 
rundlich,  unschön,  voeallos,  nicht  leicht  zu  lesen.  Der 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1101  Dü'lq.  (1690). 

HKh.  IV  7(^40.     I  793. 

Eine  Glosse   zu  diesem  Commentar  ist  von 


Spr.  284,   1,  f.  l.Sö"— 136". 
Ein     Stück      aus     dem      Commentar     des 


9636.     Spr.  111. 

163  Bl.  8'°,  c.  28-32  Z.  (21  x  lo'/i;  19  X  12'/a'^">).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber.  — Papier:  gelblich,  stark, 
ziemHch  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  (so  auch  in  der  Vorrede): 

Anfang  f.  l^  -i^L^^'i.  ^^iuJI  y^  .vJJ  j^\ 
lXäj   Lot   .  .  .   ^^J^JuJ.\\  /»■'■i^i'  >X*^'  LikXjow  ^J.c  |.^L*J!. 

JasL^i     |.L/s"bl     JjU^     JXiX.«    Jvc    'i^flii    XJ'.;;?    sjs^ 

Gemischter     Commentar     zu     demselben 


j_j.ij5jÄ^"il  ^;^^t  |.Lac  f  ^**/i537  zu  demselben 
Grundwerk,  2  Untersuchungen  (^ii^^^),  von  denen 
die  erste  sich  bezieht  auf  die  1 2  Stufen  der  Tra- 
ditionsmänner (i31-=^'  v_o!.^),  die  andere  auf  die 
12  Stufen  der  Traditionsklassen  (oJuLJ!  >_öU). 
S.  über  den  Commentar  noch  bei  Pet.  565.  — 
HKh.  IV   7640. 

9637.     Lbg.297. 

427  Bl.  8'°,  25  Z.  (21x15;  15  X  10™).— Zustand: 
im  Ganzen  gut;  oben  am  Kande  etwas  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  2": 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  P:    ^jiJ.^  ^yii>  ^j,l\    ^U  0.*.J^\ 
6L..i-i\,    ^^\,    ^^I^^!, 


Gemischter     Commentar     zu     demselben 


Werke    von    Ahmed    ibn    Ha  gar     elheit'emi      Grundwerk,    von   'Ali   ben 


iltän 


)liai 


med  elqarl  elherewi  f  ^°^*/i606  vollendet  im 


t  ^^^/i565    (No.    1493).     Das  Werk    selbst   ist. 
so  weit  es  der  Erklärung  bedürftig  schien,  also      J^^^^e  1008   Sa'bän  (1600) 

Aufan 
gf.l":  °  ~ 


nicht  mit  dem  ganzen  Text,  mitgetheilt 
Auf 


f.  2» 


..ji  ,.,♦>.];  aii 


,öi=>^\ 


o" 


LS-     L/i     IwJl 


^^.X^JLJ    _k*.       |»X*3     &ili      d_f*Mj     (jJ-S»    l3       . 


^S\  S^^\^  jjJ>^'  i  gJ'  »' 


>..:^«.Jt    ^^1»JI  /  ä.:^Li   C>j.^i\    xjLxÄM.L 


;isl  50l>.CjJ.e 


No.  9637—9640. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


189 


Schluss    f.  427' 


O--: 


l,,I.il   0*^5   •   •  • 
,«R*.;i     >_X.<.M<^     OiA*» 


M.<?L 


Ui3.j  o-^^  *LfiIl 


.L*a  ,J.c   -^U 


Schrift:  ziemlieh  klein  u.  gut,  kräftig,  gleichmässig, 
fast  vocallos.  Grimdtext  roth.  Der  Text  roth  eingefasst.  — 
Abschrift  c.  "^°,'i737.  —  Auch  arab.  Foliirung,  aber 
nicht  bis  zu  Ende.  —  HKh.  IV  7640. 

9638.  Spr.  112. 

158  Bl.  8'°,  25  Z.  (212/3  x  \fi\i;  17',2  X  11»  a"^"").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Der  selb  eCommentar.  Titel  u.Verf.  fehlt. 
Der  Commentar  geht  hier  nur  bis  fast  zu  Ende 
des  Kapitels:  f^to  xU!  i^»-»-;  ~^*^  j  *^=-  ^-'^  V4 
(=  Spr.  107,  f.  4P). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos. Der  Grundtext  roth.  Von  f.  135''  an  sind  für  die 
fehlenden  Textworte  Lücken  gelassen;  der  mitgetheilte 
Text  geht  kaum  bis  zur  Hälfte  (=  Spr.  107,  f.  34^  Z.2).  — 
Abschrift  c.  1750. 

Voran  gehen  2  braune  Blätter  mit  Quadraten,  um  die 
einzelnen  Kapitel  als  Inhaltsübersicht  hinoinzuschreiben ; 
es  sind  aber  nur  die  ersten  37  v_jLj  (bis  f.  119)  daselbst 
eingetragen.  Vorhanden  ist  von  dem  Werke  hier  also 
nur  die  erste  Hälfte. 

Die  Blätter  folgen  so:    1—29.  35—39.  30—34.  40  ff. 

9639.  Pet.565. 

192  Bl.  Folio,  33  Z.  (30x18;  20' o  x  S*^"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  in  der  1.  Hälfte  oben  am  Rande 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  rotherLederbd  mit  Klappe.— Titel  u.Verf.  f.P: 


viel  x^iäc  o'^Lxs-S  und  kehrt  sich  nicht  an 
Ky;c.äil  |.LX=>~)L  Den  Commentar  desselben  hat 
Ibn  hagar  elheitami  excerpirt,  bringt  ausserdem 
wenig  Neues.  —  Auf  Wunsch  von  Freunden 
hat  nun  'Abd  erraüf  elmonäwi  f  i°^Vi622 
diesen  Commentar  verfasst,  mit  Anlehnung  an 
beide  Vorgänger.  Derselbe  ist  gemischt  und 
beginnt    f.  2"     so:      ^\    f'-^^;-'^  o*^ '"'"''    *"*^'    C"^^ 

jö'u^j\     ^^*-^\    (^^Ilc     d-^*^'^    v_s*3^it     lX*:S\J1    .    .   . 

«^iJ     iU^     0.5   ^Is     ^8;;jS     ,.,'}    (^ji-«J'    »^^J     •    •    •    j'-:^*^"^'j 


OJ   LS'' 


L=.^LI 


•i   o'- 


i^; 


r-'^i  •  •  • 


Schluss  des  Commentars  f.  192":  j^^iÜ  lA5>j 


L5^*=* 


ij'..j  ^\   uiJü  oL^JL  JL*c^l  L*il 


li>.*:S^    ^Äc5     BvAäJ    ^*J    "i    ^A    1^^    »•)--l 


5_V>.C.      .\*^J 


Schrift:  ziemlich  klein,  sorgfältig,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  Bl.  l"*  hat  ein  Frontispice;  es  ist  hier 
ebenso  wie  auf  Bl.  2"  der  Text  in  Strichen  eingerahmt.  — 
Abschrift   im  J.  1135  Dü'lqa'da  (1723),  in  fiamät,  von 

^.jS_^ac  g-;v^-^  f'oi-s-  ä}  v**^^'-  r^"^'  ^*=^  C-  '^*^ 

Collationirt.  —  HKh.  IV  7G40. 


9640.   Spr.  11 ; 


GIG  Bl.  4'°,  17  (im  Anfang  19)  Z.  (231,2  X  IG'/i; 
19x8\3'^'»).  —  Zustand:  sonst  gut.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1': 


.Ulf 


.U-bi 


Anfang  f.  V":   e^Jüi^l  iS-  J^jussj'  ^\  J^jUä 

Zu  den  Erklärern  desselben  Grundwerkes 
gehört  'Ipäm   eddin   elisferäini;    aber  er  hat  zu 


Der  Specialtitel  (nach  der  Vorrede  f.  2») : 


Anfang. 


heisst  ausführlich: 


Anfang  f.  P:   ä^l^ai!^  a^'-*^^  Vj  ^)^J  ^*^' 
^^UI!  y^vJ  ^^^-^1  ^yui  337Ü  ^xx*.>!  ^^^ 

Sehr    ausführhcher    gemischter    Commentar 
zu    demselben   Grundwerke,    von  Soleimän 
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ben    'omar    ben    manpur    el'of 
t  ^^^ViTSo  (No.  1219). 


ili    elgamal 


iJS  »-Jtj  xj;^  jy  ^ 
Schluss    f.  616=:    jLiJ!    iÜL^~!     'J^   ^*s 


3l^5 


.Ui  aJ!i  JiiJt  ^  ■li  J^i  ^f* 


Schrift:  gross,  weit,  rundlich,  gleiohmässig,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  von  ^äLAi«  qJ  QtV^-^ 
im  J.  1269  Moharram  (1852). 

Andere  Commentare  sind  von: 

1)  Jj^l   a*=.!  ^   ^.sPL.i  er^   ^U   t  io«/i634, 
u.  d.  T.  |^ftLua*J!  JoL*.i;  r--^  Lsj.J5 

2)  ^^iLÜJ^    ^^^,   ^J    O.*^-  ^.rf    ^_^äL*^   t  "92/j„g. 

3)  3S;3ji  J^>5  ^,.  ^*^  o^  ^*^1   t  i'^^VnsT- 

Auszüge  des  Grundwerkes  von: 

4)  ^.UJ!  ^y^J!  .x^  t  i03i/^g22,  u.  d.  T. 


Versificirt    von    J^*:s:* 


.=-! 


iL-»JtJi     t    659/1261. 


Ueber     die    Rawls 


Werkes   handelt:    ^LäIJ!  f^\J    f  io*Vi63i     ii: 
JJU.iJi  ä!.^^  >_ajJ«^Lj  JJLsil  ^:?4J»  JjL«j.Ji  jU>! 

9641.  Spr.  110. 

132  Bl.  8™,  19—21  Z.  (19x14;  13  x  9-9';3"="').  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  Der  obere  Rand  am  Ende  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrüoken.  —  Titel  fehlt,  doch  steht  f.  1" 
am  Seitenrande,  von  ganz  neuer  Hand:  J^jU-i-Ji  üx^iLs» 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  40  Blätter.  Die  hier  zuerst 
vorkommenden    Worte    sind :      i^Uj  y'i  ^^  iJyj 

L^iXs^  ^.jii"il    50La*135    l^*Jlc  _j.J  f^\  »U«-o^  l5}J^^'  '^'■'* 


Es  liegt  hier  kein  Commentar  (oder  Glosse) 
zu  dem  Werke  (^*äJS  J^jL*~  des  Ettirmedi  vor, 
wie  aus  der  Anführung  einer  Stelle  dieses 
Werkes  f.  5  3*  unten  deutlich  sich  ergiebt ;  son- 
dern ein  Commentar  mit  «Jys  zu  einem  Tra- 
ditionswerke, das  in  Bücher  und  Kapitel  ein- 
getheilt  ist.  In  demselben  wird  (_5.^»-ü(  öfters 
citirt,  desgleichen  ^^.^ä>Ail  f  ^^8/^347,  z.  B.  f.  96\ 
Da  nun  die  oben  angeführte  Textstelle  in  dem 
Werke  des  ElboBärl  (ed.  Krehl  I  p.  162  ult.) 
steht,  liegt  die  Annahme  nahe,  dass  hier  ein 
Band  eines  Commentars  zu  dessen  Traditions- 
sammlung enthalten  ist,  dessen  Verfasser  nach 
dem  J.  ''5*'/i349  gelebt  hat.  —  Es  werden  hier 
nicht  etwa  Stellen,  welche  den  Charakter  des 
Propheten  betreffen,  aus  dem  Werk  ausgewählt: 
insofern  gehört  es  nicht  hieher,  sondern  in  den 
Abschnitt  Tradition. 

F.  124",  I.Zeile:    J  ^  ^l>ü  ^U!    Jj.i  vW 

IXXs-  j.1^      jJjS    ^l\    (^J_,      oU)lN.J     ij>lA/>     .^Jl    ^^' 
c         -  ■  ■     *-"  ■■   >  -^    1 

Dies  Stück  ist  zuerst  mit  Interlinearglossen 
versehen,  dann  mit  Glossen,  in  den  Text  ein- 
geschoben, gehört  aber  wol  nicht  unmittelbar 
zu  dem  voraufgehenden  Werke,  das  allerdings 
ohne  Schluss  ist;  die  Behandlung  in  beiden 
scheint  im  Ganzen  gleich.  F.  130°  ein  kleines 
Verzeichniss  schwieriger  Ortsnamen  nebst  Er- 
klärung;  ausserdem  Erklärung  anderer  Wörter. 

Schrift:  im  Ganzen  ziemlieh  klein,  Gelehrtenhand, 
ungleich,  insofern  als  sie  an  manchen  Stellen  recht  klein 
nnd  gedrängt  ist,  etwas  vocalisirt,  deutlich,  am  Rande 
oft  Zusätze  und  Verbesserungen.  Die  letzten  Blätter  sind 
von  etwas  grösserem  Format,  kleiner  und  enger  und  über 
die  ganze  Seite  (ohne  Rand  zu  lassen)  beschrieben  und 
dazu  durch  Beschneiden  und  Abscheuern  zum  Theil  be- 
schädigt. —  Nach  f.  71  fehlen  66  Bl. ;  die  zusammen- 
gehörigen B1.72  — 74  gehören  in  diese  Lücke.  —  Abschrift 
(nach  f.  122'',  Randbemerkung)  von  t\*>i  .-^J  .^  _^i 
im  Jahre  828  gafar  (1425). 
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9642.     Lbg.  395. 
1)  f.  1-9'. 


260  Bl.  8'°,  11  Z.  (21  X  15;  li'/s  x  T'/a"")-  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  grünlich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  1'': 


oc«^-'  ^ 

.U] 

r.*'^^ 

^ä.^. 

^  U^ 

U5^ 

Anfan 

gf-1 

':  ,}.L:t  j 

i^  ^ij 

£/^-''  -^ 

^*^s 

r^^^'    -  •  • 

4.«.= 

^«j  .^-s  . 

.  .  jLCi.^1.  oUi^i  ^c 

a-  ^-^^^ 

r^ 

^,a^-o«..'i 

:v,J^ 

»j^  .  .  . 

,.^i=ii 

;.N- 

S     .L>.:iX~.^L 

uV.;-.. 

:!  :<i.S.s^ 

*Lä.i,il 

Schilderung  des  Aeusseren  MoEammeds,  ab- 
gekürzt aus  tLa.iJI  "i^  (No.2559),  uebst  Erklärung 
einiger  Worte,  von  Ibrahim  ben  moüammed 
ben   ibrähim  elHalebl  elüanefi  t  ^*Vi549- 

Zweck:  dass  die  Gläubigen  ihn  im  Schlafe 
erkennen    und  von  Iblls  unterscheiden  können. 

Fängt  an  £3" :  V^Iäj  U^ä^  U=J^^  *)Ji  ^j«,  ^yl^ 
avjS    P^ij*-'^    O''   '^^^    J"^-''    A^J    j**^'    _^J^J    <«.p-5 


s 

chluss 

f.  9» 

=     C.^' 

^.'-i    e5^'    ^^    LC*^J 

r^^ 

^.^%    ^i 

T    ,<:^3     ^^^^     C5^L*^'     ^^'     L^^^    L5^; 

5.53 

,,.  J.ii, 

.,^^1 

Schrift:  gross,  gut,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Der 
Text  in  Goldlinien  eingerahmt.  F.  l*"  ein  Frontispice.  — 
Abschrift  c.  '^^o/nss  (nach  f.  260«  (Unterschrift)  von 
i^AaÜ    ^**»=>).   —  CoUationirt. 

9643. 

5,  4,  f.  47^   48\ 


1)  M 

Titel  fehlt;    er  ist:  ^ÄZTTJl^. 

Von  derselben  Hand  wie  No.  3,  aber  in 
kleinerer  Schrift,  steht  hier  in  2  Kreisen,  die 
von  einer  Goldlinie  umzogen  sind,  eine  Be- 
schreibung Mohammeds,  die  als  von  'All  her- 
rührend angegeben  ist. 

Anfang:    ^  ^1\  ^Juo^   \ö\  ^^^  ij^  ^ 

Schluss:  'üy^  xyLr>  ^^^  äjLP  ä^Jo  »t^  ^^/» 
j«.^J!    '»Ii.<i   »Aju  "i.    »L.i  ji    ^   jOj:Lj  i3jJ'J    '&!=>! 


F.  48"— 64"  leer.  F.  64"  enthält  ein  Gebet 
(anf. :  ^S  ^«j!  ^^^^jJ^^  o'i**^'  "^  '^^  O^*"!^) 
und  65"  ein  Verzeichniss  der  Namen  der 
^.sLjiül  oL^!,  die  hier  in  sehr  verschiedenen 
Formen  aufgeführt  werden. 

2)  Andere  Beschreibungen  des  Aeusseren 
des  Propheten   in: 

a)  Mq.  180",    f.  220"    (zugleich    auch    die    Be- 

schreibung seiner   4   ersten   Nachfolger,  in 
5   Kreisen). 

b)  We.  1694,  2  (No.  4112). 

c)  Dq.  21,  2,  f.  294"— 296  (No.  3673,  4). 

d)  Dz.  14,  2,  f.  94"— 96  (No.  3679,  c). 

e)  Mo.  9,  2,  f.  78".  79»  (No.  3866,  2). 

f)  in  Mo.  403  (No.  3688). 

9644.  Lbg.  329. 
17)  f.  181-185. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  181»: 


Anfang  f.  181": 


O* 


o.b 


'  i  ^J 


L<^\ 


^iJ 


JLäÜ 


^yfjtMoi\     ^*J     0->^-    l^^'    jf:^^    J^}     ij>*-^'     (•^'»3 
f^X^D     ^^\     Jjü    ^^\S     .  .    .      '^J-\    J,     f,^   _jjl     Jü5; 

Ueber  den  Schuh  des  Propheten  und  seine 
2  Riemen,  von  Geläl  eddin  essojüti  t^"/i505. 

Nach  den  Worten  f.  182":  «J.-^  o-iLT  ^i 
(jiajuJ  jliji  'v>>S>  !j>^>  *J!  (»^■''i^jtj  ji'3  vXs^  JjtJ! 
'j^ÄÄi  v>o>x.i;  /"^J  iJ^^  »Jtöjj  Ä^-ilaJl  soll  noch 
die  Abbildung  folgen,  fehlt  aber  f.  183"  (leer 
geblieben).   —   Schluss  f.  185"  (Kämil): 

Uj.iw  ^-fJ^ji  V*rV^  'i'-H^    J>^L*>i  [j^j  O^ü  J^i  JvV^^^ 

9645.     Lbg.  295. 
42)  f.  296-299. 
Format  etc.  imd  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift:    j-~.j    >,\   qUS    .J 
Verfasser  fehlt;  es  ist: 


J-Ok«  |fc*-0 


*-o      »»i'^.^ 


5^LftJf  ^♦^  JU^  ^  J.t 


^v> 
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Anfaus  f.  296»:    Jli 


r"^^' 


;J!  ^s>^i  .A 


^5,;*  a^  ^.-* 


■J!     A.»£      |.l     ^s>3 


'i    O^ 


Ueber  die  Zahl  von  Moüammeds  Kindern  — 
die  selir  verschieden  angegeben  wird  —  und 
deren  Lebenslauf,  von  'Ali  ben  sultän  mo- 
hammed  elqäri  f  ^''"/iGoe- 

Schluss  f.  299'':  ^J.xc^c►  ^<^*=>  X.i*«  L^^i-^j  q1^ 
f.jj  »A^j  ^J!   |.>l-«J!.   b\i*aii   ».^c  j.«3^   J.AaJ!   ^^ 


Abschrift  im  J.  1175  Du'lqa'da  (17G2). 


6    o^' 


9646. 

In  diesen  Abschnitt  über  MoRammed 
gehören  auch  folgende  beiläufig  vorkommende 
Stellen.  —  Ueber  seinen  Stammbaum  und 
den  der  10  Paradiesanwärter,  Pm.  Nachtrag  12, 
f.  1\  2\  Seine  Genealogie  Pm.  654,  f  242''^. 
Mf.  382,  f.  4  —  6.  We.  1783,  f.  35\  —  Vom 
Brunnen  Zemzem  und  der  Geburt  Mohammeds 
Pm.  75,  f.  223"— 228»  Rand.  —  Uebersicht 
seines  Lebenslaufes  Glas. 2,  f  145.  Pet.  183, 
f.  157"— 165;  690,  f.  112"  ff.  (bis  zur  Aus- 
wanderung). —  Sein  Lebensende,  Pet.  63^, 
f.  7  —  12.  Lbg.  252,  f.  52«.  Pet.  94,  f.  63"  ff. 
Von  seinen  9  Frauen,  We.  321,  f.  14".  Lbg.  902, 
f.  305".  Von  seiner  Vermögenslage  zur  Zeit 
seines  Todes,  We.  1742,  f.  208".  Von  seinen 
Waffen,  Spr.  1222,  f.  25».  —  Von  seinen 
Eigenschaften,  We.  1452,  f.  97"— 101";  von 
seinen  6  Lebensgrundsätzen,  Lbg.  809,  f.  42. 
Preis  Moüammeds  und  'Alls,  Pm.  680,  f.  7". 
Seine  Vorzüge  Pm.  241,  f.  40  — 42";  730, 
f.  14"— 16"  Rand.  —  Sein  Aeusseres,  Mo.  153, 
f.  69".  70".  Spr.  853,  f.  84.  85";  675,  f.  159. 
160.  Dz.  14,  2^  Sein  Schuh,  Pm.  Nachtr.  12, 
f.  5".  6".  Pm.  165,  f.  98".  Von  Personen,  die 
ihm  ähnlich  waren,  Pm.  236,  f.  20".  Von  seiner 
Prophetenschaft  und  seinen  Wundern,  Min. 
182,  f.  83".    Spr.  940,  f.  120",  121".    Lbg.  580, 


f.  46".  48  ff.  Von  seineu  Gnadengaben  Pet.  694, 
f.58.  Spr.1962,  f.  103".  Im  Traum,  Lbg. 752, 
f.  72.  Von  seiner  Himmelfahrt,  Min.  247, 
f.  143.  144.  Pm.  183,  f  43".  45  ff.  Ueber 
das  Wort  Jyw  Lbg.  34  7,  f  89.  Moseilema 
sein  Gegner  als  Prophet,  Pm.  193,  f  35. 
Pet.  128,  f.  181  ff. 

9647. 

Ueber  Mohammeds    innere    und    äussere 
Eigenschaften  handeln   auch   die   Schriften: 

1)  ^gxÄjl   ^,^£»'  von  _^j^  ^x^^\  A*=>1  ^j  iX4.^ 

2)  ^j.^\  JJL*.i;   von    ^^^^iÄ>^^♦il  a*j-'  ^.^j   .a*> 

3)  Ju.^\  ^.Jl  JJu»kai  j.  ^t^"i!  "i   von  ^.^j  ^^XM.^^ 

4)  j-^jlSül    jIjl».»JS   }J^^   J.jL*XiJi    von   ^j   ^ic 

5)  j.  jL^^JiJi^j,    JUaJ(  ^^^3    J>\^j,  jLi^!  ^^l.j 


,L;:^1 


Ji  JoU.i;  von  u\./.c  ^^j  |»..**'j;jI  ^j  J.c 


6)  jUi:vii  ^^^'j\  »y.^  j;  ^\j^^\     L«^  von  ^^j  ^^^^, 

^^.ASyajS    ^*ir    ^.    ^M^^    f  «56/l258- 

7)  Kj-Ji    ^=>  oUas  j.    iCj_j.*vül  j^y^"^^   «JLLivo  von 
t 


8) 


rM\ 


a^  s* 


7l377. 


9)  J^«,  JS  ^^il^^  i  J»«.JI  :vLi   von  ^aUjI  ^ji 

t  "^/im.  

10)  ^_J.•^>^J5    (joSLAsi-     von    ^X^JiL.i\    ^♦•■=»J'    i^-jc 

t    »'-*/l421-  

11)  ^U^j;  ^l^.  j\yi\    von  ^^  ^.i   t  852/,^. 

12)  ^^AiJi  u^Ua>   von   t^^.S'Lftj!    Os.*.s?  ^j  J>.*^ 

13)  (*ii«ii  ;_^-^'  i_>uL*aÄ  |.yCil  iailli   von  ^  >A*J»? 

14)  J.lU-i.i;  Je  JJu^ly?3  von^ip^A..]!  f  911/1505. 
(Vergl.  Sj_j.*-üi  ij«3jL*ai-I  und  w^*aU1  -^j^*j5 
No.  2576  ff.  von  demselben.) 
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15)  Kj^aajI  J>jL*/i.ji 


i^l  J.*^- 


16)  j_^>JJt   ^j^l^:>  i5   f.\4.l\    JcäU!   von 
;3LlFXr~7.   A*^"   t  931/1525- 

17)  ^,^1\  ^UXi  von  ^pü\  ^j^JI  ^a^^  ' 

1 8)  Lsiil  ^  «>A«j  ^,/i  J  3^  Lf*^'^-'  ■— *  •*^' 
von  ^«^--o^jJol  /-i  Lf  j'  ^-,J  v-a^V'J  ^^J  ^;''  t^''^-7i624- 

19)  J.i.*.i.J!   ^>c    SjUJ-   von    .,jA.UJ!   ^jj   ^.  ^>c 


20)  ^.^*JI 


-^I  j<*-^ 


L^*>' 


,'1656- 

XJI    «..<'J   von   A-^c 


J'wJS   um  1O66/1 


21)  jj.*~JW  j^-j-i^-J'  J.  J>««''  ■^"L- 


O'-^ 


^8LlA2*jl  &.aJi=»  li 


4=>   von   ^j  L>r.j7 


23)    ..^^\  J^*^  ._ÄO.  S  ;^*i'  -l—-!^ 


^_^^LLi. 


von    JCj  ^ji 


2. 


Genossen  MoÜammeds. 

a)  allgeinein. 

9648.   spr.  103. 

302  Bl.  Gross  Folio,  27  Z.  (373,4X26;  2GV4X  lö'/a™). 
Zustand:  der  Rand  zur  Seite  und  auch  etwas  oben  im 
Anfang  und  am  Ende  wasserfleckig,  sonst  im  Ganzen  gut. 
Gegen  Ende  (um  f.  270  herum)  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Lederband.  — 
Titel   und  Verfasser   von   ganz   neuer   schlechter  Hand 

f.  1»  oben  zur  Seite:     oLäaLJ!   UjLä^  ^^  Jj'^!    t^! 


C5^'  a=   ci.■*-^^'  ^^^  ^=  o^  a--^'  o^  ^*^ 


o^ 


a^ 


o^ 


;US 


L^-rr'  a^ 


Js.«.^! 


CjI    x^-U-i 


c_^'  o^ 


Jw^ 


,Ui  J^..^ 


Dies  ist  die  ganze  Vorbemerkung  zu  dem 
grossen  Werke  des  Ihn  sa'd.  Er  heisst  aus- 
führlicher Mohammed  ben  sa'd  ben  mani' 
elhäsiml  elbaprl  abü  'abd  alläh,  war 
Schreiber  des  Elwäciidi,  und  starb  im  J.  '^'^^/^u 
(232).  Sein  Werk,  welches  hier  bearbeitet 
und  herausgegeben  ist  von  'Abd  elmümin 
ben  halef  ben  abü  'Ihasan  ben  seref  ben 
elhadir  ben  müsä  eddimjäti  seref  eddin 
abü  mofiammed  (und  abü  a&med),  geb. 
^^^/i2i6?  t  ™Vl305?  enthält  eine  sehr  ausführliche 
mit  vollständiger  Gewährsmänner -Liste  ver- 
sehene Biographie  Mohammeds  und  seiner  Ge- 
nossen  bis   Bedr.     Hier  liegt  der   1.  Theil  vor. 

Das  Werk   beginnt  f.  P  mit:   (_^*^1  ^^'^  /^ 


gji  .^is  ^^  ^^  ^^^.  ^  ^cij. 


F.  2" 


tU^i^t 


a^  r**= 


.SÜI    J^,    jJ.    ..,A      SJ> 


^1 


w.       Die    letzten    Artikel    sind    f.  300": 


er?  o- 


a^  o-^*  o^ 


SU'-,   endlich 


a^ 


^^>>.i!_^l  [1.  v-i-u']  v^-büi 
Anfang    f.  1":     jjL«Ji 


t^^  e)^ 


>>jeA^       ,  'j^^j  ^J^AC   A^  ^^-krj  ^-*c  qJ  o<4^s  yäjw  _^1^ 


Si^' 


a'? 


e^^i 


OsjlC  j^*^- 


jjJl 


*.=» 


(^L^L)Jf 


C5^'a^ 


o 
cyj^:s*  ,.L<i'i'i  ,is.;yi^'  47^^'  i3i.i 


iC.iL.v^J!  i;.^:iL*Jt  JisU! 


^l:i. 


5    ül.    .vJ.c 


O^f 


O^ 


>1    ^J 


a^ 


Aus  der  Unterschrift  (5  Zeilen  auf  be- 
sonderem Zettel  von  derselben  Hand  wie  der 
Titel  f.  1",  eingeklebt  an  der  dafür  leer  ge- 
lassenen Stelle  f.  3  00"  Mitte)  erhellt,  dass  der 
1 .  Theil  dieses  Werkes  im  Sa'bän  des  J.  ''^^isis 


in  Elqahira  (in  der 


=UJI 


_,JmJ;)  fertig  ge- 


ÄlJl    J>w.^£ 


iiy^j 


jG  ^! 


^^L 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


schrieben  ist  von  j^^LX^i  ^^yJ^M^]^^  J>..«j>!^^  v>-«j>i 
und    dass    der    2.   Theil    die    Biographien    der 
25 
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.'uaj'iii^  ^^j^=>l4*Ji  iimfiisst,  welche  nicht  bei  Bedr 
fochten  und  schon  früh  gläubig  wurden  und 
meistens  nach  Abessinien  ausgewandert  waren. 
Dann  folgen  verschiedene  Zuhörer-  und 
Lehrer-Reihen  für  dies  Werk  und  zuletzt, 
f.  301''  unten,  die  Angabe,  dass  dieser  Theil  — 
der  etwas  über  8  Bände  des  Exemplars  des 
(1.  »o_^i»)    '^.^■^^   Q^'   jr* 


O^ 


c^' 


L.c0^j! 


.J' 


(nebst    Angabe     seiner 


Lehrer)    im   J.  ^^^1299    '^   Elqähira    gehört    sei, 
nebst  Bemerkung,    bei    wem    und  von  wem  er 

im  J.  ^^^/i325  gehört  sei. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
üeberschriften  roth.  Am  Rande  öfters  Zusätze,  Bemer- 
kungen und  Verbesserungen.  CoUationirt.  Arabische  Fo- 
liirung:  dabei  ist  f.  59  und  88  übersprungen.  —  Abschrift 
c.  1800.  -  HKh.  IV  7903  (^x«jUJ5i  ioL^*aJ!  oLä^Ia). 

9649.   WE.  140. 

167  Bl.  4'%  19  (u.  in  der  2.  Hälfte  17)  Z.  (25  X  17; 
20x13"^").  —  Zustand:  etwas  locker  im  Deckel.  Vordere 
Hälfte  ziemlich  gut,  obgleich  im  Anfang  nicht  ganz  sauber 
und  nicht  ohne  Wurmstiche.  Die  zweite  Hälfte  hat  am 
unteren  Kande  einen  grossen  durchgehenden,  auch  den 
Text  berührenden,  Wasserflecken;  auch  nicht  ganz  ohne 
Flecken.  —  Papier:  stark,  gelb,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1": 


u.    s.   w. 

Es  liegt  hier  Band  9  und  10  desselben 
Grundwerkes  vor. 

Band  9  setzt  die  Aufzählung  derer  fort, 
die  bei  Bedr  und  Ohod  etc.  fochten  (nachdem 
in  früheren  Bänden  zuerst  die  Kämpfer  von 
Bedr  für  sich  allein  behandelt  worden) 


ginnt    mit    den    zur    Familie    der 


O^ 


dbe- 


X-ti*«  ^j  v**^  o^  (*^^  O^  (^'^^   gehörigen. 

Dann  folgt  Erwähnung  Einiger,  die  be- 
haupten, dass  sie  bei  Bedr  gefochten,  von 
denen  es  aber  nicht  feststeht: 

f-  27''  Q.^j  ^^r>^  sS^cj  ^j**^^  f^'^o^  ry^  /'^ 

Damit  ist  die  erste  Klasse  zu  Ende. 
Es  folgt  f.  30°  die  2.  Klasse: 


J^^5  ^ j^S3\  C^SjL.kl\ 'Jüi^  ^  ■i^o^\  ■i0.iJ:\ 


Anfang  f  P  vor  dem   Bismillah 


Dann; 


^Ib    _^\     ^^f/:i\      ^^\      .:,-y-CiJ!      ü_j 


J  Ü!.  l.u^^  sL 


o^y 


Js-»:S*  jj\      \^y,:>^      JLi      ölf 


Oi    U"' 


^Xi    ^/!^     '^3^.■i    0>ji^  ^^j   0^*s^    UiJ^s>   Jls   j>  ;  c  J^ 

^,J    _i^»3Qj    l_j.  Jl/3^J     !^_Ji    ijj    ^j.Äj      »^=»    ^^ic    äyj:.^ 


Dieselbe  umfasst  also  die  Auswanderer  und 
Hülfsgenossen,  die  zum  Theil  nicht  bei  Bedr 
fochten,  aber  doch  schon  früh  den  Islam  an- 
genommen hatten,  und  zum  grossen  Theil  nach 
Habes  ausgewandert  waren  und  bei  Ohod 
und  den  folgenden  Kämpfen  sich  be- 
theiligteu. 

Hier    werden    zuerst   die  Auswanderer   be- 
^.J    Lf'^'-*^  o      handelt,    und    zwar    zunächst    die  Familie    der 

Der    davon  zuerst  besprochene    ist  f  30": 

^\  oLi.«  \\^  qj  (** 

(Weiterhin    f  70"  — 80" 

F.  80"  die  Familie  der  uiLi^c  j^c  ^  (j~*-^  Jy.c_j^ 

Der  davon  zidetzt  in  diesem  Bande  besprochene 

ist  ^!  ^j„.4^  Js^c  ^^j  iC^I  ^^  uoiÄji  ^j  j^*«^  ^^  ._.*£ 

Band  9  schliesst  f.  85°. 

Band  10    beginnt   f.  86"    (f.  86"    der  Titel, 


O-  O' 


a^  o' 


U*»  vrie  bei  Bd  9),  und  zwar  mit  den  Verbündeten 
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der  ^^ 
wird: 


jy.c  j.X^,  vou  deueu  zuerst  besprochen 


Daun  f.  96''  die  Familie  der  ^j^i^i  jljjl  J^cj^ 
und  ihre   Verbündeten, 
die  ^-J^i'  .-»J  »-^;  v'J  und  ihre  Verbündeten. 


97" 

99" 

100" 


132 
137 
139 
144 
145 


V  0-?  r^  ^ 

sJ/J  ^j  Klsfij  ^^,j   p^iii'  J.AJ    (und   ihre   Ver- 
bündeten  (f.  104"). 
^_Ajü   j^j    (cJ^c  _«.*J   (darunter  ^j    ».Ul   ^>.c 


1^1 


O^ 


f.  107»— 131"). 


a^  '>■ 


c?  .--^  >^ 


o^  r 


OjJi  ^-jU-   (die   übrigen   Familien) 
(darunter  f.  148"  ff.  3Ö  _^l). 
Der  zuletzt  besprochene  ist  f.  löß": 

Schluss  f.  16H":    id:;  A 


->r) 


«..<   Js^-**^  '^■^i 


O^  H^*^ 


io^L^  ,  J\ 


L5^'    L^«^5 


,t\->  '-^*J  iAä>'i_i^.JI 


^Jl 


iLxJi  «J.L-il   .^!   ',.,Lä^ 


Auf  dem  vor  f.  1  befindlichen  Vorblatt  steht 
ein  Nachtrag,  der  auf  f.  132"  Mitte  einge- 
schoben werden  muss  und  die  Verbündeten  der 
v_Ajü'  ^^j  ijvXi  _j.Äj  bespricht;  es  ist  aber  nur 
eine  Seite  vorhanden,  von  grober  unschöner 
Hand,  und  es  müssen  mehrere  Blätter  daran 
fehlen.  Diese  Ergänzung  ist,  wie  es  scheint, 
dem  eigentlichen  Werke  fremd. 

Die  Schrift  des  9.  Bandes  ist  verblasst,  rundlich, 
ziemlich  gross,  gleichmässig,  -vocallos,  weitsperrig.  Die 
Aufschriften  grösser.  —  Die  Abschrift  ist  vom  (oder 
gleich  nach  dem)  Jahre  ^'*,u2o- 

Die  Schrift  des  10.  Bandes,  etwas  grösser,  schärfer 
und  spitzer,  weniger  blass,  gleichmässig,  yocalisirt,  deut- 
lich. —  Die  Abschrift  vom  Jahre  ^^^/u3&- 

Am  Ende  f.  167  sind  noch  3  Documente 
angehängt,  vom  J.  ^29/1135,  ^^Vhsoj  ^^/i249  5  in 
denen  ein  Nachweis  gegeben  wird,  bei  welchen 
Lehrern  dies  Werk  in  Vorlesungen  vorge- 
tragen  sei.  HKh.  IV  7898.  7903. 


9650.      We.  349. 

83  Bl.  4^  19  Z.  (241/2  X  IG;  19  X  ll'/s'^"').  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen;  wurmstichig,  oft  aus- 
gebessert: ziemlich  unsauber,  am  unteren  Rande  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  fehlt.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P  vou  neuerer  Hand: 


^A  ^.-i^c  c^jjlji,    .^a  j,LiJi  tj^i 


^^^xJÜf  oLäJiif 


o^'  ^-' 


lAsLji    vXX>M 


(Vor  ^As'^iJi  muss  ,^j'^   ausgelassen  sein.)      F.  2"  obsii 
steht  von  anderer,  ebenfalls  neuer,  Hand: 

was  als  Titel  nicht  richtig  ist. 

Dieser  Band  enthält  das  12.  und  13.  Heft 
desselben  grossen  Klassenbuches  des  Ibn  sa'd 
und  fahrt  fort  zu  berichten  von  den  Propheten  - 
genossen,  welche  zuerst  den  Islam  angenommen 
haben.  —  Im  Anfange  der  Handschrift  fehlen 
89  BL;  Blatt  3  (das  1.  Textblatt)  gehört  nicht 
unmittelbar  vor  Bl.  4,  es  fehlt  nach  demselben 
1  (oder  ein  Paar)  Blatt. 

Behandelt  wird  auf  f  3  ff.  der  Uebertritt  des 


(joL»Ji  ^j   .  j4.c  zum  Islam ;  f.  9"  der  seines  Sohnes 
13"  *jÄ=>  -^j  ^Lc 


a-  : 


Jw^Jl-,   j^.»E  ^J    gv 


Nach  f.  13  fehlen  40  Bl. 
1 4"  fährt  fort  in  Besprechung  der  |*/.L«  y^ 


a'^' 


und 


zwar  des  ^*il*^Ji  Js^c  ^j  _Li=\:^L 


O-    U"^ 


X  .,. 


a^  o~-^'  a^ 


CT- 


Nach  f.  23  fehlen  10  Bl. 

F.  24    behandelt    weiter    die 


und 


fahrt  fort  in  Besprechung  des   ^-J:^•>i=»  ^J  qU 
Nach  f.  32  fehlt  1  Bl. 
F.  33    fährt    fort    in  Besprechung    des  <A/.c 

25' 
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Das    12.  Heft    des   Werkes  schliesst   f.  45": 
Da.s    13.  Heft  beginnt  f.  45"': 


^:i  ,.,u^ 


47"  ^^  ^^Lij.c  ^j  lt;'^  a^  r^  ^J^'  ^^^^*  ;'i^"'  0"^ 


o^ 


CT-   or"}  a- 


t  ^^/679  (ein  langer  Artikel)   3.j.5>   »jI 


Nach  f.  52  fehlen  8  Bl. 


cXj; 


->  »-'«  c-   ^:* 


O^  AJU  ^j  Kc.^s 


■r-^-e- 


o- 


66» 


O^  t'^-iJ 


v»J     Ci^.jJ     X+^1. 


i^l  j^X^     ^5 


■^j  o- 


o^^^^  o^  '^-.-*='  a^  ^^^:i  o'?  ^^*-  a^  o^^i" 


68" 

^.,^^! 

O^ 

^bL«ii 

cy*^^^o-^^ 

.<.c^L.i=^J 

O^J 

7P 

i.-*=  O^ 

s 

.-'o 

'  o,=il  ^, 

75" 

^.^' 

a^ 

^i^ 

o^  ^^^  o^ 

ijr*^    uc*r 

a'°i 

Artikel  über 


o^  U~:^*  c^'  a^  o'^ 


Wurmstichen.  Bl.  1  (Seite  3.  4)  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  steht  in  der 
Unterschrift  S.  507: 


iwLs^VAaJf  »ÄjXA  vL^  o^  L-'^^Li-S   l-^ 


Verfasser  fehlt;    nach  HKh.  V  12411 


C?">i^'    ^^ 


\iJi  iA*c   .•■.jA.!! 


^V 


(Etwas  ausführliche 


^  ^   ^X^ 


>A*^1 


O^ 


O^ 


JJ! 


a^i 


a-  •;♦''  a-  ls-  0"^ 


L^^  a^i 


^j   Xij:  .c 


Das  Vorhandene  hört  auf  in  dem   längeren 


den  Worten  f.  8  3":  iüL^i^c  ^ys  !Jl  J.>Jl  ^^l^  jLs 
^^i-  ^J  ^1  .1^  ^\  L^^JC^  ^^i  L^.  (3^i  ^i.5  ^^Lj- 

Schrift:  gross,  gewandt,  kräftig,  gut,  etwas  vocali- 
sirt,  zum  Theil  etwas  blass.  Die  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  —  Die  Handschrift  ist,  wie  im  Titel  an- 
gegeben, nach  dem  Original  des  Ibn  hajjüje  (um  ^^",933)  ab- 
geschrieben, hat  aber  —  wie  im  Einzelnen  bemerkt  ist  — 
mehrere  Lücken.  — •  Abschrift  c.  ^'uoe.  —  Collationirt. 


9651.   Mf.  74. 

507Seiten4'°,  21z.  (26^/3  X 18  Va;  lexlS"»).  -Zn- 
stand:   ziemlich  gut,   doch  nicht  frei  von  Flecken  and 


'Abd  alläh  ben  moüammed  ben  aH- 
med  elBalebi  fatH  eddin  ab Q  moEammed 
ibn  elqaiseräm,  geb.  ^^'■^/ 12261  starb  im  J.  ™^/i303. 
Aber  das  vorliegende  Werk  ist  nicht  von  ihm 
verfasst.  Denn  S.  143  beruft  sich  der  Verf. 
auf  sein  Werk  ;^jUJ!  J,  Jw^iJül:  dies  ist  das 
grosse   Geschichtswerk  des 

Derselbe  hat  ein  sechsbändiges  Werk  über  den- 
selben Gegenstand  geschrieben,   betitelt 

(==  KjLs^^!   ikijw  der  Unterschrift);    der  Spe- 
cialtitel  aber  ist: 

Davon  liegt  hier  der   5.  Band  vor. 

'Izz  eddin  ibn  elat'ir,  ^eh.^^^lnm  t^^°/i233 
(No.  9438)  zählt  in  diesem  streng  alphabetisch 
geordneten  Werke  die  sämmthchen  Genossen 
Mohammeds  auf,  mit  den  auf  sie  zurückge- 
führten und  mit  den  Stützen  der  Ueberlieferung 
versehenen  Aussprüchen   Mohammeds. 

Der  Band  beginnt  mit  dem  Buchstaben  f, 
(an  -welchem  jedoch  das  1.  Blatt  fehlt)  und 
geht  bis  zu  Ende  des  Alphabetes. 

Der  hier  zuerst  behandelte  Artikel  ist  S.  3 : 
O"  O^    ii'«Lti=>i    C5''^^'    lJ^^^   iöyiaiJi  ^   ijjU 

Der  letzte  S.  347:    i^J^^  lX.*s^'  _^t  i_r4>:J 
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Es  schliesst  sich  daran  eine  alphabetische 
Behandhing  der  unter  ihrer  Kunje  bekannten 
Personen:  (_^^'  ^t  (jj'--^-'  i*-*^«-'-  Erster  Artikel 
S.  348  :  ^\  -lU^s  iL).^5  /O  J  ^Jji}\  iUxT  _^i. 
Dieser  Abschnitt  geht  bis  zu  Ende  des  Buch- 
stabens c;  letzter  Artikel  S.507  :  ^^j  ä_JtI!^*.^*cjjt 

Ueber  den  Anfangsnamen  der  einzelnen 
Artikel  stehen  in  der  Regel  einige  oder  auch 
nur  1  Buchstabe  in  rother  Dinte:  es  sind  diese 
Buchstaben  Abkürzungen  der  Namen  der  Ver- 
fasser der  von  ihm  besonders  benutzten  Werke: 
nämlich   es   bezeichnet: 


den 
den 


*_4.^  _jji    (d.  i.   J^*=>! 


y^^   f^'^iion); 


LS'^y  j~- 


-i     den  kJJ^a  ^i\  (A.  i.  ^^j 


O^  (i^*  0■^ 


p    den  j»jjü  yl  (d.  i.  J^i>!  ^j  >JJ1  l\>.c  ^,j  Jw*i>l 

t  *30,1039);  

er  citirt  auch  u.  A.   den  ^Jt3ü^\  Ji*=>-  S.  189 
(d.  i.  ^  y;-x^\  ^j  j^*^-  ^  y*i>   L-~'-^*-''  j-^' 

Schrift:  ziemlieh  gross,  gewandt,  gleichmässig,  etwas 
rundlich,  vocaUos,  sehr  oft  ohne  diakritische  Punkte, 
üeberschriften  und  Stichwörter  hervorstechend  gross.  Be- 
sonders die  I.Hälfte  des  Werkes  ziemlich  stark  verblasst.  — 
Abschrift  vom   17.  Dü'lqa'da  '^-^1294. 

Bei  der  Seitenzählung  ist  nach  S.  64  ein  Blatt  über- 
schlagen, jetzt  64\  64'>.  —  HKh.  I  G37.     IV  7903. 

9652.   Lbg.  146. 

19  Bh  4'°,  21z.  (•22x16;  IG'aX  10<^">).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  n.  Verf.  f.  1°: 


^\  ^,^aji  j. 


.AaÄ^«,i\ 


a^ 


•  •  •    C5^tx*^l 
1\   c>..iJ    ^äJi 


Der  Verfasser  Elhasan  ben  mohammed 
ef^agäni  f  eso/j.^^^  (No.  1630)  hat  sein  Com- 
pendium  über  die  Oerter,  an  denen  die  Genossen 
Mohammeds  gefallen  oder  gestorben  sind,  nebst 
dem  Anhang  dazu,  hier  zusammengestellt  u.  alpha- 
betisch nach  den  Namen  der  Genossen  geordnet. 
Zuerst:  Ai  ^^^«-.^j  j^Ll  '^^^^=>^J.^_  ^>.^^■J.^\^]i\^^^ 
Zuletzt:  g.ii    .^_^\   JLPJ5   ._.c  ^,.  ^.^. 

Worauf  noch  die  mit  Kunje  Genannten  folgen 
(zuletzt  »..^-x-it  jjl).  _  Nach  der  Unterschrift 
f.  19"  ist  die  Abschrift  gemacht  von  .^j  <A*^ 
»^■Ji   iA..c,    einem    Nach- 


a*Ä^ 


o^  v>«^  o^ 


kommen  des 


l^ji.^^Ji    ;>«= 


.*3^5_jj5,    des  Ver- 


fassers des  i^;L.ci.Ji  pj^  ^  »-j^^^^-'',  im  J.  773 
G-omädä  (1371).  Nach  derselben  ist  die  vor- 
liegende gemacht,  veelche  etwa  aus  dem  J.  ^'^^'^jnzi 
stammt.  Nach  obigem  Schluss  ist  von  derselben 
Hand  noch  ein  Nachtrag  gegeben,  welcher  die 
von  den  Genossen  zuletzt  Gestorbenen  nach 
dem  Werke  des  (_^iL.e>-o^l  ^«i^^'  f  ^^o/iosg  auf- 
zählt;  es  sind  deren   6.  HKh.  III  4862. 

Schrift:    gross,    kräftig,    etwas  vocahsirt,    deutlich. 
Die  Stichwörter  roth.    Der  Text  in  rother  Linie  eingerahmt. 


Dasselbe  Werk  in  Pm.  501,  9,  f.  17—26. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt, 

steht  f.  1":  KjLä^.asJ!   ^o«j   o^*:.    .K2.-iJ^.      Verfasser 
fehlt.     Anfang  und  Schluss  wie  bei  Lbg. 

9653.     Pet.  246. 
1)  f.  l-43\ 

91  Bl.  8™,  17  Z.  (2OV2X  15;  12VaX7V°)-  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  LeJerband  mit  Klappe.  —  Titel  f.P: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  1":  iUioJi^!  _^i>!  ^^3Ji  jJJ  Jc«..^! 


o 


jüäPL 
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Ueber  die  Vorzüge  der  Prophetengeuossen 
und  die  Strafe  derer,  die  sie  schmähen,  ein 
Abschnitt  aus  dem  im  Titel  genannten  Werke 
jjua*Ji  ^^i  »J'jo,  dessen  Verfasser  mir  unbe- 
kannt ist.  Das  Werk  ist  eingetheilt  in  un- 
gezählte J>-tj. 
f.2''  («.^L*i2Sj    (^   »jLs\AaJ!  jjfji   ö-xj   L*jij    'Jwias 

.%nJ!  |».ljtj'  qI  j^j  !l*aä,o 
(Zuerst  die  Vorzüge  des  Xi  _^\ ; 
dann  f.  13"  die  des  ^-n:). 

23''  ä.!j>.*J5  sj>^  v_-^Ai3  ^.«^  (j=sJ'  *>>-J  j^-^  i  J>-*=^ 
25''  KaJj.L».5  -t^a^'  ij^c  ci^A2J  i».  tuJUJl  q'  |»j  'Jwcii 
27''  ii5Ü    ^-^-    t'lij^  (joju  ^    iüLXs.    U<?5    'Jo^as 


3P  ^L*J!  (.U'i't^^j 


jj^! 


Dies  Gedicht  in  5  4  Versen  föngt  so  an(Kämil): 

Schluss : 

^^.U>Ji  xi»J  ij^y  ij^'^j    r^'«  >^^'  '^'  u^y*-!'  t>#' 

Der  Verfasser  desselben  heisst:  ^\Ji}\  ji\ 
^}.>Äxl\  ^Ul   ^>X«J1  j^j!   iJJI   XfiP  ^^J  .X*:>S  a^  j*-^ 
"   geb.  586/,,90    (588),    f  ««»/l262- 

32"  o;J^olJ!   gl^i  ^^  ,^.   Lo.  ^^y=.  U   SS  j  Jw^ 

^.i»LXj  Lo  «.XI  &j^xi  iAac  \j  jiij  Uj  iwaäÄJ! 

Zum  Schlüsse   werden   noch   einige   Stücke 
aus  Qapiden   zum   Lobe   dieser  Genossen    bei- 


gebracht,   und  das   Ganze  schliesst   f.  43":    Uj, 

. . .  fUll  üij^  i^jJ!  ^u  A*ii  *^>,  ^^.j  >^; 
'^^^L*Ji  Vj  Lj  i^jA^i  ^^x^i  ^^^5  ^^,.^:i  ._^.j  ^Ji 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1092  Qafar  (1681) 
von  (.jls-  A<.s-i  ^-yi  jS\Jii\  kX^s  (f.  72°  mit  dem  Zusätze: 
l^^lJotJ!    (_jX^I5    ^eLsJS    j^)i5'..iJi).    —    Collationirt. 

9654. 

1)  We.  1706,   14,  f.  43"  — 45». 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 


r; 


jLi-^/>^.i 


Auszüge  aus  Werken,  welche  Charakterzüge 
der  Propheten  -  Genossen ,  auch  der  nicht  un- 
mittelbaren,  behandeln. 


Zuerst  von  ihnen  überhaupt: 


a^'  a' 


^^3.5    ^l^'    'j..*/'    (►«'O  nJüI  ^,J.^^  J.S  jLs    1^  v-^' 


jj-^'  j.^Ls  ^_^  ^jä:'  *i  ^_,L  ^jä:s  ^  r(;^ 

Dariu    f.  44"    unten:    ^^jiJL^Jl    U^Lo^    w^sU,« 

F.  45"  verschiedene  Traditionen,  Bussfertig- 
keit   und    göttliche    Barmherzigkeit    betreffend. 
F.  45"  etwas  aus  üjLs^xaJi  'a.M.A  "i  des  (»x«i^L 
F.  45"  Regez- Gedicht  des  ^.::^  ^j(  Jäil:^! 
+  **^/i448    über   die    Gottlosen   und    deren   ver- 
schiedene Arten.      Anfang: 

F.  46"  ein  Stück  aus  dem  _*.*.3C.il  y-r-i-J' 
^.Ai*aJ!  «^L.^\JJ,  dem  grossen  Commentar  des 
^^5UII  f  i°^Vi622  zu  dem  _j-fi*aii  j>iLii  des  Essojütl. 
Betrifft    die   Weltlust    und    das    Hangen    daran. 

2)  Pet.  246,   2,  f.  43"— 46". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Zwei    Qa^iden    zum    Lobe    der    Propheten- 
genossen   (xjLj:v*aJl). 

a)   von    ^J.^j\   ^i   ^j.*^.       Anfang    (Sari'): 

50  Verse;   Schluss: 
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b)  f.  45°  von   einem  Ungenannten.     Anfang 
(Wäfir): 


g' 


,U.Jb  j.*«. 


0^5       O^^r    It"   )y 


50  Verse;  Schluss: 

q'O^  L.j*'^^  (3'^'^'  J;^*^      ^*^  j^ic  yy^^  l-J  Ui* 
F.  46''— 48  sind  leer  gelassen. 


Von  der  Eintheilung  der  Propheten- 
genossen in  7  Klassen,  Pm.  65,  f.  lOi*" — 112. 
Begriff  des  Wortes  ^\^,  Pet.  684,  f.  112\ 
Angabe,  wie  viel  Genossen  MoBammed  in  den 
Schlachten  bei  sich  gehabt,  We.  1790,  f.  20\ 
Ueber  die  Kämpfer  von  Bedr  (^Aj  J^l),  Lbg.902, 
f.  305".  Ein  Stück  aus  Kjl.:s\*aji  üjla  des  Abu 
no'eim,  We.  1706,  f.  4  5\  Ueber  ^ik\  ^^i,^\ 
ebenda,  f.  13". 


9655. 


handeln 


Ueber  die  Prophetengeno 
auch  folgende  Schriften : 

1)  'iMy>\     [iLäJuJ-l]    Ofc-0    lAxj    (jiU    ^A    von 
^^■Ü  ^>  oi^  t  ''hm- 

2)  KjLjäaoJ!    JoL*12s    ^5    ^_f^''-^^i    o'ls.^1    "S'  von 


4)   iüL.;^uiJl   tU—t   von   »iXU 


,.!  (3^-,  ^,  ^^• 


5)  iüLiSUiJi  i>~^'i  von  iA*^l  qj  i^^  qj 


J^J 


iij^*^l    t   398/i 


6)  iüL.s=u=Ji  JJuas  von  ^^  Jv^^  ^^J  Q-«^-il  ^^-^ 

7)  Desgl.  von  j^^LsuJi  vX*=^'  qj  iA*=>5  qJ  »x*;^ 

8)  jüL*=Uii!    iüjw   von   ^^j    jJUI    vX^    qj  .x*i»i 

9)  Desgl.  von  (j*LxJi  jjl  f^JiiXMl\  j^^^"  ^^j^.äji:> 
t  *^-7ioü.  '     \"^  

10)  jo'tjS^vAaJi  JJL*a5  J.  i_a>LA.2ii   von  j^ät^Ji  ^o  jji 

11)  i-jL.^'bi   iüj*-o  j,   LjLjL.j.JLw'äl   von  ^^j   i-suyj 


1 2)  |^j_oxc.    äjU   ioL.s^^*2J!  ^^  (jiLc  q/1   "i'  von 


5e\i^     ...fj     LjLS>Ji      iAaC 


^li^;   -iWj^  von  -bU^JI  ^*.i^i  J.C  ^^i  M  J^*c 

t    ^^1147. 

14)  iiüL>UaJi    j*^Ai    ^5   ^_wJ^^i    von  ^J    f^T^'   JyJi 

1 5)  ujl_ii?'ii   iU^vJV  ^jL.:>':5S   5^Lw  von  dems. 

1 6)  ioL^Uili   ,*:s^  von  yUir~^j  ^J«c   f  ^'ViiTS- 

17)  ioL5^A2Jl    ijjc*    &*ij    von    qj   ^.^e    ^-^j    l\*s^" 

^^_.^  ^^   ^jnU\    ^*>i    t  581/1185- 

1 8)  s-v*^S.    ^J;L^'   i3   ^-v^"^'   fj-c^'   »i^-viü. j'    von 

19)  iüL.s^VAaJS   Ka:^  ^i  '»^l*s>'^\  J.5>l  -1-^'»  von  dems. 

20)  i^juLJl  oU^ia  ^J.  ^^jJiLÜ!  [oder  iCo>]  Xi^' 
von  jl:>uJ1    ^^j!    ^JiiiAiJI    <:>yt^   ^^i    i-\*^ 

t  «*='/l245. 

21)  iu't^^5   >^^^j  i3  ■&Jl.;s^.»«J!  ji>  von  ^j  q.«^' 

^jZIU  ^*^    t  «'7l252. 

22)  xjSjiJl^  ÄjLs=^*a]i  JJLoai  ^5  ÄjlliX^ai  tLo'^t  von 
l^laäflJl  J-Jül  J.1^  ^j  xl.ji  ^xc  ^j  *J,jl  i0.5i 
t   «"/1298- 

23)  iöLjs^^!    |«.^-c    von 


L.^J' 


,UJ!    ^lA,    ^,    ^i. 


^,oJ\  .^U  t 


24)  iol^^UiJI  s-UJ  S  ^^-^'J'  von  ,_^S'J>Ji  t  ^*7i347- 

25)  &_>L>^!    -i'ö  j  ^-x-Ji  Q^y-c  von  dems. 

26)  KjL>^i  JwC^  j.    iüL:S^>-.J!  <.i^*i  von  ^j  v_suvj.j 

27)  ^^yii  (_^v.Lyäl  i>iA.;<dj  j.  ^_;^äJl  von  ^^  J'^ju^-i 


p^\  ^iLx^  jL>_jj 


Li,  JLi  ^, 


t   «^7l474. 

29)  Äj'..;s\A3J!    iöjw  ^   iüLo^S  j^^  von  |_^I^.»JI 

30)  iüL;s--\Aaj>(j^ya.4jJvi-L>^*^5iuL*:u*Ji^L>vondems. 


31) 


du  iüLs^vAsJ! 


er  u^^*=  o*^  criy^^  f^o 


von  dems.   —  Wol  dasselbe  Werk: 

32)  ^^_ixcJ  äjLo  iuLs^oiaJi  i;;,  (ji(c^^j.4.AJ  "j  von  dems. 

33)  ■^y^  ÄJLi-  ^>j^!  Jjv  von  dems. 
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34) 
35) 
36) 
37) 


.jsj  ljL:^!  ^^..sL— I  von  ^^\-ii5  k_s^i=>  i*^L-^' 

um   "5°/l737- 

.j^j   ■i.jjs.  J^S>1  j  ^AAiJi   _j..i;  von  ^   &il!  i^c 

[^^TZEl   ^.^U    ^^J    ^^    t    ""/l758- 

jO.^   J.*i   iL**vl    ^^.ii  j  j0^i\  ^^  von  ^j  J^ 

']ZI^\    ^^._J!    ^Ut    Jy.^    t   1199/1785- 

^Jo    JvS'l    tL*-*~5    ^^.ü    Jl    j^^aJi    ^j.^    von 

'/l790- 


^j..j  Js^l  tU*~^   Jäl  von 

t    ^■''"=/l791- 


,J     yX*^     ^     ;A*^'     t 


jU^J!  ^_^c  ^  J.*^ 


9657.     Spr.  55. 

302  Bl.  4'°,  25  Z.  (26V2XI8;  IS'/a  X  W").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark 
die  2. Hälfte  von  f. 76  an  gelblich,  glatt,  dünn.  —  Einband 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1" 

Aufau2  f.  P:   iJU.=»j  tL;i  .^-s  i  v^^  ^JJ  .A*>i 


jUjUc     ^-jL'-^' 


>^'      L?^- 


40) 
41) 


^J 


,Ui! 


j^**j  jL.=>b   (jjUJi    |.L:^i   von  .X4.i>t   I     ^  --    J  '•^^^-' 


sC\      ,.,lS     iA*J    wS      .    . 


j^^ijwji  |*>;*j  ^-.^i>  ÄJji^  i5  Lfj'-**-^'  ^y°  ''■OD 

b)    Die  zehn  Auserwählten. 

9656.     Lbg.  992. 
28  Bl.   8™,   19  Z.   (19  X  131/2;    15  X?'/."^"-).  —   Zu- 
stand;   ziemlich   gut;    nicht  ohne  Flecken;   Bl.  1   ausge- 
bessert. —  Papier:   gelb,   glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1°: 

Anfang  f.  1":  [1.  :>.*^^  o.*^  ^.^Läii_^5  . . .  j'i 
<\>^)  ^i-c  ä^Lo:!.  )Jü  J^*=i\  '.  .  .  ^J;'^^y^  s*"  a^' 
^c  .\x^*},\  ^lB^   ^\a^  j   o>^.   jüLs  A«jj   .  .  .  j.Jij\ 

Die  Besonderheiten  der  10  zum  Paradies 
bestimmten  Prophetengenossen,  von  Malimüd 
ben  'omar  ezzamaKsari  f  ^^8/1143  (No.  1648). 
So  von  dem  1.  (Abu  bekr)  die  1.  Besonderheit: 

j  ^^\  ^5  ^A  JJ,,  ji>Ji  ^^A  ^u;  ^^  jjS  xi! 

Schluss  f.  28":   L>^J^s    ,yL>  ^*j  A-iP  L*.^;! 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos.  Stichwörter 
roth.— Abschrift  im  J.1269  Sa'b.  (1858)  von  Lei, -.,li^*.=^ 


'i^^  ^\/.:\  »yioJl  iiU> 

Der  Verfasser  Ahmed  ben  'abd  alläh 
ben  moliammed  ben  abü  bekr  ettabari  e\- 
mekki  mohibb  eddin  abü  ga'far  (und  abü 
Tab b äs),  geb.  ^^^jnw^  f  ^^*/i2955  weist  in  der 
Einleitung  im  Allgemeinen  die  Vortrefi'lichkeit 
der  Zehngenossenschaft  aus  dem  Qorän  nach; 
dann  sagt  er,  er  wolle  dieselbe  gründlich  be- 
weisen, auf  umfangreiche  und  zahlreiche  Quellen 
gestützt,  aber  möglichst  kurz,  mit  Weglassung 
der  Gewährsstützen;  die  Ueberlieferung  anführen 
nach  dem  Buche,  woraus  sie  entlehnt,  ohne 
dieselbe  selbst  zu  beanstanden,  auf  die  Zuver- 
lässigkeit der  dieselben  Vorbringenden  vertrauend, 
und  zuerst  die  10  insgesammt,  dann  die  ein- 
zelnen speciell  besprechen,    (j»-^}-*^  to  ScKi  LjJJw« 


*^5    ^     (^    J^^' 


\     Uj 


f^'  a**^' 


o':5   V-*^>  o 


!  ,.,.j>  L*^   0 


L*j  j»j  ^LtxJij   iüjjLLiJ! 

^  -^j^'  c>  -^'j  ^  r^'  rr^'  s/^-  ^^*  '^^' 

Das  Werk  zerfallt  in  2  Haupttheile  (*-ö), 
und  jedes  wieder  in  Kapitel. 

l.j»-*^  (der  allgemeine)      Jslj^c'Sl   u^sU.«  ^i 
2.  *>**.s  (der  besondere)         oL=."3t   v_.a.sLä/o  J. 
Die    vom    Verfasser    benutzten    sehr    zahl- 
reichen Quellen  führt  er  f.  2''  —  5"  auf. 
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1.  ^  f.  .5"  (in    7  i-jW)- 
3.  ob  1  -2"  i^u!  ,.,1,  »wCCsjlJI  ^  »yijiJl  ^^.^  uyj  j. 


,^b 


r^^r*^' 


r¥^  i 


^u  l: 


Xj^   ib>    UjJ 
1^    j.L:>  U^ 


4.  ob  15"  s.\j6J.\  iou 

6.  ob  27"     ^,  ^..^cj  yb  ^jb   LxaJ^^  iL>  Uö 

7.  ob  29'  ^_kc.  yb  ^b  UiXi^  iL=-  U-^i 

2.  ^  f.  48"  (iu   10  ou). 

1 .  ob    48"      *JCo     xUI     ^j^j     iLa_Ji^  v_.ö'^  j, 

(in  15  J^). 

»j^!  |.^5Lw!.  j^^«J  J  j  ^^ 

&**«\  y  ö  J, 

NJ^J     ^^lü     ^^t     ^,^   /ö     ^ 


1.  J^  48" 

2.  J-^  49" 

3.  J^  51" 

4.  Jw^  52" 

5.  J.*as  55" 

6.  Jvk22  55"  *ju. 

7.  J>-a-  55"  v^ 


■  yS.^\ 


o^ 


8.  J-^ai  57"   üXaJ^S'^    *juo  (_5'y^5 

9.  J.*aj  67"  x.cLS'^i>  ^ 
10.  Js-^s  88"               :>.xA^\   u*.02>;^  ^'i^  U^s 

1  1  .  J.i2J   89"  |«JtjO  (^->-il  »jLg^  \S^.,:aXA  s~\s>-  U-^ 

12.  J.*2i      90"  iJLjLAlai    ^,xi    J>yJ    S3    ^ 

13.  Jv^  102"  L^  ^.Äj  U-^  iüjy.i>  j 

14.  j.*=j  118"         Ljj  ,;)Jj«^  U^  i^'LSj  S^  ij 

15.  j.»aj  121"  »jsJj  yö  ^ 

HAND.SCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


2.  ob  122"  ^_^ga^  ^jf  c,^j.Jl  ^^^!  ^^L-l^ 

oLLif^,  ^,^ 

(in    12   J^). 

l.J^;^  122"                        Lci^  ^Lo;  ^.*J  ^ 

2.  Sj^  122"    *.*..wl  J.    3.  ^^  123"   .■o:avo  ^ 

4.  :^i  1 23"  x^iiL.!  j    5.  J.-^  1 28"^iy>v5=  j 

6.  J»vas  128"                                    N*2lu^i>  ^3 


7.J^j  131 


i\    lNju    jJCJüäj!    J. 


8.  S--^  137''  K*ib  nJ  fZo  ^s>hj^\  b-j.L^.i;  ^5 

9.  Jv«j  138"  AÜLAiä  ^^xi  J\J  yi  ^3 
10.  Jvx^  173"              L^  ^l«ij  '^,  tJi'^i.  ^ 


11.  Jo^  175" 

12.  Jocij  181" 


.Olj  182 


,-^Läc^.^Uc, 


(in    12  J.^). 

1.  J^xaS   183"  Ä^.wj    J. 

2.  J.*ai    183"  sJi^.    >s.*^\    ^ 

3.  Js^  183"   tJJu^^    4.J^  183"   ^x^L»!  j 
5.  J.«i  184"iJ^^  j,    6.J..^i  184"«.x^Lai>^ 

7.  J..*^  194"  ^^c  jou  \:y*i2jl  J, 

8.  J>*^  194"     ijJ-^  J  JT/o   ,^:i  5j>'L^.i,  j. 


9.  J^  195' 

10.  >=i  200' 

11.  J-oi  202' 

12.  y.ii  219' 

4.0J   219^ 


xijLo2S 


/-^   ^ 


CJ^    ^^ 


O^ 


l.J.oi  219" 

2.  Jw^  219" 

3.  S^  220"    iüÄo  j 
5.  Jo^i  222"»öysu?i 

7.  Jw^  246" 

8.  J^247"  x 

9.  J.OJ  248" 

10.  J^  263" 

11.  J.*:lS  265" 

12.  >^  267" 


(in    12  Jvoi). 


4.jwöj  221"  i^^iLvi   ij 
6.Ju^222".wi'^:^^ 

L^ü  jJ  (^aX-^  'i->-y  l5 


d^ 
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(iu    10  ^^). 
Xsi^  ^     4.  J^j  268"  xx^i-^l  3 

\ij.*:ii   ^-0   v>..^i    Ji   S 


f.  SOii 


No.  9657.  96Ö8. 


aj^.  s3  j  _i.'aüi  j>.*^j; 


Xi  jo^  U^S  ^-:v^i  '^"^  iAJ^JI  ^-j^ 


x]  ,..Li 


Jj.«jf    ^.^x.^if 


1.  J.*^  268» 

2.  J->.=i  268" 

3.  Jo^i  268" 

5.  J-^s  269> 

6.  J.*a5  269» 

7.  J^i  270» 
S.ju^flj  270" 
9.  Jj^as  273» 

10.  J.«5  274» 

6.  vW274" 

(iu    10  J^i,   el)enso   wie   bei  Kap.  5). 
1.  Jo^as  274",    2.^..^:   275%    3.  J-^  275% 

4.  J^j  275»,    5.  Js^   275",    6.  J-^  275", 
7.Jv^   278%    8.J^  278%    9.  Js^   280% 

10.  J.«i  281". 

7 .  ob  2 8  4" C5).C ^  rj^-^f  '-^'i-^  lX*:s'^^j!  ^Li^ 

(iu    10  J^,   wie  Kap.  5). 

l.J^  284%  2.  J-^  285%  3.  J-^s  285% 

4.J^  285%  5.J-02J  285%  6.  J.^  285% 

7.Jw^  285%  8.  J-^  286%  9.  J.*^i  289% 

10.  J-^  289". 


';Jr^ 


8.  oL  290--' 


.Kb 


(in  1 0  J-^J,  wie  Kap.  5). 

l.J-^  290%  2.  J->^  290%  3.  J-^  290% 

4.  Jo^as  290%  5.  Ju^  291%  6.  J^  291% 

7.  J^  293%  8.  i.^   293%  9.  J^  294", 

10.  J.>^  294". 


(iu  10  J^.^). 

l.Jw^as  295%  2.J^  295% 

4.  J^  295%  5.  J«.*aJ  296% 

7.J-^  296%  8.  J^J  296", 

10.  J^i  297". 

10.  vW  297"  p^fj-^f  r)-?  st^^^S^ 


3.  Jw^as  295% 
6.J^s  296% 
9.  ,y^   296% 


(iu  10  J^). 

1.  J^  297%  2.  J.*^  297% 

4.  J-^  297%  5.Jw^  297% 

7.J^j  299%  8.  Jv^  299%  9.  j.oi  302 

10.  Jv*^  302". 


3.  J.^  297" 
6..L^  297" 


1  jv^  \S-,  v_ajU-S^  S'^    '(*^^'  *^'-5  V*^^  '^  ( ^•^H  (*-5 
j^JÜI  J)Lcl  3,^!  ^IXt  B.^*J!  w^iLi'ä  ^i  «^Jic  u«.  Uo 

Schrift  des  älteren  Tbeils  der  Handschrift  (f.  1—7.5) 
ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  Tocallos 
(Türkische  Kanzleihand).  Ueberschriften  roth.  Der  spätere 
Theil  (f.  76— 302)  klein,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  zum  Theil  roth,  zum  Theil  schwarz,  aber 
grösser.  —  Abschrift  c.  1750  (und   1800). 

HKh.  III  G73,j,  IV  9135. 


9658.      Pm.  619. 


154  Bl.  4'°,  19  Z.  (27X18:  19  X  U'/s'^"')-  —  Zn- 
stand: die  obere  Hälfte  wasserfleckig,  wodurch  die  Dinte 
des  Textes  daselbst  aufgelöst  worden  ist,  so  dass  alle 
Seiten  oben  mehr  oder  weniger  grosse  Dintenflecke  haben. 
Auch  der  untere  Rand  und  zum  Theil  auch  der  Seitenrand 
ist  stellenweise  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  guter  rother  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  P: 

so  auch  im  Vorwort  f.  3''.  Verfasser  fehlt.  Auf  der 
Innenseite  des  Vorderdeckels  steht  als  solcher  (nebst  An- 
gabe des  Titels)   in  ganz  neuer  Schrift: 


^Jl    J 


\*>( 


o^  r^^'j 


.?Lo! 


Diese  Angabe  geht  aber  auf  den  Abschreiber:  der  unge- 
nannte Verfasser  ist  jüngerer  Zeitgenosse  des  ^-jjAJi  uX:s^ 
'^JyJ^^  .^\!^\  y^   t  «"/iti4.   lebt  also  um  »5o,u46. 

Anfang  f.  1":    .k^l\  j  ^c'-'ij;  >3-^"'  ^'^  A*.?-! 
iCxjU-a   üLJ)  ^-^^i  >5  i_c*-^"^i  X.Ä.v^jl  s.\.*.ic  :OAi»  ^.x^ 


JL*  i>.ft5   iX»j  Ui  .  .  .  ^ 


..ixJI,  .Lc^! 


^>^ 


Eiu  Auszug  aus  dem  so  eben  besprochenen 
Werke  Q^\  ä^.-aiJi  i>cL>J').  (Die  benutzten 
Quellen  des  Grundwerkes  werden  aufgeführt 
f.  4_6.)  Derselbe  zerfällt  in  2  Theile  (^.«-i), 
einen  allgemeinen   und  einen  speciellen. 
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GENOSSEN  MOHAMMEDS. 


Q03 


^u>.j  J.PS  |>^s  ^i  _.J  3 


12"  Jv5o    ^r^    xx;*^    oLil    j    iL>    U    /J 

13"         (►t'^*-?  o*"  j-r!^^"''  li-  ''^  L-^y^ 

13»  :<ä4':'  ^_;'i^»l^  r"^*^  iö'^Li.;;  j.  tL>  U  ^.iö 

14"  |»..j«aitJ    A.^äjv>.*=>5    oUi'   j;    tw^-    'wo    SJ> 

14''  »t*^j  ^J  wL.  ^.5Cj  (^jjl  L^^-ö^'  S  *1^  l-  /"^ 

;?_.*£ ^,-s^  1*^;-«  ^*.^  |»«Aa  sLö^  oLj'.  Jas 
15"  ^^,L.   J>-\c  ^c   |..*/o   »^Ui>5  ^5   i..=.    U  /ö 

u.   s.   w.     eine     grosse    Menge    solcher    kleiner 
Abschnitte,   deren  Ueberschriften   fast  immer  so 
wie  vorhin  anfangen. 
2.  f,^-i  33"  ^-c.    /j  _.ji    ^.    :>\J'1>\    w.jU-0  i 

^  ^J    .5  3 


;A^:S     Aj 


33^ 
33' 

34''  (j-j^Ai-'  '^*'-''  ^-2  3 

36"  ^4^1  iL4.->.jl  j  (^cj.j  ^^lJ   .Vit  /3 

u.  s.  w.    in  vielen   kleinen   Abschnitten;    ebenso 

die  folgenden   Artikel;    viele    davon   fangen  an: 

\^.^Xi'\  J  3 

94"  i_il.I:ii>t  ,.,J   .♦£  1  idi^-,  ^5  ..,.^*/5^ii  .*xiS   ^.^j'^/i  J. 


Dann  folgt  f.  151"  ohne  Ueberschrift,  aber 
mit  einem  dafür  freigelassenen  Platze,  ein  kurzer 
Artikel  über  'Ali,  der  bis  zum  Ende  des  Buches 
geht,  ohne  besondere  Abschnitte  zu  enthalten. 
Er  beginnt:  ^,jA.i:yt  s-^siü  ■^j^li.  t^  ^Ul  ^Xi>  ^Ä;S 
.iOl  |«...g..X-Ä.*^.j  ^.««^♦Ä-'.j  j».«*a  ic^'  Liuojt  .-jA-t 
und    schliesst  f.  154":    J.   ,>.Aiil  V;;*^-!  q^^   '^■''^ 

L*.jj''i^   iXic    L*4aJIc  (  5^J;    ^.ÄAjt    Sj     .*E    —  •■.  j      '■♦•f*rf"^i 

sUl  J^*i^\  iw'5!  sJs.?'  ^  j.L'1  ä.*i.  K«j_j~5(  f^^LS'  ^^K^ 
,.,l*j'5il  .Lä/O  j.ljl.  j.'^l*,";)!  AeLs  »^■J-'i  ''^fVH  t'^-^5  '■^J^ 
ljL=>!»    ^r^a    ,  ^>.*:i    v_.LiSPl     .jL»   ,..,£.    >.iic    \)li< 


at^^^^^'  a^  r^^*^  ^*''''  a^"^^'  t^  r^*^-'  ^-^^  ^ 

\^s^.f  «-«.i^  x*x^  iC>;*s»  j  ^Ai-L*a.'i^*lvXi.i.v5^  ^jJijiAAajij 
Dieser  Auszug  behandelt  also  nicht  die 
10  Genossen,  wie  das  Grundbuch  es  thut,  son- 
dern nur  die  ersten  3  und  den  4.  in  grosser 
Kürze.      Er  ist  aber  doch  hier  zu   Ende. 

Schrift:  gross,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  — Abschrift  im  J.  1117 
MoH.  (1705)  von  A*s-1    ...j   ^^^J.   —  Nicht  bei  HKh. 


9659.     Pet.  690. 
6)  f.  32-34. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2.  —  Titel  fehlt. 
Es  ist,  wie  im  Anfang  steht: 


Anfang    f.  32":     ,J.c    ^^.v-^   ^äT^  ^U  A*=i! 

./i^l\    'ij:o,Xi    'x*^'S    »JN^    Auj        ih«\  j^J-XJ'  »J)Lc 

N^j      ^CX*ij.JSJ      ^^^,»_w.*JI      v,_^«.i;      ir^A^S      ÄJUJ>      .     .     . 

iS  7j  ^jUc  ^j  ^u^,  7jy^\  ^j  _^.*E  ^i  JZ 

catli    ä_.).A3    L*^:Ci=,J>J    ^**A3    ^Jt    JLi.iS    ^oju    j 


l^J^.*C^_^=.^l^^x^_.. 


O-    O^ 


^^"■'J-' 


.iU-O 


Die  letzten  Abschnitte  dieses  Artikels  sind: 
1 ÖO"  ii.L^.^1^^  ,.^,  ^>  ^.  ^-.^i  ^,^  ,J3 

150''  oli^S  .53  .  .  .  .j.i\\:\  j3   'sAJj   j3  J. 


'  Diese  kleine  Schrift  ist  von 

So'eib  ben  sa'd  ben  'abd  elkäfl  elmipri 
elmekkl  epfüfi  elPioreifw  [und  auch  'obeid 
elRarfüs]  f  ^"Visss)  verfasst  und  ein  Nachtrag 
zu    dem    im  Anfang    genannten    H.  >-n  X  'A    jUs.J'. 
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Wahrscheinlich    ist    damit  das  bei  Spr.  55   be- 
sprochene  Werk  ».ävLJ!   o^s'-jJ'   gemeint. 

Schluss    f.  34":    bij^  ■^^^.^\  j^.^\  ^^l  _J 

Abschrift  vom  Jahre '"''nci. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE 
2. 


9660.     Spr.  147. 

2)  f.  18  -  92. 

Format   etc.  und  Schrift  wie  bei   1. 
rfasser  f.  18": 


-  Titel  und 


«^X^Jf     ^J.A«^      «iJ^i*if     ^ 

jjjj  ^Äi  Ä-tyi^'  ,.»J    ..iLÄJf  O^^  qh^'  Li^ 
(Der  Titel  f.  18'  im  schöoen  Frontispice  so: 

Anfang  f.  18":   ^J^S  J^i  «5Üdl  *U  CK^\ 

iu_>^^i  0^=="'^'  .-^="j  r^  '^*^  ^"^  ^^'^ 

Biographie  Mohammeds  und  seiner  10  Ge- 
nossen,   von   'Abd   elqädir   el'aiderü.s   gest. 
"^*/i628  (No-  1844).     Zerfällt  in  2  Theile  (^). 
l.j*.«ssS    20"      iü_kaiiA^5    'Oyt^j'j    is;.»^'    =^-tV*>-''    v5 
(in  4  Ou). 

1.  i^j'lj   20''  Jv-i/o   L^;   \>-~.>j   »a;'::^'    v_;^..io  j3 

iy..w.j    jTö^    xl    *iJi 

2.  *_jLj  29"  jülsj  ui».'Sj  ^i.'  «j'^i"^»  eX^CP  ^-jy*- 15 

3.  v^  38»  jL*^  ^yi  w  (_^Uj  jJJi  jJUä  U^ 

w    »■/''S^    i>^j_y^    S^-*^i    »-XJLLi- 

(in  2  Jw^:   38"  u.   41») 

4.  v_jLj  43"  \jj>.j  0^.0  ^*>c  xiS^i  »j1;;s^  i5 

(in  2  Js-as  43"  u.  49") 


56"  (in   10  vW) 
j   58 


L^' 
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2.  v-jL  63"  ^j  ^.♦c  ^^via>  ^1   üA**-  _/ö  ^i 


^i' 


.joJl  vjLbiil 


3.  vu  67" 

4.  VL^  71" 

5.  v-Jlj  75" 

6.  iw>'^  77" 
7.vW  81" 

8.  vW  83" 

9.  ^o  85» 


1^^  o^ 


jl  Lj.X>^  JO    ^5 


^J- 


.^! 


^yj^l  ^^.  ^! 


a^ 


■^■j  o^ 


j^.kj(-w  Uj^-^  J'ö  A 


o^  J-^-a-^  a^  ir* 


10.  oLj   87"  ^.fj  _.x.Lc  Hj^ZT^l  'uj.^*v  /J  j 


L?;^' 


J:^< 


ü^ 


iUJLsJi    89»    jT,    iöl^^aJi    J^Uai  ^^.«  i^_y.i:    So   j 

Schluss  des  Werkes  f  92":  Lj-^^j  >r-*>i 
Lp   .  .  .    _Jiäi5   »ji/iL>  jLä   'aSüJsi'  k-'^'^  v^-?^-  (^ 

'^,,,^5  x,^,  .  .  .  ^W5  y, 

In  Kap.  1  des  1.  f,^^  f.  26"  eine  Lobqaplde 
in  77  Versen  auf  Mohammed  und  seine  Her- 
kunft, von  ^.iiUJi  >X*=^  ^i  *iJl  Js^  Lr-1-^*J'  j'j' 
t  29:V906.      Anfang  (Tawll): 

Schluss : 
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9661. 

1)  Pet.  690,    7,  f.  35  —  40. 

Format  (17  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  Unten 
am  Rande  wasserfleckig. 

Titel  fehlt.  Es  ist  eiu  Abschnitt  aus 
eiuem  Werke  über  die  10  (d.  h.  über  die  zehn 
Hauptgenossen  Mohammeds,  denen  das  Paradies 
versprochen  worden,  ^^.yXMJ'). 

Anfang   f. 35'':   s.^^\   ^.  ,j^J^/^\  Ju  j^\   J>.<ai 

3(5"    J^c  ^.^  J.^  ^^J    nj    v_JwLi>-l    ^j    _kC 

etc.,   zuletzt  f.  40-'    .vUi  ^.^c  ^^    .a^    s-^*-^ 


2) 


:\  A*>i , 


iJu'l 


v.V*^t 


1004 


^fi*-' 


J:>^^^ , 


o^  C---    'o- 


f.  40" 


O^   ^J 


F.  35"  enthält  kleine  Notizen,  u.  A.  dass 
.^  ^i\  (jf  *^^/i448)  wegen  seiner  Schweigsamkeit 
diesen   Namen   erhalten   habe. 


•2)   We.  1787,   3,  f.  74"". 
8™,  21  Z.  (löViX  101,2;  c.  12>,2X8',s'^°').  —  Schrift 
derselben  Hand  wie  bei  2,  nur  etwas  kleiner  und  enger. 
Euth.ält    2   Verse   des    JasL^i  v_Äjyioi    ^Xc^Jt 
um  **''/i436?  in  denen 


er  die  10  Genossen  (ü^-iijtJ!)  des  Propheten  zu- 
sammengestellt; und  im  Anschluss  daran  eine 
Qafide  des  ^^^y-J!  fJ**ii  yu  (_^t  qj  ^5**^'  "^^^ 
^um  ''^%543)  von  20  Versen,  in  denen  er  ausser 
jener  engeren  Genossenschaft  von  10  noch  12 
andere  hinzufügt:   dieselbe   beginnt  (Kämil): 

und  schliesst: 

Xx^  Ovo  QUic'Üi  ^3.  „Ij  Lo       »J  !^  c^'t*'^'  ij"'^  !ij«ii'  ^ 

Andere  Werke  über  die  zehn  auserwählten 
Genossen   sind   von: 

U.   d.   T.    »_i^i    ü.-Cijtii    ^JoL^3S. 


U.  d.  T.    In-o-'j    Qjjwx^Ji    ii-ijtJ!    |jw2jL*a>-  J 
~  :  ^  ^.Ü  ^^  jOUJI  Jw^  1 1038/ 


./ 
71596? 


u.d.T.  ^jL^!. 


^^^\  »^^«J,  i 


Die  Namen  der  10  Auserwählten,  Mf.  382, 
f.  6.  7.  Pet.  511,  f.  26".  Ueber  die  Genea- 
logie derselben,  Pm.  313,  £46".  47.  Spr.809, 
f.  58".  IhreGeschichte,Pet.l83,f.  165  — 181. 
We.  1565,  f  70—142.  Von  den  Vorzügen 
derselben,   We.  388,  f.  79"  ff. 


3.    Verwandte  MoÜammeds. 

a)  überhaupt. 
9662.     Glas.  110. 

170  Bl.  4'%  18-24  Z.  (24''2  X  U'/a;  17'2-20x 
10' 2—11""').  —  Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen,  oft 
beschädigt  und  auch  am  Rande  (und  z.  Th.  im  Text)  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  einige  Blätter  farbig,  ziemlich 
dünn,  glatt.  —  Einband:  rothbrauner  Lederdeckel.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 


A  n  f  a  I 


f.   1"      (. 


ich     einem     erweiterten 
Bismilläh):     .L^k^f     _-Ä    V^'^  o'*    ^'"^'    "7^'' 


^1  j^ 


Enno'man  ben  moliammed  ben  man- 
9ür  ben  ahmed  ben  Rajjiin  f  363  Rag.  (974) 
hat  ein  Werk  unter  obigem  Titel  vom  imä- 
mitischen  Standpunkt  aus  verfasst,  in  welchem 
er  die  Vorzüglichkeit  des  Propheten  und  seiner 
Familie  und  die  Berechtigung 'All's  auf  die  Nach- 
folgerschaft desselben  behandelt.  Er  hat  es  sei- 
nem Gönner,  dem  Fätimiden-Herrscher  Elmo'izz 
lidin  alläh  ahmed  ben  manfür  f  ^^^/gya  gewidmet. 
Davon  liegt  hier  ein  Auszug  in  8  Heften  (*^) 
vor.  So  steht  f  16":  (J."b!)  s.^\  ^  ^yL^  ^_^\ 
und  28":  ,_jJliJi  i^!  ^^^  ^UjsiJ!  ^  JjjiiJ!  und 
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f.  136":   s^il    .■>\ 


O^i  t 


5jUJ1 


'j^^O^ 


"Jr'^-i 


■.^\    .Jkfixi  tLx-aJS,    K*lk!i 


^.. 


''h  uf^P 


Der  Anfang  des  1.  Theils  fehlt  wegen  der 
Lücke  nach  f.  l.  Der  Inhalt  der  beiden  ersten 
Theile  ist  der  Nachweis,  ausQoran  und  Tradition, 
dass  nur  'All  als  der  Vertreter  (^3■*=i)  ^'^^  P'"*'" 
pheten  anzusehen  sei,  weil  er  zuerst  seine  Lehre 
angenommen  und  mit  seiner  Person  für  ihn  ein- 
getreten sei.  Die  ersten  6  Theile  Q2.  f.  16% 
3.  28%  4.  56",  5.  84\  6.  113")  haben  keine 
besondere  Ueberschrift;  der  7.  u.  8.  (zusanimea- 
gefasst)  f.  136"    haben:  jj.a\   y^UU  ^a  j.L>  U^o 

Schluss     fehlt;     das     zuletzt    Vorhandene 

f.  168":    ^-c   ^iixlL    .vJu:   ._4yJt   ^^-«   vL>'    U 

Wieviel  fehlt,  ist  nicht  ersichtlich. 

Schrift:  ziemlich  Iclein  und  gedrängt  (doch  ungleich), 
gewandt,  vocalisirt.  Die  Uebcrschriften  und  Hauptstellen 
roth,  auch  schwarz  in  grösserer  Schrift.  Am  Rande  sehr 
oft  längere  Notizen,  Zusätze  und  Verbesserungen.  —  Ab- 
schrift c. '-'""/uiu-  —  CoUationirt. 

Bl.  102"  leer.     Lücken  nach  f.  1.  153.  161.  166. 

F.  P   ein  aus  Ihn  liallikan  (ed.  Wüstenfeld 

No.  776)    abgekürzter    Artikel    über    den  Verf. 

F.  169.    170    unbedeutende    Gedichtstücke. 

9663.     Pet.  580. 

306  Bl.  4'»,  18  Z.  (28=  3  X  19;  20  x  ll-^™).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  vom  Anfang  abgesehen,  wo  Bl.  3— 7 
am  Rande  stark  ausgebessert  sind;  und  ausserdem  sind  der 
Rücken  und  die  Ecken  öfters  schadhaft  und  ausgebessert; 
auch  fehlt  es  nicht  an  Flecken.  Bl.  3  u.  4  auch  am  Text 
beschädigt.  —  Papier:  weisslich,  auch  gelb  und  stroh- 
farbig, glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  fehlt;  doch  steht  f.  1'  von  ganz  später 
Hand  oben  zur  Seite:  .1  » 's.  7>l  .  xCi  und  in  der  Unter- 
schrift, von  der  ursprünglichen   Hand,  fast  ebenso: 

>>  o^   LS-J^  O^   t>=    ^J^  J-^^  (^y^ 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  fehlt,  ist  aber  von   neuerer  Hand, 
wie  es  scheint,    richtig   ergänzt.      Er    ist    f.  2^: 

j[Ai.:\  ^.=.ji  j^\  j.jxj\  j^ä:\  j^=>\j.i\  xjij  L\*^i 


Avil 


lX*^    ,. 


a- 


Ismä'il  ben  'abbäd  ben  el'abbäs  ettäle- 
qäni  elwezir  effäHib  f  ^^^995,  der  bekannte 
Schöngeist,  hat  zum  Lobe  des  8.  Imäms,  des 
'All  ben  müsä  ben  ga'far,  2  Qagiden  gedichtet, 
deren  eine  beginnt  f.  3"  (Monsarlh): 

(25  Verse  lang)  und  die  andere  f.  4"  (Sari  dec): 


Lajj  uXS    Lj(:  Li 


Lo-c.!   Lo^öl    ._: „  ^„  ^^ 

22  Verse  lang.)  Diese  beiden  Gedichte  haben 
den  Verfasser  des  vorliegenden  Buches,  den 
Moliammed  ben  'all  elqommi  ihn  bäbaweih 
t  ^^Viooi  (No.  1269),  zu  seinem  grossen  Werke 
veranlasst.  —  Nachdem  er  f.  4"  die  Verdienst- 
lichkeit, Einen  aus  der  Propheten -Familie  zu 
verherrlichen,  mit  verschiedenen  Aussprüchen 
belegt  und  dem  Ibn  'abbäd  deshalb  Gottes 
Segen  angewünscht,  giebt  er  f.  5"  ff.  die  Ueber- 
sicht  der  in  dem  Werke  enthaltenen  Kapitel, 
deren  Zahl  er  auf  139  angiebt :  er  führt  aber  nur 
70  (71)  Kapitel-Ueberschriften  auf:  s.  unten.  — 
Der  Titel  des  Werkes  ist  im  Vorwort  nicht 
angegeben.  Im  Werke  selbst  sind  die  Kapitel 
nicht  mit  einer  Zahl  versehen.  Er  erwähnt 
seine  Gewährsmänner  ausführlich, 
f.  7 "  La  Jl  j^iL  ^^^  ^j  ^J.c  ^_^  L^l.=-I  ^a  ^:\  iO*:!  ^Lj 
8^  l^**.!,   L/toJi   f\  j   eis-  U  vLj 

9"  Lä-Ü   J^Ua  v_.j 


10" 


LS-'J-"  CS- 


^r  lh-i  V- 


r=    L^JS    ^-j-*    ^:i    L^= 


(in  21    Jai). 
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31' 


Lf-V 


a^  L5~^" 


52»  0>.^=>_j.Äji   j.  jLr>"ii 


a=  ^ 


L>  L. 


91'  ^    0->^'-^'    ^'^ 


(darin  die  Erklärung  der  einzelnen  Buch- 
staben des  Alphabets  £.59";  ferner  f.  6  9"  ff. 

71"  vL^'j    o^-^^'  ^*'  i'*    '•'^^■^'  ^"^^  --^^  '^''■ 

83"  |»Uä-<i  e5-,5;il   ^^u4.w  «,-0  L/;3.:i  ^».lis^  /  J  vW 

89"  J.P(  j^  ^^^»-cLJI  ji.*c  LÄ>iJ  .i-T  ^j-Jii-'*  J  ö  vW 

)JÜ     3-T    ^_-.Lsr'     So   vW 

^/O    LtoJl  ^c    i'L>    La    U->1j 

l^jJic    «iojo    »UjAj    J«=»^ 
98"  Üi   ^  ^Ji   ^3j.s  ^    1^^-i'  er'  ^L=-  Lx,  vW 

100"  |.U"i'i   oUtic  ^3  l^J\  ^  ;^'u>  L«  vW 

101"  y'öj  iuU"i'l  ^>oj  j.   LtoJI  ^c  tL>  Lo  ujb 

104"  JUiLs    -;o^^;:i'   ;3.   L'i^J!   j;^c  tL>   Lo  i_jLj 

105"    iiji-«    ^il_5    ^3UJ■:<^  j   L>toJi  ^c  *L:>  U  vW 

107"    ^j.aJl    ^    o^-^Ui!    J-.    L.öJi  ^^  /ö  vW 


95' 


^ic    UJ!   j_^s  _.. 


116" 
118" 

124" 
126" 
147" 
151" 
178" 
187" 

193" 


206" 

213" 

214" 

216" 
216" 
217" 

235" 

238" 
239" 


i  241" 
!  245" 


r'  L5^ 


r*^  C5^ 


LtoJS 


^.-'  o- 


L^'^ 
^f^^ 


J*J 


=J! 


.1^^\ 


O-      LS'- 

LtoJi  ^c   .^>Lj   ./.i»  v-jj 


uj;jö 


^<J3  S 


ü=   LT^ 


a-*  o-^^' 


j1    Lo   So  I— jLi 


•Läi^;cw'il,  LtoJ! ,  ^-:^~ 


/^uXAaJ!  ujLxc  diy^  J^l^'  qC  O^X.wJ!  jj 
Lsj^Afl   QjXj   Ls'^     •JoiJl    i-jiLfU~-!    j5^ 

&j'J>Lx   i_ft*3}j    iUjjJdi    L/ijJI    (3^Li"'  jiS   v_Ju 
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258» 
•2G9» 

269» 

269» 

270" 

270" 

2  70" 

270" 
27  P 

272" 
272" 


(in  42  iü":^^.)  '^iJ  o'i^J»  vW 

Jyj:  ^^C    »tUO    «JJi     ioL=-5     ^i     '^Jl     xi'i'j)    1-JL 


K*IpL 


.b>    Lc 


i.:jLxJJI   ,!tA*^  >.Äsjt/o  Oj 


272"  uiLs;.u=Ji 
2  73^ 


U3_i! 


L^J!  ,.-., 


a^' 


27  7° 

a^  - 

2  77" 

.W 

278" 

K^Li 

2  79" 

.Jj. 

A*s^ 


ji    jOjI    Ac 


,_j.xl»jl      ijUicb      i'ifA 


Ad      .^yi      \.^.j\      ÜLj.       .iö      Ä       .=>\      V_JL 


U>.*=»  ...UJL   w**jtii   j   *.".  >J'.    L'is.Ji 


284" 

L^J!  j  ^.iUi 

CJ^  J-^i  i^  o^^  /ö  v^ 

286" 

'^J5  ä^L^  vl>:i  vW 

294" 


Jkfijl 


297' 


*j^i  ,*.*:^j  u=i: 


L5^ 


\.«/sL>  s.Ljj  v_jLj 

300"  CvJi  icr-j  ^-  Uij.  ^5  ^-.UU  ^-lip  U  /3  vW 

*.aS    iLcAJI    a.jL>^^~.'.    !ö'i./o^Lc^    iA*.i-*j' 

Schill! 

J^^-ixJl   ^J^P  ^\   ^   i^  j^  Jö  ^yJl   i3wijj   j^^jw 

Das  Werk  ist  hier  in  2  Theile  getheilt ;  der 
1.  hört  f.  149  auf,  der  andere  fangt  151"  an, 
hat  aber  150"  zum  Titelblatt.  In  der  Unter- 
schrift f.  149"  wie  auf  150'  ist  der  Titel  so 
wie  oben.  Der  Name  des  Verfassers  ist  f.  150' 
etwas  abweichend   so: 


'^^J-^^   O^   iJ'--^   O^ 


.:^\ 


J^ 


Csf"    it^-'y^    ^J*- 


iaJS 


wo  jedoch  ^a  ^j  nach  iA*j^  einzuschieben  ist. 

Die  Zahl  der  hier  angegebenen  Kapitel  ist 
71.  Wollten  wir  nun  auch  wirklich  die  f.  10" 
angegebenen  21  ^J.ij  als  ebensoviel  Kapitel 
rechnen  und  ebenso  die  bei  f.  258"  angeführten 
42  Ki^J>,  so  würde  die  Gesammtzahl  134  und 
nicht  139,  wie  der  Verfasser  sagt,  ausmachen. 
Aber  zu  solcher  Zählung  liegt  auch  kein  Grund 
vor;  eine  Lücke  enthält  das  Werk  nicht;  jene 
Angabe  kann  also  nicht  richtig  sein. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  schwungvoll,  deutlioli, 
etwas  vocalisirt.  üeberschriften  und  Stichwörter  (meistens) 
roth,  auch  roth  überstrichen.  Der  Text  Bl.  2  u.  304.  30-J 
in  etwas  kleinerer  Schrift  gut  ergänzt.  —  Abschrift  von 

yf:'^  C5=--*^  <y  ^}:^    ^^^  ^"^  O^   t>"W.--* 
Der  1.  Theil  vollendet  im  J.  1081  Ragab  (1670),   der 

2.  im  J.  1091  Sa'bän  (1680). 

Am    Rande    stehen    bisweilen    Lesarten,    zum    Theil 

Inhaltsangaben  (oft  in  rother  Schrift). 

HKh.  führt  das  Werk  auf  unter  dem  Titel:   VI  8380 

i.*a.jl  ji-^i"'  o'-?**^  ^"*^  schwerlich  auch  richtig  ist). 
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5)  f.  38» -70. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel- 
überschrift: 

Verfasser:    ^^'^-'    r**^   rj'?   ^4-^   !•)•?    |*^'<^'« 
[öfter  (^:>;>:vijf] 

Anfang:  i^J<.-^^l\  Ja«jS  A=-l»ji  .'«.U  0.*.jiS 
J>«äJLj   *.j^s   i3j.sil    S_j.sJwA3   Li.    .  .  .   ^>i2i.j\^   JL^as^b 

gvJ!    ^^::.0.i5    (j^5    ^}.).=    ^i^5    (^^>   ^^    ^(    c>^J^J    .   .   • 

Geschichte  der  Zeiditen.  in  Eljemen,  und 
zwar  der  Söhne  des  Imäm  Elhädl  ilä  'Ifiaqq 
Jahjä  ben  elhosein  f  ^^^/gn,  nämlich  des  Abu  '1- 
qäsim  mohammed  und  abü  'Ihosein  ahmed,  und 
ihrer  Anh<änger  in  Eljemen ;  verfasst  im  J.  ^**/ii49 
von  Muslim  ben  mohammed  ben  ga'far 
ellahgi  (oder  auch  ellaggl).  —  Der  2.  Theil 
beginnt  f.  59\  Von  f.  63''  au  fangen  die 
Sitzungen  und  Unterhaltungen  (^j^Jl:^)  des 
^pZrT^i:^  ^y.^J-\  jr^   au. 

Dieser  Abschnitt  bricht  f.  70''  ab  mit  den 
Worten:  ^.^Jj:-,!^  xj^  ^^\  o' J^"^'  ^'  O^*'^^'  U~^'  o' 

Die  Blätter  folgen   so:  f.  38— 64.  67.  65.  66.  68—70. 

Auf  f.  71    u.  72°   Gedichtstücke. 


Mf.  1300,   3,  f.  13.  14. 

Enthält  den  Anfang  von  No.  5  dieses  Bandes 

(f.  38"— 40%  6),    mit   demselben  Titel    und    in 

derselben   Schrift.     F.  13"  enthält    (ausser  dem 

Titel)  noch  eine  Qapide  mit  dem  Anfang  (Basit) : 

und  auch  f.  1  5  u.  1 6°  enthalten  ein  Paar  Qapiden. 

9665.      Glas.  37. 
1)  f.4-113. 

236  Bl.  8™,    20  —  21  Z.  (21ia  X  15;    I3V3-I5V2  X 
S'/a  —  B'/^"™).  —  Zustand:  die  Lagen  nicht  fest  im  Ein- 
band; besonders  Anfangs  unsauber,  dann  auch  zum  Theil 
HANDSCHFilKTEN    D.   K.  BIBL.      XXI. 


fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe,  schadhaft.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  4'  (von  späterer  Hand): 


[^^x^if  ^J  ^J^J^ 


^J.^  ^,1  ^,    ^c   ^, 

Anfang  f.  4'':  ».>Lc  ^x.  ^_^ 


rL^.i'il  nxJL-..,  ixL;ci 


.^J'  ..,^.>u:! 


^**:f: 


Geschichte  der  zeiditischen  Imäme,  von 
'Ah  ben  abfl  tfilib  an  bis  zum  \1II  ^-,^.0^^  cJ^^i' 
^^äJi  .y.  ^^^\  .,.  A*^  (t  ■•'60/97i)-^  Der  Verf. 
Jahjä  ben  elhoseiu  ben  härün  ben  el- 
hosein  ben  mohammed  elbotRänl  (und  el- 
bathänl)  elhärünl  elimäm  ennätiq  bilRaqq 
t  *^/i03.<!  führt  ihre  vollständigen  Namen,  auch 
die  der  Mütter,  die  Dauer  ihrer  Regierung  und 
ihres  Lebens,    den   Ort    ihres  Begräbnisses  an. 

S  c  h  1  u  s  s  f. 4 8° :  oA#L.i:  J.--.xJI  Aäc  i^}\  o  Jii  Ui 

Daran  schliesst  sich  die  Fortsetzung,  be- 
titelt:     »,iLsjf  Ü..iJLJ'     und  verfasst  von 

Dieselbe  geht  von  j,U»,'t  J.c  ^j  f^^'alS  a£\j  jy>^i\ 
t  =^93/100.3  bis  zum  A*.^^j  |*--iJJ'o^  ^^"'-^  *"'  c>'  J^' 
t  ^°^^/iG76-  Der  Verf.  ist  nach  ^"^^/le?;  gestorben. 
Eine  Vorrede  oder  Einleitung  hat  das  Werk 
nicht;    es   schliesst    f.  113'':    ^^:^'uaJi^  tlA^^lj 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gedrängt,  fast 
vocallos,  sehr  oft  ohne  diakritische  Punkte;  die  Stichwörter 
(Anfänge  der  einzelnen  Artikel)  grösser.  Der  Text  in 
rothen  Linien.  —  Abschrift  (nach  f.  230»)  im  J. '"^/„ai. 

1  F.  1 — 3    enthält  in  flüchtiger,  kleiner,  enger 

j   Schrift  allerlei  interessante  Notizen,   zum  Theil 
27 


jvC     ^'^\      Ui      . 

.    iCiuLBJ!   -i^^^'A  ^*-S   '  U^llc 

*>      f.i^\       ^^ 

1\    !A5=    j.5il    ^5Aj    J^    oUc^ 

^       .=^^\        .i.^      . 

.     .     .y-i^i    iA*?-S    J^r^;^    C^^-*-"' 

VA  ^,U,   .  .  . 

jJü    A,:>S.     v"^*-'    >S     •'^'^^-^^5 
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biographische,  auch  Verse,  etwas  aus  dem 
Jwjl.'^l  "i  des  ^J.x«^xJl  J^^~-  ^^  ^JJi  A*c  ^j  ^^:>-.:1 
t  ^*^/992  (395),  nud  besonders  f.  ?.■'  Aufzähhing 
der     verschiedenen     Feuer     der     Araber,     wie 

F.  4'''    ein   Artikel    über  ^j    ^^^ic  ^,j    .ijjt-.^ 

^^i*i5  ^-.iJi  ^^^--ii  ^i   ,a«.>  ^^5  ^^^  ^j.*-^ 

geb.  5«/„5,,  t604/j,p,. 

9666.    Mf.  1800. 

4)  f.  16'-38\ 

4'°,  33  Z.  (28V2X20;  23V2  X  17™).  -  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    bräunlich,  stark,  glatt. 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift  und 
Verfasser:     ».>Lw,jI    X^J^il    ^il^A,   J.    sj)Ls"il    'Y 

(Der  Titel  weicht  also  etwas  ab  von  Glas.  37,  1.) 
Vorhanden  ist  hier  das  Hauptwerk  (Glas.  37, 

1,  f.  4  —  48),  ohne  die  dortige  Fortsetzung. 
Schrift:   jemenisch,  gross,  kräftig,  ohne  Vocale  und 

(meistens)  ohne  diakritische  Punkte.    Ueberschriften  roth.  — 

Abschrift  c.  '"""/isgi. 

9667.      Glas.  128. 
3)  f.  46. 
Format    etc.    und   Schrift   (18  Z.)    wie   bei   2).    — 
Titelüberschrift: 

Anfang  (Baslt): 

Ein  Lobgedicht  in  34  Versen  auf  die  An- 
verwandten Mohammeds  (_^i[i*nt\\  jt),  von  El- 
motahher  ben  mohammed  ben  elmo- 
tahher  ben  jaBjä,  um  "^"^^jnio-  —   Schluss: 

'S^\.   j^i  ^,^   ^^  L^  J,Ai 


Eine  andere  Qa^ide  zum  Lobe  der  Ver- 
wandten Mohammeds,  von  ^-^1:^1  o.i=>  ^^',  steht 
in   Glas.  146,  1,  f.  4  —  6.    — 

We.  422,    2,    f.  So''    ist    der    Auszug    aus 


J)  I      J^ÄJ     ÄJJ 


J!  \ 


j\   _Jjt^    von 


^^J^JjjJi     ^^^,    ^,.     -\*^     .UJt    ^c   ^\     t  748/j^, 


erwähnt. 


9668. 


Pm.  6.52. 


F.  46''  —  48**  eine  Bekehrungsgeschichte,  an- 
geknüpft an  ein  sprechendes  Kameel  und  an  ein 
solches  Reh  (welche  dem  Propheten  passirt  ist). 


267  Bl.  8",  21  Z.  (171/2X13;  13  X  9'//"').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  im  Anfang  un- 
sauber, an  vielen  Stellen  fleckig,  besonders  an  den  Rändern, 
aber  auch  sonst  (wie  f.  12— 17.  179.  180.  206),  und  an  den 
Rändern  öfters  beklebt;  so  f.  1-3.  18.  42.  68.  218.  266, 
oder  an  den  Ecken,  wie  4—9.  119.  120.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  Die  Ergänzung  meistens  weisser,  weniger  glatt, 
dünner.  —  Einband:   rother  Lederband.  —  Titel   f.  1": 

jj^JI    ÄiA^  «.SOO    «J-i^l    ^AAO^I    "i' 

so  auch  im  Vorwort  f.  3".     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang   f  1":   ,*JC<^    -,^   j^jji   Jü  J^l 

J^  j^  C^s^^  ^J  ^Aäi.    .  .  .  4.^SAJ   A*j   Lo!  .  .  . 

^     ^-«Jj^i     HjWj     i>c    ^Af.     U     ^yi     .   .   .     ^5>iS 

c          ■■  ■••^  ^  C5^ 

Der  Verfasser  H  i  d  r  ben  in  o  h  a  m  m  e  d  ben 
'all  erräzl  elhawalarüdi  macht  im  J.  ^■'^uss 
eine  Reise  nach  Elhille  und  ein  Freund  zeigt 
ihm  daselbst  eine  Schrift  eines  ungenannten 
Mannes  aus  Wäsit',  worin  derselbe  die  Vor- 
züge der  Familie  Mohammed  verwirft  und  eine 
Menge  Zweifel  und  Ketzereien  vorbringt.  Auf 
Anlass  des  Freundes  widerlegt  er  von  si'itischem 
Standpunkt  aus  die  Schrift  durch  dies  Werk. 
Er  führt  den  Gegner  mit  den  W^orten  ^j.c'äi  ^\i 
(bisweilen  noch  mit  einem  Zusätze  wie  ^JLiJi) 
ein  und  bringt  eine  kürzere  oder  längere  Stelle 
seiner  Schrift  vor;  dann  kommt  seine  Wider- 
legung,  die  er  mit  ».liJii  einführt. 


Zuerst  f.  3" 


iUl   .^ü"^!. 


iUJi 


J-^' 


^\   ,3Li 


»L4-v^^♦J!     ÄÄ^LjuJ!    iüjftji    »js^   K>i,    Oj^   LT**" 
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/  i*jjjjl    *-^W_;    <^i 


.5J1    sl^\  ,  J, 


Die    gegnerische    Schrift    schliesst    f.  261'': 
'I^iLajäX«.!    JÜo   i-Lv^'    ''•'^y.5   (*-&;^ 


Schluss  f.  267^ 


i  '^ 


kiSUM^jJb   Ü,xS 


IJs^J    ülAP  ^J^J!    .vIJ  A*^!   «UI5  -i^Au^S  KJ^iJl 

c         C  ••   - 
Das   Werk    ist    im    J.   ^^''/une    im    Unreinen 
abgefasst. 

Schrift:  klein,  gut,  gleiohmässig,  wenig  vocalisirt. 
Die  Stichwörter  ^^ii  und  c>-^s  entweder  roth  oder  hervor- 
stechend gross.  —  Abschrift  c.  '**  1591.  —  Collationirt. 
Einzelne  Blätter  (nicht  wenige)  später  ergänzt:  10. 
19-40.  43»  unten  bis  52.  90.  91.  171.  172.  226-228. 
233—235.  240-245.  267. 


9669.     Glas.  235. 
7)  f.  128-143\ 
8'»,  15— 16Z.  (20VaX  UVa;  14x9'=™).  —  Zustand: 
lose  Blätter,   ziemlich  unsauber.  —  Papier:    gelb,   glatt, 
stark.  -  Einband:    fehlt.  -  Titel  f.  128": 


^Lä-iif  (^~>j^i*jf  isjtA-ujf_5  jfy>^ 

ebenso   (bis  Jyi^^)  im  Vorwort  f.  133".  —  Verfasser: 

Anfang  f.  128":  ^:j^I  ^L^'i  >A>LJI  «.L'  ö^\ 

Eine  theologische  Qa^lde,  nach  dem  Vor- 
bilde einer  von  einem  Säfi'iten  verfassteu,  in 
welcher  dieser  hervorragende  und  auch  weniger 
berühmte  Männer  seiner  Sekte  aufführt,  mit 
Beiseitelassuug  der  'Aliden  und  ihrer  Anhänger 
und  Nachfolger.     Diesem  Mangel   hat  der  Ver- 


fasser Mohammed  elhädl  beu  ibrähliu 
beu  'all  beti  ehnorted ä  elhädewl  gemäl 
eddin  um  ^^''/i446  hier  abgeholfen,  indem  er  der 
Reihe  nach  die  'Aliden,  die  Zeiditen  xmd  auch 
die  Mo'tazeliten  von  Bedeutung  namhaft  macht. 
Das  Gedicht  von  233  Versen  (Tawil)  be- 
ginnt f.  133": 


und   schliesst: 


^1 


J  O/"^' 


Irj 


J^*J1 


Zwischen  den  Zeilen  und  auch  am  Rande 
steht  die  Erklärung  der  in  den  Versen  kurz 
angegebenen  Personennamen. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  vocallos,  oft  auch 
ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  10S6  Saw. 
(1676)    von    (_^*>Jti'   i^-II   Jy-c   ^-,J   J^*^. 


F.  126''.  127.  enthält  ein  Gedicht  von 
45  Versen  desselben  ^'Si^\  cf-^k^'  zum  Lobe 
des  Sultans  J.***.*-'  ^^  <S.t^\  yj>LiJ!,  als  er  den 
Sultan  von  Mekka  bekriegen  wollte.  Anfang 
(Kämil):  ^ijJ\  e5U./i   Lj  ^^^'j^'^  ^)ic  Ulac 

^Ji^!  ^■^\  ^^6-  L  IjjLFj 

9670.      Glas.  140. 
1)  f.  1-17. 

257  Bl.  Folio,  c.  20—45  Z.  (30x20;  c.  23V2X  12"="').— 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   schwarzer  Lederband  mit  Klappe. 

Enthält  hauptsächlich: 

a)  f.  4° — 9".  Die  so  eben  besprochene 
Qaf.lde  iJi  Jl  üxJl  (Glas.  235,  7).  Ohne  be- 
sonderen Titel.  Der  Verfasser  so  wie  dort. 
Der  Inhalt:    uJÜJ  C'Jis^i  cr'-:^''^^^  **'-^'  oiJoLi'  j 

LäiJ!  ^O^J^"^^  |>g*>.'..^  ^Js  (Zwischen  den  Zeilen 
und  auch  am  Rande  sehr  viele  Glossen  in 
kleinerer  Schrift.)      232  Verse  lang. 

b)  f.  9'':  eine  Qa^ide  (24  Verse,  Tawll) 
des 


^   c^ 


LT 

richtet     an 
Anfang: 


IT^   '^*^   CH 


j^il 


ge- 


^Jl^ii    gJt^  ^,    ^    ^H^i!    J^ 


■LS^^J 


z 


S^^^i  ^)  cn  k^  ^5-1' 


c)   f.  12  — 15":    dip    Qafide  ^Ux^\    J>3   zum 


Lobe  des  Propheten,  vou  ^^a3j.JS,  in  203Versen 
=  We.  1758,   1.     Als  Titel  f.  15°  angegeben: 

Abschrift  im  Jahre  1175  Sa'bän  (1762). 
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l.^^i  f. 7»^»  ^Ib 
8" 
8"  Z  .  >J 


d) 


f.   15''     ein     Talimls     des     ^m^jJJI 
J.^»j-t..H    ^j    f^'^f}    ^^^.    ^>^^     auf   ein    kleines 
Gedicht    des    ^^JlJiJ!   qU-^^Ju-    (von    10  Versen) 

Ausserdem  einige  Excurse:  2"J^A*XJ'.  — j-iij. 
3"  ,ji2*j  ^.0  ö1)^\  (j:j-<u*J  Jv_v«a.ajJl  ^=.  j. 
1"  8^1x1  ^^j  ^jo  beschreibt  dem  Mo'awija  den 
'Ali;  16''  Beweisverse  aus  i_;w-jill  ^^^.ot^  und  17" 
eine  Notiz  über  V^j-^^  ^^■^*  a^  y'-^  ^iLa^l  ii5üii 
in  der  Stadt  J^^jj. 

Schrift:  jemenisch,  meistens  ziemlich  klein,  gedrängt, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte. 


9671.      Pet.  317. 

142  Bl.  4'»,  IG  Z.  (2;ixl0',2;  ll!  X  g'/s"^™).  -  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  besonders  auch  am  oberen  Rande; 
die  letzte  Hälfte  lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark  und  grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederdeckel.  —  Titel  f.  1"  von  anderer  Hand:  xi.j*l  Jl»./Li5 
Nach  der  Vorrede  f.  2" : 

Verfasser  f.  1":    ^^-C*^!    c^.>.a.2J!   ^j'.      Ausführlicher: 

^^U!  ^\  o^^^f  ^j  cx*^  ^  ^.U  ^.a:i  ^^.i 

Anfang  f.  1":   ^^L-o  ^^  J.«>  i^ÄJI  nJJ  A*^1 
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\s' 


xi-S  ^^^   _.iö    blc5.   JoL»jl    |.L/i^i  w»*=i    i^ 

i.c  ,r*j"3'    K*j"55    Äs,«^   J.    i^^A   "5»*2:   ^,3  j' 
i;;iJl  ^jAa.Ü  ^^i  L5*==">^'  (.j;^^  r^^i' 


^1    lAP 


Biographische  Artikel  über  die  12  Imäme, 
von  mittlerem  Umfang,  von  'All  ben  mofiam- 
med  ben  alimed  elmekki  elmälikl  nur 
eddin  ihn  effabbäg^  geb.  ^^^/i.^ss»  t  *^^/i45ii  auf 
Wunsch  eines  Freundes  verfasst  und  in  1  2  J-^as 
getheilt.   Er  schickt  vorauf  eine  Betrachtung  f.  S*" : 


12''  ^^.   *i 


16"                         ^XcL:>-^  ^.c    t^.i:    /j    j  J.^; 

37"  ii.*jL«>!j  Jiaj' Ji  ä>j'L«.is  ^xi  tur.i  _^5  j  j  J^*ij 

5;i.>l*aJ5     »_;^'»lj»     Ä.«jUii     !j2ci_j..C.      iCfijLäJI 

41"  u5LiJ>  j.  iL=>  U.  üi~.=5|    ^.^J.;^   J'ö  ^5  J^AaJ 

45"            iULUs   j.:L*3;S.    ;vLj*:il   iUaAS   j.  J.os 

46"    >.j  J.*aij    L*»  »^.^c^  \-.flJ.   \XxiJ'  Jö  ;5  J««a9 

46"          iOibli>.    8.*c    »wX/0.    \\j.SLA    JiS    j;  Jutas 

51"                                                    O":».;    /J.    J.  Jwos 

2.  J.A.25  55"                                  ^.,.w.^l  ».Ajl  Jö  ^5 

55"                                                                                             »Aj^/O  J»a.2S 

56"    ii.A.«..r-l    ^;.;L.^i:j.    i.^'ä.1,    äO;*-L5.  \A^j  j:  J.*jij 

*JLc  ^5  J^*i5     58"  i.'SS>.$j.  s.j:>l.c:  j,  J.*a5 

».*£    iJ^A^    \Jli,     .i'3    J  J^*^' 


58" 

59" 

63" 

64" 

^^  66 

66" 

66" 

67 


,*««  e?^-"  '^•e>  o 


68"  *JjU,>"j  ^■^■ 

71" 

72"  >^A\Jäl  J.JAJ5  jw^3'..,*~Li^ 

74"  •J_.«Ji  j^iS  *.=._.i^  /ö  J.  J.«s 


75" 


üU'»      9.«C     SlA/O» 


J3  j.  J.OS 


4.  J.^i   78"  ^.A.L^S  ^,3  ^^j^^;  ^j  ^c  .SS  j 
Darin  eine  Qacide  des  ,iO;.8JI  auf  denselben, 
anfangend   f.  82"  (Basit): 

^^.^Ij  j^sil,  M^..j  ci^i^ij  2  7  Verse. 
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5.  J.*as     83"     ^.sUi;  j^*^    .a«=. 

6.  J.*^i     90" 

7.  y.^i     95" 

8.  J.*=i  103^ 


.;  /ö  i 


bL)ü! 


Eine*Qa9ide  des  ^c\ij<^j\  ^j.s::>  auf  ihn 
und  die  „Leute  des  Hauses« ,  anfangend 
f.  106"  (Tawll):   oLJ^-=  ^^  j^J!  '^^  o/J 

Hier  27  Verse;  dieselbe  ist  eigentlich 
120  Verse  lang. 

9.  J.x=S    117"  >>U:>1    A*^'    ^Äjl     Jö    ^ 

10.  J>^  1  25»i^/--«:L,  Oijxii  ti>^  o-~^'c5^'  .-^"^  '^ 

11.  j.^i  129"  ^.  ^^oJLi!  ^^^i  ^.^  ^,.\   Jö  j 

12.  J-x^  134"  ^j  :<i^,^i  j.».>    »-.LßJl  ^jl    JJ  j 

Schluss   f.  142":  '^1*^5  x.^'!  ;^..^i  ^x.  ^^.^ 

'j.*asJi  US)  j  |.:5lXji  ^L*:o  u5^Jö^  ^^^iil    '»-^-  j  ^.^ÄÜ 

Der  Verf.  sagt  f.  2",  dass  ihm  Manche  wegen 

des  Inhalts  seines   Buches   Schuld  geben,    dass 

er  zu  den  Rafiditen  gehöre  Qjaf^yii^^J^  ^^^-^Uj). 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  randlich,  etwas  vocali- 

sirt,  deutlich,     üeberschriften  und  Stichwörter  zum  Theil 

hervorstechend  gross.  —  Abschrift  im  J.  1232  Dü'lKig^e 

(1817)   von   il^^'i\   ^-r^ii-  ^J   o-'^^  O-    ^''^    "^^^ 

HKh.IV  9104. 

9672. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Min.  187,   6,  f,  239"  — 282". 
Folio,   c.  27— 34Z.,   Zustand  etc.  und  Schrift  wie 
bei   2.     Zum   Theil    auch   der  Rand  eng   beschrieben.   — 
Titel  fehlt,  steht  aber  im  Vorwort  f.  239",  Zeile  5. 
(l.JvciJ  241",      2.  J.-^   260",      3.  J.«s   265", 
4.  Jo>a5  269",      5.  J-^   270",      6.  J-«ö  270", 
7.  J^  272",      8.  J-W2S  274",      9.  Jo^   278", 
10.  J^  279",    11.  J>*as  280",    12.  J^  280".) 
Abschrift  i.  J.  950  Rab.  II  (1543)  nach  der  Abschrift 
des    i5_>>.^'   .X:fv*db    iJui^    JäAä:^^    J^xc   ^^   iX.tS>]. 
CoUationirt. 
Eine  kurze  Notiz  über  den  Verfasser  auf  f.  282". 


2)  Pm.  345. 
210  Bl.  4",  17  Z.  (22';3Xie;  1GX9<'">).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  von  einigen  Flecken  abgesehen. 
Bl.  1  — 10  fast  ganz  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
f.  1"  von  späterer  Hand: 

(»^ujs  So.  x_*j"ii  3^'  i  '>.ii^i^  jj-*^  •^t)'-^ 


pUÜ 


0-= 


♦P-A^LC 


jjs  So.   ^-'^i'.  (S^Si.\. 


Er  steht  f.  1"  in  der  Ueberschrift  richtig.    Verfasser  f.l": 

Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  ein  wenig  vornüber- 
liegend, gewandt,  deutlich,  stark  vocalisirt.  Üeberschriften 
roth,  auch  sonst  (in  der  ersten  Hälfte)  manche  Stellen  von 
besonders  wichtigem  Inhalt.  —  Abschrift  um  "^°/n37. 


w. 


2,   f.  85".    84".      Stellen  aus 


Cr^jjr^l   J.XQi  ^, 


O^-- 


<S' 


t  ^"/i50i    (HKh.  n    4284)     und    f.  85".    83" 
Einiges   aus  ^^^i^Jl   f  **'^/i44i   (HKh.  V 
und  f.  86°.    85" "  aus   der  Abhandlung 

von    AW   ^  c?^'  ^■*^  '"'■'   '^^' 

t   3^*/l547. 


T'-i^ 


^  o^ 


9673.     Lbg.  295. 


54)  f.  373-385. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).    Papier  röthlich.  — 
Titelüberschrift  f.  373": 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  373":    ^X^^Jt  ,.,jO  J.£    ^j  JvUl 


^3J.S^5     iA»J     l^i 


»^  ^^l  .  .  .   ^j['äl\  O^:^  j^lkl^  ^2   ^U 
a^iS  iU.^  Jj''.*i2J  j'i-s^  ty  '»^-^«^^  »j:'-'*;  »j^-^  »^^ 

Der  Verfasser  'All  elqärl  elherewl  gest. 
^°^Vi606  bringt  40  Traditionen  über  die  Vortreff- 
lichkeit des  Ibn  'abbäs,  des  Sohnes  des  Onkels 
des  Propheten  (f  %87);  dann  2  über  den  Ort 
seiner  Geburt,   seine   erste  Lebenszeit  und  über 
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die  Zeit  und  die  Umstände  seines  Todes,  nebst 
darauf  bezüglichen  Erörterungen.  Er  schliesst 
daran  einen  Excurs  über  Zj  «Al-i),  den  letzten 
Kampf  Mohammeds  gegen  die  Ungläubigen  in 
Ett'äif,  und  allerlei  auf  das  j^\  bezügliche 
Notizen. 

Schluss  f.  385":  »^.äix^;^  ^jjJs.*^  gJlwi 
v_J»ÄJ.  .  .  .  >-**^  ^-f!*-^  ij-^  «■>-tS^.  iJJi  ^^.*.««»..Ü  .  .  . 
I— 'j."^.   .  .  .  UJ    iL«J"'w*-i  j^y*^>  >lLv*Jj    LjU_)-VC  ^/«  »-J( 

Verfasst  im  J.  1011   Rabl  I  (1602). 
Abschrift  im  J.  1175  Dü'lqa'da  (1762).  —  F.  386  leer. 

9674.  Pet.  522. 
1S8B1.  8'°,  15  Z.  (173/4Xll>;2;  12x61,2'"'). -Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  am  Ende  ist  der  untere  Rand 
beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel  f.  l"  am  Rande 
und  ebenso  in  der  Vorrede  f.  2°: 

Verfasser  nach  der  Randbemerkung  auf  f.  l": 

Anfang  f.  P:  [Jv^:^.-^'  UJKf,^  ^c  J-as  ^\ 
^•J^\    ^joy^i>    ^i^    nU    >X»j-5    [^l«.    >X«.;:S'    j|    Jkcj 

■^  ^Lxj-  .viJi  ^  333~üi  .  .  .  u^^\  ^s,  ^^\ 

Die  hervorragende  Stellung  der  Angehörigen 
und  Verwandten  Mohammeds,  kurz  dargestellt, 
mit  Weglassung  der  Gewährsmänner,  von  Mo- 
hammed bäqir  ben  mohammed  taqi  el- 
lioseinl,  um  ^^^^/leeg  arn  Leben.  Die  Tra- 
ditionen werden  nach  den  Büchern,  worin  sie 
stehen,  citirt.  Das  Werk  zerfällt  in  einen  all- 
gemeinen  und   einen   besondern   Theil   (*.wJs). 

1.  i_jj    2^    '4"-^J    (***^    '^^   4>'^    ^i^;^    J^"^'    j 


^Jili*^s  cX^i 


vL>12>  ^--.=^L  LU.C.   i;.KLV.; 


'  C.L-  d> 


o   o 


.^s. 


■'it>>-U^- 


^1.5^3  j 


2.  ^-.i  107^  Jw-,-oax:5  j.s.j 


a^ —  ■;  a" 


v_iLj   107"    J^»*aj   Jcöj    &Ui   j^^x~^   Oi"5.1  /3  ^5 

1.  J^s  122"  («^»i  o'^^^  »^ 

2.  Jucis  1 23"  -*iLi(  vX.c  ^j  5^.*>  /3  Jl 

3.  ^5  1 32'  w^Jill  uX^c  ^i  L^Lc  .53  j 

vW  i48''w-!>^^  '^^  Ji  r"-*'"'^'  ^"^j'  -->sl-u  s 

l.^L  148»  w.JLi^  ^i  Si,S  /3  j 

1.  Jo^s  US^-Jub^jI^j  /«>/3  j 


161"      ^IlaiS    O.XC 


V.L.J1  ,i 


1.  J.*a5  161"  ^v,L.*:i  ^j  J.^ail  /3  j. 
2..J.*aj  1 62''LrL»j^,j  \L't  A.^c  ^.i3  j. 
3.  J.A.2J  1 7  l",_^L.«:i^^j  xUI  AA..C /3  j 
4.>^t  171"  ^-.U«:S  ^.  ^.i.i  ,5-3  j 
5.J.Aas  172"^L«J'^j^5^:iA^c.j'3  j. 
6.  J^s  172"  (j-L-Äi'  ^^J  A..*»  /3  j 
7.J.-0S  172"  Lr•■^*^'  a-  >^^  /'^  ^ 
8.J.*a5  173"  ^-.LotJ!  ^j    ^'>.*j-  /3  ^ 


3.>_;Lj  174"^Uaiic\. 
l.J..^-  174»^_^^i;^aJI 


^^^^ 

2 .  >=i  1 75"^^.  o^L=ii ^.  j^y  ji^  J 

3.  j.*aj  177"  o^Ui  ^^j  iC«*jj  yj  ^ 

4.  j.*as  1 78"o,LÜ^|^-^*ui  t\.;c/3  j 
5.J^!  178"  OjLr^!  ^;,J  s^^Äi!  /3  i 


No.  9674.  9675. 


VERWANDTE  MOHAMMEDS. 


215 


2.  J^;  179"  ücLä)  .*jJ1  j^^X^j  JÖ  ji 
5.vW  179"  ._..*:  ^^i  o^.I   .iJ  s 

5.  vW   182"  oi.;*-S  o"i.5  /3  i 

1  85"  ^r^j'^-,/«  |.«*aj_^i-l  o!Ä^  .i  ö  J.  J.A25 
18(1"  I^jVj  '^^  :^^  J  J"^= 


187= 
187' 


Schluss  f.l88":  c>o__i  ^.xJl  L^i  Jiüb.  LPj.^;j 

IXj     jJUjt-o    ^_5j^■•j>    »Ju    tX*i-!j     'r^'    *^-^'i    (***=    '^J^ 

.  .  .    ob'L^'S    -v^   ^>c    ^x.:^j    .•G'y*3.    oLiL^'i 


i^L^^l, 


.!!  ,.^xi  xcLöi, 


Schrift:  klein,  gefällig,  vooallos.  Uebersehriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "«"/less- 

HKh.  III  5770  führt  ein  Werk  gleichen  Titels  an,  von 

'^^^  ^\    ^,^  ^    J.*^!   ^jAJ!    v^^-    t  69*/i295. 

9675.     Pm.  330. 
2)  f.  49-89. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  (Der  Text: 
13  xß'//"")-  F.  86  am  Rande  ausgebessert.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  49"  oben  am  Rande: 

Die  letzten  2  Wörter  sind  ausgestrichen;    darüber  steht, 
wie  es  scheint,  j'j>'  (?)• 

Aufang    f.  49":     j-J^äJu    Jo>ycJ!    >1J   j^! 

i^JsJi     qls    vXju     U\     .    .    .     tüJJu  jj*^\   lij'^W   vXäXJI 

Der  ungewisse  Verfasser  hat  bemerkt,  dass 
nicht  Wenige  unter  den  Sl'iten  über  die  Tra- 
ditionen, die  von  den  Prophetengenossen  und 
deren  Nachfolger  über  die  12Imäme  im  Schwange 
sind,  sehr  ungünstig  urtheilen.  Um  solcher 
Freisinnigkeit  oder  gar  Ungläubigkeit  zu  steuern, 
hat    der  Verfasser    dies   Werk  geschrieben  und 


führt  die  Aussprüche  der  Genossen  des  Pro- 
pheten auf  Grund  dessen,  was  Mohammed 
ihnen  gesagt,  und  ebenso  die  der  Frauen  jener 
Zeit,  über  die  12  Imäme  an.  Alsdann  will  er 
auch  die  Kimden,  die  von  diesen  herrühren, 
insofern  als  sie  mit  jenen  und  untereinander 
zusammenstimmen,  hier  behandeln.  —  Für  jeden 
der  Prophetengenossen  hat  er  ein  eigenes  (unge- 
zähltes) Kapitel  mit  derUeberschriftr^c  '^L>u  yjLi 
Die  hier  behandelten   Genossen  sind : 


52" 
5fi" 
58" 
GO" 
61" 
64" 
65" 

70" 


Lc    ^,j    ;dJ!    vX>j^ 


^J 


c,..ü.l     ,0    .ji 


^J 


j-  J-r 


.*i,l 


J>wj: 


86"  ^ü  ,.,     • 


Das  erste  Kapitel  (f.  52")  beginnt  nach  der 
Ueberschrift:    j^^JLc  (j,oj.Aaiii   J.  ^^auo  xU!  i3^*^  ^.^c 

^    vX*£^     U.i^'vA«     UjA=>     '*c     _Cij:    ^c-ij"i5      '^"^' 

Das  Werk  ist  mit  f.  88  nicht  zu  Ende;  es 
hört  in  dem  obigen  Artikel  mit  den  Worten 
auf:    jo^Uj    JjusäJ!    ,.,'J'    *.iIo    i.Ui    jj.*vj    oU    LJ.5 


JJ-'^j 


'iwUi,     «.Lw^i; 


,i     Uli     &i.L*H;     '-'^ÄH    J-V^^    ^^^' 

F.  89"  oben  ist  zwar  der  scheinbare  Schluss 
dieses  Artikels  von  ganz  neuer  Hand,  ob  der- 
selbe aber  richtig  sei,  ist  doch  fraglich.  Jeden- 
falls hat  mit  den  Worten  auf  f.  89"  der 
Schein  erweckt  werden  sollen ,  als  sei  das 
Werk  damit  zu  Ende,  was  nicht  der  Fall 
ist.     Der  Verfasser  wollte  noch  behandeln   den 


u\.A*vl  qJ  j;ÄrfJ\=>  ;    ^y>:^^^ 


O^  oV 


iVJLo 


o- • 


u-JUp  j_^!  ^  j_^   L^l  ^**»^l.   QAvJ-t.      Ferner 


216 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9675-9677. 


noch  die  Frauen:  x*L-  |.i;  ii-ioLc;  Jj.*«J'ci^J  JCiili. 
Ausserdem    auch    noch ,    wie    oben    angegeben, 
die  Kunden   der  Imäme  selbst. 
Nicht  bei  HKh. 


9676. 


672. 


Sura  1 0  f.43'' :  ^j.L^\  ^jAJS  ..i.j.  ^ll>ü  \iys  i^J.^ 

-  'I     I    .  V  i 

Sura  30  f.  84":  TTT^jnjJril 


166B1.  4'»,  23Z.  (25^.1X17 '2;  16',2  — nxlOVa-lP""). 
Zustand:  gut,  docii  unten  am  Rande  (um  die  Mitte  herum) 
etwas  wasserfleckig.—  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. — 
Einband:  grüner  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Der  Titel  ist  nach  dem  Vorwort  selbst  f.  1'': 

Anfang  f.  1'':   Ji^iJS  (.1?  ^j  _Jj  U  ^,».=>i 


_jPlJis  ^laLi  Aj^[>  jj_j./.1ä**»  .  .  .  ^,J\  ei«~Jli  |»i'  ,*"^y' 
Sura  50   f.  116":   'UaJii.  AiJJ.  j^JUJ'  ».iy  L^i-o 

Sura  70  f.  1  37" :  "^1^X55?^  ^JL«j  l^s  L^i^ 


^j;  .^«js ,,,  ,,^^1 


vAlj 


1  t>.*:s?  ^j  ij.c  LijtXr 


Sura  90   f.  151»:   .  .  .  ».Ui  ^.>^j  (_^iL*j  xJj.s  L^ 


O    I 

'.♦ix:t 


j     (^*«vO^    i}>J«Lj      'Ä.^^     ÜaJj     liJvJ    .   .    .    lAJuil      L\..JJ 


/il  -5 


A*^ 


»'._, 


^LxXJI  oL!  ,  co«j  ^jl,  U 


^^jLjjI  ^A^i  l»c , 


joLr>"5l. 


3X.  L.eL.^5  ^i 


jLVcS 


Zusammenstellung  der  Stellen  im  Qorän, 
die  das  Lob  der  Verwandten  des  Propheten 
und  den  Tadel  ihrer  Feinde  enthalten,  mit  Be- 
rücksichtigung der  Commeutare  und  Traditions- 
stellen, von  Mohammed  ben  moharamed 
ben  'all  elauzai,  genannt  mulijl  eddin  et't'änl 
(der  Zweite).  Er  richtet  sich  dabei  nach  der 
Reihenfolge   der  Suren. 

Nach  einigen  Vorbemerkungen  beginnt  Sura  1 

f.  2^  xUi  ^^i  (^*:\  j.^*-j'  ^lii  J'ws  'i^mn^ 


Sura  112  f.  160":  ^\  ^JLj.Lj  ^^«^  j.  iL>  U. 
j-51  j   ^E  J^ic  C..>  J.x*!'  ^}M  JL  L^i-tLs  JJ;^ 

OU-~Ij     c3;5>^     S-LaLs-    w*Lli»'     ^ilHi     U    (üS^Jj    ^,»5 


Schluss  f.  166":    ^_. 


lAS.     ,  OaäÄ. 


^^^J-^c.  ^. 


.Jk\r>  xjL:i-"ilj  >.j5 


Sura  2  f.  4» 


iÄx^   L?Ls  ^«J  JS 


o^*«**^ 
^*^,. 


jUjC'I  ^J3  J  i 


^«^  J^ 


a-e^' 


i3>A*=- 


j»c   ^U'Si^   Jj.~  Ji   \ftjjj   i^'Äi'    ^c1)\   «iji  I» 


'^^Ui  |*>jl  L  d).Är.j  LAi5  Ua1-.j-  ^L,.  . . .  sU  A*^'i 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gedrängt,  gleichmässig, 
vocallos.     Ueberschriften  roth.  —   Abschrift  c.  """/iiss. 


9677.      Mq.  726. 
3)  f.  18''  -  89. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie   bei   1).  —  Titel  f.  IS»" 
am  Rande  und  20»  im  Vorwort: 

Verfasser  f.  18":    ^^^Jt^\   ..^m^>^ 

Anfang:     xa^a^j   a-wAJ  J>_».;=-  q-«  L  liSü   tj^.*;» 

-Ji  ■i.^^J>\  ßo^\  Ji\  ^=-yJl^  ^^  U  ^ilj  333;  . . . 

Erörterung  der  Vorzüge  der  Nachkommen  des 
Propheten , 


Hasan    elmoqrilil  (?),    aus 
ÄvJI  v*!-?^*'  »J  y^'^i"'  I  neuerer  Zeit,  inVorwort,  1  Kapitel  u.  Schlusswort. 
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x^AÄli  20"^  ^^UCi\  ^U  j^juo  iü'L^i.  xSwjS  ^^y  ^ 
in   3  e^üUw.   22«,   27^  43». 

Schi  US  s  f.89*:  -b.yiJL  vl-f-^  i^^'  g^'s 
Abschrift  im  Jahre  1217  (?afar  (1802). 

9678.     Glas.  216. 

32B1.  4'°,  c.  29— 30Z.  (24V2X  16;  20— 21V-J  X  lIVs"""). 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken. 

Titel,  Verfasser,  Anfang  u.  Schluss 
fehlt.  Das  Werk,  soweit  es  hier  vorliegt,  be- 
handelt die  Geschichte  der  Familien-Angehö- 
rigen Mohammeds  (oj^j'  J^l)  und  insbesondere 
diejenige  'Ali's  und  seiner  Söhne  Elhasan  und 
Elhosein.  Es  ist  in  viele  ungezählte  Kapp, 
getheilt. 

F.  1»  unten:  ^\  /3  ^  u^L:s*j  6y^:  V!>^' 


^'a- 


a^U.>*'u    i^Lb    ^\    >Xjw>«JS 


<^v 


^i   -lisJ-]   ^   ^5_J-b   |,J>t   *JÜi  y.i   U!   jLi 


27*  iX— 5  c^aJu  ä^Ls  qc  (^.^ 
28"  i   ^^Xc  ^^,.   A*^   ^^ 

Dies  Bruchstück  ist  auch  defect  und  falsch  gebunden. 
Die  Blätter  folgen  so:  1.  27—30.  Lücke.  31.  32.  26.  2—16. 
Lücke.  17.  18.  Lücke.  19—25. 

F.  20"  unten  beginnen  die  100  Sprüche  'All's. 

22"  ^\jü  aJüI  ^ü  '(Tc  ui^-vJl  }S-\  S^i'iDS  ^$  v_)Lj 

23"  jubijyj  Jl  ob ;  24"  ^j^w.^!.  ^^J.*<J.!^J'j  i5  ob 
F.  1°  oben  ist  von  späterer  Hand  als  Titel 
und   Verfasser  angegeben: 

was    doch    fraglich    ist.       Der  Verfasser    citirt 
f.  23*  u.  a.  f.  26*  ein  Buch  des  ^j^^  yo'J^\  |.U"J(i 


t  304  Sa'bän   (917)   und    f  28"  des  juj 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


a^' 


Schrift:  ziemlich  klein,  blass,  gefällig,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  roth,  auch  grün.  — 
Abschrift  c.^''°li3in. 

9679.     Pet.  640. 

140  Bl.  4'°,  c.  18— 20Z.  (22V4X16;  16Va— HVa 
X  10— IP™).  —  Zustand:  nicht  ganz  saaber  und  etwas 
fleckig.  —  Papier:  dick,  gelblich,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt. 

Ein  Gedichtcyklus  zur  Verherrlichung  Mo- 
hammeds, 'All's,  der  Fätima  und  der  übrigen 
1 1  Imame.  Derselbe  zerfallt  also  in  1 4  Ab- 
schnitte, deren  jeder  mit  oL^i  (und  dem  be- 
treffenden Zusatz)  überschrieben  ist.  Jeder 
dieser  Abschnitte  zerfällt  wieder  in  9  Theile, 
deren  Ueberschrift  ist  j_^Jj'iSl  »b'^ii,  *.*JuJ!  ib'Si 
u.  s.  w.  —  Es  sind  religiöse  Betrachtungen  in 
Versen  (einige  Male  auch  in  Prosa),  die  sich 
anlehnen  an  ein  Zeichen  d.  h.  eine  wunderbare 
durch  Frömmigkeit  und  daher  besondere  gött- 
liche Kraft  mögliche  That,  die  von  dem  Ge- 
feierten ausgegangen  ist  und  den  Gläubigen 
zum   Vorbilde  dienen  kann. 

Die   einzelneu   Abschnitte  sind: 


f.l* 

oL>b.^i 

cb-^! 

71* 

oUsJ>LaJi 

12" 

oLj_j^-J( 

- 

85* 

ob^_^t 

23* 

o'.x*:^^i 

— 

95" 

ob^vOji 

32* 

^ux^\ 

— 

105" 

ob^!^! 

44" 

oi.;....4i 

— 

114" 

os_^i 

56* 

oL)J>L^uJ! 

- 

122" 

ob.5C.^,!! 

63" 

objLJi 

— 

129" 

ob^^i 

Die  Gedichte  haben  verschiedene  Metra 
und  verschiedene  Reime,  zum  Theil  in  der 
^\A.irjj-Form. 

Der    1.  Abschnitt  beginnt  f.  1*  (Basit): 

Der   2.  Abschnitt  f  13*  (Basit): 
Der  3.  Abschnitt  f  23*  (Tawil): 

bllaJ     lir  J^   *-Jl    LLo*w<i 

28 
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Der    letzte    (f.   129")    beginnt    (in    Prosa): 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  vom  J.  "°^/i784 
von  v_sLf-i  *X«^  J^\  ^-yJ  Q*^>  ^4^  i_Äjj«*Äil  iXa*J1 

Möglicher  Weise  ist  dies  auch  der  Verfasser;  denn 
in  so  späte  Zeit  scheint  die  Abfassung  zu  gehören. 

Im  Anfaog  fehlt  1  Blatt. 

9680. 

Die  Angehörigen  Moliammeds  behandeln 
auch  folgende   Schriften: 


1)   ^^Xl\ 


=o»**«-«J! 


^1 


LT' 


u^  t  ■««/ 


.Jl=>  ,-,j'  >x^l  ,.,, 


..-^5 


2)  ^'r^^  ^'^xf  von     __^        ^_  w  w- 
t  '''Im. 

3)  üjLs^-öJL  c>^i  J>^i  ^aj  üÄsijH  von  ^j  J^yu-v-S 


^/l053- 


O^ 


o 

4)  iCioLc  i_^U^  von  g5^_v 

t  «%295.  

5)  |_yäL*^ijb^Li>L.  li^JI  von  j_5.3j4,-wJ!  ^^.,jJ^Jl^_j.i 
t  «"/l505. 

7)  ,*^Ls.^     v.:is^..JI     J^l     J.*:as     J,      »3^»=-ji       von 

3:^  ^U!  übe  ^.   ,^^  t  i'X'Viögs- 

8)  S^^    J>^L*i2SJ    ^5^'    vXftc    von   ^^J  yLÄ^l    lX>.c 

^.^..  ^,..,;^^\  ^^  oU^Ji  ^\   t  C.  10«/^630. 

10)  sLlJ':^!  ^^j^.fiJ!  ^^iö  jU.i.j  iLJ'b';,   ;Li>"ii'    von 
O^^-^  O^  ^^^-^  a^  rJL'-  t  '"«/lese- 

11)  S^\    >_.öU/.    ^5    Jitj?   ^.ws-    von    ^j    0«.*=.S 

12)  ^^LLJS  ^*J!  ci^  jT  J.X2S  ^  />\yJ-\  Jüic  von 


U*»j>>^«J'    g^    t  """71628- 

9)  S^\  i_sj03  ^3  jbU!  »äjlXs»  von 


.US 


^\    i3!  i3   "j    von 


^Lji.aJt    JsC    ^^j     Js.*^ 


b)    Wli   und    Familie. 

9681.     Glas.   116. 

4)  f.  lef-iQb. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Tite 
ächrift:  ^A*».^!  ^\  vA*.j-i.JS  ^W)>\  ,.,c  iCJU,  \, 


ü^cLxiU   s.Ä/«Lo!    oLi'i,    ,.,>.<L/i»*J!    .A/c'    '\>.t^.   (oL*il  j. 


O-'^--*-' 


Sj 


Anfang  f.  17^  j^*:s^^  J.E  _^jS   ^^,.:u:\  ü.*; 


cr^ 


O^  vÄ,Ii 


•  •  •  1^- 

Zcid  ben  'all  ben  elhosein  f  ^^'^/v^o 
begründet  die  Ansprüche  'Alfs  und  seiner 
Nachkommen    auf  das    Imämat.    —    Schluss: 

Daran  schhesst  sich  f.  19" — 26"  ein  Ver- 
zeichniss  derjenigen  (nicht  unmittelbaren)  An- 
hänger Mohammeds  (^.,  ^iitjLijS),  welche  "von 
Zeid  ihre  Riwäje  erhalten  haben :  Sa*a«.j  \*s  1 1=- 

Uil  ^^   .  .  .   AA^xi.Jl   ^U^I  ^c  j^^j  ^^ 

•^C?  t^'^  (►-a^'^-^S  ...  ^^^^  lj;xi>S 
Alphabetisch  geordnet ;     zuerst 


Anfan 


'O^' 


^^j 


;.i:^l  O.JLi-,  ,J^  , 


J.  Zuletzt  lX,a«* 


cj-  a5j- 


Darauf  folgen  noch  f.  26" — 27"  einige  Gebete 
(tLco)  von  Zeid.  —  Der  Verfasser  nicht  genannt. 

9682.     Pet.  413. 
Fol.  69-76\ 

8'°,  15  Z.  (13';2  X  7',2''").  —  Zustand:  der  Rand 
schadhaft.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück   ohne   Titel,   Anfang  und  Ende. 

Die  ersten  Worte  f.  69":  !>.ü\  Aac  ^^  l\*:s^ 
^jS_.A«Ji  ;JJi  <Aac  ^j  uN.*=-i  (_^*i.>.=>  jLi  j_^iLAA.iJI 
|._js  ».xaäs  xjLl.*-!  (Ji  |*.c  ^Ai^_j.i5  ^.Av«!  zf^  '  ■  ■  ^^ 
g>J!  (»^Ä«A.ii  ^i^"  Sj.iLs  ^i  ^/o  j»fi  JLä5  ^^Jt  ci^äiJlJ 
Allein  dies  Blatt  gehört  unmittelbar  nach  f. 7 6*. 

Es  behandelt  dies  Werk  die  Vorzüge  'Ali's 
(und  seiner  Anhänger)  und  ist  in  ungezählte 
Abschnitte  (Jv*as)  getheilt. 
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J.«s  f.  70^  Mitte:  ^\  ^j  t>c 


JwASS    f.  76*-"  |_5--i.«J'  3>l-'i  J.s    'i^  ^^l.o    Ji*x-Ä    i).jU2S  i5 

Die  letzten  Worte  f.  69"  ult. :   [>\.  iCi:i(  j  ^-« 


'4^SJ   »iJI  >A*c  M 


^^  ^'.-^ 


^jl  Jy.jA*. 


Für  die  Ueberschrift  >jL~aJ  ^  ^..aJ  ist  £.75* 
u.  76*'  Platz  gelassen.  —  Der  Verfasser  hat 
um  ^"^/iiH  gelebt;  denn  er  sagt  von  seinem 
Lehrer,  i^j^jJI  ^U'  a..c  ^j  .i-c  ^j-^^^  _jj^  er 
habe  seinen  Zuhörern  vorgetragen  im  Jahre  508 
Ramadan  (f.  70"). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  """.less- 

9683. 

1)  Lbg.  435,  7,  f.  61.  62.  6. 
Format   etc.   und    Schrift   wie  bei  1).     Bl.  62  am 
Kücken  (auch  im  Text)  schadhaft.  —  Titel  fehlt;   er  ist: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang:   .  .  .  ».H  ,Jm.  ^^y^ 


j^   iJÜ  JK*^\ 


'^T. 


gjl    JÜ^ii    ^cSS     ^.j«.^'    8^.*£   i).i>0    L4.i'  <^.^\   ^   ^~>^> 

Von    den    vorzüglichen  Eigenschaften,    ins- 
besondere von  der  Rechtgläubigkeit  'All's. 

Nicht  zu  Ende;   bricht  ab  mit  den  Worten 

f.  6":  ^^La.o_,   .-.f  ^  ^S  J^.  ^^1  ä.Äc  i^LT  ^i 


2)  Spr.  310,   8,  f.  118—123. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Bl.  123  unten 
schadhaft. 

Bruchstück,  ohne  Anfang  und  Schluss. 
Beginnt  f.  1 1 8"  gegen  Ende  der  2.  xjLjCs». 

3.  :<jI-<:>   f.  118%  Mitte:  ^iUJS  O^^^W  Ü^^=>\ 

Geschichten  vop  'Alfs  Vortreflflichkeit,  mit 
Angabe    der   Erzählungsstützen.      Nach    f.  119 


eine  Lücke  (Schluss   der   6.  Erzählung  bis  An- 
fang der    10.). 

14.  ioL>.=>    123":    .-j    ..^^\    ^\    -.^JS   'ü^i>( 

Es  fehlt  Schluss  der  1 4.  Erzähhiug  und 
das  übrige. 

3)  Min.  187,    16,  f.  360"  unten   bis   363. 
Format   (c.  32  Z.)  etc.   und  Schrift  (etwas  grösser 
und  flüchtiger)  wie  bei  9).  —  Titel  f. 360"  unten  am  Rande: 

Anfang:  U*i«j  "i  w*;^«-'  äj''-»'«  »>>.*=  i^^ÄJ'  Ij' 
^^.äJI    .J>  üi    '^c  t^^.i  J.3V  Li!    '^^^_^  Jw*s^  Js.«j 

i?yji   '  Li-ic  ^_ci.e  Lxii^ 
Selbstlob  'All's  iu  (meistens)  kurzen  Sätzen, 
die  alle  mit  Lj5   anfangen;   mit  Persischer  Inter- 
linear-Version. 

Schluss:    _,^  ^  »i^*=-    -'^=>  '<J^  j.   [»jl-'i   Li' 

'e^^i"^'    Ü5/^'    >^>^*=    ^'i    (i^'^    (^' 

F.  362"  oben  ist  auf  f.  363'  oben  wiederholt. 

F.  361«  steht  am   Rande   die  Stelle  Sura  II 

214  —  217    mit    Persischer  Interlinear- Version. 

Glas.  147,  f.  1"  u.  2  enthält  einen  Nachweis 
der  Vorzüge   und   Ansprüche  'Aii's. 

9684.      Glas.  24. 

37  Bl.  8™,  7  Z.  (213/4X15;  12x8V3™).-  Zustand: 
wasserfieckig ,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark. — Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken. —  Titel  f.l": 


"r 


Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    f  1":     iC*iljtJi    ^ä^JLj'    ^    Joü    U^ 


jj-f  ^^^x^:^f  ^^J  t_^x^. 
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Jalijä  ben  elJiosein  elüilll  vertheidigt 
die  Ansprüche  'All's  auf  die  Nachfolge  Mo- 
Eammeds,  mit  Bezug  auf  einen  Ausspruch  des 
Propheten  über  dessen  'sSi.. 

Es  beginnt  f.  2':  äiil!  j  ^J^  äJasJ  ^^Lj  ^  3-^ 
ist  aber  weiterhin  nicht  in  besondere  Abschnitte 
getheilt. 


Schh 


":   3,  ^-^i- j  Joirsr.  ^^  ^^b5 


^-jiLJt  '».aJic  j^  Lo  xJuu  ii<5Üöj  ^4}^  r*'^'  ''■^ 
Wie  es  scheint,  Autograph  im  J.  1149  Moh'.  (1736). 
Schrift:   gross,   kräftig,   weit,  vocalisirt.     Der  Text 

in  verschiedenen  Linien  eingerahmt. 

9685.     Pm.407. 
20)  f.  126»- 133». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser: 

Anfang:  (_y^sv*^  isi?^''   "  *  *   C^i  *^  >>^\ 


LJ!  ^^j   tU:i£    UiOw:> 


o^  t>=  o^  '^■?'  a' 

Essojütl  f  ^'Vi505  behandelt  hier  hervor- 
stechende Züge  der  Fätima,  Tochter  MoEam- 
meds,  nach  Traditionen;  woran  sich  f.  131  »ein 
Abschnitt  über  ihr  Alter  und  ihren  Tod  schliesst, 
LpLsjj,  l^J^  ^5  J>*3i5  nach  Historikern  und  auch 
nach  Traditionen.  —  Schluss:  L>Li.»»'i(!  jl3  o^a^JI^ 
<^U  ^^    '»«_^A3  ^jld\  J^_JS  ^ls>  Li    «^^bj"ä!j 

HKh.  II  3824;  VI  la047. 

Das  im  Jahr  ^^^/jgsg  lithographirte  Werk 
Pm.  729  (Folio,  165  Bl.)  ist  der  10.  Theil  des 
grossen  si'itischen  Werkes  ^'y'^i  jl-.s^  und  be- 
handelt die  Geschichte  der  Fätima  und  ihrer 
beiden  Söhne  Elhasau  und  Elhosein  sehr  aus- 
führlich. Der  Verf.  Mohammed  bäqir  ben 
mohammed  taqi,  um  i^^^/igeg,  hat  gegen  den 
Schluss  eine  Abhandlung  des  Ui  qJ  0<.t^^^J  -«*=- 


über  ElnioKtar    und    desseu   Ende    darin   aufge- 
nommen,  betitelt  ^Lili    r-r^  3^  jua.^1   \^^3 

9686.    Lbg.526. 
19)  f.  279-291. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  18).  —  Titel 
fehlt.     Er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt. 
Der  Anfang  fehlt.     Das  zuerst  Vorhandene 
ist  f.  279":   oL.^!_5  iy'^-«.i-i  ^  jä^  iw*Äi^i>^^ 

.  .  .    »J^jj    8A>.c    lj^*^  o'   ■  •  ■  ^'-**^'  C^    ''■j^'^ 
^jii-;    ^i^Li.     U    J.>.,    ^    JlJI    ^jLi    [Jou    Lei] 

Von  den  besonderen  Gaben  und  Cha- 
rakterzügen der  frommen  Nefisa,  Tochter  des 
v^^  C5^'  a^  i>  o^  o'^'  o^  ^rf;  o^  cr-^' 

(geb.  i«/762,    t  '-^^^sss)-      Zuletzt  einige  Lobge- 
dichte   auf  sie.    —    Schluss    f.  291''    (Basit): 

cf.  We.  1803,  3.  —  Bl.  292-293  leer. 

9687.     Pm.35. 
2)  f.  l''-3''. 
Format   etc.    und  Schrift    wie  bei   1).   —   Titel- 
überschrift:   'ajyjsJ   ^    (^^-t^yiS'    c^  Q'«   S*^ 
Ein  Stück   aus  (üJ'JoJI)   dem  Memoriale  des 

Lf^j-^^  zf  crf  y^  c^'  o^  JZ^^TTTTx^ 

t  ^^Vi272-   Dasselbe  behandelt  den  Untergang  des 
Elhosein.    Anfang:  i3j->«,  ^Jls  Jls  OjL:i!^2jj  (j-Jl  ^c 

Derselbe  hat  dafür  benutzt  das 

des  Ä;:>0^3jJa:j^j^^j.-^l^^j_j.«£Vl^L)j'  t®^^/l236- 
Ein  Zusatz  über  den  Gegenstand  ist  hinzu- 
gefügt aus  dem /äjt^^aJ! ^ ^jI »«AiLUiJ /i*Ä.s\Jl  "J' 
Derselbe  schliesst:    L/<o  ö^yi   £L*j»Jt  ^Ja*!  J-ö^ 
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Ueber  Fätime  Pm.  35,  i\\0\  —  Ueber 
'All 's  Vorzüge  und  berechtigte  Ansprüche 
Gks.  147,  f.  P.  2.  Pet.  684,  f.  126»  Rand. 
We.  388,  f.  90— 102.  —  Beschreibung  des- 
selben Spr.  310,  f.  139»  Rand.  —  Seine  Er- 
mordung Pm.  585,  f.  134''.  —  Verherrlichung 
'Ali's  Pm.  75,  f.  212"  — 215  Rand;  680,  f.  7\ 
Lbg.  803,  f.  108.  —  Ueber  Ali's  Nachkommen 
Lbg.  526,  f.  467.  468.  Von  seiner  Tochter 
f.j^f  ^\  Pm.  35,  f.  9''.  —  Von  der  Ermordung 
des  Elfiosein  Pm.  556,  S.  283  —  290. 
Spr.  163,  f.  P — S"";  vom  Gebet  an  dessen 
Grabe,  ebenda  f.  59.  60.  Vom  Tode  des  El- 
hasan  Pm.  35,  f.  8". 

9688. 

Hieher  gehören  auch  die  Schriften: 

1)  iöj*l3UJ!  o^J5  S^\  vJ^ljw^  *J>^*J'  '^/■^^  (Jlj" 

von  |_5J\jLi.:s01  y^ji-ls!  ^^  ßj*^^  '^^  t  ^^V826- 

2)  üJaLs  JJLbs  von  jZJSüi   M  ju.£  ^^j  j^*2^ 

3)  v_».iLb  ^\  ^yi  (J.C  v^U/i  ^  uJLLJ!  XjLäJ'  von 

4)  iU-bli  v_..jU>i  von  qj  q^jLxJ!  Ja  ^^  o^*^  J'  Oy-c 

5)  JJ'L*i2aJ!  ^yA  K-«JoLäJ   Uj  JoL-Ji  oL^'i    von 

6)  JUjjJJyJi  sJyLMÜ!  JoLäs  fj^ixj  3  iU*^J>  »;OJi 
von  ^-Xc.jfji  1^"*^^  {^ji  (*^L"^'  CT^  *^'  "-^^ 
t    '-''^/l792- 

von   i^^-^ii!!   ,_^Jr^  qJ    i>.«^  ^^   j^iLäJ!  ^x*c 

t    l«ä»/l624. 

8)  syLkil  iij^jj!  v^  von  ^j  A,«*-!  ^^j  Ows* 
;;^CTi  oU.^  t  310/922. 

9)  S/LLJt  &J^5LJ!  j  i5y!^'^  0^\yi:\  von  ^^  ^^ 
CrH;  ^5**'^^'  t5^'  ^-^*^'  O^  !>  O^  '^>^*=*' 
e.^^5  O^i  a^^'   t  ^^«/i529. 


4.    Die  Halifen. 

a)    Die   vier   ersten. 

9689.  WE.  173. 

23-2  Bl.  Folio,  28  Z.  —  Zustand:  der  Anfang  etwas 
schadhaft,  ausgebessert;  an  vielen  Stellen  durch  Wasser- 
flecken beschädigt;  an  den  Rändern  vielfach  Wurmstiche, 
auch  grössere.  Im  Ganzen  nicht  recht  sauber.  —  Papier: 
dick,  gelblich,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzbd.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt:  s.  unten.    Anfang  fehlt. 

Ausführliches  Geschichtswerk  über  die  Zeit 
der  drei  ersten  Halifen,  und  die  damals  erfolgte 
Ausbreitung  des  Islam  durch  die  Siege  und 
Eroberungen;  von 'Abd  errahmän  ben  mo- 
hammed  ben  'abd  alläh  ben  jüsuf  el- 
anpärl  elmursi  elmälikl  abü  'Iqäsim 
ibn  Rabis,  geb.  ^oi/im,  f^**/ii88-  Er  hatte,  wie 
aus  der  unten  mitgetheilten  Stelle  f.  110"  er- 
sichtlich, den  Auftrag  zur  Abfassung  desselben 
von  dem  damaligen  Halifen  Ennäfir  lidin  alläh 
(regierte  von  ^^^/ing — ®^^/i225)  erhalten  und  war 
damit,  wie  aus  der  Unterschrift  hervorgeht,  im 
J.  583  Ram.  (1187)  fertig  geworden,  also  kurz 
vor  seinem  Tode.  Als  Quelle  oft  erwähnt  El- 
wäqidi  und  Ettabari  (f  ^lo/gaj).      Die  benutzte 


Quelle    wird    gewöhnlich    mit 
z.  B.   .  -*ji/ikji 


0=5 


eingeführt. 


o'5 


(J^ 


a"5 


mit  folgender,  mehr  oder  weniger  genauer,  An- 
gabe ihrer  Gewährsmänner. 

Die   einzelnen  Abschnitte  sind: 
f.l»      ^j^i  '^^ß  (J^  iJ^i^j-^'  CJ-   "^^^  J^'^''  /'^ 

V"  J6^\\yA  !Ua\  ;tj:^k!!  J^_^J!^  iAJLs»  |»jL\flj/J 


23" 


<^f 


25" 

^U  ^■}, 

Lo  ys>\  «5, 

/3 

26" 

iL«Ä*o   80,            28"    o»/o.«as>^    ölXä/    8J>. 

.5^3 

31" 

^,\   ^ai   ^    fij 

Lo,   ^^ 

J\  .^1\  ,^, 

/i 

'^4^  ^^  ^^  u 

.  ^J3  ^- 

5  (J:fv\^J5    /^ 

44a 

^Li.J5^>.ivL:^i\l! 

J>;      45' 

cXiL>X*aä^_^l 

'^^ 

47a 

^.oL^5    K.^5 

49' 

>-^'     S/-     ^'^ 

49" 

^.  /.  ^i  ^L^. 

50= 

Lt^-^  j.^1 ; 

La> 

51" 

^^    ^hIj;  0-*  (J 

Ü.A^    ^=> 

53»  j.^  ^^1 

/3 
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iö     53" 

^iy^'^ 

53 

rJ' 

^^.e..A=» 

k^--=j 

LH*> 

J'' 

sAa>.i 

C5^'    S^> 

cj^x}\iL 

^^^ 

^■^ 

ü.i^ 

eo^^j^g.» 

O-J* 


?''(.LäJ!  5^  ^.«.c  |»jiAi}  LIJLj!  jJ.\1/o  iC*aS 


-i  o^ 


j>U>i 


J'i 


53"  ^L-., 

54" 

54" 

63^' 

64" 

94"  -iSi^,^   |.L^ii 

95*      y^-o  ^nXS     .iö 

106"  ^^\^^;!^\  g%x- 

107"  *.j_y^;uxo  .5 

109"  l5;!.j-*=^'   ö'>^  »3j^ 

Im  Anfange  scheinen  9. Blätter  zu  fehlen.     Die  ersten 

Blätter  sind  so  zu  ordnen:  1—3.  5.  4.  6.  7  ff.    Nach  109 

fehlt  etwas. 

F.  110"  beginnt  der  2.  Theil  dieses  Werkes. 

Daselbst  ist  Titel  u. Verfasser  genannt,  nämlich: 
Titel:  ofjjiiJI^Ö   vL-.^  cf  u^^^'  /-^' 

■^XA^\  i^xxLif  ^yiiJf^  ^.bWf  iU^LöJf 


106"  Käj  ^5  ^JJuLLlj^^X5  /3 
106"  L^^^xi;  ÜAÄjJ'  »ji  j^^ 


^1      <: 
'    Lf-^    J.-*=   C5^S    C'.)^^^  ^^^=-  C5^'i  (Jr'^Aöi' 

;<ci>i^ii  iCxiL*Kjl  ^^ili'  jA/ü  L^^c  üUä«!! 
:L«*J    iv.*'iLo*JS    &.cjL«.2;!    üa^SiLäJI  (fc^i-cUI    i:j.j   L^ 


jLliÄ-l    LJ    ii^oLfJi    ^=»_yJ«    jjto  «.111  i3^*«j 


:i  j-Li.» 


Li   iCw»«m    x>.. 


e^^J! 


'sjcj.c.     .5>A.;i    .=>\  ^j\  |.^L.«■ii  ».xJIJCJ   KX>iil  »AjUcj 
.L«")!    xs^Ji:^!   &£ajLj'.   &x4.:>.   &ajJ^kaJ't  ^ 


idJi  ^^jj>.i  ^.*3U:!  jy^i^   vXj^I  ji^ll  0<Ä*ai(  (ji^Ji 
j^^L*c\    üiLbl.    ^^jU.«   i^^cl.    i^S^jl^Jl  ^äLÜ    X  xUI  »Äxi 

^j  j^^rs^JI  lX^^C  (*^A*«i  ^^U.  *.jÄ.oAi-  ^^.Ä-L-o 

*.ac   (kUl    Lac 
Der  2. Theil  beginnt  f.  110"  mit: 


^  i>^=  O' 


^5;^ 


und  schliesst  mit  dem  Abschnitt  f.  231": 


Schluss   des  Ganzen   f.  282":   ^j  0.,y,  ^=5 

Schrift:  magrebitisch ,  klein,  hübsch,  gleichmässig, 
deutlich,  fast  vocallos.  Die  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.  —  Abschrift  um  ^^''/i253. 

Die  Blätter  im  Anfange  dieses  Theiles  folgen  so : 
110—112.  114.  113.  115.   llGff.  —  Nicht  bei  HKh. 


9690.     Lbg.  863. 


10  Bl.  8"»,  21z.  (21X15;  16x10-11™).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  Bl.  10  ausgebessert.  —  Papier:  grob, 
gelb,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1": 


Anfang    f.  1": 


Die  Vorzüge  der  4  ersten  Propheten-Nach- 
folger, und  der  Fatime  und  Fidda,  nach  dem 
im  Titel  angegebenen  Werke  des  Ibn  ragab 
t  ™/i:iM  (No.  2697).  —  Schluss:  o.«*~-  L*Jli 
l^l.ci    ^1.j!j    e^JiÄJ    i^As   (_5*cS  j_<jJ^   ^^/o^J' 

Schrift:  ungleich,  allmälig  grösser  und  dicker,  vo- 
callos. —  Abschrift  im  J.  "^''/isss. 

Nach  f.  5  fehlen  mehrere  Blätter. 


9691. 


180. 


154  Bl.  Folio,  22—29  Z.  (30x  2OV2;  21  x  IS"^"").  — 
Zustand:  im  Ganzen  unsauber,  auch  nicht  frei  von 
Flecken  und  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  rother 
Einfassung.  —  Titel  u.  Verfasser  von  späterer  Hand  f.  1": 

jJJi  J^£  ^,'i    JUJ^f    XäS^^    Jl^-^f    *-!^'    f;^.p 


jWf   ^\ß\  ^J   Os.*i^f 


Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede  f.  1"  (aber  ohne  äo,Lj\ 
Anfang  f.  1":   [l._^i]  ^jt  ^yJi\  J^LäJt  JLä 

.   .   .     ^0<ji>\    Jv*J    »1^    Lo  JjCj    pjy-ji  |.J^äJ!5    ^^A^i'^W 

8^  iJwj'JiJ»  aus  oot*>;  it^.j^^    'j^  u>>.äJ(   J^fii  uX*j^ 

V_,>.^\a:iJU    j^S!       *L0lj       iüUp!       pU).i-(     /iL       ^«A5      'LiAAi 
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Geschichtswerk  des  Ahmed  ben  ibrähim 
elkätib  abü  'abd  alläh,  behandelnd  die 
Beweise  des  Prophetenthums  Mohammeds  d.  h. 
seine  Geschichte  und  die  seiner  4  nächsten 
Nachfolger,  seiner  Familie  und  unmittelbaren 
und  mittelbaren  Anhänger;  ferner  die  Geschichte 
der  Nachkommen  'Ali's,  dann  der  Omajjäden 
und  ihrer  in  den  beiden  'Iräq  berühmt  ge- 
wordenen Emire  und  Wezire,  ferner  auch  noch 
Besprechung  berühmter  Zeitgenossen  derselben, 
besonders  Dichter.  Ob  der  von  späterer  Hand 
geschriebene  Titel  und  Verfasser  richtig  ange- 
geben sei,  ist  fraglich;  auch  der  im  Vorwort 
ebenso  vorkommende  Titel  beweist  die  Richtig- 
keit nicht,  da  der  Anfang  Bi.  1.  2  fehlt  und 
gleichfalls  später  ergänzt  ist.      S.    unten. 

Das  Werk  zerfällt  in   4   Kapitel. 
1.  <-jLj  f. 2*  j£^\  ^    '•fXta   ia-,L:S*5  t^'-^'  J-^=^^    j 


M'    C5^! 


LT^r 


»j    (^' 


nAAiji        X 


j!    J.ÄJ    So   ^    J^s 


24"    idjUaSj    ^    ^^Uc   ^j    ^jUic  yö    ^     J.A2S 


40" 


'"*^;V^i  äJUaj  J.P!q^  «jm  J.iä  (j^^  |*£  ^_JLb 
43''  1^  owJ!  J.<?!  yö  ^5  J.*as 


äJi 


,.^j; 


47" 


^ 


■ö\Ji\  üAcL. 


^ 


48''    0*~f£^    O"*^'    J>-^•>    Q^    öji^     is;'^j 
49''  ^^IXIi  ^^tJOM»,  lyii  viAJLXis- 


50"    ;:^  ^lL  ^!  ^,  ^  ^,   SS  ^  J^ 
58"  *JJ!  Jy.c  jL>.i>!  iji=joo  v^UJ5  !Js^  |»;cs\ÄJ^ 


^-*j>^'  a^  v^«*2/i5 


■:!;  a^ 


2.v_)L>  67" 


a^  *cr^i 


^:^i  ^ 


'  C5^'  O^  '^■^'^  J^'^  ^  'S-^ 


K^^^  sS^iA 


O^ 


■  j^^jj^  i^y:^:,  ''^j*^  o^  "^-ß  y'"^  '^  ^^"*^ 


93"  ...!.. 


'O^  i^ 


Ji     J^*£ 


o^iy  o^ 


^i\ 


1 02"  a^LU!  (A>.c  ^^j  JvjH  CT^  ^^j-^'  /^  3-  J>-^ 
106" 
107" 


97 


99 


..Lij'! 


Jk^_j.Ji   ^^   «Ajjj  yö   j    J.*2S 


^«iSi 


SS 


108" 

3.  vW 
112" 
116" 
118" 

127" 

130" 
132" 


o^  o'^r*  o^  ^♦^  o^  o'jJ^y^  ^  J^*^' 


»jLi-!   u^^au^i   ^«X^! 


s,L;.£>S    jj;is*j^    (eO;"i!    5AO 
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4.  ^ü   1 40'   ^yt^   i*^"   ^yoLxJS   s.]jui^\  SJ> 

142"  i^jc-,"2i!  ^-o^i  ^^j  ^ilt  A.C  /o  j  J-ai 

143'    i^yftlai.^    qJ    i^i^   ^T?    jrJ/>  y''^    i  J-^ 

144"  |.L4.5>  (j»!  j  yl  j^i  (3^j/^'  /'^  ^  J^^ 


O^ 


148' 

X._J1    ^S 

/^ 

i  J^ 

149» 

O^J^ 

j.^  ^  ^_J:i'  y' j 

i  J-^ 

[d. 

i.  -^  .-^^] 

»>- 

^J4 

150" 

iU:iÄ> 

C5^'  a^  o'j.-^ 

/^ 

i   J^-i 

151" 

M 

^-a^ 

J-*>^t^' 

^p*^3  S-^ 

i^^    J^*^    ;> 

i^Jl 

152" 

^>..,^t 

/i 

^   ^ 

Zuuächst    sind    die    Worte 


^y  a=^ 


Schluss   f.  154':     'Ji^    ^\^\    ^    ^^\    *iJ5^ 

Der  Verfasser  hat  in  .sein  Werk  viele  Verse 
aufgenommen.  Von  grösseren  Gedichten  sind 
zu   erwähnen : 

F.  116"  die  Qaplde  des  jZ^SHiü^  auf  den 
Tod   des  äjä^o  ^j!  ^  v^^^'j  anfangend  (Kämil): 

Von  dieser  über  50  Verse  langen  Qapide  sind 
hier  nur   "27   mitgetheilt. 

F.  138'  Trauerqapide  auf  5l\j!j  ^  ^ä,  von 
i;*i2Äi>  ^\  ^  o'<;'°'   ^°f^"ge'^<i  (Wäfir): 


>yiji ,    an- 


F.  146"    Selbstlob-Qapide    des 
fangend  (Basit):    &jÜpj  tLs^IiJ!  Oj 

^L^^l,     jv^t^     Mj*J     O^t, 

Die  in  dem  Werke  erwähnten  spätesten 
Schriftsteller  sind:  f  8"  ^^'icLJi  ^(  f  ^''*/i207 
und  153"  -io_-iJI  f  ^1^/1222-  Demnach  kann 
die  folgende  Textstelle  nicht  richtig  sein,  aus 
der  sonst  hervorgehen  würde,  dass  der  Ver- 
fasser um  332  gelebt  habe.  F.  61'  heisst  es: 
"^t  |.LiJt  J.^!»  '^.>«^  ^  »x»-t  ^AÄ»aj  («-^  ^;J^  f^i 
L^  Lo  Lo_i  Q-otj  Oj»j  iJJi  3  ( i'i-'»^  ^•■^j*?  [y^^  u*^ 


ändern  in  L«y  q-oij.  Alsdann  ist  der  Sinn  der 
Stelle:  In  Qiffin  kämpfte  auf  Seiten  des  Mo'- 
äwija  und  der  Syrer  keiner  von  ihnen  als  Leute, 
die  in  der  Güta  von  Damaskus  in  eiuem  Städt- 
chen Namens  'Ain  tümä  wohnten;  von  ihnen 
leben  daselbst  noch  einige  bis  auf  diese  Zeit, 
d.  h.   d.  J.  33-2. 

Entweder  hat  der  Verfasser  diese  Stelle  aus 
einem  Schriftsteller  entlehnt,  der  um  jene  Zeit 
gelebt  hat,  ohne  dass  er  ihn  jedoch  anführt; 
oder,  was  wahrscheinlicher  ist,  die  Zeitangabe 
geht  auf  ihn  selbst.  Dann  hat  der  Abschreiber 
sich  geirrt  und  es  wird  im  Text  gestanden 
haben  xiUiUS.  Also  wird  der  Verfasser  wohl 
um  *^^/i428  gelebt  haben. 

Schrift:  im  Ganzen  gross,  kräftig,  etwas  rundlich, 
ziemlich  deutlich,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth ;  ebenso 
Stichwörter.   —   Abschrift  vom  J.  1064  Rabi' I  (1654). 

Die  Foliirung  ist  arabisch.  —  Collationirt. 

9692.     Spr.  1953. 
6)  f.  80-102«. 

8'°,  13  Z.  (16x11;  IIV2X6V").  —  Zustand: 
unsauber.  —  Papier  etc.  wie  bei  5).  —  Titel  fehlt: 
s.  Vers  13.    Verf.  fehlt:   steht  zu  Anfang.     Ausführlicher: 

-^^  a^  c^  CJJ  ^♦^  ^  ^^^  ij^  ^^^ 
Anfang  f.  80'  (v.  1.   4.   6.    13): 


^(^lT^^    "jf^ 


j     lÄiü!  ob  "^yü  1^%*«  ir 


Der  Verfasser  dieses  Regez-Gedichtes,  Mo- 
hammed ben  mohammed  ben  mohammed 
ben  'all  ben  j  üsuf  eddimasqi  sems  eddin 
aba  'Ihair  ibn  elgezerl  (auch  bloss  elgezerl), 
geb.  ■'51/1350,  t  833/i^33,  hat  dies  Regezgedicht 
im  Auftrage  des  Sultans  von  Slräz,  Namens 
Mohammed,  verfasst  und  dasselbe  betitelt: 

(s.  Vers  13  und  auch  f.  101',  Mitte). 
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Es  enthält  eine  kurze  Uebersicht  des  Lebens, 
der  Thateu,  der  Eigenschaften  Mohammeds  und 
noch  kürzer  der  Regierung  und  Begebenheiten 
unter  seinen  4  ersten  Nachfolgern  und  dem 
Sohne  'Alls,  Elhasan:  woran  sich  ein  rascher 
UeberbHck  von  da  bis  auf  die  Zeit  des  Sultans 
Bäjezid  anschliesst  (Schlacht  bei  Mikopolis)  und 
die  Eroberung Konstautinopels.   Schluss  f.10'2': 

Schrift  Ton  derselben  Hand  wie  5),  nur  sorgfältiger 
und  vocalisirt;  die  einzelnen  Abschnitte  haben  rothe  Ueber- 
schriften.  —  Abschrift  im  J.  "-''/i:;»-  —  Nicht  bei  HKh. 


9693.   Pet. 


622. 


283  Bl.  4'°,  16  Z.  (22V4XI6;  15  xW").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Am  Rande  ziemlich  oft,  besonders 
im  Anfang,  erklärende  Bemerkungen,  im  Anfang  auch 
bisweilen  zwischen  den  Zeilen.  —  Papier:  gelblich,  dick, 
etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Originallederband.  — 
Titel  fehlt,  aber  von  anderer  Hand  steht  f.  1": 


^ixi 


Nach  der  Vorrede  f.2^3: 

Verfasser  fehlt:   nach  f.  282"   unten   und   f.  283"  oben: 
Anfang  f.  2":  ia^Jl:S  Li>j.l.E  ^^^  l5-^''  '^  0>*.d\ 


^A.:i  ^^^;  ^'i 


Lo    \S.^    lAsj  Lot 

Ein  ausführlicher,  besonders  sachlicher,  ge- 
mischter Commentar  zu  demselben  Gedicht, 
von  Ibn  elhägg  im  J.  "*Vn73  vollendet. 

Er    beginnt    zu  Vers   1    so:    ^l\    >A«X<o    Jlä 

Schluss  des  Commentars  f.  283":  ,",^ 
j^ic    >,*ii    L*JLJ 


ioA.^  ,.,,Ail 


Schrift:    ziemlich    klein,    rundlich,    geläufig,    nicht 
undeutlich,  vocallos;  der  Grundtext  (mit  Ausnahme  einiger 
Seiten  im   Anfange)  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1237 
Ramadan  ('1822)   von   ^J»i.,C!    l~Uc  ^j   C>j.*c?. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XXI. 


9694.   Pet.  345. 

136  Bl.  S'»,  15  Z.  (I8V2XI4;  13-14  x8'/2™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut:  doch  nicht  ganz  reinlich.  Bl.  110 
bis  115  ziemlich  lose  im  Deckel.  —  Papier:  dick,  glatt, 
gelblich.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  fehlt.     Auf  dem  Vorblatt  steht  von  neuerer  Hand: 

Verfasser  fehlt,  ist  aber  am  Schluss  f.  ISö"  genannt.  Er 
heisst  genauer:   [^j.>.^s>.]  ^^yM,^  ,.0 -»g,.>j  p»A^I-:l 

Anfang  fehlt,  ist  aber  von  ganz  moderner 
Hand  ergänzt  und  lautet  f.l"  so:  (cJvi!  »JJ  J<^\ 

iü_j^j  »_o~  »Js.^  lX*j  woS  .  .  .  iiJ|»r>l  3  xj  (^^bJI 
ol^Lotil  <_>oJs^'j  jLia:ci>'i>!  jLjLc  (3  ÄjjÄo*av«  JjU.i;. 
^-    ol,Li^l    ._ÄkIU   ÄU2JI    j^ili^!    ^^(    H^U-^it. 

Kurzer  Abriss  des  Lebens  und  der  Thaten 
Mohammeds  und  seiner  3  ersten  Nachfolger, 
nebst  den  Ereignissen  ihrer  Zeit;  von  Ibrahim 
ben  'omar  ben  hosein  (auch  hasan)  er- 
rubät  (oder  errabbät)  ben  'all  ben  abü 
bekr  elbuqä'i  (elbiqai)  essäfi'i  burhäu 
eddin  abü  'Ihasan,  geb.  ^'^^jxmi  t  ^^^'jim-, 
verfasst  und  nach  der  Schlussbemerkung  in 
Elqähira  im   J.  876   Dü'lh.   (1472)  beendet. 

F.  2°,    1    (Schluss   des  Vorworts):   «J-t^-'  c?'' 


^i  J^y;  Uii  oijr^i  ^j'i  ^-^^ 


jj^Jl 


^i  r^ 


As    MjUvJI    ä->-wjt 


a" 


Das  Werk  ist,  wie  es  scheint,  nach  dem 
Vortrage  des  Verfassers  von  einem  Schüler  auf- 
geschrieben, dann  dem  Verfasser  vorgelesen  und 
von  diesem  hier  und  da,  sogar  recht  oft,  mit 
Zusätzen  und  Verbesserungen  versehen.  Dies 
vrird  ausdrücklich  am  Ende  des  Werkes  in 
29 
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einer  Randbemerkung  von  Elbuqä'i  eigenhändig 
bescheinigt.  —  Der  Name  des  Schülers  und 
Abschreibers  ist  ^^j  iA*s*  qJ  >X*s^  ^^j  J^*s^ 
'x^Ä-y*.^b  yLlils  ,«^L.s:  v^^i-t  ^Jic  ^^j  >x*>i 
und  die  Abschrift  am  15.  Moliarram  ^^^/i472 
datirt.  —  Die  Ueberschriften  für  die  einzelnen 
kurzen  Begebenheiten  sind  in  der  2.  Hälfte  des 
Werkes  gewöhnlich:  ii>Ji\=-;  z.  B.  s.L'i\  ii^^=» 
(f.  58");  ui>^^Jl  |._jj  ^>uJ^  (70")  ff. 

Schrift:  kleine,  geläufige  Gelehrtenhand,  fein,  ziem- 
lich deutlich,  vocallos.  —  Bl.  1  und  8  fehlen,  sind  aber 
ergänzt;  die  Blätter  folgen  so:  1  —  109.  116.  117.  110  bis 
115.  118  ff. 

9695.     Spr.  84. 

138  Bl.  4'°,  15—21  Z.  (22'/a  X  16;  17  X  11™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   guter  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.l": 

ikx^Aj^  jlv'^f^  Ä**Ä:^f  ^^L^f  ^^s- 

Nach  der  Vorrede  und  in  der  Unterschrift  etwas  anders: 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt;  s.  Lbg.  229. 


Anfang: 


O^^    C? 


JsJi     ^JÜ    0^\ 


^uiXS\  I  mjä    »£jCi>^    Lo   O. 


y?-iü- 


J^LLil,    ^1 


OLXi     IJS^    Jotj     U! 


^1    ^    Uc^    |fc^E   »IJi    ^J*^J   '^j"^'    iLaLsvJl 

Dies  ^^  erk  behandelt  die  Vorzüge  der  vier 

ersten  Hallfen.    Ueber  den  Verf.  s.  bei  Lbg.  229. 

30"  ,ijÄ*JI 


c^^ 


(57"  JjJ>i  jj.^  t^>>r^-i  C^t^^i 

72"      7j  ^l^  ^.  ^^Uic 
89" 


c5^ 


107" 
115^' 
123" 


Schluss  f.  128"  (BMsit): 
^Js.J!j  jLLi^!^  _^^Jtj  3J!     Äjujl  »ill  sXö  äaI*  J*o 

Schrift:  gross,  rundlich,  geläufig,  vocallos.  Ueber- 
schriften    und     Stichwörter     roth.     —     Abschrift     von 

Sawwäl  (1786). 

Es  folgt  ein  Anhang  f.  128"  ff.,  in  welchem, 
nach  einigen  erbaulichen  Anekdoten,  ein  Ab- 
schnitt über  die  Schrecken  des  Jüngsten  Ge- 
richts steht,  f.l29"-l  36":  {^J^jX^  *.-LJÜt  S]yS>\  So 

Anfang :    ci«./«l-i  '  Jl  i^*J  'x»s!j.J!  >c>jü>j  !o!  »Jjä 

Worauf  f.  136" — 138  noch  einige  erbauliche 
Geschichten  folgen.  —  Von   derselben   Hand. 

9696.     Lbg.  22S). 

68B1.8",  21z.  (18X13;  13  X  SVa«-"').  -  Zustand: 
ziemlich  nnsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:    Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.     Titel   und  Verfasser 
f.  1"  von  späterer  Hand: 
^CJ_JiJ^aiJ   'iJoJ^\    t'täJLS-!    Jol*aJ  i5   iU+iliil  CT*''^'   "^ 

Der  hier  als  Verfasser  genannte  (^^_jÄjJ! 
ist  wahrscheinlich  der  Verfasser  des  Werkes 
,j»JLi?l  »^jj,  obgleich  es  mehrere  des  Namens 
giebt.      Alsdann  heisst  er: 

'Abd  errahmän  ben  'abd  essaläm  ben 
'abd  erralimän  effafftrt  essäfi'l  zein  eddin 
abü  horeira,    um  ^""/ngi  am   Leben. 

Anfang  und   Schluss  wie  bei  Spr.  84. 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleiohmässig,  nur  die  drei 
letzten  Seiten  enger,  vocallos;  diakritische  Punkte  fehlen 
bisweilen.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Bl.  ]  er- 
gänzt.     Am    Rande     oft    Bemerkungen.    —    Abschrift 


9697.  Lbg.  941. 

7)  f.  52-58. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  f.  52» 

Verfasser: 

[d.  h.  sL^^  ^J]   ^^ix^'>  L_)Ljiij.Jf  ,SjS. 
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Anfang  f.  52": 
^L«Ji   O-üLj   üA.ii-c        ^^:>l^\   >>J^i   ^ÄÄ*JLi  cX*^I 

Regez-Gedicht  über  die  4  ersten  Nachfolger 
des  Propheten;  etwa  150  Verse  lang;  von  Ihn 
'arabsah  f  ^oi/uas  (No.  2531),  im  J.  892 
Sa'bän  (1487)  verfasst.    —    Schluss  f.  56*: 

F.  56'' — 57  Versificirung  desselben  über 
den  Schluss,  womit  ^si^xl^  >JJI  lX*£  oL5^i!  _jj( 
t  ''^^lisio  seinen  Commentar  oUiÄc"i(  -.Xi  .iL*Äc"St 
(der  ein  Commentar  zu  seiner  ^^JiAi5  J^as!  jj  BWjtJI 
ist)  beendigt  hat.      Anfang: 

44  Regez-Verse.      S.  No.  1991.    — 
F.  58  ein  Gebet,  betitelt : 

Anfang  (Tawü): 

Von  diesem  Gedichte  sind  nur  30  Verse 
vorhanden;  nach  f.  58  fehlen  Blätter,  somit 
auch  das  Ende  des  Gedichtes.    S.  No.  3647,  2. 

Auf  {.  61 — 63  stehen  in  kleiner  und  enger 
Schrift  allerlei  interessante  Bemerkungen  des 
Verfassers,  auch  ein  Paar  Gedichte,  von  denen 
er  das  eine  f.  61''  am  Ende  seines  80.  Lebens- 
jahres verfasst  hat  (er  war  geboren  813),  also 
im  J.  893.  —  Darunter  findet  sich  auch  f.  62'' 


o^  o*^:' 


o^  o^- 


Streit  der  Söhne  des  Abu  bekr,  'Omar, 
'Ot'män  und  'Ali  über  den  Vorzug  ihrer  Väter 
und  Vorväter  —  sie  zählen  immer  5  Eigen- 
schaften derselben  auf  —  und  Entscheidung 
desselben  durch  Mohammed  zu  Gunsten  'All's; 
verfasst  von  Mohammed  ben  mohammed 
elhoreiri    elhalebi   eddimasqi  f  ^^^''jl^^2^. 


Schluss   f  54":   ,  ^i\ 


t^^'  a^  C5^' 


3i    W. 


ein  Excurs  des  ^.i*-^\  ^■f)'='  l^*=J'  j'j'  über  die 
10  Arten  von  Medda,  die  er  dann  auch  noch 
in   6  Versen   zusammengestellt  hat. 

9698.     We.  1785. 
10)  f.  53-54\ 

Format  (20x14;  IS'/a  X  9' s"^-")  etc.  und  Schrift 
wie  bei  6)  (Zustand  fleckig).  —  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Er  ist  (nach  Pm.  680,  f.  l""  — 2"): 


..xj;  ,,4^ 


Anfang    f  53' 


O^    LT"' 


14^ 


^«i5  JJ 


L>1   J^:S'^\    ^Äj     Ä..a.jiA=> 


^^^  ^iJ^  J.i/0  ^yi  '3^  u5^,=;  J^i^  _.^  ^^^-  U  u_»JLb 
^i  i>c  d)^»jL  ii/'Ji  ä.*l3Ls  ^*\j,  ^ih^i\  e)j^>  jj_^3Cj 

'^xlUii    V;    *JJ    ^*^'i     CT=';J.-'~^''    'y.-'^J'j    U^L*aj. 

9699. 

Dasselbe   Werkchen  in: 

1)  Spr.  1961,  12,  f.  193  +  198. 

8'°,  18  Z.  (I(5xl0i;2;  12X8V2"="').  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark.  —  Titel  ebenso. 
Verfasser  fehlt. 

Anfang:  jL:S-xj;  ^^  c^^^'l  JLs  w!  ^  ^\  ^c 

Die  Wortfassung  ist  nicht  genau  dieselbe.  — 
Das  Stück  ist  hier  nicht  vollständig.  Das  Vor- 
handene hört  bei  dem  2.  Vorzuge  des  3.Halifen 
'Ot'män  auf. 

Schrift:  gross,  dick,  roh,  deutlich,  vocaUos.  — Ab- 
schrift C.  "^/1737. 

2)  Pm.  680,  f.  1"— 2\ 
Titel  U.Verfasser  so  wie  bei We.l785, 10 
angegeben.     Das  kleine  Werk    ist  im  J.  1006 
Ragab   (1598)    verfasst.      Anfang    so   wie    bei 
Spr.  1961,  12. 


9700.     Lbg.  526. 


29)  f.  355-454. 

8^%  23  Z.  (211,3  X  15;  c.  18  X  12'/2<'"').  —  Zustand: 
sehr  stark  wasserfleokig;  einige  Blätter  auch  im  Text  be- 
schädigt: so  f.  358.  359.  364.  419.  —  Papier:  gelb,  stark, 
wenig  glatt. 

29* 
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Titel  fehlt.  Es  ist  eiue  Geschichte  Mo- 
hammeds und  seiner  4  ersten  Nachfolger,  geht 
aber  vielleicht  noch  weiter  und  mag  auch  die 
späteren  Hallfen  behandelt  haben.  — Verfasser 
fehlt.  Er  lebt  später  als  .^'^\  ^\  (f  ^^*'/i232), 
dessen  Geschichtswerk  J.xiLJlJI    er   f.  442"  citirt. 

Dies  grosse  Bruchstück  behandelt  hier  aus- 
führlich die  Regierung  des  Abu  bekr,  'Omar 
und  'Ot'män,  enthält  aber  viele  Lücken;  es 
fehlen  mehr  oder  weniger  Blätter  nach  359, 
369,  371,  374,  419,  420,  446. 

Bl.  355  beginnt  in  Beschreibung  der  Huldi- 
gung Abu  bekr's,    und  zwar  von  Seiten  'All's. 


'i.Xs^Ü>  sA/s» 


»J    (J^- 


,\AaJ5    Ji>   ,^\    8  Li.     So 


372'' 


429''  ^Ui  j^>.c_.j^_^]   '7,  ^JUc  ^j  ^^Uic  x:^i>  /ö 


i  iAj  ii^LJl,  oAJ,  i\i  iLUajl,.,(,  ^UJi 


Das  Vorhandene  schliesst  mit  dem  Be- 
richt über  'Ot'män's  Ermordung,  welchen  Nä'iia 
(:<*2s5^J!  ci^Aj  J^LiÜ)    au  Mo'äwija  abschickt. 

Zuletzt  f.  454'':   ^.i;Ls  |^l.c^  ii^j  ij.  sS-.  s^Juäi 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  c.  •«"'/isgi- 


9701. 


Mf.  1298. 


164  Bl.  Folio,  20-21  Z.  (30x20;  22  X  U'^»).  - 
Zustand:  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  3": 


üu^Jl  ^sj^^  ^^V 


a" 


[1.  ,kiAÄ:^Li]  o^ä^W 


Ä>o 


'-^>» 


Anfang    f.  3":    v^^ 

;^t    8^1iX>5   j^'^i    f***^    t^'^'    ^-r^-^i 


^t  (^5**^-^'  iT^c  qJ  u^Laä^  käjI  i^  Jwö5  f».sy>  ^ 
Ausführliche  Geschichte  Mohammeds  und 
seiner  3  ersten  Nachfolger,  mit  Voraufschickung 
seiner  von  Ismä'll  hergeleiteten  Abkunft,  von 
Jüsuf  beu  mohammed  elRagürX  eljemenl 
elHafit'.  Diese  genealogischen  Angaben  (v_jLwJi) 
sind  mit  interessanten  geschichtlichen  Notizen 
versehen.  Mohammed  selbst  wird  f  28  — 126 
behandelt;  seine  Kriegszüge  f.  71'';  die  Gesandt- 
schaften an  ihn  (^_^»^i)  f-  113".  Abu  bekr 
f.  126";  'Omar  139";  'Ot'män  147".  Dann 
über  die  verschiedeneu  Zeitrechnungen  f.  156"; 
zuletzt    eiu    chronologischer   Abschnitt    f.  162": 

Bricht  ab  f.  163":  o^^!  ^SJ\  j^^\  ^^  f\>^_^ 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  fast  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.    —    Abschrift    um   '"'Vieei    von    Jy.E    ^j    .<Lc 

Es  ist  der  2.  Theil  des  Werkes.  —  Auf  dem 
Vorderdeckel  ein  Gedicht  seines  Vaters ;  auf  f.  1 
bis  3»  u.  1  64  hauptsächlich  geschichthche Notizen. 

9702. 

1)  Dq.  21,  2,  f  296. 
Beschreibung    des  Aeussern   des  Abu  bekr, 

'Omar,   'Ot'män,  'All. 

2)  WE.  48,   1,  f.  52. 
Verhalten    'Alfs    zu    Abu    bekr    nach    dem 

Tode  Mohammeds,  in  gewählter  Sprache. 

3)  Pet.  690,   13,  f.  138"— 143". 
Ueber  'All's  Charakter    und   Schreiben    des 
Mo'äwija  an  ihn  (f.  141°),   nebst  Antwort  darauf 
(f.  142"— 14.3"). 
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115  Bl.  4'°,  19-21  Z.  (23'/2Xl6;  IßVa-HVa  X 
ll_lli  jcm).  _  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne 
Wurmstich;  der  Rand  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  auch  bräunlich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Kattun- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  P 
(Yon  etwas  anderer  Hand): 


ujOoi-! 


CT^  j*^  rj^/**''^  ^j"fr^ 


^  CJ^/^^'  ^^^ 


Anfang  f.  P,  15  :  \jj^ßj  yiö  ^5^-*^'  '^  J^.«.:^' 

Von  dem  unter  obigem  Titel  verfassten 
Werke  des  Abu  'Ifarag  ibn  elgauzi  f  ^^^/i20i 
(No.  6528)  liegt  hier  bloss  die  erste  Hälfte 
vor,  welche  die  Biographie  des  'Omar  ben  el- 
fiattäb  in  80  Kapp,  behandelt,  deren  Uebersicht 
f.  2.  3   steht.     Das  Werk  ist  herausgegeben  von 


^    ^    A^ 


O^    M 


O^ 


b""  <ß 


oLmI 


Schluss   f.  115'':   iLs\**v.*j5   XjOtyo!  ^j  t^j'i 

äJt  iOJ!  Jwiu  .  .  . 
c  -^ 

(Im  56.  Kapitel  sind  10  Traditionen  von 
'Omar  überliefert.) 

Schrift:  ungleich;  f.  1  —  17  gross,  stattlich,  etwas 
vocalisirt,  f.  18  ff.  etwas  kleiner,  Anfangs  gut,  dann  weniger 
hübsch  und  sorgfältig,  vocallos.  Uebersohriften  von  f.  SS*" 
an  roth.  —  Abschrift  c.  "*/i397. 

HKh.  ni  7333.  VI  13044  (s.  v.  ^  >_^Lu). 

9704.     We.  401. 
1)  f.  1  - 152. 

200  Bl.  8™,  c.  23-25  Z.  (19  x  14;  15'  a  X  12<^"').  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1°: 


Xi^LX-if     '^-ij.A     ^XftÄ^     (jjf 

welcher    die    ausführlichen    Gewährsstützen    des 
Verf.  (jyü'u.'^!)  hier  fortgelassen  hat.     Usäma 


ben  mursid  ben  'all  abu  'Imot'affar  ibn 
monqid'  moejjed  eddaula  f  ^**,ii«».  Der 
Titel  des  Werkes  ist  bloss    _^  v_-/*sUL/«.     Das 


/1188- 

Gegenstück  dazu  liegt  in   Lbg.  833   vor. 
1.  ^Lj  f.S*"  »LX.Jyoy'ö  ^5     2.  vjLj  3''  kk^   -J'ö  ,3 

/ 


30.  vW  23^  ^ 

40.  ^_)..  48" 
50.  V-?  ^P 
60.  ou  84' 
70.  vW  102' 
80.  ^L  112" 


^LLif 


o^  z*^ 


Der  Titel  ebenso  am  Ende  der  Vorrede  f.  3".  —  Der  Ver- 
fasser heisst  ausserdem  noch: 

Anfang  f.  P:    ^XjS  ^aj    i-s   i^Aj'   ^U  iA*^S 

.i^    l^\     ^■i'^.^^i      .^i^T.'^.      UJ     J.LS      lX«J      Lo5      .     .     .      ^S._.AJ 

Der  Verf.  Jüsuf  ben  hasan  eddimasql 
gemäl  eddin  ibn  elhädl  (und  ibn  elmabrad'), 
geb.  840/j^3g,  f  909/j5p3  (No.  1119),  hatte  ein  Werk 
über  die  trefflichen  Eigenschaften  des  Abu  bekr 
verfasst  und  wollte  dann  ein  ähnliches  über 
'Ofmän  schreiben,  stand  aber  davon  ab,  weil 
er  noch  keines  über  'Omar  verfasst.  Sein  Vor- 
haben, diesen  nun  in  gleicher  Weise  darzu- 
stellen, wurde  dadurch,  dass  Ibn  elgauzi  ein 
Werk  des  Inhalts  verfasst,  aufgehalten,  er  ent- 
schloss  sich  aber  doch  dazu  und  schrieb  das 
vorliegende  Werk  in  100  Kapiteln,  deren 
Uebersicht    f.  1"— 2'>. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


l.^U  f.3» 

»AJ^/o^ö  j      2.  ^ü  3"  x^i    J'ö  j 

41.  v;L 

50"i. 

_.»»3  oLl  »JLajl.  i3_y -!  ,«.<  a.ji.^  S6  J. 

3.  vW 

3^ 

\Xi*S>j   j.Aä*a    ^"3   j, 

42.  ^W 

52" 

\s._^j   ^j.^J\   c\*j   NJ-l^y:  ^.5i   J 

4.  wLj 

xi«Jl   J..S.    Hi^yci!    S   »-i"^   J 

43.  vW 

62" 

.vjLi^>=.    Jö   j 

5.vW 

K^)J>L:^i    j,    ^j  ^4*j    L-c  /i   j 

44.  sjLj 

62"^ 

_.Ü  &ji,i3.j  |._^-^ß.*  .^i  C>\j.^!,\  ^i  j  ^.i  3  J. 

6.  ^W 

^.  ^^l-.^^  «.Ui  ^...  ^5  J^«, J!  .Uj  /3  j 

45.  vW 

63" 

\x«Ljj.  jJj^c  .yi  J, 

7.vW 

^4i  J,  ^^l^^l  g^i,  ^ 

46.  vW 

66" 

JUii  o^xj  3   ^Ui;  loVs  j 

8.vW 

ix^*.!  J..S  iwJ  ^5   U.  ».^^l*v(  /3  ^ 

47.  vW 

70" 

L^  x>,y>,  ^JÜiil  ^.  »,A>  3 

9.vW 

8- 

u^  i^L.5  ^^jiji  ii«.:;  /j  j. 

48.  vW 

72" 

^L.1    »J:I;055    jÜL*«:    iXli=>Xo    3 

10.  vW 

9» 

*wo^L..L>  .U-^i5  J^l  j\Ji..^\  /i  >5 

49.  v'b 

75" 

>J.^    »;A^.     ^U^^i     ^^^    »;Ä>     j 

11.  vi^ 

9' 

,,^«i,,  ^^L«L  ,^^-i\  j.  s 

50.  vLj 

77" 

oi:s\*aJi  j  ^y^Jfij^  x.*>  j 

12.  vW 

9^ 

51.  vW 

78"»: 

i.-vK^j'J^  52.u.<L>81"»j.?j  J'J^ 

13.  vu 

10» 

53.  vW 

85"  ^«.totp-  /i  j  54.  v^L  86"  xji=>  /i  3 

14.  V-.LJ 

IV 

iC^Aj!    ^3    ^Iax    Jö    ^ 

55.  vW 

88" 

j.c^5  /ö  3  56.  ^jL  89»  ^JLjCj  /i  3 

15.  vW 

IV 

^^i  ^  J>"^^'  '^^^  a-  /^  i 

57.  vW 

90" 

^>i  i'  ^'  a^  ".>^  >^'^  ^ 

le.v'W 

IV 

^;:«ii^^  ^\^\  .},y  S 

58.  vW 

93" 

8^L^X>\.     »A^JÜ     .iö     j, 

17.  ^W 

13" 

^U=  i  J^^Jt  J^s  3 

59.  vW 

93" 

»L;  »j:*.,  yX^\  >.il*xs  .iJ  j 

18.  vLj 

17» 

a^ai   ^U   SJ.J    ^c    »T,    U^ 

60.  vW 

93" 

»j-L>L>;^.    ^JccJ    JÖ    j 

19.  vW 

1 8"  jCj  ^  ^j1  J>^s5  ^1^5  I4AS  ^♦Ä>i  ^^jj.L=.l  3 

61.  v'u 

94" 

äü-'^S/  /ö  j, 

20.  v^j 

20" 

Ki^JI  ^^  L*^J  iü^«  ^^Lu  3 

62.  ^W 

94" 

l^^ij  xx=«:S  J^^JI  g.jj/  /3  j 

21.  vW 

21" 

8A«J    ^-0    ^U    »I*2ä    /i    3 

63.  vW 

96" 

SA^LA^^/O     ^^X.     »ÄaJ     ji3     3 

22.  vW 

22" 

»J.-A^i  ^US  ^^p  3  ^ÄJ^l>ö  /J  3 

64.  vL^ 

98" 

(JjLs  JI5  J^jJI  3  xx^li'  J  J  j 

23.  vW 

23" 

J_^.>„J5  ^^1^;  ^^  .l^j^^^  ^Uii  /ö  3 

65.  vW 

101" 

_.»xisJ!  ^^<<  xj  JJ;4.j  L/o  ^.JJ  3 

24.  vW 

25" 

oj.i>j    iyL.L..^..i.JI    N.x.c^U^  ^-i^  j. 

66.  vW 

101" 

»>.-'  0.^^  S 

j.i^  ^,^L*^J5 

67.  vW 

103" 

^yi\\  3  ^^bLJ-  SS  j 

25.  vW 

26" 

»Juo  ^^yLiJ!  v_ij.=>}  ^iu>.s>  /ö  j 

68.  vW 

106" 

NÜÄC»     &ÄS>>     ».jLsAaS     SS    J. 

26.  vW 

27" 

0  »_,boi.  J^.«, Jl  o^J  x>U^S  /ö  3 

69.  w;b 

107" 

L?^L;;i.i  JJu^^  ^^  BA.i  /3  3 

27.  vW 

28" 

^.o:  »jJ>>L^5  jü,  ^^\  «x^  *-L5  3 

70.  vW 

110" 

^.>J(  J^\  3  x<c^Li-  j 

28.  ^l^ 

29" 

äüC^/Oji    x*J\  ^.sd  ^(   i>^c  /S   j 

71.  vW 

110" 

'^  i^i;  er'  j^^  i 

29.  vW 

32" 

L^xs  Jj.-,Ji  Jysj  laibLi.  3 

72.  vW 

111» 

^'^Ji  y^  (^^'  gr^=  ^^'  ^  xJLft^  J  ö  j 

30.  ^L 

33" 

^xi^_^i5_^L.  >.XA<wj•^>  ^cUä:>I  /ö  3 

73.  vW 

111" 

^\^^J.^fJd^^\^^i^^^.  .Jyi 

31.  vW 

34" 

.J!(_^-...  ^  U-  ..Ä.^^  j  ^.  J^  U  /ö  3 

74.  vW 

112" 

^!  J^^  ^.  ^^1\  ^Ab  U  ^c  .iy  S 

32.  vW 

37" 

lyJii^    »^^i^i    »«*■«*'    j 

75.  ^l, 

112" 

;*^  0^  Lf^  i^^*^  0^^  r^  '4^»  ^ 

33.  vW 

37» 

»^L*a:>  3         34.  ^b  37"   ^♦iii.    % 

76.  vW 

112" 

L.jJ  4>5  ä>>^xi.Jl  i.Ji  3 

35.  vW 

38» 

^\  .jA>oo-  äUi  ^^.^.;  *J  J^Jl  .L^  3 

77.  ^L 

113" 

x^  J!  ^  .j^  ^  li^:>  o^n  xAb  i 

36.  vW 

38" 

K>^L  .J,.  4^-.Ji  ^5  /3  j 

78.  vW 

115» 

^]  ä^'   ^.i  /i   3 

37.  vW 

40" 

^Ui  ^^  g.H5'jP:J5  3  u-Liil  «*>  /3  i 

79.  vW 

115" 

axs^  /ö  j 

38.  vW 

41" 

i>x*.Ui  iJKJ5  ^i.Li  /ö  3 

80.  vW 

120" 

^AJi  ^^c  x^i^  »LL^aj  /3  3 

39.  vW 

41" 

^  ialä5.:i.05  »^cj  ^-eL*^*'  jS"^  i5 

81.w;W 

122" 

,.i>  Aä.  JaJI  »jL^i  i 

40.  ^L 

46" 

M5;]ö^^-.  ».J  jj^  L05  xijAil  x-:.c  /ö  3 

82.  vW 

122" 

xi«  j^l^,  *i><.  gsj^lj-  3 
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83.  vW   122" 

84.  vW   123^ 

85.  ^Ij   123^ 

86.  vW   123" 
Sl.^l>  123" 

88.  vW   123" 

89.  v-lj  126» 

90.  VW   126" 
91.VLJ    127" 

92.  VW   131" 

93.  vW   132" 

94.  vW   135" 

95.  ^Lj   137» 


(_^,~U,JS    ^*c    »cXfis    |*iic   /»^    j 


»L;   ^[j^i    ^_^  /ö    j 


>.>LjJ)     l\«J     äJ 


»^J  j 


96.  v^:?   140"  xJ^x  Ki^i  J.ä!S  ^eI^x,  .•.i!  /J  ^ 

97.  VW  140''^>3^^^  iOc  ^^i-ij^^-«  J^l  ^A  NU  /  j  j. 
98.v'u  140"  »^^s  i  ^:..  ^  ^J5  /3  ^S 
99.  vW   141"  f^^  j  ^^^J^j  i 

100.  vW   141"  >^'  jCj.äX/0  öÄ^j  j 

Schliesst  mit  eiuem  Gedicht,  dessen  letzte 
Verse  f.  152'  (Tawll): 
}i;;.0-V[;  l^  j^^'  '^«^  ^^j'j    l>«*  C3«^'  er  y:=-;'  '-^«^ 

Nach  der  Unterschrift  des  Verfassers  ist  das  Werk 
vollendet  im  J.  866  Ramadan  (1462)  in  Damaskus.  Es  ist 
Autograph  und  zugleich  wol  Unreinschrift  oder  doch 
ziemlich  oft  mit  Zusätzen  vom  Verfasser  selbst  versehene 
Abschrift  von  ihm  selbst.  Die  Schrift  ist  eine  flüchtige 
Gelehrtenband,  ziemlich  gross,  in  einander  gezogen,  vo- 
callos,  meist  auch  ohne  diakritische  Punkte,  schwierig. 

Es  sind  ziemlich  oft  kleine  Blätter  zur  Ergänzung 
eingeklebt.  Das  Werk  ist,  nach  einer  Bemerkung  auf  f.  4", 
im  J.  866  bei  dem  Verfasser  gelesen.  —  Nicht  bei  HKh. 

9705.     Pet.  371. 
9)  f.  202"  — 233». 
Format  etc.  und  Schrift  (15—10  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt.     Er  ist  nach  dem  Inhalt  u.  der  Unterschrift: 


Verfasser  fehlt. 


Anfang: 


JjJw 


Jl!    j^] 


^  ^^ 


L«   Jois^   w  [Li'!  U]  Lj1  La  iAju  sj  äsL«^  ^!  ^ji 
«iJi    ^/>    j**A5   ^JJ!    iy^j   jLäJL^  ^   5J>L^Ä=.Lj   Joü 

Die  Ermordung  der  Hallfen  'Omar  und 
'Ot'män,  von  einem  'Aliden  dargestellt,  ohne 
Anführung  bestimmter  Quellen. 

Schluss  f.  233»:    L^    Uäj  ^^J    i*^!  >^\  JL5 

u?-y>  ^-^  ^Lli  "üi  LJuj  fM  ^  jLi  UJ'y.':;;  ^^ijä 

viLx>ül  SJs^  J.  »o5_j!  Ü^i  Loy>T  !Jv5>j  iCioLc  tiä;^.!^ 

/äs-    *JU    l\^!j     .    .    .     ^JL^aiLÜ(5     s^Li^'i     qLi-vJÜS^ 

c»^'  V^^'  »-?^i  •  •  •  »■^^j:^i}^  *JJ'  i>>«'j  «>->^**- 

F.  233"— 238»  enthalten  allerlei  Kleinig- 
keiten: besonders  Aussprüche  'Ali's  233"  und 
237»  ff.,  ein  Stück  Gebet  des  Elhosein  234», 
von  den  3  Welten  (Verstand,  Seele  u.  Körper), 
der  Reihenfolge  ihrer  Schöpfung  und  ihrem 
Wesen,  234"  ff.;  von  der  menschhchen  Seele, 
nach  Ibn  sinä,  f  236»;  eine  Geschichte  von 
der  göttlichen   Gerechtigkeit   236". 

In  derselben  Schrift  wie  das  Uebrige. 


9706.     Lbg.1045. 


5)  f.  51-60. 

4'°,  23  Z.  (24x17:  16  x8>  j™).  —  Zustand:  gut. — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Titel  von  spä- 
terer Hand  f.  51»: 


^J   i».ilf  Oy.C  J^jIaöäj 


.Lilif 


m\  oL:s^'f 


_\J  fji 


Jri^     C5ty 


^  ■■  ■ 


^^  Ja^  o>^li! 


ebenso  im  Vorwort  f.  52».     Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  5P:  ^j.>j.Jt  _jü!  ^j^\  n11  L^+^t 
i\«j  Li!  .  .  .  Q^itj^i  _jL*  ^^c  Äj_im  XJL«.  Ji  ij,»*^ 
JyuwJi    v^<.sU/c    j.     N+Ia*-«    ij^oLsJj    iUiiA/ä     i)v>    »j<^ 

Lebenszüge  (v^'-*'*')  ^o'^  *1^™  ™  '^-  '^/692 
als  Märtyrer  gefallenen  Sohn  des  'Omar  ben 
elhattäb,  dem  'Abdallah,  und  von  den  übrigen 
Märtyrern,  die  mit  ihm  in  ;>ns  bestattet  worden 
sind.  —  Das  Werkchen  zerfällt  in  Vorwort, 
2  Kapp,   und  Schlusswort. 


232 


_^C    ^    iJuS     Jw.c     ÜA-yw    Q»_»^    i5 

bsü!   59"  ^iJoi-!  o^c  Ljj  (^jc^.  ii^C'^'  j.  ■ 

Schliiss  f.  60»:    Jwoajl  ^^U  L\*^.i5^8Ls: 


l.VW    54 

2.  ^b    57 


^^_j.fiA3J     L*C    SjJtll    O^   lj5b^    ^^L 


.X.J! 


c/j^J 


1,  ä^U^I 


Schrift:  gross,  kräftig,  vocailos,  vornüberliegend. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1275  Du'lH.  (1859) 
von    (^^LkiJl    iA*=»S   ^j    (_Oj.c. 

9707. 

Auf  die  vier  ersten  Halifeu  beziehen  sich 
auch  die  Werke: 

1)  'xxjyi\    iLaJL>-l    JoUai    von    ^i^su«!   ^j    uV.*i>l 


^L^l    ^.1    t  "*/l275- 

4)  _j*c   jT  JJ'lX2s    J,  ^_k*JS  d^^y'.  von  ^^j  Jm.=»5 

5)  Olll:^!    qJ   j^x;    JJ^    Ä*;SUi  j^t  Jvjj    iO-iJs  ^    "j 

6)  ^^'ukaiJi;  '^■^^■S'  S  iVy-**^'  ^^j4«-!'  von  ^j  i\«.>i 

»^-^^'    ^y^l    t  21V826. 

8)  >_Jlb    ^^i     ^jfj    (_^).E    Jw>as    J.    ^l^ai-!    von 

b)   Die  Omajjaden  und  'Abbäsiden. 

9708.     Pm.  713. 
4)  f.  21-27. 
8'%   16—17  Z.   (Text:    161-2  X  lO"'").   —   Zustand: 
am  oberen  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:   gelb,   glatt, 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2P: 


SCHIC 

HTE. 

N<.. 

.»7(16- 

-9708. 

An 

fang  f 

21": 

Jo.i_.     J 

^  ,5:n 

:^  a. 

.\*^1 

iüLsSyo 

a^  io 

U*L-. 

.i.5>^i. 

j^UJ^ 

XJLi 

^  ^^ 

u-i^ 

u^  3 

^L-- 

L?*"^ 

.    .    .    .LiyiJl 

J^' 

o- j 

J^ 

U.    iL. 

.r-*-'°  cf^ 

^>H 

Der  Verfasser  Ibu  elgauzi  f  •''^^/i20i  er- 
zählt, er  sei  in  einer  Sitzung  von  Jemand  ge- 
fragt worden,  ob  es  erlaubt  sei,  den  Jezid  ben 
mo'äwija  wegen  seines  Benehmens  gegen  El- 
hosein  und  der  Plünderung  Elmedlnas  zu  ver- 
fluchen. Er  habe  geantwortet:  darüber  schweige 
man  am  besten;  dann  nochmals  gefragt,  habe 
er  erwidert,  dass  die  frommen  Gelehrten,  wie 
Ibn  lianbal,  es  für  erlaubt  halten.  Dann  habe 
er  erfahren,  dass  Jemand,  der  sich  mit  Tra- 
ditionslesen abgebe,  ein  Heft  Traditionen  zu- 
sammengestellt habe  zu  Gunsten  des  Jezid;  ein 
Schüler  habe  es  ihm  gebracht  und  ihn  gebeten, 
denselben  zu  widerlegen.  Er  weist  nun  nach, 
dass  derselbe  in  Traditionssachen  ganz  unwissend, 
ausserdem  aber  auch  dumm  sei,  und  führt  in 
einem  besonderen  Abschnitte  f.  25"  Traditionen 
an,  in  denen  Personen  wegen  viel  geringerer 
Dinge,  als  die  Gräuel  sind,  welche  Jezid  ver- 
übt hat,  verflucht  werden.  Der  folgende  Ab- 
schnitt f.  26"  behandelt  die  Geschichte  Jezids 
*J   oJ^Jic    wÄ^j    ist?**  qJ    ^ji    i3'j^"'   ^^'^   ^-^'^0 


"5  O^J 


j  ^   ^~ 


in    Abliürzung    nach 


iJ^JS 


^-     O^ 


894i 

und 


-^*«    O^i     t  ''7844,      ^.-^'    t  -^17922     U.   A. 

widerlegt  alsdann  im  Einzelnen  die  Vertheidi- 
gungspunkte  des   Gegners. 

Dies  Werkchen  ist  hier  nicht  vollständig 
vorhanden ;  viel  wird  daran  aber  wol  nicht 
fehlen. 

Die  letzten  Worte  hier  sind  f.  27'':   ^JlXsr.  ^ 

'o":  j^  J^'  C^s  "^  ^:  ^ 
Schrift:  grosse  kräftige  Gelehrtenhand,  voeallos,  oft 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  um  """/laos- 
HKh.  III  5917  (giebt  den  Anfang  anders  an). 
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9709.     Lbg.  833. 
90  Bl.    Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  Lbg.  832. — 
Einband:  zusammengebunden  mit  Lbg.832.  —  Titel  f.  1°: 

(Nach  f.  P,  4  ist  er:    ^Jf    .j^J   w^sUw) 
Verfasser  nach  der  Vorrede  f.  !'■: 

Anfang  f.  1%  Z.  1 5 :  ^.Xi  ^J^\  tSJ  ,^^J-\ 
oJ>.s5   vXi  ci^^  f?-^'^    '-^*^   '"*'    ■  •  •    '^^'^^^  ^'-^  O''' 

Biographie  des  Halifen  'Omar  ben  'ahd  el- 
'aziz,  Seiten  stück  zu  derjenigen  des  'Omar  beu 
elBattäb  (Lbg.  832),  ebenfalls  von  Ibn  el- 
gauzi  verfasst  und  von  Usäma  ibu  uiouqid' 
(ohne  Angabe  der  Gewährsstützen)  herausge- 
geben in  44  Kapp.,  deren  üebersicht  f  2  steht. 
1.  ^_Jb  f. 3'  «Jf^j^Sö  S  2.  v_Jj  3"  n.^^  Sc>  S 
5.  v_;Ij  9"  »^Ic  LT-UJ!  "^Uo^  kX^'.^»  &Jle  sJjc.ji'S ^ 
10.  Ljü  14"  »;i^#:  oijLaJ!  yö  ^3 

20.  v_Jb  39"^  wU^i  ^^=cr'o'ijr^(J^*-J->'*^/'^^ 
30.  vW  54"  j^JUj  ».1.:!  ^..^  N-j.-.  /i  ^5 

40. 1— >Lj  85"  ».as^  «^«3^x1.  ^;->~  «-l^;  ÄJju-c  jioj'jy'J»  jj. 
44.  v_JLj  88"  wfti.:i-  ^^cJ!  isilij-   Ji  j. 

Schluss    f.  88":    j>=  w^>5.   ^_j^  J:  J^r>   Jö 

HKh.  III  7333.  VI  13044. 

F.  SO''  sind  2  kleine  Blättchen  aufgeklebt,  auf  denen 
die  erste  Textseite  von  Lbg.  832  und  833  photographirt 
ist  [ViXb\3:  und  G' 2  X  4';2™). 

9710.     Spr.771. 
8)  f.  86" -93. 

4'°,  19  (18)  Z.  (Text:  H'/s  X  IOV2  (bis  I8V2  X  13)<:'"). 
Zustand:  fleckig.  —  Papier:  gelb  und  gelblich,  meistens 
stark  und  glatt.  —  Titel  fehlt.  Allein  die  auf  f.  1  stehende 
Üebersicht  des  Inhaltes  hat  die  Notiz : 

Was  mit  dem  Inhalt  übereinstimmt.    Verfasser:  s.  unten. 
Anfang  f.  86":    .  .  .  ^f,*:^:^  Vj  ^  -"^^ 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


i?Jl    :jyt.-i    J^.^c   Q.J  j*c    Ujy-k»   w*s.AAi 

Es    ist    ein    Artikel    über    das    Lebeu    des 

Halifen  'Omar  beu  'abd  el'aziz,  uud  namentlich 

über    die    Treiflichkeit    seines    Charakters    und 

seiner    religiösen    Auslebten ,    von    j.U^.'b'    -v^-^ 

t  ^'^^^1 16-22 ■>    aus    dessen  Buch,    das    betitelt  ist: 

Die  ursprüngliche  Handschrift  ist  vorn  und  hinten 
defect,  aber  von  neuerer  Hand  ergänzt,  so  dass  Nichts  fehlt. 

Die  ältere  Hand  ist  geläufig,  deutlich,  kräftig,  vooalisirt; 
die  neuere,  ebenfalls  ziemlich  gross,  sehr  gefällig,  vocallos. 

9711.  We.  345. 
120  Bl.  4'",  19  Z.  (2212X15;  17  X  riis"-").  -  Zu- 
stand: im  Anfang  beschädigt  und  ausgebessert;  ebenso 
zu  Ende  am  Kücken;  wurmstichig,  besonders  vorn  und 
auch  hinten;  nicht  recht  sauber  und  stellenweise  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  nach  der  Vorrede  f.  P: 


^■ 


.LU^Jf^  .LäÜI 


^A^    j.    i^yf:*>- 


V-^' 


[F.  1*  steht  derselbe  von  späterer  Hand,  aber  erweitert,  so : 

4^jiL  ^ja^l:i  ^u)ii.i  jUi>i  Nxs  ^^*-i:\  /^.^ii  v^^^" 

Verfasser  f.  1"  (und  Anfang): 


A  u  f  a  1 


f.  1 


i.\  ^,  »,Ju'  J.*^( 


.*«£!  yX^\  i5»flj  ^«j.  . . .  |«.Ai^iji;  |.^^/*.Ji^  »ItL  "55 

,Uc  xU\  Lac    -iUsJ)  ^,j  -X*.^  ^,j  f^t$>\.i\  ^L«j-  fkUS  ^^1 

Kurze  Halifeugeschichte  und  Geschichte  der 
nach  den  Halifen  herrschenden  Könige  und 
Sultane,  von  Ibrahim  ben  mohammed  ben 
eidemir  elmi(;!ri  elqähirl  pärim  eddin 
ibn  doqmäq,  geb.  c.  '^^°/i349,  t  ^"^iuoe-  Dieselbe 
beginnt  mit  A1ia  bekr  uud  geht  bis  zum 
Jahre   805   iucl.   (1403). 

Auf   die    4   ersteu   Halifeu    uud  'Alfs  Sohn 
Elhasan   folgt: 
f8'    ■  ~ 


r*^i 


15" 


i;i,j*.J( 
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36''   ohue    besoudere  Ueberschrift:    die   Aec;yp- 
tischen  Hallfen  vom  J.  ''^^isei   <^d?   zuerst: 


•tJ^'' 


jS>\.^'A  ^U"51  ^j  A*=>I 


39" 

^.ÜL 

r^.' 

'a^- 

.♦IrUJi 

^*jA**«J(    io.O 

^IvAaj! 

^<u:5 

^LLl^i! 

r*^3' 

jJüi    lXaac    (cAf*Ji 

44a 

i;*j_,j^;   ».J.j^Jl 

tlAijl 

v-a*vj,; 

.^.Ai^^^l-,. 

y^i 

öl" 

'-^, 

:3i  xi._ 

..ciJi  :<J.j.Ji  tiAx.l  /ö 

Schlu 

SS    f. 

119 

'••  g-=^  /^^  a^  ^'- 

<    k^h 

^«L^Ji  ^^LJl 

0^^- 

-;a^ 

.-  0^^^'  s'--" 

,^U^\ 

i3C<. 

.-i  ^ 

JL«/., 

o^  0 

Uc   V^J^^i^ii     u>w.>~.Ji    Sj- 

ij  .  .  . 

x»X=>  (j-JrS^  ^4  i>.»fts  iuL^  7r;^5  r''*^'  '^^-^  j;^''-^'''^ 
&S-J  v_sij.*i'  Jajfe  »Lj>A>j  1,0  lÄS'^  'o'lxi,  OA*j  *i 
'».it.    lX*.:^     Lj^*«   ^J.c    &ijl    ^J,AJ,    »A=>;    a.U  >A*:iU 

Nach    f.  118    scheineu   2  Blätter   zu   fehlen. 

Von  f.  44"  an  werden  die  Ejjubidischen 
und  die  Türkischen  Sultane  gezählt.  Der  zuletzt 
behandelte  fllOT^ff'.  ist:  ,.,..-i:^«ii.  ^„J>UJI  J.LL^\ 

■jSJ.J\    >^.x!,\    t£5j.Jixi    ^A 

Vom  J.  ''''''/i262  *io  werden  unter  den  einzelnen 
Herrschern  die  wichtigsten  Vorfälle  nach  der 
Folge  der  Jahre  verzeichnet;   also   f.  56°: 

^j\    w^S^Ä/c    J^Jo    -il^a'i   Kjtjjl   y^tj 
56''  ii5vUi   sAj^  O^^*"    '  ''^J'.***"^    O'f^'    l5^^'    ■'^***' 

Das  brauchbare  Werk  ist  im  Anfang  etwas 
kurz  gefasst. 

Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.^^u^s. 

EKh.  II  4320  (die  Angabe  »nach  der  Folge  der  Jahre 
bis  zum  J.  804«  ist  nicht  ganz  richtig). 

9712.     We.4-26. 
1)  f.  1-21. 

Sy  Bl.  8™,  15  Z.  (18X14;  13  X  9','/«').  —  Zustand: 
schmutzig,  fleckig,  der  Rand  im  Anfang  abgenutzt.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band, schadhaft.  —  Titel  f.  1": 


Der  Specialtitel  steht  bei  Glas.  32,  3  (auch  bei  HKh.lI  2618) 
und  zum  Theil  bei  Mq.  433,  2.  Ein  anderer  Titel  steht 
noch  bei  HKh.  II  p.  149  und  IV  8954: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  f.  1"   (Vers  1.  ■>.   10): 
J>.*>t    .jjii'.\   lX^»1\   5_vi'^  LXi^   \2^  L?^';  J>*ji 

ii^    (.Ü'^1    ^aJ    cCj^Jlc       Äsyi    |*.l.c    A-Nj^'a^wJ    ^xj. 

Ein  Regez- Gedicht  von  578  Versen,  in 
welchem  die  Regierungen  der  Nachfolger  Mo- 
hammeds, von  Abu  bekr  bis  zur  Zeit  des  El- 
mosta'in  billäh,  oder  genauer  bis  zur  Regierung 
des  i_gL4.*«l.J,  etwa  *^^/i425 ,  kurz  lieschrieben 
werden;  von  Mohammed  beu  ahmed  ben 
nä^ir  elbaüni  essäfi'l  sems  eddin  f  c.^^i^'j^gg. 
Er  hat  dasselbe  dictirt  seinem  Brudersohn  ..^j  J^.*j-' 
0^*s-\  ^j  v_a.~^j  in  ^jAi\.b  im  J.  8™/h65-  Dieser 
hat  es  dann  fortgeführt  bis  auf  ^.^y.^:i  f  ^"71495 
in  seinem  Werke:  5i*5_i";ii^j«3jLAai5^l  ÜA5j.Ji  ä^L.i'^i. 

Das   eigentliche  Gedicht   beginnt  so   (f  2'): 

und  das  Ganze  schliesst  mit  dem  Lobe  seines 
Gönners  Elmclik  elasraf  beresbäj,  zuletzt  f.  21'': 


_*Aii=»     \S'..>S^    A. 


o-  r-'J 


«^^1?   (j:oyS   -.Ciö  ^xi  —b  Lo 


Schrift:  gross,  etwas  flüchtig,  ziemlich  deutlich,  vo- 
callos; die  Namen  der  behandelten  Regenten  sind  roth 
geschrieben.  —  Abschrift  etwa  um  1500.— HKh.  II  2G18. 

9713. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)  Mq.  433,  2,  S.  183  —  214. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  Überschrift : 


Verfasser  fehlt. 
Nach   der  Ueberschrift  scheint  dies  Gedicht 
aus    einer   Halifengeschichte    des  Elbä'ünl    ent- 
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nommen  zu  seiu,  iu  der  es  das  '24.  Kapitel 
ausmacht.  Es  ist  hier  geschriebeu,  als  wenu 
es  in  Prosa  wäre,  ohne  Absetzen  der  einzelnen 
Verse.  Am  Rande  sind  die  einzelnen  Halifen 
und  Herrscher  in  lateinischer  Schrift  angemerkt. 

2)  Glas.  32,   3,  f.  58  —  75. 
Format  (17— '20  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). — 
Titel  und  Verfasser  f.  58": 


L?-"-?- 


:Uil    ^*=>l 


.a.i>^'J^j! 


Der    Gentilname    des    Verfassers    ist    hier    im    Titel    und 
auch  Vers  2  mit    h  geschrieben. 

Anfang    wie    bei   We.  426,  1.      Schluss: 

v_**l3j   ij~JU   ^;j*3C  L'"'^?        ^r^*-^  'J^'r'.p    --^J  ^'«   r'^    ^ 

Abschrift  im  J.  1141   Rabi' II  (1728)  in  Kaukabän. 

3)  Pet.  76,   1,  f.  1—27. 

71  Bl.  8''°,  13  Z.  (20VaXl5:  16  x  9^3*^'").  —  Zu- 
stand: (ziemlich)  gut.  —  Papier:  gelblich,  wenig  dick 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt;  f.l-'oben rechtssteht:  J._kcL.J(  «AJ'I  ^j^b' ^ki, 
was  falsch  ist. 

Schluss  f.  27*  nach  dem  bei  We.  ange- 
führten Verse  noch: 

i»L*j  J^^U   .Aj  „."i»     j.^c'  ^'■i^-^''  i^'-^J  i.^» 

Das  Gedicht  hat  hier  im  Ganzen  674  Verse. 

Schrift:  gross  und  deutlich,  fast  vocallos.  —  Ab- 
schrift um  1820. 


9714.     Pet.  7 


176  61.8"°,  25 Z.  (211,4X15:  14' aXB"^").— Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  u.  zum  Theil  lose 
im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   brauner  Lederbd.  —  Titel  f.  P: 


es^J 


.^f   ^.oJ\   3%^ 


Jou     L<i 


Anfang  f.  P:   iXc,  ^3J^-^5  ^^ 
ä^Lj    ijs^    .  .  .    |.^LwJ!.    öXs^i.   j_^ä«i   lAcjI^   L5^->' 


Hahfeugeschichte,  von  Geläl  eddin  essojf/ti 
t  ^^V]505-  Er  behandelt  die  Geschichte  der 
Halifen  von  Abu  bekr  an  bis  zum  Sturze  Bag- 
dads ,  dann  die  Aegyptischen  Halifen  von 
iA*=»l  .vllb  -Aa^Ä^v^i  im  J.  ^^^/i26i5  bis  zum  Re- 
gierungsantritt des  >-J)J!J«J  iJUlj  t!5L««.4X^i,  im 
J.  ^''^/i497.  (Nach  der  vorliegenden  Handschrift 
schliesst  das  Werk  nicht  mit  dem  J.  ^^''/i48i-) 
Er  erwähnt  bei  jedem  Hahfen  und  Herrscher 
die  hauptsächlichsten  politischen  Vorfälle  und 
hervorragende  Persönlichkeiten  (i^Ij\  S  ^Js  q-- 
Ä.^'^t  |»^i.  ;^J^'  ''^*j'  Q-«)-  Er  habe,  sagt  er 
in  dem  Vorworte,  für  die  besonderen  Klassen 
derselben  besondere  Werke  geschrieben,  zur 
deutlichen  Uebersicht:  so  über  die  Propheten, 
die  Prophetengenossen,  die  Qoränerklärer,  die 
Qoränauswendigwisser,  die  Grammatiker  etc.: 
so  wolle  er  nun  hier  die  Halifen  behandeln, 
mit  Ausschluss  derer,  die  das  Hallfat  sich  an- 
gemasst  hätten,  ohne  Erfolg  zu  haben,  wie 
manche 'Allden,  und  mit  Ausschluss  der  ^j_^p^>^i, 
die  fälschlich  Fätimiden  genannt  worden  seien. 
Vorauf  schickt  er  mehrere  ungezählte  Abschnitte 
in  denen  er  allerlei  interessante  Punkte  behan- 
delt. Was  er  von  merkwürdigen  Vorfällen  und 
sonderbaren  Ereignissen  berichtet,  dafür  stützt 
er  sich   auf  das   ^_^^J0\   JoiL^J!   ^i^J^- 

Der    erste   Abschnitt  (Jw^j)  (f.  2")  handelt: 

'esJJ   j*»j    ^Li^-JC^o    fj,    *Zo    sjj/  ^^Lo    J. 

Der  2.  (3»)  '^^  iö^Li!J  j^  er  i^^'  ö^  O'^  ^ 


L5^ 


Das    Werk    selbst    beginnt    f.  9"    mit    Abu 
bekr    so:      jJCo  jJüi   dj^j  ''^^'■^^  (4)?^>>*^'  j^  ^^ 

Die  Regierung  'Omars  f.  35''   u.  s.  w. 


Schluss   des  Werkes:    ;jJ 
c 


"-:■; 

o:^- 


•i! 
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Der  daran  sich  schliesseude  Auhaug  ist 
so,  wie  liei  Cod.  Spr.  67,  1  angegeben;  nur 
folgt  auf  die  iLoLÄ*»yALJ!  »J^iAJI  nicht  das  dort 
aufgeführte,  sondern  eine  S^XjLs,  worin  der  Ver- 
fasser nachweist,  dass  im  Anfang  jedes  Jahr- 
hunderts etwas  besonders  Auffälliges  geschehen 
sei:  dieselbe  schliesst:  ^Jl  Uah^äj  ^yl  «JUS  liU,!^ 
'*ju^ lA*^  sj^kS  »Ls;  iCxwUd!  ioUl  'üXXi  c.ji,  J^s  «.•«,>,'>. 

Dies  sind  des  Verfassers  letzte  Worte;  es 
schliesst  sich   hier  ein  Schlusswort  seines  Schü- 


Voraufgeschickt  ist   eine   kurze  Notiz,   aus  wel- 
]  eher    ersichtlich,    dass    nicht  EssoJQti,    sondern 
I  ein    Anderer    das    Gedicht    —    dort    fälschlich 
-     verfasst    habe:     ,V.*c    J^i» 


lers  L^Ä*-i!  ^cyo'LXi\  ^'y>  an,  worin  dieser,  in 
Bezug  auf  den  Schluss  des  Werkes,  die  Auf- 
stände (ii*>i)  des  9.  Jahrhunderts  mit  Entsetzen 
bespricht  und  sagt,  dass  Gottes  Gnade  seinen 
Lehrer  erhört  und  vorher  zu  sich  genommen 
habe.  Dieser  Zusatz  also,  nach  dem  J.  ^^^/läos 
geschrieben,  schliesst  f.  176''  mit  den  Worten: 
crf^'^  cr'^^^  rj^-  c^'  o"-"^^  r4^i^:  o^^''  a": 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Die Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  i.  J.  """/leoi 
von    j_5JoiA.i!l    Js.*:^   ^   j*A$Lji. 

Collationirt  mit  einer  Abschrift  des  Originals. 

Nach   {.  40  fehlen  8  Bl.  -  HKh.  II,  2213  (pag.  128). 

9715. 

Dasselbe   Werk  vorhaudeu   in: 
1)  Spr.  67,    1,   f.  1  —  148. 

1G2B1.  S-»,  23  Z.  (21  X 141  2;  171,2  X  11V3-12'=°').  - 
Zustand:  stark  wasserfleekig,  besonders  in  der  ersten 
Hälfte,  auch  etwas  schmutzig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
mittelstark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  1":  iUjJ-i  i^JCi  "f.  Verfasser: 
kurz  wie  bei  Pet.  71. 

Anfang:     \JT.    iX*s^    LiA^y.-    j,^.c    '^    |*^1 

Schluss  f.  148''  so,  wie  bei  Pet.  augegeben. 

Auf  die  eigentliche  Hallfengeschichte  folgen 
noch  2  Stücke,  welche  mit  Spr.  67,  2  und  3 
bezeichnet  sind. 

1)  f.  149"— 150''  (=  Spr.  67,  2).  Ein 
historisches  Gedicht  über  Namen  und  Todes- 
jahr   sämmtlicher    Hallfen,    beginnend    (Basit) : 


ijjs>.J     gena 


r^ 


j-Li. 


i^Äl 


o    'i)y=>J    cr^ 


oSi\ 


LV=*? 


(S.   bei   We.  1709,  7  und  Lbg.  910,  3). 

2)  f.  150"  Mitte  bis  152^  (=  Spr.  67,  3). 
Einige  kurze  Abschnitte  über  die  Omajjaden 
in  Spanien,  über  die  schändlichen  'Obeiditen 
(iüJ^-ojtii  Äi^^l  xJ^jJI),  über  iJd-As  ^.ij,  über 
5iAJlX«_ya!t  iü^i>J5  und  schliesslich  ein  kleiner 
Artikel  über  J^x.!'  ^,Xi,  eine  Sklavin  des  Sultans 
y^5  ^,^]  ^  gJUJ!  >.5aji   t  «71249. 

Schrift:  kleine  gedrängte  Gelehrtenhand,  deutlich, 
vocallos.   —    Abschrift    (f.  162)    im   Jahre  ™/i494    von 

Nach  f.  7  ist  eine  Lücke  von  etwas  über  10  Bl.;  es 
fehlt  der  Schluss  der  Einleitung  und  der  Anfang  des 
eigentlichen  Werkes;  f.  18"  beginnt  in  der  Frage  über  den 
Namen  des  Abu  bekr.  — 

Die  in  dieser  Handschrift  noch  vorhandenen  4  Stücke 
(Spr.  67,  4—7)  sind  zugleich  bezeichnet  als  Spr.  29,  1—4 
(also  Spr.  67,  4  =  Spr.  29,  1  u.  s.  w). 

2)  Pm.  115. 

162  Bl.  Folio,  27  Z.  (32x191/2;  21x121,3'^"').  - 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  ist  der  obere  Rand  wasser- 
fleckig, auch  an  einigen  Stellen  ausgebessert;  ausserdem 
im  Anfang  und  am  Ende  der  Seitenrand  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband  mit  Klappe  und  Goldverzierung.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schluss  f.  158"  wie   bei  Spr.  67,  1. 

Imgleicheu  der  Anhang  wie  dort;  das 
historische  Gedicht  f.  1  58" — 16P;  dann  auch 
die  dort  bezeichneten  kurzen  Abschnitte,  niu' 
der  letzte  Artikel  üljer  die  ^OkJi  ^^^  steht  hier 
nicht.  Dafür  steht  f.  1 62"  die  Notiz,  dass  zu 
Anfang  jedes  Jahrhunderts  etwas  besonderes 
geschehe,  was  für  die  ersten  8  Jahrhunderte 
der  Higra  nachgewiesen  wird;    zuletzt  f.  162°: 


.  ^. 


No.  9715—9718. 


DIE  HALiFEN. 


!37 


F.  1  55"  steht  eine  Qacide  des  ^j,^5ü^.*o^Jt^_^^|^J!  j 
auf  den  Aegyptischen  Hallfen  nSlL  qx«X~a<JI  | 
^_^o.*J'i  J^*aäji_»jl  (t  ^'^^/u3s)i  anfangend  (Kämil): 


iL 


u*' 


'LJ^\  cioLi  f^^-y^^  iiU*Ji 


43   Verse  lang. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  gleiohmässig,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punlite.  Die  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross,  schwarz.  Stichwörter  roth.  Der  Text 
in  rothen  Doppelstrichen.  —  Abschrift  im  Jahre  1104 
Sa'bän    (1G93)    von   ^^j^.  ^y}    _Xo    im    Auftrage    des 

Nach  f.  136  ist  eine  Lücke  von  2  Blättern. 

9716.     We.  1709. 
7)  f.  88-90». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3.  —  Titel  f.SV" 
unten  (und  88"  oben  am  Rande): 

'wftj;jj  iujii/,  ^ä>5  cLftL^f  A^[i  s\iJäi}  ÄÄ^' 

Verfasser  fehlt;  in  der  Titelüberschrift  f.  88"  ist  das 
Gedicht  beigelegt  dem   ^^^=»L^Ä*Ji    (•U'^5   ^^^.iJ!. 

Das  bei  Spr.  67,  1,  1,  f.  149"— 150"  be- 
sprochene historische  Gedicht  über  die  Reihen- 
folge der  Hallfen  (auch  iuAegypten)  von  Anfang 
an  bis  auf  Elmotawakkil,  im  J.  *^^/i48o-  Es  ist 
vor  dem  Jahre  884  verfasst,  alsdann  aber,  nach 
Ermordung  des  ^JJL)  ^^JJJ^\,  mit  dem  Schluss 
versehen  (f.  90",  10). 

Anfang  wie  bei  Spr.  67.     Schluss  f.  90': 

HKh.  II  20 17  (legt  es  dem  Essojuti  bei). 

Dasselbe   Gedicht  in: 

1)  Lbg.  910,   3,  f.  55"  — 57. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  2.   —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  u.  Schluss  wie  bei  We.  1  709,  7. 

Es  enthält  hier  88  Verse  (worin  aber  eine  kleine 

Lücke  ist).    —  Abschrift  im  J.  1022  Eabi'  II  (1613). 

■2)  Pm.  561,  f  66". 

Es  soll  Essojüti's  letzte   Dichtung  sein. 


9717.     Glas.  48. 

52B1.  4'°,  19  Z.  (25x16;  18  X  lOVs""").  —  Zustand: 
unsauber,  öfters  der  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel    fehlt:    nach    der    Unterschrift    f.  52'':      J^^Sl    s-iJ.] 

Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Die  ersten  Abschnitte :  f.  1",  1 5 :  '^jUJIq/o     ;toLti 

Dann  3"  i-^T  qj  ^s>^;   3"  ^^y.^  jß'  ^  u-jy!  etc. 

Geschichtliches  Werk,  erstes  Heft.  Zu- 
erst Schöpfungs-  und  Prophetengeschichte;  dann 
f.  18"  die  Zeiträume  von  Adam  bis  auf  Mo- 
hammed; 18"  die  Zahl  der  Propheten  und  ge- 
offenbarten Bücher.  Darauf  f.  19"  Geschichte 
Mohammeds    und    seiner   Nachfolger  Abu   bekr 


f.  32"  u.  s.  w. 
(reg.   von   i"^*'/- 


bis  incl. 


rJoi^i    J.*s:* 


o^  oW 


Einen  Commeutar  zu  diesem  Gedicht  hat 


verfasst  u.  d.T.  p  *ijjijt  'isuff'     ^  U^aJi  ^^y^i  v_jL;sJ'i 


V749). 
Schluss:     .^^A.Ai2jiJ!^    HJi^i\    ^so    jKi   ^[S^ 

Wie  ich  jetzt  sehe,  liegt  hier  ein  Stück 
aus  dem   Anfang  von   No.  9433   vor. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos,  bisweilen  ohne  diakritische  Punkte.  Collationirt.  — 
Abschrift  c.  woo/j^,,.  _  njcH  bei  HKh. 

9718.   we.337. 

28B1.  8™,  19— 21  Z.  (17x13;  ISxD'a"^").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter  im  Deckel;  sehr  wurm- 
stichig, zum  Theil  ausgebessert;  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken u.  Klappe.  —  Titel,  Verfasser  u.  Anfang  fehlt. 

Bruchstück  aus  einer  Geschichte  Mo- 
hammeds und  seiner  Nachfolger.  Dieselbe  ist 
sehr  summarisch;  etwas  ausführlicher  behandelt 
ist  seine  Herkunft. 

In      Erzählung      derselben      beginnt      f.    1 ": 


äJ! 


rj^;  j" 


<U^  ^  J\  »LI  ^  ünJo^ 


F.  24".ein  kleiner  Abschnitt: 


:   |*.x>o 


o^; 


gJ!    KcUJ!  ^i^,Ji3\  (^L*j  aJ!    JLs  j^\  j^UiiJJ! 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 
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24*"  *-ÖLj  "i  tjJ^Ji  (♦•^^■i'  ü^^-*^'  f*"*^  sj\j;^  ^; 

Der    Abschnitt     über    Moliammeds    Leben 
hört    auf  f.  26''   oben.      Dann  folgt:     ^^j^  \d^ 


Abschrift  vom  Jahre  '"'^  , 
3,  f.  48— 52:    Türkisch. 


-L«JL 


?.  j_^^^t 


2)  We.  201,  6,  f.  51  — 60^ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  51" 


^^- 


_^3i  a^b    o' 


,Ui>  ^^i  /L-.C  ^^jii 


Diese  ganz  kurze  Hallfengeschichte  hört 
hier  mit  »Jy^jj  qj  vX*=s*  (d.  i.  ^.i  Jl  o*.;*  O^  o'^'*"^') 
von   i93/gog_i98/gj3   auf:   das   Weitere  fehlt. 

Unter  den  f.  26*"  genannten  Quellen  des 
Verfassers  ist  —  von  dem  mir  fraglichen  ^_^^y<J! 
abgesehen  —  der  späteste  Autor  j^"^^  ^-JJl 
(Verfasser  des  J^-UG!)  f  ^^7i2.'!3-  Der  Verfasser 
citirt  oft,  z.  B.  11%  15%  23%  den  ,^1L^1 
t  ^^Vii85  *'s  seine  Quelle.  Er  scheint  also  im 
7.  Jahrhdt  der  Higra  gelebt  zu  haben. 

Die  Handschrift  ist  lückenhaft.  Im  Anfang  fehlt  viel- 
leicht nur  1  Bl.  —  obgleich  das  hier  Vorliegende  auch  ein 
Stück  eines  grösseren  Ganzen  sein  könnte.  Ausserdem 
fehlt  nach  f.  2  1  Bl.,  nach  4  1  Bl.,  nach  10  4  Bl.,  nach  16 
4  Bl.  und  nach  23  2  Bl.    Alsdann  nach  f.  28  das  Uebrige. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängte  Gelehrtenhand, 
etwas  in  einandergezogen,  deutlich,  wenig  vocalisirt.  Einige 
Stichwörter  roth,  zum  Theil  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift C.  S00„3,„. 

9719. 

1)  Pet.  324,  2,  f.  13  —  47. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1)  (Text:  16—17 
X  10'=").  —  Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlen. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  13'  im  Artikel 
iüjjixi    so:     qJ    nUI     Jv-^e    qJ    qU-^Lv    ^c    Jo^^'iii 

Eine  kurze  Geschichte  des  Halifates  bis 
gleich  nach  dem  Untergang  desselben,  c.  ®^7i260' 
Das  Ende  f.47'':  ya^Jb  /  i^J>  ^^1  [Jj^^  ötL>j 


Verfasser    ist    vielleicht    derselbe    wie    in    den    vorher- 
gehenden Stücken. 

Anfang  f.  5^:    J^^:*   ÜlX*.--  ^^£   >.LIi   ^^to^ 


cu\.*j    U  j.l 


i-\  xj  i  ^. 


i  o' 


.iJl 


Dieser  geschichtliche  Ueberblick  bricht  etwa 
im  Jahre  ^^''/losa  i^i  ^^^  Geschichte  Aegyptens 
ab,  f.  60\ 

9720. 

l)Pm.75,  f.36''— 41  Rand  u.  53"  — 58"  Rand. 

Geschichte    des    Kalifates    des    isJ5L«/o    bis 

t>5^)iji    lJo.c    ..^j    ^^.,L*A)l*-;     dann    von    'Omar    beu 

'abd  el'azlz  bis  Ende  der  Omajjaden-Herrschaft. 

2)  Pet.  324,  4,  f.  53  u.  54.    55  u.  56. 
4'°  (Text:  16  — le'/a  X  11-12°""),    sehr  eng  beschrieben. 

Ein  kurzes  Verzeichniss  der  islamischen 
Herrscher,  von  Mohammed  bis  zum  Untergänge 
des  Halifates,  mit  Jahresangaben,  ohne  Er- 
zählung von  Ereignissen. 

Das  Verzeichniss  befindet  sich  zweimal  hier,  hinter 
einander;  f.  53  u.  54  und  55  u.  56.  Beide  von  derselben 
Hand,  klein,  flüchtig,  geläufig,  nicht  undeutlich,  vocallos. 
Die  Herrscher  sind  roth  geschrieben.   Geschrieben  etwa  1700. 

3)  WE.  169. 
An  den  Artikel  J^'^l  (in  dem  Naturgescbichts- 
werke  des  Eddemirl)  schliesst  sich  ein  langer 
Excurs  über  die  Nachfolger  Moliammeds  bis 
zum  letzten  'Abbäsiden-Hallfen.  (Ebenso  in 
den  anderen  Exemplaren  des   Werkes.) 

4)  Pet.  208,  f.  280". 
Auf    der    sonst    leeren    Seite    sind    die    37 
'abbäsidischen    Halifen    aufgezählt,    aber    ohne 
Jahreszahlen. 


No.  9720—9722. 

5)  Glas.  225,  2,  f.  219"- 
Gleichfalls  ein  Verzeichniss  de 
zum   Ende  der  'Abbäsiden. 


DIE  KALIFEN. 


i39 


■•20\ 
Hallfen   bis 


Schluss: 


^ai.  it>5^ji\j  |.*v.aj  ,_i.c   M  cjL\i.i;ij 
»1   sä^^iT.  j^^Li--:  c>^>-*i'^   ''^*«-ii  '•^J^JIj 


O^   v>-- 


fi)  We.  408,  f.  199  —  200. 
Verzeichniss  der  Hallfen  von  Abu  bekr  an, 
der  Fätimiden,  Ejjübideu,  Tscherkessen  und 
'Ot'mänen  bis  auf  Sultan  Mobammed  ben  muräd 
(um  ^*'^'7i594)-  Die  Namen  in  kleinen  rothen 
Kreisen,  meistens  mit  Zusätzen  über  die  Zeit 
der  Regierung. 

9721. 

1)   Pm.  654,    2,   f.  4  7\ 
Die  Abhdig  des  Tlk^''  betitelt  ZZO  KJL*.^ 
über  die  Hochzeit  des  Errasid  mit  Zobeida  und 
die   des   Elmamüu  mit  Bürän. 


2)  Lbg.  368,   30,  f.  150.  151\ 
Format    etc.   und   Schrift    wie   bei   18).   —   Titel 
fehlt,  s.  Anfang. 

Au  fang:  tX>^. 


,Jv^c  ^.^ 


O-  LfJ-"  O 


j  J.«j   üAaj 


j  o^i^'J 


^  ^aL/olj   UjJ  j.^l*."55  ^äljAöl  J>=»,  je   \il!  ^jls  u\«j  Lei 

Proclamation  des  Elmamün,  betrefi'end  den 
'All  ben  müsä  erridä  als  seinen  Nachfolger  in 
der  Regierung,  im  J.  201  Ramadan   (817). 

Scbluss:     .f.y'i\     iCcLU.     \\j\    iCcLö    ^\    \j.ci^\.^^ 
Handschrift  und  coUationirt 

3)  Lbg.  368,   29,  f.  149»'^ 
i  1 


Abgeschrieben   aus 
im  Jahre  ^^■'  iiss. 


^i:i 


Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  18). 


^LtoJI    ,^~, 


•Titelüberschrift: 


Anfang:    _*ß»-«   "b  iliUj    UJ   JiuaJi    ».IJ   0^*~-\ 

Proclamation,  welche  'All  ben  müsä  erridä 
erliess  im  J.  201  Ramadan  (817),  als  Elmamün 
ihn   zu  seinem   Nachfolger  erklärt  hatte. 


•  •  •  O"^-? 

^j    0L*=>3     .    .    .    J.*:ci    ^j    J>i~} 

Dann  folgen  die  dazu  gehörigen  Unter- 
schriften. 

9722. 

Zu  den  auf  die  Geschichte  der  Omajjaden 
und  'Abbäsiden  bezüglichen  Werken  gehören 
auch  folgende: 

1)  f-HiJ'^    Ä^lJ'    von    ^y.T..->-  ^^   'm^^  ^i   ^*^ 
^.=U=*J'   t  ■'^/i062- 

2)  ^UCil    s-'J!iJ-\    SS   ^    ^^l<Ji  ^yjLo   ^    von 

3)  ■ 


.iaj-\ 


1275- 


>S    von 


O^' 


4)  tLaJi^! 
,     5)  lo^i. 


1347- 

von 


Zi^JTP^    t  "*/l469- 


u^i^.* 


^:5  ,.,.i 


^,^! 


7l485. 


t    C.  

7)  i^Lali-i  ^^ü  von  ^^.Ui!  «.i^yi  A..C  f 


o^  d>^  a^ 


10)  io.L*--  ^,j    Jv^iJ  ;!-!••==■'    von    A*=-5  ^^  Jv*s^ 
1  1)  ßix]\  lX*c  ^^j  ^ 


^r 


12)  ^:. 

13)  ^ 
14) 


L^J 


*'  ^  O^  ^  (*^'" 


,»'L*aJ5       >o  w^iU/o  ^%  >X^*Ji    von 

;33P    L,v.'J^    t  •"3/925- 


a^ 


1 5)  (_^.v'^>.£  JT  *?>j,Ij  i  LT^-^-^'  von 


,w.^^t 


o^  .-* 
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1  7)  (j^LotJ^  J-^  Jwu=5  i  (_^'>-»,"b'l  von  ^^j.--Ji  t^"/i505- 


.LJI 


von   demselben. 


5.    Die  Türkenherrscliaft. 

9723.      We.  344. 
209  Bl.  4'°,  19  Z.  (27  X  19;    IS'/s  X  IS""»).  —   Zu- 
stand:   nicht  überall  fest  im  Deckel;  stellenweise  fleckig, 
besonders  vorn  am  Seitenrande.  —  Papier:    gelb,  stark, 
glatt.  — Einband:  brauner  Lederbd.  — Titel  u.Verf.  £.3°: 


:L.j5 


Anfang  f.  3'':    J^^^. 

Kt^\^.  ^c*J  o'°  '^.■*''  '^'"'  "^^L*-*  £=;  1.5-^-' 

vi;>>U=il  ^.Jöj    ?0U>i.   ^«U'.    ^^jO   iC.^-o.    i?J>'5.J. 

Geschichte  der  Türkenherrschaft,  vom  Jahre 
^*^/i250  ■ — ^''*/i376i  "^on  Elhasan  ben  'omar 
elhalebl  ihn  Rabib  f  ™lnn  (No.  2285).  Das 
Werk  ist  in  gereimter  Prosa  und  bespricht 
zuerst  pohtische  Ereignisse,  dann  Todesfälle 
berühmter  Personen,  vrobei  viele  Verse  citirt 
werden.  Die  Jahresüberschriften  sind  immer  bloss 
iLu*  (nebst  der  Zahl).  Die  einzelnen  Todesfalle 
eines  Jahres  werden  eingeleitet  durch :  (jJ^j  Lj*s. 
Das  Werk  geht  hier  nur  Ims  zum  J.  ^''^/isys 
(nicht  wie  sonst  bis  zum  J.  778).  Der  Verf. 
behandelt  darin  zuletzt  den  Tod  seiner  2  Brüder 
und  schliesst  mit  dem  Verse  (Wäfir): 
^**^«.ll  »^5>Lj  |«.fi;ilii     ^»a-^  '_>-J>*  Ls^^  "^^  '■*' 


,L>.«.;I    Ä.i^Jl  »Äs;  -i>i 


^il  J.*J- 


L?-'Sl\XjS    ,.,L5     i.^^ 


Oi^ 


'  ».älalij 


c>t. 


J5  J.UI. 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
caüsirt.  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  die  Stichwörter 
des  Inhalts  roth.  —  Die  Abschrift  ist  nach  f.  209''  unten 
noch  bei  Lebzeiten  des  Verfassers,  also  um  "'*,i376,  ange- 
fertigt. —  HKh.  III  4916. 


Die  Foliirung  unten  am  Rande.  Dabei  ist  f.  44  nicht 
vorhanden;  auf  f.  204  u.  '205  folgt  je  ein  ungezähltes 
Blatt,  jetzt  204"  und  205". 

F.  3''  enthält  unter  dem  Titel  eine  Ueber- 
sicht  der  Türkischen  Sultane  in  Aegyptea  von 
J,L»J>:i  dUiS^^it  dUi!  an  bis  sm? ^^l^Jü.  ^^  ,^1,\  liUil 
(t  ^'^'^IvatS)-  Die  von  anderer  Hand  weiter  hinzu- 
gefügten Herrscher  kommen  imWerke  nicht  vor. 

F.  P  u.  2"  enthalten  die  Aufzählung  einiger 
Herrscher  aus  der  Ejjühidischen  u.  a.  Dynastien. 

9724.      Spr.  63. 

99  ßl.  8",  c.  19-21  Z.  (183/4  X  14;  UVsX  lOi/s"").  — 
Zustand:  am  oberen  Rande  fleckig,  auch  sonst  nicht  ohne 
Flecken,  z.B.  f.62  ff.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Papband  mit  Kattunriicken . 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt;  steht  in  der  Unterschrift  f.  99''  ziemlich 
ausführlich.  Anfang  fehlt,  und  zwar  50  Bl. 
Das  Uebrige  ist  vorhanden,  aber  falsch  gebunden. 
Die  Blätter  folgen  so:  f.  62  —  82.  85.  84.  86. 
83.  90.  87.  89.  88.  91.  1—61.  92  —  99. 

Das  hier  Vorhandene   beginnt  im  J.  ^2''/i326' 

Jahr   727    beginnt    f.  63":    ^c-^^i   f^='    L^*s 

Jahr  778  beginnt  f.  97":  J.L}.^1\  ^ij   U^j. 


.i    \JKS- 


Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  spitz,  flüchtig,  in  ein- 
ander gezogene  Gelehrtenhand,  nicht  leicht  zu  lesen,  vo- 
callos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Jahresüberschriften 
grösser,  schwarz.  —  Abschrift  im  J.  804  Gomädä  I 
(1401),  nach  der  Unreinschrift  des  Originals,  in  (j»/.LLb, 
von  einem  Sohüler  des  Verfassers. 


9725.      Spr.  198. 


25  Bl.  S"",  11  Z.  (152/3XI2;  10V3X9'=™).  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut,  doch  Bl.  1  unten  im  Text  beschädigt 
und  die  letzten  Seiten  beschmutzt.  —  Papier:  hellbraun, 
ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  Pappband.  —  Titel 
(schön,  weiss  auf  Goldgrund  mit  Blau  verziert)  f.  P : 

(so  auch  in  der  Vorrede). 
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Verfasser  (f.  1°,  besonders  aber)  f.  2\  Z.  4: 
Er  heisst  vollständiger: 

Anfang    f.  1":    eOJ!    ^    ^^jJJI    *U   Ju^! 
.  .  .   »[j'!  V— vj—  Ji  ,-y.«^  u-Sj'^'  J.  «^jC-o^  »Li  |*xL»  liXJuJJ 

Kurze  Biographie  des  Türkischen  Sultans 
Selim  ben  bäjezid  f  ^2*'/i52o  von  Mohammed 
ben  mohammed  ben  'omar  be>i  sultdn  ed- 
dimasqi  elhanefi  qotb  eddin  abü  'abd 
alläh,  geb.  8TO/1465,  t  "^"/is« ,  in  '^  Kapiteln, 
deren  Ueberschrift  f.  .S". 
l.VW  3"  (in   17  vi>sJ^>)  ^i^H->l^'5'  o"  '^s  '-*^ 


9726.   spr 


80. 


126  Bl.  8''°,  c.  21  Z.  (21  x  lö'.'a;  16-16'/2  X  9— lO«""). 
Zustand:  sonst  gut,  doch  der  Rücken  wassorfleckig,  von 
0.  f.  32  an.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  n.  Verfasser  f.  1": 


5/toüs    iOi^!>UJ!    >o  jU 


o^ 


Anfang  f.  l"»:  ÜA^^-  (>c  *JJ1  (J>a3.  »JJ  j^\ 


Q_j-isJl  ^^J  K/ibIjtll    .LaoÄ^I 


iiiLJi-Jtj  Jj.UJ(  -Lc^!  JoU=i  s 


U^JuJi^ 


2.  v_j'tj   7'    (in   .3  J^^ai)  jLrLXJ^t  j^i    Ü"iiy«   /J>  ^ 

1  .  J~i.2 j        7  )V-»J.C^     »w;.A»0     ^ 

2.  J^  10"  i.Ju>.  ^^/   j. 

3.  JociS    IP  ^XA^L:o^    ^^r^'^^i    ^XcLsUi    ^ 

3.  vW  14"  (in   3  J^j)  y.x^^i  ^,^  .jOU  L-c /3  ^ 

l.J^*2s  15^  Uj   j^jAcil  ^LjJ^J!  iJCUj  iCAä^  i5 
"i^tiAjJi  i5   JUftil  ^yi  jäj 

2.  J>A2i   IS"*.^!  Jütj  xj'iAcLi  Js_oeAaJ!^.o  aJ^  ^ 
jLkcJI    iüuJUaSj  u^3o    &ÄAC    s.Sj   KllXJb 

3.  Jw>as  21'  ^[jj'5    r^]y='^i    iÖM/l^ii   p  j 

Es    schliesst    mit    sieben    Versen,    in    deren 
jedem  Verse  ein  Wort  der  Qoränstelle  61,  13 


[a^^^  y^i 


^, 


^\ 


j]  enthalten 


ist,  nebst  einem   Schlusswort  in   Prosa,  dessen 
Ende    f.  24":    \Li  A*:i(^    »•■^=■J  '^j^s  *4>^i  *^ 


^■i 


C5^   ^  er'  ^'^   '^^^ 


\^, 


Es  ist  ein  Dedicationsexemplar  an  den  Sultan. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  gleiohmässig,  vocalisirt. 
Stichwörter  und  Ueberschriften  roth  (oder  auch  mit  Gold- 
farbe). —  Abschrift  c.  s*o/i533.  —  Nicht  bei  HKh. 
HANDSCHRD-'TEK   D.  K.  BIBL.      XXI. 


:iJ! 


o^ 


Js^S-l     ^*ääj!      Sy^ 


Jot, 


J^Lxj!  ^UJI  ^_^\  ,^JLä 


L^- 


^\  »,y  ^y  J^t  ^y( 

Auszug  des  Alimed  ben  mohammed 
ben  'all  ben  ahmed  elha^kafi  elhalebl 
ibn  elmenlä  (elmollä),  geb.  ^^'^j^^^q,  f  loo^/isaS' 
aus  dem  Geschichtswerke  des  Muptafä  ben 
hasan  ben  sinän  errüml  elqostantlnl  el- 
hanefi elgennäbl  f  ^^7i59i-  Er  hatte  dasselbe 
im  Jahr  ^^^/isgg  gelesen. 

Dieser  Auszug  bezieht  sich  bloss  auf  den- 
jenigen Theil,  der  die  'Ot'mänische  Ge- 
schichte behandelt:  denn  nur  mit  dieser  be- 
schäftigt sich  hier  der  Verfasser.  Die  erste  Zeit 
ist  summarisch  behandelt,  die  spätere  ausführ- 
lich, auch  mit  zahlreichen  Nachträgen  zu  Täs- 
köprlzäde's  Werk  /  äjLäAJI.    — 

Derselbe  beginnt  f  1",  nach  der  Ueberschift: 

so:   ^1>\   Ä-VjJS  jLjjJb   f,^  tL5J^  ^A  j^I  ^\  fXsS 

gJI  »Li  qUxL«  ^^i  ^j^}  ^rV»"^'  o^  tj'j'^'  '^  O^-**^ 

Schluss    f.  123":    -tSL  ^jl  vXjuiaJ!  jA/it  »j^Äfcö 
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Schrift:  ziemlich  gross,  liräftig,  flüchtige  Gelehrten- 
hand, ohne  Vocale  und  fast  ohne  diakritische  Punkte, 
schwer  zu  lesen,  am  Rande  bisweilen  Zusätze  und  Ver- 
besserungen. An  einigen  Stellen  (f.  51'  untere  Hälfte  bis 
52'';  77"'  untere  Hälfte  bis  81^,  Seb— Sl»»)  sind  leere  Seiten 
zu  Nachträgen  gelassen.  Die  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth. 

Abschrift  vou  dem  Sohne  des  Verfassers: 
yX*:>\  ^  r^L-^'  "™  ^°'^/i606-  Derselbe  hat 
f.  123" — 125"  eine  tabellarische  Uebersicht  der 
'ofmänischen  Herrscher  mit  Angabe  ihres  Ge- 
burtsjahres, Dauer  ihrer  Herrschaft  und  ihres 
Lebens,  ihres  Todesjahres  hinzugefügt.  Dieselbe 
hört  auf  in  der  Regierung  des  Sultans  Ahmed 
ben  mohammed,  mit  seiner  Thronbesteigung  im 
J.  ^"^^/leos-  Dieselbe  ist  von  2  späteren  Händen 
fortgeführt  bis  auf  ^ls>  J^-ts^  ^^j  pLi>  ^äLu^A 
(regiert  vou   ^^'*''/ig94  an). 

(Vergl.  HKh.  II  2198.) 

9727.     Pet.347. 
3)  f.  65  -  73. 

8'°,  21  Z.  (IS'/sXlSVs;  r2'/2  X  7':'").  —  Zustand: 
der  Rand  durch  angeklebtes  Papier  vergrössert,  um  mit 
No.  1  u.  2  (womit  es  zusammengebunden  ist)  gleichen  For- 
mates zu  sein.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn. —  Titel  f. 65': 

Weiterhin :        ' 


:\    -■CJ.O^J    .S-J,lJ.       Verfasser: 


.LLJf 


Jf    iXxS. 


Anfang  f.  65"  (Vers  1  u.  3): 

Regezgedicht,  einenU eberblick  der  Geschichte 
der  'ofmänischen  Herrscher  gebend,  bis  auf 
Ahmed  ben  mohammed,  regierend  vom  J.ii'Sy'j^j^jj 
au,  von  'Abd  elgani  ibn  ennäbulusi 
t  "*'Vi730  (No.  8023).  Es  ist  (nach  dem  fiinft- 
letzten  Verse)  nach  dem  J.  1102,  d.h.  wol  im 
J.  ^^*'^/i692  verfasst  und  beendigt  im  J.  ^^^^/i703 
und  enthält  348  Verse.    —   Schluss  f.  7.3": 

Schrift:    klein,  deutlich,  gewandt,  vocallos.  —  Ab- 


We.  1808,   9,  f.  60  —  64. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  8. 

Dasselbe  Gedicht.      Titel    f.  60^   bloss: 

iC^jUJjtil    iü.iXJi    is-J'.p-      Verf    so   wie   bei  Pet. 

Anfang  und  Schluss    ebenso.      Das   Gedicht 

enthält  hier   367  Verse. 


9728.      Mq.461. 


23  Bl.  4",  16  Z.  (23Va  X  W.r,  H'/a  X  l'^'")-  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark  und 
glatt.  ^  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.l": 


äJI     i-iy^O, 


iJuJi.  'i^*,j\  iü^Aj!  J,  »J\^j  y'j 

.•Uli   L^.^Ji 


Verfasser  fehlt. 


Anfang    f.   1":     j»Ju«    ^^.,LLi).a«J1    y.^^    |*^*^ 

Uebersicht  der  'Ot'mäuischen  Geschichte,  von 
^J.i-  JvjJ-J  cr^  r^  ^\1A^\  (t  326/,52o)  an,  mit 
nachträglicher  Erwähnung  der  früheren  'ofmäni- 
schen Sultane,  bis  auf  ^li»  Js-^s^'^j  A*:>I^^LiJ..«Ji, 
der  im   J.  "*^/i73o  abgesetzt  wurde. 

F.  22  u.  23"  Tabelle  der  Syrischen  Bäsäs, 
vom  J.  ^^''/i524  an  bis   ^^■''Vi626- 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1840. 


Auch  WE.  48,  1,  f.  15"  steht  ein  Ver- 
zeichniss  der  'Otmänischen  Sultane,  mit  An- 
gabe des  Jahres  der  Thronbesteigung;  die 
Dauer  der  Regierung  ist  zur  Seite  nebenge- 
schrieben. 

9729.      Pet.  261. 

151  Bl.  4'°,  27  Z.  (29  x  19'/2;  221/2-23  X  12'/a-13'="'). 
Zustand:  vorn  und  hinten  etwas  unsauber,  f.27  bis  c.  60 
in  der  Mitte  und  oben  am  Rücken  ein  grösserer  Wasser- 
flecken, von  dem  letzten  Blatte  die  untere  Hälfte  abge- 
schnitten, sonst  ziemlich  gut.  Der  Rand  des  1.  Blattes 
ausgebessert.  —  Papier:  weisslich,  dick,  wenig  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  schwarzem  Lederrucken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  Aber  von  anderer  Hand  oben  an 
den  Rand  ein  Titel  (nebst  Verfasser)  geschrieben,  der  aber 
bei  dem  beschädigten  und  beschnittenen  Rande  nicht  mehr 
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ganz   vorhanden  ist;   erkennbar   von   dem  Titel  ist  bloss 
das  letzte  Wort   ./toLs-!;    der  Verfasser    aber  ist  danach: 

s*>j    .:>Läif   L>y^    Ä^ 


:\  ^\j\  -^^1  f.^^j*i' 


>p  j.S>,  »V 


Und  daneben  von  anderer  Hand: 

Auf  dem  unteren  Schnitt  der  Handschrift  steht  als  Titel: 
Anfang  f.  1":  jivXx,   '^^j.S'jJt    jA/i  iJJ  J^! 

^!5   go.SyJi    l^   ^U    Ji! 


au  der  Stelle  wo  er  handeln  werde  von  Thaten) 
des  L.i;lj  iA*s-5  y5i^>^.  Diese  Stelle  und  zu- 
gleich  damit  der  Schluss  dieser  Handschrift,  ist: 

a^  a-^jr''   '^*^+=   '^^  t^y'-s  '•'^'*  ^^  ^  ^i=  o' 


Uii  ,...JU!.    i^'J-!  ^L^c^iS  j 


Diese  Chrouik  des  'Abd  elqädir  behandelt 
die  Jahre  ^"^^/leos — ^"^^/le«)  'oii  <^er  Regierung 
des  Sultans  Aßmed  ben  moEammed  ben  muräd 
ben  sellm  bis  in  die  Zeit  des  Sultans  Ibrahim 
ben  muräd.  Doch  werden  auch  noch  Ereig- 
nisse aus  dem  J.  ^*'^^/i648  berührt.  Der  Verf. 
ist  in  seiner  Darstellung  ziemlich  ausführlich, 
schweift  öfter  auch  auf  andere  Gebiete  über, 
die  nicht  unmittelbar  zur  Sache  gehören,  wie 
er  z.  B.  manche  Anekdoten,  auch  aus  früherer 
Zeit,  beibringt.  Er  hat  sich  zur  Pflicht  ge- 
macht, von  Keinem  eine  schlechte  Handlung 
zu    berichten.    —    In    der    Einleitung    sagt    er. 


dass    er    sich    auf 


äli   ,.yj\    stütze   uud   zwar 


auf   dessen    Werk    ,.i^:>-! 
meint    damit 


rj- 

it    di 


.^lc^l. 


fast    gleich    betitelte 


Werk  des  bekannteren  ^^^^^  i_,«iiflJ!  [=^.fjjJ( »— ^s] 
f  ^^^libS'M  sondern  dasjenige  von   dessen   Neffen 

t  ^°^Vi606i  welches  betitelt  ist: 

^]J.\  j^^suv^i  sLiu  |.^":is  s-^xj\  pbici 

Dies  Werk  ist  aber  nur  eine  der  von  ihm  be- 
nutzten Quellen,  obgleich  es  auch  eine  Chronik 
(iNjjlj)  ist  und  sich  nicht  auf  Mekka  beschränkt. 
Das  Werk  ist  hier  offenbar  nicht  zu  Ende; 
auf  f.  1 5  P  Mitte,  sagt  der  Verfasser,  er  wolle 
einen    Vorfall    erzählen    in    dem    Artikel    (d.  h. 


^^ 


l_j..jUid'    ,^^aS'    J^.«.^ 


ilXo    ^^35    jj*i    ^J, 

'  l'fiS  &.>M«  ^5.  »^t: 
Schrift:  türkischer  Zug,  ungleich;  im  Anfang  ziem- 
lich klein  und  fein,  allmälig  grösser,  mit  kräftigem  Grund- 
strich und  gegen  Ende  hin  etwas  flüchtig,  durchschnittlich 
aber  überall  deutlich;  vocallos.  Am  Rande  bisweilen  eine 
kurze  (meistens  rothe)  Note,  die  auf  einen  behandelten  in- 
teressanten Gegenstand  aufmerksam  macht.  Ueberschriften 
sind  nicht:  von  Zeit  zu  Zeit  werden  die  Hauptjahreszahlen 
roth  geschrieben.  —  Abschrift  um  d.  J.  '"^''/less  (schwer- 
lich Autograph). 

9730.     Spr.  52. 
1)  f.  1-31. 

103  Bl.  8'°,  15  Z.  (19V3X  131,2;  13x91/2'="').  — 
Zustand:  am  unteren  Rande  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzband mit  gold verziertem  Rücken.  —  Titel  auf  dem 
vorderen  Deckel: 


^fjJ-f  ojcT  ^^5  ^^iü-j^i  jl:..  jT  v^w^  ^ji  \j^ 

Verfasser  daselbst:  QiXli»  ^jl.  Dies  ist  nicht  richtig. 
Der  Anfang  fehlt,  wenigstens  10  Blatt. 
Das  Vorhandene  beginnt  in  Mittheilung  ver- 
schiedener Briefe,  betreffend  die  Bitte  um  Rück- 
kehr auf  seinen  Posten,  seitens  eines  der  Orto- 
qiden.     Darauf  f  4*" :   «So  Lc  ^j^m  iyi  y  jo  Jo^is 

Das  Werk  behandelt  die  Geschichte  der 
Ortoqiden,  und  stützt  sich  auf  mehrere  Ge- 
schichtswerke, so  des  -o'il!  ^\  f  ^^''/i233,  des 
■!iX^^\  ^\  ^J.Ji   ^^-^   t  8i5/j^j2,    ^_._^!   etc. 

Einige  Ueberschriften:   F.  5''  j^\  j^'^\   S6 


10"  uiilj-*j  ^^Ail  |.L/*^5>  »jJj  SJ> 

12''        iJ.jJl  ^^j  v^äU!  ^Lb  ^^jJJ!  ^Xo  J-3 
31* 
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Der  Verfasser  bespricht  f.24*  den  ^JL*ii_jj5 
^,-i:iJi\  ^^^iLJi  ^^\  ^x^^,^^  (+  i°i*/i606)- 
Mehrere  längere  Gedichte  von  qjAJ!  ^^^S>o^i^\ 
f.  8^  1 9» ,  von  ^JÄJJ■\  ^^>xl!  ^l-*c  (dem  Zeit- 
genossen des  (CjJLLJI  J^.»^  (J^i;^  uJicl  Lehrer 
des  Verfassers)   u.  a.   kommen  vor. 

Der  Verfasser  muss  also  nach  dem  Jahre 
1015^1607)    etwa    um  ^^^'^/i^iO  gelebt  haben. 

Das  Werk  bricht  mit  f.  31  mitten  in  einem 
Gedichte  auf  1=-  (in  Basit)  ah :  das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:  gewandt,  etwas  flüchtig,  ziemlich  gross, 
nicht  vocalisirt.  Von  f.  27^  Mitte  an  eine  andere  Hand, 
kleiner,  sorgfältiger,  wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  1750. 

9731.    WE.  n. 

184  Bl.  Folio,  21  Z.  (30x20'/2;  23  x  IS'/s™).  — 
Zustand:  mit  grossen  durch  und  durch  gehenden  Wasser- 
flecken, die  gegen  Ende  immer  grösser  werden.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  guter 
rother Corduanbd  mitKlappe. —  Titel  vonandererHand  f.V: 

(Weiter  unten   f.  1"   steht  noch   als  Titel:    ;_j*^J'  ■^^J^'j)-    I 
Verfasser  f.  1":     !sL.i>j.c    .^j'  tX*s>S.     Ausführlicher: 

^jO.:\  vk-^  u^«*^'  j.wi«:i  ij:-/-'  (^%.J'  ^ä^-oAjl 

Anfang  f  1'':  \S^^j\  S^_y^  ^Ic  ^f^-'  ^  A*:>1 


In  dieser  Handschrift  ist  die  ü^jL^I  (ed. 
Manger  II,   962  ff.)  nicht  vorhanden. 

Schrift:  ziemlich,  gross,  weitläufig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
(incorrect)  vom  J.  '^','1793,  in  der  Stadt  ,.,.Lbj. 

KHh.  rv  8074,  II  2190. 


05" 


9732.   we.357. 

1)  f.  1-117'. 

117  Bl.  4'»,  35  Z.  (22X16;  16  X72/3™').- Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.—  Papier:  gelblich 
(und  auch  farbig),  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  fohlt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso.  Verfasser: 

Anfang  wie  bei  WE.  An  den  dort  angeführten 
Schluss  schliesst  sieh  hier  noch  f.  1 1 4''  das 
Schlusswort  (^jLiXil  Ä.*jLi>),  dessen  letzte 
Worte   f.  117":  ^y=\  J^jC   L.il^  oL.-LJL,  Jl^c-^!  UJlJ 


^c^l  (^^5^/:i  ^.jUi!  ^t 


Ls^j  .vir?.   ».Ä/sU  L^jIs 


jjljl      L>L>.*«>>.       A.;..~.j"5!       Aji.*£=>       .^/O       B^.HiÄ.~vj.       \A.w.=>5 

Schrift:  kleine  feine  kritzliche  Türkische  Hand,  vo- 
callos, nicht  leicht  zu  lesen.  Ueberschriften  meistens  roth.  — 
Abschrift  im  J.  "~%7i8  (von  ^JLiJ  ^j  ^-^*c  ^,j  Jk.*=-'). 


.-4.J       \a>-^J^ 


Ä.J5 


o   r 


r 

Leben  und  Thaten  Timürs,  in  Kunstprosa, 
von  Ahmed  benmohammed  beu'abdalläh 
ben  ibrähim  eddimasqi  errüml  el'ot'- 
mäui  sihäb  eddin  abü  'l'abbäs  [und  abü 
mohammed]  ibn'arabsäh  eVageml,  geb.  ^^Yi389, 
t  ^^/i450-  DasWerk  ist  in  viele  Abschnitte  getheilt. 

Schluss  f.  184'':  q1      '.lx'S^  iüL.^*«  >JJi  ^^^'i, 

'j«^yj.JI  i»*ij  «.US  Ua^S'.  —  Dies  ist  der  Schluss 
des  langen  Abschnittes  f.  1()2'':  o.äa.3  j^  J^Aai 
iLv^     .^.0    :i.a1.c    Jw^i'    U^    S.aj>>.*Jl    ;J>**-' 


9733. 

Auf  die  Türkenherrsch; 
auch   noch  folgende   Werke: 

1)  ^\Si\    xj'.J    J.     ^Lj     von 

2)  /.^xJl,  ,^^.:;J!  *J. 


ft  beziehen  sich 


.-^~.iS    ii.c    von 
^\:s1,\  -i.:.^  j  ^.s:i;c^''  von  Lij_^iL.i^jl  1879/. 


J.*>t 


5)  :\.*JL*=-Ji  rfUjl  Jsc  KajijJS  >_»jLLiJüS  von  dems. 

6)  ^Uic  JT  j^i^  J.-oi  ji  ^^Ui^l   [?  oder  ^Ai]  ^y 
von  demselben. 

a>j  von  demselben. 


7)    jjLic  J  i    »•'i'i  :-  Qi-^*J>  o^:^ 
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10)  ^^,L*ic  jT^A^j^i-  J^jL^s  i  Ql.;^fi«jl  O^^s  von 

11)  |..J1   u5^JU    JvjiAj  w.sU*  ^5    ^_^äI1  ^AJi    von 

von  ^c^.-oil  yj^Jl  ^j  J.C  o^^^';^^  umi020/i6ii. 


6.    Arabien. 

a)  überhaupt. 
9734.    Mf.  i7;3  — 17(;. 

Folio  (32x21 ',2'=°).  —  Zustand:  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelblich,  etwas  dünn.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  (Mf.  173): 

Primera  parte  de  la  Polygrafia  Arabigo  espanola 

escrita    para    uso    de    los    catholicos    en    las 
contextaciones   ä  mahometauos  eu   materia   y 
puntos  de  dogma  y  cathequistica,   con  arreglo 
ii  los   Codices  de  la  Bibliotheca  dtl  Escorial 
y  otros  de  otras  Bibliotecas.    Por  D.  Faustino 
Juan  Nepomuceno  de  Borbon,   vulgo  Muscat. 
Anno   de   1790. 
Dieses  grosse,   aus  dem   Studium   der  Ara- 
bischen  Handschriften    des  Escurial    (und    zum 
Theil   auch  anderer  Bibliotheken)  hervorgegan- 
gene Werk  eines  spanischen  Gelehrten  behandelt, 
in    spanischer    Sprache,    im    ersten   Theil   Geo- 
graphie   und    Geschichte    Arabiens,    sowol    der 
ältesten  als  auch  der  islamischen  Zeit,  mit  Auf- 
zählung   der    verschiedenen    Dynastien    in    den 
einzelnen  Ländern,  sowol  in  Asien,  als  in  Afrika, 
als    in    Europa.      Von    f.  314    an    handelt    der 
Verfasser   über  Schrift   und  deren   verschiedene 
Züge  und   Veränderungen,  auch  über  Dialekte. 
—   In    dem    2.  Theile    handelt  er  ausführlicher 
über    die  Formen  der  Schrift,  auch  über  talis- 
manische  Zeichen,  Münzen,  Inschriften,  Zahl- 
zeichen,    Astronomische     Bezeichnungen     und 
Schriftabkürzungen,     giebt     auch     verschiedene 


Schriftproben.  —  In  dem  3.  Theile  handelt  er 
über  die  Quellen  zur  Geschichte,  namentlich 
über  die  Tradition,  und  giebt  eine  Uebersicht 
über  die  Entwicklung  der  Gelehrsamkeit,  na- 
mentlich der  theologischen,  zur  Schule  des 
Mälik  ben  anas  gehörigen,  in  Spanien  während 
der  von  ihm  angenommenen  3  Epochen  bis 
etwa  in  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  nach 
Christus.  —  Der  4.  Theil  endlich  giebt  eine  Ein- 
leitung zu  dem  Gaozen,  hauptsächlich  aber,  von 
f.  54"  an,  die  Textstellen  der  besonders  benutzten 
Werke.  —  Zur  Vervollständigung  dient  dann 
noch  das  genealogische  Tabellenwerk  Mf.  177. 
Im  Folgenden  geben  wir  den  Inhalt  der 
Bände  etwas  genauer  an,  beschränken  uns  aber 
auch  hier  auf  das  Wesentlichste.  Zu  bemerken 
ist  noch,  dass  das  Werk  in  Kapitel  getheilt  ist, 
dass  aber  die  Zahl  der  Kapitel  schon  vom  5. 
an  (f.  69°)  fehlt  uud  dass  weiterhin,  besonders  im 
2.  Bande,  die  Kapitelüberschrift  überhaupt  fehlt. 

I.  Band  (Mf.  173)  366  Bl. 

Das  1 .  Kapitel  f.  1  behandelt  die  Geographie 
Arabiens;  das  2.  Kap.  f.  6  die  Ureinwohner  des 
Landes;  das  3.  Kap.  f.  23  über  die  Glaub- 
würdigkeit der  genealogischen  vormoliammeda- 
nischen  Nachrichten;  das  4.  Kap.  f.  42  enthält 
kritische  Bedenken  und  Erörterungen  über  jene 
Vorzeit;  darin  ein  Verzeichniss  der  alten  Ara- 
bischen Schlachttage  f.  58  —  68  (nach  Elmei- 
danl's   Werk   jLiu'St  j*^). 

Dann  ist  die  Rede  von  den  Himjaren  f.  69", 
den  Gorhomiten  100,  den  Königen  von  Elülra 
104,  von  Kinde  111,  Gassän  114,  von  den 
Arabischen  Theilkönigen  119,  den  Persischen 
Dynastien  124,  von  Aegypten  146.  —  Die 
Arabischen  Dynastien  nach  Mohammed,  in  Asien 
154;  in  Aegypten  200;  die  Ot'mänischen  Sultane 
233;  die  Dynastien  in  Westafrika  235",  Omajja- 
den,  Edrisiteu  238,  Benü  abü  'l'äfije  243, 
Zenätiten  244,  Lemtüniten  246,  Almohaden 
251,  Benü  Bafp  255,  Benü  zajjän  259,  Merl- 
niten  261.  —    Die  Fürsten  von  Damascus  269, 
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Sicilieu  •272.  Verschiedene  Dynastien  277  ' 
(darunter  die  Büjideu  279,  Gazneviden  280, 
Selgüqeu  281,  Atäbeks  von  El'iräq  284).  —  i 
Von  Spanien  293,  Cordova  293,  Sevilla  304, 
Saragossa  306,  Granada  308,  Toledo  312, 
Badajoz  313,  Malaga  313%  Valencia  313% 
Murcia   313',   Almeria   313". 

Vom  Ursprung  des  Lesens  und  Schreibens 
nach  den  Ansichten  der  Araber,  f.  314.  Von 
den  Hieroglyphen  und  der  Mythologie  der  Araber 
329;  von  den  Phöniciern  343;  von  den  Ara- 
bischen Dialekten  352;  von  der  UinvFandlung 
und  den  Veränderungen  des  Arabischen  Alpha- 
betes 355  ff. 

II.  Band  (Mf.  174)  434  Bl. 

Von  der  liimjarischen  Schrift  f.  1 .  Die 
älteste  arabische  Schrift  11.  Umänderung  durch 
Moramer  20.  Weitere  Aeuderung  22  (etwas 
von  Arabischen  Siegeln).  Ursprüngliche  Zahl 
der  Arabischen  Buchstaben  44.  Buchstaben- 
formen 46.  Talismane  51.  Arabischer  Text 
des  ^-w^JiLuJI  über  die  verschiedenen  Schrift- 
arten (,.^'^1  öU>ol),  nebst  spanischer  Ueber- 
setzung  62  und  66.  Erklärung  verschiedener 
Ausdrücke  68.  Von  den  Schriftarten  75.  Schrift 
vor  der  'Abbäsiden-Zeit  81.  Kennzeichen  des 
höheren  Alters  der  Handschriften  103.  Spanische 
Münzen  aus  dem  Jahre  138,  194  ff.  111.  Ara- 
bisches Münzvresen  1 25  —  1 42.  Küfische Zeichen 
und  Buchstaben  und  Inschriften  143.  Allerlei 
Schriftzüge,  darunter  pLä,  305,  J.-^!.^^  334, 
Afrikanische  338,  Diwänl  etc.  341.  Vocal- 
und  andere  Zeichen  345.  Zahlzeichen  351. 
Astronomische  Zeichen  363.  Verschiedenes, 
Abkürzungen,   Schriftproben   3  70  ff. 

HI.  Band  (Mf.  176)  255  Bl. 
Titel:  Historia  de  la  Escuela  Malekitica  de 
Espana,  en  materia  de  Historia  escrita  por 
los  Mahometanos  espaüoles  de  Cordoba  y 
SU  Academia,  y  por  los  demäs  escritores  que 
seguian  la  doctrina  de  esta  Escuela.  Madrid 
a.  1809   y  siguientas. 


Die  1.  Epoche  umfasst  die  Nachrichten 
Arabischer  Schriftsteller  über  Spanien  von  'Abd 
allah  ben  'abd  elhakem  an  (f  '^^29)  bis  *^Vi084) 
f.  1  — 111.  Die  2.  Epoche  geht  vom  Eintritt 
der  Lemtüniten-  und  der  Almohaden-Herrschaft 
an  bis  zum  J.  1230,  f.  112  —  224.  Die  3.  von 
1230—1364  u.  Chr.,  Zeit  der  wissenschaft- 
lichen Reisen  der  Araber  nach  dem  Orient, 
f.  225  — 255.  Hin  und  wieder  sind  Textstelleu 
angeführt. 

IV.  Band  (Mf.  175)   208  Bl. 

Bl.  1 — 36  enthält  das  Vorwort  zu  dem 
ganzen  Werke  (Prologo  de  la  Polygrafia); 
f.  37  —  51  Eintheilung  der  Buchstaben  und 
etwas  Formlehre.  F.  52  ff.  die  Textstellen  zu 
den  in  den  anderen  Bänden  (Mf.  173.  174) 
vorkommenden  Genealogien  und  Dynastien.  Die 
hauptsächlichsten  Auszüge  sind  aus  folgenden 
Werken: 

1)  f.  54  JoLiül  iy^\  /ö  j  »Li':«  v^^ 
HKh.  erwähnt  dies  Werk  I  1286  unter  dem 
Titel :  •  «y !   JoL^  ^c  tLi":<>.      Verfasst    von 

^J.yÜt  ^j*^i\j-^^  t  ^^'/lOTO  (Casiri  H  1699). 

2)  f.  87      ^LsJl^;,    4^i   j\^=>\  j    £-^-iUJ5    "f 

verfasst  von  Js:  ^j  J^s^  ^  ,^<4^  qJ^-I'  ^J^ 
X^U!  ^ytoLä  ^Ul  ^^i  ^^läJ!  ^,.^-..^1 
(Casiri  II    1703).     Er   heisst    in   We.  348: 


3)  f.ll5'=-w:^ü,i 


lU..- 


iO*^ 


iLUlio, 


^^.  ^J^  t  «^Vl 


Das  Grundwerk  ist  von 
HKh.  VI   13  410. 

4)   f.  122  ^u=>t   ^  v-)^   ^t^    ■ili^\   ■ijS'yJ>\    "f 
Kl^i  jLjüi  iUii>.    ü5j.Ui    (Casiri    1761). 


5)  f. 


137 


3L.JI 


^   O^   ^--c   Oi    J^ 


(in  Casiri   1700,   5). 

6)  f.  148  cr^'-l-i^'  a-^^>  a^^  u^^^' 
(Casiri  I   542). 

7)  f.  158  (Casiri  II  1633)  ^^/U  o'^'^'  v^^^ 

8)  f.  160  (Casiri  II  1639)  ^jy^\  ^^  J^ß\  »ly. 
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9)  f.  1 6 -2  (Casiri  1934, 4)  ^»Jü\ ^jG>  o-ii^^^j  "i' 

10)  f.  163 (Casiri  II 1706)  ^j.\l^M (jo^ß ^_^'^\  "i 

11)  f.  164  1 317/929  i^^f!'  ^-jL^  o^  ^:>^  gv^l  "•S' 
(Casiri  I   903). 

12)  f.  167  (Casiri  I  927)  ^\  i^t,  ^^S  ^ 

13)  f.  169  (Gas.  I  961).  Astronomische  Tafel 
(^;),  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  ins 
Arabische  von  ^,m1\  q*JL=»  t^'^y- 

14)  f.  172  (Gas.  I  708).  Das  29.  Kapitel  aus 
dem  J'Jo.-^;  ^  des  ^^iU*J!.  S.  Bd  I 
(Mf.  173)  f.  58  —  68. 

15)  f.  183.  4.  Abschnitt  der  vorishimischen 
Geschichte  Abü'lfidäs  (ed.  Fleischer,  p.  1 1 4), 
|.^-."il  J..>9  v_j^.«Ji  ä5>^  ^  "°'^  ^-  l'JO  aus 
dem   5.  Abschnitt  (ed.  Fleischer,  p.  178): 

16)  f.  192  (s.  f.  158)  ly'JJUl  ^.L^   "i . 

1  7)  Unter  den  noch  in  Kürze  als  benutzt  ange- 
führten Handschriften  ist  zu  bemerken  f.  1 96 : 

Darauf  f.  198  ff.  Verzeichniss  der  'ot'mäni- 
schen  Sultane  und  Anderes,  200  u.  204  Zeichen 
für  die  Planeten,  201"  Namen  imd  Figuren  der 
Punktirkunst  (J./.J1  ^')  (16  an  Zahl);  202.  203 
Einiges  über  Geheimschrift;  205''  über  Satz- 
schliessende  Punkte;  206 — 208  Verzeichniss  i 
der  zu  den  Metropoliten-Sitzen  in  Spanien  ge- 
hörigen  Ortschaften. 

Die  Schrift  ist  ziemlich  gross  und  gut:  in  Bd  II 
ist  Manches  corrigirt. 

9735.      Glas.  97. 

159  Bl.  8'°,  17  Z.  (SOxU'/a;  IS'^s  X  S'/a""").  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  1»  (auch  f.  l""): 

Verfasser  fehlt. 
Anfang:  ^Lik?  ^  tä5Jiil  Jy.c  Js^:s"_jj!  UjJ>^> 
JLs  iüi  xjix,  ^i  >^3  a""  •  •  •  ^s^y  <yi  ^^*^'  o"" 


Ausführliche,  mit  vielen  Gedichten  unter- 
mischte, Geschichte  des  Himjaren- Reiches. 
Voraufgeht  die  Geschichte  der  Schöpfung  und 
der  Propheten  bis  Hüd;  darauf  folgt  f.  28"  die 
seines  Sohnes  Qahtän  und  dessen  Nachkommen 
Ojäj,  dann  u.*jsUio,  dann  L*«  y*^.«^  »-^y^,  dann 
-t*^  u.  s.  w.  F.  51 — 70  die  Geschichte  des 
^^*jJü!  .0   und    82°  ff.  der  oL^iJs^l  c>^j  ,j«-üÜj. 

Das  Werk  bricht  hier  ab  mit  derUeberschrift 
und  dem  Anfang  eines  neuen  Abschnittes  f.  159'': 


cUäj  \a  -^,üj  Uli 


likivo  ,.,Lo  ,.-j  iAjo»,! 


'L/.ly  .0.  Wieviel  noch  fehlt,  ist  nicht  ersichtlich. 
Schrift:   jemenisch,  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos, 
oft    ohne    diakritische    Punkte.      Ueberschriften    roth.    — 
Abschrift  c.  "^"/na?. 

WE.  137,  f.  92  —  138. 
Eine  Reihe   biographischer  Artikel,   welche, 
ohne  Angabe  der  Quelle,  sich  auf  das  Reich  der 
Himjaren  beziehen.     Zuerst:  ^Lc  ^j  n'^  •^^' 
Zuletzt:    Jw^=>_Ä  ^j  viL^sXjJl   vi>Uj  ^-wJiL. 


9736. 


1)  Mo.  392. 
5  Bl.  8'",  c.  18-25  Z.  (20  X  14;  16-17  X  8'/a-9'^'"). 
Zustand:    etwas   unsauber.   —  Papier:    gelb,    ziemlich 
stark    und  glatt.   —   Einband:    Kattunband   mit  Leder- 
rucken. —  Titel  und  Verfasser  f.  3": 


^Ji 


3j^-ul.2äJI      SJS^ 


Ueber  dies,  die  Vergänglichkeit  irdischer 
Macht  und  Herrlichkeit  an  dem  Untergang  des 
Himjarenreiches  nachweisende,  Gedicht  s.  Ge- 
naueres bei  Pet.  184,  5.  —  Es  hat  hier  im 
Ganzen    1  36  Verse. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross  u.  gedrängt,  wenig 
vocalisirt,  diakrit.Punkte  fehlen  öfters.  Abschrift  c."^°/i737. 

F.  P.  2  enthalten  kleinere  Gedichtstücke 
Verschiedener. 

2)  Glas.  238,   5,  f.  64"  — 66. 
Format   etc.   und  Schrift   (mit  sehr  vielen  Glossen 
am  Rande  und   zwischen  den  Zeilen,  in  kleineren  Zügen) 
wie  bei  3.  —  Titel  fehlt.     Verfasser  angegeben: 

Dasselbe  Gedicht.  Im  Ganzen  102  Verse 
mit  sehr  vielen,  auch  längeren,   Glossen. 
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9737.     Pet.  184. 
5)  f.  120"- 167". 

4'°,   c.  19— 20Z.   (291,3X20;   20x13'//'»).  —Zu- 
stand etc.  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Anfang    f.  120":    i^^jWi    J->i^^i    ^^\  ili 
^^^5   ^5^    ^LS  /öi    L^iO.  ^.^*=>  Li^x,  /o. 


ijib^^ 


äJJu.  ,.,'vXilJi 


^^   L^L   La.  1*-^'  U^y 


Diese  lange  historische  Elegie  des  Naswän 
ben  sa'ld  elhimjarl  eljemeni  abü  sa'ld 
t  ""Vii77  (No.  916)  auf  das  Himjarenreich  be- 
ginnt (Kämil): 


,Lo    Ij    L^Lo   ^J-^^Ju]    J»*£L5  JijA    _-ui  j.S'j    JkJ>  jA 


«jL-bobU3-l  ,«-Q  «üuJl  wi^i' 


und  schliesst  f.  167": 

_lXi.  >-jjLi./ij  ^cLLuj    |.i?^j  j_j>aftJI  Jou  gjyJl  5^-:iL- 

Diese  Qaplde  ist  mit  einem  Commentar  ver- 
sehen, der  vorwiegend  historischer  Art  ist,  aber 
auch  Lexikalisches  berücksichtigt,  viele  Verse 
und  grössere  Gedichtstücke  beibringt,  und 
meistens  sich  an  einzelne  Verse,  zuweilen  auch 
an  Versgruppen  anschliesst.  Er  beginnt  nach 
Vers  1 1  so :  ^^  gJU  ,^j  _.jLc  ^j  ^  ^^*Ji  >i^ 
^  63^  o'  j^^^^  ^^  Ö^^i  ■  ■  ■  r^o^  "^^^J 

i;JI     „jj    iA«J     ,  ^jLxj    iJÜi    Ji>iju    J^o*r* 
Schrift:    ziemlich  gross  und  dick,   deutlich  und  ge- 
wandt, vooallos.    Die  Verse  des  Textes  mit  grosser,  dicker 
Schrift,  vocalisirt.     Die  im  Commentar  angeführten  Verse 
auch  ziemlich  stark  vocalisirt.  —  Abschrift  i.  J.  '"^'/levo  von 


.X-Jl    J^*c 


O^ 


J^*^ 


O^ 


Dasselbe  Werk  in  Glas.  146,  2,  f.8— 114. 

8'°,  17  — 19  Z.  [Text:  14x9''"].  —  Zustand:  unsauber, 
wasserfleokig ;  der  Rand  öfters  ausgebessert,  so  bes.  Bl.  8. 
B1.24.61schadha(t.— Papier:  gelb,stark,glatt.— Titel  f.8'': 

Der  Verfasser  unrichtig;  er  heisst:    «Aaju»   qJ    ^^yio 

Im  Ganzen  135  Verse. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  etwas  nachlässig, 
fast  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift 


F.  115  —  119   enthält  kleine  Stücke  in  Vers 
und   Prosa,   von   derselben   Hand. 


9738.     Spr.  182. 


1)  f.  1-135". 

248  Bl.  8",  13  Z.  (20  X  \b\r,  12-13'/3  x  S'/ä'^'").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss,  glatt,  fein.  —  Einband: 
rothbrauner  verzierter  Lederbd.  —  Titel  u.  Verf.  f.l"  oben: 


f  ^i>^'  O^ 


Anfang    f.  P: 


CT-   ^^"  o-jc-^   CT-    r-~   a-   j^    o^   g^^'"^ 

Das  Ganze  ist  nichts  weiter  als  dieselbe 
Himj arische  Qapide,  nebst  Commentar  und, 
mit  geringen  Auslassungen,  dasselbe  Werk  wie 
Pet.  184,5.  Gleichwohl  kann  dies  ganze  Stück  der 
im  Titel  bezeichneten  Chronik  entnommen  sein. 


Der  mit  dem  Gentilnamen  ^_5_^.i.JS\iS  bezeichnete 
Verfasser  ist  entweder  f^^f.^J-\  ^},<^.i^  tX*=>l  ^j  ^J>c 
t  ^"^^1648  oder  ^..^^Ji  ^  „*.c  ^j  J^^ 
üx^uJl  jLjLXji  j_^ia-o  ^3__^-i.^il  f  ^''*''/i64i  oder 
^iliJ.*:i  ^5;<-^:^i  «.H!  ^^  o^  "^*=''  O^  i>'  a^  ^^ 
t  '°^7i67i-  —  -^^'^  <^''6'  si^'i  Jemenser  und 
können  füglich  eine  Chronik  ihres  Heimatlandes 
verfasst  haben. 

Das  Werk  beginnt  hier,  mit  Fortlassung 
der  ersten  einleitenden  11  Verse  der  Qa^ide 
mit  dem  Commentar,  ganz  wie  bei  Pet.  184, 
f.  121".  Die  in  dem  Commentar  vorkommenden 
Gedichte  sind  nur  zum  Theil  fortgelassen,  zum 
Theil  etwas  verkürzt,  durchschnittlich  alle  wieder- 
gegeben. Auch  die  Verse  des  Grundtextes,  von 
dem  Anfange  abgesehen,  kommen  fast  alle  vor, 
und  so  auch  die  letzten.    Der  letzte  davon  f.  135": 

Woran  sich  f.  135"  oben  sofort  die  Unter- 
schrift anschliesst:  iC*jt..xi.iJt  üj^.a*^1  sAA*aä!!  ci«.Ij 
[im  Text  steht  fälschlich:  ü^!^.Äji  m\J\]. 
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Die  Verse  sind  uicht  immer  deutlich  genug 
im  Text  abgesetzt,  in  der  Regel  aber  durch 
vorgesetztes  ^«.i;  (roth)   angezeigt. 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  90.  92.  93.  91.  94  ff. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gefällig,  vocallos. 
Ist  äusserst  incorrect.  —  Abschrift  c.  1850. 

9739.     Spr.  182. 
3)  f.  Ug-'-lSB". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Titelüberschrift:     'ii^i?'     .^*j'     JasL^!     Jls 


A^l\  ... 


Kurze  Uebersicht  der  Jemeuischen,  d.  h. 
hier  speciell  der  Himjarischen  Könige,  und  zwar 
besonders  von  uijljl  cj.^!    an    [Anfang  dieses 


Artikels : 


r«-^    'ji    a' 


3.' 


LT^y 


..^1  ,^ 


|HU«j(  vl^'i]    bis    zu    ^■^,  ^5  ^j  ^. 
derselben  Chronik. 
Schluss  f.  158": 

'  i^*i*»lj    AJ^vib.  Jj;*'    '^*-^  l3''^r?  jii:^  »^1^*  c<'^ 


Aus 


i.  \.i.Ac  ^j..j  J^^Lc  q^Ij» 


Wie  1)  u.  2)  ganz  incorrect. 

9740. 


F.  158. 


Spr.  182. 
2)  f.  135'' -149". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Titel    fehlt.       Aber    unmittelbar    mit    der 
Unterschrift  zu  1)  fortlaufend  steht  f.l35\  Z.  1 : 

Äxifj-AÄÜ  XöUif 
d.  h.  (mit  Ergänzung  von  äA^^aflii):  2.  Qa^ide 
desselben  Q^^^i-J  nebst  Commentar  dazu  (in 
gleicher  Weise  wie  bei  1).  Auch  dies  Stück  wird 
derselben  Chronik  Eljemeus  entnommen  sein. 
Die   Qa^ide  beginnt  (v.  1.  2)  (Tawll): 


Der  Inhalt  dieser  historischen  Elegie,  wie 
auch  die  Einkleidung  derselben,  entspricht  der 
himjarischen  Qa^lde.  Dahin  sind  die  alten 
arabischen  Stämme,  dahin  die  Könige  der 
Griechen,  die  von  Ken'än,  Bohtnapr  und  Nimrüd, 
Babel  und  Persiens  Könige,  die  von  Syrien, 
die  Pharaonen,  die  'Amälekiter,  die  Herrscher 
von  der  Familie  .<*s=>,  die  Herrscher  von  a^ii , 
die  Himjaren  (der  Commentar  darüber  f.  146'  ff.). 
Im  Ganzen  49  Verse.  Die  letzten  Verse  f.  149": 
LxAoi^iJI  w»;^'*-:!  ^y^-  er* "4^*^  lXjLc^  ^^.^a ^i^  Zj^  Las 
^f^^i  Cff\  ^  C5^  O^'  ^-'^    '^"^  '^-J-^''  :-^  Lf"'  '^)  ^J 

Dieselbe  Qa9ideinGlas.238,  4,  f.63''-64''. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Uebersohrif  t: 


A^ 


a- 


o-  OJ-' 


.xl  ^\. 


52  Verse  lang.  Blosser  Text,  aber  mit 
vielen  Glossen  am  Rande,  weniger  zwischen 
den  Zeilen. 

9741.      Mf.  1303. 
298  Seiten  Folio,  27  Z.  (30x20;  22-23  X  U-IS""). 
Zustand:     ziemlich    gut;    der    Rand    bisweilen    ausge- 
bessert.  —   Papier:     gelb,    stark,    glatt.   —   Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  S.  3: 


»üi 


Verfass 


UJLi/äj  c^AÄc 


^^ILI, 


In  V.  1    ist  i^Lj  für  jUi   zu  lesen. 
Der  Commentar  beginnt  zu  Vers  7 


Anfang  S.  4:    ,_j.;v^    qH-^'    ^j^ 
lJ^i.=»  oU^b  JUS  o/3     o^'"'^^  a- 


^Ji 


o^  ^j.- 


^jL.  ^Lo  ^_^i  ^,j  ^L-,  ^j  ö^li  ^,j  ^A.*!  ^j  ;>L=> 
^l\    J.JUJ   Jj^;^l    w.=>La3  _^..5'^ 
Dann  bespricht  derselbe  zunächst  die  u«as1j, 
dann  die  Stämme  j«jl\>j  >i4.«.j  etc. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XXI. 


\JU^  ijv^    .   .  . 

^^lXJ!  o_i  uX_y*JS  Jus  .  .  . 

iJ!    ^-o    iJJl    iy^j    Jou    (j).i-!    J.*22il    p:  u>vaJ1  J.S'l 

Ausführliche  Biographie  des  Imäm  Elmehdi 
lidin  alläh  ahmed  ben  elhosein  ben  ah- 
med  ben  elqäsim  ,  verfasst  von  Seref 
eddin  jahjä   ben  elqäsim  ben  jalijä   ben 


iji   vX.^5  ii5üö  ^^AJi 
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elqäsim  elRamzi  (u.  im  J.  646  Rabi'I  (1248) 
von  ihm  begonnen).  —  Dies  interessante  zeidi- 
tische  Werk,  das  sich  auf  zuverlässige  unpar- 
teiische Zeugen  und  zum  Theil  auf  des  Ver- 
fassers eigene  Wahrnehmung,  ausserdem  auf 
Schriftstücke  und  Reden  des  Imäm,  stützt,  be- 
handelt ausführlich  die  Zustände  und  Kämpfe 
in  Eljemen  während  der  1.  Hälfte  des  7.  Jahr- 
hunderts der  Higra.  —  Der  Imäm  war  geboren 
im  J.  612  Dü'lq.  (1216)  und  fiel  im  Kampfe 
im  J.  ^^'5/i258-  Zuerst  wird  er  im  Allgemeinen 
geschildert  f.  5"  fi".  (Herkunft,  Geburtszeit,  Cha- 
rakter, Bildung),  dann  f.  47°  fi".  der  Anlass  zu 
seinem  Auftreten  als  Imäm  (|.UÄlt^l  (^! jJt  v_^v*J') 
im  J.  646  gafar  (1248)  (f.  55»),  darauf  f. 81"  ff. 
seine  Kriegszüge  (Lii^-Ji^  ol^jiii)  und  endlich 
sein  Tod  und  die  unmittelbaren  Folgen  des- 
selben f.  238''  (Auftreten  des  Imäm  Elmanpür 
billäh  elhasan  ben  mohammed  ben  ahmed  ben 
jahjä  ben  jahjä  ben  elhädi)  erzählt.  Es  sind 
viele  lange  Lob-  und  Trauergedichte  beigebracht. 
Das  Ganze  zerfällt  in  viele  ungezählte  Ab- 
schnitte, weiterhin  auch  in  Erzählungen  (j^s), 
wo   es  dann  heisst:  i5jUl   JLs. 

Schluss  S.  298:  _^9  ^U1  ^JS  ^üü'  ^Iß  ^'i\ 

i_?*^  o'  C5"'  (»^  ^'^-^  ^'^  '^*^  '''^^  ■  •  •  '■'^~^' 
•  •  •    J^^^^'   o' 


S.  1  steht  ein  Trauergedicht  von  qj  M  lV«.e 
jjjjJi  ^1  ^ic  auf  ^y^'  '-^*=  o^  >y^*=>^  (auf 
^^,  Haflf,  21  Verse). 

I  9742.    WE.  5. 

269(277)B1.8'°,  21-22Z.  (203/4Xl5>3;  lö'aXlO'^'"). 

Zustand:  ziemlich  gut;  vorn  etwas  unsauber;  der  obere 
j   Rand    gegen    Ende    fleckig.    —    Papier:    gelblich,    dick, 

glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  schadhafter 
j   Klappe.  -  Titel  f.  1»: 


o^- 


-j^  er 


^\  M\  ^u. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  doch  ungleich, 
etwas  vocalisirt,  doch  fehlen  oft  diakritische  Punkte. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth,  gegen  Ende 
schwarz  in  grösserer  Schrift.  S.  3  —  6  etwas  kleiner  er- 
gänzt, gleichfalls  von  jemenischer  Hand.  —  Abschrift 
von  gJLo  ^^J  O'^^  a-  Of'-"^  O^  '^'  '-^'' 
im  Jahre  1097  Rabi'n(lG8G)  und  S.  3— 6  um  "^Vnss  von 

CoUationirt.  Völlig  falsch  gebunden :  die  Seiten  folgen 
so:  1—12.  241—246.  31—228.  13—30.  249—292.  239. 
240.  293.  294.  247.  248.229-238;  1  Bl.  fehlt;  295-298. 


Der  Specialtitel  auch  in  der  Vorrede  f.3''.    Verfasser  f.  P: 

^jC^if  ^.Aif  v^i 

Ausführlicher: 

[  ^J0v.if   v^S  L?^'i.-r^' 

Anfang    f.  l":    QjAil  y^  L?-*^^'    *^  >X*.^' 

'wsuLJ  ^LXi'  \Xp  JITÜ  .  .  .  qUj^!  J.iJ'l  __,La;oLj 

Ü.»a.c  J,  OitX>-"     U  Jy.5  iüOt+>   'wSyJs  i_*.:S\;C!./0  ^^^5 

Dies  Werk  des  Mohammed  ben  ahmed 
ben  mohammed  elmekki  qotb  eddm  f  ^^^/isgs 
behandelt  in  Reimprosa  die  Eroberung  Eljemens 
und  die  ot'mänische  Herrschaft  daselbst,  ist  ver- 
fasst  im  Auftrage  des  Grosswezirs  Sinän  bäsä 
und  gewidmet  dem   Sultan   Sellm  ben  soleimän 

Dasselbe  beginnt  mit  einer  »tönenden«  Qa- 
pide  (iüUls  s^j^s),  deren  Anfang  (Tawil)  f.  5" : 

.^iJ,\^    ^ssJl^    ^^L-'äl    sjc    ^U 
und  zerfällt  in   4  Kapp.  (f.  6"). 

!  (in  14  J-^) 
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2.  Kap.  35"  üiwlil  t^LU*.ij  ^l^JjüII  ^^Xsd\  tUXji  ^    :  Verfasser  S.  1   (und  im  Anfang  S.2): 


V 


(jji. 


(in   .37  J^). 

3.  Kap.    1 1 3"  K^JUJi  ;;^'Ui!  Oyi^  ^^iLiJi  gOsJI  j 

(in  60  Jw^)  't^Ui*J!  ü5ÜUJ!  tiJüu-  J 
Dies  ist  der  Haupttheil  und  eigentliche 
Gegenstand  des  Buches. 

4.  Kap.:  »yoUi  ^^  ii5ÜUiS  e5U.j  ^^  ^^  ^Ljs-I  ^3 
Jo jJ    Lx-A.XJL^  üJ^    '^^    '■^    '-*a9    «>i^i>-J3 

Dies  4.  Kapitel  fehlt  hier.  Der  60.  Ab- 
schnitt des  3.  Kapitels  handelt  (£.248"):  ,*JL*J  ^5 
^l^  ^1  ^yy^i  c^i  a*^l  i^<U^  ,-:ii>Ji  »>=> 
xü(  Alo  »;j-«5  O^i  a5Uj  ^yi  8^5  f.JUl\  Üb 
J.^S    ^Ju=    ^\Si\   vXvw   »;43i    c^'^l   '^  >-bl.  |.L^i 

Das    Schlusswort  (iUJlJ-i)   f.  257"):    o^  ^5 

^^UaiJi     O.L^5     ,j«J^-    g^OJ     ^t     »^>^J     ^     iyj5 

(in  5  J^Aas)    ' ! jjxiÄ.«  i jsiw  »->^^  >itj-J!  /  ji^  jv>l^ 

Schluss  £.269":  ^UiS  >^/^  «J»^  ^  LxiLj, 

Us   .  .  .    ^J!   »j    xJLH  ^y>l   Lx  ^.i-T  tJs^j   'l5-^-^' 

Jv>J'__JS    ^.    \iJi  U...-*c>.   J..;ykis:dS  üiüö  UJ'  J^j 

Schrift;  gross,  deutlich,  rundlich,  ziemlich  gleich- 
massig,  kräftig,  vocallos.  Die  üeberschriften  roth.  — 
Abschrift  etwa  um  "»»/less.  ~  HKh.  II  1785. 

Doppelt  gezählt  sind  f.  27.  34.  49.  56.  136.  138.  141. 
245.  260.     Ausgelassen  bei  der  Zählung  f.  121. 

Ein    Auszug     aus     dem    Werke    ist    von 


o^ 


M  ^^JJ   ^^JH^t   |.U^i   ^  ^, 


a:( 


er? 


S3 


S.  2 :   oyajtj  ei^JU!  ^qö  Jb  Js^( 


gemacht. 


c?^'a^ 


.1    t  1091/j 


9743.  Mq.  732. 
230  Seiten  8"°,  19— 23  Z.  (20xl4V3;  131,3— IS'/aX 
8',2  X  lO"^").  —  Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  fleckig: 
zu  Anfang  und  am  Ende  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  S.  1   (und  im  Vorwort  S.  3): 


A  n  f  a  n ! 

i-*»-^    .  .  .    i3jji*i    l\«j.    .  .  .    cj.,^k>l»    8^!. 

[j'iyi  syia=>  u^j.   .  .  .  jy'^\  ^yn  ^\  ^  »i!5L> 

-oLiw   j  ,^__>    U  üXi  j^    .   .   .    J^fciS*  y^_j.JS 

Geschichte  der  Aufstände,  Eroberungen  und 
Vorgänge  in  Eljemen  vom  J.  ^"71495  —  ^^^^/i629? 
Jahr  für  Jahr,  von  'Isä  ben  lutf  alläh  ben 
elmotahher  ben  seref  eddin  jahjä  el- 
jemeni  ib?i  resvl  nlläh,  welcher  um  ^"^''/leao 
gestorben  sein  wird.  Die  Jahre  werden  immer 
eingeführt  mit:  K*.«-  c>Jl=>J>.. 

Bricht  S.  228  ab  mit  den  Worten:  oJx«! 
^0^\  1*^  tLw"b'b  ciJlJlxi^  jj/J^i   j*^"^'j    *^^' 

Die  Seitenfolge  ist:  1  —  226.  229.  230. 
227.    228. 

Das  Werk  enthält  2  Theile;  der  1.  geht 
bis  S.  120  (J.  9071495 -^%558);  der  2.  von 
S.  121—228.  Aber  der  Anfang  desselben  fehlt; 
er  beginnt  erst  im  J.  9'7i566-  Ausser  dieser  Lücke 
scheint  etwas  zu  fehlen  nach  S.52.  80.  134  u.184. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  flüchtig,  nicht 
immer  deutlich,  ohne  Vocale,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  — 
Abschrift  um  '"»/isss. 


9744.   Glas. 


147. 


287  Bl.  Folio,  22-29  Z.  (30  X  20;  21 V2  X  12-14'='"). 
Znstand:  Anfangs  etwas  unsauber;  einige  Blätter  lose: 
hie  und  da  Blätter  zwischen  geklebt.  Oft  fleckig.  Bl.  23. 
96.  166.  274  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
f.  3°  (von  neuer  flüchtiger  Hand): 

Verfasser: 
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Anfang  f.  3":  ^iyJLj  i^jo^JI  jJU  J^i 
CSJÜ    cXju,    .  .  .    »J^^    i>c    ijt_^5    .^Uos'SI    Jj_^! 

^  «JJLi  j_j.*aii'  Ij^y  r'^'*  rr^  '^•5"^'  vxL^i  ^5  ^*- 

Zweiter  Theil,  enthaltend  die  ausführliche 
Geschichte  des  zeiditischen  Imäms  *J.JLj  t\j_^l 
j^s*  ^^J  ^UJS  ^^  Jm^,  geb.  990  Sa'bän  (1582), 
f  1054  Ragab  (1644),  von  Elmotahher  ben 
mohammed  elgormiizi  eljemeni  elhasani 
^  lOTTy/jg^g.  Zuerst  allgemeine  Charakteristik; 
dann  f.  12  ff.  Sendschreiben  an  Verschiedene, 
die  er  auffordert,  ihm  zu  huldigen;  zuerst  an 
^ji.i:^^\  J.*cU>*S  Qj  (_j~Uc  jjäc'it  «LäjI  in  Horäsän. 
F.  26  ff.  Lobgedichte  Verschiedener  auf  ihn. 
F.  32  ff.  die  Begebenheiten  vom  J.  i023/i620  an, 
dem  Todesjahr  seines  Vaters  (darin  f.  84"  ff. 
die  Belagerung  von  Qan'ä),  bis  zu  seinem  Tode 
im  J.  "'^/i644?  nebst  Trauergedichten  auf  ihn. 
Dann  f.  278°  Verzeichniss  zeitgenössischer  Ge- 
lehrten und  f.  281''  sl'itischer  Parteigänger  von 
Rang,  auch  Statthalter  u.  s.  w.  F.  167  —  170 
und   223  ff.  Bestalluugsurkunden. 

Das  Ganze  ist  nicht  fertig,  sondern  stellen- 
weise nur  Entwurf  und  verbesserte  Unreinschrift, 
mit  Lücken,  und  zu  verschiedenen  Zeiten,  auch 
von  verschiedenen  Händen,  geschrieben.  Der 
Zusammenhang  der  Blätter  ist  nicht  selten  durch 
zwischengeklebte   Blätter  unterbrochen. 

Schrift:  jemenisch,  von  verschiedener  Grösse,  zum 
Theil  regelmässig,  zum  Theil  flüchtig.  Oft  Zusätze  und 
Verbesserungen  am  Rande.  Alles  vocallos  und  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  Bl.  68''.  69\  257"  und  n^'°.  139° 
(t;anz  oder  fast  ganz)  leer  gelassen.  —  Bl.  51.  114.  187 
sind  falsch  geheftet;  die  Seiten  folgen  so:  SP.  :>V\  114'' ff. 
Einzelnes  ist  collationirt.  Nach  f.  121  fehlt  etwas;  auf 
124  folgt  129.  Einzelne  Blätter  sind  der  Länge  nach 
beschrieben,  so  besonders  f.  167  ff.  —  Abschrift  (oder 
vielmehr  Autograph)  nach  f.  286"  vom  J.  1063  Kam.  (1653). 


F.  P  und  2  enthält  einen  flüchtig  geschrie- 
benen Excurs,  Nachweis  der  Vorzüge  und  der 
Ansprüche  'All's,  mit  der  Ueberschrift: 


9745.  Mf.  1304. 

199  Bl.  Folio,  27-37  Z.  (34x23;  26x15'="').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  grob,  gelb,  dick,  rauh.  — 
Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1":  ., 

(Statt  vX*S^  qJ  muss  es  Jy.*^  heissen  und  vor  J,£  ^ 
ist  1X4.^  qJ  einzuschieben.) 

Anfang  f.  1":  ^^1  ^o'^\  ^L^l  ^fl^  .vU  Cx*^\ 
«j^Ät!  y,i*Ji  ^  ^;JK  Li  ^Jj:l\  ^c  ^\i  Jou,  . . .  jL;:c"Üt 

Geschichte  Eljemens,  mit  Berücksichtigung 
anderer  damit  in  Beziehung  stehender  Länder, 
von  Mohammeds  Geburt  an  bis  zum  J.  ^"^^/less; 
von  Jahjä  ben  elliosein  ben  elmoejjed 
billäh  mohammed  eljemeni,  um  "'"/legs* 
Voraufgehen  geographische  Notizen. 

Es   beginnt    f.  2''  unten:    jJl-1  j_j-w,  ^y>  S3 

Die  einzelnen  Jahre  mit  oli-^j   eingeführt. 
Schluss  f.  199":  ^J^Jt   ^ö  J^!  ^  ,0;^ 

Schrift:  jemenisch,  gross,  breiter  und  dicker  Grund- 
strich, vocallos.     Der  Text  eingerahmt.  —  Abschrift  im 


J.  1295  Dö'lq.  (1878) 


iXi\   lAxE  ,.. 


a- 


Jww-Ji 


9746.      Mq.  731. 

(=  Glas.  2.51.) 
76  Hl.  8",  c.  27-32  Z.  (22xl7',4;  H'/iX  12Va-14<^°'). 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss,  glatt,  stark.  — Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  f.  1°: 


O- 


S^jCif 


Anfang  f.  P:   iA*^5  /  ^.s^-^-j  ^  ^/o  (A*i»  Axj^ 

-Aw^*jCJI  .  .  .  u\.*j^  .  .  .  t3j.ä*5  .  .  •  J'.'»'!^!..^^  ^J^*o^  v\jM 
oi^äi-  ^i.^^Jl  t>c  J>*^j  ^-t^J  4^}C^:^5  i^  .  .  . 
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Eine  Geschichte  Eljemens  vom  Beginn  des 
Islam  an  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers,  Mo- 
Bammed  ben  ismä'il  beu  mohammed  ben 
jaßjä  elliasani  eljemeni  elkibsi,  welcher 
dies  Werk  im  J.  1293  Rabi'  I  (1876)  beendet 
hat.  Er  hat  dieselbe  geschrieben  auf  Wunsch 
des  LsL«JI  j^c  ^.^j  iA.*ot,  aber  ohne  Benutzung 
von  Büchern,  bloss  aus  dem  Gedächtniss,  in 
sehr  kurzer  Zeit.  Die  Zeitangaben  weichen 
daher  von  denen  Anderer  nicht  selten  ab.  Es 
ist  bloss  politische  Geschichte  —  darin  beson- 
ders die  der  Imäme  und  der  'ot'mänischen 
Herrscher  — ,  ohne  Rücksicht  auf  die  zur  Zeit 
lebenden  Gelehrten.  Der  Verfasser  bespricht 
meistens  Jahr  für  Jahr  die  hauptsächlichsten 
Ereignisse  und   schliesst  mit  dem  Jahre  '^^7i875- 

Schluss  £76":  ^.,Uj^(j  ^-äjI  ^JC>  ^i\  V^JS^ 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gedrängt,  im  Ganzen 
gleichmässig,  vooallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  — 
Abschrift  aus  seiner  Handschrift  im  J.  1298  Dü'lqa'da 
(1S81)  von  ^^<=r 

9747.     Spr.  1215. 
2)  f.  77"- 170. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1)  (aber  mit  viel 
wenigeren  Lücken). 


Es  ist  der  2.  Theil  der  i-jj*J^  »4*>  "id 
behandelt  in  Prosa,  mit  Beibringung  vieler  — 
meistens  kürzerer  —  Gedichte,  die  altarabischen 
Stammsagen    und    Kämpfe    der    frühesten    Zeit. 

Derselbe  beginnt  in  genauem  Anschluss  an 
den  1.  Theil,   so  f.  77'':   ^.^j  j\ß  vyj'  <3>'  q'  |«-^c' 


,yi   Vj;«^  o^  ZJ""  O^   1*-^^^  d^ 


cyi  ^' 


„■J5  o^.i  Kiüi  j\^i  aLls  |.^i.^il  U^^ic  ^A^\  f,.s>l^\ 

Schluss   f.  170":    e5.JlJI    L^jl    ■iUx^J\    ^11:^ 
.^f.A^J-\  o,^J5^  ».^A*aÄi  ;«J!  t>^  i»^'^«'!'  J>^aJ'j  (fcJ-^^ 


9748.     Pet.  184. 
4)  f.  13" -120". 

Format  (252.,  29V3Xl9Va;lSV2Xl3'='")etc. wiebeil). 
Titelüberschrift:  w«s>Ljo  iAj^j  ^j  i5>^^c  .ä^^-i,ii  JLsj 

(nicht  ganz  richtig,  s.  unten). 
Anfang:    jLs  ^\  JIj^   .3   (j:;^.ä«/o  (ji^^.i^i  qLs 

(»«j  LaJIs  ».iL.«  oAxjj 

Der  Verfasser  des  vorliegenden  Gedichtes 

zur   Verherrlichung    der    Qahtfiuiden,    ist    nach 


f.  15",  7 


xLi   A* 


.^^:s: 


f.  15":  Js-..Jtv-^LX»jS^  ».Ul  A.c_>j5;  das  Gedicht 
heisst:  iC^UJi-iil  »A^^LaJÜl  (wegen  Vers  1)  s.  f.  16" 
Mitte.    Der  C  o  m  m  e  n  t  a  r  ist  von  i^J iJ  , . »J  i^^^ 

Die  Zeit  des  Verfassers  Mohammed  ben 
(abü)  sa'id  ist  mir  ebenso  unbekannt  wie  die 
des   Commentators   'Ädl  ben  jezid. 

Nach  der  vorläufigen  Einleitung,  in  welcher 
durch  Beispiele  dargethan  wird,  dass  es  aller- 
dings statthaft  sein  könne,  Rühmens  von  sich 
zu  machen,  und  kurze  Notiz  von  dem  Gedicht 
gegeben  wird,  folgt  f.  15"  unten  das  speciellere 
Vorwort  zu  diesem  Werke,  beginnend:  .vU  A^-il 
^y>  is.iÜ  JwKj.  . . .  jLLs^i  J-ja.» j  'i^  j\.saii\  »ijtXi-  "i  ^^AJi 
A^.»  -yi  0^*.s^  \i'l  cX..«.C|^jS  .  . .  ^^.iXjl  äcX-uiaS  S'i  . . . 
iC^LLjSVäJI  ^l^üi\   iCxilP^ü   '^^.xi\   s^*aäji  w^jL^l 

Der  Verfasser  des  Commentars  hat  den- 
selben im  Auftrage,  dem  er  sich  nicht  habe 
entziehen  können,  gemacht;  er  sagt  (f.  1 5", Mitte), 
er  habe  nicht  bedeutende  Kenntnisse  im  Ara- 
bischen noch  auch  in  der  Genealogie  der  Ara- 
bischen Stämme,  werde  sich  aber  an  die  be- 
treffenden Bücher  halten  und  einen  mit  Sprüchen 
und  Gedichten,  historischen  und  sprachlichen 
Notizen,  reich  versehenen  Commentar  liefern, 
so  gut  er  es  vermöge.    — 

Die  Qapide  ist  in  Sechsversen  (ü*mlX*«^) 
abgefasst,    im  Metrum  fawil,    und   sehr  lang. 
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Anfang  f.  16": 


o^b  g^-  o-  tr^^'-  C5*=^' 


^' 


j^iLs  l5»)i:^ 


;^'.. 


und  namentlich  durch  die  vielen  besonders  aus 
alten  und  guten  Dichtern  angeführten  Verse 
und  Stellen  wichtig. 

Schrift:  etwas  klein  und  fein,  gewandt  und  ziemlich 
deutlich,  aber  nicht  besonders  correct.  Die  Verse  vocali- 
sirt;    die  mit  Commentar   versehenen   haben   recht   grosse 


jL.s-1   o^jL/o 


Schrift.    —    Abschrift 
im  Jahre  '""/leio- 


A*>! 


^iU 


Der  Commentar  zu  diesem  1  .Verse  beginnt  so : 

Nach  f.  79  fehlt  1  Blatt.  Nach  f.  107  ist  eine 
Lücke.  Mit  diesem  Blatte  hört  der  Commentar 
auf,  gegen  Ende  der  Erklärung  des  Sechsverses, 
dessen  Schluss  dieser  ist: 

Von  f.  108"— 120"  folgt  dann  bloss  Text, 
beginnend    mit    der   2.  Hälfte    des  Sechsverses: 


9749.     Mq.  210. 


36  Bl.  8"°,  c.  14—20  Z.  (20  X  U'/s;  Uxe-a'/a""").— 
Zustand:  am  Kande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
grob,  wenig  glatt.  —  Einband:  Halbfranzbd.  —  Titel  f.l": 


,.,LAc 


5  J.s?l_^*Jl^l.:c«Jl^ii., 


Hän  (regiert  ^^^/i 


u.  schliessend  mit  einem  Sechsverse,  dessen  Anf. : 

Dass  die  auf  diesen  Blättern  enthaltenen 
Verse  (an  Zahl  2 1 6  Sechsverse)  der  Erklärung 
nicht  bedürftig  geschienen  hätten,  ist  nicht  recht 
anzunehmen;  und  dass  sie  zu  demselben  Ge- 
dicht gehören,  ist  nach  der  Unterschrift  ( Ic  JiJ' 
(;CAJLijijS^kÄJl_,Ls^:üi  L^^j^xll  iUJi^I;^!^^  ^/■^  *jA»-^ 
nicht  zu  bezweifeln.    Von  diesen  Versen  kommt 

in   den  mit  einem  Commentar  versehenen  keiner  1  u?;.?*^'   c«^'  <y^J 

vor.  Ich  möchte  daher  glauben,  dass  von  dem  j^  ij  gb  a^  j,u^ 
Commentar  ein  grosses,  vielleicht  das  grösste, 
Stück  fehlt,  und  dass  nach  Beendigung  des- 
selben das  Gedicht  in  Zusammenhang  hinge- 
schrieben, zur  Bequemlichkeit  und  Uebersicht 
für  die  Leser.  Möglich  ist  aber  auch,  dass 
der  Commentator  aus  irgend  einem  Grunde  die 
Fortsetzung  seiner  Arbeit  unterlassen  habe. 

Das   Gedicht    an    sich    ist   interessant,    der  \ 
Commentar  durch  seine  sonstige  Reichhaltigkeit      8.  J-ös   14* 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  1":    J^^   o^^^   ^J  '"'^'   "^^^ 

I^JL»     iXäs     JsJU     Ia\     ...    Oy.4^      LJJy.*~    ^j-lc     \U5 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort. 
Das    Werk    behandelt    die    Herrschaft    der 
Türken  in  Eljemen,   unter  dem  Sultan  Soleiman 


Vl567). 


Das  Werk  zerfällt  in   1 8  J>^. 

1.  J^  f.l"  sj!3_^L.  f,^\J-\  Lib  ^jU>l^  ^:>-yi  /J  S 

2.  JuöS     6»    JO;^',   ya.*   (^Jl    LiU    J>.ij    iyo^    So    ^5 

3.  J-cai    7"   (ohne  Ueberschrift ;   Anfang:) 


Ö.  Juiai    11°    ^-Av«"ii     '^^Ü     l-f  •   7^ 


^^r^!^. 


6.  J>Aas    1  2''  >_^Ü  (_5'»jJ'  CJ^V***"  ^"^'    *^=>j  ^^   i5 

7.  j-^  13"  -iSi^^  ^^\  jjuLd  ^-c^i  j>jL9  yj 

jiX-X»-!   iiAl>Ji    *Jt-^j     C5''i^"^'    '^.    •^'-^ 
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^nJucJI     IJn^     Juu     J; 


c^' 


1 1 .  Js^is  23"  N^:;»^^  ^^♦J'  qc  Lüb  y.j)j5  j5_)  S6  ^ 

12.  J^*ä5  24''    iüC)i*xi  jLiUjl    Liu    |_^iLi*2-o   äj^J^  j, 

13.  J>A2J  25''  iuL^  Q^Ui  »jä  Lib  ,_yÄl3*a,o  iü"Ü5   ^ 

14.  Js.*^  26''  Uib  o»*^-  Äj^li,  ^ 

1 5.  J-cj  29"  ^j  ^,k.£  Ui.  4^£>  ^yas-  Js~>\  /3  j. 


16.  Js.*^    3P    ^^S    ^i    _; 


2vjJlc     «ljcj°!>!> 


IT.Jvcii    32''    iL\JL»_Ai   j^£    lX±i    ^j,t^    ijc    J3   ^5 

LiL) |,äLiAa/a ^^j!  Lili  Q'_yi';  ^^^a  CT*^' 
18.  J.>^  32''yav«  ^\  ^^J*AJS  er  I-^Ij  -V^  »^j^  J^  S 
Schluss  f.  35":     ^^jO!  ^_y<JLs  jJ  »LaS>  ^.jLi'j 


iUijüt    iü.^i    So 


LiJS 


xJI 


Schrift:     ziemlich   gross,    grob,    flüchtig,    unschön, 


*JÜ    J.*^!,    ^c5    ^L 


nicht  besonders  deutlich,  vocallos. 


jhrift  c. 


Ueber  die  Schlachte  atage  der  alten 
Araber,  Df.  62,  S.  790  ff.  (Kap.  29  von  El- 
meidänls  Sprüchwörtern).  Vom  Stamm  Muräd, 
dem  Geieropfer  und  dem  Anlass  des  Krieges 
mit  Hamdän,  Pm.  Nachtrag  17",  f.  8".  —  Ge- 
schichte der  tLJ^5  und  des  Königs  X.-t-jJ'^-s-, 
Pm.  75,  f.  143"  ff.,  am  Rand.  —  Geschichte 
des  Abraha,  Pm.  556,  S.  372.  373.  Von 
Jägüg  und  Mägüg,  Pm.  585,  f.  128".  —  Von 
den  14  Feuern  der  Araber,  Pm.  264,  f.  82". 
Pm.  75,  f.  16"  Rand.     Glas.  37,  f.  3".   — 


9750. 

Einige  hieher  gehörige  Schriften   sind: 

1)  ojiJt  jLs^üSi  von  (_5JlL.J'  (»-wLäJ^  ^1  ^^  Jmä^ 

JwsnäJI  j^\    t  "«/ll80. 

2)  ^yt^i\   J^i   JJUas   j.   Q.^*r^J'     von    ^j   J^*^ 

3)  v-Jjo'  ti^  (*^^'  J'^y'^ÄJ'  iS  "j  von  ^^i  ^.^Lc_^5 

^Lj!    ^^i^    C.  500/^106- 

4)  J^  ^3^  "^  ^J^  ÖJI  j.  jji)^Ll\  uJJöj  ^jijLJ!  U>.'^=*  von 

5)  (*.5Sji  J^ysiaäj  j  yiLc  ^^S  äJL~j  jj>£  .xJi  von 

^^J^\    ^,.\    t  *"/l201. 

6)  KcL«-'l  Ä-=>5'.>i  xibLJt  iJijjNj^  von  ^^^j  ^i\  >Xxc 
von    ^\^^^  j^\   ^^i-i\   j^*;s*  ^    >i5JLJI   J^^c 


i«_jj«J!  Jw^iä  i5  >_^3J!  uij.*.. 


t-^ 


c^' 


^^    O^    L5^^ 


,./Ji    X    t   1033/^^2^. 


9)  ej«.:^-!  -^^^'  von  j__^jLji.iAaJi  \1jI  jy.c  ^^j  ^♦s»! 

^j.l,^\'j.i\    C.   500/„o6. 

10)  Desgl.  von   (^Üjot  ^^^  ^^   ^J>£  ^^.^j  j>.«.=.5 

11)  ei_^UL  suJLitJ!  OwiuL  3  uijJU^Jl   von  ^^j  Jv.^.;^* 

12)  »^Ä*v.Jl    uLLxJt    von    o»l>.>    ^j    J.C  ^^j    {j^^ 
j\     ;£^X'S    von    .,>,ii-i    ,..*^!     ...j    A.s 


^Jf'^     O' 


,1    t  812/. 


14)  Desgl.  von    ^^^JUil  ^j5  ^Cj  ^S  ^^j   J«;^^' 

1 5)  Desgl.  von  ^^^.s:*  ^  CJ*^^'   '■^'^  O^  o'^'**^' 

16)  ^i   gu^ii-  j  ^ys  »yü    von  ^Jl.  ^  ^c 

17)  x^'l^'!   oL.gji!  j  iöoLJt  o'i&^^cäii   von   Jyj: 
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19)  Ä-JL*Ji   ä^t   ^3   iCAJUijtJI   iÜiiXJS   Qt^JUi"     von 

20)  ^♦J!  jUi.|  ^3  ^^^!  ■i.^s^  von  ^j  jOJS  J^ 


von 


!    J^*r^ 


22)  wÄjLLiJi_5  Ij  ^jL>J  ou'iii-l  oi.^LiJS  von  (X*;s^ 

23)  Uu\lil\  ^^L^  i  o>:5LLiL!t  ^J.lX:>■\ 

24)  i^AA^t  o^A- 
von  ;;^ 


25)  jL^^'j 


_^i>t    von  i_JLc  _jjL 


ÜJI 


b)    Mekka. 

9751.     We.  1096. 
1)  f.  1-198. 

220  Bl.  S",  19  Z.  (21'/2Xl5;  15x8''"').  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  recht  wurmstichig.  Oben  an  der 
Ecke  des  Randes  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
stark. — Einband:braunerLederbd  mit  Klappe. — Titel  f.l': 

■iJiA  Ä.J;'j  j  jL«S^f  ÄAoUi^j  jL^clif    sOoj  vL^ 

80  auch  in  der  Vorrede  f.  2''.     Verfasser  f.  1": 

Der  Verfasser  ist  vielmehr: 

^j    J^*^    ^yi    tX*Ä.f    ^    All"    LX»kP    i^J    lX.4^ 


elazraqi  abü'lwelld,  f  c.  ^^^sss?  während  der 
oben  f.  1°  angegebene  Afimed  ben  moßam- 
med  elazraqi  f  ^^%37  (220),  sein  Grossvater, 
als  eine  der  Hauptquellen  anzusehen  ist,  auf 
welche  die  Darstellung  des  Enkels  sich  stützt.  — 
Der  Verfasser  des   Auszuges   heisst: 

Sa'd  alläh  ben  'omar  ben  mohanimed 
ben  'all  elis/erämi  sa'd  eddin  abü  'sse'ädät 
starb  im  J.  ^^^/isgi-  Er  hatte  über  dieses  Werk 
Vorlesungen    bei    dem  Serif   ^^j  »A.*^   CJ*-"'  -^^' 

Mekka  gehört  und  Traditionen,  die  Vortrefflich- 
keit der  Wallfahrt  und  die  daran  geknüpften 
Verheissungen  betreffend,  hinzugefügt.  Er  hat 
dann  ausserdem  auch  die  Geschichte  Elmedinas 
und  besonders  das  darin  auf  Mohammed  Be- 
zügliche zusammengestellt  und  mit  dem  andern 
Theile  vereinigt,  so  dass  das  ganze  Werk  zwei 
Kapitel,  jedes  in  einer  grösseren  Anzahl  von 
J.x2i,  enthält.    —    Das    1.  Kapitel  handelt: 


Anfang    fehlt,    einige 


Zeile 


Du 


Vor- 


j3j.*5>  /öj  *.>.«-c;t  iUj  i^ifS.^  i^iw^i  nUs  Uiji.  [1.  xX^] 

gvJ\    Uj    (^ij.l.«ÄJ    Lxi^    ^    ^o\ 

Der  Verfasser  hat,  wie  er  f.  2",  19  selbst 
angiebt,  dieses  Werk  Aber  Mekka  (und  El- 
medlna)  abgekürzt  aus  dem  iX«  i?-j,lj',  welches 
Werk  verfasst  ist  von  Mohammed  ben 'abd 
allah  ben  ahmed  ben  mohammed  elmekkl 


c^'  a^  O*^/ 


o^  r 


c>o^L>'5i 


a" 


L^xj  ^^A^LaJI  oüLjCs.;  jL*i>^'5 
es  zerfällt  in  54  J>.*a5,  deren  Uebersicht  f  2''  —  5". 
Der  Anfang  des  Kapitels  fehlt,   da  f  5''  —  8" 
eine  Lücke  enthält. 

1 .  ^i  f.  8"  ci-J j  ^x:i  oLj"55.  .<.x.A  ^jLiaJ  li 

2.  J.*a5    20"  tL«,^l   ^jA>  /3   j 

3.  J.>ci   22"  WA.J  iL^'il  ^^LJ  J.5=  (_v>U:(  o^Ur>5  j, 

4.  J.A.25  25''  n\,  J.s>  |..Io  ^;cji^  j  ^j.lx:\  ^^Ui.^  ^ 

5.  JvA^J   26''  i^i^U;  i;aj..i.:i  BaLü  »ÄP  ^-cL^I  /ö  ^ 

7.  J.AaJ   29''  (jli.  J...S  x**JÜI  iü  ^J:i^LIi  iLij  /S  j 

^jwj  oi^j  v_;^.i:5ji  1aä*a.  |.ir 
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c^^aJLj  m^L^   '•■?\*"i   K-*^5 
10.  Jw*aJ    SS""  xÄ^ÄJ  jwjLcOj  ^^T  *:^=>  j.  tl=-  U  /j  i 
1  1.  J^j    35»    l^ß  ^*=>  ur;^5  j    ^iT  ü-i.:>.    /3  i 


^J\,   ^\J\  ^^1\  J.^. 

12.  j>oi 

36" 

13.  J.-^i 

37" 

r^*'.-^^j  ^j-^  o^^  '^^*^'  ;-'  /^  ^ 

14.  J.oi 

37" 

c^^it     ,<Ä_^^     f^PL.1     ,x<r-     Jö    s 

15.  J.^ 

38" 

iy.«£il     |*/;5'Lji     fLij      Jö     j. 

16.  J-^i 

40" 

^>J  .^Jü  wül,  ^<?i^.jl  _,=>  /ö  ^ 

sA«j    tU-.i'il    ^'jij    j-jl^ij^    ^l-jy'j^' 
17.  J^Aas    43"    ^^X/ij    iyjt^.;!    ^    J    J-Li-    u«   /ö    ^5 

o-  ^'^  o'-     '"•'     -' 


L5iLj(    ^i^=->>j    l4Jj:^;aj    l>^Li 


J^  72" 

J^i  7  2" 

J^  74" 

J^  75" 

J-os  76" 

Js*=i  78" 

J^  79" 


J..AaJ    84"   1.  J.^:    e;.^L*.Jl  ^äI-.J!  jL:>l  _/J  ^ 
^    j.^^1    J>^^   Q»»    ^J-iiJ'    ;d.'(    j.^.=> 


1 8.  ^/.^   43"  -Jjl  J^-»^  Jwo  ^^ji,  ü*«3ÜS  i  ä^*aJI  /  J  ^j 

19.  J^   43"  4^^  L^  J^  ^\  jÄ.t^l  /ö  j 

20.  ^Vos   44"  C)i5^"3'!  j:'läj  ^xi  15>I^  Ic  ^JJ:  Lpyiyj  ^5 
21.J.*ai   49"  üaj-iJl   iLoüCJt   JoUas  /3  ^ 

22.  J«^   54"  ^yi.   »y,^  ^c;  ^1  JoL*iä  yj  j 

23.  J^AOS   60"      ol-i"j  ^-«^  ^  «>*!'  Jh'-«^  y^  i 

24.  J.«s   60"   fUL^lj  ^LJ^^il^  rL^"Sl   .^5w>    So  ^ 

25.  J-^   61"  LliU  ^1  id^yiä  y j  j,  \ 

26.  J>*ai   63"  N^U,  j.^1  oL^>  /j  ^  I 

27.  J>*aj   64"     ^3^    .^^i    J.*.r^j   ^L^u-I    SS    ^  \ 

28.  J.«=5   65"  ^l_i!  J^.^!  J.  tL^\  iJLo^i^i  yö  ^ 

29.  Jw^     66"   t^-._Jl:il.   '^-i^^i   O^il!  JoUaJ^J    ^ 

30.  Jw«3s   68"  4^1  ^.liJi^   u«^4i  /ö  j 

31.  J-«ä  69"  lX;^.  J^\  o^s^  oLiiil  J->as  yi  ^ 

32.  .}^   70»  ^LäJi,  ^Jl  JoLm^   SS  j. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


2.  Jwwai    102"  iüia>o   iüii  J«.^!    Ji!  ^^.^i   SS   ^ 

3.  Joufl    106'  ^^^^i  jLo.t  ^^  oi  /ö  j 

4.  Jwcj   1 1 2"   x.)Uj    ,*i.^  ^;L=-   ^yi   /3   J, 


42.Jw..2i    113"    i^U    iiftj-ciJ!    iCoiXJl 


Jw^  116" 

J^  117" 

J>*as  118" 

J.^  119" 


O^    L5 


i.Aa    »!«:>    j^xij    ,.LÄjt    ^j^ 

47.  J^    119"    ^jA-^    ^    i^j    i    *L>    L« /3  j 

48.  >as    120"   I^as  ujLs^a-ö"  j_^xJi  j^J^l  y'3  ^3 


J!^5»j  kX*j  ÄÄj_iJS  ^^U"i! 


.!^cjJ! 


.  ^^    122"  ^L«il  LJ  jLiüj  i;^  byi^  iJ^Ljj  _j'j  j 
.  J^AOS   123"  xCj  ^LJ!  yj  ^ 

.  3.^^    125"  ^  ^li!  xl*s^  J.*c  J.r  vL'i  /ö  J 


-y>-j»  iS^mJ)  y>i  j^i 


■  ,/o  ic>-;.r 


J^Aos   136»  L>-L=»  c;U  ^i  &X4.J  o^^  jV"  _;^'-^  i3 
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i^\_y^      i.1^^      O^jjÜi      "1),       üi^C      V_jL^'      "^.     kii^-fci     ■~r^^ 

^,.^'j^jt  ^  tJ5y>JLj   Lj»yi^  e5u.^  l-*J;Sri  Uj  U>Ic  q^'j 


^-.■ 


-Ul   j»=.^l 


Damit  ist  das  erste  Kapitel  des  Werkes 
zu  Ende. 

Das  zweite  Kapitel  schliesst  sich  nicht 
unmittelbar  an,  sondern  folgt  f.  143°  unter 
eigenem  Titel,  gleichsam  als  besonderes  Werk: 

Der  Verfasser  ganz  so  angegeben  wie  f.l". 

Eine  Einleitung  zu  diesem  Werke  (oder 
Kapitel)  ist  nicht  vorhanden,  sondern  es  ist 
f.  liS*"  der  grössere  Theil  der  Seite  leer  ge- 
lassen, zum  Schein,  als  wenn  ein  kurzes  Vor- 
wort ausgelassen.  Das  ist  aber  nicht  der  Fall; 
es  fehlt  nichts  als  die  Angabe  des  Kapitel-In- 
haltes und  die  Ueberschrift  des  1.  Abschnittes. 
Beides  können  wir  aus  f.  2''  und  5"  ergänzen. 
2*  i;*jj>.*il  iÜAAtoi  y'j  j  [d.  i.  ^Lü!  vh-!']  V^ 


10.  J.A2J    160^  (jjj^l  ■i^\jl^\  /J.  ^ 

ll.Jo.aJ    160"  io_^l    iüy:,.v.!    /i    J, 

12.  J.;^5   161"  y>i  u.-jJiit  ^.*ßjS  b;^LH3^bT/'o  J, 


13 

J--i 

166" 

T^ 

ß) 

^ 

i 

14 

.M 

170" 

^     5.Mb,43/ö 

i 

/  iixÄj    '.<o^    (***^ 


.iJi 


!;V^J 


'^«2S    Co   ÄjjS.    ^j 


Etwas   abweichend  f.  5" 


J-'- 


jläÜ>. 


1*«'^     ^A. 


l.Jw^    143"     ^.SLaJii-j     ^.o    ^Jl    ~^>^   /J. 
Dieser  Abschnitt  fängt  hier  so  an:  _^i  yii 


^kji 


<y'- 


^JÜI 


Ü-? 


.Li!i 


äJi 


cLp 


2.  J...ai  146"  L^L>Lv  J^^aJ^  i^jAil  ^^^\   S6  j. 

3.  JvAas  150"  iUjaJ!  iJuAias  yö  ^5 

4.  Js/aj  152''  'iJij,J^\    iJjJi.J!    ^fJä    iL^^^  y'ö  ^^ 

5.  J-^  153"  ^  ^^x^;i  ij.   S3  j 


6.  J^   156" 


,.L^M, 


25  /o  ^3 


7.  J.A2i   157"(jr_j^Jt  ^jyiJi  Josuvi!  J^jL*:2Jy  J  j, 

8.  J^AOS   158"     ._sL)_iül  ^.>.A*JS^  ÄÄj^JS  Jw>i2s  yö  i3 


15.  Jj»as  175"  LlJS    J>.:SU»-o    s^Lj:    j'j    ^5 

16.  Jo^as  176"  J.>i  sUa.ä  'i)^;  y^  i 

17.  J-^  178»  L^i   ^   ^\    uX=>U.JI  yj   i 

18.  J.Aai  180"  U_^^  (^Ji  1;^^' ^;^i  j>j"^s  y-^  j 


;   19.  J-^5   184" 


jlXI'  (juSLao^  (jaju  .yj 


^*A3       ^_^^, 


1    iC^^J 


20.  J^AOJ    185"    iUjj^^j!    1wj!j"   JJü  ^^Ui.i  yö  ^5 


21.  Jo^   185"  jJu'i  ^^j  j^:SUmj  (J.U;ö  Lo  yi  j 

22.  Jo^as   189"  *iA3  ^jl  i^   S3  i 

23.  Jw^    191"   ^ijyüi    lXac   ^  ^.*£    A*j    ^ji    SJ>   J 

f.io   ,^^!  civ^   J>^5   J.i-o  JiJ= 

24.  J-wai   192"  ^iu-^'l  ^-^aJI  /i  ^ 

25.  Jv^   194"  iJ.'^^  ^!  ^Lil  j:j.=^  y j  i 
Schluss    f.  198":    Ka^'    Ji-i^j-J   Uj^j  ^^j^ 

^^AJI  ^_*j  ^Jl  L^La3  :ikc  u^3^tj  ^vrjA^'iyij  iUail 
üAJi^'   ^   0^*=  ü'-*^   ^*^'i 

Derselbe  ist  unvollständig  und  die  Unter- 
schrift des  Werkes  fehlt  auch.  Dieselbe  lässt 
sich  nach  f.  220°  ergänzen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vo- 
callos,  gefällig.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Die 
Ueberschriften  in  Kap.  I,  10.— 15.  Abschnitt  fehlen,  es  ist 
Raum  dafür  gelassen.  Die  Inhaltsübersicht  von  Kap.  II, 
12.  Abschnitt  u.  s.  w.  fehlt  f.5".  —  Abschrift  i.  J. » '32/1,30 
von    ^^Jv.*5»'i'5    xiwji    ^c   ^j    QA»^s>. 
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lu    der   Lücke,    steht    f.  ö''  —  7"    eiu    Excurs 
darülaer,   wie   oft   die   Ka'ba   gebaut  worden  sei 


9753.     Spr.  174.   175. 


(e^ 


Es  gehen  die  Angaben  darüber  hier  bis  auf 
den  Bau   des  Sultans  Muräd  im  Jahre  ^^^^,  i782- 

Schrift:  flüchtig,  aber  gewandt,  kräftig,  nicht  un- 
deutlich, vocallos. 

9752.    WE.  17. 

169B1.  8'°,  16-17Z.  (IS'/sXU;  14-15 x  11  Va""). - 
Zustand:  etwas  unsauber;  manche  Blätter  lose;  f.  161  ff. 
etwas  schadhaft,  hie  und  da  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelblich,  dicli,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.  1'':  ^^c  «»'^i  '^-V'  ti''^  '^^  iA*.^I 
.^A  is.Xj.a^j    ./jXj^    ^Ä.iS    cX«j.    '».Ji.   >A*.^    UiAa*« 

^'A   a:*i!   ^y   &^JLc   ■a^xi^\   o-iLT  Lc 
Auszug  aus  derselben  Chronik  des  Elazraql, 

von  Jahjä  ben  mohammed  elkermänl  im 

J-  «'-Vi4i8  gemacht. 

Schluss  f.  1(58°:   ^U 

Unterschrift  f.  168\-   .vi^^ajl   U  .i>T  ^5» 

Schrift:  kräftig,  flüchtige  Gelehrtenhand,  ziemlich 
gross,  aber  in  einander  gezogen,  vocallos  und  oft  ohne 
diakritische  Punkte,  daher  nicht  leicht  zu  lesen.  Die 
Uebersohriften  roth.    An  einigen  Stellen  Randbemerkungen. 

Autograph  vom  J.  '-','ui8,  in  Elqähira. 

F.  16  8*"  ist  von  der  Hand  des  Verf.  noch 
eine  Notiz  über  die  Namen  der  Monats-  und 
Wochentage  und  die  der  Tag-  u.  Nacht-Stunden. 

F. 169  von  anderer  Hand  einige  biographische 
Notizen  über  einige  Traditionisten. 


224  (225)  u.  317  (321)  Bl.  8",  16—17  Z.  (2OV2X  H'/a; 
15x11  —  U'/a"^").  —  Zustand:  wurmstichig,  (wasser)- 
fleckig;  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
dünn,  wenig  glatt:  in  der  2.  Hälfte  dicker  und  glatter. 
Ebenso  der  2.  Band.  —  Einband:  guter  rother  Lederband 
mit  Klappe.  Band  II  hat  einen  anderen,  aber  auch  guten, 
Lederband  ohne  Klappe.  —  Titel   und  Verfasser  f.  1*: 


,^^!    Oi'.^^ 


Der  Titel   so   auch  in   der  Vorrede   f.  5".     Der  Verfasser 
vollständiger  im  Anfange  f.  l*".     (Band  2  ohne  Titel.) 

Anfang    f.  l**:    ^äj   .  .  .    _^ssJl   Oyjti!  UL>j5 

jj  A*^.:i  . . .  (^^i  Ls^^^  (^^LäJI  ^i^^t 

^ÜÜ    M  ^j:^'^i   li    «Jli  JVJU   U!    .  .  .   L>UT^   lijLx)  "i^ 

o^  ÖJp^  er?  ■'^^  CT^  ^^l'^'  er?  ^*^  o^  ^>' 
V.J!  iüO,  ^U^l  ^J>  ^t  J.^3^S  ^iUJ^l\  y^  ^\ 

Historisch-geographische  Beschreibung  Mek- 
kas, von  MoEammed  ben  aümed  ben  'all 
elhasani  elfäsi  elmäliki  taqi  eddin  aba 
'ttajjib  t  832/j^2g  (842).  Dieselbe  ist  eine 
Ergänzung,  Vermehrung  und  Fortsetzung  des 
Werkes  des  ^^'>)p>^  "id  auch  des  ,^^^^^ 
(d.  h.  ^Läi!  ^^\  ^^u^\  ^j  (j^v-S  ^,  A*^) 
+  0.  ^''.^Ism-  Er  beklagt,  dass  die  Gelehrten 
Mekkas  nicht,  wie  die  anderer  Städte,  wie 
Damaskus,  Bagdad  u.  s.w.,  darübergeschrieben, 
erwähnt  aber,  es  sei  ihm  zu  Ohren  gekom- 
men, dass  allerdings  eine  Chronik  Mekkas  von 
C^-~^'  ^_^«Ji  t^'^';*^'  C5^  D^  r^^  O^  ^^j 
existire  (im  J.  ^^®/i277),  über  deren  Anlage  und 
Ausführung  er  aber  nichts  Genaueres  in  Er- 
fahrung habe  bringen   können. 

Dies    grosse    Werk    zerfällt    in    40  Kapitel, 

'   deren  Uebersicht  in   der  Vorrede  f.  5"  —  7''  ge- 

i  geben  ist. 

33* 
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1.  vW  f-S"  L^ji^  ^i  r^i  i^t-^' 


3.  i-JÜ  44''  sJ^lX.^'.  j^j.^'  '—^^-»«^  xX/c  ^js-  SS 


TT 


^,fO    ^A 


iSÜJsj 


^i* 


U^- 


5.  vW  63"  iüC^  ^!  ^U  iJSjJi  >^:;^.>Lr>':it  /j 

L^Las  Q^  u5Jj    ~>s.^    ^jf^  ii-r   J**^'    ^-g^' 

6.  LJU    TS"     ^.y«  *-i5~ii»     1-^    '-'^■^^i     xCfcJ    '^j'^' 

7. 1— jLj  81"  xth.T«!!  ä>.*Xj!   3_,i.*E  jL<->' 

8.  ljL  96"  L^I^^^Li;^  ^'^'^i  ä»hir[l  iy.»iüi  »ao 

Lpl..&-i»    L{-^L.    L^j^^*>i^    LjÄAJLst*^    Lp;A=>^ 


Jl 


JaäJS    JC^    o^5    c^^'il.    jyiPuii 


a^ 


iC^jüGi 


9.  ^u   129"   iy.«3Ci    j.   J.JIA3  (_j^'    C5^*^^   o'r^ 


'^hj  g^=?yj  [•;  r«^" 


^. 


\.s>\J6  ^^..^   Kj\}^  jJ-c   L^i 


^X/O     u> 


iü.3-J>    OJ^c,    liSoJ 


-*^l 


10.  vLj  149"  U^j,   :<*I«il   ■>.^i^J\  Jj.i>o  vL'i  j 
jJuo^aaJI  Lj«>U3j_^Äjt  ^_^.c"j(^/a  Lf^Sw^iLj  l**sj 


^b  164"  oUiJI^  i..*j;.:L  :<sJi«Äi;  J^^c^lS  J.jL^  j 

vLj  172"  ü*Ii»il  iU«3CJu  KfiJLxxl!   oL'il  ^ 

vW  176"       ^j.«^l    .^\   ^Li>(  ^^^  i^^uv  /ö  ^t 
vW   1 80"    j:L^  Lc.    ^*li=il.    ^Lsrv«.JI^    ^^iXUJI    Ji 

A.A»S.-5   i3»^=*  (».«»3  ic-y-'' 


,_.Lj  204»   j^j<-^J(    i. 


vb  212"  U*fi>o^   ^.^. 


L=^l  A^>w.il  ,.,aL)L^I  ^iAc  A 


23 


IL  Theil  (Spr.  175). 

>_,b   12"  ^iUj  ^xJl   K^L»:!  ^ru^ii  /ö  j, 

ujü    36"  ^JJ.   U^;=-5  KJ_.-i.IS    *.J^;  ^lUi/ö     t 

v-b  73"  c;L;Lä-.J5j  lijjl.,  (j.^ij.H  ^^  iCJC»^  U^ 
.^.    .;LÜJ.   o>;^«^'j  J^'j'^'i   *.Ji>.*.-U  t6^.-.j'. 

.'y.S»i     ^A      t^Xi     .yj»^      iiX.«     ^i5_^.L/^      dOJ^ 


25.  vW  96"  üJU  •»^_5  ^?^.; 


»Ax,  f,9^^  ^A  Kj; 


o^ 


i^y  j.  CT"  «^^^^  .-^"^^  ^^^'-^  r*^i 


26.  vW   116"  (^    J^* 


jfcC  j.^«*~'^  r**'>-^'  g*^^  ^^i 
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27.  v'.j  1 27»  ^=  J>x,,-J  }\  ^.>L^  ^^£>^ 

*.JJ     /iJL«Xj      iAj'j.5^      J.^«**.i     S^,\ 


.i:  /ö  J.      40.  vW  ••^04"  'uJ>:>.  iüC^j  o-ili  ^'^^  ^U*3^(  /ö  J. 


d*.-5    .53, 


28.  ^ü  134-^ 


a- 


a^  yy  o 


j  o'ji  xj'i^  J'ö  j 


j  iü'S^  ^"^i   '^--r-^  rj'' 


j'r  o^ 


2^.^^L  139'' 


u^J!  ^k 


•^-'  O''  LT 


UJl  »-,1=.^^,  J 


/i^ 


rJi. 


o"  ;->-^' 


J!  sL-ol 


.^JiLii,  \)ls-!.  ,j-^*=^'  ^3.  iL/*KJ"j5   x»A3,  ä.^< 


31.  wjLj  149''  xX.«  ü^.  iCi^U 

'ld5i.jö       .*£.      \^J       .A>      ^ 

32.  i_jLj:      j.    iüC*j   uijJ 


o'^i 


.ä*55   L*5  ,<.^L:ä  ^  t^^uij    iCJjJ>Ui 


.!j^I. 


33.  ob:      ^^j    ^}.*ii    j_5.ij    ^..:^   ^^y^    s.^   /3 

34.  v_Jij:     (ji-oLs-IJl.   jb?^>Äi'  j^i'    ^^''   ^^s^  ^^ 

35.  vW  [lÖl]   q1^Jv=>  o:i1  ^_^.   j_»>c^5   Uds- 


^J^'^s  A 


«lJO>. 


36.  vW  162''  >>^yi  *^  g^v-^^  Cf*  '-fjr^  /'^  ^ 

37.  i_jL)  208"  fi^1>\  i  ioyU!  kX^  »"S.  ^^^  '^5-/3  j 

38.  ljU  249''    JüiJL*x«J!    o^i^l    ^    ^^^^    So  j. 


39.  ob  290"  'ufJj- 


..    iüCo   ,Lb.s-l 


a-'  ^LT^  y 


'LjJ^j  Uöi>^!j  '^5Uj(  jLi»!  ^^/o  '^^.i;  jS'öj  KJC<j 


J'o,    L^..^ 


a^  ''u?' 


J^.i 


/j^      ^^Iw'^U       *4*'-^'      j     J^ 


(Darin  eiu  Stück  (97  Verse)  vou  der  Qa^lde 
[über  Wallfohrt]   des  .X^-i^  ^^jl,   die  betitelt: 

f.  310"— 313")  (s.   No.  4043). 

Schluss  f.  317":  L\P  ^  y\xj  ^;  v^-Uh  l.^ 

O^jÄib'    i^  /  iAS^i.   OvAiÄJl     y-f:"^   >JJ'  j'^*«^;   LJLäXJ! 

^^L-..^!  sUi-  »j^^lj  xiT  ^,£  *1!1  ^.^j.  ^Li^l  >x^ 

In  dem  Schlussworte  berichtet  der  Ver- 
fasser über  die  Abfassung  des  Werkes.  Zuerst 
sei  es  kürzer  gewesen  in  24  Kapiteln;  das 
letzte,  weil  zu  lang,  habe  er  dann  zu  17  Kapp, 
verarbeitet,  so  dass  das  Werk  jetzt  im  Ganzen 
40  Kapp,  habe;  jedoch  sei  jenes  kürzere  Werk 
auch  schon  als  solches  nach  Aegypten,  El- 
magrib,  Eljemen  und  Indien  verbreitet  gewesen. 
Das  kleinere  Werk  ist  abgefasst  im  J.  ^^Vhos! 
das  grössere  in  der  Zeit  von  *^Yi408 — *^^/i4i3) 
besonders  in  den  Jahren  815  und  816;  dann 
arbeitete  er  noch  weiter  daran  bis  zum  J.^^^/Hie- 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  nicht  undeutlich, 
fast  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
j_5.*ij!  Lfj'y'ÄJ'  ;3üüi  Jyj:  qJ  Jw*^  im  J.  935  Dü'l- 
qa'da  (1529),  nach  einer  Abschrift  aus  dem  Original  des 
Verfassers  vom  J.  849  Sawwäl  (1446)  in  Mekka. 

Collationirt    im    Jahre    1088    Gomädä   I    (1677)    von 

Es  fehlt  in  Band  I  der  Schluss  von  Kap.  12  und  der 
Anfang  von  Kap.  13;  dafür  ist  auf  f.  172,  das  grössten- 
theils  weiss  geblieben,  Kaum  gelassen.  In  Band  II  ist 
f.  160  fast  ganz  und  f.  161^  oben  weiss  geblieben;  hier  ist 
eine  grössere  Lücke:  es  fehlt  Kap.  31  Ende  bis  Kap.  36 
Anfang.  Dagegen  ist  Kap.  38  wol  zu  Ende,  obgleich 
f.  289''  leerer  Baum  gelassen  ist. 

Arabische  Foliirung.  Doppelt  gezählt  sind:  Band  I 
f.  175.  Band  II  f.  134.  143.  229  und  234.  Eigentlich  also 
im  Ganzen  5  El.  mehr. 
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100 Bl.  8™,  C.23Z.  (21V3X15;  I6V2— ITxUVa™)-- 
Zu stand:  schlecht.    Im  Anfange  hat  besonders  der  obere 
Theil  der   Blätter  gelitten   und  ist   der  Text  von  f.  3  —  5   , 
beschädigt;  stark  beschädigt  ist  f.  99,  weniger  f.  100.    Aber   \ 
das  ganze  Werk  ist  durch  grosse  Wasserflecken  beschädigt, 
zum   Theil  so   stark,   dass   der  Text  nur  noch  mit  Mühe 
oder  auch  kaum  lesbar  ist.  —  Papier:   gelblich,  ziemlich 
stark   und   glatt.  —   Einband:    guter   Halbfranzband.  —    j 
Titel  f.  l*"  (auch  etwas  beschädigt): 

l»f^:^f    O^Jjf    ^^b'   j,    |.f^Jf    ^}yjxa:^'   v'^i    ' 
Verfasser  f.  1'': 

^.=-  JäsL:^!  ^äxl\  J>Äi.aJS  J^.fÄi.M   f^llxJ\   |.Lc^l  U>^'ö 


,.^.xi.il  |..^Lj  KxXJLJI 


c^* 


Anfang  f.  3":  x*j^JI  .wi  L/:  ;<i>s=  'j^U  J».*=il 
,_Äi*a*JI  lÄ*  ^j.E  [Lücke,  die  ich  so  ergänze: 
»S\  JäiUt  ^\Jll  f\.:^\  jJuJi  g^jyj  ^^  [j-^-ii'  JjAji 

Auszug  desselben  Verf.  aus  dem  Auszuge, 
welchen  er  unter  dem  Titel  ;^l\  ^S  Jüi  Ki^r  aus 
dem  so  eben  besprochenen  Werke  (i^  i*'^-*-'  *^Lä~) 
gemacht  hatte. 

Zuerst  werden  hier  günstige  Urtheile  ver- 
schiedener Gelehrten  über  diesen  Auszug  bei- 
gebracht, nämlich: 

vom   Jahre   820. 


vom   Jahre   823. 
3)  ^Ä.ci.x>Ail 


.^süCi    ,,-.»^ 


^^ji>.Jt  <j^*ü;  vom  Jahre  850  [soll  wol  825 
heissen,  denn  derselbe  f  831:  s.  Cod. 
Paris  861    anc.  fond   29.  Klasse.] 


Der  Verfasser  sagt  in  der  Vorrede,  er  habe 
nach  der  Weise  des  Elazraqi  eine  Chronik 
Mekka's  verfasst,  dieselbe  ergänzt,  vermehrt, 
fortgesetzt,  und  mit  Benutzung  der  in  seinem  bio- 
graphischen Werke  [^j^"^^  c\lJ5  ü^,p^  (j>*'^'  i\s*j' 
und    in    dem    von  ihm   daraus  gemachten   Aus- 


^y 


-^i   ?   ^^^ 


^iSll  ^^/JI  üJL#  er- 
wähnten Chroniken  und  anderer,  auch  stein- 
und  holz -inschriftlicher  Kunden  und  sonstiger 
Nachrichten  und  eigener  Erlebnisse  ein  Werk 
verfasst  mit  dem  Titel:  c'^-=^'  lX-Lj!  jUi»Li  (•'^•»i'  Lä^ 
Als  er  dasselbe  im  Unreinen  fast  ganz  fertig 
und  geordnet,  habe  er  daraus  einen  Auszug 
gemacht,  von  dem  halben  Umfang  des  Originals 
und  betitelt:  f^~^''>'^  *>J^*J'  jW^^-?  f^;^^  '^-"^ 
Darauf  aus  diesem  Auszug  den  vorliegenden, 
unter  dem  oben  angegebenen  Titel,  in  40  Kapp., 
deren  Uebersicht  f  &^ — 8"  gegeben  ist:  s.  bei 
Spr.  1  74  u.  175.  —  Dann  folgt  unmittelbar  das 

1.  Kap.  f.S"      6.  Kap.  18"      15.  Kap.  41»  |  37.  Kap.   8H 

2.  »      ll»      7.      »      20'     20.      »      49»  1  38.      »      89» 

3.  »      12»      8.      »      23«  !  25.      »      67»  I  39.      »      97'' 

4.  »       IG"      9.      »      31»  I  30.      »      73»  i  40.      »      98'- 

5.  »      17»    10.      >>      34»  '  35.      '>      77»  I 
Schluss  f.  100»:    [JJ)^  ^S.:\  ui=>ji  ^^iXil  C>.i. 


xJiil    jL^i.    v^-^'     ''->^* 


iU 


►.(    cXa«,    l\«..5?' 


jij-! 


Darauf  fügt  der  Verfasser  noch  eine  Notiz 
über  die  Abfassungszeit  seiner  verschiedeneu, 
die  Geschichte  Mekkas  behandelnden,  Receu- 
sionen  (dieses  Werkes)  hinzu  und  sagt,  dieser 
Auszug  sei  im  Jahre  ^^^/lüe  fertig  geworden. 
Diese  Notiz  schliesst:   u^JlXj   U«äÄj  ^^  i>UI  jU^j. 


-■O^^^LS^'O^ 


aJI  JU> 


,\  o.. 


4)  C5^^,JV      

5)  [?^^.^ÜJn   Lgr^^'   O^- 

6)  ^,^Ji  JU>  [^AiLJ!]^^JlJl^^^^».^.A*> 

7)  ^jAJI  ,j^*.i;  J.*.=i'  ^^^  nJJI  ^ac^-JCj  ^j\  ^j  i\**^ 

Dann  folgt  f  5»  der  Anfang  des  eigentlichen 
hier  vorliegenden  Werkes  so:   .:.  ^•X'^  *il  iA*^l 


*.U1    Ux 


►l«,    x*^. 


.\«. 

u 

iC*>J5, 

Kj; 

^A 

!    . 

=*.'^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  etwas  flüchtige 
in  einander  gezogene  und  gedrängte  Gelehrtenhand,  der 
diakritischen  Punkte  oft  und  der  Vocale  überhaupt  ent- 
behrend, nicht  leicht  zu  lesen,  zumal  nicht  an  den  vielen 
durch  Wasserflecken  zum  grossen  Theil  sehr  verblassten 
Stellen.—  Abschrift  im  J.  924  Rabi'  II  (1518),  in  Mekka. 
F.  45  ist  doppelt  gezählt;  f.  88  übersprungen  bei  der 
Foliirung.  —  Es  fehlt  nach  f.  78  1  Bl.,  nach  89  1  Bl., 
nach  97  etwa  4  Blätter.  —  An  einigen  Stellen  sind  Rand- 
bemerkungen, die  von  Ibn  Bagar  herrühren;  ausserdem 
L\Jj,:i  j.i\   |.Lx"Ül   &sJi    I   auch  andere.  —  HKh.  E  2317.  2647.     IV  8179. 


^i^   y 


^n  nx:  lir^ii  ^äj;  ^jii 
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9755.  Spr.  176. 
269B).Folio,  25  Z.  (30x21;  21-22  xU"-").  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber:  oben  im  Rücken  fleckig  nnd 
auch  schadhaft;  nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  etwas  grob,  glatt. —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt,  aber  in  der  Vorrede  f.  4°: 

^l^^f  odJf  iuM^  j[^\^  |.f^lf  i^jlff  v^ 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt f.  1°  mit  den  Worten:  qI-S'^  t**^'-*''  CT'' 
äJ!  j*^  qJ'->^.!'  ^  3oX**Ji  JislJ-(  i^qJvJ'.j  (^J^v* 

"Abd  el'aziz  ben  'oinar  ben  moham- 
nied  ben  niohammed  ibn  fahd  elmekki 
elhäsimi  eHififit'  'izz  eddin  f  ^'^^Ixhxh  hat, 
wie  er  in  der  Vorrede  sagt,  das  Meiste  in 
diesem  Weriie  entlehnt  den  beiden  Chroniken 
seines  Vaters  Negm  eddin  'omar  ben  mo- 
h am  med  f  ^^^/hso?   die  betitelt  sind: 


^J6\     }\    jL^^b 


e?JJ> 


J!   v_iL^l 


und  e^^'  '■^^**^'  ^^-  O-^^  '^^ 

Er  hat  sein  Werk  gewidmet  dem  yi\  qjJJS  ^^j; 

^.^  ^S  sr^'  e^'oH^J'  3U>o^l  o'.^^^^3 


C5*^  C5^'  a^ 


•*;  o^  o 


,^ 


Der  Inhalt  des  vorliegenden  Werkes  ist: 
Geschichte  der  Emire  von  Mekka,  von  der 
ältesten  Zeit  an  (d.  i.  hier  von  den  ersten  Zeiten 
der  Higra)  bis  auf  die   des  Verfassers. 

Das  Werk  selbst  beginnt  f.  4":  c.  ^.Ji^J^ 
ijj:  jJL=>   Lj^.c  ^^A  jf.Jsj   !joJ^  öjMiäi^  y'j  ^  ^\ 

'ÜJil\  iX<i  ■i>>\  i^jj  KXJ^  ^yO  Jjli  '>ij.^i  '^J^' 
"^^  jJ^'Ij^j  y~^^  ,.X«J!.  siLaii  Xflc  ^^^^  Lg^:*^  ^*J 
^\  i.ÄJ'Ji!  ^^  lX~^.wI  ^^j  i»JlXe  |.L*i=>'i<i  ^^LääJj  »J.'^l 

Er  giebt  die  von  ihm  benutzten  Quellen 
jedesmal  an,  so  z.  B.  ausser  seinem  Vater  citirt 
er  oft  den  ^^^LäJi  ^jAÜ  ^^^  ^L^l,  seinen 
Lehrer  y^  ^^ji  ^^JOÜ!  ^L^  f  852/^^^  u.  A.  und 
unterscheidet  seine  Zusätze  durch  das  vorge- 


setzte ci^s.  —  Die  Zeit  der  Abfassung  geht 
bis  in  das  Jahr  921  ,  in  welchem  er  starb. 
Die  Darstellung  der  früheren  Zeit  ist  knapper 
als  die  der  späteren  Jahrhunderte,  bes.  aus- 
führlich etwa  das  letzte,  mit  Anführung  vieler 
Lob-  und  Trauergedichte  von  jedesmaligen 
Zeitgenossen.  —  Das  Werk  ist  von  dem  Ver- 
fasser entweder  unvollendet  gelassen  oder  wenig- 
stens in  dieser  Abschrift  unvollendet  geblieben. 
Dieselbe  schliesst  f.  269"  Mitte:    j.   SJkj  jJ  L» 

Am  Rande  steht:  ijoC5>  ^')i\  J.  (jisUj:  daraus 
sich  schliessen  liesse,  dass  im  Original  hier 
zwar  eine  Lücke  gelassen,  dann  aber  im  Text 
weiter  fortgefahren  sei.  Doch  ist  wahrschein- 
licher, dass  das  Werk  überhaupt  nicht  weiter 
fortgesetzt  sei.  Ein  von  diesem  verschiedenes 
Werk  ist  das  f.  234''  so   angeführte: 

Dasselbe    ist    eine  Fortsetzimg    der  von  seinem 


L5;y'   OL^'i    J-jv>o   ^. 


Chronik  Mekkas. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  grösser,  meis- 
tens schwarz.  Diakritische  Punkte  nicht  selten  ausge- 
lassen. —  Abschrift  c.  '»"/um.  —  HKh.  II  2317.    1  57. 

Nach  f.  78  ist  eine  grosse  Lücke;  es  fehlt  hier  die 
Behandlung  des  Zeitraumes  von  269—569. 

9756. 

Von  den  Werken  über  Mekka  seien  noch 
erwähnt: 


1)  |.^..äjJL.i=i  von  /L^^^^  ^^c^^,^[Ji^\f600j^,^^„^ 

2)  iOCo     JJI-«i2i     von     i^OJ.'J-\     wä-wjj    ^j     vA*i<* 

3)  ä-ijA*J!^  iüCo  ^^  JwA*aaÄJi  J.  'iiJ.^^\  ^■^\  von 
iA^yiJ!  ^J'Ls'35  von  qj  .-iLäJi  j^.^e  ^j  ~.*^\  t\*c 


SPECIAL-GESCHICHTE. 


<i^\    siUx    vou    ^^j    J.C 

8)  ^^la^li!    o/il    ^S    ^L«J!    pUJi    ^.*i^    von 

9)  i^jiil  ^5  lXasUJ  ,j'.2JS  von  ^j^!^i\  ^jjJ!  J*^ 

10)  ;3yüt  i^i  jLi>'  S  i^;)>^'  ^y    '^on   ^^  J^^^ 

11)  ^L^i   jJuJi  ^^S   plyÜI    _;4j^   von   gcrJ.u\3j-^aJ! 


O-     O^' 


ij^ji 
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26)  ^t.^;    »JlJI    c>-u    JoU:^    ^^Lc■:il     vou     ^y)    J,c 

;;^  .x*^  ^jLLu  t  i«i^'i606- 

27)  ^^^^UJl    J^t,':=J   Jt    Kx/.^«<^i   yljciJl    ^,^bL.M,^ 
Ä^-o.:^!  y:.UxJ!3    von    lA*^    j^j    yLäil    ^ac 

28)  ^^Ij  iU«XJS  ^3  o^^aJi  K^  f^^^y^  j;^'  5*^ 
von  ^:^Lk-^'l  ^^c  ^^  o^.*^l  _»jl   t  i0"5/,g.^g. 

29)  iU«iü!   ^^yi   Jaä*-   l»    -m*'-»'   tS   ^Vy^'i   ^^1    "j 

vou  ^Jü!  ^^x^i  ^  J^=>i  er?  a^j^'  g:^" 


a^' 


^- 


.*aj;    ,  JUJi    J.,c    .,j!    t    C, 


a^' 


"/HiS- 


O-  ' 


^H.0^1    V^    ^Jt    t  9«8/,580- 

1  4)  J>^LJ1  jLI  ^L.=>t  j  ^L+xJS  oS  J  von  ^j  j^LäJS  lX^c 


IJt 


O^' 


a^  t> 


15)  ^yUiS  ÄoyjJi.   c/^^'  s-""^'    ''°" 

K;)  ^X^  J.ÄS  j.  ^_^ilJ'5  J-O.J5    von    ^. 

t  «l'/l4U.  { 

1 7)  (j.AX«Ji  c>>.^l  ^i   (j.jj.A:dl    von    ^j  Jv*=^ 
^,hJ^J!  ^u>  ;^!  >A*^!  t  Hm^- 

18)  ^Liil  c>.^i    i^aOCl'  tl^j  ^.^Lc^^i   s^LÄ"Si    von 

19)  s^\  iLij  i  i^^i  UJ-Ji  vou^^  ^ji  t  »52/i^8. 

20)  ^lyJI   Jü*=-  fJo  ^^c  pV^i^t  J^-^^JS   a>j^ij'  vou 

2 1 )  (j;>>-*J'  iA-^UmJ!  i^  Vlr?*^'  ^  i  Vly'^'   ^^^ 

von    ,^j.f.^\    t   ^"/l505- 

22)  iiijyiJ^  54a»jCJ!,  |.SjÜ  >xs\*m  'M  j  ÄixLilii  ia^j\ 
von  ^L>  (_^^'  _;*^  ^^  i^'i"'^'  "-^^^  O^  »x«^ 

23)  vjc  ^_»«y5  Jv;>Uv^  ä.jio  J.  i_y^^U  v«^'  «^^' 
Oj..;^.  j^^i> Ji'  von  >_/.*iii^  O""^'  a-3  O^  '■'^^^ 


^j,LLwJi5  Ljülwj  iCoiXJI  'wJLj^  von  j^j  ^J.c  vX«^ 

Jo^jAJl  ^^Ji   von  demselben. 

«"bl  ^i  J.jCi3S  ij  C>JuS\  (Jbii!  vou  deniselbeu. 


32) 


J_^l\,  oL=<.  ^-^  ^ 


,'on   demselben. 


14)  \^    f-'ö-  l5J^'  Jvy*^'  Xaoäj  |.'J'bt  jjL 


r^?^ 


il   von  demselben. 


35)  -Liäl^!  bVjUc    iLyijj    X:v=v^"  i-  r-^'^'^'';  o*-^'^' 


xji 


CT^ 


von  demselben. 


ö\^  ^U\  j.j^i  tLil 


24)  ^L 


/1572- 


|.LäJ'  (^*>i*J'   von  ^j  »00  Jj: 


25)  f,\jM  A:s;.«^i  tLi>.j  ^^l.c'^^  iLJl*Jt   p^lc!_  vou 


36)  :>\yl\  v^*^'  ^ 
vou  demselben. 

37)  S^^  O*  k^'  g;^^  c?^'  ^^♦'=^'  ^  jt!^^'  f^ 
_k*«x!l  iu'JI^  ^i>^-^i'  (J^*=  aJüi+JLj  >J  von  dems. 

38)  ij"!<j  >.J  ^-j*j  i_sujÄ;JSj  |.^'SLi  i_Äj^JiJj|  5ij_j.J!yiö 
v_ftj-iJl  ci-r^*-^'  Q-«  Jaiu.  L-o  »"jUc  von  dems. 

39)  u-l-'Jti'  iM'^**-i  cj'^  Jj1-*12s  i3  (j*Läj'Xi  yio  von 

^xjt  j:pz\  ^*^  ^j  ^^«ji  ^1  ^^  icä^x^ 

40)  V 1 1^- 1  it     i4>.xXJl     Ä.)l**iaaj     iC.»iiUJl   ^-*|^r^S     von 

41)  [jf-bjA^    ^V*J    iLxiy;    iUxJÜ(     HjUc    ^^L^   J    'V, 

I'fo  iU*»  L^b   von  demselben. 

42)  ^\J-\  idl\  c>^  JoJ^^fUj  ^^"Üt  J^i  ■»Ix^  von 
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c)    Elmedma. 

9757.     We.  1860. 
6)  f.  32-34. 

8'°,  18  Z.  (2IV2X  132,3;  17  X  lO'/s^").  —  Zustand: 
lose  Blätter,  fleckig,  besoaders  am  oberen  Rande.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel  u.  Verf.  £.32": 

Die  Riwäje  dieses  Werkes  ist  von  J>_»cs*_j.j! 


CT^ 


a^ 


a'? 


Das  87.  Heft  des  grossen  Werkes  der  Chro- 
nik Elmedlna's  von  Alimed  ben  'all  ben 
t'äbit  ben  alimed  ben  mehdi  elliatib  el- 
bagdädi  abfl   bekr,  geb.  ^'^'^Iiwi',  t  ^•''ViOTi,  be- 


^^^^if  ^./. 


ginnt  mit   '^^Lc  iwjwl   ^^a    Sc>. 

Unmittelbar  darauf  der    1.  Artikel: 

j^j»5  jLr  ^3  js^  ^^,jt  j>_.j.  A>^  ^j 


•-Ji  ,.,U*P 


a^ 


Dieser  Artikel  ist  nicht  zu  Ende;  es  sind 
von  diesem  Hefte  nur  die  3  ersten  (unter  sich 
zusammenhängenden)  Blätter  vorhanden. 

Der  Artikel   hört  auf  mit  den  Worten   f.  .34'': 


o^  a-^^'  '^r^- 


.-^' 


a^ 


iA*s:^'      'ü^i"l 


^^J- 


1     ,.^     ^JJI 


(^  '     O^ 


Die  Gev^ährsmänner  vrerden  ausführlich  in 
dem  Werke  angegeben.  —  Ein  alter  Leser 
vom  J.  ^^^/iiTo  auf  f.  SS"  angemerkt;  ein  an- 
derer   vom    J.   ^''''/i365. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  eckig,  gedrängt, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift 
um  ^1106- 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


9758.       Spr.    180. 

41  Bl.  4'°,  25  Z.  (251/4  X  16;  191/2  X  I2V2""").  —  Zu- 
stand: wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Goldrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt;  s.  unten. 

Anfang  fehlt,  10  Blätter.  Derselbe  ist 
(nach   Cod.  Oxon.  769,  1):  J.*>  ^^jüi  »JJ  j^\ 

Das  Vorhandene  beginnt  im  3.  Js*as  des 
1.  Kapitels    mit  den  Worten:   jUij"5ij   ^^jy>Ui5 

isJS  o,!yJ5;  hL*«!^!^  ^^J-\  j^lc  iüU  J-aSj 

Das  vorliegende  Werk,  eine  Geschichte  und 

Beschreibung    von   Elmedina,    ist    verftisst  von 

unter  dem   Titel: 

und  zwar  im  Jahre  "'"'''/1364  —  was  aus  f.  35" 
unten  hervorgeht  — .  Dies  Werk  des  Abu 
bekr  ben  elliosein  ben  'omar  ben  mo- 
hammed  elmi^rl  erot'mänl  elmerägi  zein 
eddin  abü  mohammed,  geb.  ^^^/isss?  gest. 
*^^/i4i3  5  zerfällt  in  Vorrede,  4  Kapitel  und 
Schlusswort. 

Die  Vorrede  handelt  in   3  Jw^ai : 

Kap.  1    handelt  in   (7  J-cis): 

4.  J.Aai    f.8"   Xij.>iJl  iU^jJLi  ^^j-cLLa«'^!  i>-ö  jii>j 

5.  J.-^   13»  o-ii>  ^\  Vlrj'^'j  ^j^'  y''^  i 

i_Äj_i-i!   Js.:fUv>^t   J 

6.  J^is    15''  ou_ciJi  i\:su4L.  oj^'  U   S3  ^ 
l.^i    17"   j^jsu^Ju    (ji*^J    V''^'^  y'^  3 

>_ÄJ_CvJi 

34 
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V_JIj      1  8"     ^j*Oj     iy^S>UO     SLJ^j      ^)UO     lJ\j^     So     ^ 

(in  3  Jo^i). 
l.JuLai   18"  üli^JS  i 

(in  2  o-t)  L^*as  ^5  >>,^  u 

l.ö;l3  22"  L^*nJ  j 

2.  o^  23"  ^.-«i^^^Lv-o.   ^^^     J/J    ^^LUj 
c^xiJ-i  ^     nebst   2  s-^^jJJ  : 

1.  >>A>Jj'   25"  <tüJdi.  ioLiÄ-^ISi»  iJw>^yJ!    i3 

2.>.^-J  26 
3.  JoLoi   28"   ^ 


r^'' 


jJül 


oV^j 


jL-r^i 


LjLaa:^    jUJIam 


er'  '^ 


3.  ob   30"    ^3, 


(jv^;i   _J'l>.      l\=>I    JwCaS    ^3 


(in  3  J..u=i). 
l.J.«j    30"    y'J    j.5    ^JU:2j3    wXj>t   yö    ^5 

2.  J-^as    32"    iC^J^b    Oo-L^i    iL^SJ   y'ö   j 

Ksj-ioi   iUjiA^Jb   iAs-LwmJI   ^y<: 
(in  2  Ojla  und  1  ibJo). 

1.  OjL  82"  X-^jOdlj  vX=-ms  »^y'j  j 

2.  ^i  34"  ^5  iO^  vc^ijc  U  _/J  ^j 

iüxx:i   39"  ^yl  jÄi  ^\  j^L-m  yo  ^ 


iüC^ 


y^   ^  c^  r*^  L^-^-*■ 


J! 


Dieser  Abschnitt  hört  auf  bei  Besprechung 
von    tU^Jb    »X>u*Ä    mit    den    Worten    f.  41": 

Das  Uebrige  fehlt.    Nach  Cod.  Oxon.  769,1 


handelt  Kapitel   4 


jJ^J!    iüOjl    So   ^ 


Das  Schlusswort  ist  in   2  Jjias: 


Darunter     eine     lange     Qapide     von     At.js'    ^\ 
Anfang  (Kamil): 

Mit  dieser  Qapide  schliesst  das  Werk. 

Das  Werk  ist  gearbeitet  nach  denen  des 
jL^i^^i  ^^i  ^^  ^_^4^  ^  A*^  ^,j^!  C^ 
t  ^Vi245  5  betitelt  iiijj.^:!  _^^i>l  3,  i^^5  äjwy^j' 
und  dessen  Ergänzung  (J.j>xJI)  von  qjiAj!   JU^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  gewandt, 
1  deutlich,  gleichmässig,  vocalisirt,  ziemlich  blass.  Ueber- 
j  Schriften  u.  Stichwörter  zum  Theil  roth,  sonst  meistens  etwas 
I   grössere  Schrift.  —  Abschrift  c. 8^^7,446.  —  HKh.  11  2713. 

9759.     Spr.  178. 

198  Bl.  8'°,  29  (bis  33)  Z.  (21  VaX  13;  I6V3X8V3™).— 

Zustand:  sehr  wurmstichig,  oft  ausgebessert.  —  Papier: 

bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Halbfrzbd.  — 

Titel  u.  Verfasser  f.  3"  (von  späterer.  Persischer  Hand): 


Ausführlicher: 

^--^  a^  i>'  a^  '^♦^f  (j^  ^^  "^^  iji  L^ 

Anfang  f.  3" (nach  dem  Bismilläh  und  einem 
Goldfrontispice):  ,V_».ij  ■'si-i'  \^.u.  ^5<Äj'  *iJ  A*:^! 
.  .  .  sw^^>.ji  L*jUi>ij  »oLi_i:.:-*yi!  L5'jLi>i  «.l<n»*.j  >_j^JlsJI 
LjLUns  .-i^j^    iCÄ.^1   A.*A*s-!  ib3-b  c:aSx.;^   lAäs   Jvaj^ 

Geschichte  und  Beschreibung  von  Elmedina, 
von  'All  ben  'abd  alläh  ben  ahmed  ben 
'all  elqähirl  elmedenl  essamhüdi  (auch 
essamanhüdi)  uür  eddiu,  geb.  ^'^/i440i 
t  ^"/i505-  Nach  der  Vorrede  f.  3"  hatte  er 
früher  ein  grosses  Werk  verfasst  unter  dem 
Titel:  ^ab*ail  ^b  jL*r>Lj  li^ji.  Bevor  er  ganz 
fertig  war,  kürzte  er  das  Werk  ab  und  nannte 
es  bj.iS  Li..  Dann  verbrannte  das  Original  beim 
Brande  der  Prophetenmoschee;  dann  arbeitete 
er    den  Auszug    um    und   kürzte    ihu  auf  etwa 
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die  Hälfte;  dies  ist  das  vorliegende  Werk  mit 
dem  obigen  Titel  (ts»ji  iC*3^ii>).  Es  ist  einge- 
theilt  in  8  Kapitel  (deren  Uebersicht  f.  4"  —  5''). 

1.  V'l-J  f-Ö"  (in  10  Jv*2J)  ^j•LsJl«X^^   l^s  ^ 

2.  vW  35"  (in  3  J.«i)    A^^^J!,    s^b^^  J.^:  j 

3.  ^'l.   er  (in  4  J.^J)  J.>  ^^S  ^JS  üyU^..  jLr^l   j 

4.  vW   82"  (in  16  J>xis)  ^c^l  L^A^«..»  ü^Uc  J. 

oU**ii   ol^^!;   »J-LäUi-c.  ^^^.^i^' 

5.  vW  135^  (in  6  Jw*3s)  LPA:=.L*.^5  Uj  >jUe"3it>Aa^  j 

6.  ^L.  156''(in  2  J.*;.:),j.l,iJl.y.«JI.  oK^Ul  I^^L!  j, 

7.  ._i.j  164"  (in  3  J.*i:)  ^/o    *«a3   ^*J1  ^$i*j    u*s 

o^.^iii.  ;.ä~.^i  j  4:,:  i>*=  ^i;:!  A>..^IS 

8.  vLj  168"  (in  4  j.^:)  L^cLiü.   L^jU:>15  L^p.i  ^ 

L^iU=»j   L^Ucl  ^_^s2«J5   L.j'sLblj 
Schluss  f.  IBS":    t!5il.*>»j  ,^'  (  •fJ-^    -»^  y"5 
t>il  ^J5j  v-l'-^J^  r'^c'  e5.!L«J"  ^li'i  ^*J  ^^1  '^'L-^ 
a5.1S-*>ii   .   .   .   'AfJ    Lil-V5'  i^AJl    nU   A^ii  vi^J'ji 

.:^J1    5jLb   iA«*v.j   J.*i      Aj';    u\.«j 
Schrift:  ziemlich  klein,  eng,  gewandt,  ziemlich  gleich- 
massig  und  deutlich,  vocallos:  in  rothen  Linien  eingerahmt. 
Ueberschriften   und   Stichwörter   roth.     In   der  2.  Hälfte, 
bes.  von  f.  117  an,  viel  kleiner,  feiner,  enger.    Wegen  der 
Ausbesserungen  und  Wurmstiche  ist  der  Text  nicht  selten 
unleserlich. —  Abschrift  im  J.  1027  ^afar  (1618).  — Die 
Blätter  folgen:  1  —  12.  21.  13—20.  22-65.  68.  66.  67.  69  etc. 
HKh.lII  4771  (ganz  kurz);  VI  14294,  pag. 451.  II  2302. 
[F.  l''  u.  2"  enthält  Persisches.] 


Anfang  f. 


jjv*j(  a^äJ^  Si:» 


;-ä*J( 


9760.   F. 


479. 


205  Bl.  8™,  25  Z.  —  Zustand:  der  untere  Rand 
wasserfleckig,  besonders  gegen  Ende  hin,  und  zu  Anfang 
beschädigt  und  ausgebessert.  Etwas  wurmstichig;  an 
einzelnen  Stellen  auch  grössere  Wurmstiche.  F.  2  oben 
auch  im  Text  beschädigt  und  ausgebessert. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
auf  f.  P  (von  neuerer  Hand   ergänzt): 

iUx.«iJS     S'\y^L    (_^*A».Ji    iCuAj!    ^ji-J 
^_j/iJ5  L5y**^'  Joö'täJ^  ^\ju\  v_ä*JLj 


^j5  o^ji  or^'i  1*^'  "^^^  «-tj^  ^ijj>^^  ^y^^\ 

gJi  LLIaX^  UJ^i  LjLxT  wäJ;^ 

Der  Anfang   des   Werkes   fehlt,    2   Blätter. 

Derselbe    ist    auf   f.  1    ergänzt,    aber  unrichtig. 

Nach   dieser  Ergänzung  ist  der  Titel: 

derselbe  passt  für  den  Inhalt,  ist  aber  in  der 
That  nicht  richtig,   sondern  so: 

Der  Verfasser  ist  nicht  der  obige,  sondern 
jj5.iviJ-wwJl  oder  vielmehr (^..^,..^,-^1.  S.  beiSpr.178. 

Das  Vorhandene  beginnt  mit  der  Inhalts- 
übersicht des  1.  Kapitels.  Der  Anfang  des 
1.  Kapitels  steht  f.  3".  —  Die  2  letzten  Blätter 
des  Werkes  sind  im  Text  etwas  lückenhaft,  als 
ob  noch  einige  Zusätze  zu  den  Artikeln  daselbst 
hätten  gemacht  werden  sollen.  Daher  ist  der 
Schluss  auch  etwas  anders  als  bei  Spr.  178 
angegeben  ist,  weil  vor  den  Worten  ^c(  xLit^ 
eine  leere  Stelle  von  3  Zeilen  Raum  gelassen  ist. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los. Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande 
bisweilen  Verbesserungen.  —  Abschrift  im  Jahre  1086 
Gomädä  I   (1675)   von   O.b   ^aJI   ^^j   O^^sT. 

Nach  f.  7  fehlt  1  Blatt. 

9761.     Spr.  182. 
4)  f.  161-248". 

S^",  14  Z.  (Text:  12';2  X  8'=°').  —  Zustand  etc.  und 
Schrift  wie  bei  1);  aber  die  Schrift  ist  kleiner,  zierlich 
nnd  gleichmässig.  —  Titel  fehlt. 


Anfang  f.  161"  (ohne  Bism.):  ^^I-ÜI  V^' 
l^J'uc!   (j^sÄJi    Lg-clÜ^i    L^Läjj    L^U.=>ij   L^.^j)5   ^i 


'V=i 


kJ^a 


Es  ist  das  vollständige  achte  Kapitel  des- 
selben Werkes  des  Essamhüdl.  (l.J-iai  f.  161", 
2.J.«il66",    3.  J.Aasl70",    4.  Jouil74".) 

Abschrift  von  [^ufeili!  ?]  ^jLEJi"i(i  >— äa-jj  in 
Elmedina.  (Vielleicht  Name  des  Abschreibers  der  Hand- 
schrift, aus  welcher  dies  vorliegende  Stück  abgeschrieben  ist.) 
34* 
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Zi 

auch : 


9762. 

Schriften  über  Elmedl 


gehören 


1)  XajJ^JI  ^}.JLAüj  von   .il^c^  ^^  J.C  ^j  ^«LäJ5 

t  «°<'/l203. 

2)  i;;.jc\J(  ;Li-'  J.  ■i.uyi:i\  »^^il   von  ^^j  j^»^ 

'/l245- 


-U  Jv*.^ 


3)  JLijJk.i'  ^jjLi'  von  ^ , 

t    ^««Vl680  "        

5)  Ä.;jvX*iI    «nj^Lj    von   i^?^-^*-'' 


^.♦s.1 


von  ^j 


j'lL    *il. 


jtLJS  *iLiJl   von   ,..JcX.J!   lArs^ 


7)  K;jA*il  jLi>i  ^  iUui^S  von  ^^l^M  ^j5  ^^LL_^j! 

8)  J-jL^aJ  j.  ^.i.v.JS  lAx...  iCüA/.   .^.i.  J.  _..<^J!  ä:?'^*^^ 
».ijJkJS    von   ^jj   ^^*vL*«Ji   i^Ui   c\.^E   ^j  tX*;^ 

^j>Aj't*J5    um    l"Vl762- 

9)  IUjAJI  ^^J  ^y 
10)  ^\.^\    c^^.il 


,C     X/.A>.*J1 


I  Geschichte    der    Stadt    Zebid,    von    'Abd 

errahmän    ben    'all    ezzebidf   wegih    eddin 

j  (ii/t)  eddiba'  (und  auch  eddlbag)  f  '^^j\;,?,^ 
(No.  1.318).  Nachdem  der  Verfasser  zuerst 
über  den  Werth  der  Geschichte  an  sich  ge- 
redet, bespricht  er  sein  Vorhaben  und  dass 
sein  Hauptaugenmerk  gevpesen  sei,  eine  Ge- 
schichte der  J-ih)  _j.-o,  worin  ihm  noch  Keiner 
vorausgegangen  und  die  ihre  Schwierigkeiten 
habe,  abzufassen.  Zweckmässige  Kürze  sei  da- 
bei seine  Richtschnur.  Das  Werk  zerfällt  in 
Vorwort  und  10  Kapitel,  deren  üebersicht  f. 'i*". 
Er  folgt,  für  die  Geschichte  der  Stadt,  nach 
seiner  Angabe    f.  2°:    LfJ'»!    '^^^-JS   'i\*s.   a.fjüil'^ 

'(^_i;LÜ!  i\4^  qj  qL*^  qH»-^'  \,JoJic  [^jS^^^ 
•ZÖIHjV  f.  3"    j.  U*l   p^U!j    «Isiij^   ^^*J!  /^  j 


iS^l 


:.«J1    ^.^    ^.    ^U.^    t   828/^, 


11)  Usjl     J>.i::    Jl     L-^J'     O'^^     '^°°    O'    L-!'*    '^*^ 

1 2)  Us  0^jsr^.w./i  J.*aj  i3   LjJ5    .^j  von  demselben. 

d)  Zebid. 

9763.     Spr.  183. 
1)  f.  1-66». 

120  Bl.  4'°,  c.  26—30  Z.  (24  x  16Va;  I8V2  X  I2V2""'). 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  bräunlich,  stark,  nicht  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

auch  in  der  Vorrede  f.  2''. 


Der  Titel 

A  n  f  a  n  g   f.  1 ' 


,^JL«J1   y^  ;JIJ  ^*J-\ 


^Jl*c 


1.  ^_Jb  7''     L^:>la/3j     ^J^->i2J^     >>^J      X-LjJ^/i    y'i  ^ 
i^j^y^    _1j!    J>>X£^    L^äs»L»«»_5    4j|>j'j 

3.  vW  10"    ^"S"  a^   cr*^^   -iJi^^    i4^  yj  i 

5.  ^_JL)  17"  j^j  c5-H^  a-  cs^*"  Ov.*.wJ!  ^Lxi   J'ö  J. 

1^.0  tLlaaji^  jiA*:i!  b!5ÜU  ji^j5  j-^Ij  ^LäJ! 

6.  vW  18'    ^i'i    S^'   e?*J    4?^^'    '^i^  /'^  ^ 

7.  vW  21"  ^x^iLlÜl  >3^_^  j^-o  liJ^i  JCJj^  J'ö  j 
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^jjJ!    ^;«^   L\i?L^t   >^J!   ^^LLJl.vJ;    |.Ls5 
^ws-U  ^^JJJi   ^^Aö  /li.:i   uiSÜUJi    N*i>i3  J>^ 

gfj**^'   1^"^'  Ur-^y^'  y.-^  a^  V**5  O^  -.-^ 
äJ.O>     x»^^ilx!5     iovi^^Sjü!     »:0>UJ1    ÄJjj.*a;^! 

10.  vW  51°  o'^-^'   O^   qUiL-J!    Ü'i,^  /ö  S 
^^aCj  ^^*»Ji  qLwvj!  qL^J!  *>>r^  '•^'•*^  äL*-!^ 


'^.b 


a- 


o- 


a^^^ 


Der  Verfasser  führt  die  Geschichte  dieses 
Herrschers  bis  zum  J.  ^"^/lioö;  dann  giebt  er 
f.  61''.  62"  eine  kurze  chronologische  Uebersicht 
von  Adam  bis  auf  seine   Zeit. 

Daran    schliesst    er    ein    Rege z- Gedicht 
über  die  Regenten   der  Stadt  Zebid,   betitelt: 
lAxjj  iUjtX/O  (^'^  ^A  ^23J  j,  >^j.iwv.jf  jjAv.ri.f 

in    118  Versen.      Anfang  f.  ß^": 


!.ä«J(   ^,,'tAjAji,J.c,..,j! 


ol-^'LT^b 


o^'     a*=-. 


.  iJH  ^  jb- 


Schluss  f.  64*: 

j^Ld!^  x.^j  iüT}     jsLi  j.>l    J^.^   ^> 

Endlich  eine  Selbstbiographie  f.  64''  ff. 
Er  ist  Verfasser  der  Werke: 

1)  Äj_y>    ^\   ^Li"i!   s-lc^      j^   ^5   JuyCi    ..a^y 

2)  des  vorliegenden. 

3)  yLb  j_^Äj  iü,^  ^Li  ^5  /LJi  lXjuJ! 
(Auszug  und  Erweiterung  von  No.  2 ,  ent- 
haltend die  Regierung  des  _y5>l_b  ^j  vi^lo>  und 
seines  Sohnes  J»,!^  qJ  v_jLs?jJt  Jy.c  und  die  des 
Sohnes  des  Letzteren,  des  iwJLi?jJ!  iX*c  ^.^j  ysLc 
[s.  Kap.  X].) 


Schluss  f.  66":  ßj^^  »j'aj  qjj  jJ  <-«-?-:j 
x»Jic  i5j  «.as  nasLj  üJÜ.J!  xJ/  Jji.>'.^  ^2^*■^*-il  ^^s^^ 

Ujy»!  wftJ5  L^' >_Ätytol^_5Ci>   !sJ^5-[^j^^^^i 'Ü  j^A/o!  ^^A<<t 

Schrift:  gross,  kräftig,  geübt,  ziemlich  deutlich, 
Tocalloa,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Ueber- 
schriften  theils  roth,  theils  etwas  grösser.  In  der  2.  Hälfte 
etwas  kleinere  Schrift.  —  Abschrift  c.  ^*',i534. 

Auf  f.  39  folgt  ein  ungezähltes  Blatt :  jetzt  39". 

HKh.  II  1887.   I  183. 

9764.      Spr.  183. 
2)  f.  66''-120. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt 
eigentlich;  doch  angegeben  in  der  Unterschrift  von  I)  und 
im  Vorwort: 

[Verfasser:    0^4^  ^i  J.C.  ^^j  ^^.i^jf  iXapI 
Anfang  f.  66":  ^,j.Äij  J.«>  ^jÄJt  xU  j».»;il 

».jlj    iA«j    Ui    .   .   .     b'^Lc    ^/-.==-S    ^J.c     ^.U♦:^i    8AjIj.c 

Chronologische  Geschichte  der  Jahre  ^"Yiiss 
bis  ^^7i5i7  ^°°  demselben  Verfasser,  eine  auf 
Wunsch  von  Freunden  geschriebene  Fortsetzung 
des  so   eben  besprochenen   Werkes. 

Anfang:    iCi*,  J^l    ^Ji]       iLi  sLj>liJI  |._jj  j 


^Jl     ,.,\.OJl.*>^Jl     1_\A=>     «.s. 

Schluss   f  120"  (Hafif): 


J  iüL* 


h  l5'^>' 


5Jv.jA*«   US',  «.J"5il 


J^J5  ^.i^ 


^Ui 


vi^^j;  ^j;  ^^L^ji,  ^iy,\ 


g.ii  ÜAa^  ^£  .sl:l  ,i*aj  ^A.^jl  J.,J!  *L'L>  "SS  »>s  'i,  Jy>1i5 
Abschrift  vom  J.  942,  Dü'lqa'da  (1536). 
HKh.  IV  9166  und  ü  1887. 


Ein  früheres  Werk  über  Zebid  ist  verfasst 


O^' 


J.J! 


-i.4.Jü\       ,.1'^ 


H;  a^  '^'^  CT?  !;■■■ 


t  569/j^^3,    u.  d.   T.    ^AJ^  jUi>l    J    J^äJl. 
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7.     Syrien. 

a)  überhaupt. 

9765.     We.  362-375. 

Je  100  Bl.  (im  Ganzen  1400  Bl.)  8'»,  11  Z.  (16'  4  x  11 ; 
IS's  X  7— 7'/3"=").  —  Zustand:  gut  und  reinlich.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  aussen 
auf  dem  Vorderdeckel: 

^(^if^  ^^3  ^L^J(  ^_y:j  o-  ^.^'  'i^' 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Aufaug   f.  1'':    ^^  ^^yj^\jü\   \->j    *!!  0^*J-\ 
iy.ii^5  nJT  J^c^  c^^^^    ^'^   J^*s^'    LjJv-y*  ^Hc   ^iIi 


,.  J    OS-»^    >Ü!     Jyj:  _5.j1    pLo"il   ;^ 


x:i   jLi 


^^j  Jo_^l  UiA=.  JLs  4.^^  ^_5u^ifJ.Jf  ^♦c 


js.4j>(    Lol\>    jus   l5_^ 


a^  c 


,x.w.^i 


,.,jl     Uo-Js.=.     JLj    Jw^ 


O^     O'-ij-:* 


JL5 


;.^    J^l.    JJ-^    J^^!    ^U^    J..C  ^    ^* 


^■'j-'  I-*  f^  ojuj)  ^**^.  |.UiJi  ~_v^  (*^^-*^J 
Dies  dem  Moli  am  med  ben  'omar  el- 
wäqidl  f  ^"7822  beigelegte  Werk  von  durchaus 
romanhafter  Färbung,  wenngleich  mit  geschicht- 
lichem Hintergrunde,  stellt  die  Eroberungszüge 
der  Moslimen  unter  den  3  ersten  Nachfolgern 
Mohammeds  bis  zu  dem  Tode  des  'Ot'män  dar. 

1)  Eroberung  Syriens.  We.  362  —  369, 
f.  18".  Schluss  so  wie  bei  WE.  129,  f.  156" 
augegeben  ist. 

2)  Eroberung  Aegypteus.  We.  369,  79'' 
bis   372,  49". 


6^. 


^\  ^^x.'s;  ^j\  L'jcr  u^L«ji 


^      ^\       ^'^\      ^^       i^.*C 


a^  r^y'  o**-.- 


.J!   ».U5 


xUt  o.*s>\ 


^^ 


u 


L5^ 


\    ^•^\ 


c-il 


.-51 


a^' 


\    L  Ju.1. 


vJ!  jd5>Lj  ^^LüIxvkJi  Oj5>j  L^svILao  Ljjsrö  vXj_j  LgJi=>'L*.. 
Schluss  We.  372,  f.  48":    ^jJu^i  t_5jL-^ 
er'   a^^  jU-äJ!j  ^^S^^i  o^*^- 


J^U 


^;   -^1  o.^  e^5  ^^ 


^U!  J, 


V_JLii?i    _)_,<, 


a=i 


^i'uü  *üt  iU  ^JS  jJ^Jj  r^^'  r-***  >^'  er"  -?^ 

3)  Eroberung  von  El'iräq.     We.  372,  49" 
bis  375,  100". 

Anfang:   »^L=J1  J-^äl^  cr^lj^i  Vj  '^  ^*^' 

ÄjU  ».i*v  xJLoJI    J^^   '^^^  ^Ir*  ^'ifi  J»^  qJ  LT-iH 
IJüs  vX*Ä^";  »JS^l^  v'J-ji'  Q*  ^ ♦.«♦».!!  ^c 


^5  (jj^i  (^c  r^'!'  »•J^' 


g^ 


U  »Jl 


r^.; 


.1^5 


We.  374,   43"  beginnt  ein  neuer  Abschnitt 
in  dieser  Eroberung  El'iräqs. 

Der  vorige  endet:   ooLac  ^(  J-oj  (.b'  ^Xju. 

^i  ^^  j.*-,  .x^  ^^  Vj  i^^  cy  ^-*^  (3l-*^'  o^ 

Der  neue   beginnt :   JitXrSUj   Lo   J' Jnj    i A*j   «.i 


Anfang:     üAj-w    ^^^ix:    \iJ!    c^^i    '^^   A*:^t      qj    J>.**«    LjJ*_y>«  J>j   ^^^   wL/.^Sj   i*)!^'   fp^  O^ 


iU"il 


er?  LT^-^i 


Li-j 


^jj^yi  jLis 


^^j   J>sy    Uijsj>  Jus  L\>jt.w  j^j  ^i>.*JÜ!  ^j-*^l  JL» 


/i-c  ^«_»^'  :<x^  J.   c'uiJ!  J.=»u«  (^gJ'iJ" 
^^^j  3^  V*-^'  '^'^   J>-l«s   (jo'jjl  j^j    .^,4£  i^'^,  cs^ 


^'^s   c^'   er? 


.iJi   ,^'jJ! 


^\jü)    osy 
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Schluss  We.  375,   99^•  ^,..  ^i^J-t  ^^  ^ 

Ä.«^^!^  y^i  J>»>[j^lj  v*^i   r'"**^'  rj^  c^^' 
iUJÜt.    ^UiJL   ^^    L«,   vy^!^   ^^!i   ^3ljJ!^ 

'  »iA«J  j^^  'ü  ^^/O  J>c  |.!5L»J(^  ätsUaJI^  »Jvj>j,  jJJ  LX.*::iij 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  meistens  roth  (ausser  in  We.  375).  — 
Abschrift  von  |^a;.ü  ^J^j^mJL  ^^'l*  Ou.i^  v/jÜ!  l\*c 
im  Jahre  "™,  1854.  —  Foliirung  Ai'abisch. 

Die  verschiedenen  Abschnitte  sind  ohne  besondere 
Ueberschriften.  Nicht  selten  kommen  Gediohtstücke  vor, 
selten  von  grösserem  Umfange. 

(WE.  129  mag  derselben  Recension  sein;  wenigstens 
die  dort  angeführte  Stelle  f.  2",  3  ist  ebenso  in  We.  366, 
22",  2  und  die  andere  f.  156»  ist  so  in  We.  369,  78''.) 

HKh.  IV  8920.  8907. 


9766.     We.  724  —  731,  1. 

Dasselbe  Werk,  erste  Abtheilung  (Er- 
oberung Syriens).  Die  Wortfassung  weicht 
sehr  häufig  ab. 

We.  724:  32  Bl.  8™,  21  Z.  (20  X  14;  16  x  10'^"').  — 
Zustand:  stark  fleckig,  besonders  in  der  oberen  Hälfte, 
und  nicht  recht  sauber;  Bl.  1  am  Rande  und  oben  auch 
im  Text  beschädigt;  die  oberen  Ecken  von  Bl.  2 — 5  von 
späterer  Hand  ergänzt.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  doch  steht  auf 
dem  Vorderdeckel  des  Einbandes  richtig: 

fl^\  __j.*i  ^A  jp5  iiJ.\  \j^s> 
Anfang  f.  P    (die   Zeilen  sind  im   Anfang 
beschädigt,   einige   auch   am  Ende):   J^c  _yjl   JLs 

CT-  U~-i>"  L?-^''^^  ^'^  o'-*-^  O-  ■^-■J  i^-^'^^"  •  •  •  C7-' 


O' 


^j  ä5^JU  j_^*iJw=.  Jls   ^l^S>  ^[^  gjjp  ^^. 

C5^'  a-  r-^*l"?'  CT-  i3^= '•■►*"'  t5*3jw>  Jus  (ji-. 


CT^ 


.  .  .    tX*.^  j^j   öl*/« 

■'C5^' 
'  CT^'    C5I- 


■  ■  ■   a"  ^=  O^ 


si^*«"i!    g_L:^    L^!     JvÄS^     v'^^^'     K*L«>/,    \X5^=.    ^5 


|.L-i.Jt^Jt  ^.i;_^.>  vi:.,..  ^( 
jiö^  l^i:'^s>  f^^A  ,.Li_5  ^«A3  ».111  ^j.^^  i^l^\  «♦=?  JLs 
fS*:>j  U~Ui  L^jl  jLs  ^-  ld$\  _^3>  Uj  a.*l.e  j_^iS!j  ^iJl 
iU5  ^x.  ,»Jii,>j   .^.^^Li  ^^j  J.=..  je  ^Ul  ^yl  *1J1 

äJ5  (_5J^'  J^'  (»-(;*^J  '^3  l^iV»'  '^-**=-=  |*(;*=-^J   (^  kX*^ 

Anfang  der  Erzählung  von  der  Eroberung 
Syriens.  Derselbe  weicht  in  der  Fassung  von 
We.  362,  desgl.  auch  von  Spr.  31  ab.  Ueber- 
schriften, wie  bei  Spr.  31,  sind  hier  nicht  vor- 
handen. —  Schluss  f.  32'':  x^Jl  ^^^  ^^\  UJls 
As  ^^Li"  U  juc  i.>»  v_,LL:il  ^  K^  U  ^5^  ^.jLjü; 
'aS^,  ^^jJU>I  ^i!  ^^*«*JLJ  iö;..5'l  Äi.13)  sjy.s.5 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  ziemlich  gefällig,  vocal- 
los.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "^"/itst. 

We.  725:  31  Bl.,  Format,  Zustand  (fleckig,  ziemlich 
unsauber)  etc.  und  Schrift  wie  bei  724. 

Unmittelbare  Fortsetzung.     Anfang:  Ä«ä-.1 

gJI    ^^oL>!   ^i    ^^^     —     Schluss    f.  31": 

'jLs  *X-cL.l  gJl^aJLs  "Sij  iiJk^l^    L.oLcl  ^L;    Uj  J  j  As 

We.  726:  31B1.,  Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  724.— 
fast  ganz  fleckig.     Bl.  5  u.  6  lose.  —  Nach  f.  6 


Z  u  s  t  a  n 
fehlt  etwas. 


Unmittelbare  Fortsetzung.  Anfang:  w.*Äi^  Jji 


Schluss    f.  31'':    ^   \. 


We.  727:  31  BL,  Format  (Zustand  im  Ganzen  gut) 
etc.  und  Schrift   wie  bei  724.     (Papier  ziemlich  dick.) 

Unmittelbare  Fortsetzung.  Anfang:  ^l^\ 
OJ-'^^^  |._^üJij  5  AJ.Ji  ^.  AJLi>  ^^J!  ^^  ^UI  l^„_j 

Schluss   f.  SP:   J.*slj   ^j:i«j  ^J.c   (*^*axj  |*Lvj 


ui'-i^i  .cAJI   L*    ./«U 


^jLj    jLsj    A*,«   ^i.c    _A.jjj; 
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We.  728:  31  Bl.  8-°,  c  21-'26Z.  (Text:  lG-17  X 
IQi/j— 12'/2°°')-  —  Zustand:  nicht  frei  von  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Unmittelbare  Fortsetzung.  Anfang:  ui'.i»! 
^j  f,il^  iL=.  JvS.  U5>LS>  ui'ai^Jsl  ^i>  ^3:^*l-*■i'  ^7"= 
;t^l\    J.ARJ    —    Schluss    f.  Sl**:    g.Äaj    i^^j'    q' 

Die  Schrift  ist  von  derselben  Hand,  aber  sehr  ungleich 
und  zum  Theil  flüchtig. 

We.  729:  31  BL;  Zustand:  ziemlich  gut.  —  Die 
Schrift  ist  f.  1-6  so  wie  in  We.  728.  Von  f.  7  an  ist 
sie  klein,  fein,  gleichmässig,  vocallos,  25  Zeilen  auf  den 
Seiten.  —  Abschrift  (nach  We.  731,  f.  34")  um  ^^^^Inu. 

Unmittelbare    Fortsetzung.      Anfang:    lXs 

^:\   ^X:^    ^y^    ju    —    Schluss    f  31":    ^J^sJli^ 

^i^  Ax2i  ^i   ».xlc   uJiiJ  ^l3»5    Ui).i.b  ^A  ^yLJUi 

We.  730:  32  Bl.;  Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei 
We.  729,  f.  7  ff. 

Unmittelbare  Fortsetzung.     Anfang:    %l^ili 

S  c  h  1  u s s  f.  3 2" :   o-i^  J^s  oU>o"5S.  o-*» J^  J^i 

We.73l,  1,  f.  1—26»  (im  Ganzen  36  Bl.):  Zustand  etc. 
u.  Schrift  wie  bei  We.  730. 

Unmittelbare   Fortsetzung.      Anfang:    ^\ 


nUI 


t^ 


zr 


Schluss  f.  25": 


■i  o 


*J! 


i    JübLÄ^  j 


■^  .4-^  o-* 


^j.     ^^--.    ^^     >y    ^: — 3^1    ^J    _;*.XJ     qU.     |»**3    *-U1 

LsLij  ».JCc^  »Jl-cJI  J.*!  ^^gi!  _;>.i-i  jljj  _.fiii  j;**»^  fl_j.c! 
t/d  L.^duo  |«.fi  IjiAscLs  isj>-l3j  (j-^LÜj  »jij  ^y^ä.»»c. 
i.JÜI  ujCLcj  ü/SsS^J^^  ä^>}  05_j*j  e5Ü>Äj;   ^^**JL*».*J1 


Damit  ist 


Werk  vollständig. 


Auf  f.  26"  untere  Hälfte  ein  kleines  Gedicht, 
Klage  wegen  Nachlassen  in  der  Freundschaft, 
von  ^y^  ^J   ^/. 


9767.     Spr.  31. 
1)  f.  1-165. 

175  Bl,  8"°,  15  Z.  (20V3  X  14;  Wh  X  lO"").  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  besonders  im  Anfang;  unsauber.  Die 
ersten  Blätter,  besonders  das  erste,  im  Text  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken. 

Dasselbe  Werk  (Syrien,  I.Band).  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  Anfang  fehlt,  1  Blatt. 
Das  Vorhandene  beginnt  (f.  1")  mit  einer  Unter- 


redung des  J^A 


mit    jCj   »j1 


Betreff  der 


.  unternehmenden  Eroberungen. 


6,^ 


[c^^L 


l3.-*   cy"    L5^ 


•^:;  o^  a 


[M 


a^ 


o^ 


L^as   i\£>\^    L.^XJL.  ;_5Ail 
7;  /j  ^^jl  j^JI  ^L4'  ct^  »^^■^•=  L5^'  vl-i^  l^3> 

(.^^.Jl      t>5viU      i}-*;^     ^*^     ^*''      '■"^^      ^*^      '^-!-^- 


22''  (*jÄ^  /^j  ^-'«'■^  qJ   iAaäav  üüs 

25"  ..«.XlJI   ,*c^5   ..^ 

26^ 


~.1J1 


27", 


29" 
30^ 
32" 


'r's  U'^ä;-'  CT 


SlXaaC   _^! 


.♦«j  ;;  /j  ^,\  j.flc 


^juji  j><?i  ^^Jt  ^jj.i;  ^j  Aiü>  v^uj- 
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J.^-y!^j  j^JL^  J^.c  -^^3  126"  !.J^  ^^L^L-  1^^,  ^l^\  Lo  ^l^\  ^^j.J^  ^-o^  Jl  iC*=ä 

>aJL>^.**^<o  I  126''  ^^.-ii.i\  ^Ui  ü5iis>l  ^^ÄJI  :<«sjJI  ^^  <i).x.-.Jl  ü«9j 

42"               f..^:>^  fj,\   L^xJ  Äi>i  ^;J^  AiLi.  ^i  '  136'  ^«äJS  cy^.:^l  ^,j  ^5^1^  j.*.  ^.xxi"5!  *.-.L,^  iUas 

45"     L^ipSj  ^|.*ij  iC«i.               48"     ^jSLc>-'i  Ä«*,  137"tj)tJö  j^ic  #J»s^^^^li' U.  |.j.:tdlLoj..JU*j^^^^ 

53"  L^lsil  li^^L^.  (j^-j>j^:!  ^Ä^j^'cr?  ^L^^r--"  !  139"                          (31;*-"  o^  h'^ffi  y^^'  ^*=^ 

55"     7j  v_jLLii-l  ^j  ^.»c  ^s^L.5:vi;*.l^  ^  ^.^  ^^5  äls^  I  142"  •^.Lä-\  ^j   .»c  ^;^  -\J-^  ^,j  ä^**c  (^j'  v^^^ 

56"  ^    _.♦£    (_^ii    Jw>.>   ^J    ÖL*^.    5J>^y.c    ^j(    vl-^5'  '^j-^;:^'-^    iS*'    '^^    ^^J'    »jr^i^'    CT**" 

57"  L*^Ui    v!>r*             58"     U.5Ai*3;  ^i:.xo  ^?Jü  144"     j.L-i;.ji    »^    ^.«e    («»^Si    ^'^4:j'    J-^'    f-^'^    '^s 

60"    _'1>I  ^j    8jk,^c  (^j5       Jl    (joL»il  ^i   3^.*c    ._jLäS  144"^AAS._»,Ji  w^5>La3  ;<a=S     147"iAjL:ilj  b.  j.*c  ii*iii» 

62"                                                                                   J.:^j    X.X.S.  151"                                               7^     ..l'ril    w^«J     rbi*.S    iüaS 

64"j_jj((^il    |^i«J    ^.il^.    |.jJ'  5/0  J^=>^j   iL«Ai    iCk2j  153"                     iUjA«.ii    (^ji    8^    »_jLui>l    ^J    .♦£    pj.>^ 

' äiA^^kC _jjl  »J;«*s  ^>j  (^^■''  •i^*•^^  o'   ^^^*=  155"                                             \^^  »»JV!**=  rcj'  'i'^j 

70"  ^  v>-^^'cr.  >-**=L?^'  "l-"^' a^  '^^^'^  ^^  v*-^  156"                 J.a>  ^j  J.*vc  ^^/^.^♦=.j;  jy.c  «Li. 

J>js\j    \i    Jjij   ^y*i    j»jj'    i3;_^    »^-*^-  157"          ,                                .\:>^    J>>.>    ^j   iL*xi    S;yo^ 

72"!,  j::ii^j  »A;^j^(^yi  7,s_;l^ü^j^.*c  vl^  158"                 «^^  uoU;i  ^j   ..♦£  J.L.X,  ^:5l;ä:o*! 

79"  7j  v^^'o^  ;*'C5^'  C-'^'o^  »J»^^j>^'  --^^  158"  HÜj-j  vLI^^l  o^  .-♦'  e5''  i>'--^  o^  '^'^'^  "^^^ 

8 1  "^J>;^l  -^Ji  Jc^ er  r*^lJ  ^*J  L>^A'  o^*'-"^' ;t^--  ";  »-^^ •'  C5^' 

82"                                    k'=^-'^*=i  u^*^  i^-^rJ^.*  ^-^s  160"^ci^L*JS^jHj>L£x.:ai.  160"jb_,v>.JIj^!  &*L=. 

85"  cTr^*'^-^'  i>=    ^=^i   f-    ^^'    g^*'  a^    O^'    ^-^    r^^  1^1'  ^''-^^  O^*"  L5^'    O^    -'^'l;''    '^^"^»    '^r!;^-"^*    t^ 

^\i  \iL   ^^:>  ^.x2*s   .^^  ^\J^l\  ^A  ÜJ   ^L.i-]< 

86"  ^_j.*)i-~.i'  (».4=».i>t  q'   cXxj  ^^4.)l-»»*JL!  ^jJl   5.*;>  In  diesem  Abschnitt  hört  das  Werk  f.  165" 

|.L.i.J5  ^Ai  auf  mit  den  Worten :  i^.*->«J  "35  L^ic  i^JjL«»  c^'j^  (Jj 

98"  ^  »A^>.c  _j.j\  ^jU;  ^^=.  !s^.^.<S>  ^,j  ^J<^AS  Kwai  '«jAj  J^c  (^-L*-»  »•'^'  k-=^'  ^5^=*  (H^*=  k*^'*=  o'^  '^J 

sA*/.c  j^j(  ^i.e   '.3j  Uj  ^A4l»»ii   r'j^'  Der  Verfasser  führt  als  seine  Gewährsmänner 

99"      ..jxUavÜ   iL~.i  ^/ü  j-t-i.j.   S^.A.»P  ^  ijA^^sJ  .>.i»  stets  an:  .vis ,>.*c^jA*ji' J^*ji*w5^j5^^c  obj^j^;-^.^! 

101"  J^b  (jL^ij  v^''   i*ir'   ■^>'~-'^  o"*  o'^  '^  ^-^  "^"^   "^^^  letztere   führt  dann   weiter  die  seinigen 

^J  .OüS   >,.*XL5='   1.»   ^■^*".   f..^'   CT''    r^"^^'  zurück  auf  die  eigentliche  Quelle  der  Erzählung. 

jjj,,_>     ili,    *^*3bÄ*»S.  Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  Gelebrten- 

.        .         .           .  hand,  etwas  flöchtig,  öfters  ohne  diakritische  Pankte,  etwas 

^^'^                               t^=->--'   ^---J   j^^*    ci-jA=-    -VSj  yocalisirt.  -  Abschrift  c.  ™:i3oo.  -  CoUationirt. 

104"   olA**~l.  ^_»/>^.^Ju  -'^.:i'    ^   »^r^*  i^^'  J^y  Es  fehlt  im  Anfang   1  Bl. ;    ebenso   nach   f.  57  u.  77 


107"  »7  .^^  J\    iX^   ^.\    4^^^     ..li^  ^.^ 

115",..L^b    .,*j.  ^vJJi  .,j  j^jLs- ,.-*j  ,.,hr   U   -si 


^^•^'  o^ 


je  1  Bl.;  ausserdem  nach  f.  165  der  Schluss. 


9768.     Spr.  35. 


».  J5   'jS.L>  Jw/«^ 


153 (128) Bl. 4'°,  19Z.  (23xlG'/3;  18-19 xlS-lSVs"")- 
Zustand:  sehr  wasserfleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
120"    U.    ^^,**i^i    JjLJÜ  _ji*i   wL^^  ^^LS>LJ    8^j.<i^       zieml.glatt,stark.  — Einband:  Pappbd  mit  Kattunrüoken. 

tiJ^Uj  j*:i-^^i  jjlS'L,  ^LX/j  ^-^i:  i.^l;:i.l  Dasselbe  Werk  (Syrien,  2.  Band).    Titel 

122"^jlj?L-  Lit^  iO^i     124"  ^L^i  ^  dj^^xc  ^j\   bt^  |   u.  Verf.  fehlt.     Anfang  fehlt,  u.  zwar  109  Bl. 

125"  f...l\  ^A  J.>j  L;^  ,  F.  1"  beginnt:  gJI  »j^.  ^LT  U  cP*^  ^7^  J— 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      XXI.  35 


274 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9768.  9769. 


F.  23"  (das  auf  f.  8   folgende  Blatt):    ^J 

Die  Erzählung  beginnt  hier  f.  23  mit  der 
Schilderung  der  Angst  der  Ein-  und  Umwohner 
von  Damask,  wie  sie  sich  in  dieser  Stadt  ver- 
schanzen und  die  Moslimischen  Heere  unter 
Hälid  gegen  sie  heranziehen  (vergl.  Spr.  31,  1 , 
f.  58")  und  dieser  dem  Abu  'obeida  befiehlt,  am 
iLoL.4t  ob  Posto  zu  fassen,  dem  ^\^so^^\^^i  ^jß 
am  kleinen  Thor,  dem  x*-v^=-  ^j  J.>^=>yi  am 
Thomas-Thor    (L/i^j   vW)?    dem    (joLaiJ!  qj    .^c 


LT^Pl- 


j>I^Ji    1-jLj    und    dem    5,*a5> 


O^   ü^    ''^■^ 


ljL   sich  aufzustellen   etc. 


Sie  endet  f.  153"  damit,  das  Abu  'obeida 
sich  bei  ti5yi.Jt  lagert,  und  Schildwachen  auf- 
stellt, und  Hälid  mit  Gefangenen  und  Beute  i 
siegreich  sich  ihnen  anschliesst;  dass  die  Nach- 
richt davon  zu  Heraclius  nach  Konstantinopel 
gelangt  und  dass  dieser  dem  qI^L  Befehl 
schickt,  gegen  die  Moslims  aufzubrechen  (vergl.  ' 
Spr.  31,  1,  f.  126"). 


S  c  h  1  u  s  s  : 


^  «/^  ,, 


^A4JLm«..«J!        ,^\         .f.M^^\       ^C        2C<^^^UmJj 


F.  1  —  8  hängt  nicht  unmittelbar  mit  dem 
folgenden  zusammen,  ist  aber  aus  demselben 
Werke  nachträglich  ergänzt.  Die  Erzählung 
beginnt  hier  damit,  dass  die  Griechen  sich  in 
der  Zahl  von  90  000  Mann  bei  qjJjLä^I  sammeln, 
und  dass  Halid  den  Befehl  erhält,  gegen  sie 
zu  ziehen  und  dass  Abu  'obeida  ihm  räth,  den 
auf  besonderen  Zügen  abwesenden  Heerführern 
brieflich  die  Sachlage  mitzutheilen  und  die 
Rückkehr  anzubefehlen.  —  Es  schliesst  damit, 
dass  Araberinnen  gegen  Griechen  kämpfen,  und 
dass,  während  dessen,  die  Schaaren  des  Hälid 
heranrücken  und  [j^J^,  der  feindliche  Führer, 
der  dies  wahrnimmt,   den  Muth  verliert. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  blass,  geläufig,  fast 
vooallos,  im  Ganzen  deutlich,  Stichwörter  roth.  F.  120'' 
fast  verwischt.  —  Abschrift  um  ™/i203. 


Die  Foliirung  ist  arabisch;  die  B1.9  —  22  fehlen  danach; 
ferner  110  ist  beim  Zählen  übersprungen;  nach  f. 42  fehlen 
2,  nach  142  10  Blätter. 

9769.   WE.  129. 

167B1.8-'>,  18Z.(21V2X16;  16-17x12— 12'/2'="'). — 
Zustand:  unsauber,  mit  grossen  Wasserflecken;  ziemlich 
lose  im  Deckel.  —  Papier:  dick,  gelblich,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk  (Syrien).  Titel  und 
Verfasser  f.  1"  von  ganz  neuer  Hand: 

'jUXit,  |.U;i!  J>c  ^Xi\j}i  |.LiJi  [d.  i.  ^^]  ^yi 

Anfang    fehlt;    dafür  steht  f.  P   unrichtig, 

in  ganz  neuer,  schlechter  Schrift:  v_Jj  j..!!  Jv.^! 

vX**J!  ^y^t?  Jou  \y>\    .  .  .  qasxJLJ  xjsLjiJ!^  q^L«JI 

Die  eigentliche  Handschrift  beginnt  mitten 
in  einem  Satze,  und  zwar  in  der  Schilderung 
des    Tages    von    Eljarmük    töjx-Jt    |._^j    (vergl. 


.^liJl  ^^yii  i3L» 


:J>;^! 


Spr.  31,   1,  f.  126")  f.  2",  li 

Schluss  f.  156"  [Einzug  des  'Amr  ben 
el'äp  in  isj^L^-vä  und  Absendung  des  ö^  ^^J  ywLj 
mit  einem  Heere  nach  )y^i  'tn  Ragab  des 
Jahres  ^^esi ,  dann] :  ^^  mLj  ^^Ji  ^\  ^^^ 
ii5ü^5  XasJi^(,  .  .  .  u^büj  Q^Liwcj  kKc^  äIaJ! 
!J^5    JUS   *.U!  jü^.j  ^^..^i  L^  J.UJI  S±>  jdJi 

\JJ  Js.*^!^  \5-j  ^cJö^jJI  »JJl  iAae  *j!jj  (_^.  ,.L.iJt 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  —Abschrift  im  Jahre  1170Sa'bän  (1757)  von 


Daran  schliesst  sich: 

1)  ein  Stück  mit  der  Ueberschrift: 

das  so   beginnt:    j^j  Joi*«  g^^   uJ^  ^-H/?"  o^'  ^^ 
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Iq  diesem  Stück  ist  f.  157:  Jil:.^^  _u 


J'j 


158   Ä.A~oL«.Jl  'i>J.^]\   j    o^>!^5  Q^   ,■05   L*aS  J..X22 


159' 

160"  J^j-Jij  civ^X.-  ^  So 

163"  ^^^L.I;  oLLi-i  oJ_;^c  ^^'  o'i't-*^'  -r^^-*  /^ 

Die    augeführten   Gewährsniäuuer   in   diesen 


Stttcijen   sind 
2)    f.  164" 


O^' 


und 


O^'  und  g55_>iJi. 


167  hauptsächlich  2 
Gedichte,  von  denen  das  erstere  (in  24  Versen) 
eine  Satyre  und  Schmähung  von  Syrien  im 
Vergleich  mit  Aegypten  enthält,  das  andere 
(in  60  Versen)  umgekehrt  Aegypten  herabsetzt. 
Jenes   beginnt  (Wäfir): 

Das    andere,    vom    ^^,j_^  ^^^Ic   „L^i    be- 
ginnt (Wäfir)  f.  165": 

Die  Schrift  dieselbe  wie  das  erste  Stück  der  Handschrift. 


9770.     We.  1105. 

59  ßl.  8'",  15  Z.  (c.  21  X  14;  c.  17  x  12'^"').  -  Zu- 
stand: schmutzig,  etwas  wurmstichig.  Oefters  beschädigt, 
besonders  am  Rande  und  am  Rücken.  F.  11  — 13  stark  ein- 
gerissen. —  Die  Schrift  hat  durch  Beschneiden  des  Randes 
an  einigen  Stellen  gelitten.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  lose  Lagen  im  Deckel. 

Dasselbe  Werk  (Syrien,  Bruchstück). 
Titelttberschrift  f.  1°  oben: 


(j~J<JiJi 


^->-=   U" 


i-XJ!   !Jn^ 


Das  Bruchstück  beginnt  hier  f.  1 " :  »vXx*c  ^^i 

iji  täS^/Cj*]i  i5  jjjjit  « Jts  N-^  V^-^i  o'"**^  ^♦iv^  i5 
Die  ersten  10  Blätter  gehören  nicht  un- 
mittelbar zu  den  folgenden.  Sie  sind  aus  dem 
dem  j^Jös!j.Ji  zugeschriebenen  Bericht  über  die 
Eroberung  Syriens  unter  'Omar,und  knapper 
gehalten  als  die  übrigen  Blätter.  Diese  be- 
handeln denselben  Gegenstand,  aber  in  breiterer 
Weise;  die  Erzählung  führt  sich  mit  den  Worten 
^^^Lli  Sii  ein,   der  Anfang  dazu  fehlt. 


Bl.  54 — 56  behandeln  etwas  der  Expedition 
nach  Jerusalem  Vorangehendes;  Bericht  des 
Abu  obeida  an  'Omar  über  seinen  Sieg  über 
Bähän  bei  «iij./o-Jl  und  Anfrage  wegen  Art  der 
Beutevertheilung  und  Berathung  darüber,  ob  er 
sich  gegen  Caesarea  oder  Jerusalem  wenden  solle. 
In  grösserer  Kürze  handelt  darüber  f.  P. 

F.  1 1  schliesst  sich  nicht  unmittelbar  an 
f.  10  an,  behandelt  aber  auch  die  Belagerung 
Jerusalems.  Die  Blätter  folgen  so:  11  — 16. 
31—53.   57.   58.    17  —  30.   59. 

Ausser  der  Eroberung  Jerusalems  wird  hier 


noch   erzählt  f.  1 9": 


e^  j^ 


(beginnt :  iJl  ^^Ajmiy^^..ou  »,5js.A.fcc_j.j!^L*«|»i) 
34"  ^J^  Jj?i  gJUa   So      37"  ^_Jl>  iUis  ^  yj 


Nach  f.  59°,  das  so  schliesst:  jJiJt 


^ 


lXS, 


^.s^JS  S  J>^jr*  ^J's  ^S^-^  "^jr^i  —  fehlt  etwas, 
auch  eine  Unterschrift  ist  nicht  vorhanden. 

Schrift  von  verschiedenen  Händen.  F.  1  — 10  ziem- 
lich gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos.  Die  übrigen  Blätter 
meistens  in  grosser,  breiter,  vocalloser,  deutlicher  Schrift; 
mehrere  Blätter  aber  (25.  26.  28.  50—54.  58.  59)  in  kleiner 
Schrift  ergänzt.  —  Abschrift  f.  1  —  10  c.  '«»/isgi ;  das 
Uebrige  c.  '-™/i785- 

9771.     Spr.  31. 
2)  f.  166-175. 

8'°,  19  Z.  (20'/2Xl4;  15V3  X  lO»"»).  —  Zustand: 
wurmstichig,  fleckig;  manche  Zeilen  von  der  Dinte  durch- 
gefressen. —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und  glatt. 

Dasselbe   Werk  (Syrien,   Bruchstück). 

F.  166"  beginnt  in  der  Belagerung  Jeru- 
salems und  in  dem  Antrag  der  Einwohner,  sich 
dem  'Omar  zu  unterwerfen,  und  hört  auf  f.  175 
bei  dem  Plan  des  Griechenführers  LäSjj  —  vergl. 
We.  368,  f.  22  ff.  — ,  dem  Aba  'obeida  eine 
Schlacht  zu  liefern. 

Der  I.Absatz  f.  166"   beginnt:   «.»*>.   LJ.i  jLi 

Schluss   f.  175":   (^jt   ^ji-c^  j^sÄij  ^^S   ^Xj_j 

ii      i5       Jv.A'ätJ        \.X'i^^^        3iAa.».C 

35* 


,w,L5    waji     .-ixc 


0-; 
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Schrift:  ziemlich  gross,  steif,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Elwäqidi  als  der  Erzähler  öfters  ge- 
nannt. —  Abschrift  c.  1750. 

9772.      We.  1820. 
1)  f.  1-170. 

235  Bl.  8"°,  17  Z.  (212/3  x  15'/3;  15  X  SV^"').  -  Zu- 
stand: an  vielen  Stellen  unsauber  und  auch  in  der  vor- 
deren Hälfte  in  dem  oberen  Theile  wasserfleckig.  Bl.  G 
lose;  167—169  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb- 
lich, f.  71  ff.  u.  91  ff.  strohgelb,  grob,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt; 
von  ganz  später  Hand  (.ini  J-  "*'/i834)  steht  f.  P: 


O^  .•* 


&,jl*=^>*aJ^    X-kßjj 


Anfang  f.  1" :  ^^j  i_rJ^J  USAs-  Jlä 


h^.;^^  ^y^ 


o^-r 


.c^  iCjLo  iCÄ*..  \LiJ\  LoL:S  xj.ic  sti J  (^^^.c"^'  '^■^■c 
^j  KcÜ^  ^^-^=»'  JS  .aIc  ^^  |^^iSt\=>  'sj_jj^l\  '^-^i^^  ^'^ 
JLi   (»iL-   ^j   jJj«i'    ^*i=   »i-^=»   ^^«    UjJs.=>  JL's  ^j«.>.s 


^/£!Li      ÄXX 


l\*.5?.   Ki=>.U35   V*k-^'  CT*^  '^'^  C5** 


*Ji 


CT- 


,1  LiiAi 


.LÄJi  ».115  ^ij  LJ  w5 


Jon 


jj  lAJiJ    ^r*^J.5    »;    f'y?''  ^:j^  _;'°'-^  S'-^^^^-  (_5^'  ^-i  ij-^ 


1\   ^L«]l 


^iS    L^.^^ 
^A^    O^'     ^ 


^^^=  L5^^  c^''  ^"^   ""«^^^^  J^^'^J   Vj^* 

Ein  Band  des  augeblichen  Elwäqidi, 
enthaltend  die  Eroberung  von  Mesopotamien, 
Dijärbekr  und  ein  Stück  der  Eroberung  von 
El'iräq.  —  Es  kommen  auch  hier  häufig  Verse  vor. 
F.  8*  (^c  iji^A^'  öjj  ^»■^  '^-^  J^.'^s  ^*:^0  u^j'  ^y*' 


L.«j        (».«AO 


.50 


66"     (»jCo    ».US    J_^*»j    ^_jL:^5    (Aj    j_^1.c    lA/oi     _j.ÄJ    ^J 


ä,jL45 


o^*=^  cA  a->«=^'  c-*^ 


S?*"  JkJ  ,J.c   .j_jjia«.(  ../i  ».xJu  Uj 


c->^^-^ 


jUsitj  VjT^'  CT"  K!^L5jr?"  ^i  '^^  4>*"j  vl-^' 


95"  sj'u^l   J.J   J.C  ij:^i>!^ 


^Jj>,j 


So 


I»*a3   \U\   ,3»«,^ 


^.«    J.U1  J 


i>*~; 


ÜAa« 


115"  ,>    >^..^\, 


Z^^  o 


/«    i>JkiÄj     U     .i'ö 


"    ^^   XUI   3-A.j   v^'    '.^r^   t^^^   O^'"^^'    C-^^  /-^ 

^j!    Aj  ^J.c   L^ilSj-i  -J.Ä5  /lS 
.l^j'    lXj    jJ.c    l.A*.,   ^.p    _.j|.Xi   ^.ij 


139 
142" 
147" 
149"  ^S>, 


Schluss  f.  169"  (Wäfir): 

^A^i!^  v.^klb  j^.cL=.l     j__^*A..iS  J^LiJS^  ^Lfi«s:i  Ui 


O    C5' 


^;.^^J1    [f.  170"] 


Bl.  1  u.  2.  165.  166.  170  ergänzt.  —  Nach  f.  1  u.  5  fehlt 
etwas.     Blatt  11  leer,  ohne  dass  im  Text  etwas  fehlt. 

Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  ungleich,  vocallos. 
Stichwörter  sehr  häufig  roth,  auch  mit  blau,  grün,  gelb 
bunt  untermischt.  —  Abschrift  c.  '""'  less,  nach  f.  170"  im 


.^^:<\ 


O^    LS^"   O^    r^' 


>J1     CK. 


9773.     We.  1886,  1". 
3)  f.  6.  7. 

4'°,  18—19  Z.  (23X15;  19x13™).  —  Zustand: 
fleckig,  auch  etwas  schadhaft  im  Text.  —  Papier:  bräun- 
lich, stark,  glatt.. 

Zwei     mit    Blatt    1 — 5     zusammengeklebte 


Blätter:  Bruchstück  aus  (^lAi^!,  Kämpfe  der 
Araber  mit  den  Persern  beschreibend;  es  be- 
trifft die  Zeit,  in  der  i>3L»j  ^^jl  ^^yi  Jot-w  in 
Elküfa  stand  und  den  Befehl  von  'Omar  erhielt, 
gegen  Elmadain  aufzubrechen.     Es  recitirt  da- 


(f.  7"  am  Ende)   (_j*j^\ 


O^  t 


Paar   Verse,    die    hier    bei    mangelhaftem    Text 
ungleiches  Metrum  haben  und  anfaugen: 

Ll,JüJ!  qa="  LöLs-  i^j  fj\ 
Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  —  Abschrift  c. 700. 
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9774.  Spr.  34. 


148  Seiten  8'°,  24  Z.  (20V2X15;  UVaXH— ll'/a; 
von  S.  69  bis  108:  16x  11— llVa""")- —  Zustand:  stark 
■wasserfleckig  (mit  Ausnahme  der  Seiten  61  —  108).  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrüeken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk  (Fortsetzung  der  Erobe- 
ruDg  Syriens).  Titel  fehlt  eigentlich.  Auf 
S.  3   oben  am  Rande  steht  fälschlich  als  solcher: 

I^C>yLM^^  o'^j^'  jW^b   ^-ApJJt   ^.yi  V'^ 
Auf  dem  Vorblatte  und   auf  dem   Blatte  hinter 
dem  Text   ist  eine  Art  Titel  (von  der  Hand 
des  Ergänzers),  wonach  dies  ist: 

Danach  wäre  dies   der  3.  Theil  des  Werkes  des 

Elwäqidl    über   die   moslimischen    Eroberungen. 

Das     vorhergehende    Blatt    ist    von    neuer 

Hand    ergänzt:    danach    ist   der  Anfang  8.1: 


mit  ihrer  Beute  glücklich  nach  Damask  zu 
Mo'äwija,  der  den  Halifen  'Ot'män  davon  be- 
nachrichtigt und  das  Beutefünftel  demselben 
ttberschickt.  In  demselben  Jahre  starb  der  Hahfe. 
Dies  Werk  des  Elwäqidl  über  die  ausser- 
syrischen  Eroberungen  schliesst  S.  148  so: 
S^  j\jö  ijoji   -yi  Q./1  jji^'Ül   L^S   UiL   L«  \ö\^^ 

i^y^  O^^^^i    r^'   U-j'^J    **^j    ^j^i  J^'j  a^' 


.ji.  oij^;.  ^^^-i  ^x 


h  Lgr-^ 


V_JuCC!5    'v>^    _<£  j.  rj:';»'^    ***5  iC*-**^.5    '-H*:V?  »^*äi5 


t^J 


,Li-  ,.,-0   L 


'^j  'drij^  r^  iH^i 


Ui  S~  iöL-^uJS  ^.;  UÜ  U  ouT  ^=>^  ^j.iUt  ^iUs  1  '  jL>  JJ'  ,^u  ^U  A*^!,  ^3UJÜ^  |.U;Jb  p._jXÄJi  i  j^ 
fJ>0>.'J>\i  ^lXj'  ^i^  *JJi  ^oä  Uj 


ojj- 


Nach  Eroberung  von  Aegypten,  Alexan- 
drien,  der  beiden  iXaäas  und  von  iUJLfJi  und 
(j*Upt  uebst  deren  Gebiet  kehren  die  Truppen 
der  Moslims  beutereich  nach  iLj_»_b  zu  Abu 
'obeida  zurück;  dieser  berichtet  darüber  an 
'Omar ;  derselbe  schreibt  zurück,  dass  (*JLc  ^^yi  osL^ 
sofort  nach  J^t^  ^^j  yü  jLi^^  i^«-*-Jj  ijoj  auf- 
brechen und  dasselbe  erobern  solle,  was  der- 
selbe dann  auch  mit  8000  Reitern  thut,  im 
Jahre  iß/gST- 

Das  Werk  enthält  den  Bericht  über  die 
weiteren  Eroberungen,  über  die  Ermordung 
'Omars  (S.  128  ff.),  fernerhin  über  die  Erobe- 
rung von  (j«3-*i  (S.  140  ff.)  und  Rhodos  (u*^^,) 
und  über  die  beutereichen  Streifzüge  und  Er- 
oberungen in  Afrika  (wo  jj*^>^  herrschte). 
Als  auf  die  Nachricht  davon  der  Kaiser  von 
Konstantinopel  600  Schiffe  abschickt  zur  Be- 
kämpfung der  Moslimen,  segeln  sie  ab,  kommen 


Diese  Handschrift  besteht  aus  dem  ursprünglichen 
Theile  S.  3—24.  27—68.  109  —  146  und  der  Ergänzung 
S.  1.  2.  25.  26.  69—108.  147.  148.  Letztere  ist  sehr  in- 
correct  und  von  neuer,  grober,  rundlicher,  nicht  gerade 
undeutlicher  Hand ,  vocallos.  Der  andere  Theil  hat  eine 
kleine  feine  Schrift,  deutlich,  vocallos,  mit  rothen  Stich - 
werten,  selten  eine  Ueberscbrift  (S.  128  und  140).  — 
Abschrift  ungefähr  '"»/less. 

9775.      We.  732. 

28B1.4",  16-19Z.  (ä2V2Xl6;  17-18x10-111/2'="'). 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  f.  22''  und  23^  stark  be- 
schmutzt; nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk  (aus  dem  Schlussbande). 
Titel  fehlt.      Auf  dem   Vorderdeckel  steht: 

Darunter  steht  die  Zahl  If,  welche  zu  dem 
»3.  Theil«  nicht  passt.  Die  3  letzten  obigen 
Worte  stehen  auf  etwas  ausradirtem ;  es  wird 
wol  heissen  sollen:    |.t5l.«'iii  S^  _yä  ^yi. 

Es  ist  ungefähr  die  1.  Hälfte  des  bei  Spr.  34 
besprochenen  Werkes.  Der  Erzähler  am  öfte- 
sten eingeführt  durch  jc^US  Si'i;  oft  steht  aber 
auch  ^iXi\yi\  jus. 
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Der  Anfang    fehlt,    nicht  grade  viel;    das 


Vorhandene  beginnt  f.  1":   \jLä  qjJvJI  ^^* 


.UJi 


Z,y-^  a"  i^j^ 


L«  ÜJ'Ö  UJ  LaÜ. 


-bLyOvij  ya^j,  f«-^!j  J.s.i^*JI  ^'ya^  L^^j's  V*^J 


ijji 


^*v  8 Li.   SS 


Q.jjJ!     OUc    ^^j    >.>j,«.;S*     ^^J^J!    jjj     »iXLo     SS 


Zuletzt   ist  von  (^j^Lb,    Tochter  des  arme-  j  ^^^j  qJ>>-!'  ^Uc  \aj!  Oyo  ^*j  ^b  ] 


nischen  Königs,  die  Rede  und  deren  Entführung. 


.LT  U   ,  =  Ai  ^ 


Schluss    f.  28":     "S^    Lg.*.*   ^JL>    i/o    (^^i 
yias  p>>_JI   ^i>^5j'j   LjjLöPi  i>UiJ  JiLs  Lga>.Ai  wy.- 

^^^    "^1    LS>Jvi>l    L/Oj   ^^  ly   i_?^*j'   oJ^i»!   i_Ju5' 


53"  (oll    i:^*-    J.)    üJaX^J(    ,iUJ  y  ö 


Sc 
Absch 


■ift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  vocallos.  — 

ft    C.   "»"/„SS. 


&-v*»L**J!  K>.Li-  iC^'i1,^Aa*j  x)_^JL*ii  iCJ^.>.J)  uüi  jül  SS 

pjjJ5    ry^'^s   (;^'->>"!'  ^_)J   ^J^   \^:>-jS\    SS 

(Brieftauben)  (^^il^.^!  ^L;^l  ^^JJJi  ^y  JLsr't  .J'ö 


9776.     Spr.  52. 


3)  f.  40-82. 

S^»,  21  Z.  (19V3Xl3Vs;  14'/a  X  S«^"].  —  Zustand: 
fast  lose  im  Deckel;  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Titel,  Verfasser  u.  Anfang  fehlt. 

Fragment  eines  historischen  Werkes.  Es 
behandelt  hier  die  Jahre  ^•'*^/ii43 — ®^^/i2355  geht 
aber  sicher  noch  etwas  weiter;  es  behandelt  die 
Familie  der  Zenkiten  (^—JLi:)  und  die  fort- 
währenden Familieukämpfe  in  Syrien  und  den 
Grenzländern.  Es  ist  in  ziemlich  viele  Ab- 
schnitte, die  aber  nicht  J.*ai  genannt  sind,  getheilt. 
Die  Darstellung  beginnt  hier  mit  dem  J.  ^^^/lus- 
40"  Sj  jLjJ.  ^  ^^_j.*2=>^  o^  äAc  >SL>  SS 

40"  L?Ji  jüjJwo  ,f^  SS 


61 
62 

I  62 

i  62"  (1569,  11.6awwal[1174])^jjJ! 

!  62" 

66" 

67" 

67" 

67" 

67" 

68" 


J^ 


sÜ.  SS 


i>-OvJ'LJ 


OH' 


JJi 


jU   JJ3  jfS 


41" 

41"  iUiäJb  ^  ^j0.jl  ^^^  iüüLJ  /S 

42"  üiOJ  ^"^^  ya>   SS        42"  ^Ä=-  iUJlä  _j*as.  jfS 
42"  ^j  ^jji   ^uc  JJ3  /j 


o'li.,^! 


i_ä1s»  L«, 


t>^ 


SS 


44"  jüj^<w^**L^^^/a  s-^^ ^S    46"*.Äaa5>j  iÄcLsu^yj 

47"  Ä^i  JJ^j  oi^'  *^^  ri*^'  ?>*  er"  *^^  ^  ^ /'^ 
48"  ij-ii  j^^  J.ßj  U  yö  48"  ^ju\.Ji  >_ajv"  tiU^_;^ö 
50«  LiLS  l^^ic  ^^J*JLwJi  t^ly:*.!^  L^j;  ^^La;^  SS 


</^ii^SS   63"Äj.**«y''ö   64"Jj^»Jl  .ivi  >.jUj  J'J» 
»j^!  J)^j  ^U  (^jU  ^^JÜi  v-Ä**-  t^*x*v!  y'j 

^.^1     '^-^    ■i)y^     SS 

Jooj^ji  ijtti  jUäjjS  qJ  iX^L^"  Äj'Jfj   SS 
(t  "^/ii8o)  i^jLi  crrfJJS  ^Ä--  sLsj  /ö 
jj.«.««»  ^-jj^S   ;c  Ä-ki»!  u5i.L«  .J'3 


(t' 


C^^'  j^ 


(t  59*/n98)   cf^j  oH^l  ^U^   -^i  /^ 
(t  595/^jgg)  ^UX.i    ^.    ^i?L^    »Li.  /ö 


\j^ass^ 


cs^.^y-*i  üH' 


,jJ5 


«JUi   Lo    b'i 


L^^=.L^   t>c 

i3oDtJi  S±^  ^^\  »jijj:  y'o 

(im  J.  606/j209)  ^L^Ä.^»  J^Lx'l  ^L.^   SS 

(t  «°Vi2io)  a''^^'  j^  »^i  /^ 
IC  ^^Lält  liSiUJ!  _j>]  QjJ^il  ^c  »j^Jj  tiSJi/o   SS 


No.  9677.  9777. 


SYRIEN. 


27( 


75« 

75* 

75""       i}.A2j-*-!l  N*li  j'-»'^'  qJ' 


iLi,  J-J 


76' 

76'  öjXm'jii   ^^jAJt    IC   *-:^^'    liSi/O    J'j 

Die  untere  Hälfte  dieser  Seite  ist  leer 
gelassen:  die  ganze  Stelle  f.  75",  16  bis 
7(1",  1 5  ist  wiederholt  aus  f.67*,  4  bis  68%1. 

76"  oyi.*.^  JU\  ^i  ^^0.1\  ^cy>LäJi  liUIt  äls^  /ö 

77'  [d.  i.  »Lx;  ^^^*«;i  ^jjJS  j>]  »j^«  »JvJ^  eU^/J 


»U  ,.,:iU,! 


jjJ! 


jj^  »^i  ,i 


77" 

78*  ^Xjj  ^^H->^'  ^^^  /-> 

79"  jk^^^    ^/o    (^5^    qJ^-!'    '^'-«^    Xwc     Ü4JjS'  ji'j 

^jj^JS  ^vXj  j^-^  |.!j4il3  ^^jj( 

80"      (?)  u^y  iujis  ^^j  ^^j>J!  ^Uc  tduu  yj 

81*  (t  ^''Im6)  o^^  -^ißy^  o^-^^^  P^  '^^  /^ 
Mit  f.  82"   hört  dies  Fragment  auf,    mitten 

im   Satze,  das  Uebrige  fehlt. 

Der  Verfasser    dieses    Fragmentes    lebt    um 

620/1223:  er  war  (f.  76",  II)  im  J.  ^^''>lx2i%  in  J^i, 

und  lebt  (f.  82"  unten)  noch  im   J.  ^^^ji^z^- 

S  chrif t:  ziemlich  gross,  sehr  gefällig,  vocallos.    Ueber- 

schriften  roth.  —  Abschrift  e.  1600. 

9777.  We.  358. 
I)  f.  1-95. 
98  Bl.  8'°,  17  Z.  (213/4  X  1473;  16x8V2<^°').  -  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter  im  Deckel.  Etwas  fleckig 
und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel- 
blatt ist  ausgerissen.    Der  Titel  steht  in  der  Vorrede  f.  2" : 


Biographie  und  Zeitgeschichte  des  Jj>'t»J!  liUH 

iXvg^t  i^jjsÜaJ!  ^^cSy^\  .äk^i\  xJ^^!  |»*.wj  ^^j  (_yCJ3 
Nur  eddin  mahmüd   ben  zenki  ben  aq- 

sanqor  etturkl  esselgüql,  der  Märtyrer,  war 

geboren  im  J.  ^^Vin7  und  starb  im  J.  ^67ii73- 
Das  Werk  zerfallt  in  7  Kapitel,  deren  Ueber- 

sicht  f.  2'. 

1.  ob  2*   iÜ!j^Jf   \JL*si  ^j^    «.jLä>3j   3AJj.-o  yj  J 

2.  ^Lj  4'  ^_jj,j   i>.)iÄc  *.=>L=.j  ^c  jljjl  äJj^c^o  ^ 

3.  Ou  8'   i:ij>\y£!^   AJ'A:?^   nääL^3   ikÄcLs;.i;  y'ö  ,3 

4.  1-jLj  9"  (^cL^^  „JiAaJI  ^  ^±j^S  S^  ^  Ajti  Uas 
^x)  Q.A*iA^t  J>c  >.li>J>!   L/Oj  ^^L**jLj  iJLäXJ! 


ÄAJV>. 


a^  w  ,*^*C3  ji 


UJt 


5.  UjL   17*     xUc^     ■^•«•Pi     «JJ>Le3i     »Cjji     »lA^    (5 
)ÖJ)'l31av  j^jLcJ   J»_yoLo  lA^LciJI   *JoL<A«J  J».»XJ! 

6.  ^_)Lj  24"  KäjUJI  jlji;i"iit  ^-o  w  „A-o  U-o  »Js^j  ^ 

7.  v^b  26'  5lX.a*aJI  \jb>j;cjj  djs.jLXsJi  *:i1;jiy'j  ^ 

J.A***  ,J^E    X)Ls^  o*^  c^'s    '"'^'^J  Q**   '^•A^^' 

'jl.Ai;ci»"b!     (Jahr  für  Jahr  berichtet). 

Schluss    f.  94":    i^y^  j^^:^.   'ÖI5  (ixJö  ^3  j*p 

Jiji,  ^!  j-i  ^Li"üi  o^U,  iOj^t  liSUj-  ^\J.I\  oJiLuli 

_!jij'^t    ij2i*ä    »lXaj    ^    qL^Nwws    ~'^!    liiSüj    vX:^! 

yi.c    (C^bi^    tbuj'i!  jLgi    kä^J   ^^     -L.iiiii    Lf*^i 


uj'    \ij! 


'^.^>Jf 


nÜ  j,  ÄJ^^Jf  v^^'f^^Jf 


(In  der  Unterschrift  f.  95'  steht:  s-y*i5  i^.) 
Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.  V 


«5ÜUi(  a5ÜU  i.U  j^! 


Ovju;  .  .  .  liUL^t  1^.0  äL^  i3A*Ji  Ja:b>5  liUmi  ^' 


a^>^' 


*ju>  ^^wywi^   aüljÄ.^ 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  geläufig,  deutlich, 
vocallos.  Die  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1160 
(Jafar  (1747)  von  ^  o-^="  qJ  Jm.:S*  ^j  O'**^-^'  ^^^^ 
^i^i  ^^-yw.:*-!  vX*s>i  j^j  ^^jAM.»-^^j  Q-kAkOfc  inDamask, 
im  Auftrag  des  ^ö\y»l\  j^J^!  Jm.s^   ^_äjj^i  J>-w«Ji 

HKh.  V  10960  (hat  iüjr,yJl). 

Beim  Polüren  nach  f.  20  1  Blatt  übersprungen,  jetzt  20^*. 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9778.  9779. 


9778.     We.  1723. 
3)  f.  25 -32. 

8™,  29Z.  (I93/4XI5V3:  IG'/äXSVs""").  -  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  £.25": 


Jl 


jj>.j5 


j>y'  e? 


Xj.au   a.*s».j     ../o    sAxi 


»Lvi  ^^i 


Anfang  f.  25":   >.-S\j.\^^  a*^*^'  "^^  '^'^  '^*^' 
cX*.j.Ci.j(  ^-fjAJl  ^j,j  ^*=- J  i3  i}.*as  .  .  .  \flli»  ^,*s>  ^^Ic 


-^  C5-^ 


.L^  ^.i  ^j  J., 


'^^,^J!    >*^'    i    O^. 


Biographischer  Artikel  über  denselben  Nur 
eddin  ibn  zenki,   dem   Geschichtswerke 

des  'Abd    erraümän  ben  ismä'il   abü  sänia 
+  ^^^/i266  (No.  606)  entnommen. 

Schluss  f.  32'':  ^j  .«.c  iA«j  ^-o  ^^*s  ci^ji^  Us 

^/O      i^AJj.J      »'^•S'      |J^«i3J      t!5i.iö       '.iij      'i.^A      ItX^J     Lf*^ 

Schrift:    ziemlich   gross,   eng,   gefällig,   vocallos.  — 


Abschrift  von   ,  c,Lxi.iJS    lA« 


.1    im  Jahre  12C 


Gomädä  (1794;. 


9779.    WE.22. 


52B1.  8^°,  15Z.  (18X13:  \\\-iX'd''"').  —Zustand: 
fleckig,  schmutzig,  lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titelf.  1": 

f^.p  S  J^^'  ^jl^^  ^^^  r^"'  "^^ 

Verfasser  f.  1":      J>.**J1    sLciJl^    äj   ^^ae    Lm    ü5ü3j 

Anfang  f.  1'':  qLw_j"S1  i^^^^  *>^  lX^S 
Jou  Ui  .  .  .  '\*.j;^j  üJj^Xä  ^jjjläj  ».«Xs^^  'ajiXj./Oj 
OJ>!»=>   Q-o    »_T.»_7-j,    yiUXJ!   v_a;LAa^    xc-jÄäl    Lo    Ijs^ 


Biographische,  in  gereimter  Prosa  abge- 
fasste,  Schilderung  des  Ibrahim  Ennäbulusi,  der 
als  grausamer  und  in  jeder  Beziehung  unge- 
rechter Tyrann  (gegen  die  Einwohner  von  Da- 
maskus) dargestellt  wird.  Derselbe  lebt  um 
^^jni%.  Der  Verfasser  E 1  h  a  s  a  n  ben  a  li  m  e  d 
ibn  'arabsäh  lebt  um  ^'"'/i494.  Er  hält  oft  an, 
um  allgemeine  Wahrheiten  als  Nutzanwendung 
vorzubringen,  meistens  mit  den  Worten  i^läj  ^^li'^ 
beginnend. 

Das  Werk  ist  in   ungezählte  Abschnitte  ge- 

theilt,    deren   Ueberschriften  mit   jj   anfangen. 

S"  '\-J'  jLa3  Loj  ÄjLjÄJl  v>..ic.  iywic  ^^  U.  \j!tXXjl  SS 

4''  '^Äij-b  c>.>j»^  üjiaIo  Ä.^=»j  jOUjA^  Ua/o  JjioS  J'j 

9''  'iüLi  ,.hwl  ^lxJ-!  |.<j^jc>w.S  ^  |.^c  Jö  i^Ic  uy'3 

1 3"  ^Jlc  j.cbLbl.  ^ÜUJS  t,?^^'^'  ''^  ^->^^  /•^ 

19''  \Si_y!  cAe^  Ä^JLi?.  *i>.i>.  qUj"S1  lAsc  Jv=>  yj 

'^iXi^    »->4^    Ui=*^    »'.>>:aÄJ5    |_yi3Ls 
25''   xjULi'j    (iSÜLli    IJ^ff»   >_^UU   ^j:a«j    ^A   ÜJ^AJ  y'i 

30"  '»yC^j  »J^*/  ^A  JÖ'Li   U  »yij  ^yii;  J0.JI  /J» 
37"   »jy-isj'.    ,._,Jl*JI   ^M    ;.j-i:^5    »AJ^  ä.*J^'  yj 

38"  ^^xi    vj,-«,^!   5J>;!yi  »;l-^=-!i  »-^jUi   i3yoj  ^ö 

40"    jUac^i   ^W   ^.-^  ^'^    NiJ^>i    L.*   .^^  /j 

51"  äJ^j^JI  oLä;Jl^  >.Jic  c^-w^aJI  vj^Üü!  v>?-5  y''^ 

DerSchluss  fehlt.  Das  Vorhandene  hört 
auf  mit  dem   Verse  (Basit): 


L>!   ,.Li^L)  üXiij 


,AftJl 


jL)  u 


Schrift:  gut  und  gleichmässig,  etwas  voealisirt.  — 
Abschrift  um '■*^<'/u94  (nach  f.  1"  am  Rande  von  der  Hand 
des  Verfassers). 


No.  9780.  9781. 


SYRIEN. 


9780. 

Andere   Werke  über  Syrien   sind: 
1)  j_^-<iLiJi  |i)j_Ji  von  J^L=>  ^jj  js.»^  ^j  Jy.«s* 


^vAii   ^Uc  ^Li>*3"i''   t 


2)  pU^JI    ^j^    S    r 


1  .h.üi  ij^i.^  von  ... 


O'?    L5^ 


^AJ\    iJ.^=.    t   630|j, 


^jL 


j    ä^-^iJ-!  ^^ic^i  von 


3) 

4)  |.LciJ5  üLyoas  ^5  ^^LJUwJi  JsLäjI   von  ^  *iH  ^.a^j 

5)  »-^j-^i.    i-LiJl    ^'y>l    i    ^^---i^l    »jjJ'    von 


J>lj^.i   ,.,i\    t 


6)  pUiJI    J^  L»;t  g  ;    (.^U"it    von    .A*c  ^j  ^*'_j' 

7)  ^UiJi  J^l  ^^is^  ^  f.\J'i\   iCpy  von  ^j   Jo  _^1 

8)  ^J.^i   /U.     j,;Ji   ü^^ 

9)  ^UJI    J«i.«i2i    von 


M  A.C    C.  850/j^g. 

j!  von  >X*^1   .,j  |*^ij5 

1032/ 


/1623- 


^\^\ 


O^ 


-Jl     J^ac 


^Ij  Ji   ^^  ^.!  um  "30/i„3. 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


.x^  ^  M  ikjji  ^^  ^^^^f  ^  J^ 


^L^^^jf  f^\ja^j^\  ^.w^ii  Kfii  ^ö 


11)  ,.LiJ!  JoL*a»  v3  l»Lj'^5  jüj?'  von  ^,y^\ 

12)  ^UJI   JJLas  ^5  |.!j^Jt  yiJ 

1 3)  iLy^l  »i^!  j  iL.^^i5  ^L~i!  von  ^j  «Li 

/L..C    ^ji    u*L^    ^J    ^^Ic    t  731/1331. 

14)  jL^/LLü!  ^J'Jv    (jJ>«^    U;^    *^'^''  jwji  von 

b)    Damaskus. 

9781.    Spr.  120. 

80B1.  4'°,  -iö  Z.  (24xl7»2;  16  X  ir">).— Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken. —  Titel  u.Verf.  f.l'': 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XXI. 


Anfang  f.  1° 


.n  J. 


o'ö.  jAÄjil  iLÄ.O»  i,^t  ^^  i>j'»"55  &ij.«J.  ^L.i.ji 
jJiH  JS.AC  _j.jl  Jv3  'Jw«,bl-v^jl  o'ö.  Ä.JJ.X1  »j^ji^  c^Isi 
v_Äj5j.*ajl    v'L^i    i?    ^_5Aj'_j.iS    As'i    ^j     .*s.    ^J    tX.*^ 

Stück  aus  der  grossen  Chronik  von  Da- 
maskus, verfasst  von  'All  ben  elüasan  ben 
hibet  alläh  eddimasql  t'iqat  eddin  abü'l- 
qäsim  ibn  asäkir,  geb.  *^^/]i05  5  t  ^'Vii75'  ^^^~ 
haltend  die  Feldzüge  Mohammeds  zur  Erobe- 
rung Syriens;  mit  sorgfältiger  Anführung  der 
Gewährsmänner. 


12» 


^•iXo  _jS. 


ä*j   ui_^j'   |»**3  j^-: 


■kj\   äUi 


IS""  q'    «Lj'    ».xil,    iUL~.'    |»«*3   ,_5-^iJ'    e>*j    _jJJ    vW 
;o>-o  ^c  ä^LiJS  ^xi.j 


i-fj^' 


,:s  jü  ..5 


^?^v 


4P 


J.*>5 


a.<l 


43" 


.äij    JÖ    ^Lj 


^-cj)    .»'    j.,L5   oi:^ 


67"  „l:c^!  a;.c  K^'^iS   »ÄP    ,J^*fl  _b.x.i;S    U   .i  3   ^W 


Ä.^Ä:i   J.*!   (J«c   |.L.ci.Ji 


72"  iC^A.Ut  oii^Jl  ^^c  *L> 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9781— 9783. 


Schluss  f.  80\-  ^y^J  ^L=-  ^L? 


fr 


Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
von  ^J^y^^i\  ^^UÄc  ^i  jj>c  im  J.  1271  Sawwäl  (1855). 

HKh.  II  2218.  2101. 

9782.      WE.   16. 

257  Bl.  4",  23  Z.  (25x17;  19-191,3  X  H-U'/s"")- 
Zustand:  ziemlich  gut.  Das  1.  Blatt  etwas  schadhaft  am 
Rande  und  ausgebessert.  Einige  Blätter  lose.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  braunrother  Lederbd.  — 
Titel  f.  1"  (von  anderer  Hand) :   iJ^a^  Z^'^J^  ^""^  ^' ^"' 

( Die  Worte  N*v.,cLä-l  »Ai^^l  sind  ganz  und  .^c  beinahe 
ausgestrichen;  _.ui.  ^a  steht  für  ein  anderes  ausradirtes 
Wort,  vielleicht  für  i— jUj  ). 

Verfasser  f.2'':  ^^jA^'v^-*^  •••  (•^'^'  ^AfiaJl  ii.*«.=. 


F.  5"  ,  ^)C>  L-o 


ist  f. 

öö*"  zu 

Ende. 

Es  folgt  f.55^  ' 

•A-.- 

Ibid. 

:    ^ö\y 

\   .... 

^,,.is  'o'^b  a^ 

0,b 

56'' 

(t 

390)  ^^*U  ,,. 

0,b 

sLi^JI ,  ^ft.ii./<c\Jl 


t"  C5"^J'  L^' 


',  iSj.i!    ».Ui^    »AjI;    |»>'_jJ5    (►>5_;^J'j    l3j*a8.!'   i5    iiSjS'« 

Anfang  f.  2'':     v_jLLJ-i   ^j  ^.*c  ü*=>;J   jC.^-ä.j 

^^UJ  ^.  ii^.s  ^LlJl   v'^'^'  J^  y^J--' 


nach  Elkutubi  I  323  20  Bände.  Bei  den  ein- 
zelnen Artikeln  sind  jedesmal  die  Gewährs- 
männer angegeben  und  ziemlich  viel  Verse  an- 
geführt, zumal  bei  den  nicht  selten  vorkom- 
menden Biographien  von  Dichtern,  z.  B.  bei 
f.  68"— 90\ 

^  _5     'xic  *)]S  ^^j    i.^>j    »'oU=5   ^A 

Der  lange  Artikel  über  'Omar  ben  elhattäb 


a^  j* 


u.  s.  w. 

Die  letzten   Artikel  dieses  Bandes  sind: 
f.  257'      5^^''  rj^  ij*^  cii  i*:^'^*'''  '-^•^*^  /j^  sj*^ 
Ibid.  ^.s.:^.i.'.\  ..*c  jkA£  ^j  j.*c 

Ibid.  '    j"i^~.5  ^ac  ^j  3.*c 

Die  Artikel  über  .  .♦=  sind  damit  noch  nicht 
zu  Ende;  der  folgende  Band  soll,  nach  der 
Unterschrift,  beginnen  mit  iC*./.c  ^^j  ^.«.c. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  rund- 
lich, etwas  vocalisirt,  nicht  besonders  deutlich,  nicht  immer 
correct.  —  Abschrift  etwa  um  ^'*''/i397. 

Am  Rande  befinden  sich  hie  und  da  Noten,  auch  einige 
Textzusätze.  —  F.  119— 127  gehören  hinter  137.  Nach 
f.  31.  60.  126  fehlt  je  1  Blatt.  —  HKh.  H  2218.  2121. 


a-  j* 


Jl  JUi 


;:s  ^l\  J>^ 


9783.   WE.  134. 

1)  f.  1-29. 

53  Bl.  8"°,  17  Z.  (18  X  122/3;  HXIO'^"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  bunter  Papp- 


Verfasser  f.  1" 


/  ä-M^/O^ 


band.  -  Titel  f. 
Ein    Band    des  Auszuges,    welchen    aus      1^,.  ...  ..  .-.    .. 

demselben  Werke    des    Ibn  'asäkir    gemacht 

hat  'Abd  er  rahm  an  ben  ismä'll  eddimasqi 

abü  dama,   geb.  599/i202,   gest.  ees/j^ge  (No.  606). 

Der    Auszug    ist    mit    verschiedenen    Zusätzen 

und  auch  eigenen  Artikeln  versehen,    also   eine 

Art    selbständiges  Werk.      Er   ist  alphabetisch 

eingerichtet    und    umfasst   hier  die  Artikel  von 


;UJ    f^rt/-'-^ 


-^*«^S*.. 


tXiU  &.*.j.i;  is'''^^  \^i^  ;f^' 


aJ!  ,Aj  -^*-"ii 


IX^^Xi 


>_jLkiii  ^j  j*c  (Schluss)  bis  j,"i_^:i'  iA*c  ^^j  j^*c  5 
■war  also  sehr  umfangreich;  nach  HKh.  II  2218 
15     (nach  VII,    Varianten    dazu,    10)    Bände, 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


*«^s^^^^  a- ^-  >**~''  ^*'^' 


AiS ,  a^J1i\  . . .  O.*:^ 


No.  9783—9785. 


SYRIEN. 


283 


Anfana;  f.  1' 


v5^j"51  sAP  j  »ii».AjS  J^'i  |_^jt!  l\*jj 


k_j.l3,     LS>Lj 


a"  '^J?*^3  c^' 


^fi,i.,«L\Jl   .i  Lw.c  ^ji  «JUI  iö.5>  ^i  ^J.c  j»««LäJi  ^^j'  .  .  . 

Auszug  und  Abkürzung  desselben  Werkes 
des  Ibn  'asäkir;  verfasst  von  Abu  bekr  beu 
afimed  ben  moEammed  ben  'omar  eddi- 
masqi  taqi  eddin  ibn  qädi  Johbe,  geb.  ^^^/i377, 
+  *^Vi447-  ^''  behandelt  hier  die  Erbauung 
der  Stadt  und  ihre  Moscheen,  die  Benennung 
der  Thore  und  die  Kirchhöfe  nebst  deren 
Hauptgräbern,  und  bringt  Urtheile  über  die 
gesunde  Lage  der  Stadt  bei. 

Das  Werkchen  ist  nicht  in  Kapitel  oder  Ab- 
schnitte getheilt.  Einzelne  Stücke  desselben  sind : 


f.l"  U,   LiJ>Uj 


•>  O" 


C^" 


^^^.:>  -bA5>  ^J^j^t!JS    0^«j   ^^"^i^    K=>i    J-c 


4"   JJ^s^i    JJ^    ^:<^L*-^  ^-ä 


'L^,i  l^L^  ^■^\ 


.,jlxl\ 


,L.=^^( 


23'' 


27" 


Schluss   f.  29' 


-../o    's^lj-Jb    äJ>^/^*iS    A>.^*.i'    J  J 
J.A.    J.    tUUJ!.    sUJl^!    ^^c   vij5    Lrf 


Es  schliesst  sich  darnn  f.  30^"  ein  im 
Jahre  ''^^/i5i6  ausgestellter  Lehrbrief  (»;L>i), 
Vorlesungen    halten    zu    dürfen    über    das    von 


verfasste  Werk:  Ua 


5    U    .iö. 


M   .j5 


;  C*' 


..i-jl  ^UJ(_,  o';,Li^S  ^-0  (s.  No.  173,  1). 


Geschrieben   vod 


a-*'->^  o^ 


Sehr  kleine,  gedrängte  Schrift,  ohne  Vocale. 

9784.    WE.  48. 

5)  f.  108-111. 

it  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel 


Forn 
geschriebe 


'|.^Lc^i  tU«il|.U  '^U^!^-.A^Ji  ij.ii. 


>«^iS   Ä^  ^^  ^<j   ^f 


^i 

.^.^: 

,1  ^,aJ1 

ys^vj  ^^LäJ! 

e- 

.i-  ^], 

"l^JU-c 

,M  g^" 

^^^r^ 

'»Äip 

c^^^ 

UiLi4.j 

■  .; 

L^**:^ 

a"  ^^^' 

i  ü^^^'  J^-s^ 

Ai*J>   j^^-'  a-'     ^^ 

,««.X=»'  As.    L^_^L*2:^  i^A*<2J;    UJlc  Jjj.   yS'^.^5 
U    ,  ■j.^A^i  oA=>^    iCA/«L.ÄJt^  ;\j.»a*ii  ^^L*w.«JI 

xi'u.^   ^.'j    ^^^   J 
iC;sr^J>  ^^,iij'   iCAc  (J.; 

Anfang:    «.*. 

Schluss  f.  111°:  ^-0  Ü.>^U5  ÜV  ^'  JLcLs 
^^Ai^l    iic^Aj    LiAil  j    &j    Uj;    'iC^jUJt   iwLAäji   »Ai? 

Dieses  Sendschreiben,  gewählten  Stiles  und 
mit  Versen  geschmückt,  hat  Abu  bekr  ben 
'ah  elhamawi  i6w  liic/ffe  f  ^^^u^s  (No.  1393) 
an  'Abd  errahmän  ben  'abd  errazzäq 
elmiprl  fahr  eddin  ibn  makänis  f  ^^*/i39i 
(No.  7874)  gerichtet  und  beschreibt  darin  die 
Kriegsgreuel  in  und  bei  Damascus  im  J.  ^^Vi389- 


Schrift  ziemlich  klein,  deutlich  vocallos.    Am  Rande 
einige  Lesarten.  —  Abschrift  gegen  Ende  des  J.  ^''/isos, 


9785.   spr. 


188. 


26  Bl.  8'°,  c.  26  Z.  (21»/4  x  16;  15V2  X  9'-2™).  — 
Zustand:  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrüoken.  — 
Titel  fehlt;  er  ist:   ä^j^Ij.     Verfasser:  s.  Anfang. 
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No.  9785—9787. 


Anfang  f.  P 


/3  j 


O-!' 


li.J.*£!\ 


jULJl 


X**Ä.,.J   l5s.*^  g-J^i-*J'   '^*  v-»J>  j;:^«»^'   '^•^*''  J** 

^yLi>   ^.1.^    ^<).^    LJ    ^.^UJl   J.^5   e5i;    •  •  •   ^^   ^"' 
L^  |.Lsi;  (^-i.-<o  pJ.s  »JÖ  ^Aflj   L*i    qU.^jj:  ^^Ij 

Stück  aus  einem  grösseren  Geschichtswerk 
des  Mohammed  ben  gam'a  eddimasqi, 
und  zwar  das  74.  Kapitel,  die  Bäiäs  und  Qädis 
in  Damaskus  behandelnd,  und  zwar  vom  Jahre 
922/jgjg   an  bis  auf  seine   Zeit  im  Jahre  "^ß/i743- 

Seh  hl  SS    f.  26'':    Q.^.-^c  jj'^   i\s''i\  |._^  jjj 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  zum  Theil  jedoch 
flüchtig,  deutlich,  vocallos.  Uebersohrift  und  Stichwörter 
roth.  Sie  ist  ungleichmässig ,  am  Rande  ziemlich  viele 
Zusätze,  im  Text  öfters  etwas  ausgestrichen.  Schwerlich 
Autograph;  die  letzten  Blätter  könnten  Zusätze  eines 
späteren  Zeitgenossen  sein. 

Nach  f.  13  und  besonders  nach  17  sind  Lücken. 


Dasselbe  Werk   in  We.  418. 

32  Bl.  4'°,  c.  20—29  Z.  (22  x  16;  16  X  U'^'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Einband;  das  erste  Blatt  rings 
um  den  Rand  beklebt;  im  Anfang  und  am  Ende  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  roth- 
brauner Lederband.  —  Titel  fehlt;  aber  die  Ueberscbrift 
so  wie  bei  Spr.  188  »Anfang«. 

Schrift:  im  Ganzen  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

Nicht  unmittelbar  zu  dem  Werke  gehören  die  Notizen 
aus  den  Jahren  ""/'1744  und  "«^/nss  auf  f.  32"  unten. 


9786.     Pet.  188. 
1)  f.  1-48. 

108  Bl.  4'°,  21z.  (2372X18;  1 6 "/a  X  8 Va"^").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen,  sonst  gut.  —  Papier:  weiss,  stark, 
glatt.  —  Einband  fehlt;  es  ist  in  Papier  geschlagen, 
ungeheftet.  —  Titel  fehlt.     Verfasser:  s.  Anfang. 


Anfang  (ohne  Bismilläh")   f.  l*":    Li'  (c-'W  f^^ 

Der  Verfasser  MiKäil  berik  will  hier  die 
Begebenheiten  seiner  Zeit  darstellen,  und  zwar 
vom  Jahre  1720  p.  Chr.  an,  theils  weil  er  sie 
selbst  erlebt  oder  von  älteren  Zeitgenossen 
erfahren ,    theils    weil    damals    (ein  Haufe  von) 


fkt'^an. 


üsjLIa,  d.i.  Mehrere  aus  dem  Hause 


(d.  h.  der  Familie)  (k-anJl,  auch  fjäxl\  geschrie- 
ben, f.  44"  (der  erste  Wezir  aus  dieser  Familie 
hiess  L^tj  J.*«**«-?,  f.  2''),  auftrat  und  Wezire  und 
Richter  in  Damask,  Haleb,  Tripolis,  Qlda,  wurden, 
theils  endhch,  weil  damals  unter  den  Christen 
die  Sekte  der  Katholiken  (i^^LJyLJCJi  w*5>Ä-<i) 
aufkam    und  wie   Weizenähren  aufschoss. 

Geht  bis   zum  Jahre  1780. 

Schluss  f48'':  ^J  J,*'>'°  i)-^  ^''•»i*   U*l.*«j 


f«*toL/c    Iwi- 


,^   -^1    I. 


(^    L^ 


Lm  siAaj 


Schrift:   ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
Uch,  vocallos.     Breiter  Rand.  —  Abschrift  c.  1840. 


9787.  Pet.ii 


2)  f.  49'' -108. 

Format  (c.  25—26  Z.)  etc.  u.  Schrift  (etwas  kleiner) 
wie  bei  1).  —  Titelüberschrift  f.  49'': 


Ufl 


u 


aaa^:;  wVa 


rj-- 


Oi*2J    ^3 


Anfang:    lX*.:^    ».♦*-!  y^j   0^a:>  ^_^:\  J.s>>i 


^i^  r^^ 


•^Jr*^     ü' 


LJ     s_5l=>0j    liiii    ^aI*» 


Dies  Werk  behandelt  die  Geschichte  von 
Damaskus  und  die  damit  in  Verbindung  stehen- 
den Vorfälle  an  anderen  Orten  vom  Jahre  1831 
bis  zum   Jahre    1841. 


jr«^ 


'^j-.a:>!    ^5    ^^J^cLs    f^<\xi    sAjtäJ! 

I  Die   Sprache    ist   neuarabisch.      Im   Anfang 

I  öfters   corrigirt. 
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Andere   Werke  über  Damaskus  sind: 

1)  ■sLtfLäJl^  ^/Ä./iJ>  ^*j  S_.i>La*jl   von   A*^"  qJ  J-c- 

2)  (_^^^^^j;j  von  e5;U=i^t  ^3)^^.  J^»^  t  ^"/i3ii- 

3)  ^j^^o  ^jjj  von  ^jlj^^Jl  <X*^  ^i  ^Li  t  "%338- 

4)  s^.SlfiJtj    (i.i.^'v>  ^-o     8.i»La*-l     von     ^j    A*^ 

'/l438- 


5)  J  L.*.c  ^j^   i-vj^LJ-  j  j_^Äi-^:(  j.    J  SAH  Kfi:^'   von 

6)  /i.i;.^J)    .Li>S   ,i 


/1505- 

^    ,  i^AJ*   ^.c     von 

>1    ^.    .S.^-    t   l«Vl631. 


9789.    we.  1117. 

1)  f.  1-42. 


76  Bl.  8'°,  c.  3.5-37  Z.  (2 11,2  X  15' 2;  IG  X  7»  3'^°'). — 
Zustand:  lose  Blätter.  —  Papier  etc.  udcI  Schrift  wie 
bei  We.  1116.  —  Einband  fehlt.  —  Titel  und 


1  Verfas 


f.  l"  von  ganz  später  Hand: 


O^ü^ 


0^ 


Der  Titel  ist  in  der  Vorrede  f.  l""  ebenso,  nur  steht  richtig 
^sJtLj   ij£lj.^ki  j5    statt  gJ)L;j. 

Am  Rande  eine  längere  Notiz  über  den  Werth  der 
Geschichte,  aus  dem  Werke  |»_».^i'  J.i>  ij  fj-'^j^'^  i_c-*~>^' 
von    _*ji.^l  ^^l*3»Ii  j^fJiAJ'  cLa^ö. 

Anfang  f.  1":  ÜA.*- ^J.c  .^lJ■l  ^U.  sü  A*:^S 
^*-   Aus   js.*j.    \jMÜ    L*Ji«..j   |».l*-^   ^^^i   ^-iT  ^j.c. 

ü.A.:s\JL*iji    ^?u,Lj'      des 


Auszug     aus     de 


»»._»j  ..jjAji  Jl, 


Derselbe  heisst  auch  jrJLiJi  ^.^  f  909/i503  (No.  1119). 
Das  Werk  des  Ibn'abd  elhädl  war  zum 
Theil  unleserlich  und  zudem  defect;  daher  hat 
der  Verf.  Mohammed  ben  'isä  ibn  kennän 
t  "^^/i740  (No.  1531)  Manches  ergänzen  und 
hinzufügen  müssen.  Er  beschreibt  hier  aus- 
führlich, namentlich  in  geographischer  Beziehung, 
den  bei  Damaskus  am  Berge  Qäsiün  gelegenen 
Ort  E^pälihijje  giebt  allerdings  aber  auch 
geschichtliche  Notizen. 


Das 


Werk  zerfällt  in   24  Kapitel. 
1^'  (ohne  besondere  Ueberschrift.     An- 
fang:) Ljjuto,  ^j\i  K^/.bl*-t  SCa^^LaJI  ^5  ^ci 

3"  p-^\  ^A  L^«Ä.  ^i  ^H  Uxi 

3"  ■Xf.:^lAallj    lfiU*«.j    ^ 


3"    U 


SS, 


•S    O-?"*" 


Ls   .iö  i 


»"bl  liX^  (^«w  Ujj  iC*jA.JÜi  jLS'Si  ^ 


5.  w;L 


5"  xi 

5" 
5" 
6^   , 


>ilxA     ^,i\    yS'     ^     \Ö.S>     A.^.     ^\^ 


»yüJli    sA«*i5    jjAasJi    ij**:! 

»_jLj  6''     L.jj!^L^j   '•^y^Ji  ^^l>=•5  ''-f*"j'i^'«  S 

>_jL  9"  sA«j.   Lf*/toj  Jwxä  1^5»!  ^>!  ^^l^  ^/i  J  ö 

v_jLj  O*"  ;CA:>l.*3il    0.l\5>    ji 

vW  10"  L^S;  ^^U^l   jPi  j,   LS>UjC.>-  ^Ly:i>S  ^ 

^_;Lj  IPJ..^  jLi^j  15.vWll''i^^.äMij^L^;5 

^L  13"  ü**a1L*»J!  ,*/«l.=-  j 

^b  14"^    J>.=»5     U^    K*:iL«iJL.   iij^JtJI    ü**,jlXI1    j. 

^b  22"  ^A  l^i  L-o,  ^LPj^i  ^  L^^  g-oj  U*J 


.b   32" 
.b   ST" 


^^c    I4V.J    fjai    bä. 


24.  vW  41"  '^rt)'-'^'   K^.i;^/>Aii   üa=^La2J!  ^*jU.j  j 

Schluss  f.  42":  (^JU*«   jCaäs-  i;j.4.Ai«^ii   iCAi=> 

Schrift:  klein,  fein,  vocallos.  Autograph  um  •""/na?. 
An  manchen  Stellen  stehen  am  Rande  sehr  viele  Zu- 
sätze von  derselben  Hand,  besonders  gegen  Ende. 
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No.  9789.  9790. 


Einige  Kapitel  aus  demselben  Werke  in 
We.  1962,    13,  f.  177  — 184. 

4'°,  c.  35Z.  (22V3X13;  16  X  öVi«^™).  -  Zustand: 
lose  Lagen;  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Das  Stück    beginnt   hier  im   6.  Kapitel   mit 

den  Worten:  i^U  j^^  |.Aai(  r^*^i  ^^a*Jl  |.U=>^ 

g.Jt  f^U   L>i^ÄS   ^U=.j 

7.  Kap.  177%  S.Kap.  177%  9.  Kapp.  178% 
10.  Kap.  183",  11.  Kap.  184>.  (Kap.  8  —  10 
sind    hier  fälschlich  überschrieben  mit  9  — 11.) 

Im  11.  Kapitel  bricht  es  ab  mit  den  Worten 
f.  184'':  'iCÄj^^i,  K.i^LJi5^^JLxcL^l5  "jl>=^'j  »-^i'j-^'i 

Autograph  in  kleiner  Sohrift.  Am  Rande  oft  längere 
Zusätze  vom  Verfasser. 

9790.     We.  377. 

119  Bl.  8'°,  C.21  Z.  (21V3  X  I5V2;  IG-lGVaX  ll'/s"'"'). 
Zustand:  nicht  ganz  fest  im  Einband;  ziemlich  fleckig 
u.  unsauber;  die  letzten  Blätter  schadhaft  u.  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  (von  ganz  neuer  Hand)  f.  1": 

i-xMi  ^f:^-^^    [lies   lllv]   lllo  lU-  ^il    13'^'"=^' 


JJl^^ 


■f.j.^S'  ICft*' 


*U.J1 


er:*; 


'jUsCJIj  f.U-A:L  ^A^i^.    ü>x.^S.    Ki^Liilij    j^^o^\ 

Auf  dem  ersten  der  beiden  Vorblätter,  das  mit  a  bezeich- 
net ist,  steht  als  Titel  von  derselben  Hand: 

iCj.*=JSi  x..^L.i.:s  o-^.-"*^'i  J5;^^'   ^^=^   t-}^'-'  '^* 

Anfang  f.  1":  ojU^  jL^J5  j^s-j^Ji  i.U  j,«.^l 
.A^^\  ^.ö  ^c   '^4^^\  jl-*£"i'5    i^jl^iJL  "xjl>>.J5  ^c 

Der  Verfasser  klagt,  dass  seine  Zeitgenossen 
nur  Sinn  für  materielle  Dinge,  nicht  aber  für 
Wissenschaften  hätten;  das  Gedächtniss  vergesse 
viel;  was  nicht  aufgeschrieben,  sei  demselben 
alsbald  verloren ;   so  woUe  er  denn  die  Vorfalle, 


Feindseligkeiten,  Aufruhr,  Veränderungen  zu 
seiner  Zeit  in  den  Ländern,  die  ^'J.mi^.c  ijö 
genannt  werden,  kurz  und  bündig  und  zuver- 
lässig erzählen,  und  giebt  zu  dem  Zwecke, 
etwas  weiter  ausholend,  nach  den  Berichten 
vertrauenswürdiger  Männer,  die  es  zum  Theil 
selbst  miterlebt,  eine  Darstellung  der  Verhält- 
nisse   im   3j,iAj1   J.a=-    vom   J.  ^'"^/leo?   im-      Die 


ihren  männlichen  Mitgliedern  ausgestorben;  nun 
wurde  zum  Beherrscher  des  Districtes  der  Emir 
v»'i^  T-fi-i^  gewählt  (im  J.  1109).  Von  dieser 
Begebenheit  an  und  mit  den  Misshelligkeiten, 
die  daraus  hervorgingen,  beginnt  die  recht  aus- 
führliche Erzählung.  F.  59  ff.  Abriss  der  fran- 
zösischen Geschichte  von  1792  an  und  alsdann 
Erzählung  der  Aegyptischen  Expedition  und 
der  sich  daranschliessenden  Ereignisse.  Für  die 
ausführliche  Beschreibung  derselben  wird  f.  59" 
u.  83'  verwiesen  auf  das  Werk  des  in  Elqähira 
ansässig  gewesenen  Augenzeugen  *Jl«I',  welches 
der  Verfasser   benutzt  hat.    — 

Die  Darstellung  des  Verfassers,  der  auch 
vorkommende  Naturereignisse,  wie  Erdbeben, 
Kometen,  Pest,  Theurung  etc.  nicht  übergeht, 
erstreckt  sich  bis  zu   dem   Jahre  ^^^^'igog- 

Schluss    f.  119--':     ^Jic   ^y^,;,    ^j.k'.    J.«,«bj 


t^.^^A    ».j"i    LLii»! 


»Li  .5^3    U 


\jl     JtS 


''^'t':! 


.Ut    ^U(. 


jLxJ.i      (Jfi 


jij)^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  breit,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  Das  Werk  ist  uncorrect.  — 
Abschrift  c.  '^^o/isn. 

E.  1.  2  und  zum  Theil  das  beschädigte  Bl.  119  von 
ganz  neuer  Hand  ergänzt. 

F.  104"  ein  Spottgedicht  auf  deu  Tod  des 
^\jJ-\  LiU  A*=>i  und  107"  ein  längeres  Lob- 
gedicht auf  L.iiLj  ^^L*A)l**,  das  so  beginnt  (Kämil, 
aber  nicht  immer  richtig): 
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c)   Haleb. 
9791.     Mf.  154. 

1)  f.  1-29. 

74  Bl.  4'°,  25  Z.  (27V2X18;  19xl2'=-).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen ;  fleckig  am  Rande,  ziemlich  unsauber.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
deckel mit  Klappe. 


Titel  fehlt.    In  der  Vorrede  f.2> 


Der  Verfasser  ist  nach  HKh.  II  1877.  2205.    III  4876: 


,Xj^:i\    O^Ä^ 


^ji     ^^    ^J     Je    ^\ 


Fortsetzung  zu  dem  Werke  des  ,«j>>jiJS  ^^j!, 
dessen  Titel  i_Jls>  i^X3  j.  wJibJS  '^i^i  umfassend 
die  Biographien  aller  aus  Haleb  gebürtigen  oder 
dort  wohnhaften  berühmten  Personen  aller  Stände, 
und  der  dorthin  gekommenen  Fürsten,  Befehls- 
haber, Verwaltungsbeamten,  deren  Todesjahr 
von  ^^*/i26o  bis  in  die  Zeit  des  Verfassers  fällt, 
in  alphabetischer  Folge,  von  'All  ben  mo- 
Eammed  ben  sa'd  ben  mohammed  ben 
'all  ellialebl  'alä  eddin  abü  'lliasan  ibn 
Hatib  ennäfii-ijje  f  ^^/i439. 

Anfang  (f.  l*")   wie  bei  Pet.  74. 

(Von  dem  dort  erwähnten  ö\o^  ^jI  spricht 
der  Verfasser  hier  nicht). 

Er  schickt   dem  Werke  vorauf  5  J-^ai. 

1.  JueJ  2"  l-f?'^'i    I^Uj    q^j    LpU*>,tj    ._Jls»    ^5 

2.  Jo^os  3*  l-fiUcij  LsiJjiAc.   SS  ^ 

3.  J^Aös  3''L^La=>3  LgJiAiäy'ö^l   4.  j>*is  e*"  \j)^  j. 

Dann  folgt  das  alphabetische  Verzeichniss 
f.  13'',  beginnend  mit  ^^j  f^^j^^  cJ-  '^♦^'  o^  r^^l"?' 

^^i    ^^^i  _^i  ^..XJI   JU-   geb.  "5/^333    und 
hört  auf  in  dem  Artikel  f.  29'':  ^^j  J.c  ^^J  *:^LjI 

geb.    C.  690/^-291. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  wenig  70- 
calisirt.  Stichwörter  roth  überstrichen,  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  c.  »"/um. 


9792.   Pet.  74. 

271  Seiten  4'°,  19  Z.  (23x161/3;  löVs  X  9V3°"').  — 
Zustand:  gut,  in  losen  Lagen.  —  Papier:  gelb,  ziem- 
lich stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel  S.  1: 

ebenso  inderVorrede,  S.3,nurstehtda:  '^.^^  iL>CJl*>i  ;^  .li\j 
Verfasser  S.  1: 

JsääJI  jJ,    f'±J1)\    :s^   Qj^il  v*^"  5'-*iiäi'  ^t-toLä 

Anfang  S.  1  :  f^^J\  ^ß\  ^j.äj!  siS  >>.*^! 
^ur  UJ  3^  .  .  .  ^L^Jl  ^  J^l  ^^^.  ^^.^il 
oü^.  o^^'  L^^'  o^  -^  o^^'  a^  a^-^J'  ^> 

äJ5  LPjJö  U-Jic  i<-*%  >-r^=» 
Sein  einziger  Vorgänger  in  der  Geschichte 
der  Stadt  Haleb  sei  gewesen,  sagt  der  Verf. 
Mohammed  ben  mohammed  ben  mo- 
hammed ben  mofiammed  ben  mahmüd 
elhalebl  moEibb  eddin  abü  'Ifadl  ibn 
essiRne  f  ^9''/i485  in  der  Vorrede,  qj>x!1  JUJ' 
f^gäld-\  ^jX^iA  fvJ^A.Jtii  ^^J  ^>.*s>I  ^^i  j4^  j**vLsJt  _^! 
t  ^''Viaea  mit  seinemWerke  vJ^äv^1j\5  v^iiJ'  ii*ij, 
das  in  40  Bänden  alphabetisch  geordnet,  in  der 
Reinschrift  unvollendet,  und  ausserdem  durch 
Ungunst   der  Zeit  fast  ganz  verloren  gegangen 


Ausserdem   habe   &JÜ( 


Oi^^ 


ein  Werk   über  Syrien  geschrieben,   betitelt: 

Demgemäss  habe  er  vor,  einen  Anhang  zu 
schreiben  (Jjji  q!  oy-*^t)  zu  dem  Werke  des 
^iA*J5  ^-jji,  kurz  und  bündig,  unter  obigem 
Titel,  und  folge  in  seinen  Kapiteln  meistens 
dem  O^J^  ^jt. 

Die  Uebersicht  der  25  Kapitel,  in  welche  das 
Werk  zerfällt,  steht  am  Ende  der  Vorrede,  S.  7  —  9. 
l.vjb  S.  9  .,^Jb>  J..ÄÖ  ^5  tL=>  Uö 

2.  vW   13  ^ö  c>^j  ijJJ!  jJLLJ!^  LsPLu  ^^  /J  j 

3.  ujb  19  l^.äLäy.wtj  LgaA*.«j"  ics-3,  i5 

4.  ujb  22  Lj^us  y'ö  ^3 

5.  v_jb  23  \J>J_y^\^  l.p;l-*c  iiäjo  y'ö  ^ 
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6.  oL  31L^^1^J^/Ji  7.vlj39Lg:otJüs/ö^3 

8.  vLj  51   L^i^i- 'h-X-J  ^^>^^  u?^' jj-^' Z*^  ^ 

9.  ljLj   54  ^vX:p'  Uj  LpjiJls  j*L^j  Lj**L>  y'ö  ^ 

10.  vW   72  liyLIbj  L^L?  3,  ^xJ5  or,l^(  /J  ^5 
ll.v_>b   100        L^/Lbj  Le-J^I-AJ  Jc>Lw^i5  /o  ^3 

12.  vW  102  (3ii>i-l  a^  LS'/'Lb,  L^Uj  U  /ö  3, 

13.  vW  105  u-;5>xL5  iy>  L^/'ll'j  L^i-J  l*  _/->  i 

14.  vW   121  oU^yt  ^yl  l^^Uc'j  v^^-  ^  /^  i 

15.  ob   130  oU'u.^!  j^x.  L^yLIö^  L^Lj  Uyi  ^5 

16.  vW  131  kJ'1^5  i^jreJ  y''^  >5 

17.  ob   144  'ufUMii  ^Laj^  ^J  j, 

18.  vW    14:6    I/Ji   Ulii  «J  ^.:>j>l\-<i    b  u^uu  y'i   ^i, 

19.  ob   155    i;.*jJvJiJI    L^'LsLaxi.    LS'^.^xs-  ^Jö   ^5 

20.  ob  225    ^^   >_Ji>   js   u>wJiJ^=>!    Lx>  ^J'J  ^ 

'^iU)  ^  b_^_5.^  ^^'b' 

21.  ob  227  J)ij^;i  ^^1  lX*j  L^  ^Js^    L^  /^  i5 

Lj1j,^JS_,    j>^uix*Ji^    ^J^J.X4■1\^    jv^L.^1    1^ 

'oXobtJSj    OjJI; 

22.  ob   235  j.oJl^  oi^^L^!  ^^  L^  b  iji2*j  /ö  ^ 
■    ^    Uj    is^i'yjl    »;.rt-ii-^5    -LiLii-li    ^Lli«J! 

'oüli-t.    oüly^t,    obLUl  ^y^    b^_uC.> 

23.  ob  245  0^=-^'  ^_^xJl  L^j  iUaXii!  ^_^^-o^'l  /i  ^5 


L5>., 


oi^  k-J 


24.  ob   249  U;ii^yJ^   So  s 

25.  Olj    252    LiJU^.,   'Ljj'bai^    Ljjjy   jl^l   /J   j. 

Schluss   S.  271:    f^^    »bfUJi    Oyü!    l^Xl^i 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich,  etwas 
rundlich,  vocallos.  Die  Handschrift  ist  coUationirt.  — 
Abschrift  etwa  1840  n.Chr. 

HKh.  III  487G.    II  1877.  2205  (cf.  V  10947). 


9793. 

Andere   Werke  über  Haleb   sind: 

1)  u.^)l>    ^^J^  j    >— ^'^'   ^j^La.«    von    ^j  (__ff*^. 

2)  ^^L=»    .iVj'b"   j.    v^JlLJt    iyju     von    Js-<c    ^^j  ^*c 

3)  v_Jls-  ^Jj^'  ij,  v^li^5  Ji^j  von  demselben. 

4)  vJ^>    ^Ib'    J.    u-^3Ji   jj.i.S'    von    1^    uX*r>i 

j33^   ^^,4^i    ,^l^..l    t  ««/U79- 

5)  v^s.  äOjLj  ^i  ^>.:i!  jj>  von  *^l.i'>  ^i  ^4^ 

Vi  563- 


7)  >_Ji=.    i^.JCi    von    o>*^   ^j 


von  demselben. 


8.    Palästina. 

9794.     Mf.  972. 

376  Seiten  4",  27  Z.  (26  X  löVs;  19  X  9"'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber,  und 
am  Ende  stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  auf  der 
ungezählten  Seite  vor  dem  Anfang  des  Werkes  (von  späte- 
rer Hand):  ii,»c  .I-nj^Lj  (s.  unten).    Verfasser  s.  Anfang. 

Anfang  S.  1:  A..c  j,\  .  .  .  ^U^S  i^^j\  JLs 

o-aJI    J«.«;.**»!^,  ij.aJLsx*«5   l5^-5'   ^;^■>'•5'    r-^*^   •  •  • 

Darauf  fängt    das  Werk    selbst   S.  1    unten 
(nach  dem  Bismilläh)   so   an :   C<4.J-^  ^a  iM\  Jb~.j 
xä^'   iL»as    .il^J   Li 

,i*«.i  ujbii'  ^J^5>  .  .  .  «.J.JCJ 


^\^    *.^/  ^1    (jj^.b 


;.4^a5  ^  jt:i 


^Jl  i;.^Jii^;J!  .^*»^j5 


No.  9794. 


PALÄSTINA. 


Der  Verfasser  Mori;uii  med  lieu  nioHam- 
aied  ben  häinid  ben  moliamm  ed  beu'ali 
eliflahänl  'imcid  eddin  (=  el'iniäd)  abü  'abd 
a  1 1  ä  h  elkälib  (Secretär  des  Sultans  QaläB  eddin), 
geb.  ^"^1116,  t  59''  Kam.  (1201),  beginnt  sein 
Werk  mit  einer  längeren  Einleitung,  in  welcher 
er  zuerst  über  die  verschiedenen  Zeitrechnungen 
der  Völker  und  der  Araber  selbst  spricht.  Ihr 
Abschluss  bei  diesen  sei  die  Higra,  aber  man 
könne  füglich  auch  von  einer  2.  Higra  reden 
und  dieselbe  von  der  Eroberung  Jerusalems 
durch  Qalah  eddin  an  rechneu.  Darauf  stellt 
er  die  1.  Eroberung  Syriens  der  2.  gegenüber, 
bezeichnet  diese  als  viel  bedeutender  und  preist 
die  Zeit  des  Hallfen  Ennä^ir  lidin  alläh  abü  '1- 
'abbäs  ahmed  ^''^jni^—^'^'^inib)  ""d  des  Ejjü- 
biden  Cüläh  eddin  jüsuf  (f  ^ix^^. 

Die  Geschichte  der  Eroberung  Jerusalems 
ist  der  Gegenstand  dieses  Werkes,  das  er  (S.  1 0) 
zuerst  |^«.^«J'  ^\XaJi  genannt  hat.  Als  er  es 
dem  Qädl  widmete,  empfahl  dieser  ihm  den  Titel: 

weil  derselbe  auf  die  darin  zur  Schau  tretende 
Wohlredenheit  hinweise.  Demgemäss  nahm  er 
den  Titel  an  und  dieser  ist  dem  Werke  eigen, 
steht  so  auch  in  der  Unterschrift.  HKh.  IV 
8870  hat  nicht  diesen,  sondern  den  ursprüng- 
lichen (und  verworfenen)  Titel,  und  zwar  in 
einem  ganz  kurzen  Artikel,  behandelt  dann 
aber  das  Werk  IV  9376  imter  dem  Titel 
^^^^XsL^  .ssÄäJi  ^  ^-CUßJ^  -AaJl  ausführlicher.  Hier 
irrt  sich  HKh.  in  dem  Worte  _Js.ftJI  (das  er 
für  ji;^Ää-i  verlesen  hat)  ohne  allen  Zweifel ;  denn 
als  Grund  der  Aenderung  des  ursprünglichen 
Titels  lässt  er  selbst  den  Qädl  zu  ihm  sageu: 
'\Xcblj.  y^i  Ä,=>L*aaj  jwö  ii^i.c  nLI  _^a5  lAäs 
Das  Wort  ^xäJ'  heisst  im  Titel  also  das  erste 
Mal:  die  göttliche  Eingebung,  die  Begabung 
(mit  Beredsamkeit  wie  die  des  Quss  war),  das 
zweite   Mal:   die   Eroberung. 

Der  Verfasser  beginnt  mit  dem  Jahre  ^^-'/nsi; 
die    einzelnen  Ereignisse  haben   Ueberschi-ifteu ; 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


das  Ganze  ist  in  Kunstprosa  abgefasst.  Er  war 
Geheim  -  Secetär  des  Sultans  und  Augenzeuge 
der  Vorgänge,  beansprucht  daher  auch  am 
Schluss  der  Vorrede   volle   Zuverlässigkeit. 

Die  ersten   Ueberschriften  sind: 
S.  1 0    _^-i.    '  :<jL*A~*i>.   ^*JUj.    vii^i    iL*«.   ci^Jli»J) 
Vj.H>  ^J  -i-j.^  oJ.J>^'    ^^Ia=  ^.>oUJ(  ^<UjS 

C  ■    ^    >  C5 

23  '^.y^  cj"^  f^  :^^ 


24 

L<E 

^■.xj  /ö 

u.  s.  w. 

(42 

^^^ßiS  ^ 

-^1   o*^. 

47 

g^.A.    . 

'  r-.:'  /^) 

93 

^.bi.^:\. 

ioL*/. 

-^.  a^^^ 

137 

[-— *- 

.]    O 

-j-i;    ■^- 

*.£>      x.X.^ 

c>vii>5 

r^^" 

L>^  J  ^^LI:lUJ^. 

189 

^,a.  ^l:.!^:!, 

Cr^Uij 

ci^^     iU*v 

>.i>.l>>> 

^:';; 

i-(  iiU*j  »^ 

X^«j 

252 

.u^,  ^ 

Lxxi 

Ji,     ^.3Ui 

324 

^.ui^Ji, 

:<j.*<- 

-^;  o^-' 

352 

„LM^:i^ 

x5l*^*=>.    ^^i« 

^  t-'  -- 

.   O^iti>0 

^^^/.Aj 

r^^ 

(353     ^^. 


h  /^) 


Die  letzten  Ueberschriften: 

368  yj>  üxj^=>  ^/>  j.-c=j^i  ^].*:\  x;tojii!  w  jj 

»wXit.      ätXjiJ     ».Jj.*M^     sj^äjij     N*l3«»ji     «^:äl 

LjU*v  ^^.    Lj^Ji?  */o 
368  i.cJ.:5  ,i3  J^*j^.j^:*:(  ^^^jAii  ^1  v''^'  o"  ^■^ 
372  ik>^  ^LLiL~.JI   _asL<U  (j;a«j  _jJ'3 

Schluss  S.  376:  iL.fw.Jl_j  L*jL5^1  ^j  ■j^j'i\  03_^j 

^'J.j'^l    L5^'^'*i    j'^*"^'     L$J^     >-^    J*.*:^^^     I^y'i;    »S 

*i  'jicN.A2">'.  o5_i^i  _;JJ^'Ji  j^^*-!';  d^^'^  :ri'^''i 
37 
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Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässis^,  ziemlich 
stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in 
Gokllinien  eingefasst.  Der  Inhalt  oft  auch  am  Rande 
angegeben,  aber  nur  im  Anfang.  —  Abschrift  vom  Jahre 
1169  Sa'bän  (175ß).  —  Collationirt. 

Am  Ende  (S.  376)  steht  vou  derselben 
Hand    ein    kleiner   Artikel    über    den  Verfasser. 


9795.  We.  1101. 
•201  Bl.  4",  31  Z.  (-29  X  19;  21-22  X  12'™).  —  Zn- 
stand: etwas  unsauber,  auch  fleckig.  Nicht  ohne  Wurm- 
stich Die  ersten  Blätter,  und  dann  auch  besonders  gegen 
Ende  mehrere,  am  Rande  ausgebessert;  einzelne  derselben 
lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

j^Uf^  ^_^^o.ftif  ^..jbi^  J.xUf  ^^i^)f  ^[^ 


ch  im  Vorwort 


..fjAjt     .^:f 


Ausführlicher  bei  HKli.: 


Geschichte  Jerusalems  [bis  auf  die  Zeit  des 
Verfassers  zu  Ende  des  Jahres  ^^''/h9.5]  und 
Abrahams,  seiner  Nachkommen  und  sonstiger 
Propheten,  dazu  kurze  biographische  Artikel 
hervoi-ragender  Personen,  vou  'Abd  errah- 
niäu  beu  mohammed  eTomari  e/'alhiii  el- 
lianbali   mugir  eddin   ab  i"i  '  Ij  um  n  f  92'/i52i. 

Der  Verfasser  hat  sich  zur  Abfassung  des 
Werkes  entschlossen  —  obgleich  er  eigentlich 
nicht  zu  den  Schriftstellern  gehöre  —  weil 
es  kein  besonderes  Werk  über  Jerusalem  gebe, 
während  doch  die  übrigen  Länder  und  Haupt- 
städte des  Islam  besondere  Darstellungen  ge- 
funden hätten ;  denn  von  der  Geschichte  Jeru- 
salems sei  in  diesen  Werken  nur  gelegentlich 
und  nur  von  einzelnen  Vorfallen  die  Rede, 
nicht  aber  im  Zusammenhang. 


Es  ist  nicht  in  Kapitel  getheilt  oder  in 
Abschnitte;  das  was  behandelt  wird,  ist  aber 
in  kurzer  Ueberschrift  zuvor  immer  angegeben. 
Die  Uebersicht  des  Inhaltes  findet  sich  in  der 
Vorrede,  worin  der  Verfasser  mit  den  Worten 
S3\    f^    die    einzelnen    Hauptgruppen    einleitet. 

Er  beginnt  f.  2''  mit  Erklärung  des  Qorän- 
verses   Sura   XVII,     1;    dann    spricht    er   über: 

«aäJi  c>-j.  ^.^^1  A^,.,^;;  i.«_i 


O"    -)'-     -"J    L- 


f.3' 


b"  ^c  f****^;' 


Nj^,   ».>_\..c.  Zc  S-^\  *t^'j'  J^,Vy~  'i^i    Si 

S.ljtii      -i~3    »^>?JJ'      'ÄMÜf      ÄJjm      Ä-OlXJl    AJUJ. 

_Lu^l  ^'t*-i--:i  j^i  (13")  i'oü.  n:.-^.j 


,.-^    s„Vj. 


14''   LiJ^*- 


'i  r'  ry 


'->  rt-^ 


►C     ,.,.,L# 


t"-    05J^   "^"'i    CSrr?-* 

^^:^-  a:\  ^3j  ^*:is^5 


jjLkJ,*»    Jsaj    ^xi    iL**j"il    ^T^   o^    Cf^  >-^  " • 
35"  Zi  ^^^  ^   L5-^=i  LT^i  ^-^^-^J   ^^^'~  /-^ 


N<,. 

f"795 

37" 

>Xj 

38' 

38'' 

^-*- 
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^..^^1    xJ.w"    J'.;;    ^_^ij.I:!*L)         I  ^,J  ^^--^'J  C-"^''  -■^*'  jj'j'-i-!'  liäJ^Ul  ^^'uioJuJ^ 

/..j"ii  *j.i>.   ^^j^.^'ist.   j^,*.-'.^5   j^-v~  yi  I    y(;''^^j^jS_^>j  li^U!  äii.  j^xj  jujii  i^^Jic  jü^^  ^y 'ö 

.jj^jl   _^™J!  ^,^-*.'!   1—)^,  ^v?<-==-j  i^Tr^J^-^^'j  i'''"  ..iJji-'«  (_c-''  wär;^.-i^JI  (_^*J^sJ'  ff^■'•'-^■  /^ 

..t  j.?    .^\   J^.^:\   s.iS.,  xU5   (^^il   ^^cIaJ!        ,      99''  ^c3.5jJI  ef^^UJi   ^J^H   /i 


^,.c   iJ^.0.   ^-.A^  J^.c  ^^^i   ♦.;;.?  ^^.fj(        :    lOO'-  u;!   ,^_1^    j^cJv"   ^c*^^--i'   cs^^-'   -^^^^ 


JO 


Lvl^"    xJ    *.J.     u.    (40")   Jjt«:i    x*::i^    i^^-iJl 

(4 1 ")  ».j;;^^%  ouyiJl  ,__^^j'51  Ai^^L,  tS^^^S  J..^Lx:t  ^sijl 

(42'')  Jo__^^.    -_so-iJi    ,J)^:s^..^    (42")  i.^j.  101»    J.    >^l.c  y^    ^.    ^,*2i"it    Js^u».JI    iCa^a    J  J 


KlJiJ!  1  ä^-i^-AiiS  ^,;::i?  i^ijvi .   '>^_^.c.  "ij.-)  NC,J 


*XA3iö'lJ..  »J'Lic..  »^Ui-t^/ii  (43')8JyJ.  (.1^=. 


50"    ^^..     ^.     wJy-ii.J!    ^^i)>\    0^^^.\    Joucaj    Ji        107''    ^^)^^\    ^A    L,--MjJI    v^*j    J.    '^    ^U   /i 
■n.^.^5  ^.,^«  ^,-.    xki..>  (bS^)^r^.  »J.:^  t>         ,    1  1^"  ^i-^^^    ^-^'    ^^^*^    e-^''    VL-^^'  /^ 

59"  -i^^^^    ■i.,i   ^,\.y>    ^y,  eJOJl    jyx   ._..j   ji      l'"^'"  ^*^»'    ^^'  l5;'^'  r^^'    ^^^  e^*'  /^ 


:H  er? 


...^i    «.^    jj    «ä»    Lx 


uN.'i    ^.f*:]     'q.'»:-!    üN-3    ^    OJU:ii  ,    HG"    ^-ül»     ^.^J^L^\     J'ij.x   ^...ix;!    .iiÜ^    i;.*:=>j' _J'o 

♦;.^.;JO  198"  v^^i.  ^Äj-iJ!  Lr-wNJii!  uis*j  J^i^".^  ijjcai!  j3 
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Uu.X^  ^,t  ^.i,    geb.  822. 


Schluss    f.  200":    >1 


>!   IJkP, 


-j.^A».-».)i.J    !>i_ä_j 


^i' 


U?_ui.     >!i:    J^J^^'     UJ.>---    >>JLjj    ,_BJ_CiJ( 


Juü'    kU\    lXjjj    oö.  ^.=>1    i^J^    xjU*— J.   ^^Jv5»i 


A.O,      .**Ji 


-ib  U. 


Der  Verfasser  hat  in  diesem  sehr  brauch- 
baren Werke  die  auf  Jerusalem  bezüglichen 
Ereignisse  und  die  Vorfälle  daselbst  bis  auf 
das  Jahr  900  herunter  geführt,  wie  er  in  dieser 
Schlussbemerkung  und  auch  schon  sogleich  zu 
Anfang  des  Werkes  sagt,  und  verspricht,  wenn 
er  noch  weiter  leben  sollte,  einen  Nachtrag. 
Das  Ganze  hat  er  in  noch  nicht  4  Monaten 
vollendet.  Der  Nachtrag  ist  nun,  wie  es  scheint, 
nicht  geliefert,  wohl  aber  finden  sich  in  dem 
vorliegenden  Werke  Notizen  über  spätere  Zeit: 
so  f.  119"  die  Angabe,  dass  ijj*!'  Q_y.*Jl  _jj'  im 
Jahre  ^^"/isoi  gestorben   sei. 

Schrift:  ziemlich  klein,  geübt,  deutlich,  vocallos. 
Am  Rande  nicht  selten  Noten ,  besonders  im  Anfange. 
Ueberschriften   und  Stichwörter   roth.  —  Abschrift  von 

^^LlXJ\    K^^  im  .1.  1043  Dü'lqa'da  (1634). 

F.  88  beim  Zählen  (die  arabische  Foliirung  geht  bis 
in)  übersprungen.  —  HKh.  I  133.5. 

Es  schliesst  sich  daran  f.200''u.  201,  in  etwas 
grösserer,  fester,-  deutlicher  Schrift,  ein  Excurs, 
auf  die  beiden  Qiblas  in  Jerusalem  und  Mekka 
bezüglich,  von  j^sUi-J!  &.cU:>^jI^,jl\J!  ^iU=-.  Der- 
selbe beginnt:  ^^t  UP>Xs>!  |,cjq^=-^  üjUc  j:jUj  »Aj^ 

und  schliesst :  iu  ^^\  iU-J  ,Juo  »J  5>Ju-i»i  ^^^  j^^^ 

c^'  'kk.^^'  d^  ye  »>?HJ'  ^  ^^  ü^s  f*^^ 


9796. 

Dasselbe    Werk    vorhanden   in: 
1)  Spr.  184,    1,   f.  1  —  186. 

■203  Bl.  4"',  27  Z.  (26x17;  19x12'^"').  —  Zustand: 
in  der  oberen  Hälfte  stark  wasserfleckig,  wodurch  der  Text 
zum  Theil  gelitten  hat :  ausserdem  überhaupt  recht  wurm- 
stichig. Der  Rand  häufig  ausgebessert.  Oft  ziemlich  un- 
sauber. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Euro- 
päischer Lederband  mit  Goldverzierung  im  Rucken.  — 
Titel   und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  7  El.  F.  1%  Z.  1  entspricht 
der  Stelle  We.  1101,  f.  5%  15.  Schluss  wie 
dort,  nur  dass  die  letzten  Zeilen  (von  den 
Worten   an:   .'>.x*=»  ^  ^iSo^'i-iS  qI^^)    hier  fehlen. 

Bhitt  7  ist  verkehrt  geheftet;  das  jetzige  7"  ist  die 
Vorderseite  und  l"-  die  Rückseite. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gedrängt,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  U36  Dü'lqa'da  (1530)   von 

^,:^\  j^ß  ^,.*Us  ,,,^  ^,  ^.^ ,,,  ^:.^ 

2)  We.  110.3. 

yO  Bl.  8'-°,  23  Z.  (203/4  X  14 V2:  16  X  aVa"")-  -  Zu- 
stand: im  Anfang  nicht  recht  sauber  und  am  Rücken 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt, stark.— Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken,  die  Klappe  grösstentheils  abgerissen.  — 
Titel  U.Verfasser  f.l"  ebenso  (nur  g.j^Ü  ^  statt  ^nj^Uj). 

Der  Text  bricht  hier  ab  in  dem  Ueberblick 
über  die  Vorgänge  im  8.  Jahre  der  Higra. 
=  We.  1101,  f.  45%  Z.  11. 

Schrift:  ziemlicli  gross,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften meistens  roth,  doch  fehlen  sie  in  der  2.  Hälfte  öfters 
und  ist  dann  Platz  dafür  gelassen.  —  Abschrift  c. ""o  less. 

3)  We.  1102. 

343  Bl.  8'",  23  Z.  (21  X  15:  15  X  8™).  —  Zustand: 
lose  Blätter  und  Lagen;  nur  das  letzte  Viertel  des  Werkes 
sitzt  noch  fest  im  Einbände.  Der  obere  Rand  (und  fast 
die  halben  Seiten)  der  ersten  58  Blätter  ist  wasser- 
fleckig ;  ebenso  zu  Ende  der  Handschrift  der  obere 
Rand.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt (bald  nach  (Axj.)  mit  den  Worten :  ,^ü  ^a 

Schluss  wie  bei  We.  1101. 
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Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth,  auch 
farbig.  —  Abschrift  im  Jahre  U08  Sa'ban  (1697)  von 
,ljl    w^:.*=-   ^J    ^i-5    ;j.3    ^i    !^^    -r^^>    '^*^ 


CT- 


CT-"- 


i_äDIj( 


4)  Sach.  25. 

138  Bl.  4'",  31  Z.  (29  X  W/r.  20'  2  x  13«"').  -  Zu- 
stand: wasserfleckig  oben  am  Rande,  dann  von  f.  91  an 
fast  am  ganzen  Rande;  nicht  ohne  Wurmstich.  Bl.  1  —  14 
oben  im  Text  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

LS'_jA«Jj  ;<^t.i>  J.-)^^S  u-J^«^'  ^.p  ^^^  u~j^'  "i  j 

Am  Schluss  fehlt  die  Notiz  von  i.\  ^jlAXji  ^^1^^  an.    | 
Schrift:   klein,  gedrängt,  deutlich,  gleichmässig,  vo- 
callos.   Ueberschriften  roth,  treten  aber  oft,  wegen  blasser 
Schrift,  nicht  deutlich  hervor.     Text  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift  c.  "^o/nsT. 

5)  Pm.  636. 

439  Bl.  S"»,  25  Z.  (21V2Xl4'/2;  15x8'^'").  —  Zu- 
stand: gut;  nicht  recht  fest  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  schwarzer  Pappband,  der 
Vorderdeckel  aber  von  Leder.  Der  Schnitt  ist  vergoldet 
gewesen.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

An  den  Schluss  f.  439"  Mitte,  ist  hier 
noch  als  Nachtrag  eine  günstige  Beurtheilung 
des  Werkes  von  Seiten  des  j^^jUI^^^I  cr'-'^^  J'-*^ 
o>jyi  (^'  ^^J  «A*^  t  ^^\'i4965  dem  der  Verfasser 
es  vorgelegt  hatte,   hinzugefügt,   deren  Schluss: 

lA^ii  iJ)  ,_=i\5'l;  worauf  die  Notiz  folgt,  dass  der 
Verfasser  das  Todesjahr  und  den  Ort  der  Be- 
gräbniss  des  ^^jlXJS  JUi  (901  Gom.  I  [1496]) 
darunter  geschrieben  habe. 

Schrift:  zu  Anfang  klein,  fein,  zierlich,  weiterhin 
etwas  grösser  und  geläufiger,  vocaUos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  Der  Text  in  Goldlinien,  mit  schwarzen 
Strichen  umzogen.  F.  1''  ein  Frontispice  mit  Goldver- 
zierung. —  Abschrift  im  Jahre  1182  Qafar  (1768) 


6)    Spr.   185. 

80B1.  S'-,  21  Z.  (20',2X  141,3:  U'/s  X  9'=°').  -  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig  und  dadurch  im  Anfang  etwas 
beschädigt.  Nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzband. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  210  Bl.  Es  ist  fast  die 
letzte  Hälfte  desWerkes.  Das  hier  zuerst  Vor- 
handene f.  1%  1  entspricht  We.  1101,  f.  11 8%  2; 
der  Schluss  f.  80\  ult.  =  We.  1101,  f.  195%  20. 

Im  Anfang  fehlen  210  Bl.,  nach  f.  1  fehlen  8,  nach  6 
fehlen  2  BL,  und  nach  f.  80  fehlt  der  Schluss,  c.  8  Bl. 

Schrift:  blass,  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "°°  less- 

9797.      We.  1752. 
I)  f.  1-16». 

70  Bl.  8'",  17  Z.  (20',2X14'2;  15',  2  X  923'^"').  — 
Zustand:  stark  wasserfleckig:  nicht  recht  fest  im  Ein- 
band. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Auszug  aus  demselben  Werk.  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vorhandene 
beginnt  2  Zeilen  vor  dem  <A*j»  f.  1":  iJ !  ^j^^  .  .  . 


^Ui 


a^ 


>j:^ 


^^ 


LT^äJ! 


gNH;- 


^^Lä^;  „^JLj-  J^Jli-ii  t_rAiüt   g^^Uü  J^t  ^'^\ 

Wie    das   Grundwerk    beginnt   derselbe  mit 
Besprechung  der  Stelle  Sura   17,  1.      Dann: 


a^ 


LPJ^:SU»^j  (j«^XäII  ci^^J  iC*j>X/«  (*£ 


,u^- 


Zuletzt  f.  15":  jUjvX^^Ui>5  ^^  sjyjyi 


Schluss    f.  16'' 


^^    ». 


»:ll=. 


ilA*5      »J^EkS 


\  A*^    lX. 


^j  ^^:>,  auf  Veranlassung  des       '^^H^  >3  ^  J^^  r^-^'  ^'  u:*^^  C5-^^'^  ^/toUjj;  ^^-s^ 


a- 


i^;  v-jui- 


'J-aL^I.  (j.j>.«J!  ^-Oj'.^ 
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Schrift:  ziemlich  gross,  Türkischer  Zug,  gefällig,  weit, 
deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Uebersohriften  roth.  Der 
Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  vom  J.  1138  Qafar 
(1T:.^5)  (nach  f.  70"  von  (^Ll^i'ii  ^su,^^). 


~^\    .,j    VL'«*:i  i-rr 


.•,^' 


9798.     Spr.  184. 


2)  f.  178-192. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  nicht  angegeben. 

Dies  Werkeheu  Iiegiunt  ohne  Vorl»euierkung 
sofort  mit  eiuem  Kapitel  (deren  es  mehrere  hat, 
aber  imgezählt),  und  behandelt  Salomos  Re- 
gierung und  die  Erbauung  Jerusalems  und 
schliesst  mit  der  Zerstörung  der  Stadt  und 
Wiederaufbau   derselben   unter  'Omar. 


(*-"• 


CT^- 


^'j:X:!    i. 


^^ 


j^    ^!    6- 


._.^^^W     v^.*Ji     ;fLil 


M     ^)U 


188''  J^5  ^:>\.  iU^ 

189"  ^L^l  JyJ-L  ^^'w^L-  (^^'l*:.-  M  ^-suj.^^  v_j^ 

1 89"  ^yJj.^\i  ^\  ^y'wJuJ  ^üü-  ^S  _.^.:<'w~ö-  v^ 
1 90"  ^JU.~j  (j'i  ^ÄÜ  q'u.Av-   Ä-oiX-«   'xa^j 

190"  ,-,L*Ju.  .'.----i'  Ä^A^ 

190" 


Schluss  f.  19'2" 


C^ 


^  ,-.^  L. 


J^. 


^^'.Xi    J^J    Uto,l   j^t    »-Ö"!>1.   /L^'i    ii^aüi.    v^JJI 


laJ-l 


O^  .-^ 


9799.     Pm.  502. 
9)  f.  105-117. 

Format  (17Z.  und  von  f.  107"  an:  21  Z.)  und  Schrift 
wie  bei  2).    Der  Rand  von  105.  106.  109  ff.  ausgebessert.  — 

Titelüberschrift:   iuji*]!    c;l,_jjji    ^_*    iy..i^. 

Anfang:    .sX*e    &.*jI    i>.jLj>»j    l3^^1   o'^  o' 


=•5     C5^*^i     OiJ*- 


^^    O^'    OiJ'^i 


a'^'-^  o^^  c^- 


■^\ 


äJI  J.*=>I_,  V^*:!  *^;3;  r^l-?' 

Ueberhlick    der    Jüdischen    Geschichte    von 

Mose   an   liis  auf  Jerobeam,   besonders  auch  mit 

Rücksicht    auf    die    Gesetzgebung,     nach    den 

Biblischen   Büchern. 

Es  folgt  f.  1 1  2"  Ueberhlick  des  Evangeliums 
Matthäi  ^'X^  ,j^jJil\ ^)^\  11 3" unten  des  Lucas; 
114"  des  Briefes  Pauli  an  die  Römer,  115"  an 
die  Korinther,  llü"  au  die  Epheser;  116"  des 
Jacohus  (ÄAXJj.S'LaJI  ^Ji*^.  xJU;).  —  F.  117«" 
Verzeichniss  der  Bücher  alten  und  neuen  Testa- 
mentes (j>-jjv;^!  i-^-j«-!'^  ifi^^  u\.j*jt  v**^)- 

Eine  ziemlich  grosse  Anzahl  von  Werken, 
welche  über  Jerusalem  und  die  dortige  Haupt- 
moschee handeln,  sind  bei  der  Geographie  in 
dem   betreffenden    Abschnitt   aufgeführt. 


9.    Die  Ostländer. 

a)   Mesopotamien. 

9800.     Spr.  199. 

S6  Bl.  4'".  e.  24Z.  (29x19:  18' 2  x  12"°).  -  Zu- 
stand: der  obere  Rand  wasserfleckig,  der  untere  gegen 
Ende  ausgebessert,  im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Ve  rfasser  fehlt. 
Anfang   f.  1":    AasLäÜ  ^.c  ^^«li    xJii  Ow=ii 


. . .  »Ax.u.:i 


jl^l,"5i     ^'u^-c:  '\    ,s^^i.:\.     3lX^^--.jI 


^JiJIav 


.A/Sv\s  ^Ai  .Abs   ^xj. 


!i:\    uS^Aaii     ,..X.i.Ji    ,=Aj'    ,  s'.\    .-»t^^ii—il    j=>A-i     .,c 


Geschichte  von  i.j.^>  (Mesopotamien),  von 
den  frühesten  Herrschern  an  bis  zur  Eroberung 
durch  die  Tatären,    und   Geschichte   Elmaufils. 
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Vorfasst  uauh  f.  27''  nuten  uiul  i'S"  obcu;  80%  6; 
81",  2;  81'',  15  und  uach  der  Bemerkung  am 
Schluss  im  J.  ^™/i280-  Dagegen  steht  f.  27'' 
Mitte  das  Jahr  der  Abfassung  ^^''/i276- 

Der  Verfasser  hat  sich  in  dem  Werke 
nicht  genannt;  aber  f.  74''  fl".  erzählt  er  ziemlich 
ausführlich,  welche  Rolle  er  als  Gesandter  au 
die  Tatäreu  bei  ihrer  Belagerung  von  ^^s^LsLyo 
im  J.  ''*^/i259  gespielt  habe.    Ihu  begleitete  v^U.\ 

F.  12"  erzählt  er,  dass  er  im  J.  ^•''*/i240  von 
wa~»j  ^^J^j'  f-^*°  nach  ^^^'.s-  geschickt  sei.  — 
Er  führt  öfters  als  Quelle  den  ^■ii\  ^yi\  an, 
und  sagt,  dass  er  zu  dessen  Geschichtswerk 
(J^LiCJi)  einen  Anhang  (J.J>3)  gemacht  habe 
f.  25",  1.  Dieser  Anhang  ist  verschieden  von 
dem    des  j^^cUJi  ^.,J,    der    schon   ''''*/i275  starb. 

Aus  dem  obigen  Anfange  erhellt,  dass  er 
eine  Geschichte  Syriens  voraufgeschickt 
habe,  wozu  dies  der  zweite  Theil  ist. 

Zuerst  sagt  der  Verfasser,  dass  »j^'  um- 
fasst  die  3  Theile:  iüe^^jj  ^LiJ»  und  jMa  jLj:>  und 
.Jö    .Li^,   und   zählt  ihre  Hauptorte  auf. 

Die  Eroberung  des  Landes  durch  ^j  (ji?L*c 
^-  .,j  |fcic  fand  im  J.  '^/640  5  nach  Ibn  elat'lr 
im   J.  "/6385   statt. 


F.  2"  *i.x^l 


Uc»*.^^*j 


'ßr^  C5^J  a"  f 


^Si^  ü. 


*>  ^J\  (die  Länder  bleiben  zu- 
sammen bis  zum  Tode  des  iü.vAJl  lA*««,  JoL«i:aJi^jl, 
Sohn  des  üJ^AiS  ,ji.Ku,  ^j  jü.^Ji  A«^.  Dann 
zerfallen   sie  in   einzelne  Herrschaften). 

F.  7''    '  4jL.»oJ;    .<^a  ^üo   .i6 


32" 
32" 
32" 
33» 
34" 

35" 

35" 

35" 

35" 
36" 
36" 

37" 
37" 
37" 
38" 
38" 
39" 
39" 

39" 


^i 


j^.:>..^. 

*"   -- 

u^^.   ^^>;.~  .<*jA.*  jj;j 

J  j 

-i  J 

rAf  .u^  j  ^^sa*>  ^,. 

^^ 

♦:(  ^xij  ^ja:^  ^.*=  ij^i 

J  3 

-  >-  o^^-'  ;>^  ^'^^~' 

-iö 

j.*j»*:s  ^jj.:'  ;ji  ^<.u 

.j3 

,.  ^i>  ^ha:5  0-^  .4~-i 

-SJ 

.:>-.;-^    .^jXJ    ^^L*3  ^sU 

.S  3 

.,JAil 


^L^.*-.  iSi*l\  ü-<U.'i  j.*2.=»  _.s3 

,  ,^»^     .-jjji      -ii^    v_}..ii^5    eXi^-i'    t!iii.-J    .i3 


-Lo 


:l=:i  ^m  wi5^u  j  3 


)ji-:i  ,>>.j 


^.>_*.jpj    jL^.A-.  rfJL^Ji    ^<Ui5  ü<a4.j   /3 
jj  |^^.*»i^.  (y-jr^-'  ^J'-'^-'  u^*-^  j^*'^'  -'^«^* y  '^' 


j'Llai-5 


O- 


^-U=^  C5'5   O' 


(t  521)  .i^x^^  ^jJwM  ^  s'j.   Jö 
^\  i^,^  ^5^3  ^jAJl  jUc  yiiL.  /3 


J      liNUii 


\^-2.\    ,U:    .:>-.-^.w 


J>»4.c<*    \Aj5    eJiU.    »L.ii    .:S^.; 


^Jl^  ^.i  3 

J.xä   j3 


^_>j.    J_^*^    ^ 


iiA-'    i«/« 


j3 
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43'^ 
44a 

45'' 

47" 
47"' 

48" 
49" 
49" 
49" 

50" 
50" 

50" 

51" 
51" 

51" 
52" 
52" 
53" 
53" 
53" 
53" 
54" 
58" 
59" 
59" 

59" 
59" 
60' 
60" 
62" 
62" 
63" 
64" 
64" 


^AJ- 


F.  43"   .5.^  jwjj.   J  j 

0^r\    .i  S 

64 
64 

^,^J_,LjLy»     .i3 

64 

^  A*j  .Si^'j\^^  Li*s  J>A=.  Lc  J'J 

65 
65 
65 

X  jüA.?  g---^'  o^' 


O^" 


.*..  y<;jl-o.    xJ.A]!  U^*-.   ^^Li   Li^  J.XS  ^.S3 


_b^^; 


,a:s 


(t  356)  q'a*=>  ^j'  liijAi'  ^-Jh^«  »1^5  /'^ 
K-^cXii  ^A*~  ^^Ä'i^  iAjj  v-aJ-^  il*i'  Jj'  *j'^i  /'^ 

;>5.3Ü5    CiL)    eX)t^    J3 


j  o^';^ 


l5>^;J 


a- 


,.;. 


5.,^    tä<^Jl/o^    KJ.AJ'    A*A3   Jj;»  ^^ö 

o'^.«^  ^/,-  ^^'  -.a:^  ,-i  i^^.  /ö 

^^ULi>  ^^l^  J.xi  J  J 

^^LLJuv^j;  ^ji  ^J^i».J   w>:'  J.LL^\  A*=s  /ö 


A-<i. 


»aS.LjLa/o 


;.a:;  „ 


i.A]; 


tj.    Jj 
x/,-ii  äwi.   ^3 


(t  497)   ^..5^  ^aiS   ^. 
,.UaU 


,bu,5 


i.     .so 


u--^ 


.ilS 


o^' 


^.i^^LA^    C5^ 


Ai\    ,.,L*Ä*.   a5i.)l/o    .fö 


^,b«Ji 


i,  y  o 


i^y^^}  j^jA^'  ,*^  »Uj,   Jö 
^jA-'    ^u«^=>    Aa«*«.J!    »Aj.    iCj"5.   ^.Jl) 


er'" 


..>    Aa«*»>-I    3.s^   _.i3 
^aS,iJU*J    »o'_»J  _J  3 


I  6  7  "^jAü  ^L^>  Aa«-..:^  ^j  ^^aj(  ^jAÜ  f^  ii)JU  /3 

,  68"  ^j  ^Av.j  ^,j.A:i  ^:^iAa  ^.o'jüi  ii<;u;  ^i^^  j  3 


~^S,i.Sw*^  yaljji    <<^Jl»i5    rj-i'^-''  — ^^*^ 


^?;•^  a^' 


,a:i 


^liwA/s   w«.Is>    .^-«^j 


~j    j3 


i^jU  ^jAit  vk-^  j»^«-'  '^'^■^^  »'^J  /'^ 
72"  Uic |fc^)lA=»^^  s^/1  J,1j'^*Sj15Laä(,VcjUäjS  J5jj  /3 
72"  ^^LjJj.3Cl^  ^\  ^aIS^\  ^)^J\  ^4->J  /  J 


72"  ,.,L3»^-a  Aic 


CT^  CT^y 


Aä.liLArf  _>.>L»3  OkC    Jo 


73" 


A^i    .^aS.cJw«./«   w^=»w 


3UJ(  t^<;ui,  J5  ..w^,L-.. 


L5-'a^; 


Ai>l    Jo 


73"   5-Vc   A*j    .,aS,Lj.a 
74"  ,,Ai 


_^>^Aj  5A*Xci    La  ji  3 
.^^  <i^   ,L^:!   J.ji   J3 


O^/W^c^-ü^^^l 


74" 


75"  ,..*j,lii.x-o 


Ü  ^ 


Lr-J  L5*^-^'y 


a^'j"- 


75"  v_j^  (^'5  «^"V"  y^ 

75"  o^j-'^  '>c  jUxJ!   t^ixX-vi  y3 

77"  ;u=^!  j.  sÄ^t  ^^  CT^;;'»^^  J«J=(  ^  U  /3 
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78" 
79' 
80' 
SP 
81* 
81' 
81" 
82' 
84' 
84' 


.i^.   ^,,<.   l\^' 

,,j.:i  ^y  s^,  /i 


,^1      o 


Schluss  f.  86^ 
^,  ...  ^*_-'  ^..x 
w.j'.     .^IJ>    f^U    Jw: 

..X^l.     .i^*:5    ^UJ 


'^^X/  - 


^.^.*.:\  üxlji  J.;ci  / 3 

yi^J-^  j-^'    ;^*^^  y  -^ 

.äliuJ!  iJxL».-i  iw^j  -i'3 

^^J^     -Ajj     ,   «.»^aI'     slS^U)    f«-i-»'= 

.  «..v-i  XA.W.  »p.  s_.j;\Ji  \JK$ 


Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  vocaUos. 
Ueberschriften  roth.  F.  28''  und  29'  aus  Versehen 
leer.  —   Abschrift   im  Jahre  1028  RabV  I  (1619)   von 

^.,j5  ^.u:;  A,c  ^.,j  :>\.4.^  j..:c  bin  ^^^  ^u  ^^>.=. 

,  ^«.aXJ'  ,  ^fij(A*i-S  ,  =.Xa-5  ,  ^X:.sJ(   lX*=>'   .-TrA^'  «-j'la.^ 


9801.     Sach.  181. 


204  Bi.  Folio,  21  Z.  (34x  21'2;  27  x  U«^"').  —  Zu- 
stand: gut:  doch  der  Text  der  letzten  Seiten  am  Rücken 
etwas  abgescheuert.  —  Papier:  weiss,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederriicken.  —  Titel  f.  1'' 
in   der  Ueberschrift   und  ausführlich  in  der  Vorrede  f.  2'': 

obLv»  ,..,/>  AjJLiSyi  ^^.Mt,/!*  cLAj»l>f  \zäk>« 

Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 
Ug   f.  1":     -st^J.'    J^,i    (  =J\Jl    \U   0..*J^\ 


Anf 
(Js.^:si?  .  .  .   jyu: 

HANDSCHRIFTEN 


D.  K.  BIBL. 


XXI. 


SA-«)' 


-M-i 
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.^•:.:i    iotlJi.    ^.^.i. 


-~-j   Li-; 

Dies  auf  Aureguug-  des  Emir  Sa'd  alläh 
beg  beu  lioseiu  bä.sä  entstandene  Werk  des 
Moliammed  emiu  beu  ßair  alläh  beu 
mallmüd  elHatib  el'omun  um  ^"-^""/ivss  behandelt 
die  Geschichte  der  Stadt  Elmaupil  (=  Moful) 
und  das  Lebeu  einiger  ihrer  Gelehrten  und  die 
dort  oder  in   der  Nähe  begrabenen  Heiligen. 

Die     Vorrede     (xx,AäJI)     handelt     f.  3": 


-i  j. 


Dann 


die  Hauptsache  {j,Si\  J^^iäil)  f.  103": 
^^lx:i.    s^_^i*:i   AsL*Ji  OL^!   /j  j. 


f.  191":  ^^Lxi^ 


ertheidigt  der  Ve 


Eu 

In  diesem  Sclilusstheile 
fasser  die  Gnadengaben  der  Heiligen,  welche 
auch  über  ihr  Grab  hinaus  vorhalten,  imd  er- 
örtert zugleich  die  verschiedenen  Arten  der 
Zauberei  und  Geheimwissenschaften.  Besonders 
in  der  1.  Hälfte  kommen  viele  Gedichte  und 
Gedichtstücke  vor;  ein  künstliches  schachbrett- 
artiges in  64  Halb  Versen,  die  in  verschiedener 
Richtung  gelesen  werden  können,  von  ^,j  ^JUic 
^^l\  ,^  t  ^'^*/i770  steht  f.  46'' ff. ;  ein  chrono- 
logisches, in  welchem  die  Buchstaben  jedes 
Halbverses  die  Jahreszahl  ^1*^/1774  ausmachen, 
von  Ji,jS.i  ^Uic,  steht  f.  58'.  Von  den  Pro- 
phetengenossen und  Frommen  sind  u.  A.  be- 
sprochen: J.=  ^j  ^^Ä-^i  f-  130";  (^^4J1  ^^  ^U"2(S 
133";  ^:>u^\  Jtj^  ^,i  ^S^^\  129"';  ^ijjji  ^.^j.S 
122";    ^jSji)\   i'-^  ^y>  t^J^c   159»  ff. 

Das  Werk  ist  nach  f.  8"  im  J.  ^^"^1787  ^^r- 
fasst;  der  Verfasser  führt  auch  mehrere  Ge- 
dichte  von  sich   selbst   an. 

38 
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Schluss    f.  204" 


j'u     U.« 


,.,jAi! 


aö^^b. 


Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  gleichmässig,  yocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im 
Jahre  1263  Moh'arram  (184R)  von  (j-^^-J  qJ       "'- 


9802.     Pm.  4. 
2)  S.  240-257. 

S-">,  17  7>.  (2II3X  Ki:  15' 2  X  10' 2'-"').  -  Zustand: 
nicht  ganz  frei  von  Fieclien.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
etwas  glatt. 

Zwei  Regez-Gedichte  aus  ganz  neuer  Zeit 
auf  Belagerung  Mopuls,  von  Halll  efendl  al- 
ba piri;  deren  erstes,  6d  Verse  lang,  die  Ueber- 
schrift  hat  S.  240: 


^J^^T' 


4JI  ,  ^Aii!  J.J^ 


Anfang  (v.   1.    8): 
Schluss: 

UL>*^iU  :\j.x^l\  ojo;/oS^ 
Das    2.    Gedicht, 


;A;it  .vL'!  j^^c 


^.j^t    p^UJS     ^iJ   A*^l 


^'ili    ^XJ. 


^,;.yoü;jLj  yuJ!   Li!  ^,.jS 

von  215  Versen,  ohne 
Ueberschrift,  aber  wol  denselben  Gegenstand 
behandelnd,   beginnt  S.  245: 

v^l^i   f^ö    3^J.\  yoiJ.}\        v_Jl«jI   jjjji     AÜ    A*.:il     I 


r^*^'  ^ß- 


■s'd\  r 


■»!_j_i;'5t  •Sj_»A3  (ji?^_c  jvjij.  !v 


Schluss: 

Schrift:    ziemlich   gro. 
massig,  vocalisirt.  —  Abschrift  (und  vielleicht  verfasst) 
im  Jahre   '^^',1825. 

9803. 

Ueber  Bagdad   handeln   die   Werke  von : 

1)    J^_^.\  [^^UJJZZn^^  J.^^^  A*>!  1 463/1071. 


>,    gefällig,    deutlich,   gleich- 


1.  d.  T.    ,\c     U.^:! 


6)  ;^ziir~;iT  ^cjijot,:i  ^i:^s  ^,.  ^,.=  1 6-+ 1,,;.. 

7)  ^,jJ)^JS    ^^^   J^53Ö  Jv*:<    t  '«,,i:„7. 

8)  ^,.J.:\    ^fij-    ^^^    -V,^:'-    t   "•'/„72- 

fio"  1G47,  "-d.T.  _^i.xiJ  _-.i  j  .^-^-j;.,.^!  __aJi 

10)  ^j-i.--'    J^Jw>  |^,j    J.*^''   ^^j   A*=-i,    u.  d.  T. 

1 1)  L-'"*J' j-?'  i_c-^="^— ^''  -^.^  o^  vX*=.i,  u.  d.  T. 

Ueber  Elbapra:  

13)  ^3_^..r'  ^j^^^  ^-V-^  c'-?  •^  C^.j:*=  t  ''"^'^/sTti, 
n.  d.  T.   5>Ä«J1  Ajwiiai. 

Ueber  Elmaupil  werden  angeführt  Werke  von : 

14)  JISC~;r!  .J-^J.^  .vW  :vP  c.t^  .^^,-!  t  65'Vr.f,7- 

15)  ^i..o.it  j^*:s*  ^^  ^^?L^S        16)  ^^l-o^il  i.j/v 

b)    Peisien. 

9804.     xMq.  435. 

2)  S.  1-37. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 


ui»Ju    ,.^:>^    Jj> 


Anfang:   ^J^'^xi\  ^sdxi»!   JKi^   i,'i\   ij^j;SL,\ 


Enthält  die  Persische  Geschichte,  von  jj  j 


(t 


2),  von  Anfang  an   bi 


■  ou-L^  ^i 


die  nun  folgende  Geschichte   des  Boht  napr  etc. 
ist  fortgelassen.    —    Schluss    S.  37:   sXLi  ^^6, 

WE.  129,    f.  157  — 164    enthält    ein  Stück 
Geschichte   Persiens,  überschrieben: 

d.  h.   um   die  Jahre  ^^/gg^  u.  "/ess   d.  H.   herum. 
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9805.     WE.4. 


130ßl.  4'°,  c.  lÜZ.  (-iy  xlH:  20— -21  X  13"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  F.  1.  3.  4. 
von  späterer  Hand  ergänzt.  —  Papier:  gelblich,  zieni- 
lich  dick,  glatt.  —  Ei  tili  and:  Papplul  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Vcrfa.s»er  fehlt. 

Anfang  f.  1"  (ohne  Vorwort) :  ^.^^j  j  x-cJJjj 
^^,.i     .♦,'     '*^-c_^>..^    ^j^~-.     i_'*^-.Ä-''    ^^^^~-    ;>T--' 


,oi  .,^^u 


Ge.scliichte  Persiens  vom  Ende  des  1  7.  Jalir- 
hiiudcrt.>  [1.  Chr.  au.  —  Das  Vorwort  f,  \" 
gieht  einen  kurzen  Ueberblick  über  die  Regeuten 
ans  der  Familie  des  Ismä'll  Saf'l  (um  ^''*'/i.-,oo) 
bis  auf  'Abbas  II  (t  io««/i656)-  Darauf  folgt 
f.  2''  ein  Abriss  der  letzten  Kegierungszeit  des 
'Abbäs  II,  seines  Nachfolgers  Soleimän  (bis 
^''^''/i69i);  Schilderung,  wie  sein  jüngerer  Sohn 
Hosein  die  Nachfolge  erhielt,  und  Angabe  der 
Ursache,  weshalb  es  mit  dieser  Qafi-Dynastie 
zu  Eude  ging  (f.  1-J  — 16)  (im  Jahre  "•«  1722)- 
Es  folgt  f.  16"  eine  Darstellung  der  Verhält- 
nisse der  Afgauen  (^,5^'bS)  und  ihres  feindlichen 
Auftretens,  vom  J.  ""^'/noo  an;  der  Kampf  um 
die  Festung  Qaudahär,  mit  abwechselndem  Er- 
folg geführt,  nimmt  einen  grossen  Theil  der 
Erzählung  in  Anspruch,  die  fortgeführt  ist  bis 
auf  den  Wahnsinn  des  Mir  mahmüd  und  die 
als  dann  folgenden  siegreichen  Kämpfe  des 
A.sraf  Tiau  gegen  Xahmasp.  Der  letzte  Ab- 
schnitt handelt  von  der  Behandlung  der  Mutter 
des  Mir  mahmüd.  Derselbe  schliesst  (f.  ISO"): 
^^'    ^31    u^wlix:!    L,<   (.-\j.    ^_iJwÄj'   oU*^'    t^clacL 

Die  Abfassung  stammt  aus  der  Zeit 
dieser  Wirren  in  Persien  her,   ungefähr  "^"/i;)?. 

Anfang  einiger  Abschnitte  (nebst  deren 
Ueberschriften) : 

^;   -!^.-.i-''    -.\-v.t    ,äj,„  ^j    W.C 


^yil\    ^'^\     ^JÄ     'jjf. 


jSjvJiJi    Ij^ 

-^   r--'   ^^; 

,\   J^^\    J^ 

..Vw.C      J.          V.^.v-.ji, 

.  »,^:s  »j^ 

67"  ^^i*i 


o.x;c--l.   ^.>-Vj1  x^*o  3A.i; 


10!)" 

x.;jA> 

116» 

c 

'---' 

124« 

v.^^ 

i^l  >J 


O^  j^^^  u-r«^'   C5-^'  -^.' 


^   V 


i!    _A.,<^^    .,/o    \_Jvi^    'ii-^i' 


I  ,i  ,  4^.-^i  ,i 


L^ 


is  .*:  ,, 


Schrift:  türkische  Hand,  gross,  weitläiifis;.  etwas  in 
einander  gezogen,  sehr  coulant,  nicht  undeutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  etwa  um  '**  irss. 

9806.    WE.  2. 

114  Bl.  4"-,  19  Z.  (22  X  läVs;  UVaX  10™).  -  Zu- 
stand: schlecht;  lose  im  Deckel,  unsauber,  die  obere 
Hälfte  durchweg  wasserfleckig,  wodurch  stellenweise  der 
Text  beschädigt  ist.  —  Papier:  stark,  gelblich,  glatt.  — 
Einliand:  schlechter  Pappdeckel  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  F.  2*  (womit  diese  Hand- 
schrift beginnt)  in  der  Mitte  steht  der  Abschnitt: 

Eben   da :  ^jw=-.>.   ^.Ä*»...!?  sJIa   So 

Theil  eines  ausführlichen  geschichtlichen 
Werkes,  über  die  Herrschaft  der  (iazneviden 
und  Selgaqen  in  fioräsän  und  den  angrenzenden 
Ländern  und  überhaupt  der  kleineren  asiati- 
schen Dynastien  in  Asien.  Es  zerfällt  in  eine 
grosse  Menge  kleiner  Abschnitte,  deren  Ueber- 
schriften immer  mit  Ji  beginnen.  Der  Verfasser 
istAlimed  ben'abd  elwahhäb  ben  mofiam- 
med    ennoiveiri    f  ''^l\^2    und  dies  vorliegende 
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Werk  ist  ein  Stück  aus  dem  5.  (und  letzten)  ^i 
seiner  Encyclopädie  ^•>^^\  ^jj-i-i  S  Vj"^'  '^-i^ 
Dies  bestätigt  die  Ueberschrift  f.  32' : 


'iO-J^L    Ü^^UiJl    O^J!i   \j/.;-Sb   iSj:i>-^'  jIjJ^J';: 
Daselbst  beginnt:  Ä.AjLjJ>Jij  iLolJK.*^'  XJ.^M 

Diese  Handschrift  also  fängt  mit  dem  9. Ka- 
pitel des  5.  Theiles  an  (woran  hier  freilich  die 
3   ersten  Blätter  fehlen). 

Schill  SS  (f.  lU--"):  s.i.^1  ^cy.*^  S  ^i>,*i 
J.C  UP.:?  \*-.i    ü^^.'i    -►ilj  J^*^.  ^>,^^i>^  ci^«  K^*~ 

DasWerk  ist  hiemit  nicht  zu  Ende,  sondern 
es  folgen  noch  1  oder  mehrere  Bände,  und  zwar 
zunächst  behandelnd  ^m^jJJI  '.iv**^  ^^ÜaL^S^Ui»!. 
Die  Unterschrift  ist  insoweit  ausgekratzt,  dass  | 
nicht  genau  ersichthch,  der  wie  vielte  Band  i 
folgt;  nach  der  Ergänzung,  wie  sie  jetzt  am 
Rande  steht,  würde  der  2  5.  Band  folgen. 

Schrift  klein,  gedrängt,  fein,  ziemlich  deutlich,  ziem- 
lich stark  vocalisirt,  blass,  gleiehmässig.   Die  Ueberschriften, 
im  Text  fortlaufend,  roth.  —  Abschrift  aus  dem  Original 
des  Verfassers,  von  (^<j4^'  U^^  O^  -^^  O-  r^l"^'    > 
im  Haleb,  vom  17.  Sawwäl  ""  ,330.  . 

9807.      Pet.   130. 

2-20  Bl.S'",    19  Z.   (20';2X  13Va:    13V2  x  T'a"")-  —   , 
Zustand:  gut.    Die  Schrift  in  Goldlinien  eingefasst,  ausser-   i 
dem   noch   fast   zu  Ende  des  breiten  weissen  Randes  eine 
rothe   Umrahmung.  —   Papier:   gelblich,  glatt,  ziemlieh 
dünn.  —  Einband:    brauner   orientalischer   Einband   mit 
Verzierungen.  —  Titel  fehlt.     Es  ist: 


Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Aufrtug   f.   l"-:    ^bU!    '^'^l,  J-'^\  s)<l  0^\ 
l;~^L>  liNiJi^  ij.\  ^^JAJL5  qU^P  u5XJ1;  ^^jJ^i'  qLs 


Geschichte  des  Mahmud  beu  sebuktegiu 
und  der  Howarezmier,  von  Abu  'nnapr  mo- 
lammed  ben  'abd  elgabbär  eiotbi  um*™/io77. 

Das  Werk  selbst  beginnt,  nach  der  Vorrede, 


Schluss  (f.  219''  unten):  ij.i^\  ^-s*  K'i  ^,*i 
;^5  -^IPj  ^ijj^i!  ^^ly 


V^j 

■^'^^'^  0 

r^. 

^> 

L^Lai-. 

Xc>.    'J 

^^ 

^^C    ^OJÜ 

^,^  xUi 

^—5 


^Lä>0    ^Lv^s^ki'    Jw*J^ 


-Ji     Vi^-8*^    '"^    LT-'    ^    ^i 


jjJ!    *-J«-cj    «.Li    vX*^:   i_jjcx^i  j»j    '  ^i*^I  Jus    !j^*c 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gleiehmässig,  etwas 
vocalisirt,  die  ersten  7  Bl.  stark  vocalisirt.  Am  Rande 
öfters  Varianten,  bisweilen  auch  kurze  Glossen.  —  Ab- 
schrift im  J.  11.J9  Rabr  (1746). 

HKh.  VI   U47(;.    II  2255. 


9808. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pet.  186,    1,   f.  1  —  214". 

216  Bl.  4'»,  15  Z.  (28  X  17'  2:  I8V2  X  10-^'").  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig,  besonders  am  Rande,  unsauber. 
Auf  dem  breiten  Rande  oft  theils  Lesarten ,  theils  kurze 
Glossen.  An  einigen  Stellen  der  schadhafte  Rand  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  wenig 
glatt.  —  Einband:  rother  Corduanband,  etwas  wurm- 
stichig. —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  (Oben  in  der 
Ecke  f.  I  in  kleiner  Schrift:  ^:^4J  V^  •) 

Schrift:  Persischer  Zug,  stellenweise  ungleichmässig, 
im  Ganzen  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich.  An  manchen 
Stellen  etwas  flüchtig.  Ohne  Vocale.  -  A bs c  h ri  f t  c.  "»0  ij.«. 

2)  Pet.  620. 
231  Bl.  4'",  17— 19Z.  (24i3Xl4',3;  14— ISxS'™). — 
Zustand:  der  Seitenrand  im  Anfange  des  Buches,  etwa 
50  Bl.,  schadhaft  und  ausgebessert :  mehrere  Wurmstiche, 
auch  im  Text.  Der  Rand,  durchweg  stark  beschrieben 
mit  Wort-  und  Sacherklärenden  Bemerkungen, 
hat  durch  Beschneiden  mehrfach  gelitten.  —  Papier: 
ziemlich  dünn,  gelb,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Von  neuerer  Hand 
auf  dem  Vorblatte  bemerkt,  mit  Bleistift: 
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Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  nicht  ganz 
gleichmässif; ,  vocallos;  die  Ueberschriften  der  Abschnitte 
zum    Theil    roth.    —    Abschrift    im    Jahre    ""'716(14    von 

^xa:\  ^^  ^>L^  ^,.  ^,H^-''  ri>* 

Das  Werk  ist  mit  f.  230»  zu  Ende.  Es 
schliesst  sich  daran  f.  230''  und  231  eine  Notiz 
über  die  Erklärung  des   Werkes. 

Von  dem  Verfasser  angeleitet  hat  ^^^j  iX^s" 
>_olXi!  J^^s*  ^j  J^*=-I  Glossen  zu  dem  Werke  ge- 
schrieben; dieselben  stützen  sich  auf  die  früheren 
:Jts^  ,-.,J  ,  ^^^c  rtJ^j'  -^   und 

,jJ\.JS  '^JK^ 


uud    schliessen :    .\ü! 


O^ 


a^  t 


3)  Pm.  469. 
352  Bl.  4"-,  13  Z.  (23V2X  13' 3;  15  x  T'/a'^"').  -  Zu- 
stand: am  oberen  und  unteren  Rande  sehr  wasserfleckig ; 
in  der  2.  Hälfte  auch  am  Seitenrande;  ziemlich  wurm- 
stichig am  oberen  Rande.  Der  Rand  bisweilen  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: rothbrauner  Lederband.  —  Titel  f.  1"  Mitte: 


Kürzer  oben  am  Rande  Ton  späterer  Hand: 

Voraufgehen  dem  obigen  Titel  4  Lobverse 
des   ^'S\S^\  J.*aäii  j.j!   auf  den   Verfasser. 

Am  Schluss  fehlt  1  Blatt.  Von  dem  bei  Pet.  130 
angegeben  Schluss  steht   hier  nur  die  1.  Zeile  (9  Wörter). 

Am  Rande,  besonder?  in  der  ersten  Hälfte,  stehen  oft 
Bemerkungen;  bisweilen  auch  zwischen  den  Zeilen  kurze 
Glossen,  in  kleinerer  Schrift. 

lieh  gross,   weit,  gefällig,  vocallos.  — 


Schrift 
Abschrift  c.  "Wiess. 

Nach  f.  184.   190   fehlt  etwas 
215—229.  231  ff. 


Auf  f.  214   folgt  230. 


9809. 


1)  We.  1775,   14,  f.  44"— 55. 
8",  27  Z.  (18x13' 3:  15',2X  lO'/-/"»).  —  Zustand 
am  Rande,  besonders  dem  oberen,  wasserfleckig.  —  Papier 
gelb,  dünn,  glatt.  —  Titelüberschrift  und  Verfasser 


ins  demselben  Geschichtswerke. 


Auszüge 

Sie  beginnen  hier  mit:   o^iJ*j5  ^X^\  S^J-\  Jö 


Schrift:   klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos. —  Abschrift  c.  """  less. 

2)   We.  1786,   5,  f.  96^-101. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Ueberschrift: 


Anfang:  o^^.:? 


^'   ^^^, 


CT" 


,\aJ   ,  s>,«>.v-^,!    ^NaSj) 


si^. 


Stück  aus  der  Chronik  des  Erotbi.  Darin 
f.  97"  ff.  Verse  von  t^^r^SIJi  f..$\.,\  ^,  ^^^J.\  _fi\, 
mit  allerlei  Künsteleien;  auch  Prosaproben 
von  demselben.  Ferner  f.  99*'  ff.  Proben  zeit- 
genössischer Dichter,  in  Vers  und  Prosa;  dar- 
imter:      'Jj.-..^   ,..,j  j«.*^'    t^l«Jt    »jl   ,  ^»^J'   ^.\^'.^ 


'^3_jAifiJ5   A*Ji  _»j5    lA.<',Sc\-i        '^Aä«ji 


.Li! 


jCä.^*:!  a«^ 


9810. 

Hier  seien   noch  erwähnt  die  Werke: 
1)  -i-J^^S  ^,p  von  ^J^Z\  ^,^:\  ^^.  t  855/^^^. 

'i^     ^_».^.U.    JT     i\Jjlj     i5      ».iisJS      Ü^-A^Ej      S.Äaj!     5.  ASJ 

von   j.L^A3^!  _*jX'i  A/o'l>  ^j  A*s^  ^j  Js.*s^ 

3)  ^_j.^.L~  J5   iNJ^lJ'  von  j^^IasßJl  oi'v-^j-j  ^^  J-c 

t  •^7l248-         ^^ 

4)  Desgl.   von  g5^»-,^..^i^  ^.*c  ^,^  J.*>1   f  "Viögg. 


:i.j.^j!t^°-Vioi4. 


5"i,    --J.-J    von      ./j^L.^,'! 


9")  .-.L.iAAsS   .Svj.Lj'  von   Nj,o./c    .,j  ,  ,~^/o   .-j   wV.«.5-5 
10)   Desgl.  von  ^A«i  _^t  |_^i.iA*3^!  vj.''  A^c  ^j  Jv,*=-i 
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So.  9810.  9S1I. 


11)  Desgl.    vou   Jv*-'    ^yi  >_...?_..:'   ^..c  ^.jj  ^f.;i^. 
1  -i)  ^--»o'  u-^j^  i  o-^->"i(  K5>;3  von  ^,jAJi  A^ 

^33^:^  t  «"/i4,4- 

1  3)  ~~7~i  :.N.;jLJ-  vou   nIj   A..C  ^.yj   J>j^.j  ^,j   vA*^" 

14)  ^,..yj    ..~i>'    i-    J--^.^'     vou    J...C    ^,^    J^^UI 
^ITTT    ^j..,.,::    A.=.^    ^„    .C'    t  «6  1054- 

15)  ^,..ys    ,L..i>'    j    ^^J;-^-'     '*^ou    ^,j    ^A-'    Jw,c 


10.    A  e  g  y  p  t  e  n. 

9811.     We.  1893. 

235  Bl.  4'°,  15  Z.  (-2423x10:  17x  llis"-"").  -  Zu- 
stand: nicLt  recht  fest  im  Einband,  besonders  nicht  zu 
Anfang:  wasserfleckig,  theils  (und  meistens)  am  oberen 
Rande,  theils  auch  (im  Anfang)  am  unteren.  An  ver- 
schiedenen Stellen  ausgebessert,  so  bes.  f.  1".  Nicht  ganz 
frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  bräunlich,  glatt, dick.  — 
Einband:   brauner  Lederband  mit  Klappe. —  Titel  f.  P: 

.^x\  ^\U!  j>>^5  ^\^^:^  ^Lki*«.Jf  ^v  '»rv« 

^j.''^x'.\   .ikL\    J^jU'  -bj'--'   o\#.iI'l    JjL«JS  (Jl«;( 
UfS?../^    ,ü.    .♦;:>.,    ^)J''    ,  -As 


^..'^j^Jf.L«. 


Dies  ist  der  ursprüngliche  Titel  der  Handschrift,  etwas 
veiblasst,  etwas  abgescheuert  und  etwas  verklebt  (wegen 
schadhafter  Stelle).  Von  späterer  Hand  steht  derselbe, 
etwas  abgekürzt,  in  grossen  gefälligen  Zügen  darüber  ge- 
schrieben: auf  dem  aus  ganz  neuer  Zeit  stammenden 
Vorblatt  steht  ausführlicher: 


,ajs  ,=jXI  ,./,.^  ,.. 


^^J 


Oi   ^•'^   CT^   ^J-^ 


.,jA^('l;j,  ^/tf.äb'_ij..i;.-(|  v.AflJi 


Aufaugf.  l*":   ^\^ya  J.Ac^  ^ 


-.XJ 


.^\ 


J^ü 


A*^l 


Lebeu  des  ägyptisclieu  Fürsten  Qaläli  eddiu 
jflsuf  beu  ejjüb  f  ^^^/n9:i-  Der  Verfasser  Jüsiif 
beu  räfi'  beu  temlm  ben  'otba  beu  mo- 
liamined  ellialebl  elmaupili  be/iä  eddin 
aba'lmeliäsiu  «6«  seddäd,  geb.539/ji^,  ^^^12.^4, 
nenut   seiu  Werk    f.  2'': 


Ä.Aa,w<».xJf     ..«wLi^f» 


sLki^Jf  ^^LJf 


uud   liezeichnet  es  als  ein  Compendium  (.^i^\ 
weil    sich    über    den    Fürsten    uud    seine    Zeit 
ausserordeutlich  viel  mehr  .sagen  lasse. 
Es  zerfällt  iu    2  Theile  {f,^i). 


y3 


18" 


i^-t- 


20"  i;.*.iL.i.;5 

2p  x.i.:..i.;! 


23» 


C5' 


.-5     üJJ^c    .5  3 


_.     ..f^A-i    A.> 

•aJi   j    .Ai 

^^.^-.«>~J1  i'  j_»^"5S   -r^*^'^!  a-'^''  ^"'  ''•'•  --^"^ 

Die  letzten   Abschnitte  sind: 
228"  ».=-,  N/a.~-   .5  3 

(  J.^-^1  ^A^    .5  3) 

229"    .,~.=>^    ^S';;    ^l'i   _-»Ai.    ^>^    XJ.5.  yi 

Schluss   f.  231":    .^Ai.  ^^■■^\  ^i:\  J.ii^'j 
>T  1AS>    'aJT  ,J.Ci    («>.*:'    A*^'    jA^*.  J.C    >.lil  ^,'.-o; 


Cr^^^'3 


3,.j(  «ixu:! 


DerVerfasser  sagt  iu  der  Unterschrift,  f  231", 
er  sei  mit  dem  Zusammenbringen  der  Nach- 
richten über  den  Fürsten  an  dessen  Todestage 
fertig  geworden.     Dann  giebt  er  noch  eine  Zu- 
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sammenstelliing  der  Namen  der  deu  Franken 
abgenommeneu  Städte  und  Festungen  vom 
j.  583yjjg^_586/jjg(,  f.  232";  dieselbe  beginnt  mit 
,_su.^l\j  rj'^y  -^'  J-^  :<j.>.l3  und  schliesst  f.  233" 
mit  5^^^*J   ••,'»   L*r;*  A*i^».^-'. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  stattlich,  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Die  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.  —   Abschrift    im   Jahre  G-25    Sa'bän   (1228)    von 

Nach  f.  ;i  fehlen  10  Bl.  (=  ed.  Schulteus  p.  lO^S— 20=8); 
nach  f.  228  fehlt  1  Bl.  (=  ed.  Schaltens  p.  27;y'-2742S). 

Nicht  bei  UKh. 

F.  234"  u.  235"  stehen  einige  Notizen,  die 
Jahre  ^^^/i276  u.  ''■""'  1277   Ijetreöeud. 

9812.  WE.  127. 
151  Bl.  Folio,  23  Z.  (30' 3X20:  20',2  X  14*^^'").  - 
Zustand:  stellenweise  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  fehlt:  aber  aus  f.  1''  oben 
und  aus  der  Unterschrift  ergiebt  sich  als  solcher: 


>bi^:i. 


■^jj- 


J'  ^A  J^LXJf^Li^f  J.  ^AXAS»y  f  "i 


Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Anfang  (nach  dem  Bismilläb  und  der  kurzen 
Doxologie  und  Anführung  des  Titels  des  Werkes) 
f.  1":  'Syf^i^,^  iüu.>-..«J>.  ^^.:OH~>Jl.  :<«jyi  ■>J^\ 
_>Lo    .;o..;ji  iJ^LtJ'    ..uliLwJl   -Li»*.!    .^  o-^jul   jjs 


-J--  o- 


:J^i 


L-J-^  0-=   Vj^'  O^ 


-•„Vll 


Der  Verfasser  ist  "Abd  er  rahm  an  ben 
ismä'il  ben  ibrähim  ben  'ot'män  elmo- 
qaddesl  eddimasqi  sihäb  eddin  (abü 
'Iqäsim  und)  abü  s'äma,  geb.  ^^71203?   t  ^^^1267- 

Dies  die  Geschichte  Aegyptens  behandelnde 
Werk  zerfällt  in  2  Theile  und  stellt  sehr  aus- 
führlich die  Geschichte  der  beiden  Herrscher 
Nm-  eddin  mahmüd  ben  zenki,  geb.  ''''/nn? 
t  *®^/ii73  und  {'aläR  eddin  jüsuf  ben  ejjüb, 
geb.  *^7u37,  t  ^^7iiM,  dar;  der  vorliegende 
2.  Band    umfasst    die    Jahre    ^'*/ii78  —  ^^Vi20i- 


Die  Hauptquelie  des  Werkes  ist  ETimad  el- 
kätib  d.  h.  Mohammed  ben  mohammed 
ben  üämid  ben  mofiammed  eli^bahäni 
eddimasqi  elkätib  'imad  eddin  (oder  el'imäd) 
abü  'abd  alläh  ben  aluh  (oder  ben  oll  ah 
sl\  -ji  oder  \Ji  ^i)  [und  ibn  aliü  'l'az'iz 
^^^:S  ^^i  ^.'],  geb.  S19/1125,  t  ■^»V]20i-  Er  war 
Geheimsecretär  des  Sultans  Qaläli  eddln  jüsuf. 
Schluss  (f.  150"):  Jj^il  ^,j5  ,Ji**:i  jj-ii 
^.Xi.'))\  ».i>l.  Kjw*;^*.,  ^^;^^t  '^*^;'  '■^'•"  j='^^^  -i 
.vJJi    f~*-='j   Nf-*^^'    o-'^-'""^'    *..^*r>   Ä.*/*   ^5   J.--.XJ1, 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  schwunghaft  und  sehr 
coulant,  gleichmässig,  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  — 
Abschrift    im    Jahre   '""/issi    von    ^^^j    j«i=^>   ^^  ^"^^ 

F.  151  Tabelle  über  dieEjjflbidischen  Sultane. 
HKh.  I  .540  (^T-^'J'  J^}^)- 
In   Mq.  121,   S.  257  —  274  Auszüge  daraus 
(s.   No.  3350,  13). 


9813.     Spr.  5.S. 


178  Bl.  4'",  2.5  Z.  (20X  19:  I9V2  X  13'^"').  —  Zustand: 
ziemHch  gut,  doch  etwas  wurmstichig  und  nicht  recht 
sauber,  besonders  in  der  I.Hälfte.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2": 


J^*^ 


C5^'     0-- 


0..\   OuiUi 


l\     JjwN/a     Nxi     ^JS 


^^LS.äif  ^*^^ß^  ^  ^t^^f  i^J  c)*^y  "-^^^ 


^^LÄ  ^,L 

^.^^\ 

Specieller  s. 

unten. 

f2":     LäJj 

öJ6\   ^^\ 

nIJ 

^vU! 

.xjjoi    >:> 

'.  %f-j^ 

^^ 

-^5 

'<*J--'-^  ^  C)"^ 

J^Xi  Loi     .    . 

^^c> 

-.Ji  oL'^-^S  -^;^-'  a-^'  r'^'^  J^  '^■-  ^-°  o''  j:^^  '^' 
Der  Verf.  Abü  sama  sagt  in  der  Vorrede, 
dass  dies  Werk  sich  als  Fortsetzung  schliessen 
au  sein  so  eben  besprochenes,  ^>^^J\  V^? 
und  bis  an  sein  Lebensende  fortgeführt  vcerden 
solle,  hauptsächlich  auch  um  die  Todesjahre 
und  biographischen  Notizen  festzustellen. 


304 


SPECIAL  -  GESCHICHTE. 


No.  9813-9815. 


Der  Titel  ist  nach   der  Vorrede   f.  'S%  Z.  5 : 

Der  Verfasser  behandelt  Jahr  für  Jahr, 
von  ^^"/iigi  an,  zuerst  die  politischen  Ereignisse 
dann  die  dahin  fallenden  Nekrologe;  auch  giebt 
er  nachträglich  hie  und  da  Ergänzungen  zu 
dem  ersteren  Werke.  Enthält  ziemlich  viel 
Verse  bei  den  biographischen  Artikeln.  Die 
einzelnen  Jahre  beginnen  mit :  .  .  .  'iS^  u>di>.^  ^. 
Die  einzelnen  Ereignisse  und  Todesfälle  mit: 
U^j^.  Diese  Worte  sind  meistens  mit  rother 
Dinte.     So  fängt  d.  J.  590  an:    o^l«x«,!   L^s 

F.  4":     'wj.*as    '|^,jjo*ö'^    «^•■^^^^'    '"''"   ciJ-i'.i    *.i 
Das  Werk  schliesst  im  J.  '*^/i267   f-  178"  so: 

Darauf  ist  f.  178",  4  —  6  von  anderer  Hand 
eine  Notiz  hinzugefügt  über  den  im  selben  Jahre 
erfolgten  Tod  desVerf ,  am  19.  Ramadan  ^^^/i267- 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleiohmässig,  fast 
vocallos.  -  Abschrift  c.  ™  ,30,,. 

9814. 

1)  Mf.  78. 

206  Bl.  A'%  21  Z.  (25' 4  X  18:  18x13"").  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  am  Ende  stark  fleckig  und  die 
untere  Ecke  beschädigt,  letzteres  auch  der  Fall  mit  Bl.  3 
und  4.  Von  Bl.  1  ein  Stück  am  Rande  abgerissen.  Nicht 
ganz  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  1°  (von  späterer  Hand): 


'J^'  O^' 


(wobei     als    sein    Geburtsjahr    699    augegeben 
wird,   wofür  es   aber  heissen  muss  599.) 

Schrift:  ziemUch  gross,  flüchtig,  nicht  ganz  leicht, 
fast  vocallos.  F.  1.  2  von  etwas  späterer  Hand  ergänzt. 
Am  Rande  bisweilen  der  Inhalt  angegeben  mit  rother 
Dinte.  —  Abschrift  i.  J.  '«'8/1599,  von  ,1.  JLJ'  ,-r*^^  %J^- 


■2)  Mq.  655,  f.  39"— 4P. 
Regez-Gedicht  des  f*-*^3Jti]  kX«^  ^  ^^*r^- 
JjJ-\    ^y^\    ^^.  ^f     t   6"/,.280,     betitelt: 

Zählt  die  Emire   Aegyptens  auf  von  'Amr  ben 
el'äp  an  bis   auf  seine   Zeit.      Anfang: 

Im   Ganzen    97  Verse. 

3)  Mq.  655,  f.  106''— 108". 
Regez-Gedicht  des  ^'Oyi^  üLib  ,,.j  ö<^ 
t  '^Visii'  '^'^  Oberrichter  Aegyptens  aufzählend, 
von    der    Eroberung    des    Landes    an    bis    auf 


O^  J- 


Anfann 


Enthält  99  Verse;  nebst  einem  Anhang  des 
j^_j.^!,  ebenfalls  in  Regez- Versen,  die  Reihe 
der  Richter  fortführend  bis  zum  J.  ^^^j\^^\■,  in 
23  Versen.    —   IIKh.  IV   8229. 

4)  We.  1094,  f.  100  ff. 
enthält    gleichfalls    das  Regez-Gedicht   des   Ibu 
daniäjL 

9815.  We.  359.  360. 
(=  Bl.  1  —  139  und  UO  — -270.) 
4",  27  Z.  (28' 3X19:  2Ü  X  U"";.  -  Zustand: 
ziemlich  gut;  aber  doch  häufig  fleckig  und  etwas  unsauber, 
auch  nicht  frei  von  Wurmstich.  Die  ersten  Blätter  in 
We.  359  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  geib,  glatt, 
stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  u.  Verf.  fehlt.    Nach  der  Vorrede  f.  10»  ist  der  Titel: 


»K^'äf 


jLäJ- 


Der  f.Pvonganz  neuerHand(im  J.'""  1353)  geschriebene  Titel 

i:j;  i.L3C>':iL.  \j  ä^.>  u^s  -isixis  |,.;u:5  ^'J^\  ^'m  Up 

ist  in  der  ersten  Hälfte  (den  angeführten  Worten)  uncorrect. 
Anfang   f.  1":    .-i».)5   ).j.äL\   ^S'^_y!^   j.U  A*:il 


'cr^'.^' 


.iv    ^, 

.•     J.«.. 

■  ^-''.  Ci^-'  ^^-' 

.«:> 

M^ 

,w>o  .^.T.  a: 

^=> 

-^■' ,,-  ^- 

L-..^' 

ij^A-^.^-:»! 

;^^>; 

.■^>    ^r 

<  ^-..s  ^;  ,.-5', 

C5.-' 

^^i^^ 

.x.j^lS 

■^■''^ 

c^ 

,Ax^i    0^   ^^^ 

J..     ^5J      ^^^ 

;.  >i. 

r^-'  ^^-' 

r^'i 

i-^^^^ 

£^; 
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Das  Werk  schildert  die  Eroberung  Alex- 
andriens  durch  (j*./*  w^^las  uS.jj  ^.,j  l,~-^^  r^-") 
im  J.  ^™/i369-  Es  handelt  sich  um  den  Ueberfall 
Alexandriens  durch  Peter  I.,  den  König  von 
Jerusalem  und  Cypern,  aus  dem  Hause  Lusignan. 
Sein  Vater  hiess  Hugo.  Die  Namen  Beider 
sind  hier  entstellt  iu  Rihir  hutrus  und  Rijük; 
ersterer  für  Re  Pier  Petrus;  der  andere  für 
Re  Ugo.  Jener  ist  also,  aus  Unkenntniss  oder 
Missverständuiss  des  Verf ,  mit  dem  doppelten 
Namen  Pier  und  Petrus  bezeichnet.  S.  darüber 
und  über  den  Inhalt  des  Werkes  die  ausführ- 
lichen Angaben  in  der  Dissertation:  Der  Ueber- 
fall Alexandriens  durch  Peter  I.  etc.,  von  Paul 
Herzsohn.     I.Heft.    Bonn    I88fi. 

Der  N  ame  des  Verfassers  ist  nicht  ersichtlich, 
aber  besonders  aus  f.  120%  19  ff.  erhellt,  dass 
er  seit  ^'"/issg  i^*  Alexandrien  gewohnt  und  dies 
Werk  in  den  J.  ''^Vi365— ^'*/i37.3  verfasst  habe. 
Er  ist  ein  kenntnissreicher  Gelehrter,  auch  Freund 
der  Poesie  und  hat  selbst  gedichtet;  besonders 
gern  führt  er  Stellen  aus  'Omar  ihn  elfärid  an. 

Man  hat  Mühe,  das  vorliegende  Werk  als 
ein  Geschichtswerk  zu  erkennen.  Der  Verfasser 
schweift  jeden  Augenblick  von  seinem  eigent- 
lichen Thema  ab,  um  einen  vorgekommenen 
Punkt  ausführlicher  zu  behandeln  und  geräth 
von  da  auf  wieder  Anderes.  Die  gewöhnliche 
Redensart  dafür  ist  US'  .j  j —  Die  Rückkehr 
zu  seinem  Thema  bezeichnet  das  oft  augewandte 
O^jü  (oder  auch  ,<-.>J). 

Die  Vorrede  —  in  der  auch  schon  allerlei 
weitab  Liegendes  behandelt  ist,  wie  f.  S*" 
>.b,.^,  xx^.~.  flSS\  ^.;.i  J:,  7"  J^:,^  ^, 
9>  S.i:.^^  i  —  ist  f  10%  5  zu  Ende.  Das  Werk 
selbst    beginnt    dann    daselbst:     -5  Äj    ^axjL~. 


Jl     ^A£    J 


fängt 
F.   11 


sofort    mit    einer  Abschweifung 


behandelt: 


(geht    mit  Unterbrechungen    bis    f.  '25'');    f.  14" 
.z^J:\    ,^^JS   ^i^-^i   K,«3CJ!   ^jl^j   J   u.  s.  w. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


Die   Hauptpunkte  des    Werkes  sind : 
26"  ^Ji    ^i-ä-'l    j..^i  ^,^  K.^-.U:i  ^  j,/s  '^   j  3 

^.^\  ^..^.  ^.z^:\,  ^j,j^.k^-^\ 

[Er  benutzt  hiefür  ein  Gedicht  des 
^^aj''.:>..'.\  oi«-^»J  o""^"'  ^-*^'  Wafir,  auf  ^^., 
reimend,  das  durch  Bezeichnung  einzelner 
Fürsten  durch  bloss  Einen  Buchstaben 
besondere  Schwierigkeiten  bietet;  er 
theilt,  weil  ihm  Manches  darin  selbst 
dunkel  war,  nur  einiges  daraus  mit.] 
27"  iC^lc.^l  JsjU=-;  ü^iLkaJ!  liU..«  q^j  ^s^-j'^^  '^^^  i5 
«.iJA/Oj    |».^L«.^   Q^    »-^^;    «^äXUä   >_ajt»iij 

30"  »>^t-';   ->^***^i  j  J^  L« 


79"  ^=.'^ 


>Xi\.  li)  J,  ^u^  yj 


93" 


100" 


117" 

168" 


'^  ^-^^  ^-^''  ^-^  j^^  ^-"i  '^-'^^  r^ 

3.  ;CjjJvijCwbl.i  iüUsVxiJi  ,ÄÄs  Kilo,  (j^-^s 


«i>>JJ      ,*£,      &J,-.VüC*w"iii 


J>J3    r^^i 


-äjl  Als   iOij^  J'j 


JL.-.J 


L5y- 


,^;^"5b 


197"   J'ö.   ^j^  j    oJj.   ^1    '<*j^JiJ!    oL^l  yj 
iLp'bS.  i-wJj^S  .UW.  iL.J^l^,,-<,  Ui>0^ 

'li^j  ^-kc^  ^_jj  j'ii^!  ^jj  UoJ^''   iU-vvöi^  jLäKJi 

209"  Lfsjj  Q^ljt/ij  L^-A-^"  »r^j  k^-Ji  j*^^''  d-"^  _/'^ 

L.JAJ  L^  ^^  (iUö  ^-ui^  Ltfi  ji*»  u^^s  ^■r'^^*!^  V*!^i 

217"  KI«  xjuii^5iiJi  j^«  ;>a4J  |.:i-.":it  4^x.  yj 


Die  nebenbei  behandelten  Gegenstände  sind 
sehr  zahlreich;   sie  sind  zum  Theil  theologischer, 
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zum  Theil    geschichtlicher,    auch    sprachhcher 

Art  etc.      Einige   derselben   sind: 

37*  ^j)^*c  rfOi                      39"=       JsLyiJ)  \xii 

41''  ü5^J3  ^^  jlx£i\  ^^  iUvJj!  u-.L;.:>i  S.  S^i  Ui 

ri4''  L$;!>-^'  *^   L?*-""^  ^ 

54"  ^^   g=-=^Ji^''i   ^J>1-^^  &^  ^  ^*  ^ 

55"  c^:r^^;^  ''^'''^^  ^  «-wJiäJS  i^ii  U 

SS**  liSÜO  ^_^i»    '•:^Wi    (Jh-^^   t'*'^    ^'^^^  ^   '-^    '■'' 

60''  Lj^uä  Q^=>  i_/^L»-*^'  ^''  ^^yC:>.^-0^  ^^'>S  U  ^6 


137" 


r->^'- 


i  Ji'-i' 


205 


'j^ 


.x^-:*!  j-j» 


Ueber  Namen  und  Arten  der  Schiffe  und 
allerlei,  was  darauf  Bezug  hat,  handelt  f.  123''  ff. 
und    127*  ff. 

Von  Trauergedichten  auf  den  Fall  Alex- 
andriens  hat  er  beigebracht: 

1)  f.  118'   von   sich   selbst,   anfangend: 

116   Verse   lang,  Hafif. 

2)  f.  122"  die  OTji  des  Jv*>l  u~L.^*J'  j.j' 
j_^^.ijl   Kl^   (^i   ^^j5.      Anfang: 

mit  erklärenden  Bemerkungen,   die  jedoch  durch 
allerlei   Excurse    unterbrochen    werden   (Tawll). 

3)  f.  187"  die  des  ^.^=>^^j  J^*^  jJJI  ^<.cjj1 


(__j3Li:J\.      60  Verse,  Tawil.      Anfang: 

^j.^    g^^Ju    ^_5^    Li    ^^ 
j-jj.>ui   cjL»ajU   ^JJ^^  jt.hT«  1 

4)  f.  188"  eine  andere  von  demselben, 
13  Verse,  Hafif,  anfangend: 

5)  f.  188"  die  des  /Lb^^j  j^:^  *JJ!  Jy.c_yji 
(^*-^*^"i'.  111  Verse  lang,  Ramal.  Anfang: 
'-.:öij   \ä.<i  j.^:  ^i  U.*S        ^ÄäÜ  (j~UM  i^Ji  Jv=-  oj>l=> 


6)  f.  236"  die  des  ^^\yj^i\  CK*.^  xJJi  J^-.e_^5 


84  Verse  lang,   Ramal.      Anfang: 


Li-!j  Ljyi  u~UJi  ^.\     ;ii.  l;j 


^^;-^- 


Schluss 


des   Werkes    f.  270»:    ^-r-^'   ^^z 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  Der  T«  xt 
in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  c.  '""",1591. 

Nach  f.  17  1  fehlen  8  Bl.,  nach  217  (vieUeicht)  auch  8  Bl. 

Nicht  liei  HKh.  (vergl.  HKh.  II  2136). 

9816.      Spr.  85. 
5)  f.  7"- 17. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  und 
Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang:     ^^ÜjiXA    ^^    c>-i-a-i     äA-i    »A> 
ji     yM*.:^\  A*:>'   ^^  ^,jA:(   ^^j    v^P^>   >^>i«U 

' V^f^-^^  (^^  ^**.^  O- /*^  '"'^^'^  ^- '  ^'"^'^  '^'*^ 

Ein  Stück  aus  dem  Geschichtswerke  des 
Bedr  eddin  elliasan  ib7i  Rabib  f  "^i.sv? 
(No.  2285),  welches  einen  Abschnitt  der Türken- 
hen-schaft  in  Aegypten  vom  J.  ^'7i279 — ^^^/i.tssi 
d.  h.  die  Regierung  des  Abu  'Imot'affar  Qaläuum 
und     seiner     nächsten    Nachfolger,     behandelt. 


Unter  dem  im   Titel  stehenden 


;II   ist  eben 


~L*2jS  ^^..its  ^^Ii*i(  _»j'  ^_j.AaAj!  ^UJi  zu  ver- 
stehen. —  Dies  Werk  ist  verschieden  von 
demjenigen  desselben  Verf.,  das  i?.Jl  e)^*»'^!  bJo 
heisst  und  mit  dem  Jahre  648  beginnt.  — 
Jedes  Jahr  beginnt  hier  mit  .  .  .  Ki*.;  die  ein- 
zelnen Vorfälle  dann  mit  \.^^i^  eingeleitet. 

Anfang  des  Werkes  selbst  f.  7":   L^tUÄjSj 

e5;m   ^i>    J^«J    ^<J3^    i;.^^U^I    ^j^L'-^'j    K*.Aa:S 
Das   Jahr  '^^/i325    ist    nicht  ganz  zu  Ende; 


es  hört 


if  mit  den   Worten: 


Jail^l. 


^i\ 


o* 


l*s>. 


■jlt^i    L5^ 


$\]\    ^Li    A-c 
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9817.     WE.  133. 

45  61.8'-°,  11  Z.  (18';4X13;  13  x  O"^-").  —  Zustand: 
lose  Lagen,  etwas  fleckig:  die  ersten  Blätter  schadhaft.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband 
fehlt;  in  Pappfutteral.  —  Titel  f.  1«: 

'ÄJLJJk.«  \)iJl   u\)li>  O^jJt^  (^j) 
Ebenso   f.  7«  in  der  Vorrede.     Verfasser  fehlt,  s.  unten. 


A  u  fa  Uff 


.:i,   AajUJlj    .'.fi^-.   L\i    .s=Ui)  ü<^Uj 


ä.Ji 


^Lä^ 


Nachdem  sich  der  Verf.  über  den  Begriflf  des 
„gerechten  Königs«  in  der  Vorrede  ausgelassen, 
geht  er  daran,  das  Bild  desselben  an  dem  Sul- 
tan Elmelik  et'tabir  seif  eddin   abü  sa'ld  barqüq 

zu  zeichnen,  nachdem  er  zuvor  seine  Vorgänger, 
vom  Sultan  a5i^j'  cr'-*''^'  j^  i**''  "^  ^^Vii57  ^^^5 
kurz   besprochen. 

Das  Werk  zerfällt  in   3   Kapitel. 
I.Kap,   f.?"  ui_.xj!   üJ.j>  UX..X.  ^ 

2.  Kap.   24'  l\,.^..j.ä.ft.J5  JwjL-~Ji  J. 

3.  Kap.   38"  J'[^\  ^U5  ^^'aJUil    Ü^  -r*»^  J^ 

In  dem  2.  Kapitel  stellt  der  Verfasser  einige 
Rechtsfragen  auf,  die  er  zugleich  beantwortet: 
denn  es  gehöre  sich,  dass  der  gerechte  König 
mit  Gelehrten  umgehe  und  an  ihren  Unter- 
haltungen Theil  nehme;  in  dem  3.  Kapitel  führt 
er  die  vortrefflichen  Eigenschaften  des  Barqüq 
auf,  und  schliesst  mit  einem  Gedicht  von 
22  Versen,   dessen  Anfang  (Tawil): 


S'j*.A3  *.^.ä.j:.^  », 


-J  ^ 


>j^ 


Die  Unterschrift  auf  f  45"  »iJ/.H  ^L^'  r^' 

i^j\  nUS  0^t.£^.  datirt  das  Buch  vom  15.  Gom.  II 
c 

des  Jahres  ^^^/isss,  und  es  ist  kein  Grund,  die- 
selbe zu  bezweifeln.  Daraus  erhellt,  dass  diese 
Lobschrift  dem  Barqüq  nach  erst  kurzer  Re- 
gierung, noch  vor  Ablauf  des  ersten  Jahres, 
gewidmet  sei    (denn  Barqüq  kam  im   Ramadan 


des  Jahres  '^^j^^s-i   zur  Regierung)  und   dass  der 
Verf.eben  sein  Zeitgenosse  war,  wozu  f  23"stimmt. 

Am   Ende  der  Unterschrift  steht: 
JywÄP  ,..j    ös.^^   eij.U.^J5   ^^J^~> 
d.h.  diesWerk  ist  von  Mohaninied  ben  'aqil 
(dem   Barqüq)    gewidmet.      Da   die  Worte  von 
derselben  Hand  sind  wie  die  übrige  Unterschrift, 
so  ist  wol  sicher,  dass  der  Verfasser  gemeint  ist. 

Die  Handschrift  ist  schwerlich  Autograph  des  Ver- 
fassers; sondern  stammt  etwa  aus  der  Zeit  des  10.  Jahr- 
hunderts, etwa  150  Jahre  nach  dem  Verfasser. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich  und 
gut,  wenig  vocalisirt.  Die  üeberschriften  roth.  Bisweilen 
fehlen  die  diakritischen  Punkte. 


9818.      Pr 


476. 


37  Bl.  8"»,  23  Z.  (18x13;  12',2  X  SVa'^'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  stark  fleckig,  besonders  in  der  vorderen 
Hälfte;  auch  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederbd.  — 
Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 


^JUJf 


sJo; 


Ebenso  im  Vorwort  f.  2'',  Zeile  2.     Verf.  fehlt:  s.  nachher. 

A  n  f a  n  g    f.  1 '' :     *_rJI^    ^>:i*j    «j^    \L!   J^J-^ 

'»uSjk1\  (•4s'3Lj  »^'uXi-S  ^^  J^»i2Ä~-^  ^'^=?D'^  iji^  >,_v» 

(^y>   \3\  ^AftJI   f,li  ^j   Aäj,    .  .  .   oLyOjXJi   jyJ 

Nach  allgemeinen  Vorbemerkungen  über  den 
Rang  und  den  Stand  der  Einsichten  in  Regie- 
rungsdingen, zu  dem  es  Jemand  mit  eifrigen 
und  redlichen  Bemühungen  bringen  kann,  sagt 
der  Verfasser,  welcher  sich  f.  1",  vorletzte 
Zeile,  nennt:  ^.^Lklf  mjx^Lä  (^  J^t4^ 
er  habe  für  solche,  welche  auf  Geschichtskennt- 
nisse Werth  legen,  so  verschieden  auch  ihre 
Zwecke  dabei  seien,  ein  allen  Anforderungen 
entsprechendes  Werk  verfasst,  betitelt: 


^i 


ii,     -..bJl 


in  zwei  starken  Bänden  und  in  40  Kapiteln. 
Dasselbe  behandele  zwar  eigentlich  nur  die  Ge- 
schichte von  j^LÄ  (d.  h.  Aegypten),  allein  bei  dem 
Umfang  und  der  Bedeutung  des  Reiches  habe  er 
39* 
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alles,  was  darauf  Bezug  habe,  in  die  Behandlung 
hineingezogen.  Dann  habe  er  daraus  diesen 
Auszug  gemacht  und  ihn  in  12  Kapitel  getheilt. 
Die  Uebersicht  derselben  steht  f.  2''  und   3^ 

1 .  O'ij    f.  3"   uiÜUii   ;jL-   ^U   y^^   axi^   ov^-^'   i 


a-^ 


'.»Ju. 


^>^^ 


2.  v-:'    22"    ^Jl-^o    U5 


^/O     idNi*Ji 


J! 


V^S,    U^^l 


3.  vW  26°     '^JLs-i 


C)'^:'i    er 


J.^.J\ 


XJ. 


.J^JJ_1 


;1    ^aAa_5    ^3 


5.  lj'd  : 


jl  ^li\  *LIü.  ^JH  0^.1 


^-ÄAS. 


Ji^xl^    liS^jLj''. 


LAJb   oL-w.*i-'. 


/H. 


U      S^_y.2vLi! 


6.  V'i 


Ijiai!.     LpLo:^    *.aj^.xi^ji    jSi\    ,_a>o.    J. 
_ajo^j    »,LX.«JI    |.'^^, 


7.  v_jLj: 


iU; 


>^sJJ 


"        (1.         '         - 


j'oJ^jl.    X.,vU^5    xlUio  u;.JiÄJl    _j.il^. 


.b"il    ? 


Jl    Ji 


Jo 


Von  dem  Werke  sind  hier  nur  die  drei 
ersten  Kapitel  vorhanden,  das  3.  aber  auch 
noch  nicht  ganz  bis  zu  Ende;  ausserdem  ist 
noch  nach  f.  2f)  eine  vielleicht  nicht  beträcht- 
liche Lücke.  Das  erste  Kapitel  ist  hauptsäch- 
lich geographischen  Inhaltes,  darunter  ist  von 
j_^»j>JiJS  f.  7  — 14  ausführlicher  die  Rede.  —  Das 
Werk  ist  ausser  in  Kapitel  auch  in  Abschnitte 
getheilt,  aber  für  die  Wörter  dafür  sind  häufig 
Lücken  gelassen.  Der  Verfasser  Halll  ben 
Jähin  eft'ähirl  gars  eddin  (No.  4272)  spricht 
hier  ziemlich  oft  von  sich  und  seinen  Lehrern 
und  seinen  Werken.  Er  hat  den  Ehrennamen 
i^,jAJi  {j^j^i  war  geboren  ^^^jmo  (f  l-^")  und 
starb  im  J.  ^"■7i468-  Einen  Theil  seiner  Lehrer 
in  den  Rechtswissenschaften  macht  er  im  3.  Kap. 
namhaft;  bei  einem  derselben  j^JüuJi  ^^juÄi-'i! 
(t  ^2/i438)  tat  er  im  J.  8*0/1436  gehört  (f-29="). 
F.  Ö*"  führt  er  ein  Lobgedicht  auf  Mohammed, 
von  ihm  selbst  verfasst,  auf;    28°  sein  Tahmls 


der  ÄA-;.A*J!   des   ^_^X*^.-Ji,    welche  f.  27''   mit 
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7  Verseu  mitgetheilt  ist.  Sein  Talimis  ist  he- 
souderer  Art,  insofern  er  seine  Bearbeitung, 
also  jedesmal  3  Halbverse,  zwischen  den  1.  und 
2.  Halbvers  jedes  ganzen  Verses  schiebt.  Also 
7..  B.   Vers  1    beginnt   so: 

F.  "29"  Mitte  ist  eigentlich  eine  leere  Stelle 
gelassen,  die  der  Verfasser  später,  wie  es  scheint, 
hat  benutzen  wollen,  um  die  Liste  seiner  Lehrer 
in  Aegypten  zu  vervollständigen.  Er  hat  sie 
dann  aber  gebraucht,  um  einen  Excurs  über 
Gottes  Wesen  und  Eigenschaften  anzubringen. 
Dann  erzählt  er  f.  '29''  weiter,  dass  er  sich  in 
Aegypten  mit  allerlei  Wissenschaften  bei  ver- 
schiedenen Gelehrten  abgegeben  habe;  so  mit 
der  Verslehre.  Einer  seiner  Lehrer  darin 
^püLji  ^TWvo»*i  J^c  ^,j  J^.«js-I  ^-,j  *A*j^'  habe 
einen  Abriss  seines  Lebens  verf'asst  unter  dem 
Titel  (f.  30'):  -N^^JI  ^,^^-S  j  •^vO.Jt  ^^jJI, 
und  nach  den  K!  Metreu,  die  er  in  seinen  Qa- 
^■ideu  darin  angewandt,  die  Anordnung  des 
Ganzen  gemacht.  Bei  dieser  Gelegenheit  theilt 
er  auch  eiu  kleines  Gedicht  desselben  über 
das  Schachspiel  mit  t.  31"  (11  Verse);  und  von 
sich  selltst  (31'')  3  Tahmlsverse  zu  dem  Gedicht 
des 


J!;  und  nun  giebt  er 
f.  34'' — 37"  eine  ausftihrliche  Auskunft  und 
Anweisung  darüber.  Zuletzt  sagt  er  f.  37° 
unten,  er  habe  bei  dem  Meister  auch  eine  Art 
Loosspiel,  das  dem  Jucs-  zugeschrieben  wird, 
gesehen  und  wolle  es  hier  mittheilen:  damit 
aber  bricht  das  interessante  Werk  ab,  und  zwar 
mit   den  Worten:   äj^>  äxjs  5J>Jic  oo'j  ,_yö'  »i 

Schrift:  klein,  gewandt  und  gleichmässig,  allmälig 
etwas  flüchtig,  vocallos.  Stichwörter  roth;  sie  fehlen  bei 
den  Ueberschriften  ziemlich  oft.  —  Abschrift  c. '"""^isgi. 

HKh.  III  6828  (wo  aber  nicht  Alles  richtig  ist)  und 
besonders  V  10765. 

9819.   WE.  13. 

158  Bl.  4'°,  25  Z.  (26';aX  18:  19  X  12'="').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  lose  im  Deckel.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner,  schadhafter  Leder- 
deckel. —  Titel  f.  l"  (so  auch  in  der  Einleitung): 

Verfasser  f.  1": 

'-^  O^    t^^  O-    ''^^*^'   o--^^    V-r-^ 


Anfii 


f.  1' 


^J- 


■^j],  das   beginut  vX^  ^c.j 


So 


Ijt  ^J^JuJt    '^^s   ui 


habe  er  auch  Puuktirkunst  getrieben  (32'')  und 
zwar  bei  dem  Meister  in  der  Kunst,  dem 
i^L^iJi  j^^.«.**.=>"ii  u.v.*^::'.  Er  führt  daselbst  die 
Namen  für  die  16  Figuren  dieser  Kunst  an. 
Bei  Anderen  habe  er  die  Traumdeutung  er- 
lernt, auch  darüber  ein  Buch  geschrieben,  be- 
titelt: o!y>.>jüi  J.C  j  o^^-i:"il  "i  (No.  4272). 
Er  führt  den  Anfang  tmd  die  Vorrede  dieses 
seines  Werkes  f.  33"  wörtlich  an.  Auch  ein 
kürzeres  Werk  darüber  führt  er  noch  f.  34* 
von  sich  an,  betitelt:  -<*»ÄJi  ^_y*a\  ^5  .Aiil  v_>Oj.XJI. 
Auch  habe  er  noch  sich  mit  anderen  geheimen 
Wissenschaften  abgegeben  (tL^.,.^ij  tL^*,^!  ^Jic) 
f.34'',  besonders  aber  mit  dem  v_>j.Jl»lt,  v_^ijtJl  ^Jic 


Biographisches  Wörterbuch  über  die  Qädis 
von  Aegypten  und  Elqähira,  von  Jüsuf  ben 
sähln  gemäl  eddin,  um  ^''/uts,  eine  Bearbei- 
tung des  von  Ibn  hagar  t^^^/1448  hinterlassenen 
Werkes  (das  betitelt  ist  ^sla  3.*ai  ^n  y^1i\  «ij, 
das  manche  Ungleichheit  in  den  einzelnen  Ar- 
tikeln und  manche  Versehen,  die  theilweise  von 
den  Abschreibern  herstammen,  enthielt.  Der 
Verfasser,  Enkel  des  Ibn  hagar,  hat  das  obige 
Werk  nun  theils  berichtigt,  theils  weiter  fort- 
geführt,   und  daraus  diesen   Auszug  gemacht. 
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5"  xJ_. 

Ö*"    JoiS    j^    iJjLJ    '»J>.^    >_ä1.j1   O*^    ^*"^'    ^*-JiJi 

in   5  Joi^. 

S""    u>^S^J  J\;^  ^.xi.j  ^J,  ^A    öy^  ^i    j."i!  J.*aa.'t 


'u^ 


,!  iLaftJ! 


o'   c.^' 


1.5 


16^ 


a^=-  a'' 


a^ 


Von  f.  17''  an  beginnt  die  alphabetische 
Folge  der  einzelnen  Biographien,  deren  erste  ist : 

t  205   ''^}sl\  .,^  ^.  oWc  ^.  ^*>J! 
Die  letzte  ist  f.  153^  ^^\  ^i  .X.^  ^  ou^j 
i^yjLXJi  jU/  (_^^-äiS  (^«Joili  (im   6.  Jahrhundert). 

Es  folgt  dann  f.  15.3»  ^^1  ^W,  154" 
iwJüii'iii  ujLj,    155"  OL**J"5i  i-JU,    156''   cLj'il  v-ju. 

Nach  der  Unterschrift  ist  dieser  Auszug  im 
Jahre  ^^^/uee  vollendet,  die  Reinschrift  aber  erst 
im  Sawwäl  ^'^'^/un- 

Am  Ende  ist  vom  Verfasser  eine  kurze  »jLs»! 
(Lehrbrief),  zum  Vortrage  dieses  und  seiner 
übrigen  Werke,  ausgestellt  für  qjJJ!  ^^  jyJiäii 
^_^i  ^♦.äL^S  l\.^  ^j  _.♦£  und  seine  Verwandten, 
datirt  vom  19.  Sawwäl  desselben  Jahres.  'Omar 
ben   fahd  starb   im  J.  ä*^/i48o  (und  nicht,   wie  es 


bei   Flügel,   HKh.   VII,   Zusätze  p.  564   heisst, 

im    J.   835/^^3^). 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
fast  ohne  alle  diakritischen  Punkte  und  Vocale,  und  daher 
schwierig  zu  benutzen.  Am  Rande  steht  öfters  der  hervor- 
stechende Name  der  einzelnen  biographischen  Artikel  an- 
gegeben. —  Abschrift  etwa  um  '^,1543.  Sie  ist  mit  dem 
Original  des  Verfassers  verglichen.  —  HKh.  VI  13614. 


9820.  spr.  li 


228  Bl.  Folio,  33  Z.  (30x  2OV2;  24  X  H":").  —  Zu- 
stand: die  erste  Hälfte  lose  im  Deckel;  etwas  wurmstichig 
und  fleckig,  besonders  die  ersten  Blätter.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe, 
im  Rücken  schadhaft.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1"  in 
schönem  Frontispice  auf  Goldgrund,  aber  stark  abgescheuert: 


t^^'^f  L$^ß  L5/*J' 


Zweiter  Theil  des  grossen  Geschichtswerkes 
des  Jüsuf  ben  tagri  berdi  elatäbekl  gemäl 
eddin  abü 'Imeliäsin,  geb.  c.811/,408,  t^^*/i469? 
überAegypten  u.  Elqähira.   Beginnt  hier  f.  P mit: 


\  >s:\ 


.0.1 


o^-^'  >«*^'  Oi 


jl  ..,,\   ^IL 


j^-j' 


[ä^J(  O^xa  ^**j  ^^j' 
d.h.  mit  dem  Jahre  365,  Rabi'II(975)  und 
schliesst  mit  dem  J.  ^^^/i276?  mit  den  Worten 
f.  228":  cj6\  üÄ«.  ^Aß:i  tUl  ii«.'!  ^A^  3  ^^x'A  .^\ 

Die  Erzählung  geht  nach  den  einzelnen 
Regierungsjahren;  danach  sind  auch  die  Ueber- 
schriften,   also   f.  4°:   ^j^«JI   \Siij   ^a   (^^'i^   .<.i.^l\ 


13" 
17" 


j^^  r 


u^s 


.--    C5^» 


.jUI 


J.-51 


etc.  Bei  jedem  Regenten  wird  zuerst  eine 
zusammenhängende  Uebersicht  über  sein  Leben 
und  seine  Thaten  gegeben.  Darauf  im  Einzelnen 
die  Vorfälle  und  besonders  Todesfälle  der  unter 
seiner  Regierung  auf  einander  folgenden  Jahre, 
wobei  am  Ende  stehend  eine  Notiz  (J.**jS  y»') 
über  den  Stand  des  Nils  in  jedem  Jahre 
Nachricht  giebt. 
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Da  der  Verfasser  dies  Werk  liis  auf  seine 
Zeit  heruntergeftthrt  hat,  so  fehlt  hier  die  Zeit 
von  670  bis  c.  870,  d.  h.  der  3.  Theil  (ebenso 
wie  der   1.   auch   fehlt). 

Schrift:  klein,  gefällig,  etwas  vocaiisirt,  gleichmässig, 
die  Ueberschriften  roth,  das  Ganze  stattlieh.  Gegen  Ende 
einige  kleine  Lücken,  die  grösste  davon  auf  f.  206".  — 
Abschrift  c.  i<»",5M  -  HKh.  VI  13(517. 

9821.      We.  4-26. 
2)  f.  22 -41». 

Format  etc>.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Historisches  Regez-Gedicht  von  557  Versen, 
Fortsetzung  des  unter  We.  426, 1  besprochenen 
Werkes,  von  dem  Brudersohn  des  Verfassers 
jenes  Werkes.  Der  Verfasser  nennt  sich  im 
I.Verse.  —  Anfang:  ^gv^^Jl^^.;*  ^j^yS  ^»sl  J*ftj   \ 

Der  Verfasser  Mohammed  ben  jüsuf 
ben  aliiued  ben  näpir  elbä'f/ni  behä  eddin 
aha   'abd  all  ah   starb   im   J.  ^171505. 

Der  Titel  des  Werkes  fehlt  f.  22»;  er  steht 
aber  f.  24%   in   dem  Vorworte,   so: 

Nach  HKh.  IV  8954   wäre   der  Titel: 


Der  vorhergehende  findet  sich  bei  HKh.  nicht. 
(Uebrigens  steht  für  a.j>X-~.I',  wie  am  Rande 
verbessert  ist,   im   Texte  ,«.jAJ1). 

Das  Gedicht   fängt  an   (f.  22")    (v.  5.  16): 

Es  behandelt  die  Regierungen  von  der  des 
(^^...»..j  an  bis  zu  der  des  i^'wlijwi  ^..i;"S^  ü5.U!, 
Ende   des   9.  Jahrhunderts. 

Das  Gedicht  selbst  schliesst  f.  39'',  2;  es 
folgt  dann  aber  noch  ein  Nachwort,  voll  all- 
gemeiner Betrachtungen,  dessen  Schluss  f.  41": 


9822.  We.  426. 
3)  f.  43-50. 

Zustand  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt,  auch  sonst 
nicht  angegeben. 

Ein  besonderer  Anhang,  ebenfalls  in  Regez- 
Form,  zu  dem  so  eben  besprochenen  historischen 
Gedicht,  von  demselben  Verfasser.  Erführt 
die  Darstellung  von  i^gLlijLs  an  weiter  bis  zur 
Zeit  des  ^^i^i  »j.*=ii  i>;j.«Jl  ^^-^"il  im  J.  ^'^^/i^oi, 
aus  welcher  Zeit  die  Abfassung  datirt  ist,  f.50%  4. 

Dieser    Anhang    beginnt    f.  43''    (v.  1.   13): 

(j.=^ij  |**si.i>  'lAxji  o.«j        (jJii.;  o^^xA>  ».u  j^^J.\ 

^'"j-^.  *-:^/   |*~-'i    A»Ä^      v_ft«Ä;'il  .^fiaji  ^>.*,'lj  ^xjj 

und  schliesst   f.  50": 

|.>l^-5i    .wo   ^i   ^>  |.^L.^Jl,    .si:i   oLLo. 

Im   Ganzen    200  Verse. 

In  We.  422,  2,  f.  101»  steht  ein  Stück  von 
25  Versen  desselben  Gedichtes  und  f.92''— 94" 
der  Schluss,   91   Verse. 

9823.  Pet.  185. 

372  Bl.  (eigentlich  371,  denn  B1.221  ist  bei  der  Zählung 
übersprungen)  4'°,  29  Z.  (26  X  lö's;  17  x  9i;2':">).  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  nur  haben  die  ersten  5  Blätter  unten 
im  Text  ein  Paar  Löcher  und  der  übrigens  breite  Rand 
ist  in  der  Mitte  ein  wenig  von  Mäusen  benagt,  ebenso 
daselbst  der  Deckel.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  f.  I* 
fehlt  eigentlich,  ist  aber  von  Anderer  Hand  klein  hinge- 
schrieben.    Er  erhellt  auch  aus  dem  Vorwort.     Es  ist: 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

1":     ^^     o^LJ    ^J^Ji     M    J^t 
cutj    ^,Lc    \si.~>   ijiiJij    t^Vxai.    oLäJ! 


A  n  f  a  r 


=L^!  ,., 


Ausführliche  Geschichte  Aegyptens,  von 
Gelal  eddin  essoj  atl  f  3"/i505.  Zuerst  geo- 
graphische und  geschichtliche  Verhältnisse  des 
Landes,  seit  den  ältesten  Zeiten;  dann  Auf- 
zählung von  berühmten  Personen,  welche  sich 
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im  Lande  aufgehalten  haben,  nach  gewissen 
Klassen  geordnet:  unmittelbare  und  mittelbare 
Prophetengenossen,  Qoränleser,  Angehörige  der 
4  orthodoxen  Sekten,  Historiker,  Dichter  u.  a. 
F.  118  — 122  spricht  der  Verfasser  von  seinen 
Vorfahren  und  sich  selbst,  giebt  auch  ein 
Verzeiehniss  seiner  Schriften.  Gegen  Ende 
Aufzählung  berühmter  Moscheen,  zuletzt  vom 
Nil  ziemlich  ausführlich,  von  der  Insel  Rauda, 
vom  Kanal  und  Schilderung  des  Landes  und 
seiner  Producte  (Pflanzen,  Blumen,  Früchte) 
in  Gedichten  Verschiedener.  —  Das  Werk  ist 
nicht  in  Kapitel  getheilt ,  sondern  jeder  der 
vielen  Abschnitte  beginnt  mityj.  —  Es  kommen 
viele  längere  Gedichte,  besonders  Trauergedichte, 
auch  kleinere  Versstücke  vor.  Die  von  ihm 
benutzten  Werke  führt  er  f.  1''  auf. 
f.  P   q'^J^'    j    f^^  yi    LjaS    5J5,    ^Xl'\    ^jtoV«-!'    Sc> 

3"  y^^  SS  Uxs  ^j,  ^xl\  jlj>Jt   S6 

^S\  ^\\  ^,^  .^.  iß  ^,^  y,\  SS 

Ql.j5.ljil     J.^i     M^    tiXi.*    ^^yi     SS 
l^,lijii-!    Aju  y:^    eXl^    ^f-^    SS 

i\  ^^  ^^-0  ^>^  Q^   SS 

jA^l    ..^0    ..Aa*j    ,.,LS'  ,..,-.    SS 

\ 


9" 
10» 
10" 
18" 
■20" 
21' 
2P 
22" 
22" 


o- 


S:-i\  ^^^i 


»   .U.U!  ^,.  ^^  ^S  Q.   SS 
L#   SS 


'^■^'^  O^- 


JJÜS 


^S^^^I   SS 


lyj.J^^X*»"^!    b'jUy«    SS 


37"  oLbi-5   ^^j  ^-4J=  KJ^ii.   j: 

45"   L^A)i*3  c>^ä  J.?  -^  J.  'U.Jf  Q. 


vivjij  SS 


4  7"  JiLJ-l  _/ö         48"   ,<.x.l^l  Jefv«..J5   'Uj  /J 

49"  V>-^^'  O^  j**^  ^^^^  L5^^'  ^'^'  /^ 

49^  iü^.c  ^^*.  ^,-..  ^,^  y,\   SS 

49^  ^UJ;   ^U>  i'^  /o       49^  ü_;^!  i.-LLür>l  /3 

49"  ^[->9»!1  yö        51"  i.As.  ^j^Jl^.JC^j  J..^^   j'3 

51"  ^yt^^  ,<oä  _j'j          52»  ioy.JI^  Ä.S.J  ,i06  ^.^j 

52»  io^^;    SS       54"  ».iJ^JI   J^S  ^^^U  ^^i\    SS 


55*  «jLLiaI^   SS  55" 

56"  j^^'l   ^y.  ^^^.   ^^   .. 


C5^J    '-^M     C5^ 


97» 

99" 

100" 

101" 

102" 


!sJO>    (_^lj'    ÄJUb 
»J\S>    ^Jlj'    xibi 

[118"  ff.     von    dem    Verfasser    und 

seinen  Vorfahren.] 
[120"    Verzeiehniss    seiner    Werke.] 
1 22"  '»0ÜÜ5  e^jv^l  JbU>  Q^  ^.^♦^  ^  ^,-c  /J 


a:^' 


Js.^!   ■i~^^\ 


0~  J* 


a^  a" 


13»" 
156" 
162" 
168" 


41  .l^säji  q.  ^.^  ,,Lr 


a"  j 


j'i 


,.   SS 

,.ss 
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170"  olLüJS  -lü^}  ^y^ 

180"  'i^yai^i  ^LsP^I^  iL^^jL^S|^^^.Aa4J  ^^\S  ^yo    So 
188"         ■sJiiJ\^  j^jJi^  Ä.iS!  ^-.  y^^  ^.^i-^  ^^/>  /J 
191"  ^yc^  o^_^s*JI  vWj'  a"  ^-^^^^  o^  er*  /'^ 
^.*:suJl5  iLli.^^,    cUjC^I,    JJIj^t 


^U  y^  /o  j  318"  ^X.^!  il^  j. 


19() 
]96 

198 


a^^J^-^'  a^ 


cr^ 


205»  ^XJu  ^,\  ^\ 


tljj,^J!j  tU^I 


C^  J 


SS 


^^  o^  ü^  y 


213» 


236» 

267" 


o'  C5^'  Vj^'>^  ^^•^  a^^'a"  y^  *L-*'  /" 


.Loüi  i^LäJii-i  \.pj^-\ 


a^  f- 


a^ 


268»  ^«iH  ^;^  j^  k-lLLJ^  »^U  ^^Lj  ^^SS 

268»  y^  e5üu  iu  i,^  U  /o 

268»  ^LiiJÜ  jw\*J!  ^b  J.   ^^LLUJI   ^^vv^>   SS 

268"  ^.-^  kXJl*^  /Lwj:  SS 

269"  iCXlwS  »JnJ>  ^3  ouLlj^l   ^lj^^  _/J 

270"  >ka/o  s'uai   J'3        287"     iL^ä^L^I   bLai^s  SS 

288"  iCxXJU!  bL^s  J'i       289"    iUjUJ-t  »uns  j-j 


289" 

ya^ 

tl^j, /3        304"        :^1  v'^'/j 

307" 

^^..  ;^L>  /3 

310" 

^  J>  ^^.  .x*=.i  tcL> 

312« 

/j':^!  ^\J.\ 

312" 

fS\^\  j^\^ 

312" 

■i^,^\ 

jl^i  iU^Ii«Ji  »Üü'lÜ.  erjl^'  oL^I/ö 

313" 

iix^UJ^  i;.>._^j.Ji   SS 

314" 

tijot^Jl    J^:^«*-    slÄiLi>    J'i 

315« 
315" 

316» 
316" 
316" 
317' 


iC^LöJ!    ü*M,A*^'    -^S 


^A«-^!  tslsjLi-!   SS 

Q_j.*3j.s  sLftiL^   SS 

,f£?!^  »üüLi>    SS 


11.  s.  w. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


333°  Jo-ixÜ  -iSA  ^^^\  yoA  ^^-o  4^UII  (_^^-tiil  yj 
333"  jJ-\  -iS^.^  .^.  LibLw.  y^t  p.jö  /ö 
334»  JJUJi  ^U>  ^S 

337»  ^^Jt;   jU-i  ^  iüa*J!  s^Lc  yj 

337»  J^JUxJi  ^Jic  i^jLcXJi  J,  pUjJuJl  »j>Le  SS 
337»  y^i-«  iJUljw  yö 

337"  v_.üJoi  ^y'  j  j.     340»  j.A>üi  y^  yj 

34 P  jLx.i-^5  ^  J.AJi   i  J-5  U  /J 

344"  ^JS   Ls^^    üjU^J!  /i        347»  (j-L^!    Xö 

348»  i^;_JW    J5S    üU--*!!    ^5  y.ix    sj.>   /J 

352"  y^  _-!=>  /3      353"  i^yaUJt   j^-sxli-i  /J> 

353"  i>^'  i^==jj  y^ 

354»  .Lxxi.;!  ^,^3.   ^^.-ui^l^  ^L^^S  >3    J-^  L^  /^ 


,U.i,^5 


O^ 


.Ji, 


366»— 372» 

Schluss   (Sarr): 


x^i^!  /j 


js.i.    .^L=o 


(Ji=:^ 


jLT 


Schrift:  klein,  gewandt,  zierlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift 994  Dü'lqa'da  (158G,  October).  —  HKh.  III  4511. 

Voran  geht  ein  Blatt,  auf  dessen  vorderer 
Seite  ein  Lob  des  Werkes  in  Prosa  und  in 
Vers,  auf  dessen  hinterer  Seite  ein  Index  der 
im   Werke   behandelten  Abschnitte  gegeben  ist. 

9824. 

Dasselbe  Werk   vorhanden  in: 
1)  Mq.  654.  655. 

256  Bl.  u.  2  Vorbl.  und  233  Bl.  u.  2  Vorbl.  8™,  23  Z. 
(ig'/sX  141/2;  löxlO'/s™).  — Zustand:  Mq.654  ziemlich 
gnt,  doch  nicht  ohne  Flecken  ("wie  f.  77.  87.  88.  97.  99. 
145—150).  Der  Rand  zu  Anfang  und  auch  f.  39—42.  256 
ausgebessert.  Mq.  655  im  Ganzen  etwas  sauberer.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  schöner  rother 
Lederband  mit  Klappe,  in  einem  Pappfatteral  mit  Leder- 
seiten   steckend.   —   Titel   und   Verfasser   f.  1»  ebenso. 

Der  erste  Band  geht  bis  zu  dem  Artikel 


über    den  Dichter 


cr^  .-*=  O^  y^  ^i'  a^ 


^i:f~Xl\    A**v.JI    i_5;'^LäJ' 


,LA=i^i 


O^   O' 


-= 


(geb.  ^15/1412)  t  ^''■''/i497  und  schliesst  mit  dem  Verse 
aus  einer  langen  Qapide  desselben  f.256'  (T^wll) : 

>>Äjpa  ^J^i\    dj^  J-^   »'^*3       >-^^i    c'y^'    <^^^    £''   '^*' 
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Der  zweite  Theil  (Mq.  655)  beginnt,  in 
unmittelbarem  Anscbluss  an  den  1.  Tbeil,  mit 
dem     Abschnitt    f.   P:    ^^*=»    ^^  j'^"   '■^^''^   ^'^ 

Schrift:  gross,  weit,  etwas  flüchtig,  nicht  UDdeutlicb, 
Yocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift von  ^»:L-i.-l  (j;--;;j'  a*^>''  "^**    ""^  "^°1708. 

Arabische  Foliirung.  Vor  jedem  Bande  2  ungezählte 
Blätter,  das  Inhaltsverzeichniss  enthaltend. 

In  diesem  2.  Theile  des  Werkes  sind  zu 
bemerken   2  Regez-Gedichte: 

1)  f.  39i>_4i''  von  a..i=  ^j  ^^^^:  ^,.-^5  _^jI 

JPJ\  ^.AJi  JU>  ^^-oll  ^.^.  ^.  .,Iä.:i"+  "9/1280- 
Dasselbe  ist  betitelt:  TZIZHÄp^TJ  7!i^Xrö^SIÜ 
und  zählt  in  97  Versen  die  Emire  Aegyptens 
auf  von  t^*sL«i'  -^j  •;♦£  bis  auf  seine  Zeit.  Anfang: 


^^\   ^5  ^ 


.il«j\  J.1J   A*=ii 


Schluss: 

2)  f.  lOG"— 108''  von  ^loj,L\  53S~^  J^*^ 
f  ^^^/i3ii-  Es  zählt  die  Oberrichter  von  Aegypten 
auf,  von  der  Eroberung  des  Landes  an  bis  auf 

JCcUs»  ^.fj  ;<aJ1.      Anfang: 

Schluss:  ik/oLi  ä^\-  o<^Jli>.  *>xiL<=>i  »Äslj  ^tas-^-j  "i 
Im  Ganzen  99  Verse,  worauf  noch  ein  An- 
hang von  Essojüti  selbst,  ebenfalls  in  Regez- 
Versen,  folgt,  der  die  Reihe  der  Richter  bis 
auf  ^S^x^i\  l5>*=^^-'  ^♦^'  a^  '■^jr'j  i"»  J-**^Vi48i 
fortführt  (in   23  Versen). 

2)  Df.  44. 

409  Bl.  4'°,  21-22  Z.  (26^/3  xlS'/a;  I8V2  X  10"^").  - 
Zustand:  gut,  aber  im  Anfang  ziemlich  stark  flecliig.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:  guter  brauner 
Lederband   mit  Klappe.  —    Titel   und   Verfasser  fehlt. 

Schluss  f.  409":  ^[d.~>  x^i  ^^  i.i\  L^iLS" 
i_*,*ö   ^^    <tA*o   Lsblc    Uac    .«ä*»Lj 

Schrift:  f .  1 — 253  ziemlich  klein,  etwas  spitz,  gewandt 
und  gefällig,  vocallos.  Ueberschriften  meistens  roth ;  ebenso 
die  Stichwörter.  Von  f.  254  an  etwas  grösser,  rundlich, 
gleichmässig.  —  Abschrift  c.  """/lese. 

3)  We.  1094. 
220  Bl.  8'°,  21  Z.  (20Va  X  14'/2;  HVa  X  S"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemhch 


stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  wie  bei  Pet.,  mit  dem  Zusatz 
von:   ^J-i-'    ^ -.>■'• 

Enthält  die  zweite  Hälfte  des  Werkes. 
=  Pet.  185,  f.  205    bis  zu   Ende. 

Schluss  (etwas  abweichend)  f  219": 


e5- 
C  LS       ^      ■       ^ 

F.  219''  und  220"  enthalten  das  Inhaltsverzeichniss 
dieses  Bandes. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  spitz,  geläufig,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Stichwörter  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  "'*'  less-  —  Arabische  Foliirung, 
Bl.  2 1 2  übersprungen. 

F.  39"  fi".  dasselbe  Regez- Gedicht  des 
,!l>ul  f^.^*^  ^;-rJ-^-''  v3-*^)  welches  besprochen 
ist  bei  Mq.  655,  f.  39"  und  f.  100"  ff.  dasselbe 
Regez  -  Gedicht  des  ^^^Ia^^^j'  JUJlJ  ^ji  ^♦^, 
wovon    ebenda    f.  \0&^    die    Rede    gewesen    ist. 

9825.     We.  1709. 
6)  f.  80" -87. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel  f.  80": 

zuletzt   aber:    ÄjJ.a.J1    .*a.^. 


SO   auch   im  Vorwort   f.  8 1 
Verfasser  f.  SO": 


:\  ^\ 


Anfang 


;^Ji  j\y-^\ 


Auszug  aus  demselben  Werke,  die  ein- 
zelnen Dynastien  und  ihre  Dauer  wie  auch  die 
einzelnen  Herrscher  aus  denselben  nebst  ihrer 
Regierungszeit  aufführend;  vom  Verfasser  selbst. 

Er  beginnt  dann  dies  Werkchen  so :  'u»  So 
(***3  ^♦^    \^yA^    üiA-w*   »Ls^  Juu   £Lal..>l  qXi   |.J>Ai 


1  üJ<-k*«  iLäLii  ti^I  /iASj.:cJI  A.^^. 


e 


\   u^LLiJ-! 


c^  r^  (^  r' 


Lc    vi^Jj» 


,*/SlC        J^  JwO 
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Dieser  Auszug  geht  bis  zu  Ende  der  Tscher-  ' 
kessen- Herrschaft  und  hh  zum  Beginn  der 
'üt'manischen,  im  J.  ^'^'^/isie-  Da  Essojüti  im 
J.  911  Gomädä  I  (1505)  starb,  kann  er  diesen 
Auszug,  so  wie  er  hier  vorliegt,  nicht  ganz 
verfasst  haben.  Derselbe  ist  also  von  einem 
Ungenannten  bis  zum  J.  922  fortgeführt,  und 
dieser  erwähnt  auch   f.  86''   den   Tod   des   Verf. 

Sohluss    f.  87":    ^  ^iUJS    ij.=>:>  ^^lT, 

xA^  rr^"  j^  ^H:^''  ■  ■  ■  j^"  L?'-'^  o^*^  a^' 
■^j3  ^,^  ^\.Ji\  ^ji^  ^^  ^^  ^iy  ^  di\  j^.^  irr 
-Jl  ».U  Jm^L  ^Ui  ^Ul,  B^iT  (Js^iP^  '^jUix:  S\ 
Dann  folgt  noch  f.  87''  eine  kurze  Uebersicht 
der  Dynastien  und  der  Anzahl   ihrer  Herrscher. 

Dasselbe  Werk  in  Lbg.  910,  2,  f.49  — 55\ 
8'°,  21  Z.  (20'  4  X  U'/a:  IS'/a  X'J'  a'''").  —  Zustand: 

wasserfleckig,  auch  sonst  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 

glatt.  —    Titel    und   Verfasser  f.  49"   ebenso   (aber  im 

Titel  mit:  iU^Ax-Ji    _«.a*j\ 

Schrift:    ziemlich    klein,    gefällig,    etwas    vocaHsirt, 

Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1022  Rabi'  II  (1613). 

9826.     Pet.  507. 
2)  f.  46" -85. 
8",    11  Z.   (19',2X14;    15' ■2Xy"').    —   Zustand: 
fleckig.   —    Papier:    gelh,    glatt,    stark.    —    Titel    und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Derselbe  ist  aber  von  ganz 
neuer  Hand   so   ergänzt   f  46'':    jj.^   jJJ   J>..«J-i 

^X*J';    ■■iJU2l\^    »Jvi^   ^U.   t'i'51   ^^    «jC^J^i    a>X*=> 
^(    .   .   .    ui'iLib    iX,\    S\l:>\  i^yÄXiuM,    JSj»    Jou    lol    .   .   . 

ekL-  J.C  U^S  ^.i".  ^^^  V--  o'^  cr^i  ^^^^-'^^ 
äL^  j,  sJ'JUa«  u*^  ^axi  II  :k=>\.  Ja  ^.^L!   Lli.  likJu-o 

Der  Anfang  ist  gefälscht;  man  ersieht  dies 
deutlich  aus  der  Weise,  wie  derselbe  verknüpft 
ist  mit  den  von  ^..^  an  beginnenden  Worten 
des  vorhandenen  Fragmentes,  die  eben  nur 
scheinbar  dazu  passen. 


Der  Verfesser  lebt  noch  ^i^/ 


f.  51».     Er 


nennt   f.  74''    den 


i\    seinen  Lehrer.      Als 


er  dies  Werk,  welches  er  .^^Lj  nennt,  zusammen- 
stellte, regierte  in  Aegypten  noch  der  Hallfe 
Uu^^.  o-L^l  >^'  '^Ub  j.^u;:.v^i  (t  ^^lui^) 
(f.  51");  und  er  sagt  f.  50'',  dass  seit  ''^''/i26i 
bis  jetzt  220  Jahre  verstrichen  seien;  also 
verfiisst  ist  dies  Werk  um  ^^^|\^^f,■,  mit  weiteren 
Zusätzen  aber  späterhin  versehen.  Es  ist  sehr 
möglich,  dass  seine  „Chronik"  sich  bloss  auf 
Aegypten  bezieht  und  zwar  bloss  die  Kurdische 
und  Türkische  Dynastie  (mit  Einschluss  der 
Tscherkessischen),  vom  J.  ■''''^/neg — ^^*/i508i  •^^'i 
zwar  ganz  kurz  die  einzelnen  Herrscher  be- 
handelnd. Es  spricht  dafür,  dass  er  alsdann 
die  seit  dem  J.  565  vorkommenden  auflfälligen 
Ereignisse  wie  Theuerung,  Erdbeben,  Aufstände, 
Brände  etc.,  nach  der  Zeitfolge,  anführt,  und 
zwar  in  grösserer  Ausführlichkeit.  Dieser  Theil 
geht  hier  aber  nur  bis  in  das  J.  ^^-/i264  5  das 
Weitere  fehlt.  Wäre  sein  Werk  umfassender 
und  auch  eine  frühere  Zeit  behandelnd,  so 
würden  diese  Ereignisse  hier  nicht  mit  dem 
Jahre   565   begonnen  sein. 

Die  Türkische   Herrschaft    beginnt    hier    so 
(f.  51»):    J-^Js.^  ^^  ^.Ls   uijot  y^   ti<Ju.   Uj, 


J;       Oj^ 


o- 


.,jJul 


o"^'  C5-J'    rt'^''    ''^^->~-i> 


Nach  dem  zuletzt  erwähnten  Herrscher 
syjÜLS  (seit  ^"^/isoo)  hat  der  Verfasser  für  Nach- 
träge eine  Lücke  gelassen  (für  den  Fall,  dass 
er  noch  die  Regierung  eines  anderen  Herrschers 
erlebe).  Dann  beginnen  f.  65°  die  sonderbaren 
Ereignisse   so:   &iLf.w.t.'^j  ^^jJiw^  o^*-^  ^'"  i^  (*^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  breit,  deutlich,  fast  vooallos. 
Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  F.  79  ff.  etwas 
weniger  kräftig  und  nachlässiger.  F.  84.  85.  77  und  76» 
von  späterer  Hand  geschrieben,  rundlicher  Zug  (um  1200).  — 
Abschrift  c.  '^/less- 
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Auf  f.  75  folgt  78 ;  dann  als  Nachtrag  und  Ergänzung 
f.  76".  Dabei  war  f.  76"'  leer  geblieben.  Auf  diese  Seite 
wurde  späterhin  ein  die  Geschichte  der  y\i\  ~f^ 
ergänzender  Bericht  geschrieben.  An  f.  76"  schliesst  sich 
unmittelbar  an  f.  79 — 85,  auf  welches  unmittelbar  f.  77 
folgt.  F.  85.  77  (auch  76)  sind  von  etwas  grösserem  Format, 
durch  Beschneiden  der  Blätter  hat  der  Text  etwas  gelitten. 


982 


/. 


We.  422,  2,  f.  83".  9r>  — 105.  86^  — 94^ 
Auszüge     aus     i^Ji^o    »,.i] ~.n-l)    ^^..g-Ju/O 

eiuem   geschichtlichen  Werke  des 


J^*^ 


^-^a^j^^j^j^ 


M^  ^jf  M  ^l^  ^.a:i  _^- 


,>;.:s,^.^^:; 


t  «^/i, 


des 


^^j^  l5^.*J  O^  ' 


ist  ein  Appendix  zu  dem  iCsLLili  ö^^ 
t  ^*Vi469  "id  zerfäUt  in 


DasselbeGedicht  inLbg.910,  4,  f.58  — 64. 
Format  ete.  und  Schrift  wie  bei  2. 


9829.     Pm.462. 
63  Bl.  8'»,    19  Z.  (20V3  X  15;  13',2  X  9'^°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber  und  fleckig,  besonders  im  An- 
fang. —  Papier:   gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schöner  Halbfrzbd.  —  Titel  f.  1»: 

ebenso  in  der  Vorrede  f.  3%  nur  ist  '13  ••.''j  fortgelassen. 
Verfasser  f.  1":  j^Lä:>I  ^^c-zo  .^^.i^jl.  (Derselbe  Titel 
u.  Verfasser  auch  f.  2°,  von  späterer  Hand.)    Ausführlicher: 


2  J.*3i.  Es  behandelt  die  Herrscher  in  Aegypten 
und  beginnt  mit  dem  Halifeu  e.L\  Jsc  ^yji*.l\ 
von  ^^*/i479  an.    Das  2.J»Ai5  behandelt  zuerst  den 


^_^M^ijlJ-\  ^jLäjLs,   zuletzt   den  ^'oLiAJI 


l5^  O'^-?' 


9828.      We.  1709. 
9)  f.  99-104. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3). 
Historisches   Gedicht,   betitelt  f.  98'': 


t  ^J■ 


..J    i-X.*^ 


j.«c  O"   Mi 


Anfang  f.  99»  (v.   1.  2.  6): 

Dies  Regez-Gedicht  (von  etwa  200  Versen) 
des  Mohammed  ben  jüsuf  elminhägi  bedr 
eddin  abü  'abdalläh,  um  ^60/1553  am  Leben, 
enthält  kurz  die  Geschichte  Aegyptens  und 
dann  speciell  der  Stadt  Elqähira,  mit  Rücksicht 
auf  ihre  Regenten,   bis   zum   Jahre  ^^Vi554- 

Schluss  f.  104»: 


J.JI 


at:i 


\.i\  ^i^.. 


Abschrift  vom  J.  1019  MoKarram  (IGIO). 


.A2*.:i     ^^^.^Jf 


^   ^^>J   ^J    ^jA 


Anfang  f.  2":   ^j  ^. 


ilLL 


Abriss  der  Geschichte  Aegyptens  unter  den 
Hallfen  (nach  dem  Sturze  Bagdads)  und  den 
Türkischen  Sultanen,  vom  J.  ^^7i26i  ^1  bis  zum 
J-  ^""/leis^  ''on  Mar'i  ben  jüsuf  ben  abü 
bekr  elkarmi  elmipri  f  ^"^Vieai-  Dabei  wird 
aber  auch  die  Geschichte  der  früheren  Herrscher 
(zur  Zeit  des  Islam)  eingeschoben.  —  Der  Verf. 
handelt  zuerst  über  Chronik  (^jjLJ!)  im  All- 
gemeinen f  3'',  giebt  dann  f.  4"  eine  kurze 
Uebersicht  der  Geschichte  Mohammeds  und 
seiner  Nachfolger  bis  zum  Falle  Bagdads; 
f.  9''  die  'abbäsidischen  Hallfen  in  Aegypten; 
IP  ^bl»."5l  J  j^A  ^*B^l«  /ö  i  vW  (von 
...^iyb  ..j  t>.*=-l  an;  16"  die  Fätimiden;  23"  die 
Ejjübiden;  29"  die  Türken-Mamlüken;  40"  die 
Tscherkessen;    48''  die  'Ot'mänen). 

Obgleich  der  Verf.  sein  Werk  eigentlich  im 
J.  1027  beendet  —  s.  den  Schluss  —  hat  er 
es  doch  durch  Nachträge  bis  in  das  J.  ^'^^'^jie^i 
geführt  (s.  f.  57'',  Z.  17).  Das  Ganze  beschhesst 
ein  Schlusswort  (jC»jLs»)  f.  58%  in  welchem  der 
Verf.,    unter    steter    Berufung    auf  Aussprüche 
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MoBammeds  und  auch  späterer  Gelehrten,  über 
Kegentenpflichten  redet  und  namentlich  die 
Gerechtigkeit  betont. 


Schluss  f.  63'':  Ui« 


klß\  Jli  '^.-i  ^x  ^ii^:- 


>ij  ^- — r  -rr-t^ z 'i  0--'^'^i 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  nicht  undeutlich,  gegen 
Ende  flüchtiger,  vocallos.  Ueberschriften  meistens  roth.  — 
Abschrift  von ^^LäÜj^<vä«J5  uX*i>5^J  lX*^^j  J-*^-=» 
im  J.  1031  Rabi'  II  (1622).  —  HKh.  VI   13742. 

9830. 

Dasselbe  Werk  in: 

])  Lbg.  910,  1,  f.  1—48. 

64  Bl.  8",  23  Z.  (20' 2X14;  15  X  9' s''"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Fleckeo,  auch  Wasser- 
flecken; der  Rand  Anfangs  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband;  Kattunbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^j.y:i^'j\.  tULii  ^^  .^^  ^^i.  ^^  j  o^P"^'  '^^jH 

Anfang  ebenso.  SchlussvonZ.il  (f.48'') 
an  etwas  abweichend  :^^#li>.I).AC«UixJ'|j^Kj  'A.<5> 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.1041  Ram.  (1632) 
von    ^).^^   i_cS*^'    i>'- 

2)   Lbg.  169. 
53  Bl.  4",  27  Z.  (29'  4  X  IS'/a;  24  X  ISVa-^"").  —  Zu- 
stand:   nicht  ganz  saaber,    auch  fleckig,    besonders  am 
Ende.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederröcken.  —  Titel  f.  1":   ^j^ijuL,"!    'isj>;j  "i 

^,i.U^%  .Ulis  ^.  .^.  ^J,  ^  ^p\ 

Verfasser  wie  bei  Lbg.  910,  1. 

Schluss    f.  45"    zuletzt  etwas  abweichend: 


Cr-= 


.OJ! 


.,  tix 


L«.Ji«il  ^j^üi  !lX3Cp 


Schrift:    ziemlich  klein,  weit,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschrifteo  roth.  —  Abschrift  im  J.1075  (^ahr  (1664) 


■.aOs.:\  ai 


o^  r^' 


o^^ 


F.  46  —  53  enthält  einen  Anhang  über  die 
'ot'mänische  Herrschaft  vom  J- ^"^^/i623— ^'^^7i843- 
Darin  eine  Tabelle  über  die  Wezire,  welche 
seit  Sultan  Sellm  über  Syrien  gesetzt  gewesen. 


3)  Spr.  196. 
79  Bl.  8",  25  Z.  (21  X  14;  16';a  X  g'/a"").  —  Zu- 
stand: fleckig,  sonst  ziemhch  gut.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  u. Verfasser  fehlt.  Auf  dem  ungezählten 
Vorblatt    steht  von  neuerer  Hand   richtig:    <  cE>j   .:^j.o. 

Anfang    fehlt.      Das  Vorhandene    beginnt, 
mitten  in  einem  Abschnitt,  mit  den  Worten  f.  1",  1: 


Dann  die   Absc 

huitte: 

f.p 

Mitte : 

L^- 

.^^. 

.*a^   O.A> 

.53 

1" 

r~'-  ^^^.^-^^ 

er" 

U.    .V, 

0^^ 

.^^   Jo.^i 

.iö 

•2-' 

^. 

'-^t 

,^.   ^.'^ 

.5  j 

3" 

V-'^'  a^ 

^a.  ^.  .i. 

> 

7"    :ucU:i 

.i3 

10^' 

oJ^Pls*- 

>  1.^:1  oVc,-^- 

^^-  L^^-  ^ 

.yj. 

10' 

^-^- 

'jj^ 

jj    Jjij 

0-^' 

-  '•^-  C5^: 

1  »s 

10" 

^•~.'iji'i\    Jö 

12"^. 

'-'  a^  .-  ^^ 

'  c^ 

15" 

_  .-«.'i 

c^'    ,• 

,,j  \Li  o^^n  : 

i-i"). 

Dann  f.  lö"  weiter  die  Statthalter  Aegypteus, 
bis  auf  die  Tülüniden  f.  21'  ff. 

Dies  Werk  weicht  vielfach  ab  und  ist  viel 
ausführlicher  als  die  vorhergehenden.  Das 
Schluss  wort  f.  75"  hat  die  gleiche  Wort- 
fassung. Nach  f.  78  fehlt  der  Schluss,  1  Bl. 
(Pm.  462,  f.  63",  Z.  10  ff.).  F.  79"  oben,  der 
angebliche  Schluss,  ist  gefälscht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  gewandt, 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  Die  Stichwörter  roth.  Die 
diakritischen  Punkte  fehlen  nicht  selten.  —  Abschrift 
c.  1650.  F.  79"  steht  die  J.ihreszahl  1124  Gomädä  (1712), 
was  dafür  wol  richtig  ist.  —  Nach  f.  48  fehlt  etwas. 

9831.      Spr.  82. 
198  Bl.   8'°,    23  Z.   (201/3X141,2;    15X83/").   — 
Zustand:    gut.   —  Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: guter  brauner  Lederbd  mit  Goldrücken.—  Titel  f.  I": 

rL^i^     fl:h\    iLäJl-i-^    i^J_^    |.^)'     S;Ai>J    OJCS" 

L^UJ     ^^    j.lK5»^!    J.     'L^L*lä    »uoai^    |.lX^l    MA 

Nach  der  Einleitung  f.  4": 

.^^  cf^/äf  (1.  ^^lio)  ~^ip  j.^*^!  »r*^^ 

Verfasser  f.  1": 

j,Ui*:i  ^sLiJ!  L5r*'*-'^  ^J^"  iXx^  (jJ  L\-*i^f 
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Anfang   f.  1"   (v.   1.    2.    31): 

t-Ua    u  qSJ''«    »Jüi-   ,«•**=*     P^>^j'  <-^  l5'^'  *^  Jm^j 

Ein  c.  9000  Doppelverse  langes  Regez- 
Ge dicht  über  die  Geschichte  Aegyptens,  von 
der  islamischen  Eroberung  an  bis  zum  Jahre 
io*o/i630i  "^on  Ahmed  bensa'deddia  elgumri 
erotmäni,  um  "'^''/i640  am  Leben.  In  dem 
Vorworte    giebt    er    die    benutzten   Quellen  an. 

Das  Gedicht  zerfällt  in  Vorrede  und  2  Ka- 
pitel und  Schlusswort. 

Vorrede  f.  5'':  ^r^'^i  y^  (**-'   j 

I.Kap.    IP  tUii-1  gu^y  ^ 

2.  Kap.   83^  i^^U.^^i  ui^Ulj  ^\^\  iü^i  !.\J^\  j 
■Ui'iJ-l    175''  M^  s.^2i  sla2js  ^J'ö  i5 

Schluss  f.  ]!)8": 


o^i 


nU> 


^.Ji.\.    ^J_ya 


5   IJsJ' 


Die  Jahre  des  Regierungsantrittes  und  die 
anderen  Daten  sind  in  Chronogrammeu  an- 
gegeben; z.  B.  f  AV  Regieruugsantritt  des 
Elwelid  (=86): 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Die  üeberschriften  und  Chronogramme  rotb.  — 
Abschrift  c.  1800. 

9832.      We.  417. 

126  Bl.  9r">  (Querformat),  15  —  17  Z.  (11  X  2IV3; 
c.  10x19'^°').  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht 
ohne  Flecken.  —  Papier:  weisslich,  zum  Theil  auch 
farbig,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd. 

Titel  von   späterer  Hand   f  1": 

X.>-J-E.    :>^f~r    5..J^i    i-gr^    '\X.fJi^^j\    »jO> 
und   darunter:    <jtJy.i!    i_^(ji    .  ,li 


»J^ 


»    «_j'Li«.ii  v_oL:^^ 

Aus  dem  ersteren  Titel  ist  die  Angabe, 
dies  sei  eine  Saflne,  nur  in  sofern  richtig,  als 
das  Format  das  bei  den  Saflnes  gewöhnlich 
gebrauchte  ist;   sonst  wird   ein  Werk  nur  dann 


Safine  genannt,  wenn  allerlei  Verschiedenes 
darin  behandelt  wird,  was  hier  nicht  zutrifft. 
Der  2.  Titel  ist  der  Vorrede  entnommen  f.  2°, 
die  2.  Hälfte  desselben  aber  imvoUständig:  sie 
gehört  auch  nicht  mehr  zu  dem  eigentlichen 
Titel;   als  solcher  ist  anzusehen: 

«.jli^Jf   v^VjLS_5  c.jfu>o,if   ^_^jf-C. 
Verfasser  fehlt;   nach   der   Vorrede: 


/  ä.JiX*a.Jl   /.»jl-J  ^^^  ..wwÄ. 


Anfai 


f.  1 '' :    iJsX«   ,  ^ki. 


.  .  .    ^j^    l*J  JLti   ^ßJ<Ay^  sie   ij.  _^.   •-^•*-^-J  "^j 
t-JIj  ji^'j    u^^ls"^!^   j_fS>j^\^    oLi.'liS    qLs   Jvju   U! 

Hasan  ihn  eppadlq,  um  ^'^•'/'i772  am 
Leben,  beschreibt  hier  die  Vorfalle  zwischen 
den  Aufständischen  in  Aegypten  und  dem  Wezir 
von  Syrien,  'Ot'män  bäsä,  im  Jahre  '^*^/i77o  und 
"85yj,jj^   in    2  Abschnitten. 

1.  Abschnitt        eXj   ^JLc  ^^^.Ls-t  J^y^^   3- 

2.  »  *-*•-=■  v^-*  j 
Das  Werk  ist  nicht  zu  Ende  geführt.     Das 

Vorhandene  schliesst  auf  der   inneren  Seite  des 
hinteren   Deckels   (f.  126)  so:    liSv^  ^^hu^A  JJ:^ 


*.ül 


,^\    ÜL 


Zur  Täuschung  ist  dann  von  anderer  Hand 
untergeschrieben:  ^\  xUI  q^j^j  L^!  u   .i»l  Ijs^, 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  '^""/nes.  —  Bl.  34  ist  beim  Zählen  ausgelassen. 


9833. 


WE.  7. 


217  Bl.  4»°,  15  Z.  (2GX  17;  IG';,  X  ll'^s""").  —  Zu- 
stand: im  Allgemeinen  ziemlich  gut.  Doch  ist  der  Rand 
nicht  ohne  Wurmstiche,  und  daher  ausgebessert;  die  ersten 
Blätter  sind  etwas  schadhaft  und  ausgebessert:  ausserdem 
sind  einige  Blätter  (92.  112.  192.  193.  197)  hinten  am 
Rücken  beschädigt.  —  Papier:  dick,  gelb,  etwas  glatt.  — 
Einband:  dunkelbrauner  Lederband.  —  Titel  1": 

'vfo    iC^*    ,  JU    v^v    Si«     .,-0    sJ>'i.W    ,  ^^Ij^\ 


Verfasser  f. 


C5^Jf 


^^cL^A-w.Jf    ,.»J>^j'    (JA».4»vi 
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Diese  ausführliche  Geschichte  Aegyptens 
umfasst  hier  den  Zeitraum  von  Anfang  des 
J-  ■'^Vi336  bis  Ende  des  J.  '*Vi345-  Zuerst 
werden  ausführlich  die  politischen  Vorgänge 
erzählt,  dann  folgt  jedes  Mal  mit  der  Ueberschrift 


[^Ji  Jj.i]  'iU-.>il  iO<$  ^  ^L^cli  ^A  j_p-  ^^  .3  3 
die  kurze  Aufzählung  der  in  dem  Jahr  gestorbe- 
nen hervorragenden  politischen  Personen.  Der 
Verfasser  Sems  eddin  e^sogai  elmi^ri  wird 
wol   um    ''^7i349  gelebt  haben. 

Das     Werk     fängt     ohne    Vorrede    so    an: 

isJ!   .*3l;jl  ^^iJl   .'wiil.    .^^ 

c,        >  ,  >    ^ 

Es  ist  also  wahrscheinlich ,  dass  ein  (oder 
einige)   Theile   diesem   Bande  vorhergingen. 

Ein  Schluss  des  Werkes  ist  hier  nicht 
vorhanden  und  daher  fraglich,  ob  dasselbe  hier 
zu  Ende  oder  ob  noch  weitere  Bände  folgten; 
letzteres  ist  wahrscheinlich.  Die  letzten  Worte  auf 


2)  Spr.  85,    1,   f.  1—3. 
17  Bl.  8^°,  c.  17—21  Z.  (17  X  13;  14  X  U'^").  —  Zu- 
stand: wasserfleckig. —  Papier:  bräunlich,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrückea.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Scheint  ein  Stück  desselben  Werkes  zu 
sein,  recht  ausführlich  hier  die  Jahre  **'7i406 
u.  *^*'/i407  betreffend,  und  besonders  die  kriege- 
rischen Unternehmungen  gegen  Haleb.  Zum 
Theil   in  gereimter  Prosa. 

Die  Blätter  folgen  so:    3.  1.  2. 

Im  J.  810   heisst  es  f.  2°:  jL>.i-"ii  »Ä^  c^-iJb^ 


f.  2 16"  sind:  '*iL.i:vLb  .^\  mü  , 


oy^J 


t^  .^^\  ,i. 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ^^,1543. 

Die  Handschrift  ist  theils  verbunden,  theils  defect. 
Die  Blätter  folgen  so:  Bl.  1-79:  fehlt  1  BL;  113—188; 
fehlt  1  Bl.;  80—112.  189  —  217.  Das  letzte  Bl.  (217)  ist 
von  anderer  unschöner  Hand  ergänzt,  u.  zwar  unvollständig. 

HKh.  H  2318. 

9834. 

1)  Spr.  85,   2,  f.  4.  5. 

Format  etc.  und  Schrift  (zum  Theil  etwas  kleiner) 
wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Stück  aus  einem  Geschichtswerk  über 
Aegypten,  aus  dem  J.  *°^/i400  5  betreffend  die 
Einnahme  von  Damaskus. 

Eine  Stelle  aus  dem  J.  803  ist  (f.  4"  unten): 

L>^<o  ^J!  s^h  j^\  j^^  .^-^\  ^_,^  ^^  f^.  s^  j, 

L>.=-.i    t\l.>ji    iL*Ji.c  w^Ujj  J->»)5    «>j  (cJljj  /  ä-i*/»>>  _»-S^ 

l?J».i>5  j_^Äji    o^lJ'  ^    L.jJl«sj  ^^U  ^x:\    .^sSlc:  ^i.c 

ii^\    \>.jt    Lijo»     L«.llj 

c        ••  ^ 

Der  Bericht  ist  also  von  einem  Zeitgenossen, 
und    dieser  ist  zugleich   Verfasser  des  Werkes. 


:'  ü^. 


:i  ^ii::\ 


.j\ 


Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
schwer  lesbar,  ohne  Vocale  und  oft  ohne  diakritische 
Punkte,  in  einander  gezogen.  —  Abschrift  c.  ^1494. 


9835.  Pr 


615. 


190 Bl.  4'»,  11z.  (27',2X  19'/2;  18x  12V2°'°).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  am  Rande  bisweilen,  besonders 
zu  Anfang  und  f.  47,  ausgebessert;  etwas  wurmstichig. 
Nicht  ganz  frei  von  Wasserflecken.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel  fehlt.    Auf  der  Rückseite  des  Vorder- 
deckels steht  von  ganz   neuer  Hand: 
jj<.wV.JuJ'     civr^i    '~r''^i     f'-^';    ^''    q^-^^^    i^j^ 

'^\  nU<  i**^'^'  ^-^^  Ljj'-'''i 
Wenn  damit  ,*oi.s  ^^j  j^LLili.«  ^^^'  *^=  gemeint 
sein  sollte,  so  ist  das  falsch :  denn  dieser  starb 
'®^/i36ii  während  in  dem  Werke  selbst  f.  178' 
die  Chronik  des  15;  i.:^'  ^^  ^^r'.'^^^  ij"-*^  erwähnt 
wird,  welcher  ^^^/i43o  starb.  Derselbe  scheint 
damals,  als  der  Verfasser  schrieb,  noch  am 
Leben  gewesen  zu  sein,  weil  er  sonst  wahr- 
scheinlich hinzugefügt  hätte:  i^^.  F.  12'  hat 
ein  Leser  am  Rande  bemerkt,  dass  er  die  Stelle 
im  J.  ^*^/i433  und  dann  auch  im  J.  ^Vi437  ge- 
lesen. Das  Werk  ist  also  vor  837  verfasst 
und  wahrscheinlich  doch  auch  vor  833,  also 
vielleicht  in  der  Zeit  8071397—830/1427. 

Der  Anfang    fehlt,    ebenso    der  Schluss. 
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Es  liegt  hier  aber,  nach  f.  148%  der  erste 
Theil  des  Werkes,  dem  der  2.  nachfolgen  soll, 
„so  Gott  will«,  vor.  Dieser  1.  Theil  eines 
Geschichtswerkes,  in  welchem  mit  ziemlicher 
Ausführlichkeit  und  mit  genauer  Daten- Angabe 
die  Geschichte  der  Ejjübiden  und  der  Türken- 
herrschaft in  Aegypten  (und  dann  wahrscheinlich 
doch  auch  im  2.  Theil  noch  ein  Stück  der 
dortigen  Tscherkessenherrschaft)  behandelt  wird, 
geht  bis  zum  J.  '^^i/is«  (incl.).     Er  beginnt  f.  1" 

mit     l-Jj-ji     ^^J     — a-*^    qH^'!'     ry^     -oUJi     u5ü->Ji 

(geb.  ^ä2/ii37,  regierend  seit  ^^^/im)-  Was  auf 
den  vor  f.  1  fehlenden  8  Blättern  behandelt 
worden,  lässt  sich  nicht  augeben;  es  lässt  sich 
aber  wol  mit  Sicherheit  behaupten,  dass  die 
Geschichte  der  F<ätimiden  auf  den  Blättern  nur 
in  so  weit  gegeben  ist,  als  dieselbe  ihres  Zu- 
sammenhanges wegen  mit  den  Ejjübiden  noth- 
wendig  in  Betracht  kommen  musste.  —  Das 
Werk  >^jlt.i^  ^.^  iOj»J  tiSjJ^S  von  Elmaqrizi, 
welches  vom  J.  567  bis  zum  J.  844  geht,  ist 
viel  umfangreicher. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  1°:  ä»ajj  ..^jjaAoi 
,j^  tsJ^Jj  J>  i*i  ^jaJI  ^  gjj\  ioUi  IJmp»  \4IiJ  ^i 

i^l\  |.^i*.■il  J^^  '.ix.^  ^  ^cJI  »yUJL.  ! Jnj»  Jotäj  J^ 
Die  Ejjübiden  sind  behandelt  f.  1'  Mitte  bis 
12".  Es  wird  bei  den  Einzelnen  die  Lebens- 
und Regierungszeit,  dann  in  Kürze  ihre  Thaten 
und  Eroberungen,  womöglich  auch  einige  andere 
besonders  erheblich  scheinende  Vorfälle,  auch 
Naturereignisse,  angegeben. 

Es  folgt  f.  12":   'jüy.^i  ^bjJL.  lilyJI  iÜ.J.  /J> 


Hauptbeamten ,  mit  Zeitangaben.  So  geht 
es  bis  f.  55":  iCJJLÜi  iLjyoLiJ!  iÜ^OJI  /ö, 
dessen  letztes  Stück  die  Ueberschrift  hat  f.  62': 


'iüLo    «.» 


'i  £-^ 


O^ 


Alsdann  aber,  vom  J.  ''^^/mo  ^^^  wird  jedes 
Jahr  mit  besonderer  Ueberschrift  versehen  und 
ganz  chronologisch  das  innerhalb  desselben  Vor- 
gefallene erzählt.     Jenes  Jahr  beginnt  f  64"  so: 


^!  r-^^  o^  ^ 


So 


j^-i\ 


|.j.j     _^i.i;LJ.5    e5^>j\    J«JS    ü5>lJi    ^J^^' 


in  derselben  Weise  wie  der  erste  Abschnitt 
behandelt,  aber  ausführlicher;  so  besonders 
auch  nach  Angabe  des  Kegenten  (für  wel- 
chen die  Ueberschrift  äJ.jJ!  ^ö,  z.  B.  28'': 
ÜAJyi'^l   äJ.jJI   SS,   gebraucht  wird)   die  seiner 


.^1    äji.    Äjljyü  >_A=»Ls-5    ,  ^/äL*>^i    j*^    CT^-^'  *-A^*" 

So  geht  es  (mit  derselben  Weise  der  Ueber- 
schrift) bis  zum   J.  ^*Vi3io- 

Das  Jahr  740  beginnt  f.  122":    ^^  ^^  U 

o  ■■-'  ^    •        LJ 

Jahr  741    f.  13.3":   ^S^^  ci^.x«Ji  p_^  ^b'  Ui 

^c,Jy.jl  _j.»;cii3  Qj->-i'  ^.■v*  ^-*'«'^'  J-^j  r^-^'  y^ 

.:?J1  äjl\sa2JI  icXUt.!u  i\;.Ii)i*vJS  i-^LJ 

Es  schliesst  f.  148":  ^y|^!  J\^,  ^UlaJ!  J.>^  ^ 
'jjb  ■;<;!  tiyo"::«!  ^A:«^-  ^  !^c_io  ^-  »j>L«JI  ^^/=-  yi-c 

Als  Anhang  zu  diesem  ersten  Theile  folgen 
nun  noch   die   Abschnitte: 

148''  iij'L^-yiä.   (j~vXft<jt  v:>^'  »L*J   S''^ 

ld\*>  LijLi>yä5  LjCe  j-Uj  ^ö 

153''  ^j^äLä«*c  oL>»;ü  yj 

157"   ^^    i^t^Ly:*-!.    iy^/lS    üäj'Jill  j_^   SS 

158"  L«-^,-^'  'J^'«  LtyCL«  |_^]i  ^^UUl  y'3 

171"  /JO-  (_^l  i^i'L-c'^W  OJ.t>^!  ^yi  gjy>  U   SS 
/,jG1  ^^_JI^  ^5ytJ!  >Ia-c>il3  ^Aot^x:i  ^L:  JLi- 

Dies  geht  in  chronologischer  Folge  von 
^*^/i286 — ^"^/i328i  ^a  tritt  nach  f.  185  eine  Lücke 
ein,   deren  Umfang  sich  nicht  bestimmen  lässt. 

Dann  folgt  von  f.  186  an  wieder  politische 
Geschichte,  vom  J.  ^^^/ia28  ^^-  Zuerst  die  der 
Persischen    Mongolen:       F.  186"     tiiLjjj-j    J.~.j 
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,.^■1.     ■.!jtJ'    liSslj    cX***-      _il    iJCU.<    J'J 


;^i 


XjU  ,1      J«^S;        Sjv.-^       l>08.i 


,^liP 


188 

•  ^.- 

O- 

O^^ 

CT^  Oii'^ 

w; 

,.>^ 

..5ÜU  ^ 

t-^J 

CT'' 

J^ 

^^LÜI    j 

0  5 

t^-^  o^  >>■ 

^JL,: 

-J     X. 

,-^     ;^« 

-.   o^^^. 

^ 

-  •^'-' 

^^^5 

:u-Ji  c:. 

jl^jj 

^*^- 

c^' 

Das  \ 

'orh: 

andene 

schliesst 

f. 

190'': 

t.^^, 

Auf  f.  filV'   ist   c'iue  kleiue  Lücke. 

Das   Werk    hört    hier  mit  den   Worten  auf 


f.  295» 


eXJ.Jv) 


»j,t.  '^^\ 


fyjl\   I  j^5>  j  '.J9U-5  |^cj>5j  p[^ 


i^L^;, 


..     _.  -  a=^^i  c^r-  '^'*'  1*^'  .;^  ^.^'^  0=^"^' 

Wie  viel  hier  fehlt,  lässt  sich  nicht  angeben. 

Ausser  den  angegebenen  Lücken  fehlen  je  3  Blätter 
nach  f.  12.  68.  75. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  gleichmässig,  etwas  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift um  '^Vh3i- 

Die  Arabischen  Zahlen  (Gobar)  der  Blätter  sind  ohne 
Bedeutung:  sie  sind  wol  auf  die  Blätter  der  Handschrift 
zu  einer  Zeit  geschrieben,  als  dieselbe  ganz  verbunden  war. 

9836.   Mf.  531. 

295  Bl.  Folio,  8  Z.  (313;4  X  22;  I6V2  X  Vi""')-  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Halbfranzband.  —  Titel,  Verfasser  und 
Anfang  fehlt. 

Eine  recht  ausführliche  Geschichte  Aegyp- 
tens,  ohne  weitere  Eiutheilung,  als  dass  sie 
fast  von  Jahr  zu  Jahr  die  politischen  Ereig- 
nisse berichtet  und  die  Todesfälle  von  hervor- 
ragenden Personen,  auch  mit  Aufführung  ihrer 
Werke    und    Proben    ihrer  Gedichte,    augiebt. 

Sie  beginnt  hier  mit  dem  3.  fätimidischeu 
Herrscher,  dem  .^Uu  j_j*aÄ*Jl  J>^^«*-'(  ^Lk!l  _jji 
.Ijj  UJu  («JwßJI  Qji,  der  vom  J.  ^**/94ä  an  re- 
gierte, und  geht  hier  bis  in  die  Mitte  der  Dauer 
der  Tscherkessenherrschaft,  bis  auf  ^?LiiJI  e^^LJ' 
|.jsji-i.j>  JwJi«-_^(   t  ^^^/i467-     Da«  Uebrige  fehlt. 

Die  ejjübidische  Herrschaft  beginnt  auf  f. 7. 3" 


30:  ^  ^j^^  ^^-..,.  ^^ 


Schrift:  gross,  weitläufig,  rundlich,  vocallos,  gleich- 
massig  (abgesehen  von  f.  37''— 44).  Die  Stichwörter  roth: 
ebenso  die  Angabe  der  Artikel  am  Rande.  —  Abschrift 

C.    l^OO/^jj.  

F.  1 4»  ff.  eiue  Qa<;ide  des  .vUi  ^L  fJ'U\ 
^bJü\  ,\y  xU^  ^.^^^  ^,.  j^^.^.  t  «1/10.20, 
alchemistischen  Inhaltes,  unter  Anderem  auch 
Seibstlob  enthaltend,  113  Verse  lang  (Tawll). 
Anfang:  ^Lixil^  iC<?!  v^  er''  i«-''"'^'^ 

Schluss   f.  -21»:  :,^1    .^J^J;  ,  ^  ,.,.c   ^L^j  ,  ^.ij 


Die    Türken -Herrschaft      beginnt     f  126': 


HANDSCHRIFTEN    D.  K. 


9837.      We.  1092. 

68  Bl.  S-°,  23  Z.  (20';jX  15;  101,2X9'//"").  —  Zu- 
stand: fleckig  im  Text  und  auch  am  Rande,  bes.  in  der 
ersten  Hälfte.  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn  u.  späterhin  stärker.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband  mit  Klappe.  —Titel  f.  1': 

'^,   t_»^j'!)S  Q^   -^   jJ.   ^-j-o.   Äj_j-^!   iioi.>'L=>'i^!j 
^^.<    L^    'wc.    'wij    00.5    jj^.   ioLswül    -y^    ^^-^jj 

^,^    L^    ^,!J>   ^,-0.    ^^L,^lJ    ii*)^i.^'    i    i>W4' 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang    f.  1":     U^    >>    ^J^JI    sU    J^J-\ 

Die    übliche   Form    des   Einganges    —    mit 
«Aju    w.äl    nach   dem   Hamdallä    —    ist   hier  nicht 
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beachtet.  Es  folgt  vielmehr  sofort  f.  "2"  die 
ÄDgabe  des  Inhaltes  des  Werkes  fast  ganz  so 
wie  oben  im  Titel  augegeben  ist.  Dann  nennt 
sich  der  Verfasser  ^^j^].i\  j  ,.^*w.>.f,  und 
sagt,  er  habe  die  Hauptpunkte  in  der  Ge- 
schichte Aegyptens  ausgehoben,  und  aus  seinem 
grösseren  Geschichtswerk  über  Aegypten,  mit 
Fortlassung  der  Gewährsstützen,  abgekürzt. 
Er  habe  dies  Werkchen  geschrieben  in  Äj:iI*J!, 
zwischen   Aegypten  und    Bagdad. 

Dasselbe  beginnt:    liN-'i  ^^    aj    '^j'   u  ^5.Ls 

Zuerst   die  Aussprudle  Gottes  und  des  Pro- 
pheten  über   Mifv;    dann 
f.S»         J^^   ^xl\    i-LcJ).    y^    i'u^^l  >.\j.:>  SS 

4''  .MS^    jjj   JauJ    SJ>  -i''y.a*'.  tLjbiJI  s-ls^Jo 

4"        ^.*^    ^,j!^;i>   /i  4"       ^.>^    ^.jLji^  /ö 


r*-^ 


5  er  j- 


a^y 


[J^S]  J?ua  ^i  .U.i^i  ^L^!  ^J  j 


y.>-?ii  ^;^; 


10" 

1 0"  .^LsTjl 


a^  ^  ^L. 


5  /ö 


(12"     iüjj^-K^'il  ^1.....=        14"     ..^UJ! 
1  Ö°   iCj^JwJ.ww'bl    »;>:.sr  1  5"    l^uJli») 

1  8"  y.2>o    ^JJ   yo 

19"   0».:>L.v>sJl.    -b'ujl   ^,j>i    ^,Ai  ^„a:i..x    j    L^   yj 

20"  f^^  1-.JJ  ^.:.:jI^  ^-,'««  xj'ljS'^1  ^^  y.ax  J^i>i>  ^/o  SS 
27"  ^y»    >iJÜi.    Äjijül    o^b-,    iSj^J^l    J:^    J.    J-^ 

Darin    ein   Excurs   f.  33"    betreffend    das 
Betreten      der     Kirchhöte      in     Schuhen 

(.Ojü   j   ,<~iÜ5    ^J'»4-^'    J^i»'J>.J    !>J>J);    dann 
f.  36"  ■»^L2it.  ^>v.*JS  ^i.  i->>*-iJI   j  J-aJ 


F.  40'  Kechtsgutachten  darttl)pr,  ob  ein 
Gläubiger,  der  den  Besuch  von  Gräbern 
der  Propheten  und  Frommen  vor  hat, 
sein  Gebet  abkürzen  darf  und  oh  ein 
solcher    Besuch    gesetzlich    zulässig    sei 

^^y\    ,j^.     SbUJi    ^.^ib    ^^1     ^j    3_.^.   J^) 

42"     t'L-^'     |k»**J    q'     ^-r'-^J-'     i_c*^*J    J^~^ 
'c^-  ^  ^/  ^>,  ^_^ä:!  ä^^  ^^^ 
45"    sj,^i      j.bL.'ii      .ji,..!..-:      ..,..!      .xi/:     exLt     .,xi    J 


iXAviS 


..^( 


^?" 


53"  X-^-i^t    is-^y^-'    ^j^'^'    aJ.^J!    o«-L=-   *J 

55"  ^^J-^^'y'   ii^lt3-l    Jj  j  iUJ'w=> 

Vom  J.  ^««1170  :i"  folgt  von  f.  59"  an  bloss 
eine  kurze  Nauiensangabe,  ohne  weitere  No- 
tizen über  die  Regeuten,  nur  dass  die  Jahres- 
zahl der  Thronbesteigung  und  die  der  Regie- 
ruugsdauer  unter  dem  betreffenden  Namen  steht. 
Als  unmittelbare  Nachfolger  der  Hallfen  sind 
hier  die  'ot'mänischen  Sultane  aulgeführt,  von 
^c:Lc  QUic  an,  im  J.  ^^*/i3oo-  Die  Liste  geht 
bis  zum  ^^L>  ^^yäki*a.<  ^  .>^*ä*  ^wLiLJt  (Re- 
gierungsantritt "^•''/nao))  wozu  am  Rande  noch 
eiu  kleiner  Nachtrag  bis  zum  J.  '^^Vi757-  Da- 
mit ist  dies  Werkchen  zu  Ende,  ohne  eine 
Unterschrift ;  es  ist  offenbar  eiu  unfertig  ge- 
lassener Auszug. 

Daran  schliesst  sich,  von  derselben  Hand 
geschrieben,  ein  Abschnitt  t)hne  besondere 
Ueberschrift,  der  theologische  Ansichten  be- 
handelt. Zuerst  den  Satz  des  ^^^LiJ!  f.  60": 
^\Ju:\  ^  ^j  j\SJi'i\ ,  dann  f.  G^"  die  Frage 
ijjLi^  «ki  ^\  .  5^-^  oIt*^'  ""^^  ^'^  Antwort  des 
Imäm  J^AÄ»-  ^J  .X*=»i  darauf,  und  Anderes,  be- 
sonders auch  15  Fragesätze  f.  66"  ff.,  mit  den 
Ansichten  des  Abu  hanife  darüber;  der  1.  han- 
delt ^Uj"SI  j,  der  2.  ä^L^S  j,  der  3.  ä^sLsoJ!  j 
etc..  der    15.   iULs'J!   j:. 

Es    ist    möglich,    dass    dieser   Anhang    von 
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dem  Verfijsser  des  vor:iiu>'tehondeu  Werkes  her- 
rührt,  ohne  jedoch  zu  diesem  Werk  zu  gehftreu. 

Schrift:  gross,  f(e]äufig,  rundlich,  vocallos,  deutlich, 
Ueberschriften  U.Stichwörter  roth.  —  A  bschrift  c.  "*"/i737. 

Am  Rande  stehen  öfters  läogere  Bemerkungen.  Der 
Verfasser  gehört  wol  zu  den  sehr  Späten. 

9838.      We.  4-28. 
2)  f.  34-41. 

4'°,  -25  7..  (-i-ix  17;  IGxOS'^™).  —  Zustand:  lose 
Blätter;  der  untere  Rand  stark  fleckig;  Bl.  34  unten  am 
Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  etwas 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück   ohne   Anfang  und   Ende. 

Die  ersten   Worte  f.  34":    |_cÄil  ^S:^  ü^j^^a 

Kt.i    x-Aü-J     -y-c     ';_?-'^-J'    (^*=-*-'    ^yi    i;*-^    ^'^='     i)-*^ 

i^ji       ..isi!'       ^.,/!       \'.      J^~;'.       »■f'P      >_äJ'      SJ.A 

Dies  Stück  behandelt  die  Geschichte 
Aegyptens;   beginnt  hier  in  der  Regierung  des 

».m  y<,[j  j^JLsi!   t  *"/i020  "ßd  geht   bis  in  die  des 

Die    Darstellung    der    Ejjübideu- Herrschaft 

beginnt   f.  37':    üjoJüI    k^j^j'^1    xJ.a-5  otL=>  ^i 

F.  4 1 "  die  Türkenherrschaft :   t^l.XJ   oi^:?- |*S 

y^^^S*  0>.^=-  A  liLiJ.    JCj^XI   !^'.,Jy'J  ^>UJl*x.    S^iJjJl^ 


.;>^l\ 


Die  letztenWorte  f.41'':_,^ii  j  ^i^  ^JJ1  ^l^\  Lij 

Der  späteste  der  hier  citirten  Schrift- 
steller ist  ^_j*-.:i  (34'')-  Der  Verfasser  lebt 
also  nach   dem  J.  ^^Viäos- 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  vornüberliegend, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Nach  f.  34  fehlt  1  Blatt.  — 
Abschrift  c.  '^'^  itss- 


Bl.  32.  33  im  Text  —  am  Rücken  —  schadhaft  und  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner   Halbfranzband.  —   Titel   und   Verfasser    fehlt. 

Bruchstück   ohne   Anfang  und  Ende. 

Das  Vorhandene  beginnt  im  3.  Kapitel,  in 
einer  Geschichte,  wie  es  schliesslich  einem 
Neidischen  ergeht.  Die  ersten  Worte  f.  1°: 
Os.=>  '3'  ■»^LJi5  J.si  «.S^.C3-^J  \Ac  ^ic.  ^Ui  ,Aac 
i:Ji^  '^r^^'t  i^J  w~**J'  'i^c""-^  «i>iJl*.'l  f»«J'»  Lf-^^y^ 
3"       ic   ^.^7.    Nil       :l.j-  ^U5   eiAxS    ,US.    Jili 


o^-^*^  o.^ 

=-v5ii> 

_j.  xj. 

:>j^'  >...^. 

^Ui'^.iJi   ü5^ 

.j'  ^.jjwv:i  ^ic 

_y»;i          ^iV 

,Ai(  ;,^.^ 

s^>- 

o^*- 

.      C^-.     _.- 

,A]i  s^^ 

o^^' 

J-^.- 

:i  ^^.>o 

id-Ä-..  ^^. 

~*j>. 

o—=> 

x^  \.y 

:i  ^-..  ^,L. 


.I»i5 


4.  Kapitel   4"    ^U.:!.    .^UJlÄ»    .5  3   ^^.. 


obJU'.    ;-^^^^ 


-J5 


^.  jbüt  ^  ttSiiLLs  *JL!I   J.i!    L*j 

j.ii  rl-=^'Vä^.  ^^^U  or^^ 

Kapitel 


13"  w.-oCJi 


j.*.  u^Li^w'l  s_jLJ5 


-.«».5» 


i.^:\  ü-5».c  w 


^jji 


^  i 


9839. 


We.  428. 
1)  f.  1-33. 
41B1.  4'°,  21  Z.  (2.5  X  16;  19Va  X  13'^™).—  Zustand: 
durch   und   durch   wasserfleckig,    weshalb   der   Text  nicht 
gelten    beschädigt    ist;    der  Rand    bisweilen    ausgebessert;   I    J^Lai'    |i,^a.i.:>    Jk*^j.iJ 


Der  Verfasser  nennt  sich  im  Anfang  dieses 
Kapitels,  aber  der  Name  ist,  da  der  Text  an 
der  Stelle  verwischt  ist,  nicht  ganz  vorhanden. 

Er  sagt :  .AftftJS  >\^»1\  JiT^LII  ä^.^!  aÄS>  j.xil^  JLs 
,s:^  Js^jk,  ^^^11  .  .  .  Js.*^f  ^JUi-  ^1  ^it 
'^,*aj^;'  ^^>^J>■'^  J>JiJ  ii^,.i~>l  (nach  A*i>i  fehlt 
ein  Wort;  es  ist  ^A«.i?!).  Der  Verfasser  Ah- 
med elmohammedi  tügau  lebt  um  ^™/i465; 
s.   No.  8824. 

Die  Darstellung   f.  1  4"  beginnt  mit  dem  im 


\.      Nachdem    die   zunächst 
41* 
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erwählten  Nachfolger  mit  kurzen  Worten  ab- 
gethan,  schildert  der  Verf.  die  Regierungsthätig- 
keit  des  im  Ragab  desselben  Jahres  zur  Herr- 
schaft gelangten  ^^L^jS  o^.i'il  eUH  ^li\  ^lÜJUJI 
j,i\    xjSlXj  ^l^\  ^J^1.  ti5.1*.JI  ^xSA  ^s,  ^jj.y.j^ii] 


iL.i.:s,;,..suuui, 


^.  ^,.i_:i  ,^.1 


C^'JO^ 


-21"   oSj^l.   iLslziS  A; 


«i^U-i   J>.*c   ^Lj!   ,i 


beine  nach  Syrien  (f.  S**);  weiterhin  die  Ge- 
schichte des  Moses  und  der  Untergang  des 
^^_j.cj  und  seines  Heeres,  und  die  Erwählung 
der  160  jährigen  J^  c^-I-j  ä/J>>  zur  Königin, 
welche  das  Land  mit  einer  grossen  Mauer 
umgiebt.  Dann  folgen  die  Abschnitte: 
■22''  AijJ>.5>  J.  ^■'y^^^i  J^*^  3^'  V'^^J  L5^L-^'  ^^  /'^ 
29°  ^^K-LöJ  ^5y   ^i  3-^    'y^  _;*^  ci^^.  3j-=-  y  j 


Q-5    -- 


>i'_>'^l  0'°  .-'^'^  L5-J  0-"  ;^^ 

22'  (t«^Vi26o)  ji^i  0=^-^-'  ^^~  .-"•^-'  ^^^'  ^-^^^-  .-^-^ 
etc.  bis   auf  JLü  _.»a*JI  _»jl  >_;..;i">l   >i>J*.^l  ^^LLiL^JI 

von    ^^''/i453    ^'^    (f.  SP). 

Nach  f.  31  eine  Lücke  von  mehreren  Blättern. 

Auf  f.  32'  ^^Xl\  ^\  ^_i^..i:-3i  .^<U5  ^j.Lil.wJI  J  j 

Im    Anfang    der    Schilderung    seiner    Herr-  I 

Schaft    bricht    dies    Stück    ab    f.  'i'd''    mit    den  1 

Worten  :  ^.s-^'.\  J.«  ^'JUs-  J  ^'j   '^^^  ^.^  ..3  !  ^^1.  { 

'^\Läjl,    J-^^a.;!   liJLic  J.i>.   J.Iaj   Lj  i^ae   ti5L^J(  ! 

Die  Ausdrucksweise  ist  durchweg  rhetorisch,  j 
auch  mit  kleinen  Versen  versetzt  und  mit  | 
Anekdoten.  I 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  an  sich  deutlich 
(aber  beschädigt),  vocallos,  oft  fehlen  diakritische  Punkte. 
Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '"^^  1591. 


r^j 


Ji 


-,ii 


UV 


il"     |.jj(      '<l>A/ä      ^J>      '■^y       'xjj.X^o'it      sLij      J  j 

In    diesem   Abschnitte   hört   hier  die   Hand- 
schrift    auf    f.  47''    mit    den    Worten:     '^^l    ^üü 


^O^jXJ^\    !~Xi:^:>\ 


aJJl^     Q^y^-!'     A.JUsU^ 

Der  Verfasser  führt  —  besonders  im  An- 
fange —  sehr  genau  und  sehr  oft  seine  Ge- 
währsmänner an;  er  beginnt  diese  Anfuhnmg 
oft    mit    den   Worten:    J'Ji  ^r*^?^    ■^^^    USJV^. 

Unter  den  Angeführten  kommt  vor  f.  17'': 
(Cj^isy^i  _;A.«»^'  t  ^-  **"/l446  (vielleicht  aber 
der  frühere  f  -^/ggs)  und  ^^My,.^  (f  "Vi272)- 
Der  Verfasser  wird  also  wol  um  'J'"'/i494 
herum  leben. 

Schrift:  gross,  deutlich,  gleichmässig,  ganz  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  c. '-'«' ,543.  —  Nach  f.  38  fehlt  1  Blau. 


9840.   spr. 


89. 


47  Bl.  4",  9Z.  (■22';4X  16;  19  X  V2"").  —  Zustand: 
durch  und  durch  fleckig,  hauptsächlich  in  der  unteren 
Hälfte.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband  mit  goldverziertem  Rücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Dies  Bruchstück  behandelt  die  Geschichte 
Aegyptens.  Beginnt  hier  in  der  Geschichte 
Jasufs:  und  zwar  wie  Ja'qüb  mit  seinen  Söhnen 
nach  Aegypten  zieht  und  Jüsuf  ihm  und  fünf 
von  seinen  Söhnen  Audienz  bei  q_j-=/  verschafft; 
dann  folgt  Ja'qüb's  Tod  imd  Begräbniss;  ferner 
Jüsuf's  Tod,  und  die  Ueberführung  seiner  Ge- 


9841.      We.  378. 


110  Bl.  4",  20  z.  (•22x16;  17  x  lO'/j-ll'^'").  - 
Zustand:  etwas  lose  im  Deckel,  steilenweise  unsaube.'-. 
F.  32.  3d.  36  oben  schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappban  I 
mit  Lederrüeken.  —  Titel  auf  dem  Vorblatte: 


_v? 


Verfasser  fehlt. 


J.    v_)|J.(» 
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Au  taug  f.  l^•  ^^\i'i\   p_..*sJI   (^^^1   äU  Jv^! 

v_aj_^  vjjjb  AJLS    >X*J    Ul    .   .   .    A^-IJ'  ^=»[^JI  i^^jJl 

>_,-aXJ!   wJuJi-iJ  J^'i'i'    ä:>Lc  o->   Jüi  vjUXJl   tJs^ 

Frauzösische  Geschichte,  vou  der  Revolution 
an  bis  zinu  Ende  der  Expedition  Bonapartes 
nach   Aegypten. 

Schhiss    f.  110":    jjJii.    f^^'i\    ,_.,^    \^\f 


S    U    IJs^.    S^^"2*l 


'^ü^l    O"     '^^-^^    C5^' 


iJ^  *JiJI  ^-o,  ^^L-Jüt  oLiJ= 

Jchrift:   gross,   kräftig,   rundlich,  vocallos.  —  Ab- 
ift  c.  '^'"/isos.  —  Arabische  Foliirung. 


9842.    WE.  13 


153  (156)  Seiten  4'»,  19  Z.  (SS'/a  X'21Va;  21  x  lö'A"^""). 
Zustand:  ziemlich  gut:  oben  am  Rücken  ein  grösserer 
Wurmstich.  —  Papier:  dick,  gelblich,  wenig  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.      S.  1    wie   bei    We.  378. 

Schluss  S.  151  :  jJ>.^\  ^\    -iLi^Ji  o^^as»^ 

j^i  LJßj  |.wi  vj  'iO^*^5  r^'ss  ^i/^i  ■  ■  ■  »>^ 
'o^"'  'a--^^  f^5  '^'  er*  y^5  o^^'  ^^^ij'  (>*=  ^ 

Dann  werden  noch  2  Gedichte  angeschlossen, 
beide  von  id5jÄj|  ^_jjii.  Das  erste  S.l  51  ein  Lob- 
gedicht  auf  Bonaparte,   anfangend   (Kam.  dec): 

vom  J.  ^'^^''/iTgs;  das  andere  vom  J.  ^'^^^/isoo  auf 
die  Ermordung  des  französischen  Obergenerals 
in   Aegypten,   anfangend  (Kämil)   S.  153  : 


SJäl\  J,*KJ(  ^ 


Li2.w. 


Schrift:  ziemlich  gross  und  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
Franz  Bader,  vom  J.  1824. 

Die  Rückseite  von  S.  59  ungezählt;  ebenso  ein  auf 
S.  133  folgendes  einzuschaltendes  Blatt. 


9843.      We.4-21. 

3)  f.  37-46. 

Queer-8",  23  Z.  (15x21;  12— 13  X  19  — 20''").  — 

Zustand:    wasserfleckig.  —    Papier:    gelblich,   ziemlich 

dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken. 

F.  38»  Mitte  bis  40"  eine  Arabische  Pro- 
clamation  gegen  die  Franzosen  unter  Bosaparte, 
zur  Zeit  ihres  Einfalls  in   Aegypten. 

Anfang:   |.^^.w.:^.  i3.^:\.    ^,^iui:i  ^^  U:  A*=i5 


xJ      s'uLJI      S.jS'.fiJ'.      OL*llJI      !i.fiXjl    »S> 


i^Ul. 


^i\ji,\  • 


>M  A*Ü.   (j,»Jli:  O"-^''  f-?*"'  .-^'^ 


F.  37    u.  38»  oben   Türkisch. 
F.  41 — 46  enthält  Gedichtstücke  und  einige 
längere   Gedichte,   u.  a.    von     ,«-.ij'.kül   \L'i  >A*c, 

(^^^j,*;i  >A*.>',  ^_5J_»j"5'  i_5->j>^'  Ji.*=»',  und  f.  46" 
Verse  aus  einem  Gedicht  des  ^^.i>i^^-^,  das 
anfängt  (Tawil) :  -j' J  j^.  x5a=J  ^j.i  ^_^^ix^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift   e.   '™/l785. 

9844. 

1)  We.  1886,   1»,   2,  f.  5. 
4",  25  Z.  (23  X  16;  2273  X  lä-^"-).  —  1  Blatt,  dessen 
Ecken  im  Text  beschädigt  nnd  ausgebessert  sind;  ausser- 
dem fleckig  und  der  Text  an  einigen  Stellen  etwas  abge- 
scheuert. —  Papier:    gelb,  dick,  wenig  glatt. 

Gehört  wol  zu  dem  Anfang  einer  Geschichte 
Aegyptens.  Es  ist  hier  die  Rede  von  Jüsufs 
Verdiensten  um  das  Land  (Erbauen  von  Städten, 
Anlagen  von  Kanälen,  Messen  des  Nielsteigeus) 
und  vou  Ja'qüb  und  seinen  Söhnen.  Die  Er- 
zählung  wird   hier  dem  (^.s^'  qJ  ^'..iiS'  beigelegt. 

Schrift:  gross,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift  C.  '»»,,300. 

2)  Pet.  331,  2,  f.  102"— 105\ 
Kurze     Geschichte     der    Fätimiden     von 
"Obeid    alläh    elmehdi    an    bis    auf  &JlILj  j^Ual\ 
t  *"/i036;  am  ausführlichsten  über  si3\  yL  fS\J-\. 
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3)  Mq.  756,  f.  206. 
Die     vier     ersten     Fätiinideu -Herrscher     in 
Aegypten. 

4)  We.  4-22,   2,  f.  45  —  53. 
Geschichtliches    über    Aegypten,    von    den 
Fätiniideu  au  bis  in  die  Herrschaft  der  'Ot'nuineu. 

9845. 

Die  ägyptische   Geschichte   behandeln   ii.  a. 
auch  folgende  Werke: 

1)   uSÜU^J'   ^a-ci/  von    j^ 
^^:^U  ^y^\  t  •'»'Vom- 
■2)  ^. 


17)  ^j^ji   ^^ij    äij.!»   JL.^i>•l   j  Vj^-^'  rj^-" 


J.^1,  ^S   ^_,*.-il   ^Ji 


a^ 


gr^J    a*^=    f^-^'   ^^^ 


18)  ^L^=il  ^^   ,^ 

1  9)  _.»a^  ^Ui»l  ji  J^_^Äil  JiL«i-l,  Jwäiaii  _twfij(   von 


5;3^'o^'L5;^y'v^-»^'^^ 


20)  ^,,-L-i 


.■o,Lj    von   j^tv-^'    jj_,J   fVr^'y' 


^53  0^'   ^i 


4)   Desgl.    von    ^^^-^ 

t    *^''/l029. 


'ß/l025. 


21)  J~Jii»  0;~"5'   «i^Ui   ».**«  von  demselben. 
22) 


23)  ^^'uü^    vi5^Xil 

24)  ^. 


6)  ^.  ^. 


e?^-^-»  W 


*ji   u>XiJ'    von 


VlS31- 


(tsLü 


,.Xi  .,j  Jc*«^  ,/ö'w;J(  üisil\ 


^. 


von  dems. 


J    ^-^S^^'   1*^    voQ   dems. 


,LJ'  von   .~Ki.i.\ 


O^  )> 


735/ 


jjCil   J*^c 


^,,xit    ^ä    ^4^S    t  ^^Vl334- 

25)  ^\J.\\  >i5^U'  8^.*-  j   ;ijUt  Ji^y   von  ^j  ^_^-._»-. 

26)  ij-vi^'    ü5üi*L;    vj;li;i    ^'-^l     von    ^j    A«.js? 

A*>;    t   ''Vl379- 


(3'3-^  cr^ 


27)  iNJjlJ'    von  ^-,ßi«.JS  ^i\  ^  ^   .«.i 

28)  jL^a^'Jl  J^äc    iCL^l^   jL^Xi'ii    von 
'/hob- 


a^' 


i^l    t   '^■^7l23-2- 


7)  ^^LJ-  von  j^x.  ^^!  , 

8)  ^^u\jt    ^   ü-^ 
demselben. 

9)  /»Üijl  üxUS  s^^- 
1 0)  ÄNJjui    von    ^loÄÄJi 


j   29)  ^'Jal\  bS^US  -i-f-^S  ^^^^  ^«*=  von  demselben. 

■  ^^i  ^^_:s^,  •   30)   J>Lii]i  ü5;Ul  8^^*.  j  .pLmg».^ij  von  demselben. 

!   S\)  ^^^^  ^,^b-  von  ^piP ^,..AJ!^.«i'  t  845/,^j . 


vou   dems. 

t   •■'«/1248- 


\  ^^tjofcJi  t  e^Vi 


c^'  ^ 


1275- 


32)  ^Uili-5    ^^:.«i3LaJS    ^L.=.ü    iUi^i    JiL«i-;    . 
demselben. 

33)  >;6JS\  J.^  xsjtj  i=ö^)i>«w.j'   von  demselben. 


12) 
13) 


J-c 


di  t>^-  CT^ 
'**/l285- 


J^*^ 


■.„^^    J''diii\  S_..^  von  jliA.i 

'jL».\\   v_*3UJl;   äoji*J'  ouLbjJl    von  i^j  ^.*ai» 

J^>S  ^^.^  /j  ^^i\   um  «90/, 291- 
1 4)  yÜiit   ^m   ä_^--  j.  ^.?1^(  u^.^^S   vou  iJJi  A.^c 

J,>toA!i    ^.j'is'JÜ'  ^^Lkll    ^c    ^^jS    f   «^■^/i293. 
1  5)    j_y>i>U-ii    liJÜ^l     5.-^-»    vou    (J.C    ^     |*-i^_7^'    '-^-^^ 

^^-^i    um  69^Vl294. 

1 6)  Qji^  jjv  ^y^'i^   3-0-.  von   demselben. 


34) 

von   demselb 

t    «^^/l45.- 

en. 

«^2/,448. 

SjA*.   von 
ä,*—   von 

|.^lc^i    von  " 
demselben. 

O^^' 

35) 
36) 
37) 

38) 

>  von  ^5^, 

^  C3-  a^'  t 

«^*/l469. 

39)  äOjLäJ^  ,5  i^' Jl   i^^  von  demselben. 

40)  ^y>J>.J(  ^:i^  j.  j_^y(  ^iljtj  von  ^iJ^^^j  A*:s^ 
^^.^ii   um  930/jj^^. 

41)  |.^L^■iS  j.  «/LßJI,  ^.^-.ij,i-^*j  |.ij^l  8  JAJ-  [b)>>j'] 
von     ^JUdJi       jL*i»i(  ^->«=>   um  ^«^/isei. 
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4"2)  b-^lÄ)'.    .*=»  jUi-1   t%  s^^L~^4.J'   iCpy    von  A>.c 
von  ^li-s.~"5l  (^ji^«-»'  J^*=  ^J  A*j?^   um  ^^■''^/i624- 

44)  ^.*=«.:  j^iUi«Ji  j,%;:aJI  j.  o.«»:^  ^j^«:!  j^v;.».;^ 
al:i  ^Ij  KjL-i  l:.  ^^x.  vou  ^j  .j.c  a*^ 


Es   begiuut    hier   mitteu   iu  eiuein  Abschnitt. 


^OJI 


45")   3.^Ljiil.  .»ay«  ^j.ti'  j,  ä.sLfijS  ^..^'  von   .-j  ..,.*.£> 

^^.aJ    -^.i:    ^^1    J,^    ^.   ^>£    t  "7Vi762- 
4li)    ^j.j^^^  ü5_^U'  JÄj  vj-^J'  f'^i;''i  i^j^-^'!'  fS; 

47)   jj<lXj"5'.  ;_~,..aAj'    i^^.i    vou  w^xiai-'    >>;b^j  ^J^c 


i^r 


48)   ä^.j>-v«j(    v^jlj-   j:    ä.XsJI    »Ajj 

50)  j*=.«  J'-^^'   j    .*2iij'   von  ^^^jw/s-^il  ^A^t  ^^^Jü' 

51)  ^;^Ii;^.L\i5    jLj>1    j    ^,!^xifi»J5    icpy     von    t\>.«: 


-U~ji 


5 '2)    Xj^iXi)^*.!  ^^;'^    ^OU    |__c,A.l^*v"3l  »^JL,    .y   ._j.*aA/c 
^,,A:i    ^^,    t  674/,^,;. 

53)  w\.*«Aa  fcNjjLj   j.   vX*s«i'    von    ^j  o*^:'''^   ^^ 


lii 


54)  A^« 


o  ;wAi>i  j.  v\*ai'   vou 

~^    t  •^^1251- 


;«J\   OcaC 


A*Ä^ 


55)  ^^^-.5   i-.H;'ü  von    ..,^\  ^,\. 

56)  i?Ll3-.>äii   iijj^-«  ^L.i.1  ^x   j3Lsu<~5l  /^  OJic 

von    3~rHIi    ^jJwJl    ^^ij-    t   845/1441. 

57)  J?j.A~<  gujij-  ^5  i^A^IS  von  j^c-'?^^'^^  t  ^"/i505- 

U.    Die  Westländer. 

9846.   spr.  52. 

4)  f.  83  -  97. 

8",  21  Z.  (19',2  X  13'a;  14'  2  X  S»,.,'^'").  -  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  3). 

Fragment,  die  Geschichte  der  Habesiten 
betreffend.  Es  ist  wol  dem  Werke  des  Es- 
soiüti   entlehnt,   desseu   Titel: 


83'' 


6'  f^j^'^  ^^•^-"  *^A 


(im  .1.  y  d.  H.)  7j  ^i..:i^x:^  »j.  j  j 


.50 


Der  Seh  In  SS  des  Werkes  ist  eigentlich 
f.  97":     ''j.;~.     ^-5    .v.'Aj'.     ä.3iO.     5.*5>    w*?i! 

c       ^ 
Es  folgt  dann  aber  uoch  ein  längerer  Epilog 

zum    Lobe    des    J^jIäsJ!  _»j';    derselbe    ist    aber 

mit    den    letzten    Worten    auf   f.  97    ('..läJ  '3'^ 

^yf.M\^l\  t6j.i*l\  ^vo  8.Ai  'i.j.^  ji)  nicht  zu  Ende. 

Vergl.   HKh.  I  548. 

Es  folgt  dann  noch  f.  98 — 102"  eine  Ueber- 
sicht  über  die  Provinzeintheilung  des  Türkischen 
Reiches  (iübl   und   dj)  (Türkisch). 

F.  102"  u.  103  enthält  unbedeutendes  Ge- 
kritzel. 

9847.  Lbg.  105. 
2)  f.  77-163. 
9,^",  17  Z.  (ISxlS'j;  lO'2-ll  X73,4<=™).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  etwas  wurmstichig;  die  ersten 
Blätter  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Titel  fehlt.  Verfasser  fehlt:  nach 
der  Unterschrift: 


A  n  f  a  u 


Ü-f   (^♦^jJf   ^X^  vXjj  ^jI 


UJ    ^OLs    ^j^\    AÜ    J^*i! 


<^^'i\  ,Uj»!  ,4 


gjt      iL.    ^     ^^jj^JU^t      Ji.C      c^';^-!'    j-*-^'      '-^ 

Ausführlicher    Commentar    des    Abu    zeid 
'abd    erraümän    elgämi'i    zu  einem  Regez- 
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No.  9847.  9848. 


Gedicht    von    72   Versen,    welches    ,.jJ    kX«J^ 

zu  Ende  des  Jahres  "^/i7i3  auf  die  Eroberung 
der  Feste  Wahrän  (j_^lj*j.J(  j*ü'),  welche  der 
Statthalter  und  Däi  von  Algier  (^.J!^  A.JL;;  j  |»jLäJI) 

^üaL^  w'-r*-*-'  ^.-^i^"^'  t^'-^  L5^'  0-?  ^^^*^ 
ausgeführt,  gemacht  hatte.  Dasselbe  zerfällt 
in  5  Abschnitte,  deren  Uebersicht  f.  79""  '' 
(der  '2.  schildert  die  Heeresrüstung,  der  3.  die 
Eroberung,  der  4.  die  Folgen).    Es  beginnt  f.80": 

Der  Commentar  ist  sehr  ausführlich,  be- 
handelt iu  der  Regel  einen  oder  zwei  Verse, 
theils  auf  das  Einzelne  eingehend ,  theils  den 
Sinn  im  Ganzen  gebend  und  sehr  oft  Verse 
uud  längere  Gedichte  anführend.  Er  beginnt 
zu    obigem   Verse:     j^^^j"'    j^Ij'   ^'j'    UJ  sj\  ^_g**i 


9848.    WE. 


.jji 


O    iS' 


^^.,    L^    ^>    ^1   ^^y.    0^j(    ^^c   ^514-    pX-^i    ^ÜS 

Von   Wahrän    sagt    der  Commentar   f.  80'': 

i;*s-UJS  ^  C5^;y'  j^*^^  d-^^-'^  'tr^**=  *-»jJ^  i^i 

Unter  deu  Ungläubigen  in  Vers  1  sind  die 
christlichen  Spanier  verstanden.  Das  Ereigniss 
fand  im   Jahre  '^'^/noy   statt. 

Schluss    f.  159": 

^LE5     -^^     ^j)Ls.     ^Jij^cl  ^^C    ^;^,oi^^(     SÜ\    y^     'u. 

Der  Verfasser  des  Commentars  giebt  zum 
Schluss    ein    langes  Lobgedicht    auf   den   oben 


genannten   Bekdas,    von    ^^ic 


o-? 


Nachkommen  des  (^J^it  .S-t^ ;  dasselbe  schliesst 
f.  163'  (Tawil): 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  blass,  klein,  gleich- 
massig,  etwas  vooalisirt,  ziemlich  schwer  zu  lesen;  die 
(irnndverse  roth,  die  Stichwörter  meistens  auch.  Der 
Text  in  rothen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  von 
j_jjL«.*Ji;di  Jwsi'  ^  j^-r^'  qJ  JV.4.S:*  im  Jahre  1199 
Gomädn  II  (1785). 

F.  164.  165  unbedeutende  Notizen  in  sehr  schlechter 
Schrift. 


•>82  Bl.  4'°,  27  Z.  (291/3X20;  20x13"").  -  Zu- 
stand: gut;  am  Ende  einige  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb- 
Hch,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband;  brauner  Original- 
Lederband  mit  Klappe. 

Titel  fehlt,  steht  aber  von  anderer  Hand 
auf  einem  Vorblatt;  er  ist  gegen  Ende  der 
Vorrede  (f.  36')  genannt,   und   ist: 

v--^f  ^f  y.04Jf  ^Ui  L^^.j3  /6^ 

Derselbe  war  von  ihm  früher  so  gefasst  (f.  36'): 

Der  Verfasser  dieses  für  Geographie,  Geschichte 
und  Litteratur  Spaniens  wichtigen  Werkes  ist 
in  dem  schönen  goldverzierten  Frontispice  auf 
f.  l"*  genannt,  nämlich: 

^y^'i^  ^yüiii  ^jjd^  ^J>iL^,^^\  ^*^c^  J^*>i 

Er  heisst  ausführlich: 

^Lji  ^,iu*Lj!  [jjiji,]  ^^.l;.if  ^*>^i 

Dies  Werk  des  Ali  med  ben  moliammed 
ben  ahmed  ben  jalijä  elmaqqari  (und  auch 
elmaqrl)  ettilimsäni  elfäsl  elqähirl 
abü'l'abbäs,    f  io*Vi6.'i2,    beginnt  so    (f.  1"): 


Jou  L.1  (f.  4") 


'\  J» 


.  .   ^.jL^^i  JjLLu.  jL^"51  j.!-xj- 
-Jlc    ä^UJt.  ü^JuJi  ^iLc   *JJ1  j^*s. 


Nach  lauger  Einleitung  folgt  f.  34''  ff.  die 
Uebersicht  des  Werkes.  Es  zerfallt  in  2  Haupt- 
theile  (j-^^^-,  die  beide  in  je  8  Kapitel  zerfallen. 
Der  1 .  Haupttheil  behandelt  die  Geographie 
Spaniens,  dessen  Geschichte  seit  der  Eroberung 
durch  die  Mauren  und  speciell  das  Reich 
Kordowa,  ferner  die  Gelehrten,  die  von  Spanien 
nach  dem  Orient  und  von  dort  nach  Spanien 
sich  begaben,  die  wissenschaftlichen  Anstalten 
und  Verdienste  der  spanischen  Gelehrten,  und 
endlich   den  Verfall  der  arabischen  Herrschaft. 
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Der  2.  Theil  beschäftigt  .sich  speciell  mit  der 
Geschichte  des  ausgezeichneten  Wezirs  Lisän 
eddin  ihn  elfiatib   f  ^^^,  1374- 

Der  Inhalt  des    1 .  Haupttheiles  ist : 

f^'    ^'^:3   er?    ^>^ 

3.  v_jij  :    1^  yMJjü'i'Lj  ^AJÜ  qU  Lo  (jüju   Oj*»  ^ 

^.J\  j  TjoJJ  ^t^  ^L**Jt  ^.-oUJt  ^t 

4.  I— jU  :  '^^-•^♦J  ij^Lit  c>Ji-S'  ^iJ(  '*^-^J  ^^  j 
7.  v_Jlj  :     ,j*Jju"5i  iS^\  J.C  jo   aJü!   ^,^   L»^   ijs^   ^5 


5.  iw)u  : 


6.  LJÜ 


'"'  j  r*^JVi 


.L^i'äi  jö»j' 


t'-"    c^ 


8.  vW--    ^-Hj^'    ti-'^    j^L>ü(    IjoJi    .Jiij-  ^ö  j 

)^yi3j^     L^t    ^XaXJI     »;^;      Myo     Jsjcj 

Es  liegt  hier  das  erste  Drittel  des  Werkes 
vor  (=  Gedruckter  Text  I,  p.  1—634,  Z.  10), 
enthaltend  Theil  I,  Kap.  1  bis  Kap.  5,  erstes 
Drittel ;      es     schliesst     mit     der     Notiz      über 

Kapitel    1     beginnt   f.    37'', 
2  »         f.   65\ 

»         3  »         f.   97% 

4  »         f.l35\ 

»         5  »         f.207\ 

Schrift:  magrebitisch,  wenig  vocalisirt,  ziemlich  gross, 
sorgfältig,  gleichmässig.  Die  Uebersehriften  gross  und 
roth,  oder  hervorstechend  gross  schwarz.  Der  Text  in 
rothen  und  blaaen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  etwa 
vom  J.  '"»1688.  —  HKh.  VI  13916. 

HAND-SCHRItTEN    I).  K.  BIBI..      XXI. 


9849. 

Einige  hieher  gehörige  Werke  sind: 

2)  ■:i;:u^\  JL    ",     von     ^^Ä*Ji    J^*=.5  ^    ^^:i\ 

Z^^^  t    1"",  1660- 

3)  q'jj«*   Ä^J;i-J'   j   qL^j'j'  J-*^'    von    _^J  Jtji  _»ji 

4)  i^'.j**  jy.i>l   von  ^a*j  ^j  jlA.i;  ^j  ßyü\  tX.^c 


von  ^j.>«~.  ^^'. 

6)  Vjr**-'    ■^;'-'    ^3    V,-**-'     von     |.j=»  ^j    j.>ZJ 

7)  vJ^'  J^'  ^A^   '^:^  a"  •^f^^ 

8)  wiji*i'   w*jl_;i  j5    wA4*l»ji    von    ^j    A]\  lXai: 

1 0)  ._. jUJ^   J^'  ^b>  ^,.^1^-  j  ^i*:!   von  ^  ^_^ 

1 1)  ^-.li.  v;*i'^^^'  i  L.~'-^.-«^'  i-S^ij;  v,-^'  j-^' 

von  "^~JJ~^  J.*>;   ^,j  A*^  ^   J^ 
1  2)    w;^.«:i  J.5>5  _,L>(  j  r-^*^ii  von  ^  Js.=>\jl\  Jy* 

13)  ic^.*«  ;L.H>'   j   i:;--..-!  o->^*^'    "^^^  cß  ^^ 
^.,^i  ^.^;i  ^-.^.  t  ^/n49. 

14); 

15)  ;j^JAJ"il   ^Jjl-J    von   i^j'j^'  (^-"J"*  cy^    A*=»l 


ävj.Lj   von  ijAffi  .,j5 


t  '''h 


16)  Desgl.  von  ^_^.^J.£ijS^.o'.a^'^^'  >A.*^^j  «itl  iX^j; 

17)  u^AiDI    .^;ij'    J^JÖ   j    iLiJS    von  ^j   oiJtP- 
J'j.<^^   a^'   -^i-'   ^■^^   t  "^1182- 

18)  jil*2.'l  J>5C-i.^    von  ^-j'   ^j  ».JüS  kX.^  ^^   lX*^ 
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1 9)  ii^^Ui^t  (j-i  jtJi  ^s>  ^^A  ti5ül«.J!  ^x  Ja»-AJ\ 


von  ,  «isLj  jiJi  iA>.xm 


O^  (^*-->^  O^  (>'  t  "^/l274- 


20)  iCLai(    Kl/o     von     .*jJ!    ^^j     ^*5>l^jl    ^j    lX*»-^ 
^üy^i    t  ™«/l308- 

2 1 )  ^J^i^i  g.j^Lj  ^  ^^*JI  >_<U^I  von  ^^j  i\*Ä^ 

^^Lis»   _»jl    j>c    ^J    Oi«,J    t   '**/l344' 

22)  ^^«iU   u^JcXi^i    ij    /i   j^4.^s    ^L^j"31    von 
^iu«)l*i!   ^U\   ^.  J.*^   t  "Vl372. 

23)  j*aj  ,<-ij  Ä.i.0  v5  _.*a«J(  o^.Jp  von  ^JtVJi  ^^L».J 

^.il\    ^M^    a^^    t   "«/l374- 

24)  iwJaji^Jl   Kj^J^Ji  jLs.!  j   ■sAJ^\  ^\_y>'i\  "i    von 


von    i^iiAlki!    fcJÜI    c\-^   ^j    r^^l-^'   c^  ^^-^ 


^I3^JI    ^t    t   ^^^/l334- 


i   27)  jy.l)_.s  .iNJjlj   von   o»*^j  ^j 


vU5   Je. 


^jW 


28)  aäJU  g>j^b-  von  _y^^£  ^!  ^^^JÜUl  J^  ^j  lX*::^ 

t  «•''«/1238- 

29)  ^_->AibJ  änj^Ij  von  ^^j'ÄLli\  ^\:i  ^  ,»**' j' 

;j^    t   '^2/l244- 

30)  A-k*.-«  ^j'j  von 

t  "\,369. 


^.iS^Ul^,( 


^.♦:^   ..j  J^:^ 


-. r. :        ,,..,,.  ,      ^  31)    >.\.^^i\    3-j;^\j5    ,aNJ,Lj    VOU    l-.JvX«J>    ,.-j' 


e^> 


25)  ^.A>^lgv^b-von^L?'!_^.i^>.^^i^*=^.o>-^  '  ^lIIüJI  ^.i  f  ^'*/ii2i- 


JJUaii  J^^ 


a^.>* 


Zweite  Abtheiliing: 

Biographien. 


1.  Sammelwerke. 

2.  Traditionisten. 

3.  güfis. 

4.  Juristen. 

5.  Gelehrte  anderer  Fächer. 

6.  Specialschriften : 

a)  über  einzehie  (püfis. 

b)  über  einzelne  Gelehrte 

aus  verschiedenen  Fächern. 

7.  Namen -Feststellung. 


1.    Sammelwerke. 


9850.    Pet.  ^es--. 

105  u.  1-28  Bl.  S'°,  I7Z.  (17xl3',s:  ll' 4X83/4-9'"°). 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  263'  etwas  UDsauber,  be- 
sonders im  Anfange.  Bl.  1  und  2  etwas  beschädigt  und 
ausgebessert,  ebenso  f.  32  in  der  Mitte  und  einige  andere 
Blatter.  263"  reinlicher.  —  Papier:  dick,  gelb,  glatt.  — 
Einband:  rother  Corduanbd.  —  Titel  zu  Pet.  263"  f.  1" 
(zum  Theil  verklebt): 

Pet.  263''  ohne  Titel.     Verfasser  fehlt.     Er  ist: 

Anfang:     »«j    ^^^xi    ^^J    .  .  .    ^^^    >S'.    :s~^ 

^^L«iV    iS^    J^   .  .  .    Jw^    ^^l\    4»J'    kiyi'. 

Abkürzung  der  sehr  umfangreichen  Chronik 
von  Bagdad,  deren  Verfasser  Ahmed  beu  'all 
elHatib  elhagdädi  abü  bekr  f  463/,„„  (Mo.  1034) 
ist,  in  2  Bänden.  Der  Verfasser  dieses  Aus- 
zuges, in  welchem  die  erwähnten  Personen  in 
alphabetischer  Folge  kurz  besprochen  werden, 
mit  Beibringung  von  kurzen  Anekdoten,  Sprü- 
chen, Versen,  und  Angabe  ihres  (Geburts- 
und)  Todesjahres,    ist  (f.  -2"):    ^^S  j.j!  ^^LäJi 

Mas'üd  ben  mohammed  ben  ahmed  ben 
hämid  ben  "obeid  elbohäri  abü  'Ijuuin 
starb  im  Jahre  *^Vio98- 

Zuerst  kommen  im  1.  Band  diejenigen, 
welche  Mohammed  genannt  sind;  dann  f.  25'' 
die  Ahmed  und  die  übrigen  in  den  Buchstaben  A 
gehörenden,  und  zwar  zuerst:  ^^^*i*yli  «y«i  J>.*j>! 


m\  i^n  iU-  J5^>(  ^t^;  j^  Q-«  5-«~Li-'l  >.Li^LiJ!  |._»j 

Dann  in  alphabetischer  Folge  (nur  dass 
innerhalb  jedes  Buchstabens  nicht  die  streng 
alphabetische  Reihe   befolgt  wird)   die  übrigen. 

Der  letzte  Artikel  f.  163"  beschäftigt  sich 
mit:    >_:.JtJ5    g5^-.^i    ^^^\  jjl   1~^~~^~^ 

Derselbe    schliesst   (Kjä"):    Jüü    »^X_o  iXi»Ls 

'^1  ^i  uo  .^^  ^;  Sil  aJJi  &*Lä 

Dann  folgt  die  Unterschrift,  aus  der  erhellt, 
dass  dieser  Artikel  im  folgenden  Bande  noch 
fortgesetzt  worden  ist. 

Dies  ist  jetzt  aber  niciit  der  Fall.  Im  An- 
fange des  2.  Bandes  fehlen  10  Blätter.  F.  1" 
beginnt  iu  einem  andern  Artikel;  f.  1'',  lin.  4 
beginnt  der  Artikel :   ^j  (Jsc  ^  ^♦js"'  ^^  u~W*J' 

äJI   Lj5,  (j-uJ5  ^j^'  qI^j    —    Nach   dem  letzten 

j  Artikel    («Jül    Jyj:    ^^j    sAjIj   ^^,,j    Jo^    (^    -A^jj) 

j  kommen  f.  IIT*"  unten   u.  fi'.    noch   einige  Nach- 

j  träge    (zuerst  — --'lI^'   j^'^  o^   u^^^^  qJ  j^  J^O' 

!  dann    f.  123''    mit    der  Ueberschrift    ^Sj>^\    äj!^^ 

i  einige  Frauen,  zuerst  »oiAJ.  |.!.  gj-Xfii  '^>;  ob>^ 

'  und   zuletzt  f.  128''  ^^j  ^c  ^  J^*:s^  c>Uj  iv-j-'.sXi- 

Dieser  kurze   Artikel  schliesst:  iU*v  c;.^*j^V 

Schrift:    ziemlich   klein,    etwas   steif,   aber  carrent, 

vocallos,    ziemlich    deutlich.     Die    einzelnen   Artikel   roth 

überstrichen,  bisweilen  am  Rande  mit  rother  Dinte  ange- 

i   geben.  —  Die  Abschrift  beider  Bände  beendet  im  J.  846 

Gomädä  II  (1442).  -  HKh.  II  2179. 
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8.  ou   -25"  ^,^t  Jjj 


29  Bl.  4",  c.  a-i— 25  Z.  (24  x  16'n;  c.  20x14'"').  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  ziemlich  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel 
fehlt:  s.  unten.     Verfasser  fehlt:  s.  unten. 

Anfang  fehlt.  Die  Blatter  hegiuueu  iu 
dem  1.  Kapitel  des  Werkes;  es  ist  darin  von 
den  Qoränleseru  die  Rede,  die  sich  in  der 
Stadt  y^^  zum  Unterricht  [eine  Zeitlang]  auf- 
hielten  und  bei   denen  der  Verfasser  gehört  hat. 

2.  ^-j   f.'2"    '.y>   .1    ij'i    j'    i-f*^^  er''  (Jo*j    ^ö  j. 

3.  vW  1"^"  4J  "-*  5'  -5>J  j'  k^^^  o"  u^^*^  ^-^-^  ^3 
4.i_>Lj    18"    ^^    Uj  '.a   .1   Lj^L>^  ^.fX.  A.>^   SS  j 

5.  ^u    19"    -licyt    >5  ^,-0    4.J  y.  ^   x^-  /i    S 


[^A^' 


o^' 


Nach  f.  20  ist  eine  Lücke;  es  fehlt  der 
Schluss  des  1 .  Jj^ai,  das  ganze  2.  J*«ß  und  der 
Anfang  des  3.  j-oj.  Das  letztere  behandelt 
die  Dichter,  die  sich  in  y^'i  aufgehalten  haben 
und  giebt  ziemlich   viele  Proben  ihrer  Gedichte. 


Der    zuletzt    behandelte    ist    f.  23': 


O^'  ^ 


l.Jükai  24*^l/IJt^5,J«UÄjb|♦.^^iUw^•^^yj^5 
2.>ji  25'  _Jili  j   VjLj^uJI   Jj^I   iUi:^'    SS  j 


„^UJ^  oijUs  ^,iJic 


Schluss   f.  27"   (Tawil): 

.^.^.    lA^,    ..,J    ^Ji    ^S 

Aus  der  Unterschrift  erhellt  der  Titel  dieses 
Werkes.  Dieselbe  beginnt  nach  obigem  Schluss- 
verse .JiJI  Iw>UJ' Q^  >JO_i;^i  u   ,i»l.     Er  ist  also: 

Es  ist  eine  Auswahl  aus  dem  Werke  .i\j(  ä.j.Ii^, 
in  welchem  die  in  verschiedenen  Fächern  der 
Gelehrsamkeit  hervorragendsten  Männer,  die  iu 
der  Stadt  -»^*j..>  vorübergehend  oder  dauernd 
sich  aufhielten,  behandelt  und  womöglich  Proben 
ihrer  Gedichte  gegeben   werden. 

Das  Grund  werk,  mit  genau  obigem  Titel, 
ist  erwähnt  in  Cod.  Spr.  27,  Seite  147.  — 
HKh.  in  4627  hat  es  aufgeführt  (im  Titel 
ija\^   j.)   und  giebt  als   Verfasser  an: 

Ebenso  Cod.  Spr.  11.,  nur  dass  er  ^ji-Jul  ^yj\ 
nicht  hat.  Nach  der  Angabe  in  unserem  Werke 
selbst,  f.  24"  Mitte,  wo  der  Verfasser  seinen 
Vater    nennt,    ist    der  ausführlichere  Name  so: 

Der  Verfasser  'Omar  beu  elhadir  ben 
ellamis  ben  edduzmis  etturkl  war  Arzt;  er 
erwähnt  Zeitgenossen  als  im  J.  ^''^/i209  gestorben 
oder  erzählt  aus  der  Zeit,  auch  etwas  später, 
diesen  oder  jenen  Vorfall.    Er  lebt  also  um  ®"^/i2i:^. 

Von  wem  dieser  Auszug  gemacht,  ist  nicht 
gesagt,   wahrscheinlicher  Weise  von   dem  Ver- 


fa 


sser    se 


Ibst: 


f.  24"     steht: 


^LolSS  j.i\  ^jJt..  Wäre  der  Auszug  von  einem 
Anderen,  so  würde  dieser  Ausdruck  schwerlich 
beibehalten  sein,  zumal  das  ganze  Werkchen 
mit  Sorgfalt  gearbeitet  ist. 
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Schrift;  zienilicli  giots,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocalisirt;  die  eisten  Blätter  bis  f.S'  recht  vergilbt.  — 
Abschrift  im  Jahre  743  Rabi' II  (1342),  zu  Damaskus, 
von  ffj'^'  *^'  »X«*.  qJ  J^*c>I,  zu  eigenem  Gebrauch, 
nach  einer  Handschrift,  die  nach  der  des  Verfassers  selbst 
verfertigt  und  mit  derselben  collationirt  worden;  der  Ab- 
schreiber sagt,    er  habe  bloss  einige  Qagiden  fortgelassen. 

Im  Anfange  fehlen,  wie  ich  glaube,  II  Bl.,  nach  f.  20 
wahrscheinlich  9  Bl.  —  2  mal  collationirt. 

F.  1»,  erste  Zeile,  ist  gefälscht.  Sie  ist  hingeschrieben, 
um  den  Schein  zu  erwecken,  als  sei  das  Werk  vollständig 
und  handle  von  berühmten  Männern  aus  Bagdad. 

F.  27''  u.  29»  u.  29''  geben  nachträglich  einige  der 
fortgelassenen  QaQiden. 

F.  28  enthält  den  Absohuitt:    ^^»j  ^i-   jo 

UjI JOiji  x»Lu*^5  »^^■'"  CT^  0.=^!  c:.vAj  A^  ^.-ol ,  j,^' 

nach   Etfaban,  aber  nicht  wie  er  sich  in  seiner 

Chronik   änJ!  uSjU!  .sojLj    findet  (ed.  Koseg.   I 

p.  126  flF.),    sondern    in    den»    Auszüge    daraus. 

Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  im  übrigen  Bande. 


9852. 


■^pr 


813. 


;n  Bl.  4'",  c.  16  Z.  (24'..  X  17',4;  22'/2  X  S"").  — 
Zustand:  lose  geheftet  im  Deckel  liegend;  sonst  ziemlich 
gut,  doch  nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  guter  rother 
Lederdeckel. 

Titel  fehlt;  nach  Spr.  Bemerkung  auf  f.  1« 
Abschrift  aus  einer  alten  Haudsclirift,  enthaltend: 
Abkürzung  vom  k_)i2>f  J<^f  *:^/«  3.  Theil, 
verfasst  von   O^sLi   d.  h.: 

Aus  verschiedenen  Stelleu  geht  hervor,  dass 
der  Verfasser  dieses  Werkes  um  ^""/laos  und 
später  lebt  (z.  B.  f.  50".  51'').  F.  53»  erwähnt 
er  das  J.  ^^''/i223^  und  63*  einen  Todesfall  vom 
J.  ^^^/i229'  Alles  dies  passt  für  Jäqf/t  ben  'abd 
alläh  elHamawi  elbagdädi  sihäb  eddin, 
der  im   J.  ''"^®/i229  starb. 

Das  Vorliegende  ist  ein  Bruchstück  des 
schätzbaren  biographischen  Werkes  über  ge- 
lehrte Männer,  nebst  fleissiger  Angabe  ihrer 
Werke,  alphabetisch  geordnet.  Das  Biogra- 
phische in  der  Regel  kurz  behandelt.  Es  be- 
ginnt   hier   f.  1»  mit    5,=»  ^j  A*.iS*  ^  ^JÜI  l\-*c 


^j-^^i^  *v..s-(  .j'  ^\~y  t  ■''"/W  'lud  hört  f  90» 
auf  mit  ^^.A»=.  ^,j  J,^  ^j.  A*^^  ^  Tp^üT^TÄI? 
'J.jl~yi  ^^L-o  ^^^Xi\  .^  ^\   C.J^   ^^^,   ^«m 

Damit  bricht  dieser  Artikel  ab,  für  den  das 
übrige  Blatt  frei  gelassen  ist.  F.  91  gehört 
nicht  zu  dem  Werke:  es  enthält  Büchertitel 
nebst  ihren  Verff".,  aus  verschiedenen  Gebieten. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  geläufig, 
vocallos.  Die  Stichwörter  überstrichen.  Die  Blätter  sind 
gebrochen  und  auf  der  rechten  Hälfte  beschrieben,  die 
linke  ist  für  Nachträge  freigelassen.  Nor  im  Anfang  sind 
einige  Seiten  ganz  beschrieben.  —  Abschrift  c.  1850. 

HKh.  V  123(!7. 

9858.    Mf.  135. 

368  Bl.  4'",  39  Z.  (2.5  x  14'/i:  18'/a  X  73/4«'").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt,  — 
Einband:  guter  brauner  Lederband  mit  Klappe,  etwas 
goldverziert.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1»  unter  einem 
kleinen  Frontispic«  (Blau  und  Gold): 


A-^ 


^       O^S^         .y^        ^♦i^*!^)      (jL^S^lif       ^LaS^ 

^LjCL^  ^  ,x,  ^1  ^,  ^^^f^f 

(Hinzugefügt  ist  eine  kurze  biographische  Notiz.)  Ge- 
naueres über  den  Titel  und  Verfasser  dieses  biographi- 
schen Werkes  s.  bei  WE.  135,  1. 

Vorauf'geht  ein  Verzeichniss  der  behandelten 
Artikel  auf  Bl.  1"  —  6,  deren  jede  Seite  in 
10x5  Quadrate  getheilt  ist.  Die  Anzahl  der 
behandelten  Artikel  ist  835.  Wüstenfekrs  Aus- 
gabe hat  deren  865.  Es  sind  also  30  Artikel 
ausgelassen;  ausserdem  ist  der  Text  häutig 
verkürzt,  nicht  bloss  dadurch,  dass  Verse  aus- 
gelassen sind,  sondern  auch  dadurch,  dass 
manche  Prosastellen  ganz  fortgefallen.  Dennoch 
ist  es  nicht  ein   Auszug  aus   dem   Werke. 

Anfang  wie  bei  WE.  135,  1.  Schluss 
wie   bei   Spr.  249. 

Das  Werk  zerfallt  nach  dieser  Handschrift 
in  4  Theile;  der  erste  ist  f.  92»  zu  Ende;  der 
zweite  geht  von  f.  92"  —  215»  (ohne  Unterschrift, 
dass  daselbst  der  2.  Theil  aufhöre);  der  dritte 
f.  215"  geht  wahrscheinlich  bis  f.  288».  Hier 
ist  das  bei  Df.  48  besprochene  kurze  Nach- 
wort   ausgelassen;     der    nächste    Artikel    folgt 
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unmittelbar.  Der  4.  Theil  umfasst  alsdann  f.  288" 
bis  Ende.  —  Die  mit  t  anfangenden  Artikel 
stehen  hinter  denen,   die  mit   .    beginnen. 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  Persischer  Zug,  vocallos, 
pkichmässig,  deutlich.  Die  Anfänge  der  Artikel  roth.  Der 
Text  in  Goldlinien  eingerahmt;  am  Rande  die  Angabe  der 
behandelten  Artikel  in  verschiedenfarbiger  Dinte.  —  Ab- 
schrift von  i_5^.ijäJLj  .*.^-i^J'  ^aA.>S  A».^  _^L^Ji  ^jS 
(f.  92».  368"),  im  J.  1083  Rabi'  II  (1672),  zu  eigenem  Ge- 
brauche. —  HKh.  VI  14298. 

9854.     Df.  46.  47.  48. 

2.i3,  229  u.  225  Bl.  Folio,  (26)  27  Z.  (282;3X  18'/4; 
ISxIO"").  —  Zustand:  gut.  Df.  46  hat  gegen  Ende 
unten  am  Rande,  47  in  der  vorderen  Hälfte  unten  am 
Rande  einen  grossen  Wasserfleck;  48  ebenda,  aber  durch- 
gehend. —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
guter  brauner  Lederband  mit  Klappe  (an  47  fehlt  die 
halbe  Klappe). 

Dasselbe  Werk.   Titel  u. Verfasser  fehlt. 

Df.  46  imifasst  No.  1  —  396  der  Wüsten- 
feld'schen  Ausgabe.  (Letzter  Artikel:  .*ai  _j.j5 
io'LJ  ^j5  ;.jj.*Ji  A.»c).  Die  Unterschrift  auf 
f.  253''  bezeichnet  diesen  Band  als  die  (erste) 
Hälfte  des  Werkes,  was  dem  Umfange  nach 
nicht  ganz  zutrifft;  er  ist  vielmehr  das  erste 
Drittel  des   Ganzen. 

Df.  47  umfasst  No.  397—693.  (Erster 
Artikel:  ^«^  ^.,jl  ^;j^*Ji   c\-.c   o^^:s^  _»ji;    letzter 

Df  48  umfasst  No.  694— 816.  (Erster 
Artikel :  ^-jl^AJl  ^ji  l\«.=-''  ^^^  ^^'  !  letzter 
(_yXxi_J!  j^^~>  ^.jj  ^_^*>r ),  worauf  noch  das  kurze 
(auch  bei  Wüstenfeld  nach  No.  816  befindliche) 
Nachwort,  womit  der  Verf.  sein  Werk  vorläufig 
abschliesst,  folgt;  dasselbe  schliesst  f.  225°: 
xiVs.  *j%»j  »^*Ji  jiti^^iS,  iülcli^  i3  J^*w>il  Jw>^  -E  i.Ul. 

'^.  ^^.  .  .  .  >.\i\  ^jua.  ^^y.\  ^«i.  ^u!  Lu.-.>. 

Es  fehlt  au  dieser  Ausgabe  also  noch 
1  Band,  welcher  die  Fortsetzung  und  Beendigung 
des  Werkes  (=  Wüstenf.  No.  817  —  865)  ent- 
halten  haben   wird. 

In  Df.  46  ist  f.  68  u.  72,  in  47  f.  106,  in  48  f.  14 
zweimal  gezählt. 


Schrift;  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  gleicb- 
mässig,  vocallos.  Die  Änfangswörter  der  einzelnen  Artikel 
roth.  Der  Text  ist  in  rothen  Linien  eingefasst.  Im  An- 
fang der  Bände  Frontispice.  —  Abschrift  vom  J.  "^^nu 
(s.  Ende  von  Df.  47). 


9855.    WE.  135, 


273  Bl.  4'",  21  Z.  (27'/iX  18;  17',2X  11'='").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  stark,  gelblich,  ziem- 
lich glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  rothem  Leder- 
rücken und  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  erster  Baud.  Titel 
und   Verfasser  f  1": 

Nach   der  Vorrede : 

Das  Werk  heisst  oft  auch  bloss:  ^JLS.\.=>  ^^y^\  :^Jj 
Ausführlicher  im   Aufaus:. 


Anfang:   f-  1*^ 


^^^  ^S  •x*^^  ^Jl  ^.^I  Jyü 


jj<  ijji 


i  &' 

*ji*Jl    ,vl»-*~  'J>^   »A*^!    tLajiAiaJ!^    tLjys"iilj  Oj-Ä^lj 

Biographisches  Wörterbuch  des  Ahmed 
ben  raoüammed  ben  ibrählm  ben  abü 
bekr  elirbill  elbarmeki  essäfi'i  sems 
eddin  abü'l'abbäs  ihn  ItaUikän,  geb.  ß^^/jj,!, 
t  ^*Vi282  5  'Q  alphabetischer  Anordnung  nach 
den  Hauptnamen;  ausgelassen  sind  die  unmittel- 
baren (ioL^suaJi)  und  fast  alle  mittelbaren 
(^j^juLxJI)  Prophetengenossen,  ferner  alle  Hallfen ; 
dagegen  erwähnt  viele  ausgezeichnete  Zeitge- 
nossen, die  der  Verfasser  gesehen  oder  von 
denen  er  gehört  hat.  Uebrigens  sind  alle  Fächer, 
ob  Fürsten  oder  Gelehrte ,  Dichter  etc. ,  be- 
rücksichtigt in  gleicher  Weise.  Dabei  befleissigt 
sich  der  Verfasser  der  Kürze,  giebt  möglichst 
Geburts-  und  Todesjahr  an,  ebenso  die  Herkunft, 
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führt  schöne  Gedichte  und  Stellen  daraus  und 
Aussprüche  und  Anekdoten  an,  und  giebt  über 
die  richtige  Schreibung  und  Aussprache  der 
selteneren  Eigennamen  die  nöthige  Auskunft. 
Lange  Jahre  darauf  sammelnd,  ordnete  der 
Verfasser  sein  Werk  in  Elqähira  während  des 
Jahres  6^/i256-  (ß-  bei  No.  9857,  4  gegen  Ende.) 
Dieser  erste  Theil  des  Werkes  geht  von 
^^jusu-jl    ^tjül    J>.j_jj  ^r>    (***L-^'    ijr^  jj'    bis   auf 

umfiisst  No.  1—391   der  Ausgabe  Wüstenfeld's. 

S  ch  ri  f  t:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Die  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  Anfang  des  Jahres  "'ä*/i624, 
von  'Abd  essaläm. 

F.  273"  ist  eine  Zufallstafel  Q^J^)  und 
kurze    Anweisung    zum    Gebrauche    derselben, 

von    ,  ^^»J(   ,••.-<■'<'   *JJ1   iX-kC. 


9856. 

Dasselbe  Werk,  erster  Band,  ist  ent- 
halten in: 

1)  Pm.  660. 

265  Bl.  4'°,  23  Z.  (26x19;  18x122/3"="").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber 
(wie  f.  17.  SP.  32''.  35),  auch  nicht  frei  von  Wasserflecken 
(wie  besonders  f.  263  ff.).  Bl.  16  ff.  unten  wurmstichig.  — 
Papier:  farbig  (theils  gelb,  theils  bräunlich,  röthlich, 
grau),  stark,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Enthält  No.  1 — 534  in  der  Ausgabe  von 
Wüstenfeld. 

Schrift:  ziemlich  gross,  stattlich,  gleichmässig,  etwas 
Tocalisirt.  Stichwörter  roth.  Die  einzelnen  Artikel  am 
Rande  in  rother  Schrift  angemerkt.  Bl.  5.  14.  15.  22—24. 
137.  140  in  kleiner  Schrift  ergänzt.  —  Abschrift  im 
Auftrage  des  ij«J»J  ^^J^'  ^j-ii  qJ  Js-*^  ^J^'  ij^-tJ^ 
(j*jJsLjj-*j  '\Jiy^[j^\  sÜü'^L  ,.*K:i'  ^_j.A3Jl  i5y^' 
von  i5^U  Jy;cLM~^  ^^J  vX*^l  im  J.  739  Ragab  (1339). 

CoUationirt.  —  Am  Rande  stehen  bis  f.  49  oft  Zusätze 
(von  längerem  Umfange). 

F.  2^ — 4''  enthält  einen  biographischen 
Artikel  über  den  Verfasser.  —  F.  l"  ein  Recht- 
fertiguugsschreibeu     des     -b^^I-».    qjjJ'     '->vs~j 

(Anfang:   iJi   ,j^j^;U'   »U-s'   ^^^   e?**--  ^j^)- 
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■2)  Sach.  28. 

272  Bl.  4«',  23  Z.  (25V4X  IS'a;  I8V2  X  13' 2"=™).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  der  Seitenrand  in  der  2.  Hälfte 
wasserfleokig,  auch  sonst  an  einigen  Stellen,  besonders  zu 
Anfang.  F.  1.  127.  262 — 272  am  Rand  ausgebessert.  Nicht 
ganz  sauber;  auch  etwas  fleckig.  Bl.  1  — 17  im  Te.xt  schad- 
haft und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Enthält  No.  (i  — 498  in  der 
Ausgabe   Wüstenfeld's   (von   ,  ^i,«Ji   w^Ij.>-i    h: 


Lfb' 


(Oi/J' 


aJ\ 


^    C^*.s^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  schön  und  gleichmässig, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  roth, 
die  Hauptüberschriften  (iL>.ii  O.^-  etc.)  in  Goldschrift. 
Der  Text  in  Goldlinien  mit  farbiger  Umrandung.  —  Ab- 


ift  um  "»% 


9857. 


Werk, 


iveiter  Band,   ist   ent- 


Dasselb 
halten   in: 

1)   WE.   135,    -2. 

167  Bl.  4'°,  31  Z.  (29V2X20;  24x14^").  —  Zu- 
stand: mehrere  Blätter  schadhaft  und  ausgeflickt,  beson- 
ders im  Anfange  und  am  Ende;  ausserdem  nicht  ganz 
ohne  Flecken.  —  Papier:  bräunlich,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  V  von  neuer  Hand: 

Enthält  (nach  Wüstenf.  Ausgabe)  No.  314 
bis  763  (vom  Buchstaben  c.  an  bis  in  den 
Buchstaben   p,   von   Oj.:>^*Jl  ^^\  ^^j  ^Lc   bis   auf 

Schrift:  ziemlich  klein,  eng  und  gedrängt,  gleich- 
mässig, deutlich,  gefällig,  vocallos.  Die  Ueberschriften 
roth.  —   Abschrift  im  Jahre  1006   Rabi'  I   (1597)   von 

Zu  der  oberen  Hälfte  des  Bl.  166  gehört  die  untere 
Hälfte  des  Bl.  167,  die  fälschlich  an  das  ähnlich  oben  durch- 
gerissene Bl.  166  geklebt  ist.  Damit  schliesst  dieser  Band. 

Es  bleibt  dann  noch  übrig  Bl.  167  obere 
Hälfte  nebst  166  untere  Hälfte.  Mit  diesem 
Blatte  beginnt,  von  anderer  Hand  geschrieben, 
No.  764  ('s-ä-o  (_cj'  qJ  >_^lj*jl).  Es  gehört 
nicht  zu  diesem  Bande,  der  durch  die  L^nter- 
schrift  des  Abschreibers  und  der  Jahreszahl 
abgeschlossen  ist. 
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■2)   Pin.  (iin. 

247  Bl.  4'%  17  Z.  (von  f.  109  an  21  Z.)  (SöXie'-'/s: 
16  X  12"^'").  —  Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  ob- 
gleich nicht  überall  ganz  saaber,  z.  B.  218'';  auch  nicht 
ganz  frei  von  Wurmstich.  Mehrere  Blätter  am  Rande 
(wie  2.  147—149.  215.  216.  247),  besonders  auch  im  Rücken, 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
rother  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Enthält    No    420 ^(i 85    (ed.    Wüsteufeld). 

Schrift:  ziemlich  gross,  stattlich,  etwas  gradestehend, 
gleichmässig,  etwas  vocalisirt,  bisweilen  fehlen  diakritische 
Punkte.  Die  Anfangsworte  der  eiLzelnen  Artikel  in  her- 
vorstechend grosser  Schrift.  Von  f.  109  an,  besonders  aber 
von  119  an,  enger  und  gedrängter,  auch  mehr  vocalisirt. 
Die  Stichworte  der  Namen  der  behandelten  Artikel  stehen 
oft  am  Rande,  besonders  in  der  2.  Hälfte  der  Handschrift. 
Bl.  1  von  neuerer  Hand  in  kleiner  Schrift  ergänzt.  — 
Abschrift  c.  ''^"Ixzti,.  —   Collationirt. 

3)   Pm.  6(;'2. 

436  Bl.  4'°,  c.  25—32  Z.  (26  x  16;  17— 18'  2  x  8'/3°"')- 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  der  Rand  nicht  ganz  frei  von 
Wasserflecken,  auch  an  einigen  Stellen,  wie  f.  239.  240, 
ausgebessert;  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  auch 
weisslich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  rotber 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Der  Titel 
steht  im  Anfang  der  Nachschrift  des  Verfassers  f.  435'',  5. 

Der  Anfang  des  Bandes  fehlt,  32  Blätter. 
Das  Vorhandene  beginnt  in  No.  558  (S.  64, 
Zeile  7  der  Wüstenfeld'schen  Ausgabe)  und 
geht  bis  zu  Ende  von  No.  8fi4.  Schluss  wie 
bei   Spr.  249.      Die  No.  865   ist  fortgelassen. 

F.  1  —  13  enthalten  das  Inhalts-Verzeichniss 
zu  dem  ganzen  Werke.  Jeder  in  einem  Ar- 
tikel behandelte  Name  ist  in  einen  Kreis  ein- 
gefasst  und  abwechselnd  in  rother  oder  grüner, 
späterhin  auch  noch  in  schwarzer  Schrift  ge- 
schrieben. Nur  die  Namen  auf  f.  12''  unten 
und  13"  sind  nicht  in  Kreisen,  luid  sind  ausser- 
dem  alle  in   rother  Schrift. 

F.  1—8"  enthält  das  Verzeichniss  der  Ar- 
tikel der  ersten  Hälfte  des  Werkes;  auf  jeder 
Seite  befinden  sich  4x8  Kreise.  Das  Verzeich- 
niss der  zweiten  Hälfte  steht  f.  9" — 13°.  In 
der  ursprünglichen  Handschrift  ist  der  Text 
der  zweiten  Hälfte  nicht  zu  Ende  geführt,  son- 
dern geht  nur  bis  zu  Ende  des  Buchstabens  , 
(worauf  dann    »    und  1^  noch   folgen),  f  287''. 


Das  Uebrige  ist  ergänzt.  El^enso  ist  es  im 
luhaltsverzeichniss;  die  Artikel  der  ursprüng- 
lichen Handschrift  stehen  in  Kreisen,  meistens 
4x8  auf  der  Seite  (f  11  u.  1 2''  enthalten 
5x8);  die  der  Ergänzung  stehen  nicht  in 
Kreisen,  sondern  einfach  neben  einander  in  3 
und   in    5  Coluinueu. 

Schrift:  gross,  doch  ungleich  an  Grosse,  kräftii^, 
rundlich,  gedrängt,  vocallos;  bisweilen  auch  fehlen  diakri- 
tische Punkte.  Stichwörter  roth:  ebenso  und  in  grösserer 
Schrift  die  im  Eingang  der  Artikel  stehenden  Eigennamen; 
doch  sind  dieselben  auch  schwarz  und  einige  Male  auch 
grün  oder  blau,  wie  272''  und  134"  ff.  Die  Stichwörter 
dieser  Eigennamen  stehen  auch  (meistens)  am  Rande,  theils 
schwarz,  theils  roth  oder  grün  oder  auch  blau  (doch  sel- 
tener); sie  sind  zum  Theil  in  Kreise  eingeschlossen.  F.  IGT' 
fehlt  in  solchem  Kreise  der  Eigenname;  117"  befindet  sich 
ein  grÜB  ausgefüllter  Kreis  ohne  Eigennamen ;  f.  6U''  letzte 
Zeile  fehlt  im  Text  zu  Anfang  des  Artikels  der  Eigenname, 
steht  jedoch  mit  seinem  Stichwort  am  Rande.  —  Am  Rande 
stehen  nicht  selten  Zusätze,  so  besonders  f.  182''.  183". 
241".  —  Die  Schrift  von  287''  an  ist  von  Türkischer  Hand: 
31  Zeilen  [22x8'^'"]  klein,  kräftig,  gedrängt,  etwas  flüch- 
tig, vocallos.  Die  Eingänge  der  Artikel  in  rother  Schrift: 
ebenso  die  Namen-Angabe  am  Rande.  Collationirt.  — 
Abschrift  von  gJ.ax  ^i  J>.*S 'i!  >X».=^  (287"  u.  184" 
am  Rande)  um  "*"/i6M. 

Beim  Foliiren  .sind  2  Blätter  übersprungen;  es  folgt 
noch  auf  256   25G*  und  auf  261  noch  2G1*. 

4)  Spr.  249. 
216  Bl.  Folio,  25(-35)Z.  (32  x  22' 2;  c.  25— 26  x 
14 — 11"").  — Zustand:  nicht  ganz  ohne  Flecken,  beson- 
ders an  der  oberen  Ecke.  Im  Anfange  einige  Wurmstiche. 
Das  Titelblatt  sehr  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Gold- 
rücken. —  Titel  f.  1": 


O^.^^ 


=LfiJ! 


O" 


j\J\,  eJ'J;Ji  lj^p 


'.LJl,  .L^!^  ,\ß,  ^^\,  ^Ji 
Es    ist    der    3.   und   4.  Theil  in   dieser   Aii- 

schrift.      Enthält    No.    661—864    in    Wüsten!'. 

Ausgabe. 

Beginnt    f.   1''    mit    dem    Artikel:     _Xj    ^I 

^!  ^^^j*Jj^i'5i!    iLjjyÜI  qjLi  ^i;*-i^   (•^'i''  O^  C5^:^^ 

Der   4.  Theil  f.  101"   beginnt  mit  No.  778. 
AUein    die    mit   ^    anfangenden    Namen    stehen 
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nicht,  wie  bei  Wüsteiifeld,  iiacli  den  mit.  -.  he- 
ginneuden,  sondern  vor  dcDselljoii,  finden  sich 
also  vor  No.  7  78  am  Eude  des  3.  Theils. 
No.  865    (hei   Wüstenfeld)    ist    hier    nicht   auf- 


genommen. 


Au    No.   8(;4 


ihesst    sich     die 


ziemhch  lange  Nachschrift  des  Verfassers,  in 
welcher  er  über  die  Abfassuug  des  Werkes 
und  eigene  Erlebnisse  berichtet:  das  Werk  ist 
fertig  geworden  im  J.  672  Gomädä  II  (1'273). 
Sc  hin  SS    f.  216":     x-oCj    Uj1.^..c    .ä-^    s.iX 


a-^ 


r"    c' 


r^-' 


^\ 


c 
Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  flüchtig,  ineinander- 
gezogen,  ungleich,  vocallos,  meist  auch  ohne  diakritische 
Punkte,  an  wenigen  Stellen  in  der  Mitte  des  Werkes  nach- 
träglich vocalisirt.  Ueberschriften  roth,  gegen  Ende  schwarz, 
aber  grösser.  —  Abschrift  des  3.  Theiles  im  J.  1180 
Sa'bän  (1767);  des  i.  Theiles  im  J.  1181  Rabi"  1  (17G7),  von 


O' 


»LäJI 


o-^ 


F.  216''    oben    stehen    7  Verse    der    Qapide 
\   des   i^L^^^i\,   von   derselben   Hand. 

5)   Lbg.  526,    7,  f.  143—147. 

4'°,  21  Z.  (24V3X  171,3;  IS'/uX  l3'-">).  -  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Ein  Paar  Blätter  aus  demselben  Werke, 
und  zwar  ist  der  1.  Artikel  hier  f.  143",  5 
^^LiLi.  ^^j1  f'-^'^'  y^  y'5  <ier  letzte  f.  147" 
äJ.JvJi  >X*ac  v_Jü*il  .^^M^lJ^  ^^-^^  ^'  (^°-  ^^6 
und   543   bei   Wüstenfeld). 

Nach  f.  143  ist  eine  Lücke;  desgl.  nach  145. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandte  Gelehrtenhand,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Die  Anfangsnamen  der  einzelnen 
Artikel  im  Text,  dann  auch  am  Rande,  roth.  —  Ab- 
schrift c.  ™  1397. 


9858.    WE.  135, 3. 


145  Bl.  4'°,  25  Z.  (291/3X20;  21  X  12 ■,3''").  —  Zu- 
stand; ziemlich  schlecht.  Lose  Lagen  hier  u.  da,  grosse 
Waäserflecken;  nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  etwas 
gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  f.  P: 


Verfasser  f.  1":  ...Lxl, 


j5    ^^^\.     ,.,.^c^5    o^-.:.    ■-^Jü     (A# 


Dieser  Band  desselben  biogrnph.  Werkes 
des  Ibu  hallikän,  dessen  richtiger  Titel 
der  obige  ist,  beginnt  (nach  Wüstenfeld's  Aus- 
gabe) mit  No.704  (_^:>lx'^s-).i\>^J.^^iO<.*<^.s.iJ.^'). 

Darauf  folgt  unmittelbar  No.  706.  707  (dies 
nicht  ganz  zu  Ende).  Auf  f  6"  ist  eine  Lücke 
gelassen.  F.  ß^  beginnt  in  No.  711,  dann  712 
etc.  Nach  f.  10  ist  eine  Lücke  von  8  Bl.  = 
ed.  Wüstenf.  No.  715,  S.  68,  Z.  4  bis  S.  93, 13 
(in  No.  726).  Die  Handschrift  geht  bis  zu 
Eude  des  Werkes;  der  letzte  Artikel  ist  f.  144'' 
Mitte:  t|3..i;,JL,  Li_5;*I'  v_ä«j.j  ^*.L;^i_j.j!  ^jAJ^  ^\.^ 
(=  N0.86O).  Die  Anordnung  der  einzelnen 
Artikel  ist  jedoch  etwas  abweichend  von  der 
gewöhnlichen,  indem  theils  einige  überhaupt 
fehlen,  theils  an  andere  Stelle  gesetzt  sind,  wie 
es  namentlich  hier  am  Schlüsse  der  Handschrift 
der  B^all  ist.  Ausserdem  ist  in  der  ganzen 
Handschrift  viel  Abweichendes  von  dem  Original; 
sie  ist  stellenweise  verkürzt,  oft  sogar  ein  blosser 
Auszug.    —    Schluss   des  Werkes  f  145": 


C5'" 


;.'JS    ...L^^^i 


Aus  dieser  Unterschrift  folgt  klar,  dass  das 
Vorliegende  als  eine  Auswahl  aus  dem  Grund- 
werke anzusehen  ist,  und  zwar  (im  Ganzen)  in 
der  daselbst   befolgten   Reihenfolge. 

Schrift:  ungleich,  gegen  Ende  flüchtig;  im  Ganzen 
ziemlich  klein,  gedrängt,  gewandt,  zum  Theil  etwas  vocali- 
sirt. Die  Ueberschriften  meistens  roth.  —  Abschrift 
vom  J.  10G7  Ragab  (1657).  —  Arabische  Foliirung. 

9859.    WE.  137. 

138  Bl.  8'°,  17  Z.  (18x131,2;  ISxgi/a"^-").  -  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig;  manche  Lagen  lose;  einige 
Wurmstiche.  Der  Rand  ist  stark  beschnitten  und  daher 
die  dort  kurz  angegebenen  Namen  der  behandelten  Männer 
meistens  abgeschnitten.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schlechter  schwarzer  Lederband;  der  vordere 
Deckel   lose.  —   Titel   und   Verfasser  fehlt:    aber  f.  l"» 

1   oben  am  Rande  steht  mit  kleiner  Schrift:  vjjtJ^  «-'.«.i;  -^'^? 

I   was  unrichtig  ist. 
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Es  ist  vielmehr  eiu  Stück  eines  Auszuges 
aus  demselben  biographischen  Werke  des 
Ibn  fiallikäu,  in  welchem  nicht  bloss  Dichter, 
sondern  überhaupt  die  besonders  hervorragenden 
Männer  aufgenommen  sind.  Eine  Menge  Artikel 
dos  Grundwerkes  sind  übersprungen;  die  auf- 
genommenen alle  bedeutend  verkürzt,  aber  mit 
Angabe  der  Todesjahre,  zum  Theil  auch  mit 
Anführung  von   Versen. 

Dieser  Auszug  braucht  durchaus  die  Worte 
des  Ibn  Eallikan    selbst,    und    befolgt    dieselbe  [ 
Anordnung    innerhalb   jedes  Artikels;    ist    also 
durchaus    keine    selbständige    Arbeit,    sondern 
nur  Abkürzung   des   Grundbuches. 

Dies  Werk  beginnt  hier  f.  1''  mit  dem  Ar- 
tikel li^UJI  -^  oJii-  ^J  t>c  ^j  Jw4.<^  ^ili  _^j! 
(==  ed.  Wüsteuf  No.  710)  und  geht  fort  bis 
zu  Ende  des  Artikels  .*aj  j^aii  _jjS  ^^^^^  ^^y* 
_o^(  ^l,  ^.^..i5  J<*^  ^i  *il!  (=  ed.  Wüstenf. 
No.  773)  und  schliesst  daran,  ohne  eine  Be- 
merkung, auf  derselben  Seite  f.  38"  den  Artikel 
*jL\.Ji  JvAs^ii  rj^  (=  No.86)  und  geht  dann  fort  bis 


BIOGRAPHIEN. 

96"  JLs 


S^* 


LT*- 


No.  9859.  9860. 


^j*-^    t5^'    CT^    ^^=    L?''    "^^-"^^ 

115'  Jls  Vj'^'»  J-?J'  o*^-"''  <^ 


r;J 


AiL 


CJ^ 


CT^ 


.flu 


3^Xj\     iPji     A«J     j_^i.J    ^l 

^,   ^w..,  ^3    ÜP^^i  ^.   >cJ^I   ^ö   5^. 


ll?"  ^^i\ 


^UH  ^^3    i5!_j> 


1 1 8"  v^uj  vis^u; 

118"  jLs 


C5V- 


)J- 


^  cx*:i 


^<.u 


8_,_y,i  lA»Jl     ^-»^SJ^     •»•i*'''-     «liOi)^'«' 

Schluss    f.  138»   unten:    Uo  ^xi  L*c!j>  ^ 
3     l*:^i>    cLäs 


i  ^c*i'^=-  r^"^*  a-  '^^^•^^  ^'^  '^*-^'"  ->•' 


(==  No.  358),   woran  sich,  auf  derselben  Seite, 
f.  91'',     unmittelbar    eine  Bemerkung    aus    dem 


Artikel  Ibn  hallikän's  über  den  Dichter  uuas- 
ijwiAj  anschliesst. 

Vorhanden  in  diesem  Auszuge  ist  also :  ein 
Stück  von  f  bis  in  den  Buchstaben  ^i  ferner 
\  bis  in  den   Buchstaben   c. 

Nach  f.  9  fehlt  1  (oder  2)  Blatt.  —  Einige  Male  sind 
die  Ueberschriften  ausgelassen;  so  f.  25".  73".  74°. 

Dann  kommt,  ohne  Vorbemerkung,  sofort 
eine  Reihe  von  biographischen  Artikeln,  welche 
sich  auf  das  Reich  der  Himjaren  beziehen, 
ohne  Angabe  der  Quelle.  Das  darin  Berichtete 
wird  sehr  häufig  als  von  ä.Iä-«  .,j  waS.   vmd  von 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
fast  vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
etwa  um  ^'1494. 


9860.     We.33-2. 


54  Bl.  4",  21  Z.  (22x16;  I51/2  X  ll'/a™).  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  fest  im  Deckel,  die  1.  Lage  lose:  nicht 
völlig  sauber.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  glatt, 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


c^  j*^  o-  o^' 


^y-'i 


1»    50>L*-J1 


'.92*  ^j  J.111  A*£  ^ii   '•-yS.A  ^ß.  olc  ^j  ^UaJ  _.j3  :    vS^jl    sjs^ 


a^ 


iLL.)iJI 


^^^LXJ 


b^\  oj>^i  \^\ 


/3^>.   k-s 


'^, 


^.,  ^\  v> 
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Auszug  aus  demselben  GruDclwerke, 
besonders  die  Dichter,  Sprachgelehrten  und 
geistreichen  Personen  behandelnd,  von  El  Kasan 
ben  'omar  elhalebi  ihn  habib  f  "^/i377 
(No.  2285).  Enthält  nach  der  im  Titel  bei- 
gefügten Angabe  237  Artikel  und  ist  wie  das 
Grundwerk  alphabetisch  geordnet. 
Zuerst  f.  1 »  fj^\  _^5   0.*:s*  ^^J  ij-LjJi  ^j  ^^^ji'i 


Zuletzt  f.  53" 


;jr^     Cyi     J":^^^-**^'    Q^    >— S'*^ 


54" 


^> 


Schrift:  klein,  breit,  gewandt,  deutlich,  gleichmässig, 
fast  vocallos.  Die  Stichwörter  der  Artikel  meistens  roth; 
ebenso  am  Rande  immer  roth.  —  Abschrift  zu  eigenem 


Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  gewandt,  deut- 
lich, vocalisirt.  Die  Anfangsworte  jedes  Artikels  roth.  — 
Abschrift  um  ^'1494. 


9862.     Pet.  191. 
2    f.  16'' -112. 

Format  (Text:  21  X  12—13'^°')  etc.  u.  Schrift  wie 
bei  1).  Das  letzte  Blatt  unten  schadhaft.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang:  ^  ^\S\  '^^Ji*^!  ^_^:i  »1!  J^t 
Jilii~  'v3l-«^lj  'f-j-^y^  '^*ii  •  •  •  '^5L*iä"üL  v_äL)JL.  ^äJLs» 
-JS  jL>.:\  t'uiUJI   M\^  iU^^i  j  ^uü-  xUI  l^j 

Nachdem  auf  den  ersten  Seiten  über  Man- 
cherlei, namentlich  aber  über  Schönheit  und 
(Knaben)  Liebe  gesprochen  und  einschlagende 
Verse  beigebracht ,  folgen  von  f.  1 9''  unten  an 
biographische  Artikel  besonders  von  Dichtern, 
alphabetisch    nach    dem  Hauptnamen  geordnet. 


Gebrauch  von   ^y^\  ^JiJ,\  ili\  LX^£  ^J   Ov.*J>!   im   ,    Zuerst  f.  19"  gUj«' o^  5r^  Ü^  '^**'' U"'-^L-?' r''*'^' 


Jahre  824   Gomädä  II   (1421).     Die  Abschrift  nach  einer 
Abschrift,  die  nach  dem  Original  angefertigt  worden. 
HKh.  VI  14298  (p.455). 

9861.      We.  1749. 
1)  f.  1-44. 

103  Bl.  4'",  17  Z.  (241/4  X  163,4;  18  X  12Va"="').  -  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  — 
Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Bruchstück  eines  Auszugs  aus  dem  bio- 
graphischen Werke  des  Ibn  Hallikän.  Die 
Anordnung  des  Grundwerkes  ist  beibehalten, 
oft  auch  der  Text  unverändert;  unbedeutendere 
Artikel  sind  bisweilen  fortgelassen. 

Die  Blätter  in  falscher  Ordnung,  auch  voll  Lücken; 
die  richtige  Folge  ist:  f.  33;  Lücke  von  2  BL;  34;  1  Bl. 
fehlt;  35.  28.  36:  1  Bl.  fehlt;  21.  44.  37-43.  32.  1-20. 
30.  31.  22-27.  29. 

Der  zuerst  vorkommende  Artikel  ist  f.  33": 

Der  letzte  f.  29":  ^.iiUJb  Ojjiji  «-ä**^?  CT?  J^ 

t  '^'Im- 

Das  Bruchstück  umfasst  No.  323  —  477  des 
Grundwerkes,  also  nicht  ganz  den  Buchstaben  c. 


22"  oben    i^'j'  ^^ 


12"  oben 


^  ;J 


22"  Mitte  i^-H*^'  a^  r^l-^'  (J^*v!  j.i\ 

23"  ^ji\  ^J^JL,  ojjdl  J^l>  ^i  ^Li^  (J^^L'^' 


23" 


O^ 


M  j^E  ,.-i  ^jJü\ 


1  .j; 


I   23"  iüJiäJ!  ^^^jji!  (j^i  ^  Js.*i>l  ^  ^:^Lj1  (_p-"L-?' 
'  u.  s.  w.     Diese  Artikel  sind  alle  aus  dem  Werke 
des    Ibn    hallikän    (jjUc"3S    oLs^  V'-*^)    ausge- 
zogen.  (Die  unbedeutenderen  Artikel  des  Werkes 
sind    überhaupt    nicht    berücksicht) ,    und    zwar 
j  durchschnittlich  genau  in  derselben  Reihenfolge. 
Der  letzte  Artikel  ist  e^J  qJ  .>JL5>  ^j  ^_c;^. 
f.  IIP,    der    Schluss    desselben    entspricht  Ibn 
hall.    ed.   Wüstenfeld,   fasc.  X  pag.  70,  lin.  11. 
In    dem    leeren    Raum    f.  112"    unten    steht 
von    derselben  Hand    mit    grossen  Buchstaben: 

'jJUv5    *.a:ö?3,    »J  !j    J^.»^    Ü>Xa*»    jJ.c    \1j!    ij^f 
Zeit  der  Abschrift  nicht  angegeben;  aber  nach  f.  ö" 
oben  vor  ^^'/isss. 
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9863.      Lbg.  543. 

205  Bl.  S'°,  21  Z.  (I8V2  X  13;  IS'/ä  X  SVa""")-  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  unsauber  und  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  fehlt; 
liegt  in  einem  Futteral  mit  Kattunüberzug  u.  Lederrücken. 

Titel  fehlt;  aber  f.  69"  steht:  ^iLiÜS  ^^5  ^• 
jjIac^'  0US5  <^Vx.i'  ^y>.  Dies  ist  aber  nur  in- 
sofern richtig,  als  hier  ein  Auszug  aus  dem 
Werke  des  Ihn  hallikän,  nicht  aber  grade 
bloss  der  .S.  Theil,  vorliegt.  Derselbe  hat  viele 
Artikel  ganz  fortgelassen,  auch  nicht  immer  die 
Ordnung  des  Grundwerkes  befolgt.  Die  Hand- 
schrift ist  sehr  lückenhaft.  Die  zusammen- 
gehörigen und  jetzt  in  richtiger  Folge  liegenden 
Blätter  (denen  wir  die  Nummern  des  Grundwerkes 
in  der  Wüstenfeld'scheu  Ausgabe  beifügen)  sind: 

a)  F.  1   bis     3     (=  No.  284  bis  287). 


'') 

4 

»   9  (= 

»  319  » 

331). 

^) 

10 

»  32  (= 

»  389  » 

430). 

d) 

33 

»  45  (= 

>>  563  » 

605). 

-) 

46 

»  69  (= 

»  584  » 

686). 

1) 

70 

»  79  (= 

»  609  » 

647). 

g) 

80 

»  81  (= 

»  648). 

h) 

82 

»  160  (= 

,>  6(50  » 

705). 

0 

161 

»  205  (= 

,>  622  » 

719). 

Der  zuerst  vorkommende  Artikel  f.  1"  Mitte 
ist:  u^:\  J^ÄJ^i  ^JiJLj  w^aXJ!  »L^i5>..i;  ^^läl\  ^\ 
und    der    letzte    f.  204":   ^j    J^*^    nUI    iA*c  _^( 

Am  Rande  stehen  oft  Zusätze,  auch  auf  eingelegten 
Blättchen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Ueber- 
scbriften  roth.  Die  Blätter  hängen  oben  am  Rande  zu- 
sammen, so  dass  die  Schrift  der  Rückseite  eines  Blattes 
auf  der  Vorderseite  des  folgenden  fortläuft.  —  Abschrift 

um   ^^Il5i3-  

Andere  Auszüge  dieses  Werkes  sind  von: 

1  )    1137^  ^*^'  O^  '^♦^'  +  '^"/l349»  "•  d-  T.  ^.ylx4-\ 

2)  .,*^:S    ^^^    .J^    ^,.    ^.Lc    t   "«/,376- 

3)  3pjf  ^\  ^,c  ^j   A*>^   t  »22/1419. 


5)   ^c'^/'^  lX*^  ^j 
u.  d.  T.  A*:i; 


7l61 


9864.     We.  298. 

178  Bl.  4'°,  33  Z.  (28X19;  19x12"='").  -  Zustand: 
ziemlich  gut.  Die  2  ersten  Blätter  gehören  nicht  zu  dem 
Werke  selbst.  —  Papier:  stark,  glatt,  gelb,  zum  Theil 
bräunlich.  —  Einband:  gelber  Lederbd.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  3': 


^AaJf    J^\^  ^xl\     J^U 


,UJ1 


Anfang   f.  3":     ^J>Ä^•    r»>r>-!'  0"*-^j^'    *^'    f^ 

i_AjLji     ^Ail     ^^«-     j^"^^     L?^^ 

Ein  biographisches  Werk  über  berühmte 
Männer  (und  Frauen)  der  ersten  Hälfte  des 
8.  Jahrhunderts  d.  H.  bis  zum  J.  ''^''/ises,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  Aegyptens,  verfasst 
vonHalil  ben  eibek  ben  'abd  alläh  ec^afadl 
9aläh  eddin,  geb.  ß^7i296  5  t  ^^/i36:i-  Die 
Artikel,  stellenweise  in  gereimter  Prosa,  durch- 
schnittlich kurz,  sind  alphabetisch  geordnet. 
Nach  f.  42  ist  eine  grosse  Lücke,  vom  Ende 
des  Buchstabens  1—»  an  bis  ö  inclusive.  —  Da 
f.  44"  mit  der  Ueberschrift  des  Bismilläh  be- 
ginnt, so  ist  mit  Sicherheit  anzunehmen,  dass 
dies  Exemplar  in  2  Theile  zerfiel,  an  deren 
erstem  jedoch  jetzt  die  grössere  (letzte)  Hälfte 
fehlt.  Auf  f.  44»  steht  zwar:  ouT  ^  eJÜJi 
iJi  jtnx}>\  ^yl*c^  als  hätte  eine  Dreitheilung 
des  Werkes  stattgeftinden,  allein  vi^JLill  ist  aus 
^LÜi  gefälscht.  —  Es  sind  im  Ganzen  hier 
(wegen  der  Lücke  nur)  409  Artikel;   der  letzte 


f.l78":^^,^i^:,, 


Lo^jtll.., 


■  o^  J^"  cr> '-^"y^- 


er    schliesst    (am    Rande) 


f.   17S 


.  ».«J    iAj..^\XJ 


Schrift:  sehr  gleichmässig,  eng,  klein,  deutlich,  vo- 
callos. Die  Anfänge  der  Artikel  in  rother  Schrift.  Am 
Rande  stehen  bisweilen  diejenigen  Namen,  unter  denen  die 
betreffenden  Personen  am  bekanntesten  sind.  —  Abschrift 
vom  Ende  des  J.  ^^',1430  (wahrscheinlich  vom  J.  ^'Visa?,  da 
.  Uj  von  anderer  Hand  ist  und  über  einem  ausgekratzten 
Worte  (v-J)  steht).  -  HKh.  I  973. 
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Auf  f.  43''  steht  in  grober,  grosser,  flüch- 
tiger und  undeutlicher  Schrift  ein  biographi- 
scher Artiitel  über  den  Verfasser,  entnommen 
den  oLäaIp  des  'x*^  ^s*^'^  o^'  0^>^'  L?*j'  t  ^^Vi*48- 

Auf  den  zwei  fleckigen  Vorblättern  der 
Handschrift    steht    ein    Lehrbri  ef  (äjLs-t)    des 

ausgestellt  an   einen  'Abd   errarimau  und  dessen 
3    Söhne. 

9865.     We.  1795. 
3)  f.  32-71. 

&"%  17  Z.  (H'/aXlS;  13V2X9"")-  —  Zustand: 
stark  fleckig;  auch  nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier: 
gelb,  auch  röthlich,  stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  32  (von  anderer  Hand): 


v.**4jjl  ^^j  ^3  '^tv^-''  ^j'^-^'  ujLxj' 


JUiJ! 


s.  unten. 


Anfang  f.  '62'':   xjUie  J^j-?^  r^^-''  *^  ^X^! 

^■y/i  jU.XiJt  vi>>JjC    ^A^  («■■'^  ^*^J    •  •  •  *""^^5   AJ'Xo. 

Der  Titel  ist   nach   der   Vorrede  f.  32": 

Das  ganze  BJ.  32  (und  damit  Titel,  Verfasser 
und  Anfang)  Ist  von  der  Hand  des  oft  er- 
wähnten Handschriftenfalschers.  Der  Anfang 
dieser  Handschrift  hat  gefehlt;  so  hat  er  durch 
seine  Ergänzung  den  Schein  eines  volllständigen 
und  zugleich  seltenen  Werkes  erwecken  wollen. 
Das  im  ersten  Theil  des  Titels  vorkommende 
W^ort  iU.*Äjl  legt  es  ihm  nahe,  das  Werk  dem 
i_j^L*iJi  beizulegen  —  mit  Rücksicht  auf  dessen 
^jJ!  *-*;yS  — 1  unbekümmert  darum,  dass  die 
anderen  ihm  hier  zugeschriebenen  Namen  von 
denen  des  berühmten  Et't'a'älibl  abweichen;  ob- 
gleich er  durch  Verwendung  von  jy-2-^  ^^' 
auch  noch  wieder  an  dessen  Kunje  j_y^^^  jjI 
erinnert  und  täuscht. 

Es  liegt  hier  ein  geschichtliches  Werk  vor, 
enthaltend  biographische  Artikel,  und  zwar  nur 
aus  der  ersten  Hälfte  des  8.  Jahrhunderts  d.  H. 


Es  ist  alphabetisch  geordnet,  es  liegt  hier  davon 
aber  nur  ein  Bruchstück  vor;  f.  33"  beginnt 
der   Artikel: 


a^ 


'-j  o- 


»XoiJI  /  ^->  qjI  f  ^'^/]3i8  und  f.  71"  schliesst  mit: 


-     ^^     (^ 


yj^\ 


^ 


OH^-'    t  '*7l 


Der  Verfasser  giebt  in  diesem  Werke  Bio- 
graphien von  Zeitgenossen,  mit  deren  Meisten  — 
wenigstens  nach  diesem  Bruchstücke  —  er  Ver- 
kehr gehabt  hat.  Er  bringt  daher  viele  per- 
sönliche Beziehungen  vor;  so  z.  B.  f.  41"  ff. 
sein  an  y^LJ!  J«-^*»  ^^\  (f  "^^liasa)  gerichtetes 
Gesuch  um  Ertheilung  eines  Lehrbriefes  und 
die  Ertheilung  desselben.  Er  lebt  noch  nach 
''^^/]355  (f.  35"),  war  vorübergehend  in  Aegypten 
und  lebte  später  in  iO.=>jil.  Der  Verfasser  ist 
der  so   eben   besprochene 

Er  sagt,  f.  52",  er  habe  einen  Auszug  gemacht 
aus  dem  Diwan  des  'i},J\  Ji^\  und  denselben 
betitelt  Sy>Ji  j.J.  Dieses  Werk,  das  in  We. 
148  vorhanden,  ist  eben  von  ihm  verfasst;  aber 
wenigstens  sein  Werk  ^.*3»jl  ^J^^^  (We.  298) 
und  sein  «j>L*J!  ^^Lii  "/  sind  von  dem  hier 
besprochenen  verschieden.  Unter  den  zahl- 
reichen Werken  des  Qaläh  eddin  epfafadi 
kann  nur  das  oLjjJL  j^!  für  dies  Bruchstück 
in  Frage  kommen.  Allein  es  ist  nicht  auf  die 
Zeitgenossen  des  Verfassers  eingeschränkt,  son- 
dern hat  —  wie  aus  HKh.  VI  14155  ersicht- 
lich —  einen  sehr  weiten  Rahmen.  Es  könnte 
aber  das  in  Rede  stehende  Werk  ein  auf  die 
Zeitgenossen  beschränkter  Auszug  daraus  sein; 
dann  müsste  er  selbst  ihn  gemacht  haben,  sonst 
könnte  hier  nicht  immer  von  ihm  in  der  ersten 
Person  die  Rede  sein.  Möglich  ist  auch,  dass 
hier  eine  von  We.  298  abweichende  Recension 
eben  jenes  ya*JI  q'-^'  vorliegt,  in  welche  der 
Verfasser    eine    Anzahl    von   Artikeln,    die    in 
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seinem 

gekürzt,    aufgenommen    hat. 


Anfang   f.  1'':  ^L^aj^i   «.5^l\j  "i  i^A-'  «-U  Ji.*:^^ 
Dahin     gehören   1   ^j^^j.l\^\  a-i^  ^J>.'S  j  ^Li^.  "i,    ';Loj"5l  lil^tXjj^. 


z.  B.   die  Artikel  über  ^,-1-*^'   ^-y-  o'^   *'•  ^^^  ^-   '  ^o'*^'  vl^t>=  >i^a*j  '■*^c^^  '^*-5  '  •  ■  j>^'^''^W^  ^; 
und  über  Q^Jt*»  ^  vij-*s^   (t  nach  724)  f.  62"  flf. 


Der  olien  erwähnte  Artikel  des  Jv^'W  i-käJ)Qj5 
f.  SS**  beginnt:  jö^i>!  ^y^  ä.eUj>..  »jJi^y'J  |.^\äj 
|Ju-^  y^x^  J.C  ^^j.  Uij   »^bü.  ^^^ JUS  JiÄsr.  ^^LT 

F.  TP  schliesst  mit  5  Trauerversen  des  Ver- 
fassers auf  Qj>xii  ij~*Ä  ^'4,*/o"5i  ^«.LäJI  ^^  ii^*Ä^ 
deren   2   letzte  (Ramal  decurt.): 


j'lS^^    U-«   Ui'b         LsT-i 


:.-'  L^^ 


Ijvji, 


Die  5  Verse  nebst  der  Ueberschrift  dazu 
stehen  f.  TP  mitten  auf  der  sonst  leer  gelasseneu 
Seite;  es  scheint  fast,  als  ob  der  Abschreiber 
nicht  habe  weiter  schreiben  wollen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt,  doch  fehlen  auch  diakritische  Pankte.  Bl.  32 
von  neuerer  Hand:  kleine  gefällige  Schrift.  Stichwörter 
roth.  Am  Rande  der  Haupt-Name  des  in  dem  Artikel 
behandelten  angegeben.  —  Abschrift  c.  ^'/u'.h- 


HKh.  I  973. 
We.  126n, 


f.  60"    u.    67"     enthält     einige 


Auszüge  aus  (^lAä^aJ!  änjjIj',  betreffend  den 
^_^iLär"5l  ^*^'jl  qJ  A*s:*,  den  ^^y>yi^  u-  e.  A. 
(Andere  Auszüge  f.  63  —  65.)  Dasselbe  Werk 
heisst  auch  oL^jJü  jUL  HKh.  II  2242. 
VI   14  155. 


Pet.  284. 
1)  f.  1-130 

187  Bl.  4'<',  •27  Z.  (241  2  X  jg;  ig  x  10- s"^™).  —  Zu- 
stand: im  Anfange  unsauber;  von  der  Mitte  bis  zu  Ende 
unten  am  Rande  ein  grösserer  Flecken.  Bl.  1  etwas  lose.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband: 
Lederband  mit  rothem  Rücken.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1»  (ebenso  f.  3»): 


*^Lj...t^J\  v.::^^i  J, 


Lx^^f 


Nach  dem  Vorgange  des  Ihn  qoteiba  und 
des  Ibn  elgauzi,  die  nicht  ausführlich  genug 
sind,  behandelt  derselbe  Verfasser  in  diesem 
Werke  die  berühmten  Blinden,  gleichviel  ob 
von  Natur  oder  später  durch  Krankheit  oder 
Zufall  so  geworden,  und  giebt  ein  alphabeti- 
sches Verzeichniss  derselben,  mit  möglichst  ge- 
nauen biographischen  Angaben,  von   f.  28''  au. 

Die  ersten   Artikel  sind : 


U 


(t  ^^7988)  ,-^    L5^iU5  ^p-^l    ^L^H    ^.   ^., 


.^\^\ 


o^  r^ 


,J     iAxm 


CT- 


'    ja!!  J.^  u.  s.  w. 

Diesem  Verzeichniss  gehen  1 0  Excurse 
(oUJväo)  vorher,  in  denen  allerlei  auf  Blinde 
und  Blindheit  bezügliche  Fragen  behandelt 
werden.  So  im  1.  f.  3"  eine  Zusammenstellung 
der  mit  ^  beginnenden  Wurzeln,  in  denen  der 
Verf.  die  Bedeutung  ^^Ui  (j.c  <^\j.^l\  <^\S'3  .i  .X~^Ji 


findet,    und    deren    letzte    eben 


blind 


ist;  im  2.  f.5''  wird  gehandelt:  ^  ijUAj  /ä-ijtÄj  l*^ 
■^\jci\f  v_iJjaÄii  &4>;  im  3.  f.  6":  ^♦«J'  O-S'  J,; 
der  4.  Excurs  f.  8''  behandelt  besonders  die 
Qoränstelle  80,  1 ;  der  5.  giebt  Anekdoten  f.l  P; 
der  6.,  ob  Propheten,  Imäme  etc.  blind  sein 
dürfen;  der  7.  f.  15"  ^\J^:>-^\  ^^  ^^c.'iL  (_^Uxh  U^ 

Der  10.  23"  '».^i.  Jj«JIq^  ^^xi  J.^s  U.  ^^.^^rj,\  .«.i:  j. 
Schluss  f.  130"  (letzter  Artikel:   ~l^r~JJZ 


Der  8.21" 
Der  9.  22" 


L?*' 


o- 


ji  (Jjl  A*:S  >_.Li^i\ 


^'  L5i^5 


'a' 


^ß-^ 


iS»  i_sA^^.xJ!^  >i.'>>>jl 


Schrift:  meistens  ziemlich  gross  und  dick,  sehr 
geläufig  und  ziemlich  deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften 
der  einzelnen  Artikel  sind  roth.  —  Abschrift  etwa  1750. 
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986 


/.     Pet.  284. 


2)  f.  131-187. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Das  Werk  führt  den  Titel  (f.  132%  4); 


.jjeJlj    jj.*MtJ]    ljLä^ 


Anfa 


J>Ji3j\.     'J^Ui.     iLj^^JI    Oy_ 


iJl 


.5     cL, 


^i 


Dies  ist  eine  Ergänzung  zu  dem  so  eben 
besprochenen  Werk  desselben  Verfassers  über 
die  Blinden,  und  handelt  von  den  Einäugigen, 
in  derselben  Weise,  wie  in  dem  andern  Werke 
der  Fall,  nach  alphabetischer  Anordnung.  Vor- 
her gehen   6  Excurse,   die   handeln: 


f.  145" 
f.  150" 


f.  132= 

f.  135"  v_jLc'ilj  oyjA^i  ^-v-ä  ii<L!J>>.j  ( 4^^*^ 

f.  136"  ^_^vcl  ^iJÜ  jL^-vXJt  c>.H^^  (^t^*^ 

6.  f.  151"      o!^_^i5  ^_^5  i  j.-ix^!  ^^-o  *L=-  U-ö 

In    der  alphabetischen  Anordnung  kommen 

zuerst:  (f  ^^71 4)  '^^i;  a^  S^  '^'^'cT^  "^H,-?  (*^^'y' 

u.  s.  w.      Der  letzte  Artikel  f.  187"': 


j^^- 


O^ 


Schluss: 


a^  r^L-^ 


s'üiLS    L^k)L*/o 


c^-^. 


^^L 


Zu- 


l!^_k«JLl  _;J(*^!  ^'J^  ff'S   ^^j.4-^  i^^J^J'  V^-*~ 

9868.     Lbg.878. 

447  Bl.  4'°,   25  Z.   (28x17;    18  x  S^/^cm). 

stand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  bes.  am 

Rande;  Bl.  3  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  meistens  stark, 

glatt.  —  Einband:  braunerLederbd.  — Titel  u. Verf.  f.3^: 

l^j  0^4,:S^  ^^J.>Ji    r-'^i^  ^^*:h-^^  ^^J-^    "^ 

Er  hat  noch  die  Beinamen:  j^^ilCi.XL>JI  j.i_,'jJi  j^aÄXJ) 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


,iojl  »T. 


,LJi  A^ 


>       t,  -^  ,  u'"=    ^^*^i    •   •  •    ^■'^    (^1^* 

Dies  biographische  Werk  des  Moüam- 
med  ben  iäkir  ben  aßmcd  elkutuM  eddaräni 
eddimasqi  paläh  eddin  abü  'abd  alläh 
t  '^/i.s63  ist  eine  Fortsetzung  zu  dem  Werke 
des  Ibn  hallikän  und  eine  Ergänzung  der  Aus- 
lassungen desselben,  besonders  in  Bezug  auf  die 
Halifen  und  die  berühmten  Männer  seiner  (und 
auch   der  vorigen)   Zeit;   vollendet  im  J.  '^^^/issg. 

Schluss  f.  445'':  ■i^i\  ^^\^  m\  ^J  >3Läj5 
.  .  .    oLi^I  olj^  ^1.^1   ^j^\   ^    '^5    jdJi, 

^,^.w.43>.  ^j\    iU-,    J."ii    5-<J^  ^^A    J^c    «jL«  |j»-k<3-! 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  fast  vocal- 
los;  stellenweise  etwas  kleiner  und  weniger  kräftig.  Dia- 
kritische Punkte  fehlen  öfters.  Der  Text  in  rother  Ein- 
fassung; sie  fehlt  f.  151—184  u.  197—240.  Ueberschriften 
der  einzelnen  Artikel  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  für 

^^\   ^   J>A»*-i   im  J.  1094  Rag.  (1683). 

F.  446"  steht  ein  Abschnitt  als  Nachtrag 
zu  dem  Werke,  ein  Verzeichniss  der  grossen 
Besitzthümer  des  (*t^|-?'  ^^J  Js.*»-!  ^j  M\  jy.c 
j_j^j  ^\  t  ^^/i353-  (Steht  auch  in  der  ge- 
druckten Ausgabe.)   —   HKh.  IV   9203. 

9869.     We.297. 

200  Bl.  8^°,  17  Z.  (21  X  15;  IS'/a  X  10  — IP").  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber  und  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  letzter  Band.  Titel 
fehlt   eigentlich,  steht  aber  in  der  Unterschrift: 

und  auf  dem  von  späterer  Hand  geschriebenen 
Vorblatt  A"  ebenso.  Verfasser  an  denselben 
zwei   Stellen  ausführlich. 

Von    dem  Werke    ist    nur   das   Ende    hier 
vorhanden,   etwa  das  letzte   Viertel  enthaltend. 
44 
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Ein  Inhaltsverzeichniss  findet  sich  auf  den 
Vorblättern  A''  u.  B"'';  jede  Seite  davon  in 
6x8  Quadrate  getheilt.  Danach  sind  hier 
118  Artikel  vorhanden. 

F.  P    beginnt    mitten  in   dem   Artikel    über 


,LS>Aii 


^'}' 


0.*£^ 


Der  erste  vollständige  Artikel  beginnt  f.  l*": 
Der    letzte    Artikel    behandelt    f.  199V  den 


V^:!'     O^ 


a- 


o^    ■^'^^■ 


:>\y4-\  ^UJl 


Die  Zahl  der  in  der  gedruckten  Ausgabe 
(Büläq  1282/^865)  ao  gleicher  Stelle  behandelten 
Artikel  ist  41  (Bd  II  pag.  nr  bis  f-A).  In 
dieser  Handschrift  finden  sich  nicht  bloss  viel 
mehr  Artikel,  sondern  die  einzelnen  sind  durch- 
schnittlich umfangreicher  und  vollständiger.  So 
ein  Artikel  über  cX^J^ii  ^i  f^.^A  f.  67" — 71". 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig, 
etwas  voealisirt.  Die  Anfangsstichwörter  der  Artikel  roth. 
Am  Rande  stehen  die  behandelten  Biographien  nach  ihren 
gewöhnlich  üblichen  Namen  angemerkt.  Von  anderer 
grösserer  flüchtiger  Hand  sind  ergänzt  die  fehlenden 
Blätter:  30—35.  37.  39.  68.  178—180.  190.  196  —  198.  — 
Abschrift  c.  ""'"/isgi.  —  CoUationirt. 

Die  Foliirung  ist  Arabisch;  dabei  übersprungen  die 
Zahl  103  (aber  es  fehlt  nichts).  —  In  der  Mitte  etwas  ver- 
bunden; es  folgen  die  Blätter  daselbst  so:  90.  99—102. 
91—98.  104  ff. 

F.  200"  enthält  in  einiger  Abkürzung  den 
Artikel  des  Ibn  liallikan  über  ^U^**ji  (ed. 
Wüstenf.  No.  379).  —  F.  200",  ziemlich  ver- 
wischt,   enthält    einige    fromme    Betrachtungen. 

9870.     Pm.  612. 

52  Bl.  8-,  17Z.  (20V2Xl4'/3;  15  X  S^/s"^-").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  zu  Anfang  nicht  recht 
sauber;  Bl.  2  —  9  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel  u.  Verf.  f.P  unten: 

Der  Titel    (bis  ÄS;I-J)    ebenso    f.  3"  (Vorwort)    und    51'' 
(Unterschrift).     Der  Zusatz  ^j,Lj  ist  nicht  ganz  richtig. 


Ueber  dies  biographische  Werk  des 
Ibn  nobäta  elmiprl  f  "^^/i.see  (No.  7861)  s.  bei 
We.  1473,  f.  47"  — 79. 

Anfang  wie  bei  We.  Die  daselbst  be- 
handelten Artikel  sind  hier  gleichfalls: 

dort  50",    hier    4"  dort  66",    hier  34" 

»     54",      »       9"  >     71",      »     38" 

»     57",      >      14"  >     73",      »     40" 

»     59",      »      18"  »     75",      »     42" 

>     61",      »     29"  77",      .     46« 

Die  einzige  Abweichung  besteht  darin,  dass 
hier  f.  24"  sich  ein  Artikel  findet  über  j*.»XJijLXAaJi 

den  We.  1473  an  der  betreffenden  Stelle  (also 
zwischen  f.  59"  u.  61")  nicht  hat;  während  dort 
f.  63"  sich  ein  Artikel  über^UaxM^ji  ^\,.=i^ ^J^'^ ^o.^ 
befindet,  der  hier  fehlt.  —  Das  Werk  ist,  wie 
es  nach  der  Unterschrift  scheint,  hier  voll- 
ständig.     Es  schliesst  f.  51"  (Sari): 

^H'-^ji  JL*=-   .   .    .   .a^A.Ä.jt   wÄxj'ü  /ill]   M.'i\i    («JliJi     ^\S 


iüLö 


^j.A>:  aj;^j  sJiLc  ».Ac  dj^^i  ».jbLi  ^sJj   i.£^...*o  J.j^  ^UI 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  kräftig,  deutlich,  gleich- 
mässig, vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  zu 
eigenem  Gebrauche,  im  J.  1171  Gom.  II  (1758). 

HKh.  III  7048. 

9871.     Pet.  75. 

409  Bl.  8'°,  25  Z.  (21'/2  X  H'/a;  ISVaX  7V3"'").  — 
Zustand:  im  Anfang  etwas  unsauber,  sonst  gut,  nur  dass 
der  hintere  Deckel  des  Einbandes  und  einige  ihm  vorher- 
gehende Lagen  lose  sind.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband. 
Der  hintere  Deckel  ist  lose.  —  Titel  fehlt;  aber  aus  ver- 
schiedenen Stellen  (z.  B.  f.  104".  215»)  und  besonders  ans 
f.  408"  erhellt,  dass  derselbe  ist: 

Verfasser  fehlt. 
Es  ist  der  Auszug  eines  Ungenannten  aus 
dem  Werke  des  Wezirs  ^jjJlj^LvJ,  dessen  Name: 
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Das   Werk  desselben  heisst  f.  408": 
ii'J^-i   ävJ)'>--^   iLbL=-'il  V-jLäJ 
HKh.  1    llß   uud  f.  39-2»: 

>      o'>      '^     '     ■■ 
(„in  8  Bdu").     (Moüammed   ben'abdalläh 
ben  sa'id  ben  'abd  alläh  esselniäni  elqor- 
tobi  lisän  eddin  abü  'abd  alläh  ibn  elliatlb 
war  geboren  im  J.  ^'•''/isis  und  starb  im  J-^^^yi^^^). 

Dieser  Auszug  behandelt  die  Gelehrten  und 
Schöngeister  Grauädas,  und  theilt  eine  grosse 
Menge  Stücke  aus  ihren  Dichtungen  (und  Send- 
schreibcii^  itiit,  giebt  ausserdem  meistens  die 
Titel  ihrer  Werke,  ihr  Geburts-  und  Todesjahr 
und  ausserdem  ihre  Lebeusschicksale  und  was 
zu  ihrer  Beurtheilung  hinreicht.  Es  zerfällt  in 
8  Theile,  die  in  gewisser  alphabetischer  Folge 
die  einzelnen  Artikel  aufführen.  Der  Anfang 
des  Werkes  fehlt,  aber  es  scheint  doch,  dass 
der  zuerst  behandelte  Name  vX«.>l  sei;  dann  folgt 
^»A^ljS  u.  s.  w.  bis  ^;  dann  ^  j  Jb;  dann  l\*.s^ 
und  andere  mit  j.  anfangende;  dann^^;  dann  (jo 
(f.  248);  ^^v_j  ^;  dann  u~  (f.  355);  ^  (f.368). 

Der  Anfang  des  Werkes  fehlt  hier  also; 
das  Vorhandene    beginnt    in    dem    Artikel    des 


^^jj.i    (jil    Jy.c    ^J    >X*^    (t 


Schluss  f.  386»  mit  dem  Artikel 


O-  u<^ 


^^i^.Ji  ^f^.  ^i  i^y^,  dessen  Ende  f.  387": 


5.  Theil  (Anfang  fehlt) 

f.  16ö''-215« 

6.  »     f.  216"— 270^ 

7.  »     f.  271''-324'' 

8.  »     f.  325''-387. 


1.  Theil  f.    1  -  32» 

2.  >      f.  32"- 103" 

3.  »      f.  105»-148» 

4.  >  f.  148" 

(Schluss  fehlt). 

Abgesehen  davon ,  dass  im  Texte  selbst  an  einigen 
Stellen  kleine  Lücken  sind,  sind  f.  löl"— 1G4  u.  401— 406 
leer  gelassen. 

F.  388"  folgt  ein  Anhang,  der  nach  dem 
Bismillah  so  beginnt:  >Xiij' 


iJi  Ä.^J!  -,>?Oül 


und  die  Selbstbiographie  des  Lisän  eddin,  nebst 
Angabe  seiner  Werke,  enthält;  woran  sich  eine 
Auswahl  aus  seinen  Gedichten  schliesst.  Diese 
Auswahl  ist  von  dem  Verfasser  dieses  Werkes 
gemacht  und  ebenso  sind  von  ihm  noch  einige 
biographische  Artikel  nachträglich  beigebracht, 
vielleicht  selbständig,  vielleicht  im  Auszuge  aus 
einem  Anhange  des  Lisfin  eddin.  Für  die 
ersten  dieser  Artikel  sind  f.  40 1  ff.  leere  Blät- 
ter   gelassen;     der    dann    noch    behandelte    ist: 


j^LiJi   o..!j  ^j    xUI  A>.e  ^j  j^*cs^-    (geb.  713). 
Dann   folgt    der  Schluss   f.  408'':    .iA    US> 

!/L!i^  UL-Lj^  \.=^^  %\  »JÜ  Jvk^S. 
Worauf  noch  ein  Paar  kleine  Gedichte  des 
Lisän  eddin   folgen.      Die   Unterschrift  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  deutlich,  gleich- 
massig.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  (nach 
f.  151'=)  im  J.  '"3^  1629.  —  Collationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 


9872.     Pm.  586. 

261  Bl.  4'°,  21-27  Z.  (23V2X14;  UVa-lSxTVs-lO^""). 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  Bl.  10.  250  —  253.  261  sind 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: schöner  Lederband  mit  Klappe  und  Goldverzierung. 

Dasselbe  Werk.   Titel  u.  Verfasser  f.l": 


r>*- 


:\  .^^l\  W.U3C]!  \j,9 


»ialj-c   iL).>Lj    äI31>"51    ii.*j 


»*:(. 


Der  Anfang  fehlt,  etwa  75  Blätter.  Das 
Vorhandene  beginnt  in  dem  3.  Theile  des  Werkes, 
in  dem  Artikel:    .,^-v>^t  ,.,j  «.A}C=i5  A/.c  .,j  .,**%»=» 


O^ 


a^  O^" 


f.  1  lO").  —  Der  4.  Theil  beginnt  f.  38»,  der 
Anfang  des  5.  ist  nicht  angegeben,  Theil  6  f.SS*, 
7   f.  148»,   8   f.  202". 

Das  Werk  hört  auf  mit  dem  Artikel:  ^,j  ^^.^. 

Schluss  f.  261"  (Hafif): 


ry- 


.xj   \L1    Jt 


44* 
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Der  Anhang,  den  Pet.  75,  f.  388"  ff.  hat, 
fehlt  hier. 

Schrift:  von  verschiedenen  Händen,  theils  klein  und 
zierlich  und  fein,  wie  f.  2— 11,  55-63,  74-83,  106''-113, 
138  —  183,  196  —  225;  theils  klein  und  dick,  und  etwas 
gradestehend,  wie  f.  45  —  54;  theils  Persischer  Zug,  wie 
f.  12— 44,  102— 10Gb,  114—137,  184—193,  und  flüchtiger 
f.  64—73,  92—101;  theils  ziemlich  gross  und  rundlich,  wie 
f.  194.  195.  226-261.  Alles  dies  vooallos:  die  Ueber- 
schriften  and  Stichwörter  roth.  —  Die  Abschrift  ist  von 
J^*>i  .-j  iA*i^  im  J.  ""/i699-  Es  bezieht  sich  dies 
aber  nur  anf  den  letzten  Theil  der  Handschrift  f.  226— 261 
und  194.  195.  Aber  alle  Stücke  gehören  ungefähr  der 
gleichen  Zeit  an. 

9873.  Spr.251. 
178  Bl.  8'°,  17  Z.  (I73/4  X  131/0;  111/3  X  81/2'=°').  - 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  besonders  im  Rücken  wasser- 
fleckig und  im  Anfang  und  Ende  beschmutzt.  Nicht  ohne 
Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Titel  so  auch  in  der  Einleitung,  f.  2". 


jeden  Band  des  Werkes  mit  einer  Einleitung 
(;\-s-cX.fl'ä)  versehen,  umfassend  eine  Anzahl  sol- 
!  eher,  die  unter  ihrem  Beinamen  (w*^-')  oder 
I  dem  Namen  des  Vaters  bekannt  sind.  Dies 
bezieht  sich  auf  alphabetische  Listen,  die 
er  jedem  Bande  beigegeben  hat,  nicht  auf  die 
im  Werke  selbst  befolgte  Anordnung,  in  wel- 
chem sie,  wie  er  selbst  f  2*  sagt,  meistens 
nach  ihren  Todesjahren  auf  einander  folgen 
(oUtJ!  i  f^i^ß  ^^  --^tiJI  ^  ^^i/3j5).  Die 
meisten  Artikel  sind  ganz  kurz,  ohne  Angabe 
des  Todesjahres.  Oft  theilt  er  übrigens  von 
Dichtern  Proben  mit,  und  besonders  hervor- 
ragende Männer  sind  auch  länger  behandelt, 
z.  B.  ^\^\  f.  IS''. 

Die  ersten  Artikel  sind: 


Anfang    f.  l*" 


=l\JI    xU  cX*iil 


..,jAJi    ,-.*ui    K^^i    JisL^l 


=^^«:i 


.^Ü    iil>AJS 


*S:jvJI    ,.,'L*i£ 


iA*>^ 


O^ 


O.*^ 


'}    LS' O O- 

-.JS  i^-il  »l\^  t^Ui   ,Li>(  A  :<»i-^i'  wv:c>Cii 
Z  •    ;  ■       >" 

Nachtrag  zu  dem  Werke  it^AÄÜ  v_jU5  des 
Ed'd'ehebj  f  ''*8/i347,  und  zwar  vom  J. ''*Vi340 
an  bis  auf  seine  Zeit,  von  Mohammed  ben 
ahmed  elfäsi  taqi  eddin,  geb. "5/1373,  t^^^/1429 
(No.  9753).  Für  die  dem  9.  Jahrhundert  An- 
gehörigen habe  er  fast  keine  schriftlichen  Quellen 
benutzen  können,  fasse  sich  daher  auch  kurz. 
Die  Abfassung  ist  begonnen  in  der  2.  Hälfte 
des  Sa'bän  *^^/i423,  vieles  davon  in  'Aden  ver- 
fasst,  auch  in  Zebid,  dann  in  Mekka.  Darauf 
habe  er  die  Artikel  alphabetisch  geordnet  und 


F.  2"  JL 


^ 


tal&'j\  »li^\ 


:\  ^.u\  .,,oj>\  ju 


o^^ 


^^. 


A=> 


a^ 


w\*^   >iH  A^c  »j!   ,.-jAJ1 


o=> 


i\*=>l  ^jAj!  vk* 


.<j  »ji    .,jJ*.J! 


^i'   O' 


F.  56*"   eine  Lobqapide    des  ^^Lt^^aJt  r^'j^' 
t  ^8\/i379  auf  ^„>Li  ^,  o..^-  ^.  ^^^  .^lxl\  AU(, 
54  Verse  lang,  anfangend  (Kämil): 
^^/Äj  UjA>  jjCl=>  ^^.^  Lc     \jljA  ^UJ!  ^;.c  l^li^j  ^1 

Die  letzten   Artikel  f.  178'=  sind: 


O'?' 


r<=>.- 


Js,aC     ,.,Ju\i(     -.L* 


o- 


a- 


aJI 


a^'  o^^ 


A*.s? 


,..J1    ^\ 


A*=-i  j^j  oiaIsJü; 


IC    jAvOJI    li>.*J   IC*''' 

Das  Werk  ist  damit  nicht  zu  Ende,  es  hat 
mehrere  Bände  umfasst ;  einRegister  ist  nicht  dabei. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  einzelnen  Artikel  im  Anfang  roth  überstrichen.  — 
Abschrift  e.  ^1494.  -  Nach  f.  19  fehlt  1  Blatt. 

Nicht  bei  HKh. 


No.  9874—9876. 


SAJ^IMELWERKE. 


S49 


9874.     Spr.  316. 


2)  S.  148-169». 

Folio,  c.  21  Z.  (3-21/3  X  20:  23  X  1  !<■"■).  -  Zustand: 
der  obere  Rand  zum  Theil  etwas  beschädigt  and  aus- 
gebessert. —  Papier:  dünn,  weiss,  glatt,  halbgebrochene 
Bogen.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Aus  f.  169"  ersichtlich,  dass  hier  vorliegt 
ein  biographischer  Auszug  aus  der  Chronik 
Mekkas  (iCKxi  ^s^j^Lj),  betitelt: 


,A.«'bl  lXUjI    .SNJiiJ'  i3 


:i  j.Ä«j; 


einem  im  Jahre  ^^^lios  vollendeten  Werke 
desselben  Verfassers  (Elfäsl).  Im  Ganzen 
123  Artikel;  der  erste  f.  148":  ^j  t\*=.!  ^j  O^*^ 
^sL^  S^4-^  >-^ftL  ^ß^^i^^\  Jl«<»  ^^j  L>L«.o  ^j  ^^\ 
^Ji,  L,i.  j.)Jl  c\.c  i\  t  ^39/i338.  Der  letzte  f.  168": 
^j   ^«.^-S   ^jA-i   vk-^  '"^  L?'**'"'*  ^^^"^  a;V~*'  (•' 

Schrift:   Ta'liq,  gross,  gut,  deutlich.  —  Abschrift 
um  1850.  —  Vgl.  HKh.  IV  8179. 

9875.     Pm.  197. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  Pm.  240,  doch  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 
Doch  steht  auf  dem  ersten  Vorblatte  von  ganz  neuer  Hand: 


4^' 


--Oi 


Ü^»I.< 


was  zum  Theil  richtig  ist. 

Es  Hegt  hier  vor  ein  Auszug  aus  einem 
biographischen  Werke  über  berühmte  Personen, 
die  aus  Haleb  stammten  oder  dort  längere  oder 
kürzere  Zeit  gelebt  hatten,  und  dem  8.  Jhhdt 
angehören.  Manche  Artikel  betreuen  auch  das 
9.  Jhhdt  (z.B.  f.  4''  unten  aus  dem  J.  841; 
10"  aus  dem  J.  815),  andere  auch  das  7.  Jhhdt 
(z.  B.  auf  f.  34".  64").  Derselbe  ist  alphabetisch 
geordnet.  Ob  der  Verfasser  der  Obengenannte 
sei,  ist  nicht  ersichtlich.  Ist  es  der  Fall,  so 
heisst  er  etwas  anders,  nämlich 


■■r 


o- 


ü^:s^ 


Der  vollständigere  Name   seines   Vaters  ist: 

+  **^/l439  c^LijJl   t^^'   isiy^l-J'  v^=* 
Sein  Sohn   wird   also  um  ^^^lm&  gelebt  haben. 


Der   Auszug    geht    von   !    bis  fjist  zu  Ende 
des  Artikels  q-*»-=»-      Zuerst  f.  1": 

t  "'^/l374    c^' 
t  ^**/l343    ^^^1    c^^'    C5*H.-^'    ^^^' 

Der  letzte  Artikel  f.  64":  ,..,j  J^_^:s:"  ^^i  ^/*^i 
er?  .-^*^ 

:^1 


C5^'  O^   (^v 


.  .  .    ,  ^U,k.*vJ 


9876.     We.  348. 

232  Bl.  8^»,  25  Z.  (21  x  15 '2;  15  X  9V").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  aber  nicht  ganz  fest  im  Einband.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit 
Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  1"  (u.  in  der  Vorrede): 

|.^"^f   ^Jjt^   j.^"^!  j_^J^^  V^ 
Verfasser  f.  1": 

Darunter  die  Notiz: 

^j  ^v^!  ^j  ^v*^'  ^.?  ^^  ^i  Jm.^  ^^JJJi  u-^*^  ^ 


4?'^    -3     ^: 


LsuJl   JäL^t 


,jL=-.    -^:i/c    ^Jl    |.Jö    ^'^    KjUJUj^    a^jiXc    ci^*«    iCÄ*« 
ioU«     iCiUj     »JLs^     q'.     J'liÄ^'^t     ,3     >Jät^    ÄJL     iOC*J 

Anfang  f.  P:   ^^«^J  Uj  oCäj  (^JsJS   *ü  Jk.*^! 

^1     sIäx«     ^    ^ÄAV./!     U^iLl     2LÄjijU>    &M^Ä:> 

Biographisches  Wörterbuch  in  alphabetischer 
Anordnung,  zur  Keuntniss  der  Haupt-Bei-  und 
Zunamen  berühmter  Personen  vom  Anfang  des 
IsIäm  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers,  von 
Mohammed  ben  'omar  ben  mohammed 
ben  ahmed  ettemiml  ettünusi  elmekkl 
elmäliki    sems    eddin     [und    bei    We.  347 


350 


BIOGRAPHIEN. 


No.  9876.  9877. 


gemäl    eddin]    abü    'abd   alläh    ihn    azavi, 

geb.  816/1413,    t  »'Vl486- 

Jeder  Buchstabe  zerfallt  iu  5  Kapitel  (ob) ; 
der  1.  enthält  die  mit  dem  Eigennamen  be- 
kannten (J!w^'>  liSÜL*/  f^U  jAXXi\  o*^)'  ^^^ 
2.  die  mit  der  Kunje  (x^i)  bekannten,  wie 
^LiJ'    jjl;    der    3.     die    Gentil-    und    Beinamen 


&'.-= 


v-jJaJi, 


der    4.   die  Sohnesbezeichnung    (wie  Oo^  o^O' 
der   5.   die  Inhaber-  und  Autorschaft  (v_>^Lo). 
Der  Buchstabe   I   beginnt: 

t  220/^3^  (225)  ^\^'i\  ^L-;/!  ^ilä^t 
Der  Buchstabe ,  c  schliesst  mit:  «.ajU Jl  u,«j>Lao 


^ 


.^!   ,.,U^, 


O'? 


'^^U;Ji.    iySi\  s 


Jedem  Artikel  ist,  wo  möglich,  das  Todes- 
jahr des   Genannten  beigesetzt. 

Das  in  Uureinschrift  hinterlasseue  Werk 
ist  zunächt  mit  einigen  Zusätzen  ins  Reine  ge- 
schrieben   von    (_^xji    ^X*s^  ^j  >X*="5  ^-yi  ■>.4^ 

Dies  hat  dann  redigirt  und  mit  Zusätzen  ver- 
sehen und  herausgegeben  qJ  qU*^  ^^j  f*^'^' 
^^\  "jn^  ßy^\  A*£  o^  ^^*^  t  ""«/l696 
und  zwar  ist  er  damit  fertig  geworden  im  J. 
1091  Rabi'  I  (1680).  Einiges  hat  er  auch  von 
seinem  Freund  i^;;y- 


\  j^^j>;  ,.-j  lx*^  ,-,j^! 


äxi^-L\J!   t  i^^'/iegi    hiuzugethan   uud   auch  von 

t  'i^'^/i708-      ■'^'l^    diese    Zusätze    sind    mit    ver- 
schiedenen  Siglen  bezeichnet.    — 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Die  Stichwörter  der  einzelnen  Artikel 
(zu  Anfang)  roth,  darüber  stehen  meistens  die  Todesjahre 
Schwans.  —  Abschrift   im  Jahre  1118  Rabi'  (1706)  von 

0jUJlj  -^^1  (geb.  "'"/iBsi,  t  1122  Ramal  (1710))  nach 


der  Reinschrift  des  Elgi: 


HKh.  III  5060. 


Ein    ähnliches,    aber    kürzeres,    Werk    ist 


verfasst  von  ,J>c  qj  J^*^^'  qJ  J-c  qJ  J<*:>-\  ^  '^j*^ 

^ä^.jji  ^^^U.Ji  ^X^il,    geb.818/i«5,   t  «^Vh69. 

9877. 

Dasselbe   Werk   vorhanden  in: 

1)  We.  347. 
161  Bl.  4'°,  c.  32  Z.  (28';4  X  20;  c.  24  X  13i/2<^°°).  — 
Znstand:  etwas  unsauber,  auch  fleckig,  nicht  recht  fest 
im  Einband.  Mehrere  lose  Blätter  für  Nachträge  einge- 
legt. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1"  ebenso. 
Verfasser  f.!»: 

^^yj!    ^j_>Ji    |._^c   ^    J.*^   ^^jAJI    jU> 

Darunter  steht  dieselbe  biographische  Notiz  über  den  Ver- 
fasser, wie  in  We.  348. 

Anfang  f.  1''  wie  bei  We.  348;  aber  am 
Ende  der  Vorrede  ist  die  genauere  Auskunft 
über  die  Redaction  des  Werkes,  welche  dort 
f.  2°  Mitte  steht,  fortgelassen.  Schluss  wie 
bei  We.  348. 

Die  Grundschrift  dieser  Handschrift 
stammt  nach  f.  161''  aus  dem  Jahre  972  Qafar 
(1564).  Sie  enthält  das  Werk  des  Ver- 
fassers. Die  Stichwörter  der  Artikel  mit 
brauner  Dinte,  darüber  die  Zahlen  der  Todes- 
jahre in  schwarz.  Zwischen  vielen  Artikeln 
Platz  für  spätere  Vervollständigung  der  An- 
gaben und  für  Einschiebung  neuer  Artikel  ge- 
lassen. Dieser  Platz  ist  vielfach  ganz  ausge- 
füllt, zum  Theil  auch  noch  der  Rand  benutzt 
und  neue  Blätter  eingelegt.  Die  aufgenommenen 
Artikel  und  die  Vervollständigung  der  schon 
vorhandenen  beruht  meistens  auf  der  in  We.  348 
vorliegenden  Redaction ;  die  Stichwörter  dieser 
neuen  Artikel  sind  meistens  mit  rother  Dinte 
geschrieben.  Ausserdem  ist  eine  grosse  Menge 
Artikel  neu  aufgenommen  (über  3000)  und 
namentlich  die  Qoränleser  und  Grammatiker 
aufgeführt,  letztere  nach  den  oIäaU!  des  Esso- 
jütl,  ohne  aber  dies  Werk  als  Quelle  zu  nennen. 
Verhältnissmässig  wenig  Artikel,  welche  in 
We.  348  stehen,  sind  hier  fortgelassen,  öfters 
aber    sind    sie    etwas    abgekürzt.       Die    einge- 
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schalteten  Artikel  stehen  nicht  in  streng  alpha- 
betischer Folge  innerhalh  der  einzelnen  Buch- 
staben. 

Die  Schrift  der  ursprünglichen  Handschrift  ist  ziem- 
lich gross,  kräftig,  deutlich,  voeallos,  bis  auf  Bezeichnung 
der  Aussprache  bei  einigen  Eigennamen.  Die  Ergän- 
zung, von  verschiedenen  Händen,  ist  durchschnittlich 
etwas  kleiner,  meistens  auch  flüchtiger,  in  der  Regel  deut- 
lich. Einzelnes  ist  ausgestrichen  oder  ausradirt.  Die 
letzte   ergänzende  Hand  ist  ungefähr   vom  Jahre  "-"/itus. 

2)  We.  1856,   1,  f.  1  —  44. 

80  BI.  8",  23  Z.  (21 1/2  X  15;  c.  IGVaXS''-").  -  Zu- 
stand: mehrfach  fleckig,  besonders  zu  Anfang  und  zu 
Ende,  ebenso  unten  am  Rande. —  Papier:  gelblich,  ziem- 
lich stark,  glalt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1.  Blatt.  —  Ausserdem  ist  die  Hand- 
schrift sehr  lückenhaft.  Es  fehlen  (25  oder)  29  El.  vor 
f.  9;  (9  oder)  11  vor  f.  37;  1  Bl.  vor  f.  39  u.  43.  Nach 
f.  44   fehlen  etwa  180  Bl.,   d.h.  zwei  Drittel  des  Ganzen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gewandt  und  sehr 
deutlich  und  gleichmässig,  voeallos.  Die  Stichwörter  zu 
Anfang  der  einzelnen  Artikel  in  rother  Schrift,  darüber 
meistens  das  Todesjahr  schwarz.  Im  Text  ist  zwischen 
den  Artikeln  oft  ein  grösserer  leerer  Raum  gelassen;  oft 
stehen  auch  bloss  die  Namen,  ohne  weiteren  Zusatz.  — 
Abschrift  um  '''^''/i64o 

Auch  in  dieser  Handschrift  finden  sich  Zu- 
sätze, die  nicht  von  dem  Verfasser  herrühren. 
So  z.  B.  ^^.^\  j^  ^\  t  "*/i566  (973), 
^Ä*Ji  ,'«^^■5'  t  ^1537  (an  2  Stellen),  und  an- 
dere Angaben  aus  dem    10.  Jahrhundert. 

9878.     Pm.'l94. 

49  Bl.   8'»,  25  Z.  (21';3X1Ö;    IG'.a  X  9<=">).  -   Zu- 
stand:   gut.  —  Papier:    gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:    Pappband   mit   Lederrücken.    —    Titel    und 
Verfasser  auf  dem  Vorblatt,  von  ganz  neuer  Hand: 
^^\.^<^^\  ^JuJB  vJ=.  i3L>-j  ^J3  ^^/ai]  v_>s$^^Jf 

Der  Titel  ist  nicht  richtig.  Es  handelt 
sich  ebenso  wenig  hier  wie  bei  Pm.  "240  bloss 
um  Traditionisten  aus  und  in  Haleb,  während 
des  9.  Jahrhunderts,  sondern  überhaupt  um 
Gelehrte  dieses  Zeitraums  und  um  Angabe 
ihrer  haupti^ächlichsten  Werke.  Das  Werk  des 
^^.L.i=uJi  (t  902/j^gg),  dessen  Titel  ;t«bUl  t^-ali 
ist  und   das  dies   9.  Jahrhundert  behandelt,  ist 


viel  zu  umfangreich ,  als  dass  hier  daran  zu 
denken  wäre.  Aber  es  ist  ein  Auszug  da- 
raus ;  dass  Essafiäwl  Verfasser  des  Grundwerkes 
sei,  erhellt  aus  verschiedenen  Angaben  über 
Verkehr  mit  Personen,  die  er  —  vor  ^"0/1494  — 
in  Vorlesungen  oder  sonst  gehört  hat,  nament- 
lich aber  aus  der  häufigen  Anführung  seines 
Lehrers  ^^  ^^jl  f  ^^'■^/i448,  den  er  hier  wie  sonst 
beständig  LL^^ui  nennt.  Von  wem  der  Aus- 
zug herrühre,  lässt  sich,  da  ein  Vorwort  hier 
fehlt,  vielleicht  überhaupt  nicht  vorhanden 
war,  nicht  bestimmen.  Es  ist  schwerlich  einer 
der  zwei  Auszüge,  die  bei  HKh.  IV  7650 
aufgeführt  sind,  nämlich  15^!-^'  o~-^*  '^'^^ 
^Ut  ^U^i  ^^l  Ow^5  O^  J*^  '^  ^^Vi529,  und 
«JJaJl  jvX*Ji  von  ^'>LmJ\  iXxc  ^^j!  J».«.js*  qJ  J^.«j>1 
t  '*Vi525-  I^'6  Behandlung  des  Grundwerkes 
ist  wie  die  des  Grundwerkes  in  Pm.  240; 
letztere  rührt  aber  von  einem  Gelehrten  des 
11.,  vielleicht  auch  des  1  2.  Jahrhunderts  (erste 
Hälfte)  her. 

Von  dem  Auszuge  ist  nur  die  erste  Hälfte 
hier  vorhanden :  sie  geht  von  j**S>tyV  bis  q^5  >-^>*^; 
die  zu  letzteren  Namen  gehörenden  Artikel 
sind    nicht    alle    vorhanden;    sie    hören  auf  mit 


und    der    Schluss    dieses    Artikels    ist    f.  49": 

'aM  iCi*»  oLo  Lij.^  UJLc 
Der    I.Artikel   beginnt  f.  1":   J.-^  ^j  jwjS'Lj! 


o-  o 


U*i> 


a^  o*^- 


Ji 


lXäJ!    . 


^i 


UUääJI    ,..jJsJi 


O^-)   Oi 


J.J5    ^Ui^t    C5^^'    <^ 


;hrift  und  Abschrift  wie  bei 


9879.     Spr.  254. 


90  Bl.  8^°,  15  Z.  (2IXIGV2;  IbXlO"^).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weiss,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser  f.  1°: 


J-. 


Xi   Sj-AsL^^I    ,.j*w.Ä.  ^^» 
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Biographische   Stücke  aus  dem  Werke  des 
Essojüti   über  Aegypteu   (s.  No.  9823). 
I.    1)  f.P  _^^^xj\    K;Si    ^A    .^*^    ^^LS'  ^A    /3 
(1.  iCiUl)  ^ßäJ^5 

2)  5"  oV**^'  vW;'  o^  :'^*-i  o^  O"  /^ 

3)  14''  ooL*aaJl;  JiLcj.Ji  ^/i  _.*a*j  ^^LJ'  ^^   .iö 


4)   1.5'^ 


j\  ,.,j  A*j^ 


.i-j 


O^  J**"  O^  .-^^  LS^'  o^  '^*^'  o--' 

Hört    f.  30%  3   auf.      Das  Stück   entspricht 
Pet.  185,  f.  188"  — 205". 
II.   f.  32\-     Jw,; 


».Jiji     JC.C     'iC^JUii   tL^ääi; 


^J!   e>.J 


a^  a^ 


^^5 


Diese  Ueberschrift  ist  unrichtig;  die  Mali- 
kitischen Rechtsgelehrtcn  werden  f.  72'  an 
ihrer  Stelle  behandelt;  der  Abschnitt  ist  so 
betitelt:  ^jA^X:^^  iC«.J^^  ^^A  ^.*a*j  ^^li"  ^x,  /i 
50"  ^.*a«.j  ^jAi^I  JsLä^/ö  ÖV^ajA:^!  /j 
72"  KxjCJLIl  tL^äaJl/J  77"  iC^a-L^ii  tL^isJ! /ö 
83'  iC^Li^!  fl^äaii  /3     84"   iiS„flJI  üZj^  /J 

Die   letzten   Artikel   sind: 
89"   ^^=>  ^.  A*^  ^:^Ail  ^*^  c5>b^^J5 
89"  J^*.^^J  0^*=-i  w^;^!^^^«-^'  cä'-^'  v'k'^^' 

90»  l\*:S'^^j  ,X»r>l(j«Lotjijj;t^_,_^*a*i\v_)l4-i.Jl 
Es  ist  sicher,  dass  f.  32  — 90  nur  Auszüge 
aus  dem  Werke,  mit  allerlei  Fortlassungen, 
sind;  und  zwar  entsprechend  dem  Grundwerk 
Pet.  185,  f.  102"  bis  ungefähr  175,  einige 
Artikel  auch  später  bis  c.  204".  Demgemäss 
ist  das  Stück  f.  1  —  30  eigentlich  hinter  dies 
Stück  (f.  32  —  90)  zu  stellen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  Incorrect.  —  Abschrift  c.1840. 

Mq.  146,  39,  f.  557"  u.  558". 

(21X14V3'="')- 

Enthält    einige    biographische   Notizen,    aus 

demselben  Werke  des  Essojüti;   nämlich  über: 

t  ''Vn^i  3^7?^  ^y*^C!^  ^*^a^  ^*^  a:"-^^'  J^*^' 


t  «*Vi' 


..äJt  .,\  ^.9\.^ 


'  -  i. 


■^  .3 


^U^   J.RJ  ^.   ^^-*=i!    J^ 


Schrift:    TSrkische  Hand,    ziemlich  gross,    kräftig, 
flüchtig,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '"^/isw. 

F.  558»  obere  Hälfte  enthält  eine  Stelle  aus 


xil  ^JL«J-  des  ^>yj^^'  cr^->-^'  O*^;^  (^°-  ^  ^  O' 
31)  bis  38)  f.  512  —  557":    Türkisch. 

40)  f.  558.  559 :    Persisch. 

41)  f.  560-564:    Türkisch. 

42)  f.  564-571:    Türkisch. 


9880.      Lbg.  704. 
6)  f.  27 -45. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
S.Anfang.     Verfasser:  wahrscheinlich: 


Anfaug    f.  27":     ^.jj.   'S    ^J^Jl    nJiJ 


^    Jjjyl]    sLl^    ^f^^>)f     ^Ü] 

Der  Verfasser,  wahrscheinlich  Mohammed 
ben  'all  ben  mohammed  eddimasqi  sems 
eddlu  abü  'abd  alläh  ibn  tülün,  geb.  *^7i475» 
t  ^^*/i547  (953),  sagt,  er  habe  dies  Werk  nicht 
auf  Betreiben  irgend  Jemandes  verfasst,  son- 
dern aus  eigenem  Antriebe.  Unter  Anlehnung 
an  Sura  20,  30  —  35  giebt  er  nun  kurze  Lebens- 
beschreibungen von  31  Wezireu.  Er  beginnt  mit: 
27" 

28"         ^,  ^  ^U,U  a^ 
29" 


^Ui     J^x-.C 


"ß   O^ 


0^\.z 


C^   iS^ 


29"^JJ!^:^.^^  J-^iaaJi    2d''^y^\^_^^^.^iJuL>. 
u.  s.  w.      Weiterhin  unter  anderen: 
36"         ^jjJI  ^^L.wJ  i^i^LijÄ^i  ^)--l  ^<-=  CT?  -^*^-*^ 
40"  ^..>;-«iJ   (^--^i^'  CT'-*'^^  c^  ^*^  a-   ^*^ 

u.  beiläufig  auch  f. 3 5"  ein  Artikel  über  qL^^-  qJ'- 
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Die  letzten  Biogi'aphien   siud: 


45»  J>^  jri^   ,v^^' 


o^ 


!^\     uV* 


Schluss  f.  45"  (Tuwil): 


Jl  »j^JiJ 


Als  Anhang  hiezu  kann   man : 
1)  das  Stück  f.  46"  — 48   ansehen,   welches 
einige   Geschichten  von   Wezireu  enthält : 


qJ    U-^2))    ^_^ 


lört     avü'    mit     den 


Ü^\    LLuy^"     aS>-<ajJ     —      Es 

Worten   f.  48":     ^*3  (L5^*-''    -f*  "^'^  ^"  l,«'^'"-^! 

2)  Das  Stück  f.  49".  50"  von  Lob  und 
Tadel  der  Wezirschaft:  '  4.^- J^  »;'jy'  r'-^  ^  i)-^ 

Es  schliesst :  »-^-«  iü^  ifiLs  LpSi  "!<.  L^Sj'  ^ 
Dasselbe  ist  entnommen  dem  ».ii.  ^^c-^'  ■r-^'»  "i' 
des  ^JLstiJ! ,  wie  die  Unterschrift  angiebt. 

3)  Das  Stück  f.  51— 58"  giebt  eine 
Charakteristik  der  Stellung  eines  Wezirs 
(s,i:_jji  1wj!oT),  entnommen  der  Schilderung  des 
^|^Bü30r~^J^!I3or~|[^  t  '™/'i.s74-  Anfang: 
jjjJt  ü^jLj  ^Jl  tSlA  J^  ^Jsj'  \lji  Js.«^  >-V«j  ul 
Darin  die  Parabel  vom  Panther  und  Löwen 
(Ju-^!j  ^-^i  io.lJ^)    f.  51»  — 5-2".      Dann 

f.  52":   ^<^.    jUi^i  ^5   Hj^j  Jl   i^.Jj  ;J>^i  qL^J  vW 


53"  iN.*v^ 


O^^i 


U-s 


3.  ^j  55"  *jJji  ti>ü.*JS  ^Asj  ^A  »jJvsr  u*-j 
4.^  56"   ^-.-JJ    ^JUJ^    ^,^i>5    -axi-^-  J. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


5.^s;  57» 
6.^;   57" 


■M^:> 


Dies   Stück  scheint   f  58",    5   zu  Ende,   mit 
den   Worten:     J"ül    w^ä^i    '3i    nj    ^^.AJLf-j    UIc» 

einige     Traditionen     folgen 


Worauf     uocli 
f.  58",   5   bis   5;i\ 


Schluss: 


J   'l^^^   ^Ji. 


9881.      Spr.  263. 


1)  f.  1  - 160. 

1G2  Bl.  8^",  21  Z.  (19^4X13;  IS'sXG'^'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  stellenweise  etwas  unsauber.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  — Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Den   ausführlichen    s.  bei  Spr.  262.     Verf.   eben  daselbst. 

Anfang    i'.b":     ^JLcaaj    «i,    (^j^^5    >.^.i    »X*^l 

i^Ls  Ovjij^   .  .  .   iOjLi  ^*-jJj^l   i)^*>j   iU).*Ji   oLä*L) 

Dies  liiographische  Werk  des  Ahmed  ben 
muQtafä  ben  halll  täsköjirizäde  'ipäm  eddin 
abü  'Iheir  ibn  moplih  e d d I n  f  ^^^/iseo  ent- 
hält kurze  Lebensbeschreibung  der  berühmtesten 
Gelehrten  und  Qüfls,  vom  8.  Jahrhdt  d.  H. 
au  bis  auf  seine  Zeit.  Es  ist  nach  den  Re- 
gierungen der  Sultane  geordnet  und  zerfällt  in 
1 0  Klassen  (oüUb),  deren  jede  zuerst  die  Ge- 
lehrten, dann  die  namhaften  Qüfis  behandelt. 
Doch  ist  nicht  immer  das  Todesjahr  der  Ein- 
zelnen für  diese  oder  jene  Klasse  entscheidend; 
sie  sind  in  der  Regel  angegeben,  dagegen  die 
der  Geburtsjahre  selten.  Das  Werk  beginnt, 
nach  der  Einleitung,   f.  6"  mit: 

(Darin   zuerst   behandelt:    ^^JL   »J>1   ^i'-t-j^) 


vri 


:iH  c^J'" 
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No. 


3.  Klasse  f.  S*",   Sultan   Murad    ben   örhan,  von 

760   an. 

4.  »        f.  10",     Sultäu    Bajezld     ben    muräd, 

von   791    an. 

5.  »        f.  20'',  Sultan  Moliammed  ben  bäjezid, 

von   816   an. 

6.  »        f.  26",  Sultan  Muräd  ben  moliammed, 

von   825   au. 

7.  »        f.  35'',  Sultan  Moliammed  ben  muräd, 

von   855   an. 

8.  »        f.  88%  Sultan  Bäjezid  ben  moRammed, 

von   886   an. 

f.  118'',    Sultan   Sellm,    von   908   an. 

f.  136",  Sultan  Soleimän,  von  926  an. 

Am  Schluss    folgt  die  Selbstbiographie  des 

Verfassers;   er  habe  dies  Werk,  wegen  Augeu- 

schwäche,  dictirt  und  es  beendigt  im  J.  ^^5/1553. 

Daran    schliesst    sich    ein    Segenswunsch    und 


9. 
10. 


Gebet,  zuletzt: 


,JJ.CJ   O,    Lj   ■ 


v^y 


Schrift:  klein,  türkische  Hand,  ziemlich  deutlich, 
vocallos.  Nicht  recht  übersichtlich:  die  einzelnen  Artikel 
laufen  hinter  einander  fort  und  treten  nur  durch  das  vor- 
gesetzte rothe  /»■■^''•i  hervor.  Die  Kapitelüberschriften  roth. 
Die  Artikel  sind  nicht  selten  etwas  kürzer  als  in  Spr.  262.  — 
Abschrift  im  Jahre  '"^''/lew  von  j^li*a/0  ^i  .X*^ 
in  Adrianopel.  -  HKh.  IV  7630. 

F.  2'' — 4  ein  kurzes  Verzeichniss  sämmtlicher  Artikel. 

9882. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Pm.  687. 

206  ßl.  8'°,  21z.  (I7V2XIIV3;  laxe«^-").  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  obgleich  nicht  ganz  sauber  und 
der  obere  Rand  zu  Anfang,  der  untere  von  f.  192  an, 
wasserfleckig.  Bl.  149"  beschmutzt.  Bl.  U— 24  haben 
anten  am  Rücken  einen  grösseren  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
schwarzem  Rücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1"  unten  (von  etwas  späterer  Hand)  ausführlich. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  ziemlich 
gleichmässig,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Bl.  2  —  10  etwas 
grösser  und  weiter  ergänzt.  —  Abschrift  aus  der  Hand- 
schrift   des    Verfassers   im    J.  984   Dü'lMigge    (1577)    von 


■2)  WE.  31. 

203  (208)  Bl.  8"°,  21  Z.  (20'  2  X  12;  I3Va  x  5^  3'=°').  — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Deckel.  Im  Anfang  mehrere 
ganz  lose  Lagen.  Am  Rande  vielfach  Berichtigungen,  auch 
Zusätze.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  zierlicher  rother  Corduanband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  (auf  dem  5.  Vorblatte): 

5.>h    l_5^-*i     l^^^-^J     _,-^-J*^''      l\*=>^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  gleichmässig,  ziemlich 
klein,  vocallos,  deutlich.  Der  Text  roth  eingerahmt.  Am 
Rande  die  betreffenden  Artikel  roth.  —  Abschrift  vom 
J.  '*Vi577,  nach  dem  Eexemplar  des  Verfassers  verglichen. 
Arabische  Foliirung. 

Voraufgehen  5  Blätter,  von  dejien  Bl.  1 — 4 
den  Index  des  Werkes  enthalten.  Auf  f.  5''  ist 
ein  kurzer  Ueberblick  über  Leben  und  Werke  des 
Grammatikers  _..^:>w;<:-ji 


O^* 


o^  a^ 


3)  Spr.  262. 

279  Bl.  S-"-,  17  Z.  (20'  4  X  U^/i;  15  X  9',y™).  —  Zu- 
stand: fleckig,  besonders  zu  Anfang;  sehr  wurmstichig, 
besonders  am  Rande;  hie  und  da  ausgebessert.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2": 

aifj  {^jJ^  L^'-^  f-^^A'  ÄAJl.*ii.«^f 

Nach  f.  1  fehlen  8  Bl.,  nämlich  der  Schluss  des  Vor- 
wortes, 1.  bis  3.  Klasse  und  einige  Zeilen  vom  Anfang  der 
4.  Klasse.     (=  Spr.  263,  1,  f.5^  2  v.  u.  bis  f.  10",  Mitte.) 

Schrift:  gross,  stark,  gut,  vocallos.  —  Abschrift 
vom  J. '^^jiöBi.  —  Arabische  Foliirung;  46  nicht  gezählt, 
2  Blätter  übersprungen,  jetzt  34'''  und  nS"»". 

4)  Lbg.  781. 

207  u.  3  Bl.  8'°,  17  Z.  (21  X  15;  14''2  X  8"'^).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  auf  dem  1.  Vorblatt  von  späterer  Hand: 

Die  1.  Hälfte  auch  in  der  Ueberschrift  f.  1''. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig, 
gedrängt,  vocallos.  Die  behandelten  Artikel  am  Rande 
angemerkt.  —  Abschrift  im  J.  1024  Dü'lqa'da  (1G15)  von 
._»*aj  ^j  i^ftAÄi-.  —  Arabische  Foliirung.  Dem  Text 
vorauf  gehen  3  Blätter  Inhaltsverzeichniss. 

F.  204''— 207  Türkisch,  von  späterer  Hand. 
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.  5)  We.  340. 
192  Bl.  8'°,  20  Z.  (20'2XU'i2;  15  X  S^  3"='").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  besonders  im  Anfang.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  dunkelbrauner 
Lederband;  die  ersten  Papierlagen  fast  lose.  —  Titel 
fehlt,    steht    aber    auf    der    2.  Seite    oben    von    anderer 


Hand: 


Ö'- 


Verfasser  fehlt. 


Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  gewandt,  deut- 
lich, vocallos.  Für  ein  Frontisipice  Platz  gelassen.  — 
Abschrift  um  ^"'^liua- 

Arabische  Foliirung.  Das  1.  Blatt  (auf  dessen  Rück- 
seite das  Werk  beginnt)  nicht  mitgezählt;  Bl.  73.  83.  102. 
135.  142.  148  sind  doppelt,  122  dreimal  gezählt:  die  Blatt- 
zahl ist  also  nicht  183,  sondern  192.  —  Am  Rande  stehen 
die  Stichwörter  der  Artikel  in  rother  Schrift. 

6)  WE.  30. 

262  Bh  4'°,  17  Z.  (23xl5'j;  14^  3  X  9'"").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  unsauber,  auch  ein  Wurmstich: 
gegen  Ende  ein  grösserer  Wasserfleck  am  unteren  Rande 
nebst  einem  grösseren  ausgebesserten  Wurmstich.  Auch 
ausserdem  nicht  ohne  mehrere  kleine  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
ausführlich.  (Die  angehängte  Selbstbiographie  Ton  f.  256'' 
an  bis  261".) 

Die  Arabische  Foliirung  geht  bis  f.  251"),  wobei  das 
1.  Blatt  (Titel  und  Anfang  des  Werkes)  nicht  mitgezählt  ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  fast  vo- 
callos, in  rothen  Linien  eingerahmt,  die  üeberschriften  roth, 
am  Rande  die  besprochenen  Artikel  roth;  im  Anfange 
mehrere  Zusätze  am  Rande.  Der  Titel  und  Verfasser  auf 
der  1.  Seite  in  Goldschrift;  auf  der  2.  steht  mit  Goldschrift 
auf  blauem  Grunde  im  Frontispice  das  Bismilläh.  Die 
ersten  3  Seiten  in  Goldlinien  und  Blau  eingefasst.  —  Ab- 
schrift um   """'less. 

7)  Pet.  190. 

123  Bl.  4'°,  25  Z.  (22  x  15'  2:  I6V2  X  9>/>"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband  mit  rothem  Rücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  l*>  oben  ausführhch. 

Schrift:  1  —  9°  oben  etwas  grösser  und  geläufiger 
(aber  doch  deutlich  und  gut),  von  da  an  bis  Ende  klein, 
zierlich,  regelmässig,  sauber  und  gut,  roth  eingerahmt, 
vocaUos.  —   Abschrift  e.  """/less. 

Vorn  im  Buche  liegen  5  Bl.  (a — e),  ein  alphabetisches 
Verzeichniss  der  im  Werke  enthaltenen  Biographien. 


9883.  we.34 


80  Bl.  4'%  17  Z.  (22  X  15' 2;  15x7'2'^"').  —  Zu- 
stand: stellenweise  fleckig.  Bl.  1.  2.  20  schadhaft,  41" 
sehr   beschmutzt.   —    Papier:    gelblich,    stark,    ziemlich 


glatt.  —  Einband:  lose  Lagen  in  einem  Pappdeckel  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  V: 

(Ebenso  im  Vorwort,  aber  J^iSLJl  für  j-UJLc). 
Verfasser   f.  1":    (^A^jl  J^c  «.axi.  Er  heisst  vollständig: 

Anfang  f.  1":  bA^  L^  Joo..  jLj>35^Äs  ^  L 
^i^'s   J<^.    .  .  .   bj.c  i^j_^.i:  J^  ^y^^\i,  ji_^"Si  ßo^ 

Nachtrag  zu  Täsköprizäde's  Werk ,  von 
'All  ben  bäll  beu  moBammed  lobt'i  zäde 
oder  auch  meng  (oder  menq),  noch  um  ^^i^'^j^g 
am  Leben.  Er  behandelt  in  81  Artikeln  ebenso 
viele  bedeutende  Zeitgenossen,  die  er  entvsfeder 
persönlich  gekannt  oder  doch  gesehen  hat.  Der 
Nachtrag  umfasst  die  Todesjahre  968  —  981  und 
schliesst  sich  in  streng  chronologischer  Folge 
an  das  Grundwerk.  —  Die  Vorrede  enthält 
Klagen  über  die  Uuwisseuschaftlichkeit  imd  Ver- 
kommenheit der  Zeitgenossen.  Die  einzelnen 
Artikel  sind  ziemlich  ausführlich  (auch  mit  An- 
führung der  Werke  der  Verfasser),  in  Kunst- 
prosa. Der  erste  handelt  f.  4"  von  fäsköprl- 
zäde.  Die  Handschrift  hört  auf  mit  (dem 
48.  Artikel)  f.  76":  _^^i  _^^i  Jl^  ^^J  ^  ^^^1 
^35~Jj7fL  t  ^*Vi573,  dessen  letzte  Worte  f.'SO": 

Nach  f.  10  ist  eine  Lücke  von  10  Bl. 

Schrift:  ziemlieh  klein,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  Die  üeberschriften  der  Artikel  roth.  —  Ab- 
schrift um  1800.  —  HKh.  IV  7630. 

9884. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  Mo.  36,   5,  f.  71  —  140. 

12'"°,  17  Z.  (Text:  10';2  x  473'="').  -  Zustand:  lose 
Lagen  im  Einband.  —  Papier:  gelblich,  auch  farbig, 
glatt,  ziemlich  stark.  --  Titel  f.  71»: 


Cf^: 


stark.  —  Ti 


jLÄ.^f  ^^^.j^ÄJi^  /  iiAÄM*.i\  ^..^j^j 


(Der  Speeialtitel  im  Vorwort.) 
Verfasser  fehlt;  es  steht  bloss:  ^.^j-i-Lx^Ji  ^jaiu. 
45* 
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Nu.  9884.  9885. 


Das  Werk  ist  verbunden  und  voll  Lücken.  Die  Blätter 
folgen  so:  71—79;  Lücke  von  3  Bl.;  112—117;  Lücke  von 
2B1.;  120—139.  80—110.  Lücke  von  IBL;  111;  Lücke 
von  4B1.;  118;  Lücke  von  1  Bl.;  119. 

Das  Vorhandene  geht  bis  in  den  Artikel 
über    den    (.S*s^)    M  i-J,  ^    ^^   ^J^J!  t:ic 


Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  kräftig,  deutlich, 
vocallos.  Die  Ueberschrift  roth.  Die  Artikel  am  Rande 
notirt,  roth.  —  Abschrift  im  J.  1189  Rabi'  11  (1775)  von 


,lli*j 


^.y^y 


Si\  >^\Js 


'')  w?^' 


.Uä 


,    ^  979/^^ 


ist  hier  also  t 


9885.     Pm.688. 


im  Ganzen  der  Text  von  We.  341  ,  f.  1—62 
enthalten ,  also  etwa  die  Hälfte  des  ganzen 
Werkes.  —  Der  auf  f.  140"  vorhandene  Schluss 
ist  nicht  der  des  vorliegenden  Werkes.  Die 
letzten  Worte  hier  sind :  'xLlä  |.IjIj  üU j  »_>.jic  iJ! 

jiif^^i  v_^vX.jXJI  y>T  !Jn^.  '^Ia»  v^^  '■^^  (J^^i 
■^\    *JJt    ^Jl^,   ß^i    sJ>Lj35   j_^iA^I  j:V-^'  ^   ^'5 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  kräftig,  gedrängt, 
deutlich,  voeallos.  üeberschriften  roth.  Rand  breit.  — 
Abschrift  im  J.  '"^^/leas. 

Bl.  141 — 144  theils  leer,  theils  mit  ganz  unbedeutenden 
Kleinigkeiten  beschrieben  (auch  Türkisch  dabei). 

2)  WE.  33. 

97  Bl.  8"°,  23  Z.  (2OV3XI5;  15x73;icm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  unsauber  und  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband:  abgescheuerter 
Lederdeckel.  —  Titel  f.  1°  (der  Special titel).  Verfasser 
f.  1":    (^lVasI    i^c    (J'yüi^    (d.  i.    nach    der  Notiz  f.  P: 

Nach  f.  70  fehlen  10  Bl.  (=  WE.  32,  f.  72\  3  bis 
81*,  11);  dann  der  Schluss,  etwa  15  BL  (=  WE.  32, 
f.  107»,  11  bis  123»). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Türkischer,  etwas  spitziger  Zug;  die  Auf- 
schriften roth.  Am  Rande  die  Artikel  mit  schwarzer  Dinte 
angegeben.  —  Abschrift  um  '"^/le«.  —  CoUationirt. 

3)  WE.  32. 

123  Bl.  8-°,  (15  u.)  17  Z.  (21',3  X  lö'/a;  IS'/a-UVa 
X  lO'/a''™).  —  Zustand:  ziemlich  lose  im  Deckel.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und   Klappe.  —  Titel  f.  1*: 


1)  1.1-22". 

50  Bl.  8'°,  23  Z.  (2OV2XI3;  15x8'^"').  -  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  der  obere  Rand  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt  eigentlich,  insofern 
der  f.  1"  oben  in  der  Ecke  angegebene: 


/  ä.jlÄAi>.JI     ^^Ji. 


iLtJtü!  /  äjlJui  J>ji3 


(^ 


Verf.  f.: 


rLXJ^i 


Schluss  (derselbe  fehlt  in  We.341)  f.  123^ 


'ÄA;s^aJ! 


mit  rothen  Strichen  durchgestrichen  ist.  Er  steht  aber 
ebenso  auf  dem  unteren  Schnitt  und  ist  richtig.  Ver- 
fasser fehlt. 

Anfang  f.  1":    ^^"j  Q^J^-a^l   jji  (^3J!  uijUJ' 

i3Li    L/o   ^    (j^''-*^   ^^    ^'^   o-AiaÄil    Uj    «Aju^    .   .  . 

Im  Interesse  der  Religion  liegt  es,  das  An- 
denken ausgezeichneter  Männer  der  Nachwelt 
zu  überliefern.  Dies  ist  seit  Alters  her  Sitte 
geworden  in  den  moslimischen  Landen,  nur  in 
dem  an  Gelehrten  und  Vorzügen  aller  Art 
reichen  Rumelien  hat  zuerst  Ahmed  täsköprl- 
zäde  den  gelehrten  Rumeliern  —  sowol  den 
eingeborenen  als  den  eingewanderten  —  ein 
biographisches  Denkmal  gesetzt.  Eine  Er- 
gänzung seines  Werkes  will  der  Verfasser 
hier  geben  in  den  Biographien  seiner  zeit- 
genössischen  Gelehrten. 

Er  beginnt  sein  Werk  mit: 
f.3>  »oij  ^^L.  ^5_,^t^^-^i  cyi^hy  o^  LS^-  c?^' 

t  »««/l560- 
f.  3''    ^i^JtJ!     L5-^^3'     ^>-'^'    ü^i^''     LS-^     ^"^->'' 

etc.  An  das  aus  10  KäJs  bestehende  Haupt- 
werk schliesst  er  f.  17''  die  11.  Klasse  — 
Regierungszeit      des      Sultan      Sellm      —      an : 

(regierte    von  ^^^/ise?  —  ^^'^libii)    und    behandelt 
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darin    zuerst    f.  18°:     (_^^    Jv.*^:*    qJ->>J'    l?-^ 


Schill  SS    f.  •22": 


I     j^_j.*äJ!     und     zuletzt     f.  •22": 


^i 


■r  ^1  JL« 


qC     O^JL'*^ 


I  steht  so  auch  in  der  Vorrede;  ebenso  inWe.  290, 
!  f.  97"  Mitte.  —  Der  Verf.  sagt  f.  2%  11  v.u. 
und  152'',  11  v.u.,  dass  sein  Werk  den  Zeit- 
raum von  745  (744)  bis  998  umfasse.  Das 
Todesjahr  der  besprochenen  Personen  fällt  daher 
zwar  meistens  in  das   8.   bis   10.  Jahrhdt,  aber 


jchrift:    kleine    Türkische    Hand,    gefällig,    gleich- 
massig,   vocallos.     Das  die  einzelnen   Artikel  beginnende 


ri^i 


ist  in  rother  Schrift.  —  Abschrift  c.  "^"/itst. 


9886.  we 


307  Bl.  4",  29  Z.  (273,4  x  18-;3;  IG'/a  X  9^  3^">).  - 
Zustand:  etwas  fleckig,  besonders  im  Anfang.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Verfasser   heisst    ausführlicher  f.  1''   (unmittelbar  vor 
dem  Anfang): 

Anfang  f.  l*":   ^'^aJL  S.JiJi  i^iÄJi  ^U  A«..^i 


>_.Us   lA^s  ^«j.  . 


j"!)!,  tUsiL  svJLi 


^^^^i 


Biographisches  Werk  über  die  namhaftesten 
Gelehrten  des  7.  bis  10.  Jahrhdts  d.  H.,  von 
Müsä  ben  jüsuf  ben  a&med  ben  jüsuf 
elanpäri  eddimasqi  seref  eddin  ibn  ejjüb, 
geb.  9«/i539  (947),  t  c.  997,591  (1000). 

Nach  der  kurzen  Angabe  über  den  Ver- 
fasser f.  1",  welche  aber  zum  Theil  ausradirt 
ist,  würde  dies  Werk  heissen:  x^_^'^i  »JiÄiJi, 
was  falsch  ist;  denn  das  so  betitelte  Werk 
ähnlichen  Inhalts  liegt  in  Spr.  252  vor  und  ist 
verschieden.      Der    obige   Titel    ist    richtig   und 


einige    Pe 


ä-ehören    doch    schon,    ihrem 


Geburtsjahr  nach,  dem  7.  Jahrhdt  an  und  in 
sofern  ist  das  im  Titel  und  im  Text  f.  l*"  unten 
stehende  Wort  «.ju>vJi  richtig  und  an  beiden 
Stellen    nicht    mit    Recht    in    «.*.ixii    verbessert; 


auch     ist     f.  l""    doch    wieder     *jL*.»Ji 


den 


Rand  gesetzt.  Auch  in  We.  290,  f.  97"  steht 
deutlich  «.jL/~-i.  —  In  dem  Vorwort  bespricht 
der  Verfasser    seine   Vorgänger,    besonders  den 

^.AJ(^*.i  ^.L^^JK,*>J5  O^^  ^.^  t  ^02/1496 

und  ^jaJI  ^«.^i  ^:^L^:\  ^J^^i:'  ^^,j  (>c  ^j  J^»s^ 
t  ^^^/i546  "^cl  stellt  als  den  von  ihm  verfolgten 
Zweck  bei  der  Abfassung  die  alphabetische 
Anordnung  und  massige  Länge  der  einzelnen 
Artikel  hin.      Er  beginnt  mit  ^j  <A*j!^  ^j  r-^l"^* 

t  *^^/i422  und  schliesst  mit  seiner  Schwester  — 
denn  auch  einige  gelehrte  Frauen  werden  be- 
sprochen — •  f.  SOß*":  ■,J»^ii  JU.=-  ci«.Äj  iUiali 
'^*=''  CT^    -Ä-i^>   t  '^7l591- 

Der  eigentliche  Schluss  des  Werkes  ist 
schon  f.  303"  oben  (am  Ende  des  357.  Artikels 
über  ,JoL«jl  ^ 


^SS^  f^^i 


-*  a  ■ 


Daran  schliesst  sich  aber  noch  ein  Nach- 
trag f.  303"  — 306^  11  Artikel  enthaltend, 
hauptsächlich  über  namhafte  Zeitgenossen,  und 
dann  noch  bis  f.  307"  Erwähnung  einiger  Vor- 
fälle im  Monat  Qafar  des  J.  1000  (=  1591, 
November).  —  Der  Verfasser  giebt  von  den 
erwähnten    Dichtern   öfters   Proben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufige  Gelehrtenhand,  im 
Ganzen  gleichmässig,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte. 
Die  Ueberschriften  theils  roth,  theils  grün.  Das  letzte  Blatt 
von  anderer  Hand  geschrieben.  —  Abschrift  um  '"^/isw- 
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Am  Rande  öfters  BeriehtigUDgen,  auch  Nachtrag  von 
Jahreszahlen ;  ein  Theil  dieser  Randbemerkungen  ist  aus- 
radirt.  —  Voran  geht  der  Handschrift  ein  kurzes  Ver- 
zeichniss  der  behandelten  Personen  nach  ihren  Stichnamen, 
in  kleinen  Quadraten,  mit  kleiner  meist  unpunktirter  Schrift. 


9887.     Spr.  252. 


297  Bl.  4'°,  29  Z.  (2G-/3X  HVa;  16i,'j  x  10™).  — 
Zustand:  etwas  unsauber,  auch  fleckig;  Bl.  9  u.  18  schad- 
haft und  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2°: 


^jAJI  ^^.X^  ^*>   ^Jj-j'^f    Sj/öCcJf  ^^   J,"i5  ij4- 


Anfang    f.  2'': 


'^-^"'   a-    ^^>'* 


•  •  •   •Sy^. 


"^y^y  o^' 


gJ!  \S'^^.  jL«^"5l_5  üiuLsii  ci-jCLÜj  5iflj(J!  Jäct^il^ 
Erste  Hälfte  eines  biographischen  Werkes 
über  berühmte  Personen  aus  allen  Jahrhunderten, 
von  demselben  Verfasser.  Es  ist  alphabetisch 
abgefasst  im  J.  ^^7i590  •"  Damaskus  und  stützt 
sich  auf  Bücher  und  mündliche  Berichte.  Die 
einzelnen  Artikel,  deren  Gesammtzahl  346  ist, 
sind  kurz  und  enthalten  bei  den  Lebens- 
beschreibungen von  Dichtern  kurze  Proben. 
Der  erste  ist  f.  3":  cXxAc^^ji  ^j  l\*js?,.,j  j*.*=>i 


9888.     Spr.  257. 

116  Bl.  8'°,  21  Z.  (2OV2X  15V3;  17X  10<=").  -  Zu- 
stand: lose  Lagen,  mit  grossen  durchgehenden  Flecken 
im  Rücken  und  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


Anfang  f.l":  fi.^:S^  b>Ju=Jl.  »A>j  ^U  j.»^i 
i_>iL*^Ji  ^^c  o^äi^   LXäJ   A«j^  sO-xj  ^>S  ^   ^A  ^l.c 

Auszug  aus  dem  ^'^-»"3^  f^**J',  dem  bio- 
graphischen Werke  des  MoRammed  ben 
tülün,  geb.  ^^7i4V5  5  t  ^^^1548?  vForin  die  Ge- 
lehrten des  9.  u.  10.  Jahrhdts  d.  H.  behandelt 
werden.  Der  Auszug  ist  gemacht  unter  dem 
Titel  ^^\S>J>^\  üxX^  von  ^_Js.  ^ji  lX*^  ^^j  lX-^ä.! 

[iii^]  ^f  ^Jii  Li5_;«n  ^^xii^\  ^^\  ^_jÄjC^^f 

Alimed  ben  mohammed  ben  'all  elhap- 
kafi  elhalebl  16«  elmenlä  (oder  elmollä), 
geb.  S"/j53Q,  -j-  i003/j5g^^  hat  sein  Werk  alpha- 
betisch geordnet,  beginnt  mit  dem  Artikel  f  ]'': 

und    schliesst    f.  1 10-'  mit: 


De 


letzte 


f.  296":      A.c    ^,j     0*="^'    ^■^'^ 
^.        ,  .  .    cT^->^'  ^.i^'  •  •  •  ^i=>  ^j  ylg^i' 

t  ^«Vl393  }i^>    c^-^    o^' 

Das  Werk,  an  dem  Seitenrand  (stellenweise 
stark)  corrigirt,  scheint  Autograph  zu  sein, 
also   um   loo^yigg^. 

Schrift:  ziemlich  klein,  sehr  gewandt,  gleichmässig, 
fast  vocallos,  diakritische  Punkte  fehlen  oft.  Die  Stich- 
wörter der  Artikel  farbig,  stehen  auch  kurz  am  Rande.  — 
Ein  kurzes  Inhaltsverzeichniss  auf  f.  1  u.  2".  —  Nach  f.  5 
fehlen  2  Blätter.  —  Wenn  zu  Ende  der  Notiz  über  den 
Verf.  (f.  2"  unten)  steht,  er  sei  gestorben  ^xst^xj^  5X2J  j 
im  J.  900  und  einige  90,  so  ist  das  nicht  richtig;  aus 
We.  289,  f.  306''  geht  hervor,  dass  er  noch  im  J.  999 
Gom.  I  (1591,  März)  am  Leben  war. 


Die  einzelnen  Artikel  sind  durchschnittlich 
sehr  kurz  und  enthalten  meistens  Geburts-  und 
Todesjahr,  nebst  einigen  Notizen.  Worauf  noch 
f.  110^ — 114'  eine  Zusammensellung  der  Gentil- 
und  Beinamen,  Kunjen  etc.  (auch  von  Weiber- 
nauieu)   folgt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  flüchtig,  ziemlich 
schwierig,  da  fast  alle  diakritischen  Punkte  fehlen.  Die 
Namen  im  Anfang  jedes  Artikels  roth  geschrieben.  —  Ab- 
schrift um   '»^fie«. 

F.  114 — 116"  kurze  unbedeutende  Stellen 
aus  verschiedenen  Briefen,  nicht  zu  obigem 
Werke  gehörig. 


No.  9888—9890. 


SAMMELWERKE. 


359 


Dieser  Handschrift  liegen  4  Blätter  (a — d), 
:i  23  Z.,  bei,   mit  der  Ueberschrift: 

^V'    Jiil-="    ^;l^'   o-"    V-^--^*-':?'  .— ^    L5^^=^'i 


Es  ist  also  der  Anfang  eines  anderen 
Auszuges,  welcher  aus  demselben  Werke 
(^Lj^Lj  ,«.;c*ÄJi)  des  Ibn  talün  gemacht  ist  unter 
dem  Titel  (^JS  ^^Xj\  »^aLJ!),  aber  mit  Benutzung 
auch  anderer  Werke,  indem  derselbe  hervor- 
ragende Personen  des  10.  und  11.  Jahrhdts  d.  H. 
behandelt.  Wer  der  Verfasser  sei,  ist  nicht 
ersichtlich. 

Nach  Bl.  2  ist  eine  Lücke  (von  4  Blättern). 

Schrift:  klein,  ziemlieh  deutlich,  vocallos,  bisweilen 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  um  '"^lew- 


Dies  Werk,  welches  f.  2%  9  q'^J'^,  sonst  auch 
allgemein  j_^äj^_^J!  -%^J;lj'  genannt  wird,  hat  der 
Verfasser  auf  Veranlassung  des  ^^^XÄit^^A/o!  Jc«.s^ 
J>iOi^^.«^l  ^UsJ!,  geb.  95Vi550,  t  loi^sio, 
nach  längerer  Unterbrechung,  bis  zum  J.  ^"^^/leii 
fortgesetzt.  Den  Auszug  hat  Fadl  alläh  ben 
?noHibb  alläh  essämi,  geb.  ^''"Vi62i?  t  ■'"^^/leTii 
in  Damaskus  gemacht,  auch  mit  eigenen  Zu- 
sätzen versehen,  welche  bis  zum  Jahre  1023 
gehen;  er  hat  sein  Werk  im  J.  i^^^/xee?  voll- 
endet. Er  bemerkt,  dass  er  in  der  Regel  nur 
die  löblichen  Eigenschaften  der  in  Rede  stehen- 
den Personen   hervorheben  werde.     Es  sind  im 


9889.   WE. 


29. 


189  Bl.  4'°,  25  Z.  (29X19;  ig^/s  x  ll'a''"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber;  an  dem 
oberen  und  unteren  Rande  grössere  und  durchgehende 
Flecken.  Bl.  1,  schadhaft  u.  schmutzig,  ist  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  ziemUch  dünn,  glatt.  —  Einband:  schöner 
rother  Corduanband,  nebst  Futteral.  —  Titel  f.  1": 

i^J^*^'  ^^AÄ^!  ^_^*iUiJ!  ^^Xjjj.jJ\  ^*v.:^f 
Verfasser  f.  V: 


o^- 


:J.Jf 


ij^ 


^Uf 


Z^:^  jjj   ^iJf  ^*h.i 


A  n  f  a 


-JLs   ^Xju  US 


•  J^*^       S^£.. 


S!jJ5 


j^JlJüt  jLi^ui!    ^  ^^Jj^i!   ^^U^i  iUUJl  ^^  S-JiT 

Dies  biographische  Werk  in  alphabetischer 
Anordnung  ist  ein  Auszug  aus  dem  sehr  um- 
fangreichen Grundwerk  (in  8  Bänden)  des  El- 
hasan  ben  mohammed  ben  mohammed 
e99afürl  elbürinl  bedr  eddin,  geb.  ^^^/isse, 
gest.  ^"^/leis,  in  welchem  er  seine  bedeutend- 
sten Zeitgenossen  bis  zum  J.  ^"^^/i6i4  behandelt. 


t^-iUJS    ^.*i"il    t  c.  9"/i554,    der    letzte  f.  187": 
^j^^  ^S-^  CT?  Z^-  lebt  noch  1018/1609. 

Schrift:  f.l— 66;  86»  unten  bis  124 ;  153— 164  ziem- 
lich klein,  schön,  deutlich,  vocallos;  die  übrige  Schrift 
kleiner,  mit  dicken  Grundstrichen,  etwas  flüchtig,  weniger 
deutlich.  Die  Stichwörter  der  Artikel  roth.  —  Ab- 
schrift um  "^"/iTST. 

Auf  f.  189°  unten  u.  189''  stehen  in  grosser 
unangenehmer  Schrift  1  kleines  und  1  grösseres 
Gedicht  (von  23  Versen,  Kämil),  dessen  Anfang: 

Der  nicht  angegebene  Dichter  ist  c>jLi  ^  qLw.=>. 

9890.     Spr.  147. 
21)  f.  296''-329^ 

Format  etc.  und  Schrift  (zu  21  Z.)  wie  bei  20).  — 
Titel  fehlt.     Nach  f.  320"  (u.  der  Unterschrift  329''): 

.:>LftJf  o^s.  ^♦A«!  (j+as  -xsUJI  (Jojj  Jf  L_)b:5' 

Verfasser  fehlt.     Nach  f.  317": 


.osj^f  äJiH  ^jLff , 


iLäif 


Anfang  f.  296'':    J.c  »lV=  j^'  yLäJ  \o>.*=> 


^jLiU!  ^^i^i  ^,£ 


o!«.£  ,-,£  .1.-  wi-i^^  io^JisJ!  lXj'^'S'  u-sLÄÄsi 
-JCiOj    v_%wlil   _  ;_»*j!    Ii>-ji    J>.*j    L^i 


L^ÜS 


yUJi 


J  ^i  ^^,iL 
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Biographische   Notizen  über  Männer,  deren   j 
Name   yüü!  Jy.c    ist,    hauptsächlich    aus    dem   | 
9.   und    10.  Jhhdt  d.  H.,    von    'Abd    elqädir  I 
ben  seiH  el'aiderüs    f  '"^^1628    (No.  1844). 
Voraufgeschickt    eine    Notiz    über    Mohammed 
und    dessen    verschiedene  Namen    bei    den  ver- 
schiedenen Klassen  der  Wesen,  nach   einer  An- 
gabe des  (^.Ljs^uJ!  nach  dem  Werke  (j-jytü  (^y^t 
indem    er    z.  B.   bei  den  Bewohnern  des  Para- 
dieses ,*jy^l  ■^**=5  bei  denen  der  Hölle  ^y^'  l>-^c, 
auf  dem  Festlande  ^0>Uüi  A.^c  etc.  genannt  werde. 

Zuerst  darin   behandelt: 
297"  ^^y^  gJL^  ^j!  ^  ^oläJ!  ^^  ^.J^\  ^^ 
(_^^l*i^s  .  .  .  ci^j^  c?^*^ 

(dessen Gedicht  iüUaJl  j  U  f.298",  12Verse). 
u.  s.  w. 

305"  j^AsUj^Ji     ^viLÜjl      Jw.E 

(Zeitgenosse  des^_^LA^JoIi^j_^Ui  v_JL^i.) 
Darin    f.  305'    ein   längeres    Gedicht    des 

^3LyiiL\.ii  v_jUAJI,   anfangend  (Kämil): 

305"  (nach  (^jtJl  ^jI)  ^-wUJi  ^J^-i^l  ^UJi  J^^c 


^^«L 


^T^ 


IT*-!'    ^t    ^,. 


,J>'jÜi     Jo^ 


t  96G/,5,9    ^:^ 


Trauergedicht  auf  den  (^y*^'-''^  ^^ilftJl  0».'..c 
von  ,^Js-Ls_.4--Ji  .X«js',  f.  30ß%  32  Verse 
lang,   anfangend   (Basit): 


.J^^SUj 


Zuletzt   317» 


w. 


,.>LftJi 


9891.     Pm.  240. 

49B1.  8",  25Z.  (21V3X15;  16  xS-^").—  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel  u.   Verfasser  auf  dem    1.  Vorblatt 
von  ganz   neuer  Hand : 
yiUJl  NiuJ!  ^  v-l^  S-^j  ^J^  v^LjCJ!  oLJ 

Dies  ist  im  Grunde  alles  unrichtig.  Der  Titel 
ist,   wie   aus   f.  24'   uud   37''   erhellt: 

Der  Verfasser  ist,  wie  aus  f.  37'',  wo  er 
einen  Artikel  über  seinen  Vater  und  aus  f.  43'', 
wo  er  einen  über  seinen  Bruder  hat,  hervorgeht : 


<^ 


.\^^  ^  Js.^  ^  ^^«^  ^JJiC^\  ^ 


^_^iijf  ^^  ^ 


a^ 


lX-^ä.)    .ji   ^.^^ 


Mofiammed  ben  mohammed  iipr/ni 
eddin  elgazzi,  geb.  ^'Visegr  starb  im  J.  ""^ViGSi 
(No.  4002).  In  dem  Artikel  über  ihn  bei 
Elmohibbi  We.  291,  325"  wird  als  sein   Werk 


(Der   Verfasser  dieses  Buches.) 
Das   Werk  wird  vom  Verfasser  beschlossen 
mit     einer     Abhandlung     über     die     i;ji^5^_;_*Ji 
[Anfang:   -^ß  oULä^  ^\  ^  *.J'->^**^'  q'  |*^'] 
f.  324»— 329". 

Schluss  f.  329"  (San): 

y'JÜÜ  _j=>L*Ji    v.:iJi;i\  oO^cU    lol  ^J^LiJ^JI    q5 


angeführt  ä.jUJi  v_0'|^Xji,  das  zugleich  als 
Chronik  (^UJ!)  über  hervorragende  Personen 
des  10.  Jhhdts  bezeichnet  ist,  und  ein  Nach- 
trag dazu,  betitelt:  j*ij\  ^Ju^^  ^_«— Jl  _ftii!,  der 
auch   in   diesem   Werke  f.  44"  erwähnt  wird. 

Das  angeführte  Werk  ist  nun  das  hier  vor- 
liegende nicht;  dasselbe  ist  viel  umfangreicher; 
die  daraus  bei  Elmoliibbi  beigebrachten  Stellen 
finden  sich  hier  nicht.  Wir  haben  hier  viel- 
mehr einen  Auszug  aus  demselben;  wofür  auch 
spricht,  dass  bei  Buchstaben  des  Alphabetes, 
für  die  kein  biographischer  Artikel  vorhanden 
ist,  die  Bemerkung  steht,  dass  der  Buchstabe 
im  Original  ohne  Artikel  gelassen  sei  (3.A3"iiji.Li>). 
Von  wem  der  Auszug  verfasst  sei,  ist  nicht 
gesagt;  dass  hier  im  Texte  Ausdrücke,  wie 
mein  Vater,  mein  Bruder,  vorkommen,  be- 
weist  nicht,    dass    der  Verfasser  des  grösseren 
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Werkes  auch  der  dieses  Auszuges  sei.  Aber 
es  ist  möglich,  obgleich  in  dem  langen  Artikel 
über  den  Verfasser  bei  Elmohibbi  keine  Rede 
von  demselben  ist.  —  Das  Werk  enthält  kurze 
biographische  Angaben  über  Berühmtheiten  des 
10.  Jhhdts,  nebst  Aufzählung  der  von  den  vor- 
kommenden Gelehrten  verfassten  Werke;  die 
Artikel  sind  durchschnittlich  alle  kurz.  Be-  ! 
rücksichtigt  sind  vorzugsweise  die  Gelehrten 
des  Jahrhunderts.  Die  Eintheilung  ist  die  in 
3  Klassen;  die  1.  von  900  —  933;  die  2.  von  ! 
934_966;  die  3.  von  967  — 1000.  Innerhalb 
jeder  Klasse  ist  die  alphabetische  Ordnung  be- 
folgt, so  jedoch,  dass  die  Mohammed,  sei  es 
als  Hauptname,  sei  es  als  Vatersname,  zuerst 
behandelt  werden. 

Ein  Vorwort  ist  dem  Werke  hier  nicht  bei- 
gegeben; es  ist  aber  wahrscheinlich,  dass  es 
ein  solches  gegeben  hat  und  dass  hier  vor  f.  1 
ein  Blatt  fehlt.  Desgleichen  fehlt  der  Schluss, 
aber  auch  nur  1  Blatt  (wie  übrigens  auch  f.  49'' 
unten  am  Rande  bemerkt  ist);  es  können  nur 
noch  wenige  Artikel  an  dem  Ende  des  Werkes 
fehlen.  —  Die  Hauptquelle  für  das  Werk  ist 
übrigens  das  biographische  Werk  des  ^L*iJS, 
dessen  Titel   oLäaIs   ist. 

Das  Werk,  wie  es  jetzt  ist,  beginnt  f.  1" 
(ohne  Bismilläh):  '  r r  ^!  l-  ^  ^pTSfUjUi 
JUi-  ^  ^^J  ya  ^i  ^  CK*s^  ^j  l\*^    oj'-'^' 


und  glatt.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrüclsen  und 
Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  ist  nach  der  Vorrede  f.7^  8  v.u.: 


und  schliesst  f.  49":   jU=> 


■■\'.A 


jjJ! 


^^äJf  ^Uf  ^f^i  ^  jj 


,0Jf3  ^f^f 


/•^  L5- 


>Uf 


Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  flüchtig,  ziemlich  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am 
Rande  an  einigen  Stellen  Zusätze.  —  Abschrift  c.  "^/i737. 

9892.     We.290. 

2)  f.  1  u.  7-97\ 

8^°,  c.  27-34  Z.  (20x  ISVa;  U'a— 17V2  X  g-Il«""). 

Zustand:  schlecht,  fleckig  und  unsauber;  zum  Thei]  (am 

Rande)  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dann 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


und   steht    so    auch    auf   dem   später  hinzugefügten   f.  1*. 
Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 

Anfang:   ^^J  Jj    j    Jji:>    ^j^l    *!-'  J.*^S 

i>JtJ»    .  .  .    »J>Lij  J-y«  (_^J!  Q  .Js.^   Ü/o"J(!    »jsj>  ^  ^^aÜjU. 

sj^s^  ^  ck4^  ^  er*^^  ""^^^  ■  ■  ■  '^-^ 

Ein    biographisches    Werk    über    berühmte 
Personen  des  1 1.  Jhhdt  d.  H.,  nach  schriftlichen 
oder  auch   mündlichen  Quellen,   von  'Abd  er- 
rahmän    ben    mohammed  ben  hamza  el- 
hoseini,  um  '^^"/less-     Der  Verfasser  hat,  nach 
f.  76%  ein  Werk  in  2  Theilen  schreiben  wollen, 
dessen    1.  Theil   Biographien    enthalten,    dessen 
2.  Theil  aber  Jahr  für  Jahr  die  hauptsächlichen 
politischen  Ereignisse  behandeln  sollte,   mit  Be- 
sprechung   der  im    1.  Theil    ausgelassenen  Per- 
sonen.   Das  Ganze  sollte  den  obigen  Titel  haben 
(äJS  ^Jyül  J^s>\  j    statt  des  dortigen  f^^Ji  3, 
^  Jii!   ^.jLjcl).     Der  Verf.   stützt  sich  namentlich 
auf  t^j*^^  1*^?^^  ^1^'  d'^A  und  ^^_^i   ^Lj'. 
Das  Werk  ist  unfertig  geblieben;  der  2.  Theil 
fehlt   ganz,    der    1.   ist  unvollständig  geblieben. 
Er    sollte    in    3   Klassen    zerfallen,   je  nachdem 
Jemand  gestorben  sei  im  1 .  Drittel  des  Jahrhdts 
(1000—1033),  im   2.  (1034—1066)  oder  im 
3.   (1067—1100).    —    Die    erste   Klasse    f.  8 
bis   76"    ist   in    alphabetischer    Folge    zu    Ende 
gebracht  vom  Verf.  gegen  Schluss  des  J.  1090 
(1680,    Anfang).       Aber    die    zweite    Klasse 
enthält  fast  nur  Artikel  mit  dem  Namen  .A*^; 
die  öfters  leeren  Blattseiten  sind  für  Nachträge 
freigelassen.       F.  87''    und    88"    enthalten    eine 
Personenliste  vom  J.  1000 — 1095,  durchschnitt- 
lich auf  jedes  Jahr  ein  Name.    —    Die  dritte 
Klasse  fehlt  überhaupt.     Auf  f.  95"  einige  Verse 
von  ^  &1J!  gUs   und   bes.   von  ^^Jx}\  ,^.^5  ^; 
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f.  db^  einige  Traditionen;  96"  etwas  aus  der 
Chronik  des  i^y^^  ^^yjjJi\^  u.  e.  a.  kurze  Notizen. 

F.  7"   einige  Verse  von  (jM\  äJ^L»  ^  ,j*j. 

Schrift:  sehr  klein,  eng,  flüchtig,  doch  nicht  un- 
leserlich, vocallos.  Am  Rande  sehr  oft  Zusätze.  Durch 
Flecke  und  Nässe  ist  die  Schrift  an  vielen  Stellen,  beson- 
ders oben  gegen  den  Rand  hin,  sehr  und  zum  Theil  ganz 
verwischt  und  unleserlich.  Nach  f.  13  fehlt  1  Bl.  — 
Autograph  etwa  vom  J.  '"^^/lesi- 

9893.  We.291. 
404  Bl.  Folio,  41  Z.  (32'/2X21;  26V2  X  12'/2''°').  — 
Zustand:  gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  braunrother 
Lederband  mit  Klappe,  nebst  Futteral.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1"  (und  im  Vorwort): 

^^ff  L5>^^^f  ^jj^^  ^J^^  S  y^f  ÄAo^i^ 


j>J( 


Der  Verfasser  heisst  genauer: 


OH' 


Anfang    f.  l*»:    ^jjh 


^*=>i   ^^. 


j^Ls   iAju;    .  .  .    lOcXi  (Jfjijla   ^;:A,i^*J   (».^Jl*s»j    iOtXc 

Biographisches  Werk  über  ausgezeichnete 
Personen  des  11.  Jahrhdts  d.  H.,  in  alpha- 
betischer Folge,  von  Moliammed  emin  ben 
fadl  alläh  ben  moBibb  alläh  ben  moüibb 
eddin  moliammed  ben  abu  bekr  elhalebl 
eddimasqi  elmoRibbi,  geb.  ^°^Vi65i5  t  "^Vi699- 
Für  dies  durch  seine  Reichhaltigkeit,  Zuver- 
lässigkeit und  Menge  der  angeführten  Gedicht- 
proben hervorragende  Werk,  welches  auch  all- 
gemein ^iJs^  f~ij^  betitelt  ist,  hat  der  Ver- 
fasser, nach  Angabe  in  der  Vorrede,  folgende 
Werke  benutzt: 

t  ^""/lesi-     (Titel  des  TariE:  S^LJi  v^i^^'i 
imd  der  der  Ergänzung :  jtiS^  '-"^'*:.^' "•'' -°^0 


2)  f  1031/ 

4) 
6) 

7)    t  ^''^^/l662  ^,ü^^t^,^J(  ^Ä..^J 


1 1082/1671  ^;;^ür  ^u!  j-c=äj  4.0 
1 1069/1659    ^^>u^saj  iüL^^t  "r 


■L?y 


.UJi 


(J^*^   o 


vWJ^'j  0-^'^' 


:jt 


V'^^'    JJ"! 


t   "93/1682    e7:.AJt    ^U=.  ;U.JI  ^.<.    ^.! 

10)  Läh!  JuüJ  ^_.ic'^  JT  jlxr^i  ^  ^^.^^!  ^Jj^\ 

t  ^«^■^/l681. 

12)  ^^  ^>c  J^;y.>.)ij  ^..ajüi  ^\   ^\j^  ^  y^\   -ü-^^ 

um  1090/1679. 

13)  ^^    CK*J:     iy^yJb     iLJUjUJi    (^^LiiiJt    J.JÖ 

um   >045/i635. 


Das  Ganze  enthält  1285  Artikel.  Der 
erste  f.  2':  f  ^"«^'/less  ^c^l  ^TiSHi  ^^^JS  ^if 
Der   letzte  f.  404^  ^ai^l  ,_j-^jvJiJl  ^..äj^J!  ou^ 

t   l°^Vl66.S    ^-i^'l    ^-^J5    -:4^^ 
An   wenigen   Stellen   ist  Platz   für  nachträgliche  Ein- 
tragungen von  Jahreszahlen  gelassen;  an  sehr  wenigen  eine 
kleine  Lücke  aus  gleichen  Gründen,  z.  B.  f.  230'';   bedeu- 
tender ist  die  absichtliche  Lücke  f.  376". 

Schrift:  klein,  schön,  vocallos;  f.  1—242"  oben  etwas 
mehr  vornüberliegend,  schwungvoller,  gedrängter.  Der  Text 
in  rothen  Linien  eingerahmt.  Die  Namen  zu  Anfang  der 
Artikel  roth,  ebenso  der  Stichname  am  Rande.  —  Die 
Verse  laufen  in  der  ersten  Hälfte  im  Text  fort,  in  der  2. 
sind  sie  meistens  in  Zeilen  abgesetzt.  —  Abschrift  zu 
Ende  des  Jahres  "''^nss  von  ^gj.*^!  j*c  qj^v^UJ!  tX*c 
HKh.  VI  14882  (nicht  ganz  richtig). 
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Dasselbe   Werk  vorhanden  in: 
1)  Spr.  258. 

605  Bl.  Schmal-4'°,  37  Z.  (25';!!  X  U^k;  22  X  U«").  - 
Zustand:  gut;  die  am  Rande  stehenden  Stichwort-Namen 
haben  durch  Beschneiden  desselben  sehr  gelitten.  F.  321 
lo8e.  —  Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  glatt.  —  Ein- 
band: rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt.  Er 
ist  von  Sprengers  Hand  f.  l''  hingeschrieben,  nebst  einer 
Notiz  über  den  Verfasser. 

Das  Werk  zerfällt  hier  in  2  Theile:  I  f.  1—326; 
II  f.  328''-605».     F.  327.  328"  sind  leer. 

Schrift:  klein,  dick,  eng,  gedrängt,  vocaUos,  gleich- 
massig,  ziemlich  deutlich.  Die  Namen  zu  Anfang  der 
Artikel   roth.      Die    Verse   in    Zeilen    abgesetzt.   —    Ab- 


schrift   von     JL.ÄAJ\     iX*s^ 
zu  Ende  des  J.  "os/iBsa. 


O^    O' 


.,U., 


JS.*.2^ 


2)   WE.  136. 

606  Bl.  Folio,  37  Z.  (32xl9Vä;  21  x  lOVs-^"").  - 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  guter  dunkelbrauner  Lederband  mit  Kappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  hübsch,  sehr  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos,  in  rothen  Linien  eingerahmt.  Die  Anfangsnamen 
roth,   am   Rande   die  Rufnamen   roth.  —  Abschrift   von 


;-- 


o- 


-AäJll   .  ^äLUl   oihli 


(^^ 


^Ut 


Ende  des  Gomäda  11  des  J.  "'^/i763  in  Konstantinopel. 

Nach   eben   dieser  Unterschrift  fand  die  Beendigung 
der  Abschrift  der  zu  Grunde  liegenden  Handschrift  statt: 


viJLül  eJiiJi  ^A  ^^LiJi  yis«JJ  ^\^[\ 


rj^.3- 


fd.  h.  22.  Gomädä  n  i"3/n36). 

Arabische  Foliirung;  das  erste  Blatt,  worauf  das 
Frontispice,  ist  nicht  mitgezählt.  Vorhergeht  ein  Index 
der  behandelten  Artikel:  jede  Seite  in  4  X  8  Quadrate  ge- 
theilt,  auf  20  Blättern. 

3)  Pet.  79.  I 

249  (250)  Bl.  Folio,  30-34  Z.  (32  Vs  X  22;  23  X  15'="'). 
Zustand:  gut,  doch  haben  f.30— 41,  120 ff.,  130 ff.  (213 ff.)   ! 
oben  an  den  Ecken,  und  f.  192  u.  197  in  der  oberen  Hälfte   i 
grosse  Flecken.  —  Papier:   gelblich,   ziemlich   stark  und 
glatt.    —    Einband:    schöner    rother    Corduanband    mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  das  erste  Drittel  des  Werkes. 
(=  We.  291,  f.  1  —  147.)  Es  geht  bis  zu  dem 
Artikel:   oUji  ^A>  .-s^j«!'  nU'  ^o*j  ^j  i>->^'  >^*^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  Artikelanfänge  und  einzelne  Worte  im  Texte,  zur 
Hervorhebung  des  Folgenden,  wie  Ji.j,  >>J_j.J,  ».«.i;  .-<«, 
ausserdem  die  am  Rande  befindlichen  Stichnamen,  sind 
roth  geschrieben.  Die  vorkommenden  Verse  sind  kenntlich 
vom  Text  abgesetzt,  meistens  3 spaltig.  Der  Anfang  und 
ausserdem  Blätter  in  der  Mitte  und  gegen  Ende  sind  von 
etwas  grösserer,  flüchtigerer,  doch  nicht  undeutlicher, 
Hand,  gleichfalls  vocallos,  geschrieben.  Das  Anfangsblatt 
ist  nicht  mitgezählt;  die  Rückseite  ist  in  der  oberen  Hälfte 
mit  dem  Anfang  des  Werkes  beschrieben,  die  untere  Hälfte 
ist  leer;  es  fehlt  jedoch  Nichts.  —  Abschrift  c.  '^'^'isoo. 

4)  We.  294,   1,  f.  1  —  172. 

176  u.  49  Bl.  4'°,  c.  16-20  Z.  (221,3X15;  17-18 
X  5^/4— 6""°).  —  Zustand:  meistens  stark  wasserfleckig, 
zum  Theil  auch  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark  und 
grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Der  Anfang  des  Werkes  (=  We.  291, 
f.  1—28°,  Z.  7  V.  11.). 

Dies  Stück  geht  bis  fast  zur  Hälfte  des  Arti- 
kels :  ^5j«J'  -,j'  ^>-*^  ^^J  '^♦-^a^  *^*-^  a^  *T-*;4^J'^' 

Nach  f.  41  fehlen  2  Bl.,  nach  168  4  Bl. 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  ziemlich  stark  in 
einander  gezogen  und  deshalb  öfters  schwierig,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "^"/ns?,  wie  es  scheint, 
von  der  Hand  des  ^.,1*5    ^j   ^'^t^    ^^    >Xt.^. 

5)  We.  294,  2,  f.  173  —  176. 

4'°,  c.  16-18  Z.  (22V2X15;  17- 18  X  e-^-").  - 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt,  fleckig. 

Ein  Stück  der  Vorrede  (=  We.  291,  f.  1», 
Z.  6   bis  f.  2%  Z.  20). 

Schrift:   dieselbe  wie  in  294,  1,   nur  etwas  kleiner 

Auf  f.  1  73"  Rand  ein  Gedicht  des  ^aX«^! 
(Reimwort  des  1.  Verses  ajA:  Regez);  von 
derselben   Hand. 

9895.  We.292. 
299  Bl.  8"°,  19  Z.  (21  x  15V2;  15  x  6V2  — 7<'°').  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter.  F.  15 — 21  unten  am 
Rücken  im  Text  beschädigt;  der  Rand  ist  hier  und  da 
ausgeklebt.  Nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken 
u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1'  (von  späterer  Hand) : 
s^j  >.L:^.  |_j*:^'  t^^^"  0"'°'  ^*^  ^JjlJ'    'i^j^''    «iÄä> 

Anfang  f.  9**   so  wie  bei   We.  291. 
Der  obige  Titel  ist  aber  nicht  richtig.    Es 
liegt    hier    vielmehr    ein    Auszug    aus    dem- 
46* 
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selben  Werke  des  ElmoBibbi  vor,  zu  welchem 
eine  spätere  Hand  an  dem  breiten  Rande  und 
auf  f.  2  —  9"  eine  sehr  grosse  Menge  von  Zu- 
sätzen gemacht  hat,  die  oft  den  Rand  ganz 
und  gar  füllen.  Derselbe  sollte  aus  2  Theilen 
bestehen  und  war  nach  f.  219%  wo  der  2.  Theil 
beginnt,  betitelt:  j^f  üJo;.  Der  Verfasser 
ist  nicht  genannt,  nur  ist  aus  dem  daselbst 
befindlichen  Zusätze  —  ^«»j'  N*jl.y  \_ft^S'iJ'  — 
ersichtlich,  dass  es  Autograph  ist;  aber  das 
Werk  bricht  ab  gleich  zu  Anfang  des  Artikels: 

Die  im  Original  des  Elmohibbi  vorkom- 
menden Artikel  sind  nicht  alle  aufgenommen, 
ausserdem  alle  mehr  oder  weniger  verkürzt, 
aber  mit  Beibehaltung  desselben  Ausdruckes. 

Das  Werk  ist  lückenhaft  und  gegen  Ende  unrichtig 
zusammengeheftet;  die  Folge  der  Blätter  ist:  1  —  246. 
267  —  284.  247  —  266.  285  —  299.  Ausserdem  viele  und 
auch  grosse  Lücken.  Nach  f.  22  fehlen  5,  nach  73  u.  192 
je  1  Bl.;  nach  83  grosse  Lücke;  ebenso  nach  200.  208. 
Nach  218  fehlt  1  Blatt.  Ferner  grosse  Lücken  nach 
f.  237.  246.  276.  284.  266.  294. 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Die  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  In 
den  Artikeln  auf  f.  295—299  ist  für  das  Stichwort  J^*^ 
im  Anfang  der  Artikel  ein  leerer  Raum  gelassen.  —  Das 
Autograph  ist  etwa  um  "^"/ns?  geschrieben. 

9896.     Glas.  227. 
2)  f.  33-39. 

Format  etc.  und  Schrift  (12— 23  Z.,  c.  15  X  10<^°') 
wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  f.  33°: 


,..ii 


-U«JS 


Anfang  f.  33"  (Tawil): 

Der  Verf.  Häsim  ben  'all  ben  ahmed 
el'alemi  eladrisl  eTarüsi  elmagribi  ibn 
masls  giebt  in  dieser  Lämijje  von  etwa  180 
Versen  einen  üeberblick,  von  Mohammed  an 
bis  auf  seine  Zeit  Q'^^'^lnii)-,  über  die  im  Islam 


hauptsächlich    einflussreichen    und    bedeutenden 
Männer,   namentlich   Gelehrte   und   Dichter. 
Schluss  f.  39": 

Die  Jahreszahlen  in  jedem  Verse  sind  in 
den  rothgeschriebenen  (hier  überstrichenen) 
Wörtern  enthalten;  so  in  ^^s-\  die  Zahl  11 
und  in  w.s^   13. 


F.  40  Frage ,  ob  man  die  Vermächtnisse 
an  eine  Moschee,  Schule  etc.  zu  seinen  Gunsten 
verwenden  dürfe,  nebst  Antwort  des  ^^j  i\*;s? 
^^■fh.^\  xUi  J^^c  darauf.  F.  41"  ein  Gedicht  des 
^^^-».JIjLaJ'  j^c-ixil  iXac   und  einige  Kleinigkeiten. 

F.  43 — 46  allerlei  Fragen  und  deren  Beant- 
wortung (von  f.  43''   Mitte  an)    von  Seiten   des 


O^ 


(H' 


..i    w 


(  Zuerst : 


ziemlich  grosser,  gedrängter  Schrift. 


9897.  we. 


296. 


35  Bl.  4",  31  Z.  (29V2X20;  23x1272"^").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  frei  von  Flecken.  —  Papier:  weiss, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  — 
Titel  fehlt;  nach  dem  Vorworte  f.  2'': 

.La/o'jf    iL»Ä.f^    .Lac'^f    .Liwf 

oder  auch  so: 

^  ^iUif  ^^ftif  ^\  ^\  3  j^-Of  dLI^ 

(Auch  kommt  sonst  als  Titel: 


r^l-J! 


l^JsJif  i}yjl:i.  ^,p 


vor).    Verfasser:  s.  Anfang.    Den  ausführlicheren  Namen 
s.  bei  We.  295. 

Anfang  f.  1":  fjpJ-^  (^ii»  t^JJi  ».U  J^t 

o  L«il  oLi.iS  ^L>  pbL-'b'i   ^J^^^  ö^  |.Ueii  yJ-\ 


:\c^.,^\ 


f,j^\  ^}^.  ^y'^i.. 


il  A^ 


rJU-.XiJuJi 


<sy 


L:suj;     ,e;:>\^\ 


1^' 
o^i'-oS    J^A'«  jj'    fJ  ,_^J5    ■  •  •    'i-h*^^  ^j^/i^J>    Ä^J>-*J 


e 


'S^ 


r^  er* 


■.•%:osl\    ,Lit 


\^y,  ^U:>"^I 
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Frühzeitige  Liebe  zum  geschichtlichen  Stu- 
dium UDd  der  hohe  Werth  derselbeu ,  den  er 
etwas  ausführhoher  bespricht,  haben  den  Ver- 
fasser Moliammed  halil  efendi  elmurädl 
a  b  ü  '1  f'a  d  1  veranlasst,  ein  biographisches  Werk 
über  die  berühmten  Personen  des  12.  Jahrhdts 
d.  H.  zu  verfassen.  Er  zählt  einige  dabei  be- 
nutzte Werke  auf,  unter  denen  besonders  zu 
nennen  sind  die  X.s:\äiJt  des  i^^^^  ■,  deren 
Nachtrag  von  ^dytJ:\  Js.*^  ij~-«-üJI  und  die 
2  Reisebeschreibungen  des  ^^^.vJLUJ!  ^-iii'  'Axc, 
nämlich    ü^owJJjJt}    KjjL^i   j^jt/aJI^   iJLr^'   »ij>^5 

Das  Werk  ist  alphabetisch  geordnet,  beginnt 
mit  ^cJj-'^'  Jm^!  qJ  ^Jjjl  qJ  ,-*r^^  j'  und  hört  im 
Artikel  der  mit  J^*=>1  Genannten  auf  mitderBiogr. 
deSj_^'.-kJ5^^JiXJijc^tA*i>S  J^A..*J!.  Dasüebrige 
fehlt.  —  Es  ist  ein  umfangreiches  Werk,  wovon 
hier  der  blosse  Anfang  vorhanden :  s.  bei  We.  295. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  rundlich,  kräftig, 
ziemlich  deuthch,  vooallos.  Uebersehriften  und  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  begonnen  im  J.  1267  Sawwäl 
(1851)    von    ^J    Lj'^^i^'  j*^    A^!    ^   ^^-yo5   vX*^ 

Voraufgehen  4  leere  Blätter,  am  Schlüsse  3  leereBlätter. 

9898.     We.295. 

485  Bl.  Folio,  29  Z.  (SlVa  X  2OV3;  23'  2  X  13'=°').  — 
Zustand:  einzelne  Blätter  und  lose  Lagen.  Nicht  ohne 
Flecken ,  besonders  fleckig  und  auch  schadhaft  am  Rande 
f.  165  ff.,  und  besonders  319  ff.  330.  331.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken 
und  Klappe;  der  vordere  Deckel  fast  ganz  lose. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Ver- 
fasser fehlt;   er  heisst  vollständig: 

C^     ^^     O-     ^"^^^^     ^^    '^♦^     ^=^' 

So  findet  sich   sein  Name  und  seine  Genealogie 
auch  angegeben   We.  333,  f.  157". 

Dies  Werk  des  Mohammed  halil  efendi 
ben  'all  ben  mohammed  ben  muräd  el- 
bohäri  ennaqisbandl  elmurädl  abü  'Ifadl, 
welcher  im  Anfange  des  13.  Jahrhdt  d.  H.  am 


Leben  war,  ist  als  Fortsetzung  des  Werkes  des 
Elmohibbi   anzusehen. 

Es  liegt  hier  nur  die  erste  Hälfte  vor,  und 
zwar  bis  zu  den  mit  ^^1  vX»c  (incl.)  benannten. 

Der  Anfang  fehlt.  Der  hier  zuerst  vorkom- 
mende Artikel  behandelt  f.  1":  ^äiiAiw  ^j  f^5-j' 
^^XJt  ioc:5L«Ji  ^^Jb^l  ^^kxM  i^^i'Xji  f^U  ^i\ 
(t  "^"/htg)-     Der  letzte  Artikel   betrifft  f.  484»: 

r^  crf  i}-"  o^  -^^^^  a^  '^'^^  CT'?  o-^r'^  '^^ 
(t  ''^'hno)  ^^-'  ^j^W  «^L^  ö,_;**Jl 

Die  alphabetische  Folge  der  Artikel  inner- 
halb der  einzelnen  Buchstaben  ist  nicht  ganz 
genau  und  weicht  von  der  in  We.  296  ab  (die 
übrigens  auch  nicht  streng  alphabetisch  ist). 
Die  biographischen  Notizen  sind  im  Ganzen 
recht  reichhaltig;  auch  an  Mittheilung  von 
schriftstellerischen  Proben  in  Prosa  und  bes. 
in  Versen  fehlt  es  nicht,  und  zur  Beurtheilung 
der  Schriftsteller  werden  besonders  ausdemWerke 
des  i^L;;:.-J5^^5  Js*>«  (t"^7i759)  Stellen  angeführt. 
Es  scheint,  dass  mit  f.  1 5 1  ein  neuer  Theil 
des  Werkes  hat  beginnen  sollen.  Dieser  Theil 
ist  ins  Reine  geschrieben,  aber  mit  sehr  häufig 
freigelasseneu  Stellen  und  mit  eingelegten  Blät- 
tern,  für  Nachträge  bestimmt.      Solcher  Nach- 

I  träge  finden  sich  denn  auch,  vielleicht  von  der 
Hand  des  Verfassers  selbst,  viele,  sei  es  dass 
die  Reinschrifl  corrigirt  und  mit  Zusätzen  oder 
Verbesserungen  am  Rande  versehen,  sei  es  dass 
neue   Artikel  hinzugeschrieben  sind. 

Das  Werk  hat  Arabische  Foliirnng;  dabei  kommen 
f.  28.  39.  394.  429  doppelt  (39  sogar  dreifach  vor);  anderer- 
seits fehlen  eine  Menge  gezählter  Blätter,  nämlich  13 — 15. 
34.  35.  42.  111.  112.  116—120.  122.  123.  133.  142—144. 
149.   150.   154.    157.    158.   163.  168—171.  182-187.  194. 

,    195.   210.  225.   244.  245.  260—262.  283—286.  295-302. 

1   317.  323.  327-329.  332—375.  413-415.  452. 

Viele  dieser  fehlenden  Blätter  werden  un- 
j  beschrieben,  manche  aber  auch  mit  Artikeln 
gefüllt  gewesen  sein,  wie  sich  daraus  schliessen 
lässt,  dass  29  Artikel  in  der  Abschrift  We.  296 
sich  finden,  die  in  We.  295  nicht  stehen.  Offen- 
bare Lücken  finden  sich  nach  f.  141  u.  303. 
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Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  deutlich,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  Die 
ergänzende  Hand  ist  grösser,  dicker,  flüchtig,  rundlich, 
vocallos,  im  Ganzen  ziemlich  gut  zu  lesen.  Der  Text  ist 
in  rothen  Linien  eingerahmt.  Die  Stichnamen  der  be- 
handelten Männer  stehen  (meistens)  mit  rother  Dinte  am 
Rande.  Im  Anfang  2  leere  Blätter  (ungezählt),  von  denen 
das  erste  in  8  X  4  Quadrate  getheilt  ist,  um  die  Namen 
der  behandelten  Personen  hineinzuschreiben.  —  Abschrift 
etwa  i20"/i785. 


In   dem  Artikel  über  ,^jOjsO!^^!  ob-r' 
f  iiä^/]775   ist  angeführt  ein  Tastir 


a)  zu  einem  Gedichte  des  o^^lsiS\  ^(  -».c 
(Das  Ueberstrichene  ist  der  Grundtext.)  An- 
fang f.  41  7» :  

b)  zu  dem  Gedicht  des  ^j  ^^  ^^^.^xf.  An- 
fang f.  418^ 


9899.  Lbg.  285. 
136  Bl.  4'°,  17  Z.  (22V4Xl5Va;  14  X  8'=°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Kattun- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1» 
von  späterer  Hand: 

Titel  u.  Verfasser  beziehen  sich  auf  ein  anderes  Werk: 
B.  We.  296.  295.  —  Den  Titel  des  vorliegenden  Werkes 
siehe  unten. 

Anfang   f.  1":     ^\^\  exJ'L**i!   aiJU   ^  J^i 

!.*iiii?    Lä^Ii!    iti=-  t*s-'   ,.,i   ;o:cLb  ,..^xXj.  &ÄjL>t 


Durch  einen  Freund  veranlasst,  ein  Com- 
pendium  über  einzelne  hervorragende  Personen 
des  12.  Jahrhunderts  der  Higra  zu  verfassen, 
hat  der  Verfasser  dies  Werk  geschrieben  und 
nach  der  Vorrede  betitelt: 
^Ji^  ^jA^S  jL^f  j,  ^L^+^f  dlJL>w*yO 


Ob  der  oben  angegebene  Verfasser  —  Halil 
efendl  eddimasql,  womit  der  in  We.  295 
ausführlicher  genannte  Mohammed  halll 
efendl  elmurädl  gemeint  ist  —  für  dieses 
Werk  richtig  sei,  ist  doch  fraglich.  Wenn  es 
der  Fall  ist,  so  würde  er  nach  dem  J.  1215 
Sa'bän  (1801),  in  welchem  dasselbe  verfasst 
ist,  gestorben  sein. 

Er  beginnt  die  Darstellung  der  Ereignisse 
mit  dem  J.  ^^^^/ivsg,  führt  die  regierenden  Per- 
sonen (Emire)  etwas  ausführlicher  auf,  und 
zählt  nach  ihnen  die  zu  ihrer  Zeit  verstorbenen 
hauptsächlichsten  Gelehrten,  Dichter  u.  s.  w. 
mehr  oder  weniger  kurz  auf,  bisweilen  aber 
giebt  er  auch  längere  Auskunft  von  ihnen  und 
bringt  Gedichte  von  ihnen  und  auf  sie  bei.  Der 
Uebergang  zu  diesen  litterarischen  Biographien 
geschieht  mit  den  Worten:  ^i^  S  ^^  CT**3" 
Das  Werk  geht  bis  zu  Ende  des  J.  ^^"^/ivg*. 
Der    zuletzt    behandelte    ist    f  135":     ^^j    ^*ä* 


Schlu! 


f  136":    i.Ac  ^_j|Jvc  iüJjL~   .^ 


O^ 


»j>L**vwil   iUJ"Lii'.   LJ 


JS    ^\ 


J^LO^        ^^yKA\        üJLjLä.J  |._^J  L^iJsJtV.' 


Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  weit,  vocallos.  — 
Abschrift  c. '^",1824. —  F.  l"  ein  geschmackloses  Fronti- 
spice.    Bl.  1"  und  2*  in  gelben  Linien  eingerahmt. 

F.  56° — 58"  ist  ein  Stück  aus  einem  langen 
Gedicht  des  ^^^-^ÜF^b  o^  jlH  ^Joy^'^S  J^*^ 
t  ^'^ViTTT  angeführt,  in  welchem  jedes  Wort 
mit  i   anfängt.      Es  beginnt  (Xawil): 

^JixäJl   Li5>!^jl  jJ-i  S^\  jL<*! 


9900.     Pet.  131. 

122  Bl.  8",  c.  19  Z.  (20x141/4;  16  X  lO"^"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  wenig 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
fehlt.     Nach  der  Vorrede  (f.  1^) : 


^^fyCJf     iÜO^ 


Verfasser  nach  der  Unterschrift  f.  122"  (C-tJüi  qa-'Lj 
(and  ausführlicher  s.  Anfang). 
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Anfang  (auf  dem   ungezählten    Vorblatte): 

'^J^  ij>ju>j  (J^^  (ji=>  1$^'  >^  o^*^\ 
.  .  .  &;CcLi2j  jiÄwwJt^  O^"^'  '-^'  (  ^.55  ^4*^  (H*^J 
,^^4.*jf     ,..-yvwLj     .    .    .    ^-^aJl     ^**Ji     liyu'    "^^^t 

änJ!    NÜi    Jy£    iM-~^    ^^Ji^ 

Ein  kurzes  biographisches  Werk  des  Jäsln 
ben  hair  alläh  eVonian  elmau^ili  elqä- 
dirl,  um  ^'^'^^isio  ^d^  Leben,  in  8  Kapp,  ge- 
theilt  und  enthaltend  395  Biographien,  mit 
Angabe  des  Todesjahres;  und  zwar  der  Männer, 
die  einen  mit  iAac  zusammengesetzten  Namen 
haben,  besonders  'Abd  alläh,  'Abd  erraHmän, 
'Abd  erralllm,  etc.  Zweitens  solcher,  die  mit 
iJI!  zusammengesetzt,  wie  Fatü  alläh,  'Atä  alläh 
etc.  Drittens  solcher,  deren  Namen  unarabisch 
ist,  besonders  Namen  von  Fürsten.  Dasselbe 
ist,  nach  der  Unterschrift,  im  J.  ^^^/igog  verfasst. 

f.  2"    jU-wL^^   ».*sU/0  ^Ö^   idll   J^XC  S.t^\   ^4^  IwJLj       I 
(^-x-Ls*    Sö^    0*^v^'    "^^   *"*^'  C7*^    ^^     *" 


37= 


'rP^i  gM;^5  r«^^-^5  r-«-*-'-^^  re^'*-^.? 

öO*"  |».^L;^    So,   ffc*=>J'   i-'»**:   &*-w!  Q^  ^— 'Lj  t" 


52"  (j«.j^jü!j  liSiii  (_^i  oLoa^  iw-wi  ^^J*^  v_Jb    f 

^•'ii_5   Äo^Lj-j   ^LU   /j,  ^^4I!_j 
56''  v_jL?jJt.   _jj^5    (_^!  oUi«    &*— !  C7*"'  ^'^ 


.:$UJt, 


/^ 


J^sUL 


Ui>i^LIij     ^LxxJlj 


OV'^ 


64*  (_5.il-»j'  *^J5  tU.*»t  ^Jl  ol»!!»  ».♦-».!  Q*A»  vW 

72"    &1I1    oUaJ    ,j;2*J    ^Ji     iLslÄit    ;:Uv.^'!    j    ^b 

_/öj  a5sJo  JLiyoL   iJUI  iovX5=j  aJü!  Jw*as  Jco« 
79»  jUXJi  ^^Ju  ^A  JL>j  *U«t  /3  J,  v_.U 


Der  letzte  Artikel   handelt  von  BLi.L>Ü  jL*^ 

gest.    1160/^7,7. 

Schluss  (f.  122"):  ^j!   xb3  J-ö  jU.ji:>  oU, 

X».«-:-!     yJ    ^**>     LiJ,i     L«    (^.^5     's-^i:    ij.**^    üüCs»! 

Mrrf  i;.;-w  o_iJ!   ^.^^j)  ^yA  ^_^  j.i  s^i«iJ!  A«j 

Schrift:  gross,  deutlich,  vocallos;  Autograph  vom 
Jahre  ^^"^'j,^. 

Den  gezählten  Blättern  gehen  5  vorauf,  von  denen 
4'/2  den  Index  zum  Folgenden  enthalten. 

9901.     Pet.  77. 

101  Bl.  8"°,  19  Z.  (203,4  X  UVa;  16  X  lO''"').  -  Zu- 
stand: sonst  ziemlich  gut,  aber  am  Ende  auf  mehreren 
Blättern  ein  grösserer  Fleck.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband  fehlt.  —  Titelblatt  fehlt. 
Der  Titel  nach  der  Vorrede  f.  1^: 

Verfasser  fehlt,  nach  der  Vorrede  f.  1": 

Anfang    auf    dem    ungezählten    Vorblatt: 

*Jj   v_aiiJ   ^_^l    JaiiS    a.A«JI   JjS*5   ^«jj    .  .  .   OjJ5,i( 

'"b*^  o-  ti-T**^'  '^^  v*="  o^  ^5,-**^'  a-~^  '^i'^->^' 

Biographische  Zusammenstellung  der  be- 
rühmten Männer  (Fürsten,  Gelehrten,  Dichter 
etc.),  deren  Namen  Soleimän  ist,  von  dem- 
selben Verfasser.  Voraufgeht  auf  2  ungezähl- 
ten Blättern  ein  Verzeichniss  der  behandelten 
129  Artikel.  Das  Werk  ist  einem  Vornehmen 
gewidmet,  dessen  Trefflichkeit  auf  f.  1"  u.  2"  in 
Vers  und  Prosa  beschrieben  wird,  ohne  dass 
der  Verfasser  mit  der  Beschreibung  zu  Ende 
gekommen;  er  hat  Bl.  2''  leer  gelassen  und  der 
Name    des    Bewidmeten    ist    daher    unbekannt. 

Die  ersten  Artikel  sind: 


u.  s.  w. 


o-  d~ 
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Der  letzte  Artikel  f.  93":  ULj  ^^UJi-,  j^_yJL 
Schluss  desselben  f.  97":  f^^  jLo^   JI^^äJI  .^i^\^ 

Die  Darstellung  geht  in  diesem  Artikel  bis 
zur  Mitte  des  J.  ^^'^Ii$09-  «^as  Werk  wird  also 
damals  abgefasst  sein. 

Es  schliesst  sich,  unmittelbar  auf  f.  98,  der 
Anfang  eines  ähnlichen  Werkes  an:  ü>.jLiJ(  Ä.JLäil 
'■j^i.^.jys^  l^JLw  !^.*.J\  ^y/>  Jö  i3,  in  welchem  der 
Verf  die  Männer,  die  Sellm  heissen,  behandelt. 
Davon  ist  hier  nur  der  Artikel  ä^jIsJ!  f^fX^  ^\JU.^1\ 
aber  unvollendet,  nur  4ßl.,  das  Weitere  fehlt  hier. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  rundlich,  vocallos, 
gleichmässig.  Ueberschrifteu  roth.  —  Antograph  des 
Verfassers  um  '"Visoa-  —  Arabische  Foliirung;  im  Anfang 
ungezählt  3  Blätter  (a  b  c). 

9902.     Pet.  80. 

173  Bl.  8'°,  19  Z.  (21  X  15;  15'/2  X  10'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt,  ziem- 
lich dick.  —  Einband:  gelber  Pappband  mit  rothem 
Lederrücken.  —  Titelblatt  fehlt.   Nach  der  Vorrede  f.  1": 

Verfasser  (nach  der  Vorrede)  f.  1": 


Es  zerfällt  in  Vorwort,  2NJLfi-«  u.  Schlusswort. 


2.  üjUw  133»"  o.^LLi:!  <.L«.JI   jj  j 

i  :\.*JljffJl  166"   JS.   L\i|^:  ;«..*  tL^wi^S  tu^öl  ^.3J  j 

j  Das  Werk  ist  gewidmet  dem  |«-=^^'  *i5i*J  >i»*;s* 

j  (Nachkommen    des    ^j   L^Lj   ,^^a\  ^j   LiiLj  ^*i^ 

Die    2.  \JLäv«    beginnt:     xJLüi!   »Aä^    o^.iö    As 
Zuerst    unter    diesen    „unseligen"    Weibern 


xllr^f  ..jwyw-Lj 


Der  Anfang  des  Werkes  fehlt,  aber  nur 
1  Blatt.  Das  Vorhandene  beginnt  in  der  Doxo- 
logie;    dann   f.  1°,  Zeile  6  :   jAÜaJI  iXxxJI  j>**J  ^f^s 

Dieses  Werk  desselben  Verfassers  behan- 
delt speciell  die  Geschichte  hervorragender 
Frauen  (nicht  bloss  des  Islam).  Er  führt  in 
der  Vorrede  als  von  ihm  sonst  noch  verfasste 
geschichtliche  Werke  auf: 
1)  eine   Chronik,     von    der    Higra    an    bis    auf 

seine  Zeit  (==  Pet.  73). 


2) 


^^U^ji    4^   ^j    J; 


3)  (alphabetisch  geordnet) 

4)  das  vorliegende. 


behandelt:    J.4.>'  ^^ 


^   '^' 


Schluss   f  173' 


J    UjL   ■b.    L^, 


Dann  noch  erwähnt,  dass  die  Reinschrift 
fertig  geworden  am  18.  Ragab,  ohne  Angabe 
des  Jahres,   und   zwar  von  der  Hand  des  Verf. 

Ueber  die  Schrift:   s.  zu  Cod.  Pet.  73  am  Ende. 

Bei  der  Arabischen  Paginirang  ist  f.  133  zweimal  gezählt. 

9903.     Pm.  522. 

142  Bl.  4"',  23  Z.  (25X  16Va:  18  X  12°«').  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig  und  daher  oft  ausgebessert; 
etwas  wasserfleckig;  Blatt  1  und  8  beschädigt  und  ausge- 
bessert, auch  im  Text.  Nicht  ganz  fest  im  Einband.  Der 
obere  Rand  zum  Theil  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel 
fehlt.  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  steht  von 
ganz  später  Hand :  y'Lwx   ^^]   ^^.}^>  was  falsch  ist. 

Abu  'Iqäsim  'all  ihn 'asäkir  (f  "1/,^^.) 
wird  als  Quelle  oft  in  diesem  Werke  citirt, 
z.B.  L\\  1".  8».  49".  124»  u.  s.  w.;  ausser 
'hm  aber  viele  später  Lebende  als  Gewährs. 
männer  angeführt,  z.  B.  K-h.ü.i  ^\  (f  ^^^1232) 
f  84».  31";  }.SM1\  ^\  (6*3/1245)  f.  113"  u.  o.; 
^C^J^  ^\  (t  ««3/1265)  f-  142»;  ^^LXL>  ^\ 
(fß^Vma)  f-30».  50";  ^^t-^^S  (t™/iS02)  f-139". 
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Der  Verfasser  gehört  daher  dem  8.  Jahr- 
hundert, wahrscheinlich  der  ersten  Hälfte,  an; 
später  lebt  er  schwerlich. 

Es  ist  ein  Theil  eines  sehr  umfangreichen 
biographischen     Werkes,     dessen     Hauptquelle 

ist.  Dasselbe  behandelt  immer  je  1 0  Jahre-  als 
eine  Klasse  Äiui) ;  f.  66''  beginnt  die  55.  Klasse, 
umfassend  die  Jahre  541  bis  550.  Es  geht 
daraus  hervor,  dass  die  1.  Klasse  mit  dem  Be- 
ginn der  Higra  anfangt  (Jahr  1  — 10)  und  dass 
das  Werk  somit  die  ganze  Zeit  des  Islam  be- 
handelt. Wie  weit  es  geht,  lässt  sich  so  nicht 
feststellen;  aber  nach  den  citirten  Quellen  ist 
es  wohl  möglich,  dass  es  bis  zu  Ende  des 
7.  Jahrhunderts  oder  auch  wohl  noch  etwas 
weiter  sich  erstreckt  habe,  also  etwa  70  —  72 
'idi^b  umfasse. 

Davon  liegt  hier  nur  die  54.  u.  55.  Klasse 
vor,  aber  nicht  vollständig,  insofern  der  An- 
fang der  54.  und  der  Schluss  der  55.  fehlt; 
ausserdem  sind  einige  Lücken  und  einige  Blätter 
sind  umzustellen. 

Im  Anfang  fehlen  2  Blätter;  dann  ist  Bl.  l*"  als  der 
hier  zuerst  vorhandene  Text  anzusehen;  es  folgt  1".  "2—7; 
Lücke  von  1  Bl.;  8  —  17;  1  Bl.  fehlt;  18—65;  1  Bl.  fehlt; 
66—133;  IS-t*-.  134".  135—142.  Nach  142  fehlen  2  bis 
3  Blätter. 

lu  jeder  Klasse  wird  Jahr  für  Jahr  behan- 
delt, unter  der  blossen  Ueberschrift:  Jahr  so 
und  so  viel,  z.  B.  f.  136":  xjU  u«^*i-^  ^jy^-^j-  ü**»; 
daneben  steht  noch  die  Zahl  selbst,  also  hier 
8B'.  Die  Artikel  folgen  in  alphabetischer  Reihe, 
doch  stehen  im  Buchstaben  1  die  Namen  mit 
iX*r>i  und  in  j.  die  mit  iX*^  voran.  Die  Ar- 
tikel sind  durchschnittlich  kurz,  aber  mit  aus- 
reichenden Angaben ;  nicht  wenige  sind  auch 
einige  Seiten  lang. 

Im  J.  532    werden    zuerst    behandelt    f.  5": 


Im  Jahre  541    f.  66": 


•  r^L-^'  c^ 


o^  r^l-^'  a^  ^**-i 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


»LiJi 


JA«il    ,^Jcii 


ur^.- 


J^*:>l 


O^ 


csH4-^*= 


Das  Vorhandene   hört  auf  mit  den  Artikeln : 


o^  rj 


JÜi     ^\    ^Lo-iM 


o^  o^ 


142"  (_^L*I1  _^1  »Uaa:!  ^Ls  Lp  ^j  j^;4.  ^  Js^ 
142"  ^^Ä.ii^jJi  ^^ui^äJI  ^.Xi}\_^\  A..^  cfJ  •  •  •  y^^ 

Wegen  des  grösseren  Wurmstiches  hinter 
yoü  fehlt  der  Name  seines  Vaters  u.  Grossvaters. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  fein,  flüchtige  Gelehrten- 
hand, doch  nicht  undeutlich,  gleiohmässig,  vocallos.  Jahres- 
überschriften roth.  Die  Stichwörter  der  einzelnen  Artikel 
(Anfang)  überstrichen.  —  Abschrift  c.  ^1494. 

9904.   Lbg.  533. 
1)  f.  1-10. 

19  Bl.  4'°,  23  Z.  (25VaXl7V2;  19  X  13— 14'='").  — 
Zustand:  fleckig,  besonders  am  oberen  Rande;  derselbe 
öfters  ausgebessert,  hauptsächlich  aber  der  ganze  Rand 
von  f.  10.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel,  Verfasser  und 
Anfan  g  fehlt. 

Bruchstück  aus  eiuem  grossen  biographi- 
schen Werke,  einige  Artikel  aus  dem  Buch 
Stäben  c  und  ^  enthaltend,  aber  auch  bei 
diesen  sind  Lücken:   f .  1 .    Lücke.    8.  2.   Lücke. 

6.  Lücke.  7.  3.  Lücke.  4.  5.  Lücke.  9 
Grosse  Lücke.  10;  und  8.  2.  6  gehören  vor  f.l 
F.  8.    2.   6    behandeln    den  ui^U-Ji  ^,  «JU!  j^c 

7.  3.  4.   5   behandeln  den  Halifen  ^^i  iJüi  Jyj: 
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f. 9    ^X:ixl\  ^J^'i\  ^^  ^,^  vX*^  ^^^  ^\  O^ 

+  293/906. 

1 0    Schluss  des  Artikels  ^Lj^S  l?'^-  CT^ 


Beides  geht  auf  denselben;  er  starb  ^^■''/iisg- 
Der  Verfasser  wird  also  um  ^^^/ues  gelebt  haben. 
Schrift:  ziemlich  gross,  mit  dickem  Grundstrich, 
fast  Tocallos,  nicht  undeutliche  Gelehrtenhand.  —  Ab- 
schri  ft  c.  ^'^/iss?. 


*^lji 


o^  Lt^' 


Jj^:!  a^ 


.^ji\  j^J 


yLl\ 


Schluss    des  Werkes    f.  10":     4^*Ji    ^Hii 

IJsiP  '(^^  (j-L«J5  ^j   (j^-l  ^J  (>c  _^i  _^   ->^_^\ 

gJ!   ^Jlii   ^_^Uj    .  .  .   jJJ   O^],  oUXJi  y>T 

Der  Verfasser  citirt  stets  genau  seine  Ge- 
währsmänner; er  lebt  nach  dem  öfters  citirten 
[pürS?~^^J7'jIi^*^  t  524/„3o,  vielleicht  nicht 
viel  später. 

Schrift:  grosse,  kräftige  Gelehrtenhand,  ohne  Vo- 
cale,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Bl.  10  gedrängter, 
gleichmässiger,  mit  ziemlich  grade  stehenden  Buchstaben. 
Abschrift  c.  ™  igj,,. 

9905.      We.421. 
6)  f.  77-88. 

8"°,  17  Z.  (18',3Xl3;  13' j  x  a'/s"^").  —  Zustand: 
■wasserfleckig,  auch  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:    zusammen  mit  4.  5. 

Bruchstück.  Dasselbe  beginnt  in  dem 
biographischen  Artikel  über  ^^^^i  J^JI  A>.**~ ^^j o*"*^ 
t  ^^Vsos  ('-^82),  und  enthält  davon  die  2  letzten 
Blätter.    Die  ersten  Worte  hier  sind:  ^^j  J.AcU*i 

;^l  -Lsl^  r)l->y^  —  Der  folgende  Artikel  be- 
handelt den  j_^-^^^l  ^L^  o^  j^  t  ^^^'sss- 
Aber  der  Anfang  fehlt  davon,  ebenso  der  Schluss, 
auch  sind  in  der  Mitte  Lücken.  Er  gehört 
zu  den  Mo'tazeliten  und  seine  ketzerischen  An- 
sichten werden  hier  ziemlich  ausführlich  be- 
sprochen, (ct.  Ibn  hall.  ed.  Wüstenf  No.  114.) 
Die  von  diesem  Artikel  hier  zuerst  vorkommen- 
den Worte  sind  f. 7  9":   ^j  ^^^A^  v:>.*<v-  i3»«H  ^^ 


9906.     Spr.  250. 


168  Bl.  4'°,  21  Z.  (-261/2  X  I8V2;  19  X  13"=").  —  Zu- 
stand: der  Rand  stark  wasserfleckig;  nicht  ohne  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb  (auch  bräunlich),  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Das  auf  dem  voranstehenden  Schmutzblatte  befind- 
liche: ii<.*A5  ^j  ^VjLj  ^a  tis»  ist  nicht  richtig.  — 
Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Ein  Band  eines  biographischen  Wörter- 
buches, hier  eine  grosse  Zahl  der  Artikel 
CK*:>  enthaltend.  Der  Verfasser  lebt  um  '^'^l\uz 
(f.  21°),  ist  Schüler  des  ,^JJI  J>.*=.i  ^j  J^*:^ 
t  "**/i347  5  erwähnt  aber  in  dem  Artikel  über 
ihn  f.  33°  ff.  dessen  Todesjahr  nicht.  —  Das 
Werk  des  i^Aä^aJl  f  ^6*/i363,  betitelt  .,^^:^  ^L^c', 
ist  verschieden;  ebenso  das  Buch  oLä-Ljii  "j 
des  (^^>.~-i'  ^->A-I  „Lj  t  "Vi369i  den  er  öfters 
erwähnt.  Es  scheint,  dass  dies  Werk  über  her- 
vorragende Personen  von  Anfang  des  Islam  an 
bis  c. ''**/i343  durchaus  alphabetisch  geordnet 
gewesen  ist.  Alsdann  ist  die  Handschrift  nicht 
bloss  defect,  sondern  auch  ganz  falsch  gebunden. 

Alsdann  ist  die  Folge  der  Blätter  so:  Lücke  im 
Anfang  von  13  Bl.  Dann  f.  12— 15.  Lücke  von  3  Bl.; 
f.22-50;  1  Bl.  fehlt;  89  —  168.79-88;  10  Bl.  fehlen; 
51—78;  grosse  Lücke;  3.  4.  16-21.  5— 7;  Lücke  von  8  Bl.: 
8-11:  Lücke  von  3-4  Bl.;  1.  2.     Das  Uebrige  fehlt. 

Der  hier  vorhandene  erste  vollständige 
Artikel  ist  f.  15^  ^.«UJl  ^iU*^J'  ^3_^ii  ^,.  .^l^ 

Der  letzte  Artikel  hier  beginnt  f.  2": 


J.J, 


Der  Verfasser  sagt  f.  77":  j 

und  77":  [l.^L5:uiJS]^LsuJi  ^-.UJt^^l  J.c  ^\.i  [ 


Schrift:  durchschnittlich  gross,  kräftig,  gewandte 
Gelehrtenhand,  zum  Theil  flüchtig  und  in  einander  gezogen, 
nicht  überall  leicht  zu  lesen,  fast  ohne  Vocale,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Am  Rande  die  Stichwörter  der  Artikel  roth  oder  auch 
schwarz   mit   roth   überstrichen.  —  Abschrift  c.  *'''/i397. 
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9907.      Spr.311, 


27  Bl.  4'%  25  Z.  (25  X  17:  l'JVa  X  IS'^").  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  fleckig.  Die  erste  und  letzte 
Seite  stark  abgescheuert.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlieh 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Das  vorliegende  Fragment  wird  durch  eine 
Notiz  f.  1""''  oben  in  der  Ecke  bezeichnet  als 
von  j^xsLJi  herrührend.  Die  Schrift,  ist  von 
der  der  übrigen  Blätter  verschieden,  und  die 
Angabe  schwerlich  richtig;  sie  soll  durch  das 
übergeschriebene  Bismilläh  f.  1°  unterstützt 
werden;   dies  gehört  aber  nicht  dahin. 

Dies  biographische  Fragment  beginnt  mitten 
in  einem  Artikel.     Der  erste  ganze  Artikel  fangt 


an  f.  1%  5:    ^Li^S    i.o.i. 


.^^*.^i 


o^;  r' 


u-üi 


r«^: 


^Aj_j..^j5      yX*.^    _jJl      Ä.; 


,\    äv.*ÄJ5 


:^\J.^  Äyj^JI  Jls  .vL'l  U^. 


J  C^'L.IS  ^,\  ^U-^i  ^Jl, 


^U1 


Dies  Bruchstück  enthält  Biographien  von 
As'ariten  (Schülern  und  Anhängern  des ^*^r^ i _»jl 
^j.xXi1>\),  die  durch  ihre  Schriften  oder  durch 
theologische  Aussprüche  in  Glaubenssachen  be- 
rühmt gewesen  sind.  —  Das  Werk  ist  zunächst 
ein     Auszug    aus    dem    Werke    des    «.~LfiJ5     »j( 


a^/)jKj\  j  i^c^ 


selbe  7 


^'   t 


in   welchem   der- 


As'ariten   behandelt  in  chronologischer 


Folge    (der  Letzte    davon  ^j  \iji    Mi 


gj;äJi  _jji 


Der  ungenannte  Verfasser  dieses  Fragmentes 
setzt  dann  in  gleicher  Weise  das  Werk  chrono- 
logisch fort,  und  macht  das  Hundert  voll,  fügt 
also  noch  2'2  Biographien  hinzu.  Diese  fasst 
er  zusammen    in    dem    1 3.  Jv*3J    f.  14°  ff. ,    und 


schliesst    denselben    mit    dem 


A*^   ... 


^>Uj1 


O*^- 


.j\     AxC 


Es    folgt    darauf    noch    ein    &a>.aj    (Anfang: 

Ä\i!   Lji/o  ^.s  U.  HJ^iLj),  wovon  aber  nur  10  Zeilen 
vorhanden,   der  Rest  fehlt. 


Die  Artikel  über  die  Berühmtesten  sind 
recht  ausführlich   und  interessant. 

Die  Handschrift  ist  verbunden.  Die  Blätter  folgen 
so:  1-10.  22-24.   13-21.  11.  12.  25-27. 

Schrift:  klein,  gewandt,  etwas  rundlich,  gleichmässig, 
vocallos,  diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  c.  '■'«'/1494. 


9908.      Pm.  252. 


Vorbl.  u.  6y  Bl.  s"",  15  Z.  (18x12:  11x8™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  am  unteren  Rande  etwas  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: schöner  Halbfranzband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel  (von  späterer  Hand)  auf  dem  ungezählten  Vorblatt, 
Vorderseite:   .^aÄJ^  ^^i)^-     Verfasser  fehlt. 

Anfang  auf  der  Rückseite   des  Vorblattes: 

O^li    i»Jt*3    LaxaJ    7-«,    .1    ^.^\.*aj' 


L>=t*i    *-"-  0-'***"5 


■.:\  c^Aii 


;■  a^= 


a* 


i^i 


r."^-  r*^ 


ä.^\^\  .,,0  3,i.c  ^A:>i  iA~  J."il  ,«.aJj  .fJi  ^  ii>.i^ 
iC*I:»J  ■l*-'-«^'  'L'-J  »Aa«  W/-AJJ.J  'i^X^l''.  üJKS'  jj  .  .  . 
».Xi.i'    -yJ  uiL**-    'ü.>.>  j,J  j.j>j    If    aU/-^    .  .  .    iLS>J( 

Kurze  Angabe  der  Todesfalle  berühmter 
Personen,  von  Mohammeds  Tode  an,  vom 
J-  ^Veas  '^is  zum  J.  *'''^/i4o:^  Meistens  werden 
ganz  kurz  ihre  Namen  und  das  Fach  angegeben, 
worin  sie  sich  ausgezeichnet  haben.  Die  Jahre 
werden  hinter  einander  aufgeführt  und  beginnen 
stets  mit:  iCx*»j  und  dann  in  rother  Schrift  das 
Zahlzeichen,  nicht  das  Zahlwort.  Der  Ver- 
fasser führt,  vom  J.  '^^'Visti  »",  eine  grosse 
Menge  seiner  Lehrer  auf;  er  wird  also  von 
etwa  '^^/i359  an  bis  etwas  nach  ^''^/i403  gelebt 
haben.  Das  Ganze  scheint  ein  Auszug  aus 
einem  Geschichtswerke  desselben  zu  sein,  das 
vom  Tode  Mohammeds  bis  auf  seine  Zeit  her- 
unter geht.     Der  letzte  Artikel  f.  69":   a-1   i^i— . 


-Ji    J.A 


,jAJS 


O'i)    y- 


.i:.\    JaiLii 


*.ci_^i^   (*^'-?'i   ^•^^^•»'"i  vi^jAiil  Ji).ä>  ^.j>!    .*=*J  2)*-*^^ 

Schrift:  klein,  weit,  nicht  undeutlich,  vocallos.     Die 
Jahreszahlen  roth.  —  Abschrift  c.  """/less. 
Arabische  Foliirung. 
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332  Seiten  8"°,  24-29  Z.  (173/iXl2Vä;  U'/aXH'"). 
Znstand:  nicht  ganz  sauber,  besonders  am  Rande,  der 
auch  zum  Theil  ausgebessert  ist  (S.  77.  78).  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Kattanband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

Die  Handschrift  ist  völlig  verbunden,  dazu  I 
auch  lückenhaft  und   der  Schluss  fehlt  auch. 

Der  Verfasser    behandelt  Beamte    und   Ge- 
lehrte,   die    in    Eljemen    geboren    sind,    gelebt 
haben  oder  zu  ihrer  Ausbildung  dahin  gekommen 
sind.      Die    Anordnung    ist   nicht  alphabetisch, 
sondern  im  Ganzen  chronologisch;  dabei  werden 
aber    zum  Theil  Nachkommen    sofort    bei    dem 
Vater  besprochen.    Zuerst  ist  ein  Abschnitt  — 
dessen  Ueberschrift   hier   aber  nicht  vorhanden  | 
ist   — :   i..jJii>b.  Q*^S'   tUic   S'i;  derselbe  geht 
von    Mobammeds    Zeit    bis    etwas    über    ^^''/9i2- 
Darauf  folgt  S.  160:    ^y*^''  »"^j    .3  3;    späterhin 
^^•*J1  iL^fts  Jö.    Hier  werden  die  Gelehrten  nach  { 
Geschlechtern,    zum  Theil  auch  nach   Oertern,  j 
zusammengestellt.    Davon  habe  ich  angemerkt: 
S.  138  p^»I^«"=JS  tLe«:!  1  225  ^^^j^:^l  >j  iL^SäJ! 

tLjas     251     >_jP    j.Xi     s-L^m'A 

258    ^.£=j  jj^  i^^ÄsJ!  j 

_^j    tL^ftiJi  I  258       o-'^^-^^'  '^^^'  ' 

*S^:^\         262    i^^^l\   ^.^-S 


119    ^Lf^^'  yj  cUä 


120 
128 


sr 


191 

198  (ji=.Ä«Il 
200         s"_* 


j- 


217 
222 


g.iL 


0      kÄJ     i'liSäJ! 


O-H.-^ 


265 
267 


j.^.i^i 


*»:! 


j^ 


^ajjäJI 


^Jr 


.^i\ 


^  ^t 


t^-^- 


268 
270 

270 
271 
272      ,Ü^1 


jL.i;.ii 


272    ^^.i\ 
274   w*:c*I! 


L.i.iS 


275  uiA}CJ5_»ij  tL^äJI 


277 

'k-^J  ^-^ 

^L^ääJI 

294 

J./toLftJ!  _j,ij 

tL^äftj; 

Ä.*.^fijl    üijjs,^ 

o- 

295 

o=^~^l^^ 

^A^ii 

311 

ö'J>-"  -'^  ^-^' 

315 

iL.^<i.JI  _^..ij 

iUäaJS 

315 
319 


321 


g^- 


322      ^\y^\  J.J.,    il^iaJi 

322  o'^*^  ^'^"' 

Zuletzt  scheinen  die 

behandelt  zu  sein. 

Da  der  Anfang  fehlt  (1  Blatt),  lässt  sich 
eine  genaue  Uebersicht  der  Eintheilung  nicht 
geben. 

Die  Artikel  über  die  Einzelnen  sind  in  der 
Regel  kurz,  aber  genau,  auch  für  die  Namen- 
schreibung, und  fast  stets  mit  Angabe  der 
Jahreszahl  des  Todes.  Ein  längerer  Abschnitt 
über  die  Qarmaten  S.  174  ff.  —  Der  Verfasser 
lebt  in  der  2.  Hälfte  des  9.  Jabrhdts;  sein  oft 
citirter  Grossvater  hat  von  i_5yi*J'  ^-jj'  f  ^^^1433 
einen  Lehrbrief  erhalten  S.  308.  Eine  spätere 
Jahreszahl  als  ^^jua  S.  328  habe  ich  nicht 
gefunden.  Quelle  für  dies  Werk  ist  das 
^^*Jt  obl*»  ^J;^J'  j  o'!r''  '^^^   "^ '  ■'■^'■fässt  von 

JA<?^i  ^jl  ,J^c  _jj5,  A*i^  _j.jl  ^^jAJI  jvX^  ^j.S.^J-\ 
f  ^^^/h.'ji  i  dessen  erster  Theil  da  zu  Ende  ist, 
wo  S.  126  von  ^3;.AJ1  o.*^  ^,  ^^*>:  (c.  845/^^^^ 
noch  am  Leben)  die  Rede  ist.  —  Der,  nach 
meiner  Meinung,  letzte  hier  vorhandene  lange 
Artikel  behandelt  S.  250  ff.  den  ^^j  j.U!  l\..c 
^LacLj  ^^♦»•Jl  <A.fC  qJ  t^*-*^  t  ®*Vi288?  iii  Bezug 
auf   dessen    Familie    ein    besonderes   Werk    des 


-xa. 


-♦■' 


a.:s\Ji    ^„a.«..eL.j     unter    dem    Titel: 
erwähnt     wird.     —     Ein    langer    Artikel    über 


jl  ^u.^\  steht  S.  156  —  160. 


Schrift:  kleine  Gelehrtenhand,  etwas  ungleich,  theils 
kräftig,  theils  fein,  im  Ganzen  sehr  gedrängt,  deutlich, 
aber  oft  fehlen  diakritische  Punkte,  fast  vocallos.  —  Ab- 
schrift 0.  ^^/l543. 
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Die  Seiten  folgen  so:  145—182;  [Lücke  von  1  Blatt; 
95  —  112];  Lücke  von  1  Bl.;  79-94;  329-332.  1-78; 
[Lücke  von  1  Bl.;  129—144;  1  Bl.  fehlt];  113-128;  Lücke 
von  3  Bl.;  185  —  240;  251  —  328;  [Lücke  von  11  BL; 
241  —  250;  183.  184].  Ob  das  Eingeklammerte  an  der 
richtigen  Stelle  untergebracht  sei,  ist  vielleicht  nicht  völlig 
gewiss. 

9910.     Pet.128. 

218  Bl.  8"°,  c.  22  Z.  (213/i  x  15'/a;  18  x  12'^"').  — 
Zustand:  ziemlich  schlecht;  manche  Blätter  lose,  einige 
herausgeschnitten.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  dünn. — 
Einband:  Pappbd  mit  braunem  Lederrücken;  die  Lagen 
nicht  ganz  fest  darin. 

Titel  fehlt.  Es  ist  ein  CoUectaneeuheft, 
dessen  Anfang  fehlt.  Auch  die  Rückseite  des 
vorderen  Deckels  ist  zu  solchen  Collectaneen 
benutzt.  Auf  dem  vor  dem  Werke  befindlichen 
und    von    anderer    Hand    beschriebeneu    Blatte 


steht  als  Titel:  ä^j^UII  ,_,x3  ^^  ^^■)^^  f*^» 
was  im   Ganzen  zutreffend  ist. 

Der  Band    enthält: 

1)  F.  1  —  127.  168.169  ganz  kurzeDichter- 
biographien,  mit  Angabe  ihres  Namens,  einiger 
Lebensumstände,  womöglich  auch  Jahr  ihres 
Todes,  nebst  kurzer  Probe  ihrer  Dichtungen. 
Eine  chronologische  Ordnung  ist  dabei  zum 
Theil  befolgt.  Die  Werke,  denen  die  Notizen 
entnommen,  sind  nicht  genannt. 

F.  1%  nach  einigen  nicht  dazu  gehörigen 
Zeilen,   beginnt  die  Sammlung  mit 

u.  s.  w. 


'^.^k:\  ^x^j\ 


vb..c 


o- 


;J^-.^! 


u.  s.  w.      Die  Auszüge    gehen    in  dieser  Weise 
bis  f.  28'',   bis  zum  Jahre  '^^^/lui- 

Dann    folgen    f.  28'' — 32°  Dichter,    die  zu- 
gleich Qädis  waren,  zuerst  .-i  w^JLiiii,.,j  ^j»JI  J^j^ 


iXf.j.£  ,.,j  CJ.s-l 


O^ 


t  ''Vm  r>j^  ai  ,*- 


Dann  f.  32'' — 38"  wieder  andere:  Wezire, 
Emire,  Fürsten,  Hahfen. 

Dann  f.  38''  wieder  andere  Dichter,  und 
zwar  Blinde,  zuerst 

t  ™/l323    ,->;««^W  0..«li  ^^Mi^'    ^*^'  ^^    l-'^^l-^' 
t   ^■''^1238    ^«y^'^*-'    J;sA/3    ^,j    J.«.>t 

Diese  in   alphabetischer  Folge   bis   f.  41''. 

Dann  f  4 1 ''  verschiedene,  nicht  alphabetisch 
noch  chronologisch;  dann  aber  f.  45'' — 5 P  eine 
Anzahl  von  Dichtern,  die  im  Anfang  des  Q.Jahr- 
hunderts der  Higra  starben. 

F.  54"  ff.  Verwandte  und  Verwandtinnen  und 
Angehörige  und  Zeitgenossen   des  Propheten. 

F.  60  fi'.  wieder  chronologische  Folge  durch 
mehrere  Jahrhunderte.  F.  64'' — 79"  alpha- 
betische; f.  79"  — 81   desgl. 

Und  so  oft;  aber  der  Verfasser  unterbricht 
oft  solche  Reihen,  je  nach  seinen  benutzten 
Quellen.  So  geht  die  Aufzählung  immer  vor- 
und  rückwärts,  sprungweise.  Manche  Artikel, 
wenn  auch  in  anderer  Form,  wiederholt. 

Nach  f.  85  eine  Lücke  von  14  Blättern. 
»  89     »         »         »2         » 

95     »         »        »1        » 
119     »         »        >>      8        » 
>        127      >         »         »       1  oder  mehreren  Blättern. 

Diese  Abtheilung  der  Sammlung  hört  mit 
f.  127  ohne  Schluss  auf.  —  Zu  dieser  Ab- 
theilung gehören  noch  f.  168.  169. 

2)  F.128— 167.  Verzeichniss  früherer Qädis. 
Die  spätere  Ueberschrift:  ^*/:i>.fl;;I!  äw*iJÄJI  äOjIj 
ist  immerhin  passend.  —  Nach  einer  Vorrede, 
die  ohne  Bismilläh  und  übliche  Einleitung  an- 
fängt, f.  128  —  130,  und  von  dem  Werth  und 
der  Nothwendigkeit  des  Wissens  von  Gott  und 
den  Pflichten  gegen  ihn  und  im  Leben  handelt, 
mit  den  betreffenden  Anführungen  aus  bekannten 
Werken,  beginnt  f  131"  eine  chronologische 
Aufzählung,  mit  kurzer  Angabe  der  Lebensverhält- 
nisse und  des  Todesjahrs.  Den  Anfang  machen: 
^LL\  a*c  ^j  ^A\  ^^j  ^yjji  ^j  »^-*3u'  (zur  Zeit 
des  'Ot'män)  undo^.:i!^j  JJjJ^J  »-^^  J^*c  (t^Aos)- 
Zuerstf.  131"— 140";  dann  f.l40"— 143"  u.s.w. 
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F.  164*  beginnt  der  Schlussabschnitt  dieser  bio- 
graphischen Artikel.  Er  ist  überschrieben: 
üL/üaftil  ^ö\_fi  j  ü*jL>i.  Schluss  f.  167'',  wo  in  der 
Unterschrift  steht,  dass  dieses  Concept  später 
geordnet  werden  solle.     Verfasst  im  J.  ^^^Vi796' 

3)  F.170  — 217.  Zuerst  f.l70  — 181"  allerlei 
merkwürdige  Begebenheiten,   wie   Hungersnoth, 
Ueberschwemmung,     Erdbeben,     Sonnen-    und 
Mond-Finsternisse  etc.,  chronologisch,    aber  je 
nach    den    Quellen    in    verschiedenen   Anläufen. 
Dann    f.  181' — 184'  einzelne  historische  Vor-  j 
fälle,   chronologisch;   zuerst  die   Geschichte  des  I 
Lügenpropheten  ü*1a*>../o  u.  s.w.  ;  dann  aber  wieder 
Naturereignisse,   fortgeführt  bis  zum  J.  i^^'/i796- 
Dann  f.  198  ff.  hauptsächlich  einzelne  politische  I 
Ereignisse,    vom  J.  *%60    an.    —   Nach    f.  217 
fehlen    einige  Blätter. 

4)  F.  218  gehört  nicht  zu  dem  Werke;  es 
ist  von  derselben  Hand  geschrieben  und  gehört 
zu  Collectaneen  über  die  für  ein  gefälliges  Be- 
nehmen, namentlich  Königen  gegenüber,  noth- 
wendigen  Eigenschaften.  i 

Der  Sammler  lebt  um  ^^'Yi796- 
Das    Ganze    ist    wahrscheinlich   Autograph.      Die 
Schrift   ist  dick,  rundlich,  meistens  gross,  gewandt. 

9911.  I 

1)  We.  333,    1,  f.  1—48.  I 

Berühmte   Mopulenser  des    12.  Jahrhdts.   i 

•2)  We.  333,  4,  f.  80— 106\ 
Berühmte  Halebenser    des    12.  Jahrhdts. 

3;  We.  333,  5,  f.  110"— 126. 
Berühmte  Lehrer  an  jS'^'i\  f^*^'  ^"^  Elqähira. 

4)  Spr.  316,  3,  f.  171  —  176". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Ein    kurzer    biographischer    Auszug    —    in 
51  Artikeln  —  aus   einem  nicht  näher  bezeich- 
neten Werke  über  berühmte  Personen  Bagdads, 
nicht     immer    mit     Angabe     des     Todesjahres. 
Zuerst:       i^_y^i  ^LS  ^^x.  J^L))^  ^^c  j^^ 


Zuletzt: 


Lsb^ 


U\  oL 


'j  o^  ^-^ 


5)  Mq.  180",  f.  515.  516. 

Zwei  nicht  zusammenhängende  Blätter  aus 
einem  biographischen,  alphabetisch  geord- 
neten, Werke,  ziemlich  zu  Anfang.  Es  be- 
handelt Gelehrte  Spaniens  und  des  West- 
landes überhaupt;  der  Verf.  lebt  im  11.  Jhrhdt. 
Zuerst  Namen  mit  |»^I.j',   dann  mit  A*=.!. 

6)  Pet.  684,  f.  35"— 36". 
Aufzählung  von  je   2   oder   3  Männern,    die 

unter  demselben  Gentilnamen  oder  Beinamen 
berühmt  geworden,  von  denen  der  eine  ein 
Säfi'lte,  der  andere  ein  Hanefite  gewesen;  nebst 
biographischen   Angaben. 

9912. 

Aufzählung  von  Männern,  die  iu  ihren 
Fächern  die  Ersten  waren,  Pet.  684,  f.  4".  Ver- 
zeichniss  berühmter  Frauen,  Lbg.  75,  f.  32"  ff. 
Aufzählung  berühmter  Traditionisten,  Pet. 
684,  f.  2  — 4;  WE.  17,f  169.  Pet.  342,  f.35  ff.; 
271,  f.  86";  vgl.  auch  Pm.  407,  f.  172.  — 
Ueber  ElboBärl  Spr.  491,  f  229.  Lbg.  75, 
f.  73'  u.  73".  We.  1706,  f.  22'.  Ueber  Sel- 
män  elfärisl  Pm.  250,  f  83".  Ueber  die  Glaub- 
würdigkeit des  Elhasan  elbaprl,  Spr.  550,  f. 2  2  ff. ; 
2005,  f  8"  Rand.  Ueber  Ratan  den  Lang- 
lebigen Pet.  579,  f.  85".  —  Von  den  (sie- 
ben) Qoränlesern  Pet.  183,  f.  227"  — 230'. 
WE.  154,  3,  f.  16".  We.  1293,  f.  47;  1301, 
f.  1";  1297,  2.  Vorblatt;  1299,  f.  1".  Mq.77, 
f.  20".  Pet.  654,  f.  242"b.  Spr.  292,  f.  161". 
Ihre  Namen  und  die  Abkürzungen  dafür,  Lbg. 
87,  f.  1";  373,  f.  144';  723,  f  1".  Verzeich- 
niss  von  28  Lesern,  Dq.  21,  f.  276'.  Vier 
Verse  mit  den  Namen  der  Hauptimäme  und 
Hauptleser  Pm.  250,  f.  83".  Von  dem  Qorän- 
leser  Weres,  Pm.  585,  f  124'.  Die  7  Aus- 
wendigwisser  desQorän,  Pet.  342,  f.  36  ff.  Verse 
auf  die  frühsten  derselben,  We.  1706,  f  11".  — 
Ueber  die  vier  Hauptimäme,  Pet.  342,  f.33  ff. 
Ueber  ihre  Lebenszeit  We.  1773,  f.  1 16'.    Verse 
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auf  dieselben,  Pm.  250,  f.  83".  —  Ueber  Abu 
Eanife,  Pet.  684 ,  f.  42«.  Pm.  183,  f.  77". 
Verse  auf  ihu,  We.  1872,  f.  1".  Genealogie 
desselben,  Pet.  51 1,  f.  16°.  Anekdoten  von  ihm, 
Lbg.  645,  f.  76.  Ueber  Abu  jüsuf,  We.  408, 
f  77''.  Ueber  Moüammed  esseibäui,  Spr.299, 
f.  8».  —  Ueber  Essäfi'l,  Pet.  684,  f.  42"— 44. 
Sein  Vorzug  vor  den  anderen  Imämen,  Spr.  490, 
f.  214";  1219,  f.  80  ff.,  f.  91  — 104.  Liste 
von  1 3  angesehenen  Zeitgenossen  desselben 
We.  1790,  f.  r.  —  Ueber  Ibn  hanbal, 
We.  1739,  f.  21".  Seine  Genealogie,  Spr.  809, 
f.  59^.  —  Verzeichniss  der  zwölf  Imäme, 
Pet.  689,  f.  1 ;  632,  3.  Kapitel.  —  Verzeichniss 
von  Muftis,  zur  Zeit  der  'Ot'mänenherrschaft, 
Mq.  43,  f.  142".  Spr.  1231,  f.  79».  —  Liste 
vonQädls  Pm.474,  f.306.  Spr.  1231,  f.  76". 
Pet.  128,  f.  128—167.  Qädls  in  Syrien  in 
den  J.  89Vi489-^^^/i590,  We.  289,  f.  71-77». 
Verzeichniss  fianefitischerQädls,  We.  408,  f  238. 
Verzeichniss  der  Gouverneure  in  Haleb  in 
den  J.  io°3/j594— i^^VnsT,  We.  1238,  f.  26"— 28»; 


der  Wezire  in  Syrien  in  den  J.  ^22^11 


Spr.l235,f.33"ff.,undindenJ.i"o/i698-i2^7i843, 
Spr.  1240,  f.  71  und  Hinterdeckel.  Tabelle  der 
Syrischen  Bäsäs  in  den  J.  ^^7i523 — ^°^Vl626» 
Mq.461,  f.22.  23».  — Verzeichniss  von  Gram- 
matikern aus  den  J.  «^688  -  ^^^/9ii  (320), 
Pm.  451,  f.  143".  144».  Biographische  Artikel 
über  Sprachgelehrte, Lbg.837,f.28  — 41.  67. 
Ueber  Abu  'laswad  edduall,  Pm.  193,  f.  92". 
Ueber  Ezzamaüsari,  Pet.  699,  f.  158".  —  Liste 
von  Schönschreibern,  von  Ibn  moqla  +^^^940 
an  bis  zum  J.  ™/i349,  Lbg.  186,  f.  1».  —  Ver- 
zeichniss von  Traum  deuteru,  Pm.  231,  S.  33. 
—  Von  Langlebigen,  Pm.  169,  f.  74"  ff. 
Pet.  258,  f.  67»  ff.  —  Liste  berühmter  Blin- 
den, Pet.  684,  f.  4".  —  Todesfälle  namhafter 
Personen  bis  zum  J- 463/^070,  Pet.  684,  f.  29". 
Mf.  248,  f.  30»;  aus  dem  7.  Jahrhdt  d.  H., 
We.  408,  f.  149"— 152;  aus  dem  8.  Jahrhdt, 
Pm.  474,  f.  307.    Biographisches  von  Gelehrten 


um  WOö/1591  herum,  We.  408,  f.  204.  205;  aus 
den  Jahren  1020.  1021,  Pm.  24,  f.  127";  aus 
den  J.  1100—1179,  We.  333,  f.  HO"— 126; 
80—106»;  1—48;  aus  dem  10.— 12.  Jahrhdt, 
We.  326,  f.  1.  2  und  Vorderdeckel;  aus  dem 
J.  1135  (1138),  We.  1748,  f  45».  Ein  Stück 
aus  dem  biographischen  Werke  des  Täsköprl- 
zäde,  Pm.  201,  f.  20.  —  Geburts-  und  Todes- 
fälle um  das  J.  »"»/isgy,  We.  1555,  f.  204".  205; 
aus  den  J."45/j^32-i2i3/^.^98,  We.l  470,  f.  57".  58». 
Einige  Geburtsdaten  aus  den  J.  "^ViV77~^^^7l803! 
We.  1148,  f.  49".  Biographische  Artikel  aus 
■^JU^^t  v^l^t  (etwas  nach  ^"^'"^/m^),  Lbg.  75, 
f.  69  —  73.  Andere  in  Spr.  1244;  We.  408, 
f.  10"— 12.  73"  — 82»;  We.  409,  f.  6"  ff.,  be- 
sonders vom  8.  Jahrhundert  an. 

9913. 

Von      den     biographischen     Sammelwerken 
seien  hier  noch  erwähnt: 

1)  iw.JL^ä«>i!  oLüaLJI  von  ^■^^^\  |^^i3>~^  c<*:^ 

2)  ^^.iJ\  ^\.f,^\  von  ^il^a-o^l  s/«^'>^'  t  ^^*'/967. 


*;CÄii  von 


O^ 


J.*^ 


4)  J>^LJi  iUJlc  j  viUij'^l  von  &JL!!  ^c  ^^^  J^*ii> 

5)  ,j«.>.:;iU.il  ».^=»    von  ^_^CKlii\  _>ä5  ^j  a«.^^ 

t   *»7l095- 

6)  ij^JlXj"S(    jL=-j    a^jji-j'   i5    (j^*.x),*Ji    ü^ij    von 


CJ^ 


A*=.l  ,. 


O^  L5^^-  O^ 


.\  t  ^«7i 


7)  ^x^aKäJ!  jLi»I  von  j_^**a:^il  (JistAC  f  ^1149. 

8)  ^\^^xl\  f.^^  von^^ß.i^AJl7Iir7  t  571/1175- 

9)  ,j»Jj>.j^5    ^t}^   <3>   ^'^^'    '^°°    "^-^  o^  OiJ.i» 

dl^i^  Oi    ^^^^    t  "«/ll82- 

10)  ^AjLliJl  olä*l3  von  ^^:^^^\  Jw«-i  ^j  O.*^ 

t  **^/ll92-  

11)  ■iiJ^\j^l\    jl^\    von    i33^^J'    ^^^    ^/J'    ^J' 

t  ^"/l201. 

12)  qUe"^!  jUe!  von  demselben. 
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13) 


L^' 


LsuIj    von    ^4^' 
7^  t  '"^Ims- 
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34)  sA.äJ5    ^^L 


r^'.- 


1441- 


Jl    xSlJi   ,.,L*cl   ^   x-i-xi^XJ'    ,,j.jl   von 


14)  ^^^='^/  oL^äJ.  ^*Jt--^l'  ^-*j  von  ^j  ^*-LsJI   :   35) 

[;Xlil    A*.^^    t   ^='/l245.  '  ^,i^i«-..Ji^#~7     t   »^^1448- 

15)  ^^9.1^*:^    ;L,:>5    von    ^^U.Ji   ^:F(  ^j   ^^c      36)  ^^^*£^^jUc!  J  ^^^\  xä^'  von  ^ 


J.Ji 


16)  i')j^'^  ;^>'  von  demselben. 

17)  ^^U^-M   ^-.jjLi-  s  o^j^^  »V  ^o'^  cr^' 

^,..1\    t   "«/l277. 

18)  ^^l^^J(  ^,-0  ij^ioJ^S    ii   ».j   ^i>    ^«j    ^^^-^5 
von  TZjTy    (_5l^iJj«JI    r^l-^'   a^    "''*^^ 

19)  iC^ii..}C>i.Jl  ».l*ai(  ».l»o  von  demselben. 

20)  wjUj^Ij  i-u*-':5i  ^^/.  i  v''^"^'  t*^  '■oö 


,j    tX*=>i 


t  ^27l32S. 

21)  ^»UJS.  tULtJ^  olsxL)  ^s  4^)1.^1  von  ^j  cX*^- 

22)  V;**^^    (3.--^*^'    '''^*^'    c:--...eJ     von    ^J    J^4.:S? 


23)  Jy,s.^:^     .^1.. 
von   i_5y^^^    w^^ 

24)  oUf>^(    3 


JLLJl 


^,  >.:>    t  ^*7l347- 

^.5L-»J<       S.i^,        JL-V.J1     ^c>.Jl 

demselben. 

25)  ouiwLj    |.^^"5!     von    ^jAJ^    ^  3- 

t  ^*«/l347.         

26)  o:JuLi:'  von  .^  ^.,^^  ^.*c  ^^  J.^«*-'  f  "*/i372- 

27)  oUsj.:^  von  ^jA^I  ^«J  J;»';  a^  ^*^^  t  "*/l372- 


..i    .^jJ>Xl\ 


29)  üLa.;'   uViLc  von  demselben. 

30)  L^iL^cS,   ^♦J;    il^as   oUub  ^    x^>^--i^    LjLL.«Ji 
von    ^■y4.f.!>\    waS-Lo   ijji    ^J    u"L*«J'     t  '''Vl376- 

31)  ^yUcNlS  ^Li-i  ^^  ^yU«Ji  ^L^l   von  ^j  L.?r..^ 

JP^ÜT   J.*^    t  ^«^/l386^ 

32)  oLa!j.JS  von^^ä-i.^.J.Jl'IJJ^r^  A»:>i  t^^^/ms- 

33)  ^^./^J^  xi5  Jläj  ^^*j  ,0«*]!  ■^\.L]\  i/iX'J  von 
j^i^in^JXZ:  A*^  ^yj  ^l^i  t  **Vi437- 


JA*^1  , 


j*>  Ji    J..C    t  «5^1 


37)  i3,iyi  Jou  j3j;o>«Itj  i3L>aJi  J^iiS  von  ^^  ^-"»j 

^L<ii  _,..!  ^^/lyi  ;j^7;i^- 1  »^Vi469. 

38)  ^LaJi  J^iil  f}j^  JLi^l  J^'^«-'  von  demselben. 

39)  ^'J^'j.    -j.>r^il    |»=>9    iS    1^^;^.-=^!    qI^    von 

40)  q'j^ou!  ^-,LJ^  von  demselben. 

41)  ^^Wje'^I   ol^j  j  o*^^'  y-^   ^°"  O^^'   ^^^ 

42)  ^^U=^^  ^yL^^  und  ^>^,^^\  ^.^Lc!  >j.  ^^.^S  ^ 
von  demselben. 

43)  ^^A-Jyo'üi   oLäJa  von  demselben. 

44)  ^Iji'^'ii  r- >i^'  0"°  o'^''^'  '^^s  von  ^^j  vX«.=»\ 

^IH^ji  ^-^    ^^.    A*^    t  ^*'/l527- 

45)  ^^'^I  ^^Lc[ von oj-l'I^a^'  L^^=  o^  -^^'  t ^^^/i546- 

46)  v_>I=-  qL^cI  ävjjLj'  i?,  v^'  ;'^  von  ^  j.*ä* 

j3^ar^  f^i^^i  t  ^"/i563- 

47)  yil«J!    ^^_jü!    ^Ulc   J,    ^-läJI.     iüji     von 

48)  ^*-^c3  ,^  iiJJUJ  q:^''  »J    von  ^,J  eUil  Jy^ 


49)  y 


.!j-  ,i 


iJI   'A-'    von 


gc^r 


,^il  ..JAji  J.-, 


5'>-  O^  vi^' 


♦i>^S  A- 


O^ 


50)  ^^-^i.-^    As*:i   ^L*aX. 
von 


i\  von  ,.,j  1X4^ 


^^i^'\  A*>1 
52)  ^3>  ^,x.  ^ 


J!  J»j3    von 


Jl*=»Li  j"^  von  ^^^*o"3l  i3t*=-lj  0^4.£^  ^J  A*£>^ 

um  1050/^640. 
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54)    ^L*c"ii    o^:^5.    fi     s^j-läX^      von     lV=    ^J    i_5-l'C    I    65)    [J^j^au    ^4 


r.J! 


._-^    ^,    J^il    t  1057/^647. 

55)  BjjLm^JI  ^i|^jüS    von    ^j;JiJI   A*^  ^j    0<*^ 

56)  .♦ijl   i_sLi^    _fw,JI  Oii-»^    von  demselben. 

57)  >_^i^    i^j    ■xi.^4.i\  ^^L*c^l    j    w^^iÄJI    ^^jL*^ 
von  ~nr\  ^.*c  ^,.  LiJi  ^1   t  i"V,660- 

58)  lX».^''  \^^  ,jw«aajl_kj5  xÄAÄi  ^4.^  A*=>'iS  iA<jäJl 
von    .^   ^ji    ^^c    ^.   J.*>i    t  **Vl448- 

59)  J.x«^L,  (_^^Lül5  iOÜblilcr  ^i-^i ci*^  i>!V»=U8J!  K«r' 
von  ^:>li\j^.^kl\  ^^jJJi  >A:^  t  ^"/i4U- 

60)  ^-j^-s»  \*~'^-«  v^  von  i^L-.;!  ,ic  ^^j  ^j*-^> 
um  780/j3^g. 

61)  ^j-,  >.^  O'*^'   >-*'J"*    ^Oli    A*.^    .^J    ^^c    lA+jzS* 

3^0^-^^    tl''"/1647. 

62)  w.r>L=Jl  ^-.i  *>^b   (^^JiJj  ^»AJ   ^?IÄiS  ^L^jl 

63)  ^L*3  \<v-l  ^xi  >_jLa^  von  ^^ijAi'  .»c  ^i  ^«.s^ 


toUji 


64)  ^OL.sJI    JS...C     ^♦*.^     o   ■•       > 

L;.i^j.x*JS  ^jLfiii  j,.c  (No.  9890)  t  ^'^^y 


J!     von 


66)  j^L^J-il 


l5j; 


^il 
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-    von   ^j   u:^_y. 
Vl346- 


^U^    von   ^^j_^^;  ^.1    t  59^1201- 
t   "V1469. 


68)  ^.üiiii  .U.i;  "5-  von  ^33_^S  ^.i   f  597/^^^^ 
und  von  ^^jL^.5=vJi  j.*.^  ^j  J.*s.l   f  *"/i47o- 

69)  ^Ll«Ji  ^L^i  ^!  ^U^il^L^;  von^j  j.*-^ 
jL^S^^l  ^.i    ^_,*_^    t  643/j2«. 

70)  ^j.i^i  Jj?!  ^^  ^^♦«Ji  t^l^  J,  ^äi-^l  K>y 
von  ^Lc  ^ji 

71)  ^^^iJf^  t^iLfic  jLi-S   von  j^j^1_>jS  J^j^  ^j  Jwjs? 

t    ^2^'937.  '  

72)  >-j.«JS  (joj.«ai  "i    von  ^.*=J5  ^^Ii*Jl  ^j  ^*^ 
1 2io/g25  und  vonX^L^^.^^.  ,.^^  V^^/sio- 

73)  i:Llj^!  j-U^s^  "i  von  J.ii^j;lS^  A*.s.'=  f  565/jjgg. 

74)  ^^1   ;L.i>l    von   ^^:^\  ^,   O.*^   ^J   ^.^;^l 
Jiil    t  *37l047. 

75)  ^^l.a.iJl    jLi.b    t^i>..L:!  ^L^'!    von    ^%»^-v.Ji 

t    »"/l505. 


2.    Traditionisten. 


9914.     Spr.  491. 


2)  f.  9-229. 

Format  (17  Z.,  21xl3',2;  U^/i  x  S™)  etc.  und 
Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  des- 
gleichen der  Anfang. 

Das  Werk  ist  völlig  falsch  gebunden.  Die  Blätter 
folgen  so:  185—215.  49-96.  153-168.  Lücke.  97—152. 
9-48.  169-184.  216-229. 


Es  liegt  hier  vor^-ouaJi   ^Ui!  des  ^)^^\. 
Dies  ist  ganz  klar  aus  des  Unterschrift  f.  210": 


-«jiAaJf 


und  ^;Ldt  wird  das  Werk  auch  f.  145"  u.  46" 
genannt.     Dasselbe   ist   in    8  ^p.  (Hefte)   ein- 

HAND.SCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


getheilt    und    zwar 


^\    d.  i. 


»JJi  J^ 


CT^ 


Ol*^ 


^^i  JMJ>i  ^^  [auch  aJÜi  j^xc] 
JäiUi  ^Ut  ^^,^!  t  t34/jp^2.  Dies  erhellt 
aus  f.  111%  wo  das  Ende  des  4.  tjs-  so  be- 
zeichnet ist:  jS  ^j!  tL=>S  ^^  (VM'  -*"T.  Dass 
er  selbst  der  Herausgeber  des  Werkes  nicht  sei, 
ist  aus  dem  Anfang  der  einzelnen  „Hefte«  er- 
sichtlich;     so     beginnt     das     2.  Heft    f.  210": 

Ebenso  f.  76";  und  mit  dem  Zusatz  »-JLc  »«ty» 
f.  1  11".  145"  und  mit  dem  weiteren  Zusatz 
f.^jJ-\  Jo>^«*J!  j3  f.  46".  Herausgegeben  ist  das 
Werk  demnach  von  einem  Zuhörer  des  Jj  «j', 
also  etwa  um  das  Jahr  ^^''/loss- 
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Diese  „Chronik«  des  Elboüärl  f  256/g^Q 
(No.  1146)  behandelt  nicht  allgemeine  Weltge- 
schichte, sondern  ausschliesslich  die  T r ad it io- 
nist en  von  Moliammed  an  bis  auf  die  Lebens- 
zeit des  Verfassers,  und  zwar  bis  zum  J.  ^^Vses- 
Den  ßeschluss  machten  dann,  wol  von  Jii  _>j' 
oder  dem  Herausgeber  herrührend,  noch  einige 
kurze  Notizen  und  zuletzt  eine  über  den  Tod 
des  Elbohäri.  Der  Verfasser  hatte  3  solcher 
övJjUi  verfasst  (so  We.  1881,  f.  10"  und  HKh. 
II   2174),  von  denselben  ist  dies  das  kleinste. 

Der  Anfang  fehlt.  Das  von  dem  Werke 
Vorhandene  beginnt  f.  185°  so:  j».^  -^^  xi**:il^ 


Es  beginnt  hier  also  bei  der  ersten  Aus- 
wanderung nach  Abessinien  und  führt  die  dabei 
betheiligten  Personen,  unter  vollständiger  Ge- 
währsmänner-Angabe, in  der  Regel  kurz  an. 
Viel  wird,  wie  mir  scheint,  von  dem  Anfang 
nicht  fehlen.  —  Es  kommt  dabei  eine  Menge 
Aussprüche  des  Propheten  vor,  welche  die  in 
Rede  stehenden  Personen  erwähnen.  Eine  Zu- 
sammenstellung der  zur  Zeit  des  Propheten  ge- 
storbenen „ersten«  Auswanderer  und  Helfer  ist 
f.  192''  ff.  gegeben;  den  Tod  des  Propheten 
behandelt  f.  196"  ff. 

Der  Fortgang  des  Werkes  ist  dann  der, 
dass  der  Verfasser  die  in  irgend  welcher  Ver- 
bindung oder  Beziehung  zu  dem  Propheten 
Stehenden  nach  ihren  Todesjahren  in  gewisse 
Gruppen    zusammenbringt. 

Zuerst    f.  198":     'iSi^  ^5    oU  ^    [SS] 


ö  ^ 


^ 


[c.  204"  »j  <^\1^\  ^  ^  iübLi>  j  oLo  ^^.c  SS\ 

Diese  Ueberschrift  findet  sich  nicht  im  Text. 
212"       7y  ^  ^,  ^^Uic  'iSl-.  ^  ^S  ^  /3 


54" 


(^   'iS±=>   ^   Q^ic   Jou 


a^ 


66"  ^^x^\  J)\  "^^,.^\  j^  ^S  ^  S3 


78" 
94" 
107" 
118" 
131" 
223" 
228" 


^^*jU5    y 


.A>uLo 


i  O" 


J!.- 


ty'  o^^'^s  o' 


■>.w.>.r>  >X*j  oLo  ,.. 


a^ 


Nach  f  131  hören  die  Ueberschriften  fast 
ganz  auf.  Es  ist  überhaupt  gegen  das  Ende 
hin,  wie  es  scheint,  eine  gewisse  Unordnung 
eingetreten.  So  folgen  f.  26" — 41  auf  die  Todes- 
fälle vom  J.  160  die  Jahre  205  —  241,  dann 
f.  41"  unten  d.  J.  161  u.  s.  f  Auch  f.  223" 
ist  die  Ueberschrift  nicht  richtig,  auch  nicht, 
wenn  man  ^^j'i^  C5^',r**^  liest;  es  werden  da- 
selbst die  Todesfälle  von  200  —  205  behan- 
delt, und  die  so  eben  bezeichnete  Stelle  (vom 
J.  205  —  241)  würde  gehören  an  die  Stelle 
225",  Mitte  der   1.  Zeile. 

Fast  alle  Sätze  (die  in  der  Regel  kurz  sind) 
beginnen  mit :  ^^yiijs^  ^3Ls  jy.«^^  Lij\x=».  Dieser 
jy^s^  ist  eben  ,c,LsuJ5,  der  mit  Angabe  seiner 
Gewährsmänner  bis  auf  den  letzten  zurück  seine 
Mittheilungen  vorbringt;  er  behandelt  eine  sehr 
grosse  Menge  derer,  die  sich  mit  Traditions- 
Ueberlieferung  beschäftigten,  und  führt  bei  aller 
Kürze  doch  bisweilen  etwas  Charakteristisches 
von  ihnen  an.  —  Die  8  Hefte,  in  welche  das 
Ganze  getheilt  ist,  beginnen  —  von  dem  1. 
abgesehen,  dessen  Anfang  nicht  vorhanden  ist  — 
f.  210",   76",   160",   111",   145",  46",  220". 

Schluss  f.  228":  ^j  jy^u^  qj  /i*=\*~i  oU 

r»'  'r^-^^  o^  '^'^i  o^-^'  Ls^^-i  ^^^^  er*  jr* 

Die  letzte  Notiz  über  den  Verfasser,  welche 
diese  Ausgabe  abschliesst,   ist  f.  229":  jj\   oL« 
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9915.     Pm.  501. 
10)  f.  27-29». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  — Titel  fehlt. 
Er  ist  nach  f.  1': 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang:    ,.v*^Jf   L>y.C  jjf    •    •   •    ^'-«^i    JLs 

i.  J.5CJ  Lx.  .iö  \Jks>  «.>,  ^L^  1^  ^_^ 

Der  Verf.  iJa^i  benmohalled  elqortobl 
abü  'abd  erraEmän  f  ^^^889  hat  die  Tra- 
ditionsüberlieferer  zusammengestellt  nach  der 
Anzahl  ihrer  Traditionen  und  die  Eintheihing 
nach  der  Zahl  gemacht;  er  beginnt  mit  den 
mehreren  Tausend,  fährt  dann  fort  mit  der  Zahl 
Tausend,  den  mehreren  Hundert,  mit  Einhundert, 
mehreren  Zehnern  u.  s.  w.  und  hört  auf  mit 
denen,  die  nur  8  Traditionen  überliefert  haben. 
Vergl.  Spr.  265. 

Zuerst  f.  27'  ' 


,.,LXjU. 


Zuletzt     (von 


LaJI 
den    ü^iUiJi 


=1)     f.  29»: 


9916.      Glas.  4> 


182  Bl.  4'°,  25  Z.  (25  x  I6V2:  181,2  X  12'^'").  —  Zu- 
stand: zum  Theil  lose  Lagen;  starli  wurmstichig;  am 
Rande  stellenweise  wasserfleckig,  auch  ausgebessert.  — 
Papier:  bräunlich  (von  f.  123  an  gelb),  glatt,  dick.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt;  in  der  Unterschrift: 


^1/Jiili    Aäjuhi\   "i 


(und   so  auch  f.  1»   von  späterer  Hand  übergesehrieben). 
Der  Verfasser  heisst: 


.lxÄ*Jf  jjj-»ä:  ^Ji   0^4^ 


Anfang  fehlt,  30  Bl.  Das  Vorhandene  beginnt 
i.V:  gvJl  ^^>üi  *.^!  |.US  ^^^  ;.^i  Lil^  ^iS   jLä 


Die    hier    zuerst    behandelten   Artikel    f.  P: 

Ein  alphabetisch  geordnetes  Werk,  die 
schwachen  d.  h.  unzuverlässigen  Traditio- 
nisten,  mit  den  Gewährsmännern  für  dieselben, 
aufiuhrend,  zum  Theil  mit  ihren  Traditionen; 
von  Mohammed   ben  'amr  el'oqeili  f'^^^/gsi^ 

Der  Buchstabe  ^  beginnt  f.  b^  mit  ^j   .ä.i 


Dieser  1.  Theil  hört  auf  mit 


o^  ßy 


li\     AaC 


^^J.JJ^J^^Ji  0^4.^.  Derselbe  ist  in  8  Hefte  (tj>) 
getheilt,  wovon  das  1.  ganz  und  der  Anfang 
des  2.  fehlt.  Das  3.  beginnt  f.  25»,  das  4. 
52\  das  5.  80%  das  6.  109»,  das  7.  140% 
das  8.  174».  F.  152»  ist  ein  längeres  Trauer- 
gedicht des  j.i  ^jl   mitgetheilt. 

Nach  f.  I  fehlen  8  Blätter. 

Schrift:  gross,  gewandte  Gelehrtenhand,  ohne  Vo- 
cale,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Stichwörter 
der  einzelnen  Artikel  und  die  Uebersohriften  der  Kapitel 
hervorstechend  gross.  —  Abschrift  c.  '""/isoo. 

9917.  Pm.  498. 
1)  f.  1  - 199. 
229  Bl.  4'°,  21  Z.  (24^3  X  l&^h;  I8V2  X  12°°').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  doch  sind  die  ersten  9  Blätter 
unten  am  Rande  schadhaft  und  ausgebessert,  ausserdem 
sind  dieselben  nicht  ganz  sauber.  F.  2  u.  3  ist  vom  obe- 
ren Rande  etwas  abgerissen.  An  der  oberen  Ecke  ist  von 
f.  176  an  ein  Wasserfleck.  F.  199  oben  am  Rande  und 
am  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.— Titel  u.Verfasser  f.l»: 

[Eine  kurze  biographische  Notiz  über  i 
f.  1»  unten.] 

Anfang    f.  1":    ^U.   ^^ixil   v;  ^^  ^*=^^i 
J.>^i    ^U'SI  ÄN-^JI    Li^-^i>i    '|*U.    ^iT^    A*^  ^c  iJJS 
jAJi  ,*  8*3  A*!Ji  Aa~».J! 


nach  i^^A^ÄJ!, 


j.'^'y^ 


LS'^)  O'- 


ju    .ax=- 


O- 


^^1 


iLöJl 


J   A*^ 


^.sLs   .i\l/j 


A*=.S  ^    A»^  ^.i 

Li;  A.^-.,o  j,  &^ic 


48* 


^^'  r^ 
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>A*>^ 


o^ 


jU^ 


Xxit    ä'SjS    »AÄ/I    |.,J    i^A, 

Der  Verf.  Mofiammed  ben  isEäq  ben 
moüammed  ben  jalijä  elipbahänl  abü 
'abdalläh  ihn  mende  f  ^^^1005  behandelt  in 
diesem  Werke  die  Kunjen  der  Traditionisten 
unter  den  unmittelbaren  Genossen  des  Propheten 
und  den  Nachfolgern  derselben.  Er  geht  von 
einigen  Traditionen  aus,  in  denen  Mohammed 
den  Gebrauch  seiner  Kunje  (|«.*^jjj5j.ji)  für  Andere 
untersagt,  wenigstens  solle  dieselbe  nicht  neben 
der  seines  Namens  Mohammed,  dessen  Gebrauch 
er  gestattet,  in  Anwendung  kommen;  dann 
aber  bringt  er  andere  Traditionen  bei,  aus  denen 
erhellt,  dass  jenes  Verbot  nur  für  die  Lebens- 
zeit Moliammeds  in  Geltung  sein,  nach  seinem 
Tode  aber  der  Gebrauch  seiner  Kunje  erlaubt 
sein  solle.  —  Darauf  folgen  f.  2''  unten  die 
Prophetengenosseu  und  Nachfolger,  deren  Kunje 
*./*.sJ5  _j.j5  gewesen  ist,  unter  Anführung  ihres 
vollen  Namens  und  zugleich  der  Gewährsmänner 
für  die  Kunje.  Zuerst:  ^  ü:s^ii3^,j  A«.=?*  ^^stj\j^\ 
^«^  O^   i-^^  O^   ^^   ^^=  O^  O^^  O^   ^'  "^^^ 

Alsdann  in  alphabetischer  Folge  die  anderen 
Kunjen,  von  |»^S>Lji  _yj^  an.  (Wenn  es  nöthig 
ist,  wird  auch  ein  Abschnitt  hinzugefügt,  solche 
Kunjen  enthaltend,  deren  eigentliche  Namen 
unbekannt  sind.)  Die  Ueberschriften  dazu  sind: 
j.j^  KXjJ-i  ^♦/>;  und  dann  der  betreffende  Name. 
Innerhalb  der  einzelnen  Buchstaben  wird  die 
alphabetische  Folge  nicht  streng  eingehalten. 

Das  Vorhandene  hört  auf  in  dem  Abschnitte, 
der  die  mit  der  Kunje  j.Ut  tX.*c_jjl   und  zugleich 


mit  dem  Namen  .A*.s^  Benannten  behandelt; 
derselbe  beginnt  f.  1 90".  Der  davon  zuletzt 
vorhandene     Artikel     beginnt     f.    199"     unten: 

Weiter  ist  nichts  vorhanden.  —  Von  dem 
ganzen  Werke  scheint  hier  nur  etwa  die  erste 
Hälfte  übrig  zu  sein. 

Das  Ganze  ist  in  Hefte  (';=-)  getheilt. 
Davon  sind  hier  nicht  ganz  10  vorhanden;  das 
2.  Heft  schliesst  f.  27\  das  3.  51%  das  4.  78", 
5.  101",    6.  122%    7.  142%    8.  163%    9.  182". 

Nach  Bl.  9  fehlen  10  Blätter;  etwa  in  der  Mitte  dieser 
Lücke  ist  das  1.  Heft  zu  Ende  gewesen.  —  Auf  den  ersten 
30  Blättern  stehen  am  Rande  oft  Zusätze  von  späterer  Hand. 

Schrift:  gross,  stattlich,  gleichmässig,  fast  voeallos. 
Die  Stichwörter  hervorstechend  gross  und  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  -™  u94- 

Nicht  bei  HKh.  —  S.  auch  Pm.  498,  2. 

9918.     Spr.  265. 

86  Bl.  8'°,  13  Z.  (IV'/aXlS;  13  x  y-^»).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  fleckig.  Nicht  ganz  frei  von  Wurm- 
stich. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrüoken.  —  Titel  fehlt.     Nach  der  Unterschrift: 


jLÄ.Jf    cL^^f 


so  auch  auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels  von  anderer 
Hand.     Verfasser  fehlt.     Auf  dem  Vorderdeckel: 


hy-  o^ 


,\  jäii^^i^ 


Der 


Anfang  fehlt,  wahrscheinlich    11   Bl. 
erste  vollständige  Abschnitt  ist   f.  1'': 

c        a-    ■    ^       ■)  ^      ■ 

i.:(  lijA^  ^^^.  ~^^,o.=>  iju*^. 

Dies  Werk  zählt  die  Ueberlieferer  auf,  nach 
der  Anzahl  der  von  ihnen  überlieferten  Tra- 
ditionen geordnet,  zuerst  solche,  welche  mehrere 
tausend,  dann  solche,  die  1000,  200,  100  u.s.w. 
bis  auf  eine  Tradition  überliefert  haben.  Wenn 
der  obige  Name  richtig  ist,  so  hat  Molammed 
ben  elRasan  ben  fürek  eli^bahänl  essäfi'i 
abü  bekr  f  **'^/io]5  das  Werk  verfasst,  es  ist 
aber  fraglich,  weder  bei  HKh.  noch  bei  Ibn  halli- 
kän  (ed.  Wüstenf.  No.  621)  ist  davon  die  Rede. 


No.  9918—9920. 

.2°  KjL/«  .-.L+S  i 


O- 


^Ul  lX.. 


;^J1    1>^J^>    O-^'i)'*    *;^J^*%   vi^vJlXs» 


TRADITIONISTEN 


^1    LijvX: 


Q_yJUjj 


►Ji*v.: 


a- 


J!    ':<«-.;;Ji  v^^'    '^l-=-^'  v^^' 

Alphabetische  Aufzählung;  nach  den  Namen 
kommen  f.  23''  fl'.  die  Vornamen  (^»^)  ebenfalls 
in    alphabetischer  Reihe;    darauf  f.  24''    ebenso 
die  Frauennamen. 
25'>  vl-~J'  S  o'  t^''  'cr^^'"^^'  ^'^'^  ^•^''  O"  ^ 

29"    5U.CAS    ^^ÄJ^    vM'    'J>-^  y^H    ^5   jr^T   >jL 

in  alphabetischer  Folge,  zuerst  die  Eigennamen, 
dann  f.  86"  ^-OÜS    Jö  j  ^i. 

Mit    diesem    Abschnitte    ist    das    Werk    zu 
Ende,  und  zwar  mit  den   Worten  f.  ßö": 


o.^*^^i\  Aac  'J.äj  !^^l.-ol 


^  ^^'  j-^i 


»•'•^  lSJJ  il^^'  <J^^^  C7^'  j^  ^' 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos,  öfters  auch 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  grösser.  —  Ab- 
schrift vom  J.  ^2^'l327- 


9919.  Lb, 


109. 


15  Bl.  8'°,  21  Z.  (17x13;  IS'a— 14  X  lO'"").  — 
Zustand:  unsauber,  am  Ende  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1":  v*^^'  CJ'*  ^wOl-vÜ  s.jJ-\ 

J^*:^f  ^j  ^X^  ^J  J^4^f  j-^iia  C5^f  •  •  • 

Das  Grnndwerk  ist  betitelt: 

(oder  auch  bloss  ^ajA^!   *ijw   i3    •  •  •) 


Anfang  f.  1 '' :  .  .  .  »Ot^c  (_^c  »^iLwu^  xU  lA«..*-! 
äJi  ,  ^\  ,-,jAJ5  ,lXj  .  .  .  ÄN^-i-ii  J.C  ^:i 
^Jotj  L5  viiA»«.^*, . . .  |».*s»  Ji 
^!  iüii  J^=.^^'Ä*S' Jo^i  *)Ji  >A-c_^j'  til-^j^'  r^'^'=CT-' 
(t  ^"/87l). 

6.  Heft,  kurze  Angaben  über  alte  zuverlässige 
Tradionisten ,  nach  ihren  Wohnorten  geordnet, 
ausgezogen  von  Afimed  ben  mohammed  ben 
ahmed  ben  moüammed  ben  ibrähim  el- 
ipbahäni  essilaß  essäfi'i  abü  tähir,  geb. 
c.  *^^/i082,  t  "Viiso,  aus  dem  ^Ui^-ä5  "i  des 
Abü  jall  ellialil  ben  'abdalläh  ben  alimed 
elfialill   elqazwlnl  f  **ß/io54- 

Seh  In  SS  desselben  f  14'':  o^xm>.a  ^^i  A»^^ 
.=>~\     '^xiiU.    ^,^-.*i>i    j^-    -i-i^    Ol-.    ^\^1>\ 

Schrift:  ziemlich  grosse  Gelehrtenhand,  deutlich, 
etwas  vocalisirt,  doch  fehlen  auch  wieder  diakritische 
Punkte.   —   Abschrift   im   J.  631  Rab?  II    (1234)    von 

(_5^Li^LJ5     XUI     IA/.C     ^J     O.*^     ^-yi     ^A^\     iAac 

F.  1*  u.  15°  Notizen  über  die  Lesung  des  Heftes  aus 
den  Jahren  ^^^/lase  und  "'^/laie. 

Nach  f.  6  fehlen  mehrere  Blätter. 

9920.     Spr.  554. 
3)  f.  102-166. 

(Ist  auch  bezeichnet:  Spr.  555.) 

8^%  17  Z.  (18x13;  IIV2-I2V3  X  7I/3— 8'/a"='°).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  hier  und  da  nicht  ganz  sauber, 
an  einigen  Stellen  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt  eigentlich,  aber 
f.  102"  oben  am  Rande  steht  von  späterer  Hand: 

Das  ist  richtig;  es  geht  aus  dem  Titel  des 
3.  Heftes  f.  149"  hervor,  welcher  von  derselben 
Hand  geschrieben  ist,  wie  der  Grundtheil  dieses 
Werkes.  —  Dasselbe  ist  von  Abu  bekr  el- 
Hatib  elbagdädi  f  *^^/i07i  (No.  9757)  verfasst, 
in  3  Hefte  (j^j=-)  getheilt  und  handelt  von  der 
hervorragenden  Bedeutung  der  Traditionisten. 
Es  zerfällt  nicht  in  Kapitel  oder  Abschnitte, 
sondern  in  Stücke  mit  besonderen  Ueberschriften. 


BIOGRAPHIEN. 


No.  9920. 


Anfang  felilt,   etwa   8  Blätter.      Das   Vor- 
handene beginnt  f.  1  02"  so:   L-o\Xs»  jjjsti!  ^^^  q^' 


Lj>xs>    I_jJLs   (»L*.'«   ^^ 


j>^Ll\    Uo^ 


102 
103 
104 
105 

107 
108 


u>jLi!l  *Ki»  ^XPLiJI   )ci*J  ^juo  Jji 


r*^ 


^j«i 


1^    ^j>c   Jäfts>    qXi   ^«juo    iJji 


jyj.\  <-}'iSP\  JSL  JCs 


ry 


r*^  c^- 


lOD*"  \J^Js.c  odj^  J^  ^  ^1  !J>^  J«*^?:  ^I«3  »Jy» 
111"    ^    dy^J\    tLjJLi.    >j>olX^1    ol^!  ^^y 

112"  vi^j^!  ^l^\  ^yU^;  ^«*o  j^~.^l  wiuoj 

113"  ^^  ^ij-'jJL'  (j-i^l  t^j!  es->^'  V^^'  a^ 

114"  e^J^!  JOlb  ^^y<j  juLäPI  ^  (_^'  ii;L-io 

115"   iLijw    ^1    iJüjliJ5    ^    j.^L.'il    ^^(    ^^L^l 


118" 
119" 
122" 
123" 


127" 

127" 
127" 
128" 
128' 


Jj^l     cU-, 


»Jü,   ^Lj 


iU^!  ^1  (jJii-l  (j*^ij  «y>^l  ^5 
124"  e^jLX^I  wJib  ^  eT^L=>J!  iiJ^**i3s 

126"  iuoT^  eoAÜ  gUw  j.  »y^ijs  UicXJi  -.X^a  ^Ui>i 
AA3J    tiUJi    c>.xj   j,    tLäL>i    ^^    J^*>    j^'» 


J^IJI. 


jj^iS  S 


130"  .^vjJ^l  v^^'  fH^  ^^-^'  ^^^  t>=  j^J^x^M^S; 


^'  j  131»  Aä>\i  eovxil  (jaio  iCcjOy-J!  L^E  ^3"^j^iL-"^! 


132'  J^!  Ijj 


^il  v_)l^Pl 


o^ 


i  ^v 


\.i\ 


^jj.\    »'ijü 


,-.Lr 


ija' 


j:  vjUai-i ,.. 


evi 


vi^A^I  oL^l  *Lt^."5'j  i^JS;^'  o'  '^'^  cy 


»'O*/,,   H^i  O^^'Ji 

141°  ^5  ^yJuUd^^  »jbs\»aJ!  ^^  o'-ji.JI  u^ÄJ  ji'J 
143"  ^jl  ^^1^5  *Uli.l  ^  vio.X^i  iö^^^  ^.*j-  ^ 
149"  c>oJ^t  ^l^"^  ^LuJI  ^3  o^^'^'  "T)  ^  /-^ 
153"  jbCui^i  ^^Lui  l^it^Lv,  J^c  c^IiCi!  Ul^  >•^^l/■^ 


155» 
157" 
158" 
160" 
161" 


,ö\  ,.,j  >JÜ!  o^ac» 


U-^j^'    O^ 


i  u-^'  a^ 


>^U 


Lr-^-»'  oL-t"  CT?  o' 


,U.Ju«J  )\.*s>\ 


U  ^y!  v^'^i  ^i'jr^'  0^=-'  ^/^  V^  ^  c^LxJ'  ^^ 


a^ 


129"  O^it  ^:^  ^^i  eoJ^I  v_^J  lyl  ^yL^  jls  ^y 

129"  vioO^t  v^l^  *^  ^^^' 


Heft  2  beginnt  f.  122,  Heft  3  f.  149. 

F.  149"  ist  die  Kiwäje  desselben  angegeben: 

^1  ^^!  g^^l  Sülj^  ^^  wÄH  J-i  ^  ^  ^^  ^i  ^'LflJI 
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F.  147''  und  148^  steht  die  Angabe  nach 
dem  Original,  dass  dies  Werk  gelesen  sei  im 
J-  ^^7i203;   «•  ausserdem  im  J.  ^'^*j■^2^t  h.  ^''^/l^^6. 

Der  Herausgeber  ist  JJJAAaJl  qj!  j^-j*^^  "^* 
t  **Vi287  ^^^  s^'°  Bruder  J>ilvi^l  qjS  i_a>LU!  \X^ 
t  672/J273,   um   das  Jahr  eeo/j.^g^- 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt,  oft  ohne  diakritische  Zeichen.  —  Abschrift 
c.  ««o/ijea.  —  Ergänzt  sind  die  Blätter  102.  103.  114—122. 
127.  160 — 166  von  späterer  Hand :  ziemlich  gross,  kräftig, 
vocallos,  öfters  ohne  diakritische  Zeichen.  —  CoUationirt 
im  J.  89</j489.  -  Nach  f.  113  fehlt  etwas.  —  HKh.  IV  7547. 


9921.     Spr.  556. 


15  Bl.  8"°,  17  Z.  (18  X  13;  12' a  x  g'"»).  —  Zustand: 
wasserfleckig  am  Rande,  überhaupt  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken. 

Ein  Stück  desselben  Werkes  (=  Spr.  554, 
3,  f.  122"— 145%  Z.  3).     Titel  u.  Verf.  f.  P: 


^t 


^  e^jA^Ji  v_;l:*=5  i_j..i;  ■^ixi 


Darunter  steht  die  bei  Spr.  554,  3  angeführte 
Riwäje,  nur  dass  an  der  3.  Stelle  der  v^äAlaüi  i\ac 
JJLukail  ^j\  (nicht  sein  Bruder  jjj«-i'  <Aac)  steht. 

Das  2.  Heft  des  Werkes  ist  hier  nicht  ganz 
zu  Ende;    ausserdem   fehlt  nach   f.  1    ein  Blatt. 

An  den  Rändern  stehen  eine  Menge  An- 
gaben, wann  und  von  wem  dies  Heft  gelesen 
sei,  meistens  in  den  Jahren  8^*/i266  —  "Vi276? 
auch  bis  zum  J.  ^*^/i286' 

Schrift:  klein,  gewandt,  etwas  rundlich,  vocallos, 
bisweilen  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  in  der 
Regel  grösser.  —  Abschrift  e.  "^"/la^s. 

9922.  Lbg.43. 

206  Bl.  4'°,  23  Z.  (25V3X  17;  ISVaX  13™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  wurmstichig,  besonders  am 
Ende,  und  vielfach  ausgebessert,  besonders  die  ersten  und 
letzten  Blätter.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

*)  so  vocaJisirt. 


Verfasser  f.  P: 
Genauer  so: 


^^'  0-- 


,o^\  j.  ^,yi  J.^_^l\ 


Anfang:   '>_sJ^!^  JUJ\  3X  'iÖü^inijJÜj^ 

Vortrefflicher  Auszug  des  'Izz  eddin  ibn 
elat'ir  f  ß^7i23;^  (^o-  9438)  aus  dem  genea- 
logischen Werke  des 'Ab d  elkerim  ben  mo- 
hammed  ben  manpür  elmerwezl  essam- 
'änl  eäsäfi'i  abü  sa'd  f  ^^^/iie?  über  die 
Traditionisten.  Es  wird  immer  genau  die  Aus- 
sprache des  Namens,  das  Todesjahr  der  Ein- 
zelnen und  von  wem  sie  und  wer  von  ihnen 
rawirt,    angegeben. 

Hier  liegt  Band  II  vor,  die  Namen  von 
^  bis   i   umfassend;   zuletzt  ^^^lüi. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Stichwörter  der  Artikel  und  die  Ueberschriften  sehr 
gross.  Oefters  Zwischenblätter  eingeklebt.  Am  Rand 
öfters  Bemerkungen.  Die  Blattfolge:  1—9.  14—16.  10—13. 
17  ff.  -  Abschrift  c.  »»Ssst-  —  HKh.  I  1350. 

9923.   Lbg.4i. 

218  Bl.  4'°,  23  (von  f.  213  an  21)  Z.  (24V4X  I6V2; 
I9V2X  13'='°).  —  Zustand:  sehr  schadhaft,  besonders  in 
der  ersten  Hälfte,  auch  im  Text,  bes.  f.  1—10,  wurm- 
stichig, oft  ausgebessert  u.  mit  Pflanzenpapier  beklebt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Papier  etc.  und 
Schrift  wie  bei  Lbg.  43. 

Titel  fehlt.  Es  ist  der  3.  (und  letzte)  Band 
des  sei  ben  Werkes  und  schliesst  sich  unmittel- 
bar an;   umfasst  die  Artikel  von  o   bis  ^5. 

Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Der  hier  zuerst 
Behandelte  ist  ^\.£>\a!i\,    der  letzte  ^]y^.LiJ!. 

Schluss  f.  218":  ^  gwJu  ^j  jio  jS>  ^^ 
»,L*aÄi»i    \Jiöj\    Lc   lÄ^    '^5   »liij   '^*-üj^   qJ   0->*^' 


s^.ä.aj   i^jtL-i    l\*«äj 


H>^ 
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Die  Blattfolge  ist:  1—73.  75—77.  74.  78-81.  84-90. 
83.  82.  92—100.  114.  115.  101.  119.  102.  120  —  123.  91. 
124.  116-118.  125-153.  109.  110.  103-108.  111-113. 
154 — 218.  —  Von  213  an  ergänzt,  gleichfalls  in  schöner 
Schrift. 

9924.     Spr.  270. 

455  Bl.  4'%  16  Z.  (22'/2X  173/4;  15V3  X  10'="').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weisslißh,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.     F.  1"  oben   von   Sprengers  Hand: 

(vX*=>  x*b»    *-sJ^  '.i^Xc 


zuerst  kurz  mit  MoLammeds  Leben  abgiebt, 
dann  folgt  f.  3' :  »!.^JS  ji^r>i  j  xj"i(!  S^ji\  ^x,  ä  JyJ 
einzelne  Züge  enthaltend  zum  Kriterium  der 
Traditionen  und  ihrer  Ueberlieferer. 

31'  »jUc  ^^j  ^;^j!  '^^!  vW]  '-^^^^t  /'^  i 

[;iJt    U.*«^   J^j   ['r;^'    .<»»Xj 
Alphabetisch  geordnet. 
164'  'wiJ^t    vW]    '"^^-^   ^;=   a*^   c^-^^'   "^"^ 
i^\  äS^jj^  -»lyol  ^  C5J' j-^']    Alphabetisch. 


176» 


O''  O-i)   ur' 


;^US  oL*jLsuJ;  ^i^xi\  SS  ujL. 


Anfang    f.  1':    a-tjtj 


T'«^/ 


;jpg(    ^X?"    L5**^'    »>**^' 


e^.i^' 


y^^t    (^^J^'    ^cj>^y:2\    ^LjSUnJI 


Alphabetisches  Verzeichniss  der  in  den  6 
canonischen  Traditions  -  Sammlungen  vorkom- 
menden Männer-  und  Frauennamen,  nebst  bio- 
graphischen Angaben,  der  Kürze  wegen  oft  mit 
Fortlassung  der  Traditionsstützen  (jyJL>~l(i), 
von  'Abd  elgani  ben  'abd  elwähid  elmo- 
qaddesi  f  6071203  (No.  1 304).  Wenn  ElboBärl 
imd  Muslim  übereinstimmen,  sagt  der  Verfasser 
iAc  Läaj'i,  sonst  macht  er  die  Gewährsmänner 
speciell  namhaft. 

Voraufgeschickt  ist  eine  Einleitung,   die  sich 


^5   /ijj^j^jt  yü]     Alphabetisch. 
187»  ^-JÜÜ  ^^^i  ^J1^^^  oLoL^uJl   .U^il  /i 

[gJl  ^^  ^\  'JSiS  ^y>]     Alphabetisch. 
191"  ^^s>Uj'  "5(5  ^y=:U-S  /J^j  ^  ^-^U!  iU.Jl  /ö 

[^'  ^^^  g-  -'h 

359"  [|vsSjt  Ojy>  ^U  v^y  ^iUuLiJ!  i^^  /S] 

Der  hier  zuletzt  behandelte  Artikel  ist 
f.  455»  i^ya>J'  j-»**ii  (^'  CT^  Ja^5. 

Hier  liegt  der  erste  Band  des  Werkes  vor. 
So  steht  auch  in  der  Unterschrift. 

Schrift:  etwas  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  kräftig, 
gewandt,  gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  roth;  und 
so  auch  die  Stichwörter  der  einzelnen  Artikel.  —  Ab- 
schrift c.  1840.  —  HKh.  V  10860  [i5L=-J'  "J"  ^  i^L^S]. 

9925.   Lbg.  35. 

209  Bl.  4",  29  Z.  (25V3XI8V2;  17V2  X  13°"').  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  wurmstichig.  Der  Rand 
(auch  der  Rücken)  öfters  ausgebessert,  besonders  Anfangs 
und  am  Eude.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk,  dritter  (u.  letzter)  Band. 
Titel  u.  Verfasser  f.  1»  von  späterer  Hand 
(richtig) :  ^ Aiil  ^iJl  Aac  JaJLjsO)  j'..^J5  ^^a  c>.JLÜt 
(Im  Ganzen  ebenso  f.209",7,  von  derselb.  Hand.) 


No.  9925.  9926. 
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Anfang  fehlt,  2  Bl.  Das  Vorhaudeue 
beginnt  f.  2%  6 :    A^c   ^,j   J^*^''   ^,j  ^k-.AsJI  A*c 

Der  Verfasser  behandelt  hier  die  mit  c 
anfangenden  Gelehrten  (aber  die  zuerst  unter 
p  aufgeführten  Artikel  fehlen  hier  und  gehörten 
fast  alle  zu  dem  vorherigen  Bande)  und  geht 
bis    zu  Ende   des  Buchst.  ^^    zuletzt   f.  195'': 


Anfaua;    f.  1' 


^l.«Jl 


u:i 


Ö'-r 


LS- 

,    .1,J1    jL.<r:    ^UJl    , 


i^S 


a-  ^"-^^  o-  u^-t" 


Dann 


^W), 


folgen  f.  leö"-  die  ^äJC:;  (.^Ji  ^ä^aJÜ  ^^., 
206"  iL^AJl   und    208"   ^L^*il  ^^;i. 

Der  Verfasser  stellt  bei  den  selteneren 
Eigennamen  2  oder  mehrere  in  Einem  Kapitel 
zusammen. 

Schluss    f.  209":    o.;   oU.ii  o^^  J^rT^ 

uX*=il;    iüJLiJ!    »AJL.=il  _5.S>5    vL^>^J'    ;=>^    '-^i'^  J-?'   k^ 


U-.J 


^    Li 


>i\:i  .s  »-j;j 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gedrängt,  gleich- 
massig,  deutliche  Gelehrtenband,  vocallos,  oft  ohne  dia- 
kritische Punkte.  Ueberschriften  hervorstechend  gross. 
Collationirt.  —  Abschrift  im  J.  679  Sawwäl  (1281)  von 

Die  Blattfolge  ist:  1—39.  49.  40—48.  50  ff. 
HKh.  V  10860. 


9926.      Spr.  307. 

15-2  Bl.  4",  17  Z.  (22  X  13;  I6V3  X  8'^'").  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  hier  and  da  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrüeken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1»  zur  Seite  (2mal): 


Der  Titel  so  auch  in  derVorrede  f.  "2".  DerVerf.  heisst  genauer: 

^\A.\  ^,A.^\   ^It  ^j   ^^j.J  ^Ji  ^j^J-^ 


ili    vX»j    U(    .   .   .     S-x'J. 

Ein  Compendium   des  Elhasan   ben  jüsuf 
eUiilli  ihn  elmotahherf^^^lis.26  (No.  1796),  handelnd 

also  über  die  Traditionsüberlieferer  und  deren 
Glaubwürdigkeit,  in  alphabetisch  geordneten 
Artikeln,  in  2  Haupttheilen  ((*■«»),  deren  erster 
die  zuverlässigen,  der  zweite  diejenigen  behan- 
delt, die  der  Verfasser  als  schwach  oder  wegen 
Abweichen  von  den  Uebrigen  oder  wegen  Un- 
kenntniss  zu  gebrauchen  Anstand  nimmt.  Er 
habe  nicht  alle  ihre  Schriften  angeführt,  auch 
nicht  lange  Biographien  gegeben :  dies  sei  in 
seinem  grösseren  Werke  geschehen,  das  betitelt : 
i3^>J\  .<:.«/>  J.  jLä*J\  v_axi.J .  Die  zahlreichen 
Schriften   Anderer    über    den  Gegenstand    seien 

I  entweder  zu  kurz   oder  zu  lang. 

1  l.|».,*.s:  »]y.s  j_^*S|^A.ic^=>-^.Äj  .i  ii.Äjl^^(J,E  iA«.Ucl^*x5 
2.«.***:  »^5    ci^ÄijJ'   ^1    ^'rf';)   i^s^iji   CT**' 

'  Jeder  Haupttheil    zerfällt    nach    den   Buch- 

\  Stäben  in  Abschnitte  (J>*as).  Jeder  Abschnitt 
in    gewisse    Kapitel,    unter    denen    die  Träger 

!  eines  und  desselben  Namens  zusammengestellt 
sind,  aber  diese  nicht  in  alphabetischer  Weise. 
Das  Werk  selbst  also   beginnt  f.  2°: 

i^*^i'  -i  o^'^^  ff^i  oy^""  r"^^  (***'  a^  r^*'^' 

Der  letzte   Artikel   f.  99": 


Dann     kommt     ein     Abschnitt     über     die 
Kunjen  f.  99":      '^^-^J'  j   0%-^"'^^   l^"^-''   ^■^^'' 
Zuerst :     ,  ^:>\A\   ^.i^l\  j.^^ 


Schliesst  f.  104 
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F.  105"   ^Vs    v>;   ^y^i    sU.^.i    JJkj    ^iLijl  f,^k:\ 

i_j-    ,  ■  V         "   ■  yi      ••  r--    >•        ^         •    • 

p1  f.  1  4  i" :  s^j.Xi ^j  v^sj 
Dann    folgt    der   (27.)  Abschnitt    über  die 
Kunjen,  zuerst  y>X:>  j.j',   zuletzt  j»j.^  _j.jI. 


475. 


Endlich  f.  146"  die  K^iLicJI : 


l^aJ  ., 


*/a    ,  -3tA/.j 


:i  ijvp  jL  si^/>  jkj'y  .J.C  j^4 


Dieselbe  ist  hier  nicht  ganz  zu  Ende.  Sie 
hört  hier  auf  in  der  8.  dLXjLi,  in  dem  Abschnitte: 
^j_j.jLj  ^j  <X*^  .».*=>■  (^jj'  (  ^J;-^  mit  den  Worten : 
^\  A.c  ^,C5  J_.jCi'  A^«.^'  A^c  ^j'  (=  Pm.  475, 
f.  147^  Z.  15). 

Am  Ende  folgen  die  Blätter  so:  144.  15-2.  146—151.  145. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  gewandt, 
gleichmässig,  Tocallos.  XJeberschriften  und  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  1750.  —  Nicht  bei  HKh. 

9927. 

Dasselbe  Werk  vorhanden   in: 


1) 


310,    I,  f  1—37. 


188  Bl.  4'°,  21  Z.  (23  X  12^/4;  I6V2  X  T'/s"^"").  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig  und  schadhaft:  deshalb  die  eine 
Seite  der  Blätter  mit  feinem  Papier  überzogen.  Wasser- 
fleckig.  Der  Text  nicht  selten  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzband. —  Titel  U.Verfasser  fehlt.  (F.  robcn  von 
Sprengers  Hand  :^l..^^>Oi*^«-JjjJ^'«»^'^^l''  Jlj-*'^'  XAS^li-). 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  f.  1" 
in  dem  Artikel  :j.=-,  gegen  Ende  des  6.  |J^*as 
im  Buchstaljeu  ^  (f  1%  I  =  Spr.  307,  f.  34", 
Z.  12).  Es  hört  auf  mit  f  37"  iu  dem  Ar- 
tikel: '^^üi^vÄj  O^A^S  ^i\  ^i  (►**'_;?'  o-  ^'^*'^ 
(=  Spr.  307,  f.  83»,  Z.  14).  Es  ist  also  im 
Ganzen  nur  eiu  Drittel   des  Werkes  vorhanden. 

Am  Rande  stehen  in  kleiner  Schrift  vielfach  Zusätze 
und  Berichtigungen,  fo  auch  bisweilen  zwischen  den  Zeilen. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
mässig, vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  "w  isss- 


151  Bl.  8'»,  IG  Z.  (19  X  12;  12i,'2  X  G^/s«--).  —  Zu- 
stand; der  obere  Rand  waaserfleckig;  der  Text  hat  zu 
Anfang  darunter  gelitten;  Bl.  1  ff.  sind  oben  ausgebessert, 
ohne  dass  der  Text  daselbst  ergänzt  ist.  Auch  der  untere 
Rand  ist  etwas  wasserfleckig;  die  letzten  Blätter  daselbst 
etwas  ausgeflickt.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  rother  Corduanbd. —  Titel  f.  1"  (zum  Theil  be- 
schädigt). Verfasser  f.  1":  ^^i'^-iLiii^j  ;J.c^j  o>--..J 
(Auf  dem  Vorblatte  stehen  Titel  und  Verfasser  des  Werkes 
in  etwas  abgekürzter  Weise,  von  ganz  neuer  Hand.)  Dies 
ist  nicht  richtig;  sein  Sohn  Elh'asan  ist  der  Verfasser; 
er  sagt  f.  150"  öfters,  er  berichte  nach  den  Mittheilungen 
seines  Vaters  j^h.A  ^j  ^Ic  ,.,j  v_s*~«.j  ^..a.ii.«.J!  _».jl. 
Es  ist  auch  möglich,  dass  sein  wirklicher  Name  in  dem 
Titel,  der  an  der  betreffenden  Stelle  jetzt  schadhaft  ist, 
gestanden  habe. 

Das   i.  |*~.J   beginnt  f  102". 

Schluss    f.  151°:    o.ji..-'    .,-ä    o.-o:;ii  <^i. 


■_-,^  ^S^-'; 


j.io 


-..Li."! 


r^^-  c5-'^ 


jL.i,il  ^-^^P 


il.  j^*^'.   \Asi 


oLS 


;'  a~ 


ci  ».:!. 


j.äJi=> 


.Vc 


Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande 
viele  Glossen,  auch  Zusätze,  meistens  von  derselben  Hand.  — 
Abschrift  von  i^^i^-.aiiOj.*^--'  imj.1109  Gom.I  (161)7). 

Collationirt  im  J.  "'"/isgs. 

9928.     Spr.  -283. 

153  Bl.  8'°,  15  Z.  (152/3x10;  llxGVi)™).  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  der  Rand  oft  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  u.Verfasser  oben  in  der  Ecke  f .  1" : 

Mitten  auf  der  Seite,  von  Persischer  neuerer  Hand,  steht 
gleichfalls:  i3'-=--!'  ^U— .1-  Das  Eingeklammerte  ist  un- 
richtig.    Der  Verfa>scr  ist: 

■■ cr^^^  J^J. 

Es  ist  hier  das  ganze  Werk,  nicht  bloss  der  »1.  Theil« 
vorhanden. 

Anfang  (nach  dem  im  vergoldeten  Fronti- 
spice stehenden  Bismilläh)  f.  1":  qa*;l«,ö  ij)>j  ^l'i 


No.  9928.  9929. 


TRADITIONISTEN. 


387 


i5j-o"^i  ^  ^  y'ö  J.  j^jJLiJ'  V'••^^'   'a^"'  "-t-^ 


\^,VS  f^/3.,  ^J  ^yU   »^I! 


^i'  i  a^ 


U/^' 


M  o  li  a  m  m  e  d  b  e  u  'a  h  d  a  1 1  fi  h  elliatlb  ettab- 

rizi,  um  ''^^Imat  giebt  iu  diesem  Buche  ein  Ver- 

zeichniss  der  in  seinem   Werke    ,.p^i\j£L^\  »uXxi^ 

e  ■"■ 
(No.  1292)    vorkommenden    unmittelbaren    und 

mittelbaren  Prophetengenossen,  auch  der  spä- 
teren im  Traditionsfach  besonders  namhaften 
Gelehrten  (mit  biographischen  Notizen).  Es 
zerfällt  in  2  Kapitel,  von  denen  das  erste  jene 
Genossen  behandelt. 
1.  v_jLj  f.  2"  sj*^ii  i_j.=>  '(fc^ljQv«.  ÄjLs^uaJS  ^yö  ,3 

(Zuerst:  ii5üLo  ^^j  ,j^\ ^  i^JU  ^  ^j^\ 


(^!  H^y 


iJ! 


O^' 


L5;i 


Ut 


2.  vW  i*"^'  o^  ^^]  V="^'  v-^'  0-*  ■'^♦i^'y  ^  o- 

[gJt  y«U:  ^!  ^i  u5ÜU  ^^  u^( 
Ausserdem   'ijuis>  ^\   137°,    ^«sLiJI    138'', 
J^=.^^!  135%  ^J^^'^  144%  ^L^t^^j^w.146% 
^jlx*.:s\.,Jt  o.bjij!  146'',  ,  ^lX^^JI  , 
;Ji  j^^I  148", 


j!  147' 


L^^ 


x=.'L^^t  149%  ^^y^Jt  149% 
f.^  jji    149%    ^UcU*."3i 


149%     ^.„. 


150" 


.50%    ^;.w.:i  j^=.!    150» 
iciX^l    vX*i^     150'' 


.ä/is/äAji 


5'   ;l^i»"51 


J.;O^I 


^^ 


.•i  ^.ciiKJS, 


Schluss  f.  152":  c>^^-=  L*^' 
^:i«.jl.    «>Laii.   ^^-JL*;i   V, 


DasWerk  ist  vollendet  im  J.  740  Ragab  ( 1 340). 

Schrift  in  Goldlinien  mit  Blau  eingefasst,  klein,  ge- 
fällig, deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  -  Abschrift  c.  '"™;,59i. 

HKh.  1  700;  V  1-2  128  p.  5G7. 

Die  Handschrift  ist  verbunden.  Die  Blätter  folgen  so: 
1  —  13.  21.  15—20.  14.  22—69.  77.  71-76.  70.  78-93. 
102.  95—101.  94.  103-134.  142.  136—141.  135.  143-153. 

F.  153  gehört  nicht  zu  dem  Werke.  Es 
enthält  eine  Zusammenstellung  und  Erklärung 
der  technischen  Ausdrücke  (für  ächte, 
zweifelhafte  etc.)  Traditionen  (wie  ä.xa:sa.oJ1, 
^*«J-I,  ^Ax^ill,  J>.A-^!,  J-^J',  ^j*^'>  etc.), 
von  neuer  Persischer   Hand,   vocallos. 

9929.     Spr.  284. 

1)  f.  1  - 135\ 

165  Bl.  8^°,  c.  16  Z.  (19X13V2;  14  X  7"^").  —  Zu- 
stand: stark  -wurmstichig;  der  obere  Theil  schadhaft  und 
durch  weisses  Papier  ausgebessert,  so  dass  in  der  1.  Hälfte 
die  ersten  Zeilen  der  Seiten  fehlen.  —  Papier:  gelb,  dünn, 
glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Kap.  2  beginnt 
f.  120%     Schluss   f  135»    wie    bei    Spr.  283. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  gefällig, 
gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  969  Dü'lqa'da  (1562)  in  Mekka. 

Von   derselben  Hand  ist  augehängt  f.  135% 
unten   bis    ISG**  Mitte,  ein  Stück  aus  dem  Com- 
zu   den  u^^J-i^  J.jU.i  des 


jlL^t 


j^*^-    15P 


ufy^j 


^\    151%  i 


^' 


j^^l  (No.  9636*),    auf  Tradition  bezüglich, 
ich   2    Untersuchungen   (vi>.:s:): 


..;_;  151%  ^^n\  ^,j  ^jyk\  1 5 1  %  ^^3^^1  ^,.1  ^^,aJI_jji  j   1 .  .^.^  1 35ML> Ji  ^--^l^  %**^  J^.  v^.x^icv" 


lai",     ,^;yjl    iLjyj_j.jl     ISl". 

Er  führt  am  Schlüsse  die  von  ihm  benutzten 
Werke    auf;    die    letzten    sind    f.   152»    unten: 


(in    12  iC^.). 

Ä  136«oJi>IaJK 
(in    12i;.V)- 
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9930.     Lbg.  40. 


340  Bl.  4'°,  25  Z.  (2GV4X  18;  18  X  12V").  —  Zu- 
stand: ziemlicli  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken  am 
Rande  und  auch  im  Text,  besonders  f.  313  —  318;  auch 
etwas  wurmstichig.  Der  Rand  bisweilen  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  fehlt.  F.  1'  oben  steht  in  ganz 
später  grober  Schrift:  i3UXJI  JL*J  1  ^/o  j.jU'.  Nach 
der  Unterschrift  ist  er: 


i\J\    J.l:si 


Das  Werk  über  die  alten  Traditionisten, 
welches  JL>-J\  <.lf^\  J  jL*x;i  betitelt  (s.  Spr.  270), 
ist  von  gj}*-'  O^*«-^:!  berichtigt  und  erweitert 
worden.     Dasselbe  beginnt:  ^ül  i^ÄjI  ».U  A*=ii 

Von  diesem  grossen  alphabetischen  Werke 
des  Jüsuf  ben  'abd  errahmän  elmizzi 
t  ^*'^/i3«  (No.  1375)  liegt  hier  Band  4  vor, 
von    ^j~    bis    c ,    behandelnd    die    Namen    von 

an   bis  ,^^•^1;=''  tj^c   ^j   ^AiA.i.J!  ^j   ^iJI  A*c 

Ein  eigentlich  biographisches  Werk  ist  es 
nicht;  obgleich  doch  auch  Manches  über  das 
Leben  und  die  Zeit  Einiger  mitgetheilt  wird; 
sondern  die  Hauptsache  ist:  der  Verfasser  giebt 
genau  die  Namen  der  Männer  an,  dann  zählt 
er  diejenigen  auf,  von  denen  sie  Traditionen 
und  die  von  ihnen  solche  erhalten  haben,  end- 
lich spricht  er  über  ihre  Zuverlässigkeit.      Auf 


.*-,     26"    Ja. 


,^^*^,    ,-*^,     27" 


f.  146''   aufgezählt. 
Schluss  f.  318" 


Jl  J^S5  S 


^) 


Lg>~ 


Im  Anfang  fehlen  10  Blätter.  In  der  Mitte  ist  das 
Buch  falsch  gebunden,  die  Blätter  folgen  so:  HO.  123  —  1-29. 
111-122.   130.  132-140.  131.  141  fif. 

Schrift:  ziemlich  klein,  schön,  wenig  vocalisirt,  dia- 
kritische Punkte  fehlen  öfters.  Die  Stichwörter  der  ein- 
zelnen Artikel  roth,  die  Ueberschriften  schwarz  und  hervor- 
stechend gross.  Die  Abkürzungen  der  Werke  in  kleinen 
rothen  Buchstaben.  —  Abschrift  c.  ™"/i494.  —  F.  319  leer. 

HKh.  II  37S2.     V  10S60  p.  240. 


Es  folgt  f.  320  —  329  von  derselben  Hand, 
aber  etwas  grösser  geschrieben,  ein  Abschnitt 
—  woran  zu  Anfang  etwa  1  Blatt,  am  Schluss 
aber  mehrere  fehlen  — ,  welcher  eine  kurze 
Zusammenstellung  der  Zunamen,  Vornamen, 
Geschlechtsnamen  giebt,  von  f.  324"  an  auch 
die  unsicheren  Personennamen  (eiiL»i>.*Ji)  be- 
handelt. Es  gehört  an  das  Ende  des  gauzeu 
Werkes;  ebenso  auch  das  Bruchstück  f.  330 
bis  340,  welches  die  Frauen  alphabetisch 
behandelt;   zuerst  v;L:^  J.jJ  vi>v*j  üA^ac,   zuletzt 

Der  Verfasser  ist  derselbe;  er  beruft  sich 
f.  34"  auf  j^b.*i"5l  ^j  ^^x*.J^  .^j  A.s:*  ^.<j  _j.j', 
welcher  ^^*l\2sri  starl). 

9931.     Lbg.  39. 

276  Bl.  4<°,  23  Z.  (26  X  17;  20  X  13',/-").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Einband: 
Kattnnbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l"  von  neuerer  Hand: 


jUXJi  jU^i 


O^    L,> 


^^i^l\ 


Die    99    Gottesnamen    werden  ' 


(So  auch  auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels).  Verf.  fehlt. 
Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.  2«,  2:  ^^Ji^  ^^^^  ^.5  JLä,j  ^yUU  ^.  ^ 
'i^j.s.  ^j  ,.*c  ^^J>-  i^Uj'i  jyCJI  ^-•■'«^^'  i^":)^^ 
^^^t  o^  r^*"^  ^^^'J  1*^'"''  o^  '^^'^  '^^^  o"  ^ij 

gJ!  ^^Ji  ^c  ^Xi^-Hi\  skl\ 
Ein  sehr  ausführliches  Werk  über  die  Tra- 
ditionisten, mit  Angabe  der  Männer,  von  denen 
sie  und  derer,  die  von  ihnen  rawirt  haben, 
beides  in  alphabetischer  Aufführung,  zugleich 
mit  übergeschriebenen  (rothen)   Siglen. 

Es  ist  dies  der  letzte  Band,  aber  der  Schluss 
fehlt.  Er  beginnt  hier  in  den  Artikeln  mit  >, 
dann  folgen  die  mit  .  f.  42",  ^  93",  ^5  94"; 
von     diesen    der    letzte    f.  253":     v_:lJv-."3i    ^^-L*^ 

%jwfij  o'.ä.;s  ,  ,j.i  •,ji  .^ 


Alsdann 


^a\;i  ^ui 


253':     '^J^l    ^i        ^ 


,^i-i  o>^ 
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Es    bricht    dieses   Buch    über    die  Zunamen 
(Kunjen)  im  Euchstaben  wj  ab,   in  dem  Artikel 


o- 


\    mit   den 


Schi  US  s  f.  80":  S.J  ^^-S.^'.  L^x^i  j  ^sj 
|Jcl    ».iil^    _.~.T   |.Lc    J. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefäUig,  gleichmässig,  vocallos, 
öfters  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  aus  einer 
unvollständigen  Handschrift  (i**««)  Ton  der  Hand  des 
Verfassers,  von  A**»  ^j   yX*^. 


Ein  Werk  unter  obigem  Namen  giebt  es 
vielleicht  nicht,  bei  HKh.  V  10860  kommt  es 
gleichfalls  nicht  vor.  Es  ist  vielmehr,  wie  ich 
glaube,  der  Schlussband  des  soeben  besprochenen 
Werkes  Jl:>-Ji  sL*-s~t  j  Jl.*3C:i  3331*^  des  Jasuf 
elmizzi  f  ^*^/i34i-  (Auf  dem  unteren  Schnitt 
der  Handschrift  scheint  mir  allerdings  zu  stehen 
JU3Ü1  JUJI  ^^  ,^^\.) 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  spitz,  mit  dickem 
Grundstrich,  gradestehend,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Hauptüberschriften 
firösser  in  schwarz,  die  Stichwörter  der  Artikel  roth.  — 
Abschrift  c.^lun. 

Die  Blattfolge  so:  1—8;  Lücke;  10:  Lücke;  19—26; 
1  Bl.  fehlt;  9.  11  —  18.  27—136;  grössere  Lücke ;  137-186. 
190.  197.  188  —  195.  187.  198—238.  256.  239—244;  1  Bl. 
fehlt;  245.  246;  Lücke;  247;  Lücke;  248—255.  257—276. 

9932.   Mq.  125.   . 

8)  f.  78-80. 

12''^  16-17  Z.  (13V3X9V2;  lO'/ü  X  7-="").  -  Zu- 
stand: zieml.gut.—Papier:gelb,glatt, stark. —Titel  f.TS": 

Anfang    f.  78":     »oLc   J^c    |.bU^    ^L    ^*J.\ 


;a->. 


9933.      Spr.  271. 

246  u.  20  Bl.  4'°,  25  Z.  (24 ','2  X  IS'/s;  17  x  121/3™).  — 
Zustand:  wurmstichig,  fleckig  an  der  oberen  Ecke,  nicht 
ganz  sauber  (besonders  im  Anfang).  Bl.  1^  stark  beschä- 
digt am  Text.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1^": 

Anfang  f.  H":   »„i^U'!  ^.^i  ^JjJ!  jJü'  j^i 

i3U.!    iA*J    ul    .  .   .    _«a> 


-■SS 


Beantwortung  der  Frage,   ob   »Aii^  ^j  xA^a  j 
ein    Zeitgenosse  (^^jl^^)    oder    ein    mittelbarer  ! 
Anhänger  (^^^.«Aj)    des  Propheten    gewesen    sei  ' 
und    ob    er    die  Aufforderung    an    ./slc  ^.,j    i-^üc 
t  ^^/678?    Aussprüche  Mohammeds,    die    er   aus 
dessen    Munde    gehört,    den    Menschen    mitzu- 
theilen,    längere    oder    kürzere  Zeit    nach  Mo-  : 
hammeds  Tode    gerichtet    habe.      Dieselbe    ist 
verfasst  von  demselben  Jüsuf  elmizzi.  i 


^\S  j^L=.    v^    '^^    "y^    o^i    ^^>'    ^^'    ^^ 
IJ^^^   ^jJ>\   objl    Uli    ioj.J!   ^Ji   JoJ!  ^j.= 

Abkürzung  des  kurz  zuvor  besprochenen 
Werkes  (jUXil  v.^jj\^')  des  Elmizzi;  dasselbe 
bestand  aus  520  Papierlagen  Grossoctav,  welche 
in  25  Bände  abgetheilt  waren.  Der  Verfasser 
des  Auszuges,  MoEammed  ben  ahmed 
ed'd'ehebi  f  ''*7i349  (No.  2313),  giebt  im  Anfang 
einen  Abriss  von  dem  Leben  des  Elmizzi.  Dann 
sagt  er,  er  habe  auf  Wunsch  von  Freunden 
einen  Auszug  von  dem  Allerwichtigsten  daraus 
gemacht,  mit  wenigen  eigenen  Zuthaten.  Darauf 
beginnt  das  eigentliche  Werk  so  f.  1^'':  ''i-oi  ^3  Je 

if^\  S-*^^i  |*J^'  <i  jf^^'^  liUJ'.  (j^iJi  ÄAi^  'S!  iiU3 

Unter  den  vielen  Traditionswerken,  sagt  der 

Verf.,  sei  das  des  (^-.vXiil  ^\  o.^  (No.  1304) 

ein    vorzügliches;    er    habe    aber    doch    manche 
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Artikel  ausgelassen,  auch  folgen  sie  nicht  immer 
auf  einander,  er  habe  überhaupt  nicht  seinen 
ganzen  Fleiss  darauf  verwandt  (iOjUc  ^-ij^j  fJ», 
(,^|j:J!  «.*Xj  "i^  ilt^'i]  i^^Aj3JiXM,\  "ij  naJS);  sein  Sohn 
habe  eine  Menge  Zusätze  gemacht,  aber  kurz 
und  von  zweifelhaftem  Werth.  Darauf  habe  er 
das  Werk  zu  ergänzen  und  zu  berichtigen 
unternommen  und  dabei  eine  Menge  einschlä- 
giger Werke  benutzt,  die  er  mit  den  hier  dafür 
gebrauchten  Abkürzuugeu  aufführt.  Von  dem 
j^Xmj.a   des    ti5Jw   und    des    >>,b   »ji    sei  ihm   nur 


1.  Theil,  von   dem    .^^äj   des 


O^ 


\  nur 


2  Theile  zugänglich  gewesen.  Ed'd'ehebl  führt 
dann  noch  Bücher  dieser  Schriftsteller  an,  die 
jener  nicht  benutzt  habe,  und  weist  auf  einige 
umfangreiche  Werke  hin,  die  man  zu  weiterer 
Belehrung  einsehen  könne.  Weiter  spricht  er 
über  die  für  einen  Traditious-Mittheiler  erforder- 
lichen Eigenschaften.  F.  3"  —  4",  mit  der  Ueber- 
schrift:  ^.Sja  iSl\  ^y^^  ^*^,  enthält  einen  Ab- 
riss  von  Mohammeds  Leben  und  Wundern. 
Dann  folgen  in  alphabetischer  Ordnung  von 
f.  5'  an  die  in  den  canonischen  Traditions- 
Werkeu  vorkommenden  Personen-Namen.  Zuerst 
>X*:>i,   dann  ^^,Lt,  f^'^ß^   «•  s-  w. 

Der  erste  Personen-Name  f  5':  ^f.S^\ji\  ^^i  Js^t 

Der  hier  zuletzt  vorhandene  aber  bloss  an- 
gefangene Artikel  ist  f.  246'':  ^  V;="  o^  ySA*3 
''^y^  Jy^  rjj  *^*'-      Das  Uebrige  fehlt. 

Die  Anzahl  der  in  diesem  erstenBande  be- 
handelten meistens  kurzen  Artikel  ist  etwa  2 1 00. 

Das  Werk  ist  mit  Rücksicht  auf  das  Grund- 
werk in  eine  grosse  Zahl  „Theile"  (ti>)  ge- 
theilt,  die  am  Rande  angemerkt  sind.  Der  vor- 
liegende Band  enthält  deren  85;  das  ganze  Werk 
des  Elmizzi    bestand  in   250   Theilen   (Heften) 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vooallos, 
oft  auch  ohne  diakritische  Punkte,  stellenweise  blass,  bes. 
im  Anfang  und  am  Ende.  Bl.  1  und  2'  sind  sehr  ver 
blasst  und  Bl.  1  hat  sowol  unten  als  zur  Seite  des  Textei 
stark  gelitten,  es  ist  daher  (von  derselben  Hand  wie  f.  t.  u.] 
eine  Abschrift  des  vollständigen  Textes  gemacht,  welche 


jetzt  mit  f.  1"  bezeichnet,  den  Anfang  des  Werkes  bis 
f.2%  9  enthält.  —  Abschrift  c. '»'' 1397.  —  Collationirt; 
am  Rande  vielfach  Berichtigungen. 

Für  die  Zählung  der  Blätter  gelten  von  f.  112  an  die 
rothen  Zahlen.  Die  Zahlen  110  u.  111  bei  der  Arabischen 
Foliirung  übersprungen ;  nach  f.  154  ein  ungezähltes  Blatt, 
jetzt  154*;  ebenso  ein  Blatt  nach  f.  239,  jetzt  239'*^. 

Voran  steht  dem  Werke  eine  Liste  (o-v*«^) 
der  darin  behandelten  Artikel,  f.  a  —  s,  sehr 
wurmstichig,  öfters  avisgebessert.  Nach  f.  a 
folgt  o,  dann  b — n.  p  —  s.  Daran  schliesst  sich, 
auf  losen  Blättern,  f.  t.  u  eine  Abschrift  des 
Artikels  g^-^UJi  ^^LJL-~  (=  f.  210»  ff.),  von 
ziemlich   kleiner  Persischer  Hand. 

HKh.  n  287G.  V   10860. 


9934.      Spr.  272. 


383  Bl.  4",  16  Z.  (von  f.  1  —  38:  22  Z.)  C26'/2  X  20; 
19  X  12'/3— IS""").  —  Zustand:  gut.  F.  256  lose.  — 
Papier:  weisslich,  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk,  zweiter  Band.  Titel 
f.  P  oben  von  Sprenger's  Hand:  ^^jA^XJ!  w*x?Äj 

Dieser  Band  schliesst  sich  au  Spr.  271  ge- 
nau  an  und   beginnt  mit  dem  Artikel:   ^j    .^^ 

und  schUesst   f.  383"  mit  dem  Artikel: 


JvS>\  Ji  ,^y*^^  ^-r^j-J  ^j'  c^^-"^'  '^•"j---  O-  r*"' 


LftJi 


Die   Artikel   ,^LaJl 


fehlen. 


Mit  f.  168«  ist  ein  Theil  zu   Eude;   f.  169" 
beginnt    mit  dem   Artikel:     ;<«xj,  ,.,j    iJi«JI   A* 


■'J  o-i 


iL-.:s 


P.  246'"  ist  leer  gelassen;  es  fehlt  daselbst  etwas  Te.xt. 

Schrift:  etwas  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  gut, 
breit,  gleichmässig,  vocallos.  Stichwörter  der  Artikel 
roth.  —  Abschrift  c.  1850. 


9935.     Spr.  273. 


111  Bl.  4",  25  Z.  (26  X  18;  19  X  \y^).  —  Zustand: 
besonders  in  der  ersten  Hälfte  stark  wasserfleckig.  Nicht 
frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:    Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk,  dritter  Band.  Titel 
von  späterer  Hand  f.  1"   oben: 

^_^*JJ  w*JlX«ÄJ1  jLajsäJ»!  Jt  ^^ jcdl  i_jU^  ^/«  üxlas  »-Vä> 
».s».  (_5*?J^jl  ~J.*s^  ^i^^  (j~*-i   JaJL:^L!   _;*a;;i^'. 
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Dieser  Band  schliesst  sich  fast  unmittelbar 
an  Spr.  272  an,  nämlich  von  f.  1'',  12  an,  in 
dem  Artikel  (_s*j^^  O^Hß  ^^j  |*>v.l»J1  und  hört  f.  1 1 1 " 


auf  in  dem  Artikel: 


".V. 


,Li->>  .., 


olal\  j_.XJl , 


322" 


LT- 


.J^«:Jt    JCj 


C5^' 


tU^l]    '.L^oü!  k.j'jü' 


Die  in  dieser  Handschrift  angemerkte  Ein- 
theilung  iu  ij>  zeigt,  dass  Bl.  1  im  170.  tj=- 
beginnt  und  Bl.  111    im    199.  ii=.   aufhört. 

Im  Buchstaben  ^  kommen  zuerst  die  Eigen- 
namen A*=^',  f.  21'' — 104";  dann^_jÄ>U',  eUU  etc. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  etwas  rundlich,  wenig  vocalisirt.  Stichwörter  der 
Artikel  roth.  Am  Rande  bisweilen  Glossen,  hanptsäcblich 
in  Betreff  der  Aussprache.  —  Abschrift  c.  ■""•  1494.  — 
Collationirt. 

9936.     Spr.  274. 

349  Bl.  Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  Spr.  27-2. 
(16  Z.)  (261/2  X  20;   19  X  12',a— IS-^™). 

Dasselbe  Werk,  vierter  (und  letzter) 
Band.  Derselbe  beginnt  in  dem  Artikel  ^^j  ^la 
^y:....X^Ji y.Ls:.  (=  Spr.  273,  f.  108%  20).  Der 
letzte  Eigenname,  der  in  dem  Werke  behandelt,  ist 
223°     c5J^>-*^5  LS^U'  ij^Us-  ^j  «_su«^  ^  ^^yj 

Dann  folgen: 
223"  ^J!  ^j^  C5^^'  r^^L-^'j-^'     '^jCJ!  vW 

Ebenfalls   alphabetisch. 
287"  j^c    .-r! 


348''  [i\  o^L^C|M,j  iJü't  J^A>.c  '^c^.j  i^Ji  i^jl]  j,.^ 

349"    ^  [g-ii   'o>  ^UJ  ^  iü^l]  J.«^ 

349"  [:^\  .^^:\  ^^^  .^x^  iu^^l]  0X^1  3.  Jo>cs 

Der  letzte  Artikel   f.  349":   Ljjj^Jy  ^.^c  ^^kj 


^JoJ! 


D^ 


j!-( 


^i^ 


•»,U=    ^5 


jU^CI 


j«   i.-^jJ\.iÄJS  iwJ'LÄi   ,L*aÄi>! 


I  F.  19.5— 218  enthalten   denselben   Text   wie  f.  171",   1 

bis  194^',  6.  —  Ferner  stehen  259—266  überkopf,  so  dass 
die  Blätter  folgen:  258.  266''.  266».  265".  265»  etc.  bis 
259''.  259".  267  ff.  Ebenso  f.  315— 322,  so  dass  die  Blätter 
folgen:   314.  322i'.  322".  321''  etc.  bis  315''.  315».  323  ff. 


•9937.   Lbg.  80. 

I  155  Bl.  4'°,   (27)  29  Z.   (22  X  15;    I6V2X  10'").  - 

I  Zustand:  gut,  aber  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Kattunband 
mit  Lederrücken  —  Titel  und  Verfasser  f.  3": 


ji  ',.>^l5 


o^ 


^*aS     Jw^ 


iOi 


302" 


iJjlJl      Alphabetisch. 


J-ai 


,^i 


Anfang  f.  3'':   Jj.=>   'S,  \ij   Jiii.l\^  ilj  i\»:^t 


-AäiJsJl    .,j  i\*c.l    .,j  ^«ac*  J, 


Alphabetisch. 


309"  Ä.J1 


xj'bl     'k_j.äj"ii    J.    J.*ai 


Alphabesisch. 

311"  J_^=.'iLJ    /iÜ»    [lies    ^-JlüjS    sJ\?]    uj^J'    'j^^ 
^^j  j^*s"'L,o.>^t^,jl  '.w;.<j  Jo_.LJi.  ^_^..c'i'S. 


'^^ 


?ij 


Zuerst 


F.  314''  die  mit  der  Kuuje  Hiehergehörigen. 


»j>j  »ji. 


Auszug  des  Ed'd'ehebl  aus  demselben 
Grundwerk  des  Elmizzi;  er  beschränkt  sich,  in 
kurzen  Artikeln,  auf  die  in  den  6  grossen  Tra- 
ditionssammlungeu  vorkommenden  Traditionisteu 
(und  schliesst  die  sous^t  noch  iu  jenem  Werke 
erwähnten  aus)  und  führt  meistens  ihre  Todes-^ 
jähre  an,   bedient  sich  auch  einiger  Siglen. 

.i^li^  0-.W  :<.x.^  oL^  .  .  .  «^j.. 
Zuletzt:  ^i^l-il  (j~'^*=-  i^-yJ  »— ä~_«.J  ^^  o'^Ih 
Darauf  ^Xk.\  142",  i'Li."ii  148",  ^\.^i1>\ 
)",   oU^**:i    151",  il^xl\    151". 


^.  ^-^--^i 
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Schiuss  f.  ISO":  J.j(  ^^  o^iLs  1j:z~7^ 

'ücL/i2.J!  t>5^L:j  ^•f^J'C  ,}.i>Aj  ^'  1».«./^  ;jr<-*-'' 
Schrift:   raagrebitisch ,  klein,  fein,  gleichmässig,  vo- 
callos.      Stichwörter    und    Ueberschriften    roth.    —    Ab- 
schrift   von    j..:^*-l\    j_cj.AäJ'    ^^LäJI    >Aae   in    Mekka 
im  J.  1266  Ramadan  (1850).  1 

9938.      Spr.  27.^. 

159B1.  8'°,  c.  17-20Z.  (183,4  X  13' 3;  14x9—11'='"). 
Zustand:  etwas  unsauber.  Bl.  1  schadhaft  im  Text.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verf.  f.  T'  von  neuerer  Hand: 

Anfang  (im  Anfang  stark  beschädigt)  f.  1'': 

Uj   iU-Jl   ^XJÜl   J.=>j   (►?;   i3L>Ji   tU*.l  S   JI-*3Cji 

„l5?'(  j.ji    ^jAii    JU>    s^AäJS    ^;.«il    i^i  JäiL=ii 

»AS>   JL>^   ^>.i,   ^^}J^   ^^.l-J^Ji   ^J^Äil  ^jl   >_Ä-_.j 

^.N^i    v_i«;^'    ^i.c    oi.a.AAa«.jl 

Bearbeitung  desselben  Grundwerkes  des 
Elmizzi,  von  demselben  Ed'd'ehebi. 

Nachdem  er  die  Anordnung  jenes  Werkes 
besprochen  und  die  daselbst  gebrauchten  Ab- 
kürzungen angegeben  (s.  bei  Spr.  271),  sagt  er, 
dass  er  die  in  dem  Werke  vorkommenden  Ar- 
tikel kurz  zusammengestellt  habe  in  gewissen 
Klassen,  in  alphabetischer  Folge,  mit  Bei- 
behaltung jener  Abkürzungen. 

Dieser  Klassen  sind  zehn. 

l.KÖAb    £.3"     y^^      J^i.i       ä^UE     ^J     j^']        njLj>\a2JI 

2.  xä^b  30''    ^^X'^■■]    Owii    ^iJci.cj    ^,A«iUjl    tUAs 


?H] 

[EN. 

No.  9937- 

-9939. 

8. 

xäj-lj 

]27'> 

L*<^^'; 

O^i 

9. 

iCÄ.lj 

137^ 

0^   ^U.   ^^>    ^j    A*=.5 

s.julj 

^^^*';  0^  Ci^'^  ^-^^■ 

J.J1 

10. 

xö,;-) 

US*- 

illS^I 

^,^   ,1^,   ^-i.Jl 

:<ä-.L> 

In  jeder  Klasse  zuerst  die  Namen,  dann  die 
mit  _j.j5,  darauf  die  mit  ^i\  zusammengesetzten, 
dann  die  w*<«.iJI,  dann  die  oL**^.!' ;  darauf  ebenso 
die  Frauennamen  der  Klasse,  auch  alphabetisch. 

Schrift:  flüchtige  Gelehrtenhaud,  nicht  undeutlich, 
vocallos,    oft    ohne    diakritische    Punkte.     Von    f.  30''   an 


doppelspaltig.  —  Abschrift 


a^? 


(für  sich  selbst)  im  J.  720  MoKarram  (1320).  F.  \bd^  stellt 
ihm  der  Verfasser  eine   ä,L=-!  darüber  aus. 

CoUationirt  mit  dem  Original,  am  Rande  nicht  selten 
Zusätze  und  Verbesserungen,  aus  dem  J.  '^','1331. 

HKh.II  24.J5  [.<jLi^*aJl  s-l^^  %  ^H,-^']  cf- ^  108G0. 


9939.  Lbg.3e 


2Ü8B1.  4'%  23  Z.  (263/4X19;  19x13^'").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber;  etwas  wurm- 
stichig und  nicht  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken  u.  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt;  aber  zur  Seite  der  Unter- 
schrift f.  208"  steht  richtig: 


jx^jjf  iäsL>viJ  ^Jj^^  v'^y 


Anfang    fehlt,     11    Bl.       Das    Vorhandene 
beginnt  f.  1°  in   dem   Artikel  J<^  ^^  jk*^  so: 


Es    folgt:    , 
üJ\   \L'!,    dann 


^\    xeU:> 

>^**E      »jt      ^-J..>       .-J      äJ^..E 


i 


L?" 


O^ 


l\*ä*    und 


^111 


4.  iüi*i3  68 

5.  üiUb  86" 


Pj'.   'iSj^'i  xJLkL 


106"  j.«.^ 


O^' 


liXLo«    i  c ,  «.i-i    iC»/.j= 


*i  w?;-* 


7.:va.l3  111 


.  J>..jJ^j;j.  ,<jJ..iCL**c. 


.  XäaId 


Es  ist   (wie  auf  dem  Schnitt  der  Handschrift 

angegeben)  der  4.  (und  letzte)  Band  des  Werkes, 

in     welchem     Ed'd'ehebi     ein     alphabetisches 

Verzeichniss    der    unzuverlässigen,    lügenhaften, 

i  verworfenen,    verschollenen    Traditionisten    und 
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Traditionistinneu  giebt.  Er  verwendet  gewisse 
Siglen,  wie  (j*,  o,  o  ii.  s.  w.  Innerhalb  jedes 
Buchstabens  ist  gleichfalls  ziemlich  streng  alpha- 
betisch geordnet.  Die  meisten  Artikel  sind  kurz, 
geben  aber  ausser  dem  Namen  und  Anführung 
des-  oder  derjenigen,  von  welchen  der  Betreffende 
seine  Traditionen  hat  und  welche  von  ihm  ra- 
wiren,  eine  kurze  Begründung  des  abfälligen 
Urtheils  über  ihn,  oft  auch  chronologische  An- 
gaben. Der  Verfasser  hat  es  im  J.  ^-*/i324 
binnen  fast  4  Monaten  verfasst,  dann  aber  noch 
4  Jahre   daran  gebessert  und  Zusätze  gemacht. 

Dieser  Band  umfasst  die  Artikel  von  |»  an; 
der  Buchstabe  ^  beginnt  f.  93%  »  106%  .  120% 
"i  129%  gj  130^  Dann  folgen  f.  173"  die  mit 
der  Kunje  Genannten;  202''  die  nach  dem 
Vater  (und  auch  204"  nach  dem  Onkel)  und 
204"  die  mit  dem  Gentilnamen  Genannten;  205" 
die  Verschollenen   QjJ_^^\y,   206"  die  Frauen. 

Schluss  f.  208":  iULw  ^1  ^^c  ^K>  ^i  sÄIi^ 

^J;>>oic  Lxi   il^  \J\S>^   .  .  .   v_jU^J1  ^    'Lp:*j   L.^*c^ 

'aJü  'S!   Ui  ^. 

Schrift:  gross,  weit,  kräftig,  deutlich  und  gleich- 
massig,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Am  Rande 
bisweilen  Zusätze  und  Verbesserungen.  Die  Artikel  zu 
Anfang  roth  überstrichen. —  Abschrift  im  J.  737  Dü'l- 
qa'da  (1337)    von    ,J.>;l.i-i    Jv.*^>l    ^i   vX*^    qJ    Jv.«.=>I 

Die  Blattfolge  ist:  1-8.  17.  18.  15.   IG.  9  —  14.  19  ff. 

HKh.  VI  13491. 

9940.      We.  356. 

249  Bl.  4'°,  25  Z.  (262,3  X  19;  ISVa  X  13™).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deekel,  sehr  wurmstichig;  an  einigen 
Stellen  (z.  B.  f.  138.  150.  9.  10.  99—101)  grössere  Löcher 
und  ausgebessert.  Oft  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
filatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 


iAr>i    ci-%    ^'=    ^V^:\ 


:\  :<='.>. 


C5- 

Ein  Band  eines  sehr  ausführlichen  Werkes, 
das  in  alphabetischer  Weise  die  Ueberlieferer 
aufzählt,  mit  Angabe  ihrer  Zuverlässigkeit.    Ihre 

HANDSCHRIl'TEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


Todesjahre  werden  nur  bisweilen  mitgetheilt. 
Ueber  vielen  Artikeln  stehen  mit  rother  Dinte 
gewisse  Siglen  (,,  ^v.,  J?,  w,  o,  „,  ^vr,  f).  Der 
Verfasser  lebt  nach  701;  er  erwähnt  f.  19" 
den  ^S>ii.,'i\  ^ll^\  _.jl  t  ™Vi302-  Er  ist  viel- 
leicht ^.^S>ÄJi  f  ^*^/i347  5  wahrscheinlicher  aber 
^^^j'^.lß-..»-!  .:^  ^ji  f  *^2/i448,  und  zwar  dessen 
jU^.''  »^jÄiJ  ;_*jiÄ^j.  Es  umfasst  hier  das 
Ende  des  Buchstabens  ,  -  bis  p   incl. 


Ende    f.  249":    J.xajl   ,.^L 


.>k^i 


C5^'    O'.    O 

Daneben  ist  bemerkt,  dass  die  Anzahl  der 
unter   t    behandelten  Artikel  41    sei. 

Die  Foliirung  unten  am  Rande;  nach  f.  12  ein  unge- 
zähltes Blatt,  jetzt  12";  f.  190  beim  Zählen  ausgelassen. 

Die  Handschrift  ist  im  Anfang  defect,  ausserdem  die 
Folge  der  Blätter  vielfach  unrichtig.  Dieselben  folgen  so: 
F.  1—8;  2  Bl.  fehlen;  9;  7  Bl.  fehlen;  10—50.  212.  211. 
135.  133.  134.  136.  214.  213.  61-131.  139-149.  157. 
151  —  156.  150.  138.  51  —  60.  158  —  210.  228  —  233.  215. 
216—227.  234-241.  137.  132.  242-249. 

Schrift:  gross,  gewandt,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  "''''/i4a4.  —  Collationirt. 

9941.      Spr.  284. 
2)  f.  137  - 142. 

8",  17  Z.  (19xl3',3;  16x10"").  —  Zustand: 
wurmstichig,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt;  ebenso  der  Anfang. 

Diese  Blätter  enthalten  einige  Artikel  von 
Prophetengenossen,  die  hauptsächlich  nach  ihrer 
Kunje  bekannt  sind,  und  zwar  den  letzten 
Theil  dieses  Abschnittes  (aus  einem  grösse- 
ren Werke),  von  Aj;  ^.^j  }.*c  ^^j  w-.aJIS' _j,ji  an 
(darauf  ^^L*aj"il  ^<Aa*jS  tX*c  ^j  'V^  _»j')  bis 
.  .*c  ..fj  ^^»i  \,*»i  ^^la2J'5I  _^-^j5  j.j\.  Dieser 
Artikel   bchliesst   f.  142»;   ^^  ^.,wi   ^^^^-1  ^ji  J.s. 

C^.i     '   Aj     J.5>i       ,*.J     *.iK    ijL-^-^:!     .^^     Ouo  ^      .~>~\ 


J».*=il     ,Uj,         ^XXlli      U.J.C      ., jJS.il     XJL^Xijl      .,-0     J.>Jl 

Der  Verfasser  könnte  Ed'd'ehebl  f  ^**/i347 
sein;  f.  139"  wird  sein  Zeitgenosse  ,^4=^'  w.^LlfiJI 
t  ^^^/i335   erwähnt. 

Schrift:  kräftiger  Persischer  Zug,  ziemlich  gross, 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  1750. 
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F.  142''  enthält  ülier  3  Prophetengenossen 
einige   Angaben   aus   der  njl>o"51. 

9942.     Spr.  284. 
3)  f.  143-165. 

8"°,  23  Z.  (19xl3'/a;  ib^ji  Xl^W"").  -  Zustand: 
sehr  wurmstichig.  Der  Rand  ausgebessert.  Die  Blätter 
mit  dünnem  Papier  überklebt.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Titel  fehlt:  nach  der  Unterschrift  f.  164'': 


i\  w.uy 


,fl.Jf 


oder  vollständiger: 
Verfasser   fehlt:   er  ist 

Das   Vorhandene    beginnt    hier    im    Buch- 
staben |..  Der  erste  gauzeArtikel  ist  f.HS"  Mitte: 

J~^S;    (Jf.A*«  t5;V>.J  i_5A*Xj'    ,. 


Das  Werii  des  Alimed  elhisbanl  ist 
vom  J.784  Dü'lhigge  (1383)  datirt.  Auf  einer 
Abschrift  desselben  vom  J.809  Öawwäl  (1407) 
hat  gestanden,  dass  zu  Ende  des  Originals  des 
Elliisbänl  Folgendes  geschrieben  sei:    ^'i.<=  ,■«.»-. 

^,jji.ji  ^w,».i;  |.u^iJ  L*x;i  j)_^  j,  wLxs*.;i  >_j'.*^ji  lÄs» 

.jl     -•,J>A,J'    v*-*"    ("'"^"^'i    \*.j^.«>»-j    L»i5jL«/ä  j^a^asUa^JI 


a^  c^-'^ 


u 


sLi'  .--0.   ,.,U 


i^lS 


C7^ 


..i;.c  L?.i=.l  ,  ~:^  ,i 


^pa: 


o^  r 


LVä^t  J>.**xi  »jS   I     - 


lA-^/a    «.j' 


Es  liegt  hier  der  S  c  h  1  u  s  s  des  Werkes  vor. 
Alphabetisch  geordnet  enthält  es  die  Kunjen 
der  Traditionsüberlieferer,  ihre  Namen  und  die 
Angabe,  von  wem  sie  und  wer  von  ihnen  Tra- 
ditionen überliefert  habe.  Der  Verf.  Ed'd'ehebl 
hat  es  nach  der  Unterschrift  im  J.  ''^"/isso  be- 
endet. Aber  nach  der  unten  mitgetheilten  Stelle 
ist  dies  Stück  nicht  dem  Original,  sondern  der 
Abkürzung  entnommen,   welche 

geb.  ^*^/i348?  t  *^^/i4i2?   daraus  gemacht  hat. 
Der  letzte  Artikel  f.  163°:  ^j  ^aU  ^^^T^ 

Dann    noch    f.  163",  ult. :     i-L««>Ail    ä.*^S    ^a^ 

Ebenfalls  alphabetisch  bis  f.  164''  Mitte: 


(jH^^ 


Also    im    Jahre   '^^  i 


a^i  cj; 


5 

ji5>ä:! 


hat     iX.\    ^Xac    _^I 
X*:^  .,j   iA*;>    und 


j  ( 4^^'  _>j'  ^;JJ'^'  vk^  tl'P^  ^^'erl^;  gehört  bei 
dem  Verfasser  ^j-^Ö^^S  qL.ac  ^j  ^x*=>\  ^j  iX*^^ 
und  dieser  hat  jenen  und  ihren  Söhnen  darüber 
die  !s-,l=-"il  ausgestellt.  Und  im  J. '■**/i,s43  hat  es 
bei  dem  Verf.  gehört  ^iPÄJi  ^j  jJJ!  vA*c  ^j  j^x^ 
und  aus  dessen  Handschrift  hat  ^jLA,.js\Ji  Ji«.^.^ 
das  vorliegende  Werk  abgekürzt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Die  Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  im  J.  1132  Gomädä  II  (1720),  in  Mekka,  von 
Lla:  ^^>_;^1XJ1  ^«JL:iJl  ^Wm  ^A^\  ^^j,.  ^.  ^^j. 

HKh.  VI  12749. 


9943.      Mt|.  462. 


J!    .,c    ^^■^    f.\ 


128  Seiten  4'»,  c.  Hi-l?  Z.  (22x17^3:  c.  17-19 
X  lO^'/a™).  —  Zustand:  gut:  im  Anfang  der  Rand 
fleckig.  —  Papier:  weiss,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  auf  dem  Vorblalte  nnd  auf  S.  1  oben: 


S5.J1  a..i  \J>\ 


C5* 


La>^i  KaäXj  ic*^  cyi*''  j^h    ^^»    |»~W  •^^t!^-^ 

gJi  v^J'  (^^  '^^'■^  i^  ^»^'5  r^^''  '^^i 


,LAat'^f»oLÄA.iaJf  ,kt  ,Ljjf  J'.ftJf  XS.Ä» 


>_;lä^ 
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Dies  ist  das  ganze  Vorwort.  Dann  folgen 
die  Klassen  der  Qoränleser,  von  Ed'd'ehebl, 
zeitlich  geordnet. 

S.    3     ^il-.    ^Ul     J»-~;    ,>C     L.Ä^.=    ^jÄ-' 


,M= 


Aus  dieser  Klasse  hier  nur  drei   behandelt; 
ausser  dem   Angeführten  nur  noch 
und 


CJ- 


i.lli      uV^E 


xU; 


S.  22  ist  fast  ganz  und  23  u.  24  ganz  leer 
gelassen.  —  Von  S.  25  an  folgen  nur  Aus- 
züge aus  dem  Werke.     Dieselben  beginnen  mit 


(t   103/,2i)        i^\  j.^    ^U^t     . 


uX-ifLs* 


Dann  S.  26  Js*«*«,l  ^^J  bjUc  ^,j  w^^^: 

(t  i56/„3  [158]). 
S.  39  (_^aJ.J5    i^Axi  ^1  ^j   a*^J''  "^^ 

t  i«7805  [181]  ^il^'^  -ij*^  o^  c> 


S.  45 

u.  s.  w.      Zuletzt  S.  128:  _«.jl   J.. 


ci>i' 


j»ui  ,=j)U3L.:i  ,^L?ÄJi 


o; 


Schrift:    Europäische  Hand,    ziemlich   gross 
ruDdlioh,  deutlich,  vooallos.  —  Abschrift  c.  1800 


breit, 


Eiu    früheres    Werk    über    deu    Gegenstand 
von  ^.iu«Ä_j.jI  t_5_;t^-'  ^«.AajS  lA^  ^j  r^y^^'  ^■^^ 


9944.   Lbg.  86. 

114  Bl.  S™,  -21  Z.  (ITVs  X  12;  U'/a  X  73/4<=>n).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut:  am  oberen  Rande  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  schwarzbrauner  Leder- 
band. —  Titel  fohlt:  nach  der  Unterschrift  f.  113'': 


Der  Verfasser  ist  nach  d 


'.-     Lf- 
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Unterschrift: 


C^ 


^_^L)L>jjJf  ^L 


Der  Anfang  d.  h.  die  erste  Hälfte  des 
Werkes  fehlt.  Es  ist  ein  Auszug  aus  einem 
Werke,  J-^-X.!'  betitelt,  welches  über  schwache 
und  bei  Seite  gelassene  Ueberlieferer  handelt 
(  ,0;^..J1.  «.La.^JI  KJ^.«  S).  —  In  We.  348 
wird  ein  Auszug  aus  dem  |«.:s-*Ji  des  Taql 
eddin  essobki  f  '^^/isss  dem  obigen  beigelegt, 
desgleichen  aus  dem  »i^*JS   des  |».*?5jj\  ^j  u~-J>J 

t  ^^^/1329-  Diese  können  schwerlich  das  hier 
zu  Grunde  liegende  und  in  einen  Auszug  ge- 
brachte   Werk    sein.      Da    es    aber    ein    Werk 

U.    d.    T.      H\^.J\    ^,X.    ^^-J._;Äi'.      S.lix^'j\      i.i.XA    S      j3^ 

(also      des     oben     bezeichneten     Inhalts)     von 

t  "%75  giebt  (s.  HKh.  V  9745),  dürfen  wir 
dies  wol  als  das  Grundwerk  ansehen,  obgleich 
HKh.    nicht    diesen  Auszug,    sondern    deu    des 

geb.  561/1166  5   t  ®^Vi239,   erwähnt. 

Ahmed  ben  eibek  ben  abdalläh  elhu- 
säml  \ibn\  eddimjäti  wurde  geboren  im  J.  ^^^/isoo 
und  starb  '^'^^jms- 

Die  ersten  Blätter  dieses  2.  Bandes  des 
alphabetisch  geordneten  Werkes  beginnen  im 
Buchstaben  ^-.. 

Der    zuerst  vorhandene   Ai-tikel    f.  1 ",   Z.  3 : 

Nach  den  Eigennamen  werdeu  f.  IIP  die 
Kunjen,  f.  113''  die  Gentilnamen,  f.  113''  auch 
ein   „verdeckter"    Name    {\*^\  ,»fj'   ^^)    behan- 


delt. 


S  c  h  1  u  s 


Schrift:   klein,   hübsche  Gelehrtenhand,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.    Stichwörter  in  grösserer  Schrift 
schwarz,  in  der  2.  Hälfte  roth.    Am  Rande  oft  Zusätze  und 
Berichtigungen.  —  Abschrift:  Autograph  um  ''^^1335. 
50* 
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9945.      Pm.  663. 
2)  f.  185-222. 
Format  etc.  und  ScLrift  wie  bei   1). —  Titel  und 
Verfasser  f.  185":    ^ i>    J,     S[^^\    ^    l^    'JvP 

Anfang  f.  185'':   iJG'   slUxJ^  l5-^''   '^  A*:^! 


Schill; 


f.  222":     .^;     ^    ^ 


L.Ls^>...;i. 


^'^= 


Mohammed  ben  'all  ben  elßasan  ben 
Hamza  elBoseini,  geb.  ^^^/lais,  um  ^^''/i.s49  noch 
am  Leben,  hat  einen  Auszug  gemacht  aus  dem 
jUXil  .^ö^  des  ^^_^;  ^L#!  _.ji  (No.  9930); 
auf  Wunsch  eines  Gönners  verfasste  er  alsdann 
ein  Werk  über  die  Gewährsmänner  in  dem 
Traditionswerk  des  Ibn  lianbal:  dies  letztere 
liegt  hier  vor.  Es  sind  davon  ausgeschlossen 
die  im  i^UXJi  v_ajJ^"  vorkommenden  Gewährs- 
männer. Das  Werk  ist  in  alphabetischer  Folge; 
über  den  Namen  der  Männer,  die  der  Verfasser 
aus  den  Zusätzen  des  'Abd  allah  zu  dem  Mosnad 
seines  Vaters  AEmed  ibn  hanbal  genommen  hat, 
steht  die  Abkürzung  ^_>^c.     So  gleich  zu  Anfang: 

JvjjJ  _su._j_j_j.jS    ^^jsi'    i3v:*>  qJ  >-X*^S    '_ä.''5!  ^.:i.    j 


213» 

_.J  Jvxj.   :w!  yi\    '^)>\  ^_L^    '^^.^JvjI  >_jU 

_-Jl  ^c,l,^'t  -4.^ 

216" 

»A>  ..1  »-oi  (__^Jl  :v-^Lj  ^.^1  ^♦.•.  ,y^ 

jj!  ^^^^!  ;;7  ^Nji  ^.^-, 

217'' 

^1  saL  .1  Ni^j^i  ■i^xa,^^\^^.  jlir 

^S^^, Jl  ü  ^y  i,^^  ^i._,;xJi  ^o_^-^  iö,^ 

217" 

^Ji  ^^^js  ^jji  .w  ^  ^i  'oU^i  j  jlili 

oi     'oiJ'bi    W-. 


j!   ,*^S.x, 


;.-.]! 


Eine   Unterschrift  nicht  vorhanden. 

F.  185"  steht  ein  Excurs  über  die  Zuver- 
lässigkeit der  bei  Ibn  haubal  vorkommenden 
Traditionen. 

9946.     Spr.469. 
2)  f.  60-69. 

Audi  bezeichnet  mit:  Spr.  285,  1. 
8"°,    19  Z.   (18x18;   1 1 '  2  X  8' 2"='").   —   Zustand: 
gut.  —   Papier:   stark,   gelb,   glatt.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  60"  (so  auch  in  der  Vorrede  f.  (il'',  ult.): 

Anfang  f.  60'':   iC^-jul. 
^1    s_    ^    ^J 

^^^«.:!  [1.  gocäJi]  gdi:; 

Der  Verfosser  Ibrählm  benmoliammed 
ben  hahl  elhalebl  essäfi'i  elhäfit'  elqf/f 
bor h an  eddlu  abü  'Iwefä  sibf  ibn  el'agemi^ 
in  Haleb  auch  elmoHaddii  genannt,  geb.  ^^•''/i.352? 
t  **Vi437?  batte  sich  im  J.  ™'^/i39o  Bemerkungen 
angelegt  zu  der  Prophetenlebensbeschreibung 
(,i>Si  Qj-*c)  des  Ibn  sejjid  ennäs  elja'muri 
t  ^^/i33.3  und  zu  dem  Traditiouswerk  des  El- 
bohärl;  dies  ausführlichere  Werk  hat  er  später, 
im  J.  ^^^/i4i5,  ausgezogen,  speciell  mit  Rück- 
sicht auf  die  Traditionsfälscher,  die  er 
darin    behandelt. 

Er  theilt  zunächst  das  jj^^^lX-XJ!  in  3  Theile 
und  giebt  dann  von  f.  62"  eine  alphabetische  Liste, 
anfangend  mit  j_^*»"3l  ^■f:^.  ^^  .X*^  qj  j»*S>UI, 
an  welche  sich  einige  Namen  mit  Kunjen  an- 
schliessen.  Das  Meiste  dessen,  was  er  giebt, 
steht,  wie  er  im  Anfange  sagt,  in  dem  J»A*.iitv_)Ui' 
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des  xU!  t\.»c  ^,j  ^jJ.X*i  i^^j  JyJ^^  qjA-^'  -^-«a 
i_jjÜx^jJi  ^cJ^«Jl  t  ''^Vi36o;  dieser  sagt,  das 
Meiste  davon  habe  ^^^J^JI  JisLii  schon  in  einer 
Qafide  bearbeitet,  welche  jedoch  unserem  Ver- 
fasser nicht  zu   Gesichte  gekommen. 

Schluss  f.  69" :  ^,jj=>ld^  J,  o.ci  ^  ^U\  jte 


O^ 


J>^s^    Jii   !_)!    3t   Ki    J  J\j 


O^ 


Worauf  der  Verfasser  selbst  noch  über  die 
Abfassungszeit  Angaben  macht,  die  er  zum 
Theil  schon  in  der  Vorrede  hat. 

Schrift:  klein,  zierlich,  vocallos,  gleichmässig:  die 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '""O  usn. 

HKh.  II  2417  (hat  iL*^S  Jy 


9947.    s 


469. 


bei  2).  —  Tite 


-fasser  f.  70» 


L.-iS 


^^f^f 


J.Ji 


Anfang  f.  70":   iy.s-«Jli  ^^*iL*Jt  v-v,  *JJ  J>^\ 

^^    iüjt/o    J;    v_j'3t    («-w'j    (fc*»*»!'    J.    (fc^^-*J'   ^^x^  rJ^ 

JasL>-!  ^jl5  lixJö.  f>s>^^  oLsiit  ^xi  s^^c  J.  _LiJLi> 


;cJi 


^>  j    ^Li  ^^LJ;  ^.! 


Li  ^jJi 


Derselbe  Verfasser  behandelt  hier  die- 
jenigen Traditionisten,  welche  am  Ende  ihres 
Lebens  Falsches  und  Wahres  berichteten,  während 
sie  bis  dahin  zuverlässig  gewesen.  In  alpha- 
betischer Anordnung,   von  )>jl*=>-  ^i  ^^\  an. 

Schluss     f.  79':     ^jl     e^jJ^^-    ^A     \i 


L5^J- 


F.  80"   ein  Zuhörerbrief  ausgestellt  über  das 
■iJ^S  J^i*v./i  im  J.  ^"*/is76i  ■^on  ^j  J-aju--!  qJ  iA*ä^ 

F.  8  1 "  eine  Reihe  von  oLjI^^  ,  mit  der  Ueber- 
schrift :  JQIirCJilSÜii.    (Gehört  zu  Spr.  469,  4.) 


3)  f.  70-79. 

(Auch  bezeichnet  mit  Spr.  285,  2.) 

e.  18— 20Z.  (Text:   11 '/o  X  S'/V"-).  —  Zustand 


Dasselbe   Werk  iu   Lbg.  18-2. 

16  B).  8'°,  13  Z.  (I8V2  X  13'  2:  IOV2  X  8— SVa""").  — 
Zustand:  in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattnn- 
rücken.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  wie  bei  Spr. 
Dem     Schluss     hier     noch     hinzugesetzt: 

Nach  der  Unterschrift  vollendet  im  J.  8  1  8 
Gomädä  I  (1415)  zu  Haleb. 

Schrift:  klein,  schön,  vocalisirt.  Die  Stichwörter 
der  Artikel  roth.  Am  Rande  oft  Zusätze  von  derselben 
Hand.  —  Abschrift  im  Jahre  865  Rabi'  I  (1461)  von 
l_j.asLci.Ji  JvJ_^'iii  >_su»»j  ^^j  J^  ^  O"^^  °*"'^  ®'°®'^ 
aus  dem  Original  des  Verfassers  geflossenen  Abschrift. 

Collationirt.  —  Nach  f.  8  ist  eine  Lücke. 

9948.     Spr.  -277. 

400  Bl.  4^  25  Z.  (27,  31  Z.)  (27  x  1714;  I8V2— 19' 3 
X  12"^").  —  Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  aber 
doch  an  manchen  Stellen  grössere  durchgehende  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — Einband:  Halbfranzbd. — 
Titel  fehlt,  steht  auch  nicht  in  der  Vorrede,  aber  f.  274" 
(in  neuerer,  schlechter  Schrift): 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1":    ^i^  ^^l.v-■bi  ^^  Ui^^-  d^i 
V4-^    -V^-^  f    i}-«aa:i  jji  _.*=*Ji  JiJU>  ^Iz.'i]  iL«..l*JI 


i^J^ 


^' 


):>j^ 


i.Ij  ij_\.: 


,  ,^i.i->    u 


.Li  33 


l»«*j    ;J.ji    j^-v-^    iwJL::ir''i   j^^    w^Lxx  J^:i.i  ^.,^.  g^-^Ü 

iJi       ,«.Pw\.»J       ^_Ai:>      ^-y*/« 

Erster  Band  eines  biographischen  Wörter- 
buches über  die  „Genossen"  des  Propheten, 
von  Ahmed  ben  'all  e/a*/laZ«m  sih ab  eddin 
ibn  Kagar  f  ^^^/i448  (No.  1394).  Der  Verfasser 
spricht  über  die  vielen  Vorgänger  auf  diesem 
Gebiete,   die  aber  doch  nicht  ausreichend  seien; 
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er    nenat    insbesondere    das    ^-jLxAÄ^-'Üt    "/    des 

t  *^7i07i5  nebst  dessen  Ergänzung  (Joi)  von 
^.j  ..:s3  qj  yCj  _jj!  ;  ferner  die  grosse  Ergänzung 
des  (^ajAJ!  (^^-^'ä  _>j1  t  ^®Vii85  zu  dem  Werke 
des  »J>^U  ^-jj!  jJJ!  Jy.£  »j!  f  ■'^^/loos!  ferner  im 
Anfang  des  7.  Jahrhdts  d.  H.  das  'xi\Jt}\  o^a«1 
des  ^IHTJ^  ^^jJ^Ji  ^c  t  630/i233,  voll  Irrthümer 
und  unkritisch  betrefi's  der  benutzten  Vorgänger; 
ferner  die  darin  vorkommenden  Nomm.  pr.,  nebst 
Zusätzen,  behandelt  von  (^A^JOt  ^LJl  Jv^c  _^!, 
aber  auch  lange  nicht  Alles  umfassend,  in  dem 
LXjyAxJi  v_jUr.  Das  ÜjLiJS  J^!  enthält  7554 
Artikel,  das  i-jUjJ:*«';)!  "i  3500,  die  Ergänzung 
fast  ebenso  viel;  das  iXjySüJI  "i'  wenigstens 
8000;  das  vorliegende  etwa  10  000  Personen. 
Jeder  Buchstabe  ist  in  4  Theile  (|*— *)  getheilt. 

&.x-*=>    5^    ii^V^    (JM,-^^'  viioli'  s.\j 


>j.     ^♦^     J."il     ^A^t 


,c    .i 


O* 


Ot-^ 


iLiJl 


Jt  j.^c  j  ;.js.jl     jjjs 


cr^ 


^L>JS   .i 


O^ 


rP^"^5 


^ic  b^y\x*ii  «_A.xx:ji  j  \^sc>  ,^^5  j^l:!  j^^jüi 

..^JüL.   JU;^"ii  ü5ÜJ   ^;^b'  ^.j(  -^l  :^   f^:5  ^Jvj: 

Bevor    der  Verfasser    das  eigentliche  Werk 
beginnt,  schickt  er  einige  Jvaos   vorauf 


•  J^ 

3*   ci-aJi^    Lo   ^.^\^    '^j'.^*iJ!  ^jü-  ^5 

r**= 

jj^J!    i_5-äj   ^,<.   J-jL^^JS   tiXJö   ^x.   *Jj: 

-,Jt   ^^U^I  ^>c  oU.,  w   U.> 

•  J-^ 

3"    ,^-1^5    ^y   -^^^^    ^\    ^^iJl    i 

_-Ji  c^^^  ^JS   L^.S  fL^L  üxiö.   'L.jLä? 

3.  J.*aJ   4"  ^-i   'iÜ^JsjtJI  ^.^  ioLs.-uJI  ^\L=.  ^^Lo  S 

Schliesslich  zu  bemerken,  dass  er  jeden  Ar- 
tikel, den  er  mehr  hat  als  das  J*j.:^;S  des 
Ed'd'ehebl  mit  »,  und  jeden,  den  er  mehr  hat 
als   dessen   Original,   mit  ^   bezeichnet  hat. 

Der  1 .  Artikel  des  Werkes  f  6"  betrifft  den 
^->-=-   ^ij  jj^^  ^^]    ^^J^^   *^^'  .-i^ 


[-.ji  ^s-ai 


5    ^' 


ji. 


•  ^' 


De 

f  400» 


[;^l 


letzte   Artikel   dieses  Bandes  behandelt 
den      l-^r*^  >^S^    ^^^.  ^S  ^i    Ui^ 

Die  Handschrift  ist  verbunden.     Dieselbe  besteht  aus 

2  Theilen:     1.  Theil  f.  1—79.  100—273. 

2.      »     f.  274-332.  80—99.  333—400. 
Schrift:    von  verschiedenen  Händen. 

F.  1—79.  100—207  ziemlich  Ijlein,  breit,  gefällig,  fast  vo- 
callos,  nicht  selten  ohne  diakritische  Punkte,  gleich- 
massig,  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift C.  "««/iSM. 

F.  208—256  und  267—273  (31  Zeilen)  klein,  gedrängt,  ge- 
wandt, deutlich,  vocallos,  gleichmässig.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ^^/i543. 

F.  257— 266  klein,  gefä,llig,  vocallos.  — Abschrift  c."M/i75n. 

F.  274— 332.  80-99.  333-399  (27  Zeilen)  ziemlich  gross, 
kräftig,  gewandte  Gelehrtenhand,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """/lagi. 

F.  400  von  neuerer  Hand  ergänzt,  nicht  undeutlich. 

Ein  lauger  Artikel  über  ^*vj^  v_,*s>L3  ya^' 
(der  im  Grunde  nicht  dahin  gehört),  f  255" 
bis  2ß4".    —   HKh.  I   810. 

9949.      Pm.  43. 

250  Bl.  4'»,  33  Z.  (28'/2X  I6V2;  20  X  lO"-").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  ziemlich  stark  wurmstichig, 
besonders  zu  Anfang  und  zu  Ende,  auch  nicht  ganz  frei 
von  Flecken,  besondersam  Rande  und  Rücken,  wie 91  — 101. 
192—203.  213—234.  Der  Rand  ist  im  Anfang  und  am 
Ende  ausgebesssert,  ebenso  der  Rücken  f.  1— '.^6;  und  auch 
sonst    bisweilen   einige  wurmstichige  Stellen   ausgebessert. 
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F.  121  ist  die  obere  Hälfte  abgerissen,  der  daselbst  fehlende 
Text  nicht  ergänzt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark; 
in  der  2.  Hälfte  blärker,  doch  weniger  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe    Werk,    erster    Band.      Titel 
f.  1"  von  späterer  Hand: 

u.  oben  in  der  Ecke  von  der  ursprünglichen  Hand: 


Ecke: 


Verfasser  oben  in   aer  üCKe:  ^c.*-«.^'    ~r-  q- 
Anfang  (von  tSi  i\*j>-\   an)   wie  bei  Spr. 

Dieser  Band  hört  f.  249"  auf  mit  dem 
Artikel:     '»^Uc  >AjU    Jtfsw:  8Jsj>j^Lj  iy-rii; 

Der  längere  Artikel  über^iJ-t  f.  186''  — 200\ 
Schrift:  im  Anfang  (bis  c.  f.  60)  klein,  gedrängt, 
hübsch,  gleichmässig,  vocallos:  geht  allmälig  in  grössere, 
dickere,  nicht  ungefällige  Schrift  über.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  Das  Schlussblatt  (f.  250)  ergänzt.  Am 
Rande  zu  Anfang  einige  Verbesserungen.  —  Abschrift 
c.  '™/i688.  —  Nach  f.  171  fehlen  28  Blätter. 

9950.     Spr.  278. 

251  Bl.  4",  29  Z.  (27  X  18»,3;  18VaX  12'=").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  grösseren,  auch 
durchgehenden,  Flecken,  besonders  am  oberen  Rande.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk,  zweiter  Band.  Titel 
und   V  e  r  f  a  s  s  e  r  f.  2'    (ziemlich  abgescheuert) : 

j^^Ls^wjiJi  j^^   (^j   J^^.s>l    ^,^ÄaJi  y^' 

Dieser  Band  schliesst  sich  genau  an  Spr. 
277  an.  Beginnt  mit  dem  Buchstaben  iji. 
Erster  Artikel:  äo!  '|^*»t  qJJ^S  ^4-^  J^=>\ yalii 
und   endigt  f.  251"  mit  dem  Artikel:   (^^J^t  J^c 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
mässig, vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  """/less-  —  Am  Ende  folgen  die  Blätter  so: 
247.  249.  250.  248.  251. 


Dieser  Band    schliesst    sich  unmittelbar    an 
Spr.  278    au.      Beginnt   f.  1"   mit  dem   Artikel: 


^1   ,  ^asiJl    .^^ 


O- 


^i 


O^   J' 


14.C 


und  schliesst  f.  342°  mit  dem  Artikel:  ^j  J^!.,j 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Breiter  weisser  Rand.  —  Abschrift  c.  """/less. 

Als  Besitzer  des  Bandes  hat  sich  f.  1"  am  Rande  ein- 


getragen : 


"Im,). 


F.  342  in  neuerer  Zeit  ergänzt.    Am  Ende  des  Werkes 
fälschlich  bemerkt,  »zu  Ende  sei  Bd  I,  es  folge  Bd  II«. 


9952.     Spr.  280. 

327  Bl.  Folio  (31  x21;  21' 3  x  12' 2'=°').  —  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  Spr.  279. 

Dasselbe  Werk,  vierter  u.  letzter  Band. 
Titel  und  Verfasser  fehlt;  auf  dem  Schnitt: 

Dieser  Band  schliesst  sich  unmittelbar  an 
Bl.  341  von  Spr.  279  au.  Der  1.  Artikel  f.  1" 
ist  ^J:>.^  ^j  ü5i*w.      Der  letzte  Artikel  f.  53": 

Am  Ende  desselben  bemerkt  der  Verf.,  er 
habe  an  diesem  Werke  gearbeitet  von  ^•'%406 
bis  ^7i443  "°^  dasselbe  im  Ganzen  dreimal  im 
Unreinen  umgeschrieben,  der  befolgten  Anord- 
nung wegen,  und  auch  die  letzte  Bearbeitung 
habe  noch  viele  Zusätze  erhalten  und  er  hoffe 
denn  doch  noch  auf  mehrere. 


Es  folgt  f. 54"  (aiphabet,  geordnet) :  j^iJüi  v_)Lj 


Zuerst :   ^'A 


r':  r~^  r-  ^sjT' 


,u:i 


»(    .jS 


9951.     Spr.  279. 


342  Bl.  4'",  29  Z.  (29x21;  21i,2  X  Ur").  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  im  Anfang  stark  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk,  dritter  Band.  Titel 
f.  1"  oben  in  der  Ecke,  fast  verklebt:  ioLo'ii!. 
Steht  übrigens  so  auf  dem  Schnitt  des  Bandes. 


Jeder  Buchstabe  ebenfalls  in  4  *.-*s  getheilt. 
F.  167"  (ebenfalls)    ^.^.i„Ä.JI  ^^Jlt    ^l.^\  ^Oi 


Zuerst :  f>.)L^^^XJ\  c>-i>'  -' 
F.  279"  (ebenfalls)  iL-..o';^ 


Zuerst:   lX*c 


O- 


327"   der  letzte  Artikel:    L^jJs.ä-.(  ^^^, 
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Nach  der  Unterschrift  ist  dies  das  Letzte 
von  dem  Werke  Vorgefundene ;  nach  der  Unter- 
schrift in  einer  anderen  Handschrift  ist  von  dem 
Werke  noch  rückständig  der  Theil  oL<..jAli,  und 
hofft  der  Schreiber,  dass  er  auch  dieses  Stückes 
noch   einmal   habhaft   werde. 


9953.      Spr.  281. 


SOG  Bl.  4^  19  Z.  (22';3X  14';s;  IS'/a  x  S'/'/").  — 
Zustand:  sehr  stark  wasserfleckig;  der  Rand  in  der  ersten 
liälfte  arg  beschädigt,  dann  ausgebessert.  Nicht  frei  von 
Wurmstichen.  Bl.  1"  zum  Theil  abgescheuert.  F.  30  unten 
schadhaft  im  Text.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas 
galt.  (F.  285— SOG  dünn,  weiss.)  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel, 
Verfasser  und  Anfang  fehlt.  Das  Vorhan- 
dene umfasst  das  Ende  des  Artikels  oL:  uX.j5j  ^o 
bis  fast  ganz  zu  Ende  des  letzten  Artikels  im 
Buchstaben  Jj,  nämlich  des ^^L-sa«^  ,.*.c  ^.jJ  |jLi5. 
Also  =Spr.277,  f.275''Mitte  bis  Spr.278, 69% 3. 

Nach  f.  88.  117.  197.  275  fehlt  je  1  Blatt;  nach  f.  284 
fehlen  einige  Zeilen. 

Schrift:  f.  1—284  in  rotiien  Strichen  eingerahmt, 
ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos, 
auch  fehlen  nicht  selten  diakritische  Punkte.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  F.  28i— 306  (Text:  17' 2  X  10"") 
Persischer  Zug,  klein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  "00/1688  (und  1850). 

9954.  We.  335. 

160  Bl.  8"°,  c.  30Z.  (17';aXl3'/4,;  12',3-13x9'a 
bis  lO'/a'^"').  —  Zustand:  nicht  recht  fest  im  Deckel, 
einzelne  Lagen  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1": 


Der  Titel  in  der  Vorrede  f. 


Abkürzung  des  umfangreichen  Auszuges 
._^j\^i  k_^js^',  welcher  aus  dem  ^./^JN^t  des 
ElmizzI  (No.  9930)  gemacht  war  von  dem- 
selben Ihn  hagar.  Diese  Abkürzung  ist  gleich- 


falls von    ihm    auf  Wunsch   von  Freunde 


ge- 


macht, so  dass  er  jeden  Artikel  fast  immer  in  eine 
Zeile  gedrängt  hat.  Er  giebt  Namen,  Beinamen, 
Herkunft,  Zeit,  Glaubwürdigkeit,  und  die  Klasse 
zu  der  jeder  gehört,  an;  ausserdem  braucht  er 
gewisse  Buchstaben,  um  anzugeben,  von  wem 
die  Tradition  herrührt;  sie  sind  über  jedem 
I  Namen  im  Anfang  des  Artikels  angegeben;  ihr 
Verzeichniss   steht  am  Ende  der  Vorrede. 

Das  Werk  ist  alphabetisch  u.  beginnt  f. 2'': 

Joji   ^U  _^j(   c.5^^*^'  -^■^^=-  er?  f:^L-^'  c^  ■^*^' 


iL«Ji  ,-. 


i..XAO    jtjyju 


Die   Eigennamen  hören  auf  f.  130'  mit: 

Es  schliesst  sich  daran  f  1  30"  das  ^^^^^  •— 'W: 
ebenfalls  alphabetisch;    145"  ^1   . 

ü5Ül>  _).:^j     »-*-c    i'     »J^^     .!     J^l    .' 

betisch;    149"   \^L^-i\   v_;Lj;    151"  uj^J^'  VW; 
153"  ol..*.;  ;  *  !!  vi^;    Ibb"   tu>«^JI  ^-j'j;    158» 


j!,    alpha- 


^! 


ly  LS' 


;XJ1  u. 


Schluss   f.  160\ 


ij  c^aj^^ü  '»y^'  (^.•■'»j^j 


Schrift:  sehr  kleine,  gedrängte,  etwas  flüchtige  Ge- 
lehrtenhand, vocallos.  F.  1—26  ergänzt,  klein,  fein,  zier- 
lich, gleichmässig,  vocallos.  Die  Anfangsnamen  der  ein- 
zelnen   Artikel     sind     hier     roth.     —     Abschrift     von 

im  Jahre  834  Dü'lqa'da  (1431). 

Nach  der  Unterschrift  Abschrift  nach  dem  Original 
des  Verfassers;  derselbe  hat  am  Ende  bemerkt,  er  sei  da- 
mit fertig  geworden  am  14.  Gom.  II  des  Jahres  '^'1424-  — 
Collationirt  im  Jahre  ^",u36.  —  Unten  foliirt. 

HKh.  II  3782.  V  108G0  (pag.  243:  einige  Zahlen- 
angaben daselbst  sind  unrichtig). 
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1)  f.  1-184\ 

240  Bl.  Folio,  35  Z.  (31V2X21;  23  X  IS'/a'^'").  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter,  sonst  im  Ganzen  gut; 
oben  am  Rücken  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  loser  Lederdeckel,  im  Rücken 
fast  ganz  auseinander  gerissen. 

Dasselbe   Werk.     Titel  f.  2": 

Ve  r  f a  s  s  e r  ausführlich.    A  n f a n  g  und  S  c h  1  u  s  s 
wie  bei  We.  335. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleieh- 
mässig,  Tocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth. 
Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  Am  Rande  öfters  Zusätze, 
Verbesserungen    und    auch    Bemerkungen.   —   Abschrift 


von 


L^;    ,^i..^:^\ 


o^  a^ 


cS    J.*=-^ 


im  J.  U2G  Sa'bän  (1714). 

CoUationirt  nach  der  Handschrift  des  »ilA«  ^i  si\\  iX^c 
und  nach  anderen. 

F.  1"  obere  Hälfte  enthält  ein  Inhalts verzeichniss  des 

Werkes.  

F.  l*"  steht  eine  längere  Stelle  aus  dem 
Couimeutar  des  Essojütl  zum  v_«.j^.äÄJI,  worin  er 
in  alphabetischer  Reihe  solche  von  Elbohari 
und  Muslim  oder  von  einem  derselben  ange- 
führte Männer  aufzählt,  welche  der  religiösen 
Neuerungen  oder  irgend  welcher  speciellen 
Ketzerei  beschuldigt  worden  (iCciA^j  ^^^^  ^^ ; 
ferner  wegen:   tL=»-^"i',  d.  h.   f^SiJ-\  ^  Jyii^  ^-*=»lj' 

dann:   ^^*a/ul,   d.  i.  \As  o^c  ,«J-^*J'i  »^  •  ^^' 


I  (Spr.  276    dasselbe   Werk,    lithographirt 

'  im  Jahre   i2"/,854-  '-'''/i^^i-) 

9956.     Spr.  1966'. 

8  Bl.  8'°,  21  Z.  (183/4  X  ISVa;  U'/a  X  91/2'="').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt;  es  ist: 

^U\  ^,AJf  ^^L^^, 

Anfang  und  Ende   fehlt. 

Dies  Werkchen  des  Burhän  eddin  ennägi 
t  ^''°/i494  (No.  1  332)  behandelt  ausführlich,  unter 
Beibringung  vieler  Traditionen  und  Anführung 
zahlreicher  Werke,  die  Gebetausrufer  zur  Zeit 
Mohammeds  (^*jjj.*ii). 

Das  Vorhandene   beginnt:   ^\  ^-y^^  ^3^  o''^^^ 

'cr^'J"  (*•**='  '^^  ^y^J  '^'^  c^^*"  Ö'^'  "'  t^^  -^ 
Schrift:  klein,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt.  —  Ab- 


')  u«" 


dann:   «J^i^xJ',   d.i.     ii>.jL:s^.*=JI 
dann:   yXJä..\\,  d.  i.    A>jii!   rAz 


rj-^»j'; 


t^y 


...^ 


Endlich  noch  die  ü-^^öLl,  d.  i.  ijXil  ^^j.ÄJi  ?-;5>^5 

Dieselbe  Stelle  ist  in  kleinerer  Schrift  auf 
der  unteren  Hälfte  von  f.  1'  wiederholt. 

Ausserdem  steht  noch  f.  1"  eine  Definition 
des  Wortes  j-^.ix;J5  nach  den  Ansichten  der 
Früheren  und  der  Späteren,  von  Ibn  hagar  (in 
seinem  w*jL\..fiJ!   w/*jÄ.jj). 

Auf  f.  2'  stehen  verschiedene  auf  Traditionen 
und  auf  Schriftsteller  darüber  bezügliche  kleine 
Notizen.  

H.4.ND.SCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


9957.      We.  401. 
2)  f.  153-200. 

Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —Titel  und 
Verfasser  f.  ISS'': 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede. 

Anfang  f.  153":   ^,^  ^^-J^'S   Vj  ^  .X*J-! 

Jüsuf  ibn  'abd  elhädi  f  909/i503  (No.  1119) 
hat  in  diesem  Werk  die  Urtheile  des  Imam 
Ibn  üanbal  über  Zuverlässigkeit  oder  Unzu- 
verlässigkeit  einer  grossen  Anzahl  von  Ueber- 
lieferern,  die  hier  in  alphabetischer  Reihe 
aufgeführt  werden,  zusammengestellt.  In  den 
voraufgeschickten  Bemerkungen  sagt  er,  es  handle 
sich  hier  nicht  um  Verleumdung  oder  üble  Nach- 
rede ,  wie  Mancher  sie  ohne  Fug  und  Recht 
verbreite,  sondern  um  Beurtheilnng  ihres  Werthes 
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in  Betreff  gewissenhafter  Angaben  in  Sachen 
der  Ueberlieferung.  Dabei  spricht  er  dann 
noch  über  die  verschiedenen  Arten  der  Schwäch- 
linge (sLäÄÄsiS),  d.  i.  der  wenig  zuverlässigen. 
Die  Liste  beginnt  f.  1  54°  mit  /  iiS*!  ^^j  lX**»! 
iJÜI  ilXi  ^\  t^qO^c  ^^\S   [J«.>1]   S^i  .  .  .   (^jf^^ 

Das  Urtheil  des  Ibn  hanbal  ist  in  der  Regel 
ganz  kurz  gefiisst  (z.  B.  ».j  ^j«Lj  "i,  ääj  *X*5>t  S^^ 
J>_frS>l  \ÄJ^,   -^U,«  »J).  —  Es  schliesst  sich  daran 


Das  Werk    selbst    beginnt    mit  dem   Buch- 


staben   I    so    f.  226°: 


cr^ 


a^ 


L53J  c5^^^'  ij^"^  -^^'  r*V  C5*-^^*^'  o^ 


;^l 


j*^  r^i  c^*'^ 


C5^'5 


237"  »JJi  j^ic  (^^ji-!  ^_,-^yi  jjI   '^iJÜ!  j  ^^ 
238''  ,c,LA=i'ii   ^xüiJ  .,jl    'Lj'w.^'iL  iL;j"i!  ,t  i-j^i 


t5j^ 


o" 


jL:    198° 


199"  ii.fi  jJSj  1^4^  Mjii  ^  ^y>  ^L. 

Der    letzte   Artikel    f.  199'':   j,»    jLs   J^^S^-i 

Dann  folgt  die  Unterschrift  (Autograph 
des  Verfassers  vom  J.  866  Dü'lqa'da  (1462)), 
nebst  Angabe  Einiger,  die  das  Werk  bei  ihm 
gelesen    haben.      Eine    gleiche   Angabe    f.  153". 

Nicht  bei  HKli. 

9958.      Pm.  6(!3. 
4)  f.  225-240". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  hei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  22.5": 

LLj.Jf   JL:^^.   ikjf   ^[xJ 

Der  Titel    so   auch  in   dem   kurzen   Vorwort  und  in   der 
Unterschrift. 

Anfang    f.  225'':    *.***J!  id^^ii  ^i-c  jdJ  jy^i 

s'.Jt      ^\J     ^t      OU^U     OiJLj      "iXJ     .    .    .      S^UaJS^ 

5^     ^jmJI     ^J     lijÜL.«     |.U"5S      Lijy./«     ^     j^^_»5'js*J> 

Alphabetische  Aufzählung  der  in  dem  Tra- 
ditionswerk \h^\  des  Mälik  vorkommenden 
Ueberlieferer  und  tiberliefernden  Frauen,  nebst 
darauf  bezüglichen  Angaben  (auch  biographi- 
schen);  von  Essojüti  f  ^^Vi505- 

Er  schickt  eine  Einleitung  vorauf,  f.  225'': 
Lo  iU^AC  ^^j  qI-a«*'  t^  j_5-^H^*^'  qJ  (j^  li^^  ii/oJ^Ä^ 
^Jt  *.^i-i^J  ».♦ic^j  vil-=».U  aiüL«  JÜiXi!  J^t  ^^S 
worin  er  über  die  Gelehrsamkeit  desselben  auf 
diesem  Gebiet  und  seine  Zuverlässigkeit  handelt. 


iJS 


Lw.a.Jl  V_JlJ 


239"  iöuL^  (^jvAaiiyo  (^jl  c^;j  ^ 

239''  iCr,Ui"il  j^Ii^4  r'  'l5"^^^'  ^  ^^ 

240"  ^  Jut.«  ^^j  ^*s^'cT^  J-**^S  'öL*^iI  J  J-^ 


Schluss  f.  240" 

'<^^^  ü^'  o^  -^^ 


U-H;^>  O^ 


idi; 


,  ^^'J 


Abschrift  im  J.  1135  ^afar  (1722).  —  HKh.  I  673. 

9959.      Spr.   114. 

158  ßl.  8'°,  23  Z.  (2OV3X  143/4;  U'/a  X  81/3'^°').  — 
Zustand:  lose  Lagen;  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht 
ganz  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und 
glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken  and 
Klappe.  —  Titel  and  Verfasser  f.  1": 

J.jUj.Jf  ^^L  ^b[M  ü.^^  vL^ 


iLäÜf  ^iUf  ^^^f^.f  ^ui\ 


olAx.'i'! 


Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  P  unten. 

Anfang  f.  P :  ...  -^«.il  ■■*sisl\  cX.**Jt  i3^äj 
^^äLuat  ^^Jl  Jli  3::^  ^LüJJ!  ^^UJt  ^*;?!-ji 
.  .  .  Ü?J^ai  iÜwoi  ^jJLi.  "iLs-j  üLiA+ii  »I.*J!  JJuJ 
».*S    tJoJ^\    ^-^H-"'    i}^:^-^^    ^^^■^    ( f!-}^    '  J^P    ^^^-»^5 

Ziemlich  ausführliche  (biographische  etc.) 
Besprechung  der  in  dem  Werke  (^5+^'  Jj-*-^ 
des  Ettirmid'l  (No.  9684)  vorkommenden  Ge- 
währsmänner, von  Ibrahim  ellaqäni  f  ^*'*'/ir,:n 
(No.  2044).  Der  Verfasser  sagt  in  der  Vor- 
rede, er  wolle  sich  möglichst  kurz  fassen.     Er 
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behaudelt  auch  f.  2''  6'.  das  Leben  des  Ver- 
fassers und  bespricht  seine  Zuverlässigkeit,  er- 
örtert ausserdem  einige,  den  Inhalt  der  Tra- 
ditionen betreffende,  Fragen. 

Das  Werk  selbst  beginnt  f.  5":   s-L>  U  i— jLj 


^^J>    (_5^'    (3^^    'i^'^  Ss  C*^    *^'    i3j^^  (3^^  '^ 


&^  V 


j  jL^  ^tjsJi  oUr 


a^ 


a^' 


^^J^ 


a- 


Schluss     f.  158":     ^J\    j^L^'i'!    ^äb    L.U 

^,i-:  ^  ^1  ^y.  ^,   .  .  .  ^^i  J  ^^\  ^1  ^^^   l^f, 
i^^JiiJi    ^UJl    jJl'L  'i^   5j.i  'b»    .  .  .   (»Jw.  uJJu   «JlJl 

'jv^ryi  ^;  . . .  *.iJ  .N^^ii 

In  diesen  Schlussworten  sagt  der  Verfasser, 
er  habe  das  Werk  beendet  im  Jahre  1037 
Kabill  (1627). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt  und  gefällig,  gleich- 
massig,  Tocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom 
Jahre  1098  Ragab  (1G87). 


9960.     Pm.511. 
17)  f.  221-291". 

S",  19  Z.  (-2113X15;  15x9'=").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel 
f.  221»  (von  anderer  Hand)  und  229»,  8: 

Verfasser  f.  229^  10   und  ausführlicher  291«  und  292'>: 
Anfang  f.  221'':    'j.jS^  ,^U 


Es  liegt  hier  der  Schlusstheil  eines  sl- 
'itischeu  Werkes  des  Häggi  Mohammed 
ben  'all  ben  ellioseiu  beu  uiüsa  elqommi 
elardeb'iU  ibti  bäbaweih,  um  ^"'"/less  '*"»  Leben, 
vor,  in  welchem  die  in  Traditionswerken  vor- 
kommenden Namen  der  Ueberlieferer  und  Ge- 
währsmänner (und  Imäme)  und  die  Quellen  der 
Ueberlieferer  angegeben  werden.  (Der  Name 
des  Verfassers  stimmt  ganz  überein  mit  dem 
des  alten  Sl'iten  Ibn  bäbaweih,  welcher  im 
Jahre  ^^Viooi  gestorben  ist.)  Der  Theil  zerfällt 
in  1 0  Excurse  (»>Xj'ii)  und  berücksichtigt  haupt- 
sächlich die  Werke  des  ^^^_^l\  ..»-*.=-  jj5 
t  *^Vi067  "iid  *i'e  darin  vorkommengen  Ueber- 
lieferungswege.  Der  Verfasser  benutzt  dabei 
für  den  8.  Excurs  (f.  227»)  Angaben  des 
:k*^  'j_ys  und  des  ^.i^^!  ^il^>oM  ^rV«^'  u^d 
giebt  dann  f  229''  aus  seiner  den  Gegenstand 
ausführlicher  behandelnden  Abhandlung,  die  den 
oben  angegebenen  Titel  führt,  einen  Auszug, 
bringt  aber  den  Eingang  derselben  (iLs-L^jJ!) 
vollständig  (f.  229"  — 230").  Der  Auszug  ist 
alphabetisch,  erst  die  Namen,  dann  die  Kunjen, 
dann  die   Gentilnamen  f.  230"  —  274". 

Dann  folgt,  gleichfalls  in  alphabetischer 
Reihe,  eine  Vervollständigung  der  Angaben 
über  den  Ueberlieferungsweg  des  ^♦^  .äjL=>_^l 
«u^jjLj  j^ji   f  ^'Viooij  welche  dieser  für  sein  Werk 


XsSftJ!  »j*a:s?.  "i  ^  "i'  selbst  gemacht  hat.  Die- 
selbe rührt  her  von  obigem  ^X*^  \\jf.A  und  um- 
fasst  f  274"  — 283". 

Der   9.  Excurs  f.  283"   handelt  übei 


Lj.;*5    'p_>.**Ji 


r-> 


^\ 


O'' 


f-'o^j. 


!^'JL, 


,\.J\  J,  öj^   \3\   ^.>>\ 


JÜt=»      ,    -Jl 


f^^jii  C^'-^^i  ^P^o^i   f*"'^  '^^^  cs^'^'  ^  J-t^-ij 


.1  .     ^•r'.-ij 


10.  Excurs  f  286":  Angaben  des  O-*^  !\_yo 
^~:>WijK^'i\  über  verschiedene  Ueberlieferungswege 
bis  auf  j_^->->Iiii  M*=>-yi\.  Daran  schliessen  sich 
f.  287"— 288"  Angaben  des ,^^^!(_ysIa«2-<  und  eine 
Lehrerlaubniss  des  ^^^-^Jl^i  ^^^äj  A*s:*qj  ^.sLi  <X*s^ 
vom  Jahre  ^''^^/lesT  an  den  Verfasser  des  vor- 
liegenden Werkes,  in  welcher  derselbe  die  Reihen 
seinerUeberlieferungslehre  aufzählt  f  288"— 291». 
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Schluss  f.  290":  xL'i   Üö.d 

.   .   .     jb    vX*rS^    .    .   .     i^L>'    '•'•^»-^    V^S    'i^'^^^ 
'^L«Ji    idli!    |»'j>    \iii>    »i_j*3  |«j'    1*1*^^/5  LJ*a^  ij>^L> 

Nach  der  Unterschrift  ist  das  Werk  im 
Jahre  1100  Kabi' I  (1689)  vollendet. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig  und  gleichmässig, 
deutlich,  Tocallos.     Stichwörter  roth.   —  Abschrift  uro 

9961.      Pm.  511. 
18)  f.  292'- 325. 

8-»,  16-17  Z.  (21' 3X15;  12-13x8'=°').  —  Zu- 
stand: der  obere  Rand  bis  f.  307  durch  Anstücken  von 
Papier  vergrössert,  sonst  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Titel  fehlt;  er  ist  im  Allgemeinen 
(wie  auch  in  der  Unterschrift  f.  32.5''  steht):  iAjjL*~^i 
Verfasser  s.  Anfang. 

Anfang  f.  29-2":    ^j  ^  ^j  JK.^  J^.s. 

^x^^  ^♦äif  ^jj.jLj  ^  ^^j./)  ^^  ^JJi^^ 
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c\fiS      »C     _;ÄX5- 


g^' 


0=    ^:^=    O^^    U,    .  .   .    ^^1    ^:,    ^xj.^ 

Derselbe  Verfasser  giebt  in  dieser  Schrift 
genau  an,  nach  welchen  Lehrern  er  die  ein- 
zelnen von  ihm   angeführten   Werke   citirt. 


Sc 

h  1  u  s  s 

f.  325" 

:    ,,.   ^«. 

o 

^.i   o^  >-5 

A. 

'  o' 

l\«*- 

a^  C5^' 

O^ 

.^ij.^ 

^fiS 

Ljui-i  >_ÄJ.i3 

O' 

o^-^^  o^ 

^=^^. 

;j; 

--'•   ;_sJ 

o^ 

^,^:\  ^.  .L'i 

'^\Ä^\ 

oiJji 

o^^*~ 

a' 

C...LS 

^J  i 

;*=  o^  a'> 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  '^^",'1824. 

9962.     We.  1741. 
2)  f.  21-31. 

Schmai-8^»,  20  Z.  (213  4  x  12' 1;  16x6"^").  —  Zu- 
stand: lose  Blätter.  —  Papier  etc.  und  Schrift  wie 
bei  1).  -  Titel  und  Verfasser  f.  21»: 

»jjilxlf  oLfti^Il^j  LX>jL^'^f  tU^^f  cj^jkXm^^ 


^^U•b! 


-.5li 


^v 


LsvJI   J^Ä 


O^:^'? 


it^Ji 


a-*' 


j^i 


Aufführung  der  Gewährsstützen  der  Tra- 
ditionswerke (und  einiger  darauf  bezüglichen 
Schriften),  welche  Mohammed  ben  'abd  elbäqi 
elhanball  elat'arl  abü  Hmewähib  f  "'^ViTH  ^^^ 
seinem  Vater  Taql  eddin  'abd  elbäqi  gelesen 
hat,  nebst  Zurückführung  derselben  bis  auf  die 
Verfasser ;  von  Ahmed  ben  'abd  a  1 1  ä h  el- 
hanball elhatlb.  —  Schluss  f.  31":  -^ 
^_^i^y^  0<*:>-^  ;^iJ->J'  qL^jJ  o^  •  •  •  &^*'^'  v^=>oo 
^1  idJi  ^.  iS-j  süp.  ^  ^-^i 

Abschrift  vom  Jahre  "^^nis. 

F.  31"  werden  die  Lehrer  desselben  'Abd 
elbaqi  aufgezählt  (von  derselben  Hand  ge- 
schriebcu  wie  das  Uebrige). 

9963.   WE.28. 

201  Bl.  Folio,  25  Z.  (31  X  23;  23';3  x  n'/a'"").  - 
Zustand:  etwas  wurmstichig;  nicht  ganz  sauber  und 
fleckenlos;  das  Ende  fehlt  (ziemlich  viel)  und  ist  ergänzt, 
ebenso  im  Anfang  f.  1.  7.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel 
und    Verfasser   fehlt. 

Anfang  fehlt,  ist  aber  ergänzt.  Auf  das 
BismiUäh  folgt  f.l":  [1.  ^5jj  il]  i^Aii!  oUj  ^j  ^-^l^c 


Auf  f.  2%  Z.  4  ist  behandelt . 


-.,  Z.14 


f.  2"  J.^*^!^.  ^5^=  t  247/861    U.  j^j!C\  d-^*^^^-)  ^^-^^. 

Zweite  Hälfte  eines  Werkes,  enthaltend  die 
Biographien  der  berühmten  Traditionskundigen 
(Ueberlieferer),   in  alphabetischer  Folge.    In  den 


»»-^An^f  ^^ylAÄi-l   ^Aj)   vX>.ff  ,.»J  i.X^i^l>        j  einzelnen  Buchstaben  sind,  ohne  die  alphabetische 
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Folge  weiter  zu  berücksichtigen,  die  gleichen 
Namen  hinter  einander  aufgeführt,  und  diese 
dann  in  chronologischer  Folge  bis  auf  die  Zeit 
des  Verfassers.  In  jedem  Artikel  werden  die 
Gewährsmänner  sorgfältig  aufgeführt.  Meistens 
ist  das  Todesjahr  angegeben. 

Der  vorliegende  Band  des  umfangreichen 
Werkes  beginnt  im  Buchstaben  c.  ;  es  ist  mir 
wahrscheinlich,  dass  das  Ganze  2  Bände  umfasste, 
so  dass  also  hier  nicht  wenig  an  dem  2.Bde  fehlt. 

Unter  den  vorhandenen  Artikeln  sind  auch 
manche  von  solchen  Männern,  die  zugleich 
Dichter  waren,  wie  Merwäu  ben  aba  fiafpa; 
weiterhin  auch  von  Elbohtorl,  mit  einigen 
Gedichtproben. 

Der  Verfasser  lebte  noch  ^^'/joas  u.  ■*'^'Yi064 
(f.  115''  u.  125».  Vgl.  f.  90''.  87»),  war  aber 
damals  schon  bejahrt  (cf.  f.  4''.  133°,  wo  er 
von  den  Jahren  '^^^jwi'i  ».  *°^/ioi8  spricht). 

Der  Buchstabe  c   beginnt  f.  4^*  mit  ^j  oUi 

Der  Buchst.  u5   f.  5  2"  mit 
i\  j.ji    .xii.    Der  Buchst.  J 

Der   Buchst.   ^    f.  61''  mit  ^^   ^-jUj^^-«  ^j  c5""° 

Dies  Werk  hört  hier  auf  in  dem  Artikel 
xj^  (_jj!   ^i  j^.^^.      Das  Uebrige  fehlt. 

Das  Werk  ist  völlig  falsch  gebunden.  Die  Blätter 
folgen  so  auf  einander:  Im  Anfange  fehlen  3  Bl.;  dann 
f.  2-6^Z.  13;  f.  7;  f.  6^  Z.  13  bis  Ende  der  Seite: 
18.  11.  20.  21.  12-17.  8-10.  23-31.  19.  36.  37.  32—35. 
38  —  49;  dann  fehlt  1  Bl.;  51.50.  52  —  79.  113  —  121. 
103—112.  128.  129.  102.  122-127.  22;  fehlt  1  Bl.; 
80.  101.  131  —  138.  81  —  100.  130. 

Von  den  im  Anfange  fehlenden  Blättern  ist  auf  f.  l*" 
das  unmittelbar  vor  f.  2'''  Gehörige  ergänzt,  auf  einer 
halben  Seite;  das  übrige  dahin  Gehörige  wird  hier  ver- 
misst.  —  Das  nach  f.  130  Fehlende  ist,  wenn  auch  nicht 
bis  zum  Ende  des  ganzen  Werkes,  aber  doch  bis  in  den 
Buchstaben  ^  hinein,  nämlich  bis  zu  den  Männern,  die  jf^i^ 
heissen ,  von  derselben  Hand   ergänzt  wie  f.  l*",   und  zwar 


^3_.xJS 


f.  56"  mit  0,Ul_>^S 


auf  f  159»,  Z.5  bis  f.201'>.   Ausserdem  kehrt  f.81  — 100.  130 
wieder  auf  f.  139—159",  5. 

Schrift:  kräftig,  gleichmässig,  ziemlich  gross,  vocallos, 
meistens  ohne  diakritische  Punkte,  etwas  in  einander  ge- 
zogene Gelehrtenhand;  nicht  ganz  leicht  zu  lesen.  Die 
ergänzende  Hand  ist  kleiner,  ziemlich  gut,  stark  vocali- 
sirt;  die  Ueberschriften  dort  roth,  hier  schwarz;  beide 
Male  grösser.  —  Abschrift  um  '^",'1349  (resp.  ""''/less).  — 
Collationirt. 

9964.     Pm.  498. 
3)  f.  209-229. 

4'°,  21  Z.  (242/3  X  16;  18x112/3™).  —  Zustand: 
der  Seitenrand  wasserfleckig,  ausserdem  Bl.  209  —  214  an 
einigen  Stellen  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Titel   und  Verfasser  f.  209": 


..xr 


Aufzählung  der  in  den  beiden  Traditions- 
sannnlungen  des  Elbohäri  und  Muslim  vorkom- 
menden, mit  der  Kunje  bezeichneten  Personen, 
nebst  kurzer  Angabe  ihrer  eigentlichen  Namen, 
von  Mohammed  ben  härün  elinagribi  — 
welcher  vielleicht  derselbe  ist  mit  dem  in 
No.  444  6  „Abschrift"  genannten;  alsdann  um 
^*'°/i4öG  a"^  Leben.  In  alphabetischer  Folge. 
Eiu   Vorwort  ist  nicht  voraufgeschickt. 

Das  Werk  beginnt  f.  209":    l\*c  j|!IiO~TI? 


Ji  A. 


imd   schliesst    f.  228":      J.^s^  o'*^'-    J->"'' 


U^jOf  j. 


vji      .jS 


O^ 


O^   O* 


ciA>jiJi   lAsl. 


Worauf  noch  ein  Abschnitt  folgt,  f.  228'' 
u.  229»,  über  solche,  deren  eigentlichen  Namen 
man  nicht  weiss,  oder  deren  Namen  und  Kunje 
gleich  oder  deren  Namen  wie  die  Kunje  eines 
Andern  oder  deren  Kunje  ihr  vorwiegender 
Name  geworden,  indem  nur  einzelne  Gelehrte 
den  eigentlichen  Namen  wissen.  Dieser  Ab- 
schnitt beginnt  mit  ^♦s^jii  «A*c  ^^j  .«.c  ^j  JL  _^jS 


o^  .-*=  O^ 


J.U!  lXac  ,.-j1   und   schliesst  mit 


ji    LfJ>    O^j-i    ^*"I    d-^>    ^.: 
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Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
blass,  wenig  vocalisirt.  Die  Stichwörter  hervorstechend 
gross.  —  Abschrift  c.  »»"/hts-  —  Nicht  bei  HKh. 

9965.  Glas.  42. 

31  Bl.  8^°,  17  Z.  (211/2X15;  IS^hxd""").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter,  ziemlich  stark  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband  fehlt.  — 
Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Es  ist  eiu  kurzes  alphabetisches  Verzeichniss 
von  Traditionisten  (auch  Fraueu),  mit  Angabe 
ihrer  Namen,  einiger  Lebensumstände,  der  Zeit 
ihres  Todes,  ferner  von  wem  sie  ihre  Traditionen 
erhalten  haben  und  wie  viele;  endlich  auch,  an 
welcher  Stelle  sie  erwähnt  sind.  Da  nun  in 
der  Regel  als  Werk,  wo  dies  der  Fall  ist, 
»J^*«il  genannt  ist,  so  scheint  das  Vorliegende 
ein  Appendix  oder  doch  eiu  speciell  darauf 
bezügliches  Werkchen  zu  sein.  Es  fehlen  im 
Anfang  12 — 18  Blätter,  auf  denen  zuerst  Mo- 
hammed und  die  4  ersten  Hallfen  behandelt 
sind;   dann  erst  folgen  die  Traditionisten. 

Der  erste  Artikel  des  Vorhandenen  beginnt 
f.  1",  4:    (»jCo   UJS    iij-^j    j»c   w«.l.u*JS    iA>.c   ^J    »j*=- 

^J(    i)ll\   J_^*»j   lA*.'.     und    schliesst    f.  31"    mit 

Zuletzt:    wvAJV    li:*-^^    J^**i- 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gut,  etwas  vocalisirt,  nicht 
selten  fehlen  diakritische  Punkte,  Stichwörter  roth,  Ueber- 
schriften  schwarz  und  hervorstechend  gross.  Der  Rand 
oft  mit  grosser  rundlicher  ganz  neuer  Schrift  ausgefüllt; 
diese  bezieht  sich  nicht  auf  den  Text,  es  sind  meistens 
Verse.  —   Abschrift  im  J.  1055  Gomädä  II  (1G45),   für 

9966.  Lbg.727. 

47  Bl.  8~,  19  Z.  (2P;3X142;3;  ISVs  x  G3,V").  — 
Zustand:  sonst  gut,  aber  im  Anfang  etwas  fleckig,  dann 
am  unteren  Rande  schadhaft  und  fleckig,  auch  ausge- 
bessert.—  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stiirk.—  Einband: 
Piippbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  nach  der  Vorrede  f.  1^: 

(Auf  f.  1>  steht  als  solcher  v.ioA:iS   ^  S^<-j  ^_j'»L«,!.) 
Verfasser  fehlt:  s.  unten. 


Aufaug  f.  1":  o-jj>.=.'bl  Ui^c  ^SJ\  sSl  Jv*^l 
i^lyL'l    J^jLj   ^:>.jj^^l   ^c   ^^    jyjtj   LoS    .  .  .    io_j-jjJ' 

Alphabetisches  Verzeichniss  der  Traditio- 
nisten, hauptsächlich  aus  dem  Commentar  des 
^JLOÜ!  01-.J.J  ^^J  J-^s*  t  ''^^/im  zu  dem  Tra- 
ditiouswerke  des  Elbohäri  ausgezogen.  Die 
Aussprache  der  Eigennamen  angegeben,  in  der 
Regel  auch  sonst  noch  einige  Notizen,  aber 
ohne  Jahreszahlen.  

Beginnt  f.  1'':    ^ 


o^  ^: 


;?J!   iU.^X_Jl  iU/L-J!   Oi'läSL    ji^iJ!>\    und    schliesst 
f.  42''    mit    ^♦U.Ji    jJLi.  ^j!  _yS>  ^^,^Ji>  ^   3^ 
Dann  gieiit  der  Verfasser  von  f.  43  an  eine 
kurze   Biographie  Mohammeds. 


Schlusi 

i.    .  .  . 


f.  47" 


U     ..^^o     ,<;J\JI     ^U    >>.*^1 


^ 


OJJÜI 


Der  Verfasser  scheint  nach  der  Unterschrift 
zu  sein:  (*:^'jj'  qJ  ^^,JÜ:u^LA  ^j  0>.<.:s^'  ^i  ^iLii^A 
der  es  im  J.  1245  Gomädä  11  (1829)  vollendet 
hat.  Es  könnte  allerdings  auch  der  Abschreiber 
sein,  und  die  Jahreszahl  geht  jedenfalls  auf  die 
Zeit  der  Abschrift. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 

9967.     Spr.  491. 
1)  f.  1-8. 

229  Bl.  8'»,  15  Z.  (21  X  IS'/s  ;  15  X  8<=»).  -  Zu- 
stand: wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. 
—  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt: 
von  späterer  Hand  steht  f.  1°  oben  am  Rande :  viio  Ar»S  ^y^^ 
(was  unrichtig  ist).     Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 

Anfaug  f.  1":  ^<^^l.\  ^^l\.  A*:^!  ^l  ^^Jj'S 
.i(X^\   ÖZ^  j.**-   L»ls   ^«j  ul   .  .  .   ^jL«X-.il  c>vJ(. 

,^U  ^_^siiiXA  c>jA^1  .ys>\  ^\  ^wvUJI  ^o«j  ^^L.~J  ^^ 
^^^\   ^^_,^lJi    x.,.a.ÄJI    ^'u-ii   ^,j  ^.A=.   ^i    ^\ 


t" 


=j.Ji   ,> 


o^'-"^' 


a""    "}  ^f 


=Ji 
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Fahr  pddln  eDuiffuiii  el  a  iireiikäl)ädi 
eldehlewi  behandelt  die  angezweifelte  Zu- 
verlässigkeit des  g5^-o<.-'  ^J'«-^'  "Is  Traditio- 
nisten    und   weist  dessen   VortreflFliehkeit   nach. 


.^\ .  ..I 


starb  im  J.  "0/728  (geb.  ^Vg«)-  l^er  Verfasser 
schickt  einige  Vorbemerkungen  (oU^Xa,«)  über 
sein  Leben  vorauf.  —  Der  Verfasser  gehört 
der  neueren  (oder  neusten)  Zeit  an.  Er  erwähnt 
f.  4"  den  ^^XjLAJi  ^.-.=^1   (f  c.  866/^559). 

Von  dieser  Abhandlung  sind  hier  nur  die 
ersten  8  Blätter  vorhanden ;  sie  hört  hier  auf 
mit   den  Worten:  ^^j  u~i»r!  i^i^    '^^1-~j'  ^^  sLiLS 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  hübsch,  gleichmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  '^«»/„ss. 

9968.      Pm.  498. 
2)  f.  200-208. 

8'°,  c.  28-30 Z.  (18x13' 2;  16-17  X  IK").  -  Zu- 
stand: in  der  oberen  Hälfte  am  Rücken  sehr  wasser- 
fleckig; ausserdem  auch  zur  Seite.  An  einigen  Stellen, 
besonders  200^  und  208,  nicht  wenig  abgescheuert.  — 
Papier:  gelb,  grob,  rauh.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  eines  alphabetisch  geordneten 
"Werkes  über  die  Kunjen  von  Ueberlieferern, 
mit  Angabe  ihrer  eigentlichen  Namen  und  der 
hauptsächlichsten  Lehrer,  die  sie  gehört,  zum 
Theil  auch  mit  Anführung  solcher,  die  bei 
ihnen  gehört  haben.  Die  Fassung  der  einzelnen 
Artikel  ist  möglichst  kurz. 

Das  Bruchstück  beginnt  im  Buchstaben  c 
und  geht  bis  in  den  Buchstaben  ^.  Zuerst 
£•200°:  fji^^  O-^J^^  C*^'''  ^"^''^  '**  ^"'"  »'"össten 
Theil  unleserlich);   dann:   ^^_^e  ^j  A*:>  ^.j_j.e_^jI 

Zuletzt  f.  ^OS"  :  ^y_.2:(  .^ib  ^j  |*5^;ii  uX*;^  _»j( 

Dass  das  Bruchstück  zu  demselben  Werke 
des  äJ.x^  ^,ji  wie  Pm.  498,  1)  (No.  9917) 
gehört,  ist  wahrscheinlich. 

Schrift:  ziemlich  gross,  aber  eng  und  gedrängt,  zum 
Theil  etwas  abgescheuert,  vocallos.  —  Abschrift  c.  ^"/laos- 


9969.     Min.  187.. 
60)  f.  587. 
Format  (27  Z.)  etc.  and  Schrift  wie  bei  59). 
Stück   aus  einem   Werke,  welches  über  di< 
Zuverlässigkeit  der  Traditionisten   handelt. 


Beginnt  hier:    ^\.ii  ^ 


o^  rl-= 


»JÜU, 


:^1\ 


'j^..Xi   j    \ÄjLj   Kai  ^^li"  _^J   Jls  "^  ^;i^JlS  j^^AÄi'  j. 


Bricht  ab   mit  den  Worten  f.  58T':  ^Jo'  *J 

Der  Rand    f.  .087"    ist    eng  beschrieben,    in 
kleiner  Schrift,   mit  lexikalischen  Bemerkungen. 


61)  f.  588" 


Persisch. 


9970. 

1)  Pm.  474,  f.  292  — .301. 

Stück  aus  einem  alphabetischen  Wörter- 
buch, das  die  Ueberliefer er  in  ziemlicher 
Kürze   behandelt. 

Enthält  hier  einen  Theil  der  mit  kX>.c  zusam- 
mengesetzten Namen   (von  jJj«J' 


lXac  ^j  äWI  Jk.c 


bis  ,_^JLai^'  0-'  •  •  •  ^*-^*'  O-  '^^^  '-'^'')'     "Vielleicht 
aus  (^^'^•S'   abgekürzt. 

Auch  f.  302  —  305  scheint  dahin  zu  ge- 
hören, nämlich  305  u.  302  Ueberlieferer  des 
Namens  lX.*=>',  303.  304  solche  mit  Namen 
jC*Jl»v  und  jjUJ.*«. 

2)  Lbg.  855,  f.  9"  — 11*. 

Ein   Verzeichniss   von   Traditionisten. 
3)  Glas.  158,   2  Vorblätter. 

Ueber  Zuverlässigkeit  der  Traditionisten. 

9971. 

Hier  sind  auch  noch  folgende  Werke  zu 
erwähnen: 

1)  ^,A=ii  -i^.j  ^.,^Li- 


von  s_j.=> 


--*■,  r^■>  ^*^^ 


a^  .-^^J  O' 


2)  ^j.fA^'i  c^^^^    von    ^1 1:^.31  ».Ui  iA*i 
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3)  »1.  J'  wjlftiS  von 


;L^x;xJi  ,,*=.JI  A. 


■.l^'^\   von  xJJI  ^..c 


■o^ 


14)   tL-.i:i.     vl-^^'j     V— -i^'i    Ji--- 


.ü^S^ 


.>L^^0 


,:;  .x.^  ,,,\  ,,>i,«ji  t^^'/i. 


4)  »i.  Ji  J-Il^?  ^^  i^L^a»  von  xu>  J..c  ^j  o^^^^j  von  A*=.i  ^,  ^JJ<xi\  f^\J  um  "is/noe- 

15)  vLä^'^'i   L.^-^^^'.    -V--^'  i    '^I.^XW    -iX^    von 

^°"   I  olj  ^.fti^.  ^.--^-  ^.  ^U.U  um  n7i/j^^^^. 

.    ^..  ^\  ^^  J.*^^^j  ^>4'  t  "^"Visog-   I   16)  e-jcX=i'  v^^'  ^i--«  von  ^,j  j^*^  ^^j  o.»sc* 


5)  eoJL>':ii    JL=>^  ^, 


;j^\ 


i     CT^ 


■-v  er 

-L^aJI   i:L*iju'.   von 


a--- 


i    o^ 


Ji     von 


^.  A*_--^  t  ''2»Vn90- 


,:5 


^,    ^.^    t  "Vl220. 


CT^    (*■■ 


^Ls 


t    ^'/l2«- 

von  demselben. 
9)  ^^*iJi..:^l  i_jL.-.j\   von  jLi^JS^jl  0»*^^j  uX*:< 

t    «"71245. 

10)  ^^SJ.^!  ^^  ^iyi  ^^^   ^,^l-S    von   ^.  ^^:\ 

11)  |^ajl\.^I   oUaL"  von  j^AAJiUJi  _.*£  ^^J-'^^'  j^'_;«- 

t    ««Vl402. 

12)  »y!  ^UJ;   von  ,^  ^.!  f  «52/i448- 


13)  ^Li"^i  j,L*x.  JL=>j  i3  jLij^'  von  ljtj_^i  ^  ^«Ls 
t  «™/u74- 


17)  iljüi  oLsaL   von  ^ci'J^Jl  ^Uic  f 


-llj\    t\**a]S  J1.AC  ^J    (*J;A.J!  Aa 


t  ^"«/i 


18)  Desgl.  von 

t   «7l085.  

19)  Desgl.   von  ^^yJ'Jsj\ 

20)  Desgl.   von  ^^^j\  J.c  ^.  A*^  f  ^s/jgg^. 

21)  Desgl.   von  ~^HJ~^\  ^},.^^.^  f''*luov 

22)  KjL^JI  iJLi  und  ^jL^aJ^  vou^^j:>(  A«.j^^j  lX*.?-' 

t    **Vl430-  

23)  JiU:^!   olSaLi    von    ^^^^JsJI  f  '**/i347" 

24)  Desgl.  von  ^^i^Ji  ;^;;7  f  852/^^. 

25)  Desgl.   von    O^i  ^j\    ^^jAJi  j_^aj    f  ^^'^/im- 

26)  Desgl.  von  ^^L,j^l\  ^.jJ!  J^l>  f  sn/isos- 

27)  Jiia:^?   oLsaI^   Ji    "^   von   ^i   O^*^  ^j   lX*:;-'' 


3.    Cüfis. 


9972.   WE.  139. 


134  BI.  4'°,  19  —  20  Z.  (25  X  IGV2:  20  X  12™).  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  zum  Theil  lose  Lagen.  — 
Papier:  dick,  gelblich,  etwas  glatt.  —  Einband:  schad- 
hafter brauner  Lederband  mit  Klappe :  der  vordere  Deckel 
lose.  —  Titel  f.  1''  fund  Vorrede  f.  2"): 

Verfasser   f.  1": 

^i  ^jj<^^\^i  CK^  ^*.^.l\  AAC_..i  A*Ui  ^U^5 

A  n  f  a  n  g  f.  1  '■  (nach  Wiederholung  des  Titels 

und   Verfassers) :   lö^As  ^lif  ^\   ^^ÄJI   &JÜ  J^*J-\ 


^i  ,..,   ^\,[ 


O^i    O-     ^    O^  J5 


C^Sj    ^i    ^     ^.JJC:  J_^\^ 


V^^  S  o.J'3  Ai, 


^>*^  i>^* 


,L*ac"5ii  ,../>    -oc 


IJ.S    ^AjuliJi    j^«jLj^     .^AjtjUiL     &jlJ>\Aaji    ^/O    A#J' 

c  •  ■    y      ^ 

Dies  Werk  des  Mohammed  ben  el- 
hosein  ben  mohammed  ben  müsä  essulanil 
(welcher  in  der  Regel  bloss  Mohammed  ben 
elhosein  ben  müsä  etc.  genannt  veird)  f  ^^^!\a22 
(No.  3081  und  3131)  über  die  Qüfis  schliesst 
sich  an  des  Verfassers  Werk  über  die  Pro- 
phetengenossen und  deren  Nachfolger.  Er  theilt 
es  in  fünf  Klassen,  in  deren  jeder  er  20 
wichtigste  (^üfis  nach  ihrem  Leben  und  Aus- 
sprüchen beschreibt,  indem  er  von  jedem  etwa 
20  Geschichten  kurz  anführt,  nebst  den  Ge- 
währsmännern. Im  Ganzen  enthält  das  Werk 
also   100  biographische  Artikel. 
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1 .  Klasse  f.  2"  ...i^j 
2. 


c^  '^'*'--  a^  u^'-* 


J«A»i22ji 


L5=.^.-^^'  r^  LS*^ 


.^i  o^i  'jt-^' 


3.  Klasse  58"  ^  0^4.=>1  a*w\  ^\  JLäj  ^S;Jjr^5  ^♦^^j' 


LT-'j'-t^O^ 


=J.x.Ji 


C5.l-^VV, 


Schill  SS  f.  133":  ^<^LU=>.  ^Jlx-J  xJy»  Lil 
^  ^^.^.isi^  Jö  'xJI  :ilj  J.^L=i!  _j.$  J^  löl  ^.irJ(,  "^^  J. 
o.äJa  ^-J-<l  oLs.^L'  ,j~.*J>  »-jLäX-I   1Ä5>  j.   cy^^ö   i>.s 

föl    ^x»=».j    x*x->»,    >.ll^:=SJ    \*j    ^jl\*L^I   q5^   fciift=>5 

Bei  den  einzelnen  werden  die  Todesjahre 
angeführt,   deren   äusserste  um   ^^/gso  sind. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  dick,  verblasst, 
steif,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.785  Dü'lqa'da  (1384)  von 


^^^  o^  a^= 


o- 


ü- 


o.*^ 


lA*^' 


Die  Notiz  der  Unterschrift  (f.  134'')  findet  sich  gleich- 
falls f.  1"  ausführlich. 

Nach  f.  11  fehlen  8  Blätter.  —  HKh.  IV  7905.  II  2168. 


9973.    Lbg.  984. 
285  Bl.  8™,  23  Z.  (20  X  15;  15  X  91/2— lO"-").  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  der  untere  Rand  zu  Ende  wasser- 
fleckig.— Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  u.Verfasser  f.  1": 

(So  auch  in  der  Unterschrift.) 
Anfang    f.  1":    JisL^^i 


.   |.Ui^i   if.j.^!i\    d^i 


J^*^^ 


ß' 


a^  ^  o^  ^*->"  ^'^=' 


iH*"!    r^" 


'J  ßj 


}\    ^^c 


Ein  Theil  des  grossen  Werkes  '•LJ^'lil  '»^^ 
des  Ahmed  ben  'abd  alläh  elipbahänl 
abü  no'eim  t  *^%038  (No.  1567),  in  welchem  er 
biographische  Angaben,  Charakterztige ,  Anek- 
doten und  Aussprüche  frommer  Männer  und 
Frauen,  von  den  Prophetengenossen  an,  mit- 
theilt; und  zwar  zuerst  die  4  ersten  Nachfolger 
des  Propheten,  dann  die  10  Paradiesanwärter 
(^5^ÄA*J!),  dann  die  übrigen  ohne  bestimmte 
Reihenfolge,  aber  mit  ausführlicher  Angabe  der 
Gewährsmänner. 

Die  hier  weiter   Behandelten  sind: 


f3^ 

7"  ^;*j(  i>.>.c^j  s.lli  AaC 


16»urL 
18-".- 


)^y 


10" 
10" 


(-55 


.aJI 


y^ 


10"  ^(  ^^';♦c  ^j  ^jL«il 
1  2'',J>aj.i'  cL■^^  A*r>'  _j.j! 

13"  (j^*3^'  '-^;^**'  ^^yJ  g>*' 

14"  J.;?uj5  i>vX<>x^j  c\*«\ 
15"  ^^S  ^^. 


o^/ 


26"         jU.^1  |*3C=i5  _j.jl 
29"J>JL^!  A>.c  ^j  gJLs 


29" 


.^5 


30"^^^ü^.^.^:^,^t 
31"  idL.a5  ^;.  J.*asli 

33"  v.^*.   ^j   i^\    >>.fc 


.11  oJ^^i 


40"  ^i*]\  o.. 


15"    v_j»^-»i'     f--:^-^ 
^" 

Darunter  ferner:  f.43"^3,Lrio.ü^J  .^j  y^i^i^ 
56"  ^i>j3!^S  ^,j*^  ~Ie>8^^^' 
76"— 114"  13^^-^  ^^J  o' 

114"— 183 
183"— 236" 

236"  (t  238/852)  ^^.^^';  a^' 

251"     --..-otJ!    Ä..1L-C  ,..,j   >A. 


62"  ^l,:^l  ^.  ^^ 


a^  a* 


^•-v— •"■    -"'   CT 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


269"  C5^^''^'  r*=^'  a^ 

Schluss  f  285":  JV«,"51  xjj.«/.  U 


lX*:>1 


jLä 


5-2 
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Nach  f.  284,  welches  mit  den  Worten  auf- 
hört: ^^c  jü.«ilj  Jw^4'  c!''  ■^^^-^  ?^'-**^''i  fehlt 
das  Ende  dieses  Bandes;  denn  f.  285,  auf 
welchem  von  iJj«."5S  äjj.«^  _jjI  die  Rede  ist,  ist 
das  Schlussblatt  des  vor  auf  gehenden  Bandes. 

Schrift:  gross,  kräftig,  weit,  deutlich  und  gleich- 
massig,  fast  Yocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth. 
Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  —  Abschrift  c.i"»/i688. 

HKh.  III  4G24. 


9974.   we 


1228. 


23  Bl.  8^°,  15  Z.  (17';2Xl3;  12— I'i'/a  X9'-'»).  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber,  auch  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt  eigent- 
lich; aber  f.  I"  steht  in  grosser  Schrift  (von  derselben 
Hand  wie  die  des  folgenden  Werkes  ist): 

';ji«Ji  a'.^  il'i^tXs  *,Ä*=0'j  JkAC  (_5,j  U.  ^JC/~>iJS  s.\l\ 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Zu  den 
vielen  darin  behandelten  Artikeln  frommer  Männer 


gehört  auch  der  über  ^_j.j  ^^  i.ü\  .A-c  ^j  J>^« 
i\*^_»ji  lAxwil  ^_ßyi^:i!l^   t  ^^^896?  welcher,  unter 
Anführung  der  Gewährsmänner,  seine  Aussprüche 
und   Ansichten    über  religiöse   Dinge  enthält. 
Anfang    f.  2":   ^^^    Li_.I^    J  J  ö   As   f,[Ji\   J.s 


J'^-i 


(^*j  ^--s^ 


-5   O, 


Kljij  tLAAJ'^5  tUii»  ,»^1«=*»  ^A.ja;dl^  sj.cAj(^  »^UxJ'j 

^  ^s.^  j.»_-  J.^  . . .  ^^^^'^s  ^^uji  ^^ai  g«A.iJi 

'J^c'^',  w.oL«i!  ^E  JUr>^5  iCxfi^j-,  jUc-ii 
Die  meisten  Sätze  fangen  an :  J»fij  .  .  .  c>^«.f- 
Schluss  f.  23":    JLs.    .i£ii\  ^,ji    UiA=.  Uj 


xUI    x*=., 


>.U1     J..C 


ÄNJi  u^.*^,  »^..=-"äij  L*jt\jl  j  \/ylc  '^^j^i  «^X^J  er  ^f^l^* 
Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleicbmässig,  etwas 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ™°/i3oo.  —  Collationirt. 

F.  1  u.  2"  enthält  u.  a.  einige  Gebete  und 
fromme  Aussprüche;  23''  enthält  auch  ein  Ge- 
bet, in  grosser  kräftiger  Schrift. 


9975.     Pet.  189. 

113B1.  4'°,  22  Z.  (291/9x203/4;  22V3-23V2X  IS«^-").— 
Zustand:  etwas  unsauber  und  fleckig,  gegen  Ende  einige 
Wurmstiche  und  schadhafte  Stellen.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  schwarzem 
Lederrücken.  —   Titel,    Verfasser  und   Anfang  fehlt. 


F.  3"    beginnt    mit    j^y^^U^    äj_jjw  ^^    Nty« 
l^ifjs  &1J1   Sy^j    J-<     ^^   i3Lä    ti5ÜL/j   ^^    ^^Ji   ^^c 

Dann  f.  3"   O.^  ^^,j  \US   J>.>.c  .v«_»S^  (^,jOLs\*JS  ji 


j;  j^i 


CT^ 


j»jto    idJi    '4?^J    *■''    'j^    fJ^'^'    O^    *-fciw 


^   ^^^,    UjJOj  fd^\    'J,_Ju."bl 


iUS^. 


»Jüi    ^*. 


CJ^v* 


^1.  cr^-* 


o^ 


j::5l«Jl 


^J5 


u.  s.  w. 
Wie  aus  der  Unterschrift  ersichtlich,  liegt 
hier  der  erste  Band  eines  Werkes  vor,  dessen 
Titel  »jJUaif  ÜJijc  ist.  So  steht  auch  WE.  25, 
f.  V  und  WE.  24,  f.  2»  u.  187%  während  in 
WE.  138  mehrmals  nur  SjSUoj]  sjJUa  vor- 
kommt: und  so  führt  es  HKh.  IV  7765  an.  — 
Es  ist  ein  Auszug  aus  dem  iLJ.'il  iwJb>  "/ 
des  Abu  no'eim,  ist  aber  anders  geordnet 
und  lässt  die  dort  angeführten  Gewährsstützeu 
fort.  Es  giebt  eine  Beschreibung  des  Lebens 
und  der  Ansichten  der  Auserwählten  (j^^alaA^I!), 
Gottesfürchtigen,  und  führt  sie,  zuerst  die 
Männer,  dann  die  Frauen,  nach  den  Städten 
oder  Ländern  ihrer  Herkunft  in  chronologischer 
Folge  auf.  Es  beginnt  damit,  die  Vorzüge  der 
Frommen  und  Gottnahestehenden  zu  erörtern, 
und  behandelt  alsdann  den  Propheten,  seine 
4  nächsten  Nachfolger  und  die  10  zum  Paradies 


No.  9975.  9976. 


guFis. 


41] 


Auserwähltpu.  Darauf  folgen  die  unmittelbaren 
Prophetengenossen  (iol^Uiil)  in  5  Klassen  (Ka*l3), 
dann  die  mittelbaren  Genossen  (^jjuUJi).  Von 
diesen  zuerst  behandelt  die  Medinenser,  die 
Mekkaner,  die  aus  Ettaif,  aus  Eljemen  u.  s.  w. 
(s.WE.138).  —  Der  Verfasser  dieses  Werkes 
ist  bei   WE.  24,   f.  2"  angegeben;   es  ist: 

Dies  Werk  des  Abü'lfarag  ihn  elgauzl 
t  ^^^1201  (No.  4042)  umfasst,  obgleich  es  nur 
ein   Auszug  ist,  fünf  starke  Bände. 

An  dem  hier  vorliegenden  ersten  Bande 
fehlen  im  Anfange  etwa  260  Bl.  In  dieser 
Abschrift  mag  das  ganze  Werk  2  sehr  starke 
Bände  umfasst  haben.  Wenn  in  der  Unter- 
schrift nicht  stände,  dies  sei  das  Ende  des 
ersten  Bandes  (^^^y>^  »>>JL^I  y>i)5  würde  ich 
der  Ansicht  sein,  dass  der  erste  Band  ganz 
fehle  und  dass  dies  der  zweite  sei,  an  dessen 
Anfang  etwa  80  Bl.  fehlen.  Das  Vorhandene 
beginnt  in  der  3.  Klasse  der  unmittelbaren 
Prophetengenossen. 
1 3°  UaSj  f^^  '^**^  (*^'  CT*^  '^^It''  ^ 


a-5 


o^ 


OJUfci- 


^j     ^\^   ^j    ftjJ^    exlö    Aju 


^}^ 


O^ 


.X.w\ 


1  T*"     iy^j      [^J^      i^J»^'      1*^5      Xw*XlL^t     iÜubJi     ^y«^ 


CT?       "^^     '^'^       O 


.U*v"ä! 


!di\ 


u.   s.   w. 

40''   ^c    *5>J^*j   ^Ä^  ^^AjuUdl  Q/3  ^^xaL*aJi    Sd 

und  zwar  zuerst 

41"  ^^. 


(in   7  Klassen). 

^1 


O^ 


^■ 


,^! 


>Jj.i>    iJ^i^j-!    \^!    *.«*^i  Lj! 


Woran   sich  schliesst  ein   Abschnitt: 


Darauf  70''  'iCij^S  otJoLc  ,.^  o'i^aLuiJi    /3 


iixJtxi  oli,ju.J' 


o*^ 


70''  unten:    u^üLT  »lyoi    tU-.^i 


^V^5 


a^i 


a^  j*''  o^j  ^ 


Dann    f.   1'':      i^Kx.    J^!    oLü-i^  j^.^  Q^^äLuaH  /ö 
^Jou   ^^5  ^^/jtjUdi  ^y«  (in  6  Klassen). 

CT?  v^ 


f.P  »oUi , 


a'? 


■^1    KsuIlH   ,.. 


r-^    C^ji^ 


Dann   die  namenlosen   Männer  in  Mekka: 

84''    v_ijL>    j»i    IvX^J     ^jJ'S  S^lsi  ^  ^j^äl^Aai!   yj 

86°  die   M  ekka  nischeu  Frauen   daselbst. 
87' 


Bloss  der  Artikel :  <^LkSt  v^UJ'  ^. 


er« 


cp^^'  cr^  o*^'  ^*'  ^^^  a^  a^^^^^^'  er« 


'^. 


a^j 


93"  'oljou  J.s=i  ^  crt-al^'-^Jl  yi 

Zuerst :  ^^$\^l\   ^\^  ^i 

Der    letzte    Artikel    dieses    Abschnittes    ist 

f.  11 S*":  ij/.^t  |j-*.J-I.     Derselbe  schliesst:   ijr'.f^ 

Schrift:  gross,  rundlich,  ziemlich  dick,  geschwungen, 
nicht  undeutlich,  fast  vocallos.  Das  letzte  Blatt  etwas 
schadhaft.  —  Abschrift  vom  J.  1017  Ragab  (1608). 

Die  Blattfolge  ist:  3-61.  2.  62-70.  1.  71  ff. 

HKh.  IV  7765.     III  4624. 

9976.  WE.25. 

194  Bl.  4'",  17  Z.  (221/2  X  16;  14  X  10™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  dritterBand.  Titel  und 
Verfasser  fehlt  eigentlich.  Aber  auf  dem  er- 
gänzten f.  1°  steht:  s»E*.iJ5  .\a*3  ^Läj  Q-.  ^.^\  t^^S 

Anfang    fehlt,    ist    aber    f.  l""    so   ergänzt: 

LJ_^S  J»*   Jk^aaji  ^*j<~  ^j    ,J.c  ^j    ^«.j^    '-J_;*'=="'    (3^* 
52* 
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li^^=>\  JLs  oU^ 

^♦=>  JS  A>.c    ^j    A*^"    Jv;«fv.l  _»ji 

oL/i   UJ   jyj   . 

.    J.S   v_s^a=.    J^*.:«^    jiJi    .A<.£  jjI 

^L^*Ji   i   ^.>;.J^„i 

^Xij    ^^    ^    J.^i=>    ^J    >A*^S 

"    -,J1    >^<o    ^1J5    Joti    Lc    ^J    o.)^« 

193"  ;^^^«i'  ^IJj 

]  94»  ^-.^J!  A**-l.    Dieser  Artiiiel  (9  Zeilen  lang) 


schliesst  so: 


A5C  ».J:^  ... 


=iLo 


F.  3"  beginnt  in  dem  Artikel  über 


Dieser  Band  behandelt  die  frommen  Bag- 
dädenser  und  beginnt  hier  in  dem  Abschnitt 
(jlcXij  |>S>i)  in  dem  Artikel  über  Ibn  hanbal, 
an  welchem  aber  der  Anfang  fehlt.  Da  nun 
Pet.  189  in  demselben  Abschnitt  abbricht, 
so  ergiebt  sich,  dass  der  vorliegende  Band  sich 
ziemlich  unmittelbar  anschhesst.  In  WE.  138 
(dem  Auszuge  aus  diesem  Werk)  ist  er  auf 
f.  72— 111  abgekürzt,  während  etwa  f.  40  — 70 
aus  dem  Text  in  Pet.  189  ausgezogen  ist. 
Dann  folgt: 

14''  tLcAjl      ,a«5-    _«.ji      wA.«^.a/0     ^^J     l\*J^ 


96^ 


98'> 


L$y- 


O^  i^'oL.i^j  ^^[ 


\  ^s>. 


'jjlAivO 


[Zuerst 


Dies  ist  das  Ende  der  6.  Klasse  (=  Glas. 
221,  f.  48%  Z.  13). 

Daran  schliesst  sich,  wie  es  scheint,  die 
Unterschrift  des  Werkes,  die  jedoch  bis  auf  das 
I.Wort  .=>\  ausradirt  und  durch  das  darunter 
geschriebene  ii>.jLiJi  s-jJ-\  ergänzt  ist. 

Schrift:  gewandte,  etwas  flüchtige,  aber  kräftige 
Gelehrtenhand ,  etwas  ineinander  gezogen,  ziemlich  gross, 
vocallos,  nicht  selten  ohne  diakritische  Punkte.  Am  Rande 
bisweilen  Zusätze  und  Berichtigungen.  —  Abschrift  etwa 
um  ^'1397.  —  Collationirt. 

9977.      Glas.  221. 

52B1.  8",  17  Z.  (21'2X15>2:  IB's-nx  lO'//""). — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter:  stark  wasserfleckig; 
sehr  wurmstichig,  besonders  zu  Anfang  und  am  Ende;  das 
erste  und  letzte  Blatt  stark  beschädigt.  —  Papier:  gelb, 
;latt,  stark.  —  Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken. 

Ein  Stück  vom  4. Bande  desselben  Werkes. 
Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt.  Das 
Vorhandene  beginnt  nicht  f.  1,  sondern  die 
Blätter  folgen   so:   42  —  52.  1—41. 

Das     Vorhandene     beginnt     f.    42°    in     der 
Klasse     derer     von     Äi^XJ!    und    zwar    mit: 


[Zuerst    rf^JL*3  l^   i_c*^ri    V;=-  ^-yi 


0^ 

A*^  S^i 

LT- 

0^    f^^  ^^'  0- 

^t. 

^ 

f^' 

t^^o^ 

^Lo 

^^.    ^ 

^-JLo 

r-' 

Joi*» 

WE.  25,  f. 

189% 

7.   —   Die 

7.  iüUl.  f  48>: 

^^  0^  d^^i 

^^^ 

L>lr^=    0^ 

j^  ^ 

1.  - 

-    An 

f.  52"  schliesst 

sich 

unmittelbar 

f.  1" 

an. 

Die 

[^^.ä.2.iJS    J.-,; 


er 


i^'-* 


106"  '?lX«jo-j  cJ>.*^^*''cp  «j-^'  ^*'  er  c->al^*=i'/^ 
(in  8  Klissen). 


139» 


^xx<i.ii  Jsx=>L^  ^i   .^\^ 


Die  6.  185'' 


e?;-? 


.iJI  A«. 


'j>Ll  A*c  Lji 


Die  letzten  Artikel   sind: 


,L*E   Lj(   _i)Cj  oLjjJi   B,Uc 


;*Ip  f.  5':    iJt  \>-fJUM  qJ^C    X(v-1»  i_5;A:it   0^1i>_jjt 

Die  Frauen   kommen   f.  10'. 

F.  1  5»:  ^,^'^\ ^r'  B^ZJi  J^l  ^.*  ^f^-^^^^^'  /^ 

Die  2.  iiju!^  f. 29'' :  ^.^<u^J(  ^^j  .0.'i  A>ji  ^j  oi^ 

Das    Vorhandene     bricht    in    dem     Artikel 

^Lwj  ^y^  |J-*^    mit    den    Worten    ab    f.  4^:    jLä 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  wenig  vocalisirt, 
diakritische  Punkte  fehlen  oft.  Stichwörter  und  Ueber- 
schriften  in  grösserer  Schrift.  —  Abschrift  c.  ^1397. 


guFiJ 


4i: 


9978.    WE. -24. 

187  Bl.  4'%  19  Z.  C'SVsX  171,2;  18'2XJ2"=n  — 
Zustand:  lose  im  Deckel,  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
dick,  röthlich-gelb,  glatt.  —  Einband:  brauner  Ledeideckel. 

Dasselbe  Werk,  fünfter  und  letzter 
Band.      Titel  und   Verfasser  f.  2": 


'ujLoü! 


=3J^!    ^J    J^^:=s*    ^^i    ^^    ^^J\    J... 


Anfang:    f.  2'':    '(.wliv«.j  J^i  ^x 
Zuerst:   ,  ^Ui*--J5  >.Xj^   »j1. 


O^^ 


^:i  j-j 


Dann    f.  6^    V,^ 

L  J:    bl  .  .iX^ 


J,.S^I  ^^   ^,,-^£j,oJS  y'ö 


<^J»^ 


11''   '(lies   (j-ji^)    LT^'i  J^5   1^  ^^^aLi*iJ!  yj 
1 5''  ii^_jUj!  ^jj  äJJ!  Js^   ',^-0  Jv^!  ^^^  ^^>9h*-it!i  So 

r^'  bi  ^^  ^^Ni^i 


33» 


-^^'  o^ü;  oi  >J- 


!,-,^   ^ 


JLiJ 


35^ 


^-ü!  Ol 


y  -y^ 


o"  c 


^I  J-j 


a^ 


o^ 


idJl 


ol-«^  o^  o-^*^^  '".->'  ^'  a^  o^ 


/^ 


48"  'iüsJi   ol^Lc  ^^v^  ol  .»'i<n>.!!   S^ 

50'  |.UiJ!  J^!  ^,^  ^^^äl^AiiJi  /J 

in   8  Klassen   (outi). 

(Zuerst:   j^i^Jl   .i^.^.'ii  ^,j    ..<j:Y 

2.  Klasse  53"    3.  Klasse  58"    4.  Klasse  ßO" 

5.   »   GS'    6.   »   64"    7.   -   71'» 

8.   »   72» 


U"- 


->s 


80"  iU*-"!!  o"b_».gj^I  ^  o'^-^aLAill  J'ö 

100"  'iU~^S  o^W-'  jj^'  ^1-^  o^  g^»^-^'  /J 
102"  Kj_^t  v_*-uj  '^ytÜi  o'vXjbi  ^>.  oL^äL;^!_/ö 
102"  tU.^!  o^^-H^'  r'-^'  J^'  ^"-i^  CT*  o^fti=*^l/ö 
105"  tljjjJl  ^i  '|.UiJ!  oIjsjLc  ^yl  o'L^*ail  _ji'j 
111"  lUwIit  o"^_^l  |.UiJi  o!j.jLc  ^y>  oL^^It  /3 
1 1 3"  Lj~U  ^i  ^^  |.iT  '^j^iU^c  JJ>1  ^^  ^,^ÄL*=i!yj 


122" 
125" 


'•^^ 


o^ 


1  o'vAjIc 


O^   0*=jr^"'   ^^ 


1  26"  iuw'il  o'i^^l  ysLA  o'vAjIc  ^  oL^aLuüJi  SJ> 
127"  ^  ^I   'iij^j^X^:5!  j.b.c  ^.c  0^*=*^'  y''^ 

128»  ^j  >Aj^^ySU5_^l    'iLLI  J^S  j^^^  ^^sliAaJl  yj 
ijU-I    JJ:i    ^.^^   ^^'^^^\    So 

1       ^.fj       Jv_t^       ^^.^vl,        j-JJt«j! 


s^' 


128"  äJÜ! 

129" 
130" 
130" 
133" 
136" 
136" 
137" 


|.IXLI    J«<>^    ^-^   i-,/»   Q^aLui<JI    j'j 

o^'  l}-^^  -^w^  er*  ü"*^^'*^'  y^ 


»JüiJ! 


J-= 
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138^ 
138" 
138" 

141'  pLiJi  jLo-  oUjLc /3 

141"  ^ylXJI  -xsj^jw  -^  jL:>  J>'uj:  ^.^  ^^^alaAiJl  J'3 
1  44"  J<-^\    ö\^    ^-0    ^>,äLx:iJ!  /"J 

145"  J.=>I^.MJi  J>'w>.c  ^x  ^^^.LuaJi  yj 

147"  J>j>|^-.Ji    oSj^jLc   ^yi   oUila^aJI  y'ö 

148"         cj^iftl^  i^->W  '>l-^=  CT''  o^^*^^^*^'  /''^ 

1  53"  'iijJ>'v-Jl   J^'^  Vj*J'  O^Aj'vj:  ^a  o'uftLuaJI  yj 

157'  ÄjoLoi  J^i^  Vj*^'  oljoLc  ^yo  oLAäLuaJI  y'v3 
160'  (*^  ujjij  ^  QjJol  SC^\  ^  ^fSiL^D^W   S^ 


iOCo 


^■y 


165' 
167' 
168' 
172' 
172' 
172' 
173' 

175' 


160' 
163' 
165'  ^,^. 


il>I-Ji  &  o^.^j 


j!j^U 


,.y«  cjL.gh*T«  W    S <- 


^Lfiji   v>.;x:   lyiJ  Qj'^J'   Q^ 


iUij;    J-i 


,j>.gh>-«li  yö 


185' 

187' 


'^4'  o!j4*:oo 


a" 


Schluss    f.  187':    ioS^    :S^    ^^\    ciJLss 

uX/JjLs  q1  Ä^L«  ^  J.a*J"  '^5  üXj  j_y«^'  C5^i'^  Jjti^i 

'L^vXj  ^  [lies  tiiojli] 


Diesem  Bande  entspricht  der  Auszug 
WE.  138,  f.  139  —  166. 

Nach  der  Unterschrift  ist  diese  Abschrift 
nach  dem  von  des  Verfassers  eigener  Hand 
geschriebenen  Original   gemacht   von   ^  Jy.tJ>l 

in  Bagdad,  u.  beendigt  im  J.  600  Gern.  I  (1204). 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  rundlich,  kräftig  und 
gewandt,  wenig  vocalisirt,  öfters  ohne  diakritische  Punkte, 
im  Ganzen   nicht  undeutlich.     Die  Ueberschriften  grösser. 

F.  1"  u.  2'  zur  Seite  ist  ein  klein  und  eng  geschriebenes 
Verzeichniss  der  in  dem  Werke  behandelten  Artikel. 


9979.    WE.138. 

167  Bl.  4'°,  19  Z.  (29x21;  221/3  X  IS-^"").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  schadhaft  und  ausgebessert;  grosse 
durchgehende  Wasserflecken  oben  und  unten,  worunter 
zum  Theil  der  Text  gelitten  hat.  Die  ersten  Lagen  etwas 
lose.  Der  Schluss  fehlt,  ist  aber  ergänzt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe,  etwas  schadhaft.  —  Titel  f.  1'; 

ä^SAiJi    8j.aA3   ^    c?^^*^'    ,.wwL>*l    -.ywL^I    v^-*^ 
so  auch  in  der  Vorrede  f.  1".     Verfasser  f.  1': 

Anfang  f.  1":   oLc  (j.c  ^\  ^Xl\  ».U  X*.^\ 


K*=.J\  i3jjj   ^_y.ij   ti^Jö  iAa«:    '&.*«*-'  ,.,*^L-kaJi 


äjÄöi'  i^Lto  v-iLäJ"  j3  U 


a" 


e^'  ^;-^^'  o^  s/^'  C5^- 


.Äi»l  »_jj;i  IJs^ 
?^ 

Auszug  aus  demselben  Werke  des  Ibn 
elgauzl,  von  Ibrahim  ben  aBmed  benmo- 
üammed  eddimasqi  erraqql  elRanbali  abü 
ishäq  f  ™^/i303-  Er  lässt  alle  Gewährsmänner- 
Reihen  (v\*jL«'^l)  und  das  sonstige  Unwesent- 
liche fort. 

Vorauf    geht    f.  1":      ^UJ.^l  J..i=s    j3    ^L 

f.  2''  |J^   J^*^    U.**i    -Jj    »jW 

13'  »^  /jjji.*aJi  ^^  jj<   und   die  übrigen  ^^j.-i.*^. 
30'  ff.  ^^jUii  ^yUJi.~. 

Das  Werk  ist  eingetheilt  in  4  Bände  (y»*»)- 
Band  I  schliesst  f.  42"  mit  dem  ^^li\Ji|fcA»j. 
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Band  II  f.43''-78\  F.  43'' beginnt  mit^.L\>. 
Der  erste  Abschnitt  behandelt  die  unmittel- 
baren Prophetengenossen  (KjL^aoJS).  Der 
zweite  Abschnitt  f.  50"— 78"  die  mittel- 
baren (?J^«j  ^^,  ^r^«Jl^l  y  J)-  F.  50"  .UjAÜ  ^)J>I, 
60'  u:.^  J.s=',    61"  ^»Ji  J^sl,     68"  ^<j.«j  JjPl. 

Band  III  f.  78"—  \->5\  F.  9lVj.lAil  ^\, 
91"  Ja*.li  J.^',    92"  iLJ»3ÜI  J.<?l,    111"  ä^.A^J!  J.5>1. 

Band  IV  £125"— 167".  F.  134"  ivL^l  ^S>\, 
\3A^^^\Sl;^  ^S^\,  134"^jL>;|;oJ>*i,  134"  jcli>-  ^$\, 
135"  ^\_^^.ü  J.*i,  135'  ^jLoji \}.S>(,  135"jjU-.i--J.S'l, 
135"  j4j>^J-ä:i,  135"^jp^JiJ^I,  135":oUJS  J.SI1, 
136";_^J^JiJ^I,  136"^^iä;s'J^S,  136"^.ysJ^i, 
136"^3L^^iJ^i,  137"  C$y^\  ^\,  139"|.II:.1j  JjpI. 

Die  weitere  Uebersicht  der  Städte  und 
Länder,  deren  Angehörige  hier  behandelt  wer- 
den,  s.  genauer  bei   WE.  24,  f.  2"  ff. 


F.  K 


.lX»,j  ti^ü  "^  .-,*''•      Nach    diesem 


Blatte    fehlt   1  Blatt,    welches,    wie  es  scheint, 
auf  f.  167"  richtig  ergänzt  ist. 
Schluss     f.   167:     U^i       " 


U- 


Schrift:  kräftig,  gewandt,  ziemlich  gross,  gleich- 
massig  ,  gefällig,  genau,  ganz  vocalisirt.  Die  Aufschriften 
roth.  —  Abschrift  etwa  um  ^"1397.  —  CoUationirt. 

HKh.  I  114.  IV  7765  (wo  der  Verfasser  fälschlich 
öj(   heisst). 


^.-^ 


9980.     Pet.376. 


214  Bl.  4'°,  24  Z.  (26XI8V2;  21X15™).  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  schadhaft,  besonders  im  An- 
fang und  mehr  noch  am  Ende,  wo  die  Blätter  in  der  Mitte 
ein  grosses  Loch  haben.  F.  4  eingerissen.  —  Papier; 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 
Der  vordere  und  hintere  Deckel  sind  lose.  —  Titel  f.l": 


sU/0 


r(jA».x4Ji^  ^jU  ^ifd\  ^^sLi>JS  J.j^J.\  i^.?"!]  ,  .j  -Aaj 

Das  Eingeklammerte  steht  nicht  in  dem  schadhaften,  etwas 
verklebten  und  zum  Theil  unvollständigen  Titelblatt. 

A  ufane  f.  1": 


a-* 


Ji.-S 


c^^j 


j!_^^L  ^,^iLaJl  ^Li>i  ^  .  .  .  iUi«:!  äoUJl  ^*♦.> 

Ein  biographisches  Werk  über  die  ausge- 
zeichnetsten Frommen,  von  Elhosein  ben 
na^r  ben  ahmed  elmau^ill  tag  elisläm 
abü  'abd  alläh  ihn  /i'amis  f  ^^'^ji^^-,.  Die  da- 
für benutzten    Werke  sind  f.  1"   angegeben. 

Der    erste   Artikel  f.  1"  unten  handelt  von: 


Der  zweite  Artikel   f.  5":   ^.,j  ***5j'  (is-"~5^! 

In  jedem  Artikel  ist  eine  grosse  Anzahl 
ihrer  Aussprüche  und  Ansichten  angeführt. 
F.  16"  wird  ^ 
203"  v\*^  ^ 

Schluss  f.214"  (sehr  schadhaft):   tJsjP  L-'üü 


^\   ^y.l\    .0,    30"  ^^-Jü! 
.A>U:^i   behandelt. 


.    U    IJs^    V^o    1,\    Jsji 


JJt 


C5^j  a^^^':; 


,(^•5! 


ij     ;'_7^-"    V^i-A>=    (c*""^    l5^'    iwJÜcXJl 

Schrift:  gross,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  CoUationirt.  Die  Handschrift  ist  falsch  ge- 
bunden, hat  auch  Lücken.  Die  Blattfolge  ist:  1—29.  151. 
152.  30—37.  153—203.  131  —  150.  122  —  130.  40—121. 
Lücke.  204—214.  In  die  Lücke  gehören  die  zusammen- 
hängenden Blätter  38.  39.  —  Abschrift  um  ™,, 300. 

HKh.  VI  13001. 


9981.      Spr.  358. 


248 Bl.  8",  c.  IG— 20z.  (21  xl5',3:  U-lSV^XlO',/-"). 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken;  auch 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  vergoldetem  Rücken.  — 
Titel  f.  1^  oben  am  Kande,  von  späterer  Hand: 

Verfasser   fehlt;    ebenso  der  Anfang. 

Biographien  berühmter  (püfis,  alpha- 
betisch geordnet,  von  Anfang  an  bis  auf  die 
Zeit  des  Verfassers. 

Der  hier  zuerst  vorkommende  Artikel  be- 
handelt f.  1":  ^j  ^}.s.  ^j  j,.c  ^i  (»^jj'  (J^^'  ^'^ 
^y«J!  Jo  ^!  t  825/j^.22.  Der  Verfasser  hat 
seine  Vorlesungen  besucht  im  J.  ^"^*/i420 — ^^*/i42i' 
Er  lebt  noch  im  J.  855/^^^^  (f.  248"). 
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Der  letzte  Artikel  f.  2  1  5'':  qJ  ^-s^jj  Oj.ä*j  j.f 

Darauf  folgt  f.  216»:  ^iJ^\  ^i>.  Zuerst: 
^V^'  »s?^"^'  O^-^  O^  Lf^"  O^  /^  ->•'    "^^ 

Dann  f.  244"  ein  J-^äs  enthaltend  ein  Ver- 
zeichniss  von  Personen,  deren  Namen  oder 
Vatersnamen  oder  Zeit  oder  Lebensverhältnisse 
dem  Verfasser  unbekannt  geblieben  sind.  Der- 
selbe beginnt:    |.:^j  iJuj;  ^^c  c?^^   ^  '^'^  CT*' 


^-ii   .-.' 


i,/o  ,.,l.:SU-i;  L*^, 


Schluss    f.  248":    jäi  aM    Ki*.  jOLsj  o^I^^ 

u»a-o  ^^l  iJUl  ^1  ^j  JwLy!  Ü!.  5^UJ5  i^.L*  /ö 
vi^Ji^  (C*^'   XLoLiJt    aJit.S'ji   Jijv*-?-'  («Jy  q'j  •  ■  •  (*-r^ 

Nach  f.  65.  71  fehlt  je  1  Blatt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos, 
deutlich.  Die  Stichwörter  der  Artikel  meist  roth.  P.  65 
bis  87  und  107  —  110.  211—230.  247.  248  von  neueren 
Händen  ergänzt.  —  Abschrift  c.  1750. 


9982.     Spr.  364. 


245  Bl.  Folio,  29  Z.  (31  X  2Vh;  22  X  U"-»).  -  Zu- 
stand: wurmstichig,  sehr  fleckig,  vielfach  ausgebessert  am 
Rande  und  am  Rücken.  Der  Text  oft  beschädigt,  so  auch 
die  2  letzten  Blätter.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  f.  1»: 

So    auch    Einleitung    f.  2".     Verfasser    fehlt;    nach    der 
Unterschrift: 

Anfang  f.  P:  äJLoji  ^  jJti»  (^J^Jl  xiJ  .A*J-! 
&XJ.JSUJ  f,^Jkiii>\^  Q.J^.«Lr>-  &!  ujüjvj  1»^  i./>L*j!  jis» 
j^xj^  . . .  Q_^bs:  f^ji^  ti.c  ^  ^;o»>^^-  ^3  ,».^15!. 


iUi! 


Ü'^i 


vUji 


o/^'  .-'  c^'  o^' 


UiU 


Biographien  von  Qüfls,  von  Anfang  (den  Pro- 
phetengenossen) an  bis  ins  1 0.  Jahrh.  der  Higra 
hinein,   von  'Abd  elwahhäb  eäs  a'ränl  (oder 


auch  essa'räwi)  f  ^^-Vises  (No.  LSG 5).  Er 
führt  von  Jedem  mehr  oder  weniger  charak- 
teristische Aussprüche  an,  aber  durchschnittlich 
aus  der  Zeit,  in  welcher  der  Betreffende  schon, 
über  die  Anfange  des  Qüfismus  hinaus,  eine 
mittlere  oder  höchste  Stufe  darin  erreicht  hatte. 
Das  Biographische  ist  kurz  behandelt  und  das 
Ganze  hat  einen  die  „Schüler"  anregenden  Zweck 
oder  auch  einen  apologetischen.  In  der  Dar- 
stellung unterscheidet  der  Verfasser  das  sicher 
Ueberlieferte  von  dem  Zweifelhaften  oder  nicht 
ganz  gut  Beglaubigten.  Den  Schluss  des 
Werkes  bilden  die  Seihs,  die  er  selbst  gekannt, 
bei  denen  er  selbst  gehört  hat.  Wer  dies  Werk 
andächtig  liest,  der  ist  gleichsam  Zeitgenosse 
aller  darin  Behandelten,  weil  er  Gelegenheit 
hat,  sie  aus  ihren  Ansichten  und  Reden  kennen 
und  schätzen  zu  lernen. 

Voraufgeschickt  ist  f.  2":  ^\  ^~o  j  iL^Aü-o 
^s  Ä^.^  ^■^^i  äämJIj  oIäxJu  \iJ^.jjM.x  1^^^  /  4h-'-^ 
^^J^i^^  "i    L^l  o''*-^  tLä/o"^!^  *La*j"^'    ö"^*^'  u5>i*« 

Das   Werk  selbst  beginnt  f.  9''. 

Zuerst  behandelt:  's^  /  äjjs^l^_j,jt  ^^\  ^^i 

Dann  f.  10'  »J  oLLiJ-!   ^j  ^.♦c  ^\Ji\  ^^^^ 

u.  s.  w.    Der  zuletzt  behandelte  ist  f.  193''—  1 96" 

t  «»Vl486- 

Die  iUJ'Li-1  (seine  Zeitgenossen  l>ehaudelnd) 
beginnt  f.  196'': 

zuerst  197"  f  c.  ^''Viso?  A JtiJ!  (^.jf^^  A*^  ^A^~- 
zuletzt  244"  (f  ^^'^/isig)  uiLo^!   ^ie 

Der  Verfasser  hängt  zum  Beschlüsse  noch 
f.  244"  Erwähnung  einiger  Eigenthümlichkeiten 
verschiedener  Qüfis  an  (tULüi  i^^sA  ^  ib^  Sb 

Schluss  f.  245''  (wegen  des  beschädigten 
Blattes  mangelhaft):  iiyJ!  ^^^\^  ^^y__oiüi^^LiA^S 
'  I  g>r  (Jljü  »-Ui  t?**;   •  •  •   rf*^  UjkfiÄi'Ls   .  .  .  |.U"SI^ 
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Aus  der  Unterschrift  erhellt,  dass  der  Ver- 
fasser dies  Werk  beendigt  im  J.  9  5  2  Ragab  (1545). 

Wegen  des  schadhaften  Textes  ist  mir  nicht  überall 
grwiss,  ob  die  Blätter  richtig  auf  einander  folgen  und  ob 
nicht  einige  Lücken  sind.  Nach  f.  89  und  167  fehlt  wol 
etwas,  nach  f.  1-26  fehlt  1  Blatt.  —  An  einigen  Stellen 
sicher  verbunden.  Es  folgen  auf  einander:  34.  3G.  35. 
37  ff.  —  Femer:  126.  129.  127.  128.  130  ff.  —  Ferner: 
176.  17S.   177.   179  ff. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  gefällig,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  1700.  —  Auf  dem  Vorblatte  ein  Stück  eines 
Inhaltsverzeichnisses.  —  HKh.  V   1 1  206. 

9983. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  Pm.  695. 

328  Bl.  4'°,  c.  27  Z.  (29»;2X  19:  I9V2X  lO'^").  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  stellenweise  am 
Rande  und  besonders  zu  Anfang  der  obere  Rand,  zumal 
dessen  Ecke,  wasserfleckig ;  ausserdem  auch  einzelne  Blätter 
so,  wie  36.  46  u.  47.  298.  309  ff.;  ferner  schmutzig  und 
fleckig  mehrere  Blätter,  so  besonders  f.  37''.  46».  64".  9.5. 
213".  —  Papier;  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1" 
von  neuer  Hand  ergänzt: 

Der  Schluss  fehlt.  Das  Vorhandene  hört 
f.  328''  auf  in  dem  Artikel  ^S^A^Ji  J».*^:*  äna^üI 
mit    den   Worten:    \*=.^    »jl^LüS.   ^.^^I.Jo  c><jiäXj5j 


Ecke  ist  stellenweise  wasserfleckig. —  Papier:  gelb,  ziem- 
lich stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1»  richtig. 

Es  ist  hier  nur  2/3  des  Werkes  vorhanden; 
die  Handschrift  hört  auf  in  dem  Artikel  über 
^\^jS^\    ^*.s^\  Ol— ^j  (C^^^^y*  mit  den   Worten 


f.  290":     Lj^    .-i'^  '^^    UijJ!    iLul   JUc    U   1 


)^i 


U   ...LT, 


Die  Ergänzung  f.  291"  von  ganz  neuer 
Hand,  wodurch  der  Schein  der  Vollständigkeit 
des  Werkes   erweckt  werden  soll,  ist  unrichtig. 

F.  290",    25  entspricht  Pm.  695,   229\  10. 

Schrift:  ziemhch  gross,  breitgezogen,  vocallos,  nicht 
undeutlich,  gleichmässig.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  Der  Text  in  rothen  Linien  eingerahmt.  —  Ab- 
schrift C.  "5°/i73,. 

9984.     Spr.  365. 

107  Bl.  8'°,  23  Z.  (20V3><13'/2-14;  14-14',äX 
9 — SVs""")-  ^  Zustand:  wurmstichig,  wasserfleckig.  Der 
Rand  unten  beschädigt  u.  öfters  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrüeken.  —  Titel  fehlt;    er  ist  nach  f. 49"  und  95": 


\^\ 


\^\ 


Das  darunter  von  späterer  Hand  geschrie- 
bene i0.jl  Q_jju  i_JJ0C!  *j'  ist  unrichtig.  Es 
fehlen  etwa    15—19  Blätter. 

Bl  1  fehlt,  ist  aber  von  neuerer  Hand  (in  kleiner  ge- 
fälliger Schrift)  richtig  ergänzt. 

Nach  f.G6  fehlen  2  Bl.  (=  Pm.  555,  97",  9  bis  100",  21). 

Die    iU.jLi-  des  Werkes  beginnt  f.  274". 

Schrift:  ziemlich  gross  (doch  stellenweise  kleiner), 
etwas  grade  stehend,  im  Ganzen  etwas  gedrängt,  deutlich, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  roth,  auch  einige  Stich- 
wörter so.  Der  Text  in  rothen  Linien  eingerahmt.  Col- 
lationirt.  —  Abschrift  e.  "»"  less. 

2)   Pm.  555. 
291  Bl.  8"°,  25  Z.  (20V2X15',3;  15  X  IC'").  —  Zu- 
stand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  zum  Theil  fleckig 
und  schmutzig,   wie  f.  140"  — 142".   170.  240";    die  obere 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang   fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 


I   f.  1": 


O' 


b^H  ^\ 


'äj.*-g-.if     v_S;=» 


Der    2.   Artikel    f  1":    J^.i:    ^I    ^jj^\  _^\ 
^\  ^y^\  f>^-i\  s_r,L«J!  ^^oiJofcJ! 
I  Dies    Werk    des    'Abd    erraüf    ben    tag 

j   el'ärifin     ben     'all    elhaddadi    elqähirl 
i   elmonäwl    zein    eddin,    geb.  ^^^/i545,    f  1031 
!   Qafar  (1621),   behandelt  in    11  Klassen  (^JuL) 
die  hervorragendsten  Qüfls.      Die  einzelnen  Ar- 
tikel   sind    alphabetisch   geordnet,   meistens  von 
ziemlichem  Umfang,   und  enthalten,  ausser  bio- 
graphischen Angaben,  in   der  Regel  Aussprüche 
I  und  Erzählungen  von  besonderen  Gnadengaben 
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(ouit.i')  der  in  Rede  stehenden  Männer.  Jede 
Klasse  umfasst  ein  Jahrhundert.  —  F.  1°  be- 
ginnt mit  der  6.  Klasse  (ohne  besondere  Ueber- 
schrift),  welche  die  ^üfis  des  6.  Jahrhunderts 
d.  H.  (500  —  600)  behandelt.  Es  fehlt  hier 
also  der  ganze  erste  Band.  Jede  Klasse  hat 
ein  kurzes  Vorwort  und  eine  Aufzählung  der 
darin  behandelten  Artikel.  Beides  fehlt  bei  der 
6.  Klasse.  Sonst  ist  dieselbe  vollständig  bis 
f.  27'',  wo  sie  im  Artikel  ^^j  J^.«,;>1  ^,j  Js.«.;S* 
^^M  ^aS'ÜI  t  599  abbricht  (=  Lbg.  308, 
f.  31").  In  der  Lücke  nach  f.  27  fehlt  der 
Schluss  der  6.  Klasse,  dann  die  7.  und  8. 
ganz  und  die  erste  Hälfte  der  9.  (im  Ganzen 
150  Bl.).  F.  28"  beginnt  in  dem  Artikel: 
^^JjLüJi  ^  ^  ^^^l  ^  Jc»^-  t  847.  Der 
letzte  Artikel    darin  ist    f.  39"  — 49'':     ^^  (^c:^ 

F.  49"   beginnt    die    10.  Klasse    (d.  J.  900  i 
bis  1000):  oULJÜLj  ^Li  ^a  J:^  ^J^iS  ^il  o^*^! 

Juu     oU    Q-«-^    iL^*aJ(    s^LJt     -iXA    ^     isO^'ü 

Dieselbe    enthält    100  Artikel;    ein   kurzes 
Verzeichniss  derselben  geht  voran.    Zuerst  f.  50': 

ül>^;  o^  '^■^'^  o^  J^  c5^'  o^  -^^^^  er?  r^L-^' 
(^UJ!    i^j*^'    ^^.-,ooL.JI    ^[j:»^!   ^^JJJ1  ^^L^j 

F.  95"    beginnt  die   11.  Klasse  (d.  J.  1000 
bis   1100):    f^Zs,  |^äLAi*JI  Jjt>  ^JJ!    >.Ju  j^i 

Dieselbe  enthält  36  Artikel  und  beginnt  mit: 

Der    zuletzt  behandelte  Artikel  ist  f  107': 
^yuJS   LJS/^S   Uu.^.    t  ^01^/l606- 

Schluss:    ljÄ*Ä*vLs  \Jjjij    &jlia£>   ^^  ,>gir>..it  U 


Nach  der  Unterschrift  ist  die  Reinschrift 
des  Werkes  vom  Verfasser  beendet  im  J.  1011 
Rabi'  II  (1602). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gedrängt,  ziemlich 
deutlich,  etwas  rundlich,  vooallos.  Ueberschriften  u.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  vom  Jahre  1052  ^afar  (1642). 

Nach  f.  27  fehlen  2  Blätter. 

HKh.  V  10962  (i^iy^\   >_^l.;.*   J.). 


9985.      Lbg.  308. 


220  Bl.  8",  25  Z.  (20V4  x  143/4;  IS'/a  x  8'//™).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  am  Rande  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk,  zweiter  Band.  Titel- 
überschrift f.  1": 


Diese  2.  Hälfte  des  Werkes  geht  von  der 
5.  Klasse  bis  zur   11. 

Die  5.  Klasse  beginnt  f.  1":  OL^i^i  ^U  o^*.J-\ 
\m^a[^\    üß*LJ\    sA^j  iA«j^  .  .  .   LLixjl  (ji^Lxs    LLxjI 


LT-*' 


Li-l  ,-,-«il   ,:>! 


(5.Kl.f.l";  6.K1.  10';7.K1.  40»;8.K1.107"; 
9.K1.   131';    10.  Kl.    175';    11.210".) 

Schluss   wie   bei  Spr.  365. 

Bl.  1  richtig  ergänzt. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth,  ebenso  die  am  Rande  an- 
gegebenen im  Text  behandelten  Artikel.  —  Abschrift 
im  J.  1169  Sa'bän  (1756). 

9986.     Spr.  353. 

149  Bl.  4'°,  15  Z.  (242/3XI6;  20xl2'=°').  —  Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig,  unsauber,  mehrfach  ausgebessert, 
auch  im  Text.  Bl.  1  besonders  schadhaft.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Anfang  und 
Schluss  fehlt. 

Dies  grössere  Bruchstück  enthält  Biogra- 
phien frommer  Männer  des  3.  Jahrhdts,  nebst 
Aussprüchen   derselben. 


No.  9986-9989. 


guFis. 


Vorhandene    beginnt    in    dem    Artikel 


über 


F.  1",  2    beginnt:    ^^6    l\*e    'iXi    f^^-^xj  JLs. 

»JV?    ^c    '_jfii    Jtftj    :<I;il    LJ^JIl\.ÄS    ^    i5JÄ*i'    o->^' 

Der  letzte  hier  vorkommende  Artikel  be- 
handelt f.  148'  den  ^^^.  ^^  J».*»-!  aliS  jyx  _^jl 

Nach  dem  Vorliegenden  lässt  sich  nicht 
darüber  iirtheilen,  ob  das  Werk  in  Klassen 
eingetheilt  sei.  Aber  da  alle  Aufgeführten  dem 
3.  Jahrhdt  d.  H.  angehören,  ist  es  wahrscheinlich 
und  es  ist  wohl  möglich,  dass  das  ganze  Bruch- 
stück in  den  ersten  Band  des  so  eben  be- 
sprochenen Werkes  des  Elmonäwi  gehöre. 
Alsdann  ist  die  dritte  Klasse  desselben  (die 
Jahre  200  —  300)  hier  fast  ganz  vorhanden.        ' 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  breit, 
deutlich,  vocalisirt.     CoUationirt.  —  Abschrift  c.  '"^/isw- 

Am  Ende  folgen  die  Blätter  so:  142;  Lücke  von 
1  Bl.:   149.  143-148. 

9987.     Spr.  352. 
47  Bl.  4'°,  27  Z.  (22.  23)  (23',3  X  I6V3;  21  x  U^"").- 
Zustand:  fleckig.  —  Papier;  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Kattunrücken. 

Bruchstück  desselben  Werkes.  Titel  und 
Verfasser    fehlt.      Anfang  und   Ende    fehlt. 

Die  Blätter  sind  falsch  gebunden  und  voll  Lücken 
sie  folgen  so:  21  —  26;  Lücke  von  44  Bl.;  28  —  33.27 
Lücke  von  32  Bl.;  45.  34  —  39.  44;  Lücke  von  1  Bl. 
42.  43.  40.  19.  17.  18.  20.  41.  46.  47;  grosse  Lücke:  1—8 
Lücke  von  2  Bl.:    13.  14.  9-12.  lö.  16. 

F.  21   beginnt  in  dem  Artikel  ^J>S  ^j  ,».*ä=Ljl 


Der  erste   ist  hier: 

20'    t  317/929  ^^^-i'    J-'öaj'i  ^J    J.*^    ^U1  Jv.c  _^i 

u.  s.  w.      Die  letzten  hier  Behandelten  sind: 

16»  f  366/9^g  ^jH\  j,.^  ^^,  j,^^5  ^^j    ^\    j,^c  _yj( 

16"  t  ''%8  Lf.-«i'  ^*^o^  -^*^^o^  ^^iu;^.i  .j,^\ 

Schrift:    gross,    kräftig,    gewandt,  gleichmässig,  vo- 


callos,    oft  ohne  diakritische  Punkte.      Das 


r*-^: 


jeder  Artikel  beginnt,  in  grösserer  Schrift.  —  Abschrift 
c.  '»^/lew.  —  CoUationirt. 


Pm.  185. 
3)  f.  9 -11". 

8'°,  15  Z.  (Text:  10',,!  X  5™).  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:   gelb,  dünn,  glatt. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.     Auf  f.  1'  in 
dem  Inhaltsverzeichniss  von  späterer  Hand: 


s-^*j'    vJ.^.=>    ij^c    OLpyi    ^L 


O^ 


22' 


O^  O^ 


.^\,  \=^.:^ 


ii!  ^.\ 


Dies  Stück  f.  2 1—26  findet  sich  in  Spr.  353 
nicht;  es  würde  noch  vor  f.l  daselbst  gehören. 
F.  28-33.  27  =  Spr.  353,  f.65»,  15  bis  £.76^,    9. 

F.  45.  34— 39.  44       =         »  129»,  13    »     142^  14. 

P.  42.  43.  40.  19,  20  =  >  149^  11.  143-148»,  alt. 

Die  folgenden  Blätter,  von  f.  1 7  an  (in  der 
angegebenen  Reihenfolge),  behandeln  die  Qüfis 
des  4.  Jahrhunderts. 


was  der  Sache  nach  richtig  ist  und  dem  An- 
fang entnommen  ist:  es  ist  nämlich  ein  alpha- 
betisches Verzeichniss  frommer  Männer,  nebst 
einigen  Aussprüchen  derselben. 

A  n  f a  n  g :  S^jl\  ^Ls»!  ^r  '^^  J  ^  i5  ^"i'  Jo.aj 

Schluss:    y,.yoci*Ji  J-iL»jl   j3Lij   ÖL«,«  ^j  i^;^^ 

B./.S  ^aJ.      »..J..A.J       ijl      |_y.>J9      LoAJI      ti5j'      LÜj      J^«.C       .yi 

Schrift:  Persischer  Zug,  recht  klein,  gefällig,  gleich- 
mässig, vocallos.  Stichwörter  (zuerst  roth,  dann)  schwarz 
überstrichen.  —  Abschrift  c.  """/ngs. 

9989. 

1)    Pet.  483,  f.  95  —  98. 
8'°.  —  Zustand:   der  Rand  ist  überall  ausgebessert, 
znmTheil  auch  die  Textblätter. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn. 
Bruchstück,  ohne  Anfang  und  Ende;  ausser- 
dem fehlen   nach  f.  96   wenigstens   2  Blätter. 

Eine  Zusammenstellung  berühmter  ^üfls  und 
HeiUgen  (t^J^!),  in  der  Weise,  dass  jeder  der- 
selben   in    einen    kleinen    Kreis   von    2'^jio"'   in 
53* 


BIOGRAPHIEN. 


grösserer  Schrift  mit  seinem  Hauptuamen  hinein- 
geschrieben und  ausserdem  in  kleiner  Schrift 
mehr  oder  weniger  seine  Bedeutung  hervor- 
gehoben ist,  bisweilen  mit  Angabe  von  Jahres- 
zahlen. Sie  sind  so  geordnet,  wie  sie  in  ihrem 
Lehrverhältniss  zu  einander  gestanden  haben, 
und  diese  Beziehung  ist  durch  Striche  von 
einem  zu  dem  anderen  Kreise  angedeutet.  Die 
Hauptsächlichsten  stehen  auf  der  Mitte  der 
Seite;  so  f  95*  ^.Jü^xA  ;^j  j-j';  zuletzt  f.  98*" 
^^*5'^^~.^l  "i^  ^,j  .J.^ 

2)    Mo.  164,  8,  f.  48— I60^ 
Charakterzüge  ans  dem  Leben  der  Frommen, 
betitelt  (wahrscheinlich): 

in   25  Abschnitten.      S.   No.  4.345,  8. 

9990. 

Denselben    Gegenstand    behandeln    auch 
noch  folgende   Werke: 

1)  ij-Jjü'Si    tL^AO   ^L-.i»i    von    J^4^    ^^    ^i-'s 

2)  yiL/^i   oLa^.!:»  von    >>Lj^  qj  J^.«.^   ^,j   lX*>' 


jl^^l 


3)  "ÄASyoJt  oLJuL  von  ^^j.^^'-^   J^s^  ^,j  >>.*:>' 

4)  J^'i\   OÜUL  j.  Jy.'^^ 

^jSjj'S^^   von  ^Xfcs:*  ^  a*^v''    "^'  C^  iXk=>' 


jjs^'  von  tiXUI   JyJ: 
"/1016- 


Ä^\  ..r^\ 


a^'    L5^;i 


^it 


JLLJ5  oUuL.  von 


=^i      JOtAvl 


6)  a=^^^ 

7)  ü^UaJi  ol;bC=.J.-bftlli  von  (^3_^^^jl  1 597/1201. 

8)  jyi\    v^U^    j   ^U:^i    von    J.AC  ^    t6;l**Jl 


Nn.  9989.  9990. 
äSi^^.!   i-i«.:^^  K^jj   von 


10)  il^S,  v^Äll  iü 
demselben. 

11)  v'uJ^I     ^J.l     >.^ 

1  2)    ,Ij3-"S1  v_öU/i  ^   j^*'^'^'  *-*^  V01  demselben. 

13)   .LJ.^1    oLiLl.    von    ^,iü:(   ^,.1    f  «W/^^oi- 


^jL^..a    von 

-"■t™/l374- 


14)  ^iS^l 


».«3.J  von  J^-c 


.^S; 


15)  ^»gXi.gJ-'j.  i 

16)  il.;Cy.ijl         '^  ^ 

1  7)  ^jj^juCii^jJ^i  iUi^l 
von 


r?  CT"^-''   ^^™  ^^"/i 


xj^j^Jl   Jol_jiJf    von 
um  920/j5^^. 

^L^'    ^M   ^^\   ^    ^    t  «^'«/is:». 


1 8)  iiijj!  ^^  i*r*'j'  J-  s-LÄ^i'  ( t^^^^  ^°'^  cy^  o-.*^ 


19)  _^Lx=>'äl  v^La.c 

20)  jUi-"3I  J^-^>l    vou    ^_5J 


ji  ,J)' J  von  »JiS 


'  j  ^.-? 


O^' 


jj; 


1586- 


21)  ^^^.^J  iU^t  ^_..j 

von    3ÄIjt    O.Ol    ^.c    t   1031/1622- 

22)  ^\^i>-i>\  iL«j  *Ui  ibJ.I  u:=*J  JJ  j.  ;lÄ-*'2i'  ou-.-.i 
von   ^4X.^Ji   j;OiJS   ^i  ^   A*=.|  t  1<^/^6.S4- 

23)  ^j-ouS^JJ    cjLsu^JI    wsjjij'    von  ,.,j  ,-t:?>^'!'   -'»-j 


zJ\J^j^SoJJ\     ...ljLw 


i      vou    ^J     ^.y 


24)  s^^l    Q*^    oL^^j    v^r^y^'    von    demselben. 

25)  x-kj^JLJ-t    ^Li-o  »A-vJi*-   S3  von  ^j  ^.,.w.> 

26)  tcJ^'il  J^^  vou  Jj^s^  qj  jJJi  ^5>  ^  ^,^1 

27)  Ql-*jJi   i^JLiX/o  ^^c  ^'irv^i't   wsuijCJ!   von  dems. 


28)  Li,   ^\, 


'i    LS''    e5- 


ui-i  ujUi 


von 


29) 


li»J5  3j>L>*J!  äIwJLw  ^5  'iut^laJ^  von  qj  Qty-*==" 


L5**^ 


o^ 


^5^i* 


^^-    ^.   ^>  J(    Jy.^    t  l^"/l 
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9991.      Spr.  292. 


4.    Juristen. 

24"  J^   ^1 


'M^Ü 


1)  f.  1-72. 

173  Bl.  S",  17  Z.  (leViXll;  13  Xö'").  —  Zustand: 
wurmstichig,  nicht  ganz  sauber.  Am  Rande  (auch  im  Text) 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  f.  V  (von 
späterer  Hand,  2 mal):  'tLjääJi  äJ'JO'.     Er  ist  vielmehr: 

So  f.  71''  am  Schluss.     Verfasser  f.  1»  oben  in  der  Ecke 
(roth),  aber  durch  Abschneiden  verstümmelt.     Es  ist: 

^Mjij^\  ^^_>j  c)-  c^C>^  r-^!/^'  e^'-'-^^' 


^^ 


^) 


f.^Jf 


Anfang    f.  1":     ^,j    ^,^^    j^\     ^>v^i     i'^ 


y^ 


Loi>.:> 


j^   yj>,    (*^c   f^lcasJ 


i  !:L;i 


r**^  c^^^ 


Klassen  der  Rechtsgelehrten,  Herkunft,  Alter, 
Zeit, etc.,  von  Ibrahim  ben  'all  e*«»»'a?2  f  *™/io8s 
(No.  4456).     Zuerst: 

19''  jv.*^    _^i    ,^**j    'nX*j    QxxjLdi    iL^    yj 


28" 


30" 


o^ 


o^'^^ 

.L^    /i 

u^'  cH 

1  iUiOi 

a.~^! 

.'^/i 

-'  c5^'  a^ 

a-^' 

.*s    'olAjb 

-4^/^ 

c?^' 


32"   J.,yu.^S   ^L 


1j1   ^\ 


i^I 


J  C5** 


51*    0>-wjH    _jj'     t*^*-*;      '*.jl.:^i»      *^rV>-^      (c?'     y  •^ 

67*  äJiftJI    j^c    J«Jii    jois     '^jLi5?i^    J...^A>    ^,jt    J3 
Schluss   f.  71":    ^y,  ^^   ^,  ou-_j,j]   J>ä;o( 

»jj^5    J>^b  ^    J>^   jW?.'55  i_)Ui    j.-.j'^    JOJ    (•->>Ä>'^ 


'ü^w  iw>L:^t  ^i    iO- J^j  J^J.    rot 


jLi,.  f"'o 


^^tJ  »X*.^  Joj^.  äJLc  i-L^aJt  oLiiJ^  i-)'j:5'^.=>i    SJ\p5 

'i.A''^^'*'  '-^■♦^  a^  i-^*"  o^  '■'^*^  o^  cr^T^'  "^'^ 
Die  Handschrift,  aus  welcher  die  vorliegende 
abgeschrieben,  ist  nach  der  Unterschrift  aus 
einer  alten  guten  Handschrift  geflossen,  auf  der 
geschrieben  stand:  ich  habe  alles  verglichen 
und  berichtigt  nach  dem  Vorlesungstext  (äj5;j) 
des  jy.c  ^^j  ,-j,v*^'  e^  (i-=  a^  uSj'lxJI  .X-t^  _^\ 
(j^lAiJI  j.l4k!l  ^  «A*^  ^yi  ^U',  so  wie  er  es 
gehört  bei  ^^j  j*.c  ^j  iA*:>i  qJ  Jv;**^'  ^^wül  _jjl 
JasLi!  (C>>^s_».mJ5  e^ji.i'Iil  im  J.  ^^Vii.'?3'  ^^^  ®^ 
bei  dem  Verfasser  gehört  hatte;  und  ich  habe 
darüber  eine  eigenhändige  »:L:>t  von  ihm  er- 
halten im  J.  ^^'-^/ine- 

Schrift:  f.l — 32  klein,  fein,  gefällig,  gut,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  selten  roth,  meist  roth  überstrichen, 
so  auch  die  Stichworte.  F. 33— 72  Persischer  Zug,  ziemlich 
klein,  gefällig,  zierlich,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter meistens  roth  überstrichen,   seltener  ganz  roth.  — 


r22 
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No.  9991—9993. 


Abschrift   nach   der   Handschrift   des   lX^c   ^   /**^'jf 

j__,-v<-dJt  |»ji  (^^Lwaj'iil  in  Alexandrien,  im  J.  761  Moli.(l359). 

Diese  vorliegende  stammt  f.  1—32  etwa  vom  J.  1750, 
f.  33  ff.  etwas  später. 

Die  Blätter  folgen:    I-G.  9.   10.  7.  8.  11—72. 

HKh.  IV  7912. 

9992.     Spr.  293. 

20  Bl.  Folio,  18  Z.  (SO'/aX  19'/9;  21'/2  X  l'-^-»).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  etwas  gelblich,  fein,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 
Von  neuerer  Hand  f.  1"  Ecke: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    f.  1":   ^i.L:    üa.^Jij   ,j.>^  M  j<*^i 
J-L^Äftil  f  L*JL*Ji  C>^  liÄ^J  jKxj^  ^•^^3  ».JT.  Jk*.£^  »•*;^*=- 
iCäi*aii  tLjääJl  oLä^L  ^xi  »o^.«.S  ^^Z^  s-ä-o!  ^^/i  ^^*jLi  J! 

Klassen  der  Rechtsgelehrten.  Zuerst  die 
der  Prophetengenossen  (ijL<^*ail).     Dann: 

2'    kX*:^     »j\     Ä^Jk>,«.JLj     ,.,♦> 


*J5    .. 


2"  Mitte  g,Jl  ^l,,  ^.  >L.  ^,.,LäJ1  ^.  i^  ^., 

[1.  ^b,  ^,  LI..] 
3»  unten  if^\  ijwS'lj  ^^ls  Lr-i"-!-^  ^'  ^■t'^j-i'^  a*-^''  CT''.5 
3''    oben    ^^^\    tX*«».  _j.j1    (H*;}'^    »jt'^'-^W    q-oj 

4'  Mitte  (1.  J.^^)  J.^-,.jl  [sc.  Kj^JCJL]  ^^x*jUJ1  »L«« 


[l-LT- 
U.   S, 


:^-^] 


O^ 


Daraut    werden    seine    Schüler    und    deren 
Schüler  aufgezählt,    dann  folgt  die  Aufzählung 


'  O^  J*^  O^ 


'^J'  r«^ 


u.  8.  w.,  zuletzt  f.  20%  ult.  Äiji  fl^iw.     Zuletzt 
f.  20",  8  ^l^\  y,\  ^^   '^L*ax.":ii  ^  o^*?**"''  *'^*^' 

Schluss  £20":  ^^i  ^^L.,^^  ^j  gJL>oyCj_^5^ 


Dies  kleine  Werk  ist  verschieden  von  Spr. 
292,  1,  wenn  es  sich  auch  an  manchen  Stellen 
an  dasselbe  anlehnt.  Es  ist,  wenigstens  in 
dieser  Handschrift,  nicht  übersichtlich,  ausser- 
dem sehr  incorrect,  sowol  im  Text  als  auch  in 
Zahlen.  Es  scheint  aus  einer  beschädigten 
Handschrift  abgeschrieben  zu  seiu,  daher  an 
manchen  Stellen  Lücken. 

Die  Angaben  sind  meistens  ganz  kurz,  bis- 
weilen werden  einige  Werke  der  in  Rede 
stehenden  angeführt.  Die  besprochenen  Ge- 
lehrten reichen  bis  fast  gegen   500  d.  H. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  gut,  allmälig 
etwas  flüchtiger,  vocallos.  —  Abschrift  c.  1840. 

9993.     We.l797. 
6)  f.  62-101. 

8",  21  Z.  (I73/4XI2;  13',3  X  S":"»).  —  Zustand: 
ziemlich  stark  fleckig  und  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelb,  grob,  stark,  glatt.  —  Titel  f.  62'  fehlt,  doch  ist 
oben  am  Rande  von  ganz  später  Hand  hingeschrieben: 

was  richtig  sein  kann.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  übergeschriebene  Bis- 
milläh  ist  von  späterer  Hand. 

Dies  Bruchstück  enthält  biographische  Artikel 
über  hervorragende  Juristen  aus  dem  2.  und 
3.  Jahrhdt  d.  H. ;  dieselben  sind  ziemlich  kurz, 
nur  der  über  Abu  hanife  istvongrösseremUmfang. 

Vorhanden   sind  hier: 
62" 


-^^ 


(65" 


und  einige   Andere. 

\    ,Ls,    ».   ,=„   U    .iö 


C5^'   >*i 


ÖS"    *.Jlsc 

70°  jJÄjj   »^L.^~   j   j_55^    L«  yö 

u.  s.  w. 
Dieser  Artikel  geht  bis  f.  84". 

84"  ü5;jLc  ^j  ^!  ^j  viS^Ju.  <^JJ^\  fUl>\    »^sLu  JJ> 
89"  ^X^M  ^*iLxi.Ji  pLo^il   ^sU.*/J 


No.  9993—9995. 
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*l-^'  a^ 

V>^*H  ^=--H 

c^^' 

^iU./6 

;<äA;.=> 

',^' 

^>L= 

-jl     ^=.L*3    J.jJ.^Ji    ^J 

;'J 

;L.-1  /^ 

99"  XR 
101»       üR^x>  ^^jl  ^>L/o  JcJ'-^^'  ^s'-^  ;'-^=•'  ^-^^ 

Seh  Ins  8    f.   101":     J^^ßj    ^c^Ltiil    >i.b    ^x*^ 

^,.«   ....  ^..1   L.RJ1,   Ui-..,,  ^,.'^  Ui'l,_,.  ^^^i  ^i 

^.y.*.j   Jkijyo  Jvj    L.i.ä.3  i    ü^Ac   ^Xi  c>^*xi.j  "5.   LaJic 

..^A-o!   »iä>l   ii>J*    i-''   iS^x*=>^   ^^Ai    Uii.*j   ,  ^Ä=-   l-*J'Aji 

'vL"^^^j  C^'  '^J^^'j  oL^  o^i 

Dies  kann  allerdings  der  Schluss  des 
Werkes  sein. 

Schrift:  ziemlich  kleine  Gelehrtenhand,  gedrängt, 
deutlich,  gleiohmässig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  '""O/isgi.  —  Nach  f.  64  u.  68  fehlt  etwas. 

9994.     We.  1772. 
26)  f.  122".  123\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel 
fehlt;   er  ist:         i     ..  .  fi         i  ..    f       .     „ 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 


Anfa 


^cLs    J^ju    Ia\ 


.Ü^l 


O^A    Uas 


Eintheilung  der  Rechtsgelehrten  in  7  Klassen, 
von  Ibn  kemäl  bäsä  f  ^^''/isas. 
1)   ^/Ü5   j  oJ^i^'  2)   ^v^J^Ji   i  oJ^' 

3)  ^    L^5_^    -^jl.^    ^    j^xJl    JoU.Ji    ^    oJ'^' 

4)  iul^i,   c^j'^Jir  ^J^JLäJI  ^-c   g-=-yJi   vi-^' 

ljl2*J     (J.C  oLljJi   Jwx*üaj   |«4Jl.i;    .  .  .    i^j.iXsJ! 


9995. 

Dasselbe   Werkchen  in: 

1)  We.  1796,   11,  f.  131". 

8''°,  24  Z.  (16x  11;  13  xT''").  —  Zustand  etc.  u. 
Schrift  wie  bei  10.  —  Titel  fehlt.  Verfasser  fehlt, 
steht  aber  am  Rande. 

(In  der  Regel  fehlt  die  Angabe  des  Titels  und  des 
Verfassers  dieser  Abhandlung.) 

Anfang:  iJS  tL^iiH  ^\  ^c\.  (^So  ist  der- 
selbe gewöhnlich.)  Der  Schluss  der  Ab- 
handlung steht  am  Rande. 

F.  132"  (es  fehlt  vorher  ein  Blatt  oder 
mehrere)  über  den  Begriff  und  Inhalt  der  De- 
finition,  ist  entnommen  den  Glossen  des 
j>u^\    (d.  i.   ^ils'J-\)    zu  dem  (^J«is*]i   ^j-^Ji. 

F.  132"  Glossen  des  ..-U-ixJt  zu  einigen  Text- 
worten, über   Vermächtnisse  (:<.**3j.Ji). 

2)  Mf.  248,  f.  83\ 

3)  Pet.  573,  2,  f.  113"— 114". 
Format  etc.  wie  bei  1).     (Text:    15  X  9<=".)     Titel 
und  Verfasser  vollständig. 

Anfang:  jj.c\   '\lo  ^^^  'ijX*^l\^  ».lijJ  0^*^^ 

4)  Pet.  684,  f.  41". 

5)  Pm.  105,  8,  f.  32"— 33%  9. 

6)  Pm.  688,   4,  f.  49".   50\ 
Titelüberschrift:  ..^jJ^^i 


O^-^-t^^  oLa*-2j 


V 


G)^y 


M  o^y^-''  oi^^' 


iJ! 


'i   i^j^^i 


7)  a-^¥^  ^^  /^  ^  ^  oij^^-  ^  cr^^  OJ^^' 


a' 


^L 


Oij^- 


^^yj^4-l»^^^         Vi^ii!         Q^J 


Dies  ist  der  Schluss  der  kleinen  Abhdlg. 
Bl.  123"— 127»  leer. 


7)  Pm.  105,   11,  45"— 47\ 
j  S™,  15  Z.  [Text:   13x7i,a"°'].  —  Zustand:  gut.  — 

j   Papier:    gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  fehlt,  steht  aber  in 
j   der  Unterschrift.     Verfasser  fehlt. 

I  Schrift:   gross,  etwas  schwungvoll,  gleichmässig,  vo- 

callos. —  Abschrift  vom  Jahre  ""/it59. 

Unten  auf  f.  47"  in  schräglaufenden  Linien 
steht  eine  kurze  biographische  Notiz  über  den 
Verfasser,  dem  Werke  des  ^*)kr-  i^^^^J^  entlehnt. 

8)  Mq.  118,  f.  72. 
Anfang  und   Schluss  etwas  abgeküzt. 

9)  Lbg.  526,  83,  f.  492. 

10)  Lbg.  855,  f.  5". 
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11)  Lbg.  645,  6,  f.  77. 
8-°,  24  Z.  (203/4  X  151/2;  15  X  10Va"=°').  -  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  4.  —  Titelüberschrift: 

QjA.^>l:pi    sLJLe    oLÜaL 

F.  77''  (in  schräg  über  die  Seite  laufender 
Schrift)  Aufzählung  der  verschiedenen  Arten 
der  Traditionen  (^^x^,  J-w./«,  JO-v^^  u.  s.  w.) 
nebst  kurzer  Erklärung. 

F.  78'  allerlei  Notizen  aus  juristischen 
Werken. 

9996. 

Hier  sind  noch  zu  erwähnen  die  Werke 
gleichen  Inhalts  (iL^asJ!   Owä>.L)  von: 

2)  i^ÜJl  ^ji  ^^:>^J<i^:\  ^lll  j^.c  ^,j  J.*=>;  ^j  ^^^1 

3)  ^il>,^Jl    ^^^..    ^.    ^L1    A,.    t  489/j^gg. 


oft  behandelt  worden,  will  der  Verfasser  dieses 
Werkes  doch  auch  noch  ein  eigenes  Werk  über 
sie  schreiben.   Er  hat  dasselbe  in  4  Kapp,  getheilt. 


L5^'  r' 


i   -U-i! 


a'' 


Kiuji   o'w«Liu« 


j,   JvÄj    «.S-j  j_^Jiyi.ciJS  cr^-^'    'V'^  ^'  o^- 


2.  oL    100" 


V  Lr^>  o^ 


aSJL«    .S 


,Uic 


a^  ij*^  o^ 


il     .X.U: 


C5^'    Oi 


5)  i^L^fiaJl 


jLjA*3"il        j_^C 


^^- '    ' 


^^j  Js-^-  iJJI  Jy.c_^(  ^/^!  ^üiJl.   ^c^i  i.Lc'lil 


a^ 


C^     O" 


iJS   A. 


:>ß 


4.  i-jb  127"     C:X~.i   w   Jö  j  «.^Lil   '.-Ji   iJN^ 


7)  o^y'    ^^r;?   cr*t>^'    *-««  oLß.L   von  ^^ 


V119 


aji  oLäaIs  von 


t  ^"/i 


9997.      Pm.  340. 
3)  f.  93"- 135. 

8™, C.19— 23Z.  (20';3Xl5;  ISVsC— 17)x  lO'.a  — ll'^'"). 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  fehlt;  in  der  Vorrede  f.  93": 

Verfasser  fehlt. 
Anfang   f.  93":    ...  f^U,  ^.    »iJ   J^\ 

^Uj      üJljI     »-ki>     |»vXiS     q\     ^     ^wLw     u«»     ^AJu^ 
\c>Jla    üUi'  .«jöi^    ^i^^^aüj!     !j    J^    i5    'M^'    i3^'; 

Obgleich  die  hervorstechenden  Eigenschaften 
und  Lebensumstände  der  4  Hauptimäme  schon 


s-M    -LobI 


5UI    J^l    L.- 


C-rf     ^*^    CT^ 


Das  Werk  ist  offenbar  unfertig;  es  ist  zur 
VervolLständigung  der  einzelnen  Kapitel  Platz 
gelassen  durch  leere  Blätter.  So  ist  eine  Lücke 
auf  f.  96''.  97";  ganz  leer  sind  f.  97"— 100"; 
ferner  102"  unten  und  102"  leer  (obwohl  jetzt 
mit  einigen  Schreibereien  versehen);  leer  116. 
117".  125.  126.  So  eigentlich  auch  f.  134" 
(obgleich  jetzt  mit  einem  Stück  aus  dem 
j._j.l.»Ji  ^L^i   beschrieben). 

Von  einem  Schluss  des  Werkes  kann  also 
nicht  die  Rede  sein;  das  zuletzt  Vorhandene  steht 


CSM    J0U3      f.  185":   ^J\jiS 


\   xiLi  -^^i. 


I5    Äi-J!j  l».:^!  t^Ji    !.>^j 


' Jwo"^!  jK2i  >XS>j}\  iU^  JjÄ)  \S-^  i\4.=-l  |.u'^l  ^^1^5  »S-j 
und  f.  135"  (obgleich  die  Schrift  kleiner,  ist  sie 
doch    von    derselben    Hand):    iU«Ji    iw>j    J^*^ 
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Der  Verfasser  war,  wie  es  nach  f.  133'' scheint, 
Schüler  des  ^^^itjUiJS,  lebt  also  um  ^"""/isgi  herum. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  flüchtig,  deutlich,  vo- 
callos.  Der  Rand  öfters  vollgeschrieben.  —  Abschrift 
c.  '»»0  1591  (Autograph).   —  Nicht  bei  HKh. 


9998.   we. 


1790. 


1)  f.  1-3». 

55  Bl.  8"°,  13  Z.  (16  Va  x  11;  12 '2  x  7'  a'-").  -  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel,  oben  am  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band:    Pappdeckel     mit    Lederrücken     und    Klappe.    — 

Titelüberschrift  f.  l"": 


iouj'üi     iUj"ii    jU=>'    j^f*   ■'|_<-^  y '^ 
Verfasser  fehlt. 
Biographische    Notizen    über   die  4  Imäme 

»sLiJi,  »ÄkA=>  _»jl,  u^U  und  J^*^L=>  qj!  Js.«j>i. 
Anfang:    o^^c  _^jl  _j^    »^  ^^^jisLivj!   |.L«"S5  Uli 


Ahnj\    ,  w^,j>( 


O^ 


Ju^    M\ 


.iJt  ^LU  J^c  j. 


L^ 


i  ^^-»o   und  Schluss: 


■3  JoL*as^  u^*^^   "^     . 

W"'  O^**^'  ^^^'^i  r-J^  C5^^  ~"  ~^^  In- 
schrift:   ziemlich   gross,  deutlich,  vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift   c.  i^^Stss   (s.  f.  U''  und  55») 
von   wX.*S"l    Q.J   >Xa**»   j^j    ^Jumj-j.  —  CoUationirt. 

F.  1"   enthält,  von  derselben  Hand  geschrie- 
ben, die  Aufzählung  von   13  angesehenen  Zeit- 
genossen des  j^^LiJ^,  nebst  Angabe  ihres  Todes- 
jahres.    Zuerst:  ^^j  aJü!  ^c  Xi  _jj!  jß'  icJ^^^\ 
rii  Ä.Avi»  'ajC*j  cjU  _<jj 

9999.  Lbg.  920. 

38  Bl.  8'°,  15  Z.  (171,4X13;  ISxlO"^").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 

iwej.'^f    X^"^]   i^»'S.J    J.i    ^j^ 
An  " 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


'Abd  elwahhab  beu  ib  rähim  ben  mo- 
liammed  ben  jahjä  ben  abü  'Iqäsim  hat 
hier  das  Leben  des  Imäm  Essäfi'i  und  des 
Mälik  ben  enes  aus  verschiedenen  Werken  zu- 
sammengestellt ;  die  übrigen  Biographien,  die  das 
Werk  auch  noch  enthielt,  fehlen   hier. 

Das  Leben  des  Essäfi'i  ist  in  einige  un- 
gezählte     Abschnitte     getheilt.       Zuerst     f.  '2'° 

u.   s.  W.        F.   23°    ^;y^'*  (^  .X*S^    ^    tCiJtii^    Jö 

Dasjenige  des  Mälik  beginnt  f.  33''  u.  bricht 
f.  38''  mit  den  Worten  ab:  liüJ^  J>^v^«  ^■^  (Jt  U 

'S^>Xs>3  ^Ua/i'^!  ^  »>X*J  Li^'   (S*s  (_^xij|  i^LSPt  ^^ 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  «»/1397. 


10000. 

Hieher  gehören  auch   die   Werke: 


<y^^ 


o^  ^- 


1)  KiJ'il    iL**.;    J.    ^JL*-^•Ii    von 

2)  Ä.»J^5    w^'sLjL/O     von    iX*^    ^J    ^r**^^-''    ^:; 

^,4-'  ^üüi  ^*>i  t  »36/i, 

von^X;^^  ^.1^.  ^^^.^  e?.^  t  1033/^ 
5)  }^a1,\    ji*jl    K«jj^t    wvsU^   j  jUaiä-^i    » 


6)r 


o- 


j'51  w^sLu  von  äAA*5>  ^j  ^^A^. 

7)  ,_^jyii'  i_5.  j  w^sU.^  j  (jr..Ä*Jl y L j»ö  von  ^i  k\*^\ 

^.Aii    ^s^    [;;ZJi    *.JJ!    A.«    t  694/1295. 
|fc^^j^    (»^"^"^i'    '''°°    ^LlkoJi    ^^j   A*^   ^.^j   Jv* 
9)  J^i  >_^sLu  ^   J^yS  v_,Ä^l  von  A*=>5  ^j  ^^c 

^ÜZIi    ^4^1    t  936/^53,. 

10)  -i^.^^    ^*i-^i    iUj'S!    ^    Kj^ä6^:i!    ^.J^\    von 
54 
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587. 


187  Bl.  4'°,  25  Z.  ('22x16;  16x1^°').  —  Zu- 
stand: in  der  ersten  Hälfte  in  dem  oberen  Theile,  in  der 
2.  Hälfte  am  Rücken  und  in  dem  unteren  Theile  wasser- 
fleckig; ausserdem  ziemlich  stark  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  rothbrauner  Lederbd  mit 
halbabgerissener  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


^> 


\-^l 


»SU^jS^ 


^' 


& 


Cs.^ 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang    f.  1":    j_^U   ^js^\  ^J^l\    *.U  J^i 

^^  >>;  ^Us,  ^^U!  fJL\  f,-l,^-i\  iui^i  ^j\^i 

jaX^  tjv^    Jou.    .   .  .    ^ü'äS    Kits'  jj>c  ^-'ia.oi    (_5^_i' 

X..JJ      fy.s'35      ^^JJJI      ^       SXI\      *X=>5      O^J^'       *JL:^'j 


^r- 


PJÜi 


o^ 


C<5l 


^c„ 


MoüammedbenmoBiammedben  sihäb 
elkerderl  ibn  elbazzäzi  f  ^2^/1424  (No.  4510) 
behandelt  hier  Leben  und  Ansichten  des  Abu 
Banife,  seiner  Lehrer  und  seiner  Anhänger. 

Das  Werk  ist  in  1  1  Kapitel  getheilt;  vor- 
aufgeschickt ist  eine   lange   Vorrede. 


K*^  J  ^,jX.  ^^i  ^.   ^^  ^ 


.^ 


Ueber  den  Begrifi'  des  Wortes  ^^^Ij',  Nach- 
folger der  Prophetengenossen,  die  Eigen- 
schaften des  Imäm  —  er  ist  dreierlei,  näm- 
lich /  ijL»JL  »jtj-ciJi  i^^Ji^i  i^'^'  -^f  —  und 
seine  Aufgaben  und  sein  Verhältniss  zu  den 
„Nachfolgern«  in  der  Ueberlieferung  etc. 
LJo   49"  (die  Ueberschrift  fehlt). 

1.  Jw^  49"  ^\.kü^-i\  J.  X^  ^\J%\  Jäi  fU;j!  ^ 

2.  Juös    54''  v^j^xi   L^c  j_^ij   i3yot   j 

3.  Jw>ai  65"  ■i^\^\  J.C  _^Li-M  ^^.yx,  »/ö  Uö 

4.  J.>as  (die   Ueberschrift    und   der  Anfang 
dieses  Abschnittes  ist  nicht  ersichtlich). 


IIEN. 

No.  10001 

5.  Jo^ai     106" 

ilyi"5i!.    fLfiii-l    j^   ^j^i-i    ^3 

e.jw^ai  111" 

,;;7^^i  -^,  s 

144"    oULiu. 

üj'Uc^  ■V'-=>'   ji'i   i5   x^j'ls- 

^UJ5   i   J   o^j 

VW   146" 

_a^_,H    t^r'    r^^^'    ^V:=^    ^ 

l.J>*ai    146" 

iöli.;      N,^    /i     j 

2.J.*ai    147" 

iJL^5  ^*JS  j    »Jü  .!^x.l  s 

3.  J.-1.2J     149"  \jPpUxi>    X/ä^L^j    {  t''**^    '-*:^ 

4.  JvAiJ    1  52"  AjLAiaij  \iaa=>.  \^^Jo  ,  iHj^iJ  U^s 

3.  vW    156"  [jy..>-iJS]  ^^-.^1  ^^  J^*^'  ^u"5'l  /ö  j 
l.Jwkai    156°    tijcuL    *j*iJii    »J^i^.    \;cäA3  J; 

2.  J^Aöi    159"   ,_^Jlc    w   V*-^'    ^i   j-ÄjJai   J 


4.^Li    163" 


er? 


nJÜI 


«^1 


(+   1«V797). 

1 .  J>.>^  1 6 3"  *J  ^^'il  5^L^.  iö'ls. j  i^>->.o^ xj'.i'i,  j. 

2.  Jw^s  165"  \Li3s  j 

5.  ou    168"  ...U^o  ^^^j  Jh-^^'  o-^  })  r'^'^'  v'-sl-*^  vi 

6.vW    170"  e?'^^^'  '^i''^  r^'"'^'   v^U-o  j 

7.0b    174"  Jyil  ^^.,j  j^r.  /J.  ^i 

8.  *-).•?   1  '^5''  o^  (J^-^  o^  <^^  o^  0'^'*='  y'^  i5 
(t  "*/8io)  ij>^\  ^.^*^l  j,^ 


9.^^;   176« 
(t  i«*/8oo) 

10.  vju   17( 

11.  oL   \1i 


O^ 


cLJ: 


(t   20V819)    ii^' 


jjüi  v_jLi5?-iiS 


^■iil 


J! 


,5_^u 


Xic     ^JSi-^,     JK.L     ^    ^x 

Schluss  f  187":  ^U.^  o-.-^^^JS  -^^^^-^  'l>ti 
1»  g.«T«.<    sSj^    UJI    (JjiJS    J^'^'i    *->^    l.j>.i»(    LgjjLi/ij 

(Tawil)  v-jUJÜI  ,»;c^  w.  i^  J^js  U/!j 

^■'ijj  l?-hJ'  (J»'  i  ^*-^  rs^o'-^  (J^^  s'-J*"  5-^ 

Zuletzt,   Vers  8  : 
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Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  (meistens)  roth.  — Abschrift  vom 
Jahre  1139  Dü'IKigge  (1727).  —  BKh.  VI  13012,  p.  145. 

10002.      Spr.  300. 
1)  f.  1-31\ 

75  Bl.  8^",  13  Z.  (1934X14;  lai/aXB«^-»).  —  Zu- 
stand: am  oberen  und  unteren  Rande  fleckig.  Etwas 
wurmstichig.  Der  Rand  ganz  beschrieben:  s.  No.  2707. — 
Papier:  ziemlich  dünn,  bräunlich,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 


^fiju^ 


..f 


jL^A^Jf  ^jjLJI  J^li 


Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  l**. 

Anfang   f.  l*":     i>^L-.c  ^_^    (»^^j    *^    '^*^^ 


L^^  r> 


<l'i\     >_^5U/0   j.     ^Ji!u\ 


\JSS'   ',^^äLlo5   ^^jj' 


:^\ 


JOÜS 


Biographie    des    Abu    ßanife 
eddin  essojütl  f  ^^Viaos- 


von    Geläl 


L5^' 


0^ 


iüLs'vA.aji 


a^ 


».i,o\ 


J'j 


^5;  o^  y 


10» 


o^ 


j^   J  3 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  i™/i688.  -  HKb.  II  2407. 

F.  SP  —  35  enthält  verschiedene  Kleinig- 
keiten. Einige  Verse  (Art  Räthsel)  des  ^^^Xli 
über:  goJ\Ji  uXju  üLiJi  j  ^1  oU^^i  ^^U?  ^5 
f.  31".  —  F.  32"''  etwas  über  die  dem  Bis- 
milläh  einwohnenden  Kräfte  nebst  einem  darauf 
bezüglichen  Gebete,  von  ^'%J^\  jJsLäJi  vX*.c, 
nebst  einem  Gebet  in  Strophen,  die  immer 
schliessen  mit  ^j.*s^  JoiJi  C^=>,  von  demselben. 
Ein  Stück  davon  steht  wiederholt  f.Tö",  Z.  1—7 


imd  in  der  Mitte.  Ferner  einige  Bemerkungen 
über  Unglauben,  speciell  in  Bezug  darauf,  ob 
die  vor  dem  Islam  gestorbenen  Verwandten 
Mohammeds  im  Paradiese  seien.  Ferner  34"  S. 
ein  ^.j*^j',  2  Gebete,  und  Bemerkungen  über  die 
Ansicht  des  Abu  hanife,  dass  die  Guadengaben 
(cj^'S^  auch  in  und  nach  dem  Tode  fortdauern. 
Die  Schrift  ist  meistens  dick,  flüchtig,  aber  deutlich, 
vocallos,  0.  1750. 

Pm.  407,  78,  f.  379"  — 391". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2. 

Dasselbe  Werk.    Titelüberschrift  und 

Verfasser  wie   bei  Spr.     Schluss:   JäsL:^!  iü 

oL«   *.:>--    xJlc  ,>o.    >_^j^!  j  ^^jl\  QJ>XJI  Ju=» 

[1.  |.w=-J>j'5l]  c^^iJ'  ■iJiS\j^A  j*^\^^!i\  »-iso^J^^JüJj^, 

10003.      Pm.  613. 
1)  f.  1-84. 

114  Bl.  8'",  15  Z.  (211  3  X  14;  15  X  71/2"^'").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  Bl.  2.  3.  10.  11  oben  am  Rande 
etwas  ausgebessert.  Der  untere  Rand  ist  stellenweise  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  n.  glatt.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  f.  1°  von  ganz 
später  Hand:  ^Las^  äJ  1$;^  >-''j  &.ä*aS-  ^j!  ^-J^ 
und  daneben,  von  derselben  Hand,  nach  dem  Rande  hin: 

Der    specielle    und  richtige  Titel    steht   dagegen  f.  2''  als 

Ueberschrift: 

und  ebenso  in  dem  Vorworte  f.  4",  nur  dass  daselbst  noch 
nach  _^'JLA/«  eingeschoben  ist:  |«.tE"i!  j.L«"5i.  Verfasser 
fehlt.     Nach  Pm.  473,  1  ist  es: 

Anfang  f  2":  ..*i«:i  ^Äi>l  ^^ÄJ^  UJ  J.*^( 
ijtJüJ  ».iAä^I  f^^i  ^^sX^L,  jjlÄaJi^  *l-*^"^'  '^'';.^ 

.^Jl    iCJLftÄJJ^    iJl**'''    CJ^^    Cy-'^    ^.«.♦.i-    |«4jL;^i*3j 

Leben    und  Ansichten    des   Abu    Banife, 

von     Ahmed    ibn    Jiagar    elheitami    elmekki 

I  t  ^'^/i565  (No.  1493).     Ein  aus  anderen  Werken 

1  über  ihn  zusammengezogenes  Compendium,  das 

54* 
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der  Verf.  auf  Wunsch  eines  gelehrten  Freundes 
verfasst  und  das  dieser  und  viele  Andere  sich 
abgeschrieben  hatte,  war  ihm,  was  sein  Original 
betrifft,  durch  Ausleihen  verloren  gegangen;  er 
hat  daher  hier  aufs  Neue  ein  grösseres  Werk 
über  denselben  ausgezogen,  nämlich  das  des 
^5.*i*JI  |*j  ^^jÜAiAJi  |^~L^J'  uK^.<.  Es  ist  in 
3  Vorreden  und  40  Abschnitte  (J-*ii)  getheilt. 
Die  Angabe  im  Vorwort,  f.  4%  es  sei  getheilt 
in  Vorreden  und  43  Abschnitte,  ist  nur  insofern 
richtig,  als  Vorreden  und  Abschnitte  zusammen 
die  Zahl  43  ergeben. 
F.  4»  ^..  ^^^xi(  ^s...  ^^i   ^Ul  - 


Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  gefällig,  gleiohmässig, 
vocallos.    üeberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J. '^^'/'iso? 

HKh.  III  4826  (bloss  Titel). 

10004.      Pm.  473. 
1)  f.  1-64'. 

93  Bl.  8"°,  17  Z.  (15"3  X  III/2;  IS'  2  x  eä/i«-»).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:   schwarzer  Lederband. 

Dasselbe  Werk  (erste  Hälfte).  Titel 
f.  1"  von  späterer  Hand:  .\.ä^=>  j.^  JI^=>5  ^J-tJ 
),^\  ^Ui.l^  !lX^.  7.  :<^äi^l  «.PÄx,  ^=.L;o  ...utxJi 


CS""- 


01  ixAÄÜ 


a*s_yj   g<**J 


Titelüberschrift  f.  2"  so  wie  das  Ueberstrichene, 


^^/.sj^   L.JÄÄJ  |».«j   j_fA\    |jL*j  j,    ÜAJlÜI  i/oiAftii  I  nur  mit  dem  Zusatz 


(hinter 


15 


xl\ 


2.  J.A.2J  21''  >^^i  .i3  j,       3.  ^}.«aj   22"    »aJ^  j 
4.  J.«is  23"  ».♦-.(  j;       5.  J.^J   23"    xj-j^,.*^  ^ 


.-=\a.2J5 


,^i 


6.  J^j  23" 

7.  J.A2J  26"  J^-i-^^-   -5^  J. 

8.  J.*ai  26"     xÄaJl^   v^jA;^!    xXc   ^^X=^\    J  J>    j, 

9.  J.Aas  27"  |fc).«Jlj  ».JLJu;.i;i  -r^-t-^i  »ji.i.Ji  »^.-ol  Ia.^.«  j 

10.  J.^nj  29" 

ll.J.*aJ  30» 

12.  J.*:ii  3P 

13.  J.*aJ  32» 

14.  J.^5  37" 

15.  J.*ai  39" 

16.  ^-^i  41" 


^AäJS.  iUsiU  N«»l>  i-U:o!  ^ 
\^S>S.A   e^Ac    ^i    U^ 

\*l.c    i*j'iS    iL-Ä-j    j 


und  mit  Angabe   des  Verf. :  (^^^i'  j:^'  ^j  A4.=>L 
Schrift:     ziemlich    klein,     deutlich,    fast    vocallos. 
üeberschriften  roth.  —  Abschrift  0.  '^1735. 

10005.      We.  1675. 
2)  f.  72-109. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk,  zweite  Hälfte.     Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt  und  ausserdem  die  ganze  erste 
Hälfte  des  Werkes.  Das  Vorhandene  beginnt 
in  dem  18.  J>->as,  mit  den  Worten  f.  72":  »jl  «^^ 

äJ!  _sJLs?  ^)J^  =  Pni.613,  1,  f.  44",  Z.  3  u.  4. 

19.  Jw^  73»  ^ijuci  j     20.  J.*^  73"  jJüic  ^  j,  j 
21.  J-tii  74"  iJJ^^j  ^     22.  J->as  75"  s^liö  ^c  j 


Die  übrigen  Abschnitte  und  der  Schluss 
so  wie  bei  We.  1675,  2.  Wie  dort,  fehlt  auch 
hier  Anfang  und  Ueberschrift  des   27.  Abschn. 

Der  Verf.  des  Grundwerkes  nennt  f.  17" 
den  ^I3^-Ji  seinen  Lehrer.  Es  wird  sein 
^-UJloi«.^  C^  ^^^^i  J^^  t9*2/i535  (No.  9604). 


23.  J-^  86" 

24.  J.*=i  89» 

25.  Jwxai  90» 

26.  Jw^  90" 

28.  J^  92» 

29.  J-^  94" 

30.  J-^  94" 
32.  Jw^  96", 


»j.-r-^  iJLs-  ^ 


jJ^j^J     »Jv, 


..w.y 


cy° 


s.i.i\ 


o^iA;:^!  i     3 1.  J.«=s  95"  ^j•l55  u^.-.-- j 
j%go^li\5     33.a-aJ96"      »^'  i 
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34.  Jass  97"  \Jyi   l\*j   ^_aJ'U^l    ^A    ^ 

35.  J.^  97"  ^  ^^  jO'Ux  j   .v«x   :<^;i\ 


36.  J-aJ  98" 

37.  JuaS  100" 


38.  J^j  102" 


C5^;  ^    ^O.i   ^.   ,U   ^_Ji 
r,-^'  a-»  ^  J^*   L^  ^; 


40.  JsA25   105"      -J^ys     U>^[J>      iüi     J^     uc     Oj    J, 

107"  7j  iCäxA^  L>!  pU"5S  ^ji  gvöjlj,  «iU  ^JLl  Jcs  iUJli- 
Ä^jS  wXtlyüi   sjv^  jLs»^'i  ^i»  ,ji2*j  i^jj   uJ' 
Schluss    f.  108":    ^^-   g^yia-sOJ   UxkSi!   öl 
^*^JI   J^.    üXS^.    J^l   ^    L-^^^^j   •^Uli\   äjUl 

^J.i:5    Jwi^'    ÜA^-.  ,^^1    J.'iaJ'  ^^k£    .   .  .    uijUj  |»L»; 

Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verfasser  die 
Unreinschrift  dieses  Werkes  beendet  im  J.  960 
gafar  (1553). 

Abschrift  vom  J.  1124  Dü'lKig^e  (1713). 

Der  27.  Abschnitt  ist  hier  ausgelassen,  wenigstens 
fehlt  die  Ueberschrift  desselben. 

10006.      Pm.  613. 
2)  f.  84" -114. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  felilt, 
doch  bezieht  sich  auf  dies  Werk  der  f.  1>  am  Rande 
stehende:  s.  bei  Pm.  613,  1.    Verfasser:  s.  Anfang.    Esist: 

Anfang  f.  84":  ^U^\  ^  J>*^  ^\  M  o.^\ 
.  .  .  (j*ji3  'v-lj!  ^  "^^j  «IjOS'^t  *?^'uia/<i^  i5>-^-gJ'  **j' 


Leben,  Eigenschaften  und  Ansichten  des 
Abu  hanife,  von  demselben  Verfasser.  Das 
Werk  ist  entstanden  auf  Wunsch  des  J^^  lt^J', 


eines  Gelehrten  in  Koustautiuopei,  welcher  den 
Verfasser  in  Mekka  besuchte,  zu  Ausgang  des 
J-  ®^^/i549-  Es  ist  dies  also  das  kleinere  und 
früher  abgefasste  Werk,  von  dem  bei  Pm.  613,  1 
die  Rede  gewesen  ist  und  welches  dem  Ver- 
fasser abhanden  gekommen  war.  Es  zerfällt 
in  30  Abschnitte  (J-ias)  und  Schlusswort. 
1.  Jv^  86"  LojAii-j,  L._j.*£  i^  c>j^  L*^ 

/o  ^     3 .  J.A2S  90"  »Js.ij.x,  /S  ^ 


2.  J^  90" 
4.  ^^i  90" 


C5^'    O^    i>^    "^''^ 


5.  J^<aS   91"      io'i.*=\AaJI    ^    iLä*ÄS-  _»ji    ♦^vil    ry*>^ 

6.  J^  92"  ^i  .^ic  ,x^!  ^^ 

7.  J^^fls  93"  ii»;y-=-  (^\  ^  (J^l\  JsJ>\  ^4^ 
9.  J-^  93"  >-J:  iJyixJI  JJL^l  j>j^c  J. 

10.  ^^A2J  94"  ^\  ^aL^JI    iL»j!  ^^xi  oiX;.;;*»!  ^^^^s 

11.  J.*2j  94"  ^  «..sr.Ui.^  (3^^  ^^=-L'J  »-^L**  j 

ü^J»  _.£.  ^  iLcAJi  iJbS^  j..^iLc  iUi.'! 

12.  Jw^as  95"  f?J>Uj!j  (».iJLc  jJUi.  ^JJ^x,^U]  iöL^Jl  j 

13.  JsA2s  95"  4^ii*JI  _^^  ^^JO!  i;s,^,ii>  ^!  tL^J  j. 

0-il  vl>-^'J  '^j^''-* 
iu.  Jt  Ja:  äL:^^  'S'  ». 

14.  Jw.=j  101» 

15.  J.A=i  102"  j^/^ 

le.jwoj  103'  ^1  j.^^  u^  ^ 

17.  ,>.«i  103"  ^  iülS  J^*.j  'Ijui!  wr,ljs..,  ^.s^  ^ 

18.  J^*as   103"    5>Xi;.     o'oLotJi    j.    BjiL^i>i     ,  [^r    J. 


•Ljüt,  I  .,Ju.i\   Äjuw't^' 


*wJlc  ,..Lr  Lo 


19.  J^  105' 

20.  J>^  105" 

21.  Js-as  105" 


22.  Jwkos  105"    |.i>J!Xll;    (*^W    »J"'-*^    S    '^j^  S 
2  3.  J.A2i  106'  i^jjyJt  J.C  i_5jj^'  i3  *-wiyC=-t  ^-y*«■=•  i3 
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•24.  J^ij  106''  Ä-oljj;   «J^J^s   T^   LojJI  ^^^   jjdäj"  J. 
^*i  ^jsc  b;.i>"5i  ,»AjaJ  \j\S:j\  J>\j.i\  «Ui^ 

25.J^s  lOe*"  jLÄj"i'i  ^t   U^  'S  jo"^'  j 

26.  S^^  107"  ÄjLiJS  ,j~ä;.JI  »jüj  ^Lj:c=.'i!  j  &i^  J. 

LJljtIt    ÜjL^Ij    jC_yiaÄjl 

27.>ii  107"  J;jLx».'i'li   ^i\^   ^jyl\  j.  ^£j.L  ^5 

\i^L   ^^c    LkJ-i  yasj"    LäL./«   iJojJ    |.UJ! 

28.  ^Mji  109'  iJC^Jp-  j  ^i  ^'Uo  c^^-tJ^'  *i:iÄ*  ^S 

29.  >2S  110''  ww^  Uj  r^L-^'i  '^j^'^c  '^"^^  *^  i 


BIOGRAPHIEN. 

6)^u 


a' 


*Jüi 


«1^  ;J^'  iS 


jl     OL^^J 


30.  Jwiaj   1  1  3"  >iL*o^5  (-yyi 

113"  ■is\^:\ 

Schluss  f.  114":  ^ 

^^jj;       iC*Si       ^^C       Uji      ^^^.        .     .     .       »..^.^^    y_ 

QL^^*»  Qjai*>i  |».^>xJlj}  L*jjJi,j  |«.^:£C.Lik/<j  Li^.Liw<i. 


^)'^ 


Ein  Abschnitt  in  Spr.  831,  2,  f.  17I"-172''  aus 
iüu,"5it  iUj'iS  v^u^  j  iU*Äiif  v.i>.Ai>fj.xJf  jjOvÄ/O 
handelt  über  Abu  Banife. 

10007. 

Das  Leben  des  Abu  hanife  behandeln  auch: 


2)  ßi\ 


■ju-«  j.  Q^=>jl'  ^^Äc  von 


7)   KäxÄs-    ,  ^jl    w*.sU/o 


No.  10006—10008. 
I  ,  ^jLSXi   von   \L'l   ^y^ 

^_jji    w<.sla/o    j     Käj^.^J'    _*#L«,J^     von 
^^ai*JS   f^^Ja'A   ^\  ^j   J.C   um   ^^/mb- 

8)  _^sLa«JI    von   ^^^»i'    A*>'    ^,j    ^-^J^."'    /j't,*'" 

t^%172-  

9)  >^sUil  von  ^^->lj.iJI  j^iUs  ^,.  o^.>._.j  t^^/l256- 

10)  |jU«äJ1    _»sa^  j   jjLi^Ji   von  ^,j   j>>LfiJl   uX->c 

11)  i»^  ^j5  J.C  ^JS  ^3.  i.fiAji    ^_,jwJI   von  dems. 
►Ji    ,,aJI   von 


12) 


-j!     .-J^    ,JsC    J>JI    j 


JlJi 


von  demselben. 

14)   _*sLiJl    von  ^.i^\   >A>.c   ^j    A«-   ^j    -^A*.i; 


J^^.^^l\    t  '"Vl399- 

15) 

J^xi:\   ia^Ä».  ^^jl   w^iu»  J.  ^JU:^S   Jjyic   von 

^,ä^^A:i    ^c--^L-^'    wS-.J    0^    t>'    0^    ^*^' 

+  «*^/,53,5. 

16) 

ikaA;>     j^^jl     J.J"*aJ     i5     ;<aj^.~J'     |JL«.J5     von 

^.JCJ5    .^'J>   ^j   ,>c   ^,j   J.*:>S   um   957i543- 

17) 

iCa^=.   von  ^f^;j^'  ^^e****-^   -^♦■^  CT-    '^*^' 

t  ^»**/l634. 

18) 

^^wL*fiil.    ^l.:t   J   ^UiJ^i  v_a.i.J    von   dems. 

19) 

Kw^  j^j'  w.».ix  ^  ^^L..ä«il.  jJ^il  Oj.fic  j.S^ls 

,L*«-i-i    von 


j.**Ji   ,^\  A*c  ^j   .«.L 


l^Jb^ji]!    t  ^7951- 

3)  fjä^-i\    ^Ui\     w.sL 


von    A*=>i 


a- 


4)  w.iUii   von  ^^=^.*.^i(  ^^c  ^.  ^.^^\  t  436/1044. 

5)  w*iHS    von   i^iU^i^^i!    i^ij*^'    '^■^*'    C7^    ^^^ 


10008.     Pet.  270. 

113  Bl.  4«°,  21  Z.  (2273  X  IG;  IS's-lGx  lOS/i«^-"). - 
Zastand:  ziemlich  fleckig,  besonders  in  der  Mitte,  über- 
haupt etwas  unsauber,  sonst  gut.  —  Papier:  dicls,  gelb- 
lich, glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  rothem 
Corduanrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser: 

Der  Verfasser  ausführlicher: 

Anfang:  '■yS'  1>\  ^'^^J;.^  ^\\J>  1>  ^^l\  aJJ  <X*.^\ 


No.  10008.  10009. 
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v_,.:$?':)S    J.Ä.si 


ücUs-    ,  ^-ÜL*.    lAS!     J>.*J    wi 


Darstellung  des  Lebens  und  der  Lehre  des 
Essäfi'i,  von  Falir  eddin  erräzl  f  ^"^laog 
(No.  2223).      [Er  erwähnt    seinen  Vater    f.  6\] 

Das   Werk  zerfällt  in   4  Haupttheile  (,►—*)• 

1.  ^tj    f. 2*       »J    /  äJl*i;j    Lxi    J  3.    )y->«>j    __i    ^3 

I.Abschnitt  f.  2%    2.  f.  3\    3.  f.  5». 


(in  6  Abschnitten), 
(in  4  Abschnitten). 


.«j.-i-,'    iLL^'    .\j.X.>   .1 


1.  vLj  20'  J^"4(  f,i)u  ^^\.^i\  wji/ä  _j.i  j 
(in  10  Abschnitten). 

2.  ^Lj    Sl"  xa.a.j\    iJ^A^iJ   ^«JL.iJ5    x5^,«/<   ,3 
(in  Vorrede   und  Fragen). 

UJi  jLr  ,.,Lo  ^5 


L?*' 


(in  3  Abschnitten). 


'^  (J^-r! 


4.  ^^  44''e>-H>iw>^i^Uj^oliJi  iR=.!^^  j, 
(in  6  Beweisen). 


5.  >_jLj  48'" 


C5*' 


(in  20  Fragen). 

6.  w-Lj   55'  .\j'S.i3U.c  j^"^  ;<jJ>ws>  j. 
(in  23  Fragen). 

7.  ._jLj     61'     &Jj,jUH    ji.«.i:"i'    ^<0     wÄ;0     -V^-^^>   3 

(mit  2  Vorbemerkungen),      ^jü^'^^'^^ 

(in  4  Abschnitten). 

9.  v-J    69'         'V-'    .<-Jj.--*i'    iCä^üUl    v.:>.X^;i    j 
(in  2  Abschnitten). 


10. 


72'  K*j^i  j.j\fi>o» 


^  iLU=i> 


CJ^-^ 


IIL  |..*ö  75'  ^ic   .^>'j  iö»i  ^  JAj  u  /i  j 
l.^i  75'  x*=.Ul ^j^^L  «5ÜÖ  i>c  J^3A:;-.^!  j 
2.  J-Asj  78"  j_^  w**«.j  »Ji*i2J  t>c  J^^J^i^^'i!  j. 


3.  J.A1J    79"    .j,»«.   ^ic    ^/,^A/o    (.Afij    qI-^J   i5 

4.  j>x:i:    81"  ^,^    ^i'u    ^^.^■)>\    »..fili-   ^y!   ^jLo  j. 

'    lXI'  j  ^.-iJi  v'^sJ'  er"  o^-^ i^V  v*-^' 

5.  J.-^j   83"  ^«j"!..;!.]'    ^^Ä«.  |»Jv>.fiJ'   j^L*j  j. 

6.  Jw^s  84'ws<?Ä/iy!.c  j^.sLxiJ!  w^s>jk,/i  ^Ji  ^i 

7.  J.X25  86"_^S>A/.^3U  |^*i.-i.JI  ^S^S.A  ^JS  % 

8.  J.^j  88' ^X^.J^  ^«sL^J  ._.s>A-c  gji- j-  ^ 

IV.  *^j  HO'  ^.,>«:^j  Uj  ,_yX.i  ,^.>jjs  iübü>  j 

Schluss    (f.  11  3") :  ;«:>to»il   'J^S>^^t    LJlxJ.    UJ5 


,u^ 


^=>^  ^i'j 


Schrift:  gewandt,  scharf,  gleichmässig,  ziemlich  klein, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  bisweilen 
Noten  and  Textverbesserungen.  F.  18'  erste  Hälfte  ist 
ausradirt.  —  Abschrift  vom  J.  "*/i343- 

HKh.  VI  13014  (pag.  149). 

10009. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  330. 

7t;  Bl.  4"',  25—29  Z.  (27  x  173;4;  24  X  lö"^"»).  —  Zu- 
stand: einzelne  Lagen  und  Blätter,  unsauber  und  fleckig, 
besonders  am  Rücken.  Die  letzten  Blätter  unten  an  der 
Randecke  beschädigt.  Bl.  1'  stark  abgescheuert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene 
beginnt  im  1.  Abschnitt  des  1.  Kapitels  des 
1.  f^i.  2.  Kap.  3".  (Nach  f.  6  fehlt  Nichts; 
es  sind  die  letzten  Worte  der  untersten  Zeile 
von  f.  6"  auf  f.  7',  1    wiederholt.)     3.  Kap.    9". 

2.  »>v.i  15".  3.  |*--.s  59".  Das  Vorhandene 
hört  auf  gegen  das  Ende  des  8.  (und  letzten) 
J,*25    dieses    3.  -.-«.s,   bei    der   5.  i:S-,   mit    den 


Worten:  |.^äji   |.iJ  ^^^  \ö\   ^\ 


U^5  ..X 
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Es  fehlt  an  dem  Werke  nur  der  Schluss 
dieses  Abschnittes  und  der  ganze  4.  *~-Js,  im 
Ganzen  etwa  6  —  8  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlieh,  aber 
ungleich,  wenig  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  grösser.  — 
Abschrift  e.^°°ln9T.  —  CoUationirt. 

Die  auf  f.  76''  stehende  Unterschrift  ist  gefälscht,  um 
den  Schein,  dass  das  Werk  vollständig  sei,  zu  erwecken. 
Ein  alter  Besitzer  des  bereits  defecten  Buches  hat  darnach 
untergeschrieben,  dass  er  das  Werk  für  seinen  Gebrauch 
abgeschrieben   habe,    und   zwar  im   J.  ^*Vi447.     Der  Name 


J'l     Jo 


C5^'    O^    .-*'    O^ 


\U(      Jl.>£ 


2)  We.  421,   1,  f.  1—28. 

88  Bl.  8'°,  23  Z.  (2IV2XI6;  15V2X10'''")  —  Zu- 
stand: der  Rand  fleckig,  auch  beschädigt,  sonst  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und  Ver- 
fasser, Anfang  und  Ende  fehlt. 

Das  Vorhandene    beginnt   f.  1":    _.i?  ^L-^aj 

L.JJ  ^jj     i^LäJi  A«j.   't^fll.L  \jl  f^  |._j.aJU  LJ^Uxi  »aJj 

;,nJ1    [jjj\    JvJj    ^jL^s    und    zwar   im    2.  J»*aj    des 

Kap.    des    1.  Theiles    (|».-«-s)    und    geht    bii 


verfasst,  wahrscheinlich  von  'lUz^  ^/o'^  ^\  d.  h. 
Abu  bekr  ben  ahmed  ben  mohammed 
ben  'omar  elesedi  eddimasqi  taqi  eddin 
tbn  qädi  sohbe  f  ssi/^^^.  HKh.  VI  1 30 1 4  p.  1 50 
erwähnt  ein   solches   Werk   von  ihm. 

Beginnt  f.  3"  so:  ^j  ij-'^l  ^^  ^j^,p\  ^i  Jm.ä" 

^\    |5-    iJU,    ^,    .   .   .    XxääJI 

Schluss  {.22":  »ÜJ.0^  Uyi-TCv?.  >iyJS\  S^'i 

jfy^J    i-tc^     '-f:^    ij:>^j    U    «_M.>.     ^^^A^jsjl     iJJ!    ,X-.c 

üs-j-j-s^  ,5   bIj!j    La**:>-»   »LiSj^.  \ae  &JJI  (C^^-i  ^*-M<Ls* 

Schrift:    gross,   geläufig,  deutlich,  vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  ^^jiui- 

F.  1.    2    und    die  innere  Seite  des  Vorder- 


gegen  Ende  des  3.  (und  letzten)  >a;l:  des  3.  Kap.   j  deckeis  sind  beschrieben  mit  kurzen  biographi 


des   2.  Theiles.    Die  hier  letzten  Wörter  f.  28": 

^..U  wl  ^>c  JJ.J  •i  |.^lJJ^  iuV#  ^^^),  ^A«Ä>  1Ä#  LJlä 

Schrift:  ziemlieh  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vo- 
callos. Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift c.  "50/1737. 

10010.     We.  326. 
1)  f.  3'' -22. 

22  u.  193  Bl.  4'°,  25  Z.  (27  X  n'/s;  19  x  121,2'-°').  - 
Zustand:  nicht  ganz  fest  im  Einband;  nicht  ohne  Flecken. — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  schadhafter  Klappe.  —  Titel  fehlt.    Es  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  3":  ^i^5^  ^^aJLäJI  \^j  «JÜ  l>.*J-\ 
I  j^i  Jou  U!   .  .  .  ^^\  fj^\  vj).m  «JJ!  ^1  j;  )i  ^^\ 


sehen  Angaben, 


JUS  aem 


12.  Jhdt  d.  H. 


O^ 


Os-ka^   «.US  J^c  ,  j!  Aa'i]   i 


c^'r^ 


^*>y 


j-ö!  ^ur 


.^A<^J0 


I  ».U! 


j^^'b'  |.^"5(!  iojli'  ^^  ^4JL-i.Jt  |j~-i)»>t 


Biographie    des    Imäm    Eäsäfi'l,    nach    der 
Chronik  des  Ed'dehebi  und  mit  eigenen  Zusätzen 


10011.     WE.  179. 
4)  f.  161-174». 

8™,    15  Z.   (20' 2X15;    151/4X11«"').  —  Zustand: 
zieml.  gut.  —  Papier:  stark,  glatt,  gelblich.  —  Titel  f.l6P: 

,-^jJI  ^J'•4J^   ■  ■  ■    Li^jow  «.*>  wJäJt   &Ji*Ju~  S^  J^c; 

x-^\  >x».=»j  (jt''^'  '^^  »>x«-«j'  j_^'L.ciJi  ij3_^' 

(Für  ^_5:_J_s■i  ist  rc  's»«^)   zu  lesen.) 
Anfang  f.  161":   .  .  .    ^U"5!   -yJiJI   [jA^  Jo 

»j^-^'-  ^  ^^i   .  .  .  ^LiJS  [1.  i^y>j.^!]  ^^yii 


Das  Vorliegende,  dessen  Verfasser  Mo- 
hammed ben  "abd  elmun'im  elgaugarl 
t  *^Vi484  (No.  4514),  ist  ein  Auszug. 
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Es  beginnt  f.  162»  oben  mit  Kap.  III,  han- 
delnd: 'vy-i'  i  J=Lä-!"^l  Q-»  (ji^.  ^*^-  Er  kommt 
darin  alsbald  auf  die  Ansicht  des  Essäfi'i  und 
lässt  sich  daher  auf  dessen  Lebensbeschrei- 
bung    ein.       Der     volle    Name    desselben    ist: 


e^'o^ 


«Lac 


O^  LT^I^  O^  LTH;^'  O 


lOl  ,-, 


geb.  i50/,g,,  gest.  204/^20. 

An   diesen   Artikel   schliesst  sich   f  170°: 


genommen,  über  den  Imäm  Essäfi'i  und  seine 
Lehre  und  Schüler  ein  Werk  zu  schreiben;  als 
benutzt  führt  er  an: 


^i..j;  ^.\  ^,.J\  ^u^ 


Ji.:*-^    li/^xxxi    vjUy 


.^i 


Diese  „Kette  der  Rechtswissenschaft«  wird 
so  erklärt:  ^^1  ^^  UW>-  ^.J>J!  ^iL=»^JI  ^U-!  ^S>^ 

^^  js^^i  ^i  ^.jj   LuU!  J^y  ^^jJJI  JLr-jfJ'  'U-.S5 
jfcjjli    üliwtj  _j*ij5    iiLwt_jJ    (*-^j    ^-^;*'J    f»-»*o    CS**'^' 

Der  Verfasser  beginnt  diese  Kette  mit  seinen 
Lehrern  und  steigt  in  der  Aufeinanderfolge  der 
Lehrer  hinauf  bis  zu  Mohammed. 

Aus  f.  171»  erhellt,  dass  er  nach  ^^^/nsg 
geschrieben  hat. 

S c h  1  u s s :   j^i>(   LiJ' o  U-o  lAs^S j  Ji'  ^^  |V**^.5 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  gleichmässig,  nicht  un- 
geübt, vocallos.  —  Abschrift  um  "^*/i7i3- 
F.  174'=  und  175  leer. 


10012.     Spr.  490. 


17)  f.  87''-126». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
S.  unten.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang:   3j.'^,   J^c   ^^l-^JI,   ä'il^Jl,   ^U   A«.^i 
j  ^^  ».xfiaJ^  .  .  .    i\jj-i.Jt   J.i  Aäs   iXjij^  .  .  .   »1S( 


^U 


>\Ji 


0-^«i    Jcäj    A*j    Ul    ...    (.^-.i5j   B^l^aJi^   j_jäiiol 

'Omar  ben  zeid  eddau'ani  elhadraml, 
vielleicht   um  ^^/i494  am  Leben,  hat  sich  vor- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


c_j.*:^Lj    j^**^J(    w^5>J>.J(    _j^ 

-.LäT 


^i\^  0UJUS5  iU.^'i!  >_ 


j^«iLJS    A**~l    ^j    jJJi    iA*c    ^jlXJ!    ^*R£   4?<JjlJ" 
^^j  i^^^y'   J*-*c  O""^-''   ^'•*^  Äv*^ii  oLi^Jl  v*-^ 


■5   C^.- 


a^:; 


a^  C5*tr«  a^ 


y,  ^j  A*Ä^  ^^jAJI  JL^J"  K^bi«lJ  -L^i; 


«J^Ji 


Sein  Werk  zerfallt  in  4  Kapitel,  deren 
Uebersicht  f.  88».  Danach  führt  er  eine  längere 
Stelle  aus  der  Vorrede  (iy.Li>)  des  Werkes  des 
^3C**.*ji  ljL^_^S  c\*c  an,  giebt  dann  f.  89»  als 
Titel  seines  Werkes  an: 

'u  ^*]UL«]I   >lS>\i   KAh^  ^il  J.->as5  xJt^i/o 
Lv-Lj  89»  7, ,  ^xsL^Ji  u«j_jO!  ^j  c\*^  U/iLci  &*>y  ;t 


»,C5-^ 


».j"i!   tLij» 


^^«        ov/...-        ^j.-«^       *A«;      iM.JJ>       J-LAJ^       ü..^^ij, 

(J>E     *.*PlX.«    a^f^jjj     ».J|^>t^     iy."iLÄ/o    ;jia*J 

Dies   1.  Kapitel    hört  f.  126»  auf  mit  einer 
Menge    von    Fragesätzen   nebst  den  Antworten 


J\  :    darauf,    deren    letzter:    LLaoj    Äi>i 


jLäJ 


O^ 


L- 


'd^Xi    \as   ;j»»-kJ    iiJU.«  j^ 


'gjo"il    ^5    jiajjj   ^    -jS>   f^    SS 


Ob    das   Kapitel    damit   zu   Ende   sei,    ist 
nicht  ersichthch;  das  Weitere  fehlt. 
55 
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Die  anderen  Kapitel  haben  gehandelt:  ; 

4.  vW :  'S  0^-"^*-'   '^^'i   '^i  r^*^'  ^'  ^ 

Nicht  bei  HKh. 


10013.     Spr.  294. 

10  Bl.  8'°,  17  Z.  (IG  X  10'/2;  12  X  6"=»).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt 
und  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser   f.  1": 

^^x^\  i^^»ii  ^iX:i\  J^*>S  J^x-^iS  ^UlJ 
Nach  der  Unterschrift  genauer: 

Anfang    f.  P:     u~.Jj^5   ^.jJ^    ji^    ^*i    liX**> 


Spr.  1958,  9,  f.  241  — 245. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 

Ein  Stück  über  den  Imäm  Essäfi'i  und  seine 

Auseinandersetzungen  vor  dem  Halifen  Härün. 

Es    beginnt:     ^^,J    >.S-j  (_^3ij'L.i.JI   |.U'^^I   ^c   ls^^ 

gJl  wwCä  L^^c  i^«J  J'C  (3L-*'''  i)"^'^'   *•=*;  ^«JLÄJi 
Das  Stück  hört  hier  mit  f.  245   auf,    ohne 
zu  Ende  zu  sein. 

10014. 

Andere    Biographien    des    Imäm    Essäfi'i 
sind  verfasst  von : 


2)  ^   ^i-L>  ^1   ^,.   ^*>  J!   A.C   t  327939. 


^5;-y 


•.iJ   >Si\ 


A.^  t  ^Vs 


Ui.  ^sxMj    ^«Ji  ^iLi- 


2^^.     'iS*^;     ^^:S^      »1^4'      »-^«f 


4)    ^J^Ji    ^<?L,\  ^,    ^,^^^    ^.    ^*_<r    t  363/g,,. 


>:^:;    t>^    1    10) 


:L:=flJ' 


,.  A*^  t  *^/l 


Biographische  Skizze  des  E^safi'l,   auf  Ver-      11)    .üi  _jj5    (_ja^*--i'   ^;J*■«-•=^'  t^^  A*=.l  t  *'''^/i066- 
anlassung  des  oU^I   ü^UÜ  ^«i  ^*i>t^(  J.^!      12)  ^IT;^   *)Ü!   J.>.c  ^.   ^Uil  J.,c  f  ^^s/^^g^. 


verfasst  von  ARmed  ben  moüammed  elRamawl 
elBasani  elhanefl  f  lOSS/iggT  (vgl.  No.  3339), 
Sie    bezieht    sich    hauptsächlich    auf   Nachweis  ''  ^ 


13)  ^iL 


^.  ^US   ^.c  t  *87i 


,J.aIl   ^A5>ljt   ,., 


O^  .-^ 


t  «»/: 


1097- 


seiner  Herkunft    und  Verwandtschaft    mit   Mo-   j    ^^)  ^c-'',-*»-''  i*^'-*"  o^  J^^' C5^' O' 

J^I^\  0^*=^  ^.   A*^  t  6*3/1245 


t  '"'Ix 


hammed,     und     Besprechung     seines     Namens, 
seiner  Kunje  und  seines  Beinamens. 

Schluss  f.  10*:  »^^3  ^'^y^^  o'^  '^i  JT'-^ 

'^Lä.JS  .^si,  |.UiJl  L>J.  L/.   .  .  .  ^X-.JI. 
Die    Unreinschrift  beendet    im  Jahre   1089 
Rabi'II  (1678). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos, 
in  rothen  Linien.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im 
J.  1116  Rabr  n  (1704). 


17) 


19) 


^j- 


r^l;^'    t  "7l332. 

T  .^  ^.  J^.**.!  t  "''/1372 


-'    t  "*/l372- 

ai-  t  ^^Vl447. 


20)  .^^  ^,i  ^,^ 

21)  ^jHi^Ji     ^.:S^>    ^^     t    852/i^,       u.    d.   T. 

22)  ^;U1   öjpJJ   ^*«   t  i''3Vi622. 
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^^i    JSi\    '»^jA 


10015.     Mq.  122. 
44)  f.43P. 

Format  etc.  u.  Schrift  [etwas  kleiner  u.  gedrängtei 
wie  bei  43).  —  Titel  und  Verfasser  f.  429": 

Ausführlicher  in  der  Ueberschrift  f.  431'': 

Anfang  (Tawll)  :  ^^^^ ,^,j'  *^s  j>i>  !  _^i  &U1  ^'a^ 

Klagelied  auf  Ibn  Eanbal's  Tod,  von  Ga'far 
ben  aEmed  ben  elfiosein  ibn  esserräg  e s - 
ääfi'l  t  500/iio6-     Schluss  (v.  13): 


.  Jö  id*ai  ^c  y'u«  iöl 


l^Ul 


J-H' 


10016.      WE.23. 

107  Bl.  8^°,  15  Z.  (18  X  13' 2;  IP/3  X  8V"°)- —  Zu- 
stand: lose  im  Deckel,  unsauber,  fleckig,  f.  1  und  105 
schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
brauner  Lederdeckel.  —  Titel  f.  1'': 

(jj   Js.4^(    J^xL>-f    |»U'^f    i».J^   iyj   V^ 

Verfasser  f-l*-:  (^^-wJJii^  ^^y^  ^  (_5^'  '-^■^=  \\*s^ _yi\ 
Ausführlicher  genannt  f.  l*"  (vor  dem  Anfang): 

Anfang  f.  1":  jL>  JJ  ^>  Oj^i  ^  jZj:^ 
jLt«  ^  ^  xtjJJÜi  aö'uäASj  v_ijjOjIl  Jljj  ^  ^'vXli 
^'  iw^cLLj  Uj.s  (.J'l  Jc>j  ^  >iI5  qLs  Jou  Lc!  .  .  . 

Biographie  des  Imäm  Ahmed  ben  mo- 
liammed  ibn  fianbal  esseibänl  f  ^^/sss?  von 
'Abd  elgani  ben  'abd  elwähid  elmoqaddesi 
t  ^''°/i203  (No.  1304).  Er  behandelt  hier  haupt- 
sächlich die  Heimsuchungen  und  Strafen, 
welche  Ibn  hanbal  erlitten  hat  wegen  seiner 
Stellung  zu  der  Frage,  ob  der  Qoran  erschaflen 
sei  oder  nicht? 


Der  Verfasser  führt  als  Gewährsmänner, 
von  denen  er  seine  Nachrichten  erhalten  habe, 
sehr  oft  den  r;jÄJ' jj'  '^■•^  o-  t^*"  a^  a*^J^  '^''^ 


l^3.^^'  O-?'  (t  *'Vi20i)  und  den  ^  J^*^  ^^  jv.^i 
LfS^-Ji  /LbJS  ^t  .X*^  ^  J.*>i   (t  576/^180)  an. 

Das  Werk  beginnt  f.  2°  mit:  tijojl  ^j 
J^.o>  ^^  l\*^  ^^J  j^.«j>t  M  j^*£  ^1  |.U'5ii  iU^ 

Es  ist  nicht  in  besondere  Kapitel  eingetheilt. 

Andere  Ueberschriften : 


19» 

35"  ^LI1  j^ 


87" 


er? 


c^ 


^"i  j*A.2:ouJ!  jijsu»!  ^\  !>j^  y'3 


Js.*=>i     iJJi    t\xC 


C5^^  C^.~ 


l«  J'i 


Schluss    f.  107":    |._^    Jyij   (^Lj^_5.J!   .üolm« 

V^y'  >^i^JuJJ  j.^i_5  v^^'  y^T 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  etwa  nm 
^inn  von  (^^M^'   O*^^^   '^'-^  CT?   cJ^ 

10017.  We.  239. 
2)  f.  2-15". 
4'»,  21  Z.  (29  XU' 3;  221/3X7 ',/">).  -  Zustand: 
unsauber;  die  Blätter  durch  Streifen,  die  an  den  Rand 
geklebt,  verbreitert,  um  zu  den  anderen  in  den  Band  ge- 
bundenen Stücken  zu  passen.  Nicht  ganz  fest  im  Deckel.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt.     Verfasser: 

iji  <-^J^.  iji  i.s^-  \-^j  j-^^  o:^^^'  ^^*^  t^^ 

In  dieser  kirchengeschichtlichen  Qapide  von 
562  Versen  (in  Tawil)  handelt  Jahjä  ben 
jüsuf  ben  jahjä  ben  man^ür  epfargari 
gemäl  eddin  abü  zakarijjä  +  ^^^/nss  zu- 
nächst von  Gott  und  seinen  Eigenschaften, 
dann  von  Mohammed  und  seinen  Vorzügen, 
seinen    Begleitern    und   speciellen   Nachfolgern, 
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und    den    Imämen    und    dann    besonders    von 
Atmed  ben  ßanbal  und  seiner  Sekte. 
Dieselbe  beginnt  (v.  1.  2.  5): 


J^X-i 


■o-i  ;-^'*5 


1^5    Jwj, 


i^j.^ 


i^M>./>{yt„f^h^l 


10019. 

Andere  Biographien  des   Ibn   lianbal  sind 
verfasst  von : 


1)   ^H. 


.^\    ^.    ^*>1    t  «8/i, 


In  derselben  behäbigen  Breite,  die  der  An- 
fang zeigt,   wird  das  Ganze  behandelt. 

Schluss  f.  15":  ija.xj  |._j.j  Laä'j  ^Xc  o^Äi  ^iJ 
^j    i..!   ja^xr   ^Uct    ^j>J\ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt,  mit  Ausnahme  des  Anfanges.  Uebrigens  die- 
selbe Hand  wie  bei  1),  nur  lange  nicht  so  gross.  —  Ab- 
schrift etwa  um  1750. 

10018.    Lbg.  1019. 
2)  f.  14-18. 

8^°,  c.  13  —  16  Z.  (18  X  13;  c.  13—15  X  10—11"=°').  — 
Zustand:  ganz  wasserfleckig;  etwas  wurmstichig.  — 
Papier;  gelb,  dicli,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  ist  eine  Trauerqapide 
auf  den  Imäm  Ibn  hanbal.  Das  Vorhandene 
beginnt  (Tawil)  f.  15": 

Schluss  f.  16":  ^üj .  _>ft«*i  ^^*^«J  ry>  ^^LsTsM« j 

jx-.,,  .^,-.Ji  o^->'  .-«4 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  '"^'/isg?- 

Voraufgeschickt  ist  f.  1 4''  in  sehr  flüchtiger, 
verblasster  Schrift  der  Anfang  eines  Berichtes 
über  das  Verhalten  des  /ii'5^i5  zu  dem  Imäm 
Ibn  hanbal. 

F.  17"  in  grosser  Schrift:  ein  Paar  Notizen 
aus  der  ^yf:^a.)S  iJL«.JL  —  F.  17''.  18"  ebenso 
geschrieben:  das  v^.^'  *'-^'^  des  Propheten.  — 
F.  18»  ein  Paar  Verse  des  j_^«sLäJ1  (auf  ui-Ll,  | 
Tawll).  —  F.  18"  Anekdote  von  Gottes  Gnade 
an  den  im  Islam  Altgewordenen.  (Wieder- 
holt f.  20".)  I 


3)  ^JITTIi  tr.aJ'  ^:^J^iu:^^ 


.^l.,j  A*.: 


'a^' 


t  ^^Vi 


u.  d.  T.   j<»='-\   ^u'iS  .^sLixi 


6  ^  ~ 


Biographien    über    den    Imäm    Mälik  ben 
enes  f  ^"V^as  ^''^•^  verfasst  von: 

.  d.  T. 


1)  ^5^y^ii    ^.,i./ 

2)  ,.i\  _^.S   ^_^w 


7922- 
*/l.'i72- 


3)  ^,b.^^i\   ^,^\   j^L>    t  911/1501 

«5;JL<  ^'uo^l   w.sU*j   [oder  yJiJUii]   ^^5l_,"ii  ^^^j^' 

10020.     Pet.  619. 

333  ßl.  4'°,  21  Z.  (241/3X15;  15 ',2— 16  X  8""»).  — 
Zustand:  sonst  gut,  nur  dass  der  Rand  sehr  wurmstichig 
ist.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Orient. 
Lederband  mit  Corduanrücken.  —  Titel  fehlt,  aber  f.  1» 
am  Rande  (von  anderer  Hand)  und  f.  Z*'  (Vorrede) : 

Verfasser  nicht  genannt;  es  ist: 

s.[ij}\  (^1  ^  j^Läif  S^  ^jA:1  ^^^:^  A*-^j.jS 

\,ijj\  ^,^.j  ^.cyiif  j^^ 

Anfang  f.  1":  ^J  *Lj^.*3^'j  K*Ih«J5.  J^*^! 
J.x*j  -^  ^^ÄJi  ^lJI  ^JjJi  Jy^i  ^^i>».^i  .L*-,^i  *.J 
\jLXi    J    |*A^*-^>    '^)^J'    Ji-s    'Aa:    i>.«jj    .  .  .   i_^AÄJ   "3^ 

Kurze  biographische  Artikel,  in  streng 
alphabetischer  Folge,  über  die  berühmten  Hane- 
fiten,  deren  Namen,  Lebensverhältnisse,  Schriften, 
(Geburts-  und)  Todesjahr  angegeben  werden, 
von  'Abd  elqädir  ben  mohammed  ben 
mohammed  ben  napr  alläh  elqoresl  el- 
miprl  elhanefi  muhji  eddin  abü  moham- 
med ibn  abü  'Iwefä,  geb.  ^^71297?   t  ^^7i373- 

Die  Einleitung  umfasst  3  Kapitel: 
I.Kap,  f.  3"         ^Xm.:^\  M  *U*.!  oj^c  ^^UJ  j 
2.  Kap.       7"  .vJU*»!.  ^/^  xU!  J_^;  13Aa.-.  ^^..^j  ^ 
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3.  Kap.     11"  ^Um.JL.  ^_c— J 

In  letzterem  Kapitel  wird  das  Leben  des 
Stifters  der  Sekte  der  Hanefiten  (zu  denen  der 
Verfasser  gehört)  kurz  abgehandelt. 

Die  Artikel  beginnen  (f.  1 3")  mit :  ^,j  |«.x5>ljj( 
^jj<J^\  ^jls>  ^j  O^b  und  schliessen  (f.  267'') 
mit  (fc«LäJI   ^,j  ij^ij.-- 

Es  folgt  dann  f.  267"  ^:J^\  ^Ixi ,  nebst 
Nachtrag  280»  ^-UÜi  ^Ic  JuAJI  >^[Jii;  281" 
iIm.x1\  i_jUJ  (zuerst  k^♦=>'  ^j  l\*=^  ^ü^äj  ^;^.^^i>); 
283»  vL-i^'  v'^^i  (zuerst  ^*.^j_..j"2iS) ;  308" 
vjLüJ'bl  >^.;;j;  316"  ^^\i  ^j'ij  >_i^.c  ^^^-«  v^i^ ; 
321"  ,<^L:^i  vl-^i  (worin  allerlei  sAjLs  enthalten), 
womit  f.  333"  das  Werk  schliesst:   }.<ai  ,j  ^JÜt, 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos,  in  rothen  Linien  doppelt  eingerahmt;  in  diesem 
Rahmen  steht  öfters  der  bezeichnende  Name  des  behan- 
delten Artikels.  Der  Hauptname  der  Artikel  ist  roth.  — 
Abschrift  etwa  vom  J.  """/lesB. 

HKh.  II  4301.     IV  7895. 

10021.     We.327. 
2)  f.  50-110. 

8'°,  15  Z.  (20xl3';3;  ISVa  — 14  X  SV/"").  —  Zu- 
stand: nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziem- 
lich stark. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel 
und  Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang   f.  50":    /j-J-=>    ij    i5^'    '^  Jm^S 

^S    ÄxU:>    K>..«*aM    ^1    v_;w«.>ij    jöj    j.i\Äj    oJli 
Dieses    „Buch"    enthält    ein    alphabetisches 

Verzeichniss  berühmter  Hanefiten,    nach    deren 

iw»o    geordnet.       Beginnt    mit  ^^^.^-wj^'üI     und 

schliesst  f.  95»  mit  ■jOjJt. 

Daran  schliesst  sich  f.  95"  das  ^_;LfiJ';>S  "^^i 

beginnend  (nach   dem  Bismilläh) : 


^jUj  ^^  JaiAiS  j      ...  v^y'  Jf-'j-^^    r^'  rt^«^'  C5^*^'   ^J^'^  ^*^' 

Ebenfalls  alphabetisch  geordnet,  beginnt  mit: 
»j5  und  schliesst  mit  -j3j.il  (aus  "^  und  (^  liegen 
keine  Namen   vor). 

Das  ganze  Stück  gehört  dem  Register  an, 
welches  am  Ende  des  Werkes  X^.«.*n«Ji  j*5^' 
Ä-^a^l  o'JLL  li  eine  Uebersicht  über  die  darin 
behandelten  Personennamen  giebt  =  Pet.  619, 
f.  283»  —  316".  An  mehreren  Stellen  wird  auf 
andere  Stücke    des   Registers,    wie  ^äXJ!  >-jLÄi' 


oder  ^^   ^\   vjüCJ' 


[•wiesen,   die  hier  fehlen. 
Schrift:   ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  fast  vo- 
callos.    Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  ""*' 1688.  —  Arabische  Foliirnng. 


10022.  Pi 


24. 


205  Bl.  4«»,  21  Z.  (242/3  X  16:  19  X  12',2'='»).  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  besonders  stark  in  der  2.  Hälfte  und 
dann  meistens  ausgebessert;  ebenda  auch  wasserfleckig  am 
oberen  und  besonders  am  unteren  Rande;  übrigens  im 
Ganzen  gut  und  stattlich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband  mit  Goldverzierung  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  12»  und  130»: 

U«^f  LÄ»L«f  oL^f  oLäaL  ^  r}-^^  r^ 

^^f^\  jii>:\  .»j>.jf  (^  1X4.:^  jjj  &^^j^y> 

Biographisches  Werk,  das  Leben  des  Abu 
hanife  ausführlich  und  die  Lebensumstände 
seiner  Anhänger  nebst  deren  Schriften  in  kürzerer 
Weise  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers,  den 
Anfang  des  9.  Jhdts  d.  H. ,  in  8  Klassen  be- 
handelnd; von  Ibrahim  ben  mohammed 
ben  eidemir  eraläi  ihn  doqmäq  f  ^''^i'ioe- 
Von  diesen  Klassen  liegen  hier  3  vor,  nämlich 
die  5.  6.  und  7.  Die  5.  Klasse  behandelt  die 
Hanefiten  des  6.  Jhdts,  die  6.  die  des  7.  Jhdts, 
die  7.  die  des  8.  Jhdts.  Die  8.  Klasse  hat,  nach 
der  Unterschrift  f.  205",  diejenigen  Hanefiten  be- 
handelt, deren  Geburts-  oder  Todesjahr  dem  Ver- 
fasser unbekannt  geblieben  ist.  —  Die  Reihen- 
folge der  Artikel  in  jeder  Klasse  ist  alphabetisch. 
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F.  l*" — 9''  enthält  ein  Namenverzeichniss  der 
in  der  5.  —  7.  Klasse  behandelten  Personen,  in 
derselben  Folge.    Bl.  1 0  u.  11  sind  leer  geblieben. 

Die  5.  Klasse  beginnt  f.  12":  iU^li^S  iüi>.klS 

Jmoj.*Ji  ».jÄit  /i;S\A»!  jjl  qU;^  qJ  Jv<^  ^! 
j.  560/j^gg.  _  Der  letzte  Artikel  ist  f.  68^ 
j^^yJi\  i_^ijCüL5^Jl  yCj  ^  (j-LoJl  ^^  (>c  qj  Uo*.^, 
j.  527/jj33.   _   Bl.  69  ist  leer. 

Die  6.  lüasse  beginnt  f.  70":  K^-OLwJi  iJiJIÜ 

o'?  ^3  o^  ^  o^  ^^  a^  ^'  '^  o^  ■'^^ 
.j^Lj  >_>jiU!  ^_^ä>LäJ!  ,^ji-fc2>.JI  0f*=u*l  f  ^^^/i300 
und   schliesst   f.  126''  mit: 


Schrift:  gross,  kräftig,  stattlich,  deutlieh,  gleich- 
massig,  im  Ganzen  vocallos,  doch  in  den  mitgetheilten 
Versen  meistens  stark  vocalisirt.  —  Nach  den  Unterschriften 
zu  Ende  jeder  Klasse  ist  diese  Handschrift  Autograph 
des  Verfassers.  Die  Jahreszahl  derselben  ist  ausgelassen. 
F.  1"  hat  sich  ein  Leser  im  J.  ^'^/uis  eingeschrieben. 

CoUationirt. 

Das  Vorliegende  ist  nach  f.  12"  der  dritte  Theil 
des  Werkes.  —  HKh.  VI  13861.    IV  7895. 


10023.     Pet.  343. 

59  Bl.  8™,  15  Z.  (17'/3  X  11 ;  lO'/a  X  e'/a»"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Der  Rand  beschnitten  und  daher 
oft  die  am  Rande  stehenden  Namen  ab-  oder  durchge- 
schnitten. —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband: 


Vollständiger: 


F.  127''  enthält  in  enger  flüchtiger  Schrift 
einige  biographische  Artikel  aus  den  Jahren 
^^'^lim    und    ^^^^Im2,    entlehnt    dem    Werke: 

F.  128   und    129   leer. 

Die  7.  Klasse   beginnt  f.  130'':   ÄjuLwji  xJ^Lij! 


j»^ljl   ^^   ^J^J^.    i    Verfasser    f.  1°:    Uj_»luaj    ^■^^    ^«.Li.      Genauer: 
Anfang:    ^jÄjI    ö^Uc   J.e.    ^^l*-j    ^U   vX*;^l 


i^^^'i  a^ 


»all    A^jl    SjÄf.»  A«J^  ^i.L*a\ 


*^L«j!  ^IWi  ^U"ii  U^.*.i;  B jAj  j>c  ^iii  Li  '^i. 


iil 


^r-; 


O^  L?^ 


a* 


»LiJ5 


o/*- 


:\  % 


io. 


ty  o'"^  er*  j^ 


lySÜJT^  _;*4.iüi  (^Ji^t  g5Jow"5t  ^3Lii~l_^S  ^U 

und  hört  auf  mit  dem  Artikel  f.  205°:  >_a~^ 
^5  ,j«Äi  8^3  ^uN.="  Bjac^  Xtoü  UUS  ^^Li'  ^5*^^' 
^^Uj  ;JL!I  \*=-,  .  .  .   ^Tyb^   Uas  0U3  .  .  .  e-.^Ji 

Die  Jahreszahl  nach  ^\  ist  ausradirt. 

An  einigen  Stellen  sind  kleinere  Blätter  mit  ergän- 
zenden Artikeln  eingeschoben:  nämlich  nach  f.  133.  141. 
153.  165.  166.  170.  177.  180.  181.  185.  190.  193.  196. 
Davon  steht  das  Blatt  nach  141  und  153  an  unrichtiger 
Stelle;  jenes  gehört  nach  f.  152,  das  andere  nach  f.  203. 
Das  nach  f.  185  ist  Überkopf  geheftet. 

Ausserdem  finden  sich  ziemlich  oft  am  Rande  Zusätze 
oder  auch  Zusatzartikel. 

An  einigen  Stellen  ist  Raum  für  Zusätze  gelassen;  so 
f.  144".  145".  146».  152".  153«.  160».  160".  173».  174".  186". 
192'.  199".  200». 


Kurzes  alphabetisch  geordnetes  Verzeichniss 
hanefitischer  Schriftsteller,  nebst  Angabe  ihrer 
Werke,  nach  dem  Vorgange  Elmaqrlzl's;  von 
Qäsim  ben  qotlübogä  elBanefi  zein  eddin 
t   *"/i474-      Es    beginnt    mit   ^jU4~    a-    r-^l"^' 

^^,J1  ^.\l\  ^,io^  ^äLiJi  ^g^*^l 
und  schliesst  f.  54"  mit  ^  ^M^:i-\^  Ji^i\  ^i  ^^S. 

Dann  kommen  die  mit  _jji,  dann  (f.  57») 
die  mit  ^j(,  dann  (57")  mit  einem  Gentiluamen 
(^i^^^  oder  Beinamen  (-*al)  versehenen,  deren 
letzter  (59")  ^t*^^  qJ  .i^«-«-«  ^'^jt^^  ^^^  ^^^ 
Zusatz:     'v'^^Üi  ^i-T    '^cS  »JÜ!^ 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  gleichmässig ,  deutlich, 
ohne  Vocale.  Der  Text  ist  von  f.  2"  an  roth  eingerahmt. 
Der  Anfangsname  der  Artikel  roth;  ebenso  die  Namen  am 
Rande.  -  Abschrift  0.  "oo/j^gj,. 

HKh.  II  2044.     IV  7895. 
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10024. 

Dasselbe  Werk    in: 

1)  Lbg.  853. 

33  Bl.  8",  19  Z.  (20 Va  X  W/r,  U'/a  X  9V2°'°).—  Zu- 
stand; nicht  ganz  sauber;  am  unteren  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1*  oben 
am  Rande  von  späterer  Hand.  Verfasser  fehlt;  steht 
im  Anfang. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Stichwörter  der  Namen  roth.  Bl.  10—12  u.  19.  20  in 
grösserer  flüchtiger  Schrift  ergänzt.  Am  Rande  ziemlich 
oft     Zusätze     und     Bemerkungen.     —     Abschrift     von 

bs'lqa'da  (1544)  in    iJi'.LijC-ij    :Cj.i. 

2)    We.  421,  4,  f.  47  —  66. 

8",  17  Z.  (2OV2  X  U'/s;  14-15  X8<=>»).  -  Zu- 
stand: am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser,   Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Dies  Bruchstück  beginnt  hier  f.  47',  3   mit: 


.<5>l.j!  ... 


VL^ 


r^""  js---  ^--'-'  c,i  ^^-^  •  a^  ^^^.  o^  o 

Es  ist  reichhaltiger  als  der  von  Flügel 
herausgegebene  Text. 

Der  letzte  Artikel  f.  66"  ist:  ^jÄI^^^TjII^ 
(t  ''*Vi288)  ^P^^>  o^^r^^^  ^'ijr*-'   J^-^^L»^'   ^*^ 

Nach  f.  54  u.  62  sind  grössere  Lücken;  ich  glaube 
von  8  und  von  12  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  etwas  flüchtig,  doch 
nicht  undeutlich.  Die  Anfänge  der  Artikel  schwarz  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

10025.     Pm.688. 
3)  f.  43>'-49\ 
Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  — Titel  und 
Verfasser  fehlt;  doch  steht  zu  Ende  des  W^erkchens: 


o^' 


Der  eigentliche  Titel  ist: 


Dasselbe  beginnt  ohne   Vorwort    sofort  mit 


(joLAä:5\JL 


^3j!J(     .Xj   j.j\ 


O^ 


(geb.  305/9,,,    t  "«/980)- 

Dann :  q'^-^-«  J^/Sj    .f«<  ,^,^5  .*£  J^^   .  .*c  ^j  l\*=-( 
Zuletzt:  _kjl  ^ic   ^  k\*£^  qJ    S^  ^j!   ^^j   >_s~»j 

t  626/1229    e5-;;^l    o^-^^'  s'^"    7^^    ^-^' 

Es   folgt    ein  kleiner  Nachtrag  f.  49*,    ent- 
nommen   dem   Werke    ä.PlJl  ^.^J',    enthaltend: 


vl?^ 


^^'j 


r.UaÄiS    .^jlXjS   j^« 


^.O^^i  H- 


>^.^ 


--^♦•^^Cr^L^^ 


.il..t 


'a- 


HKh.  IV  7922. 

Dasselbe  Werkchen  in  Lbg.  855,  f.  2  —  5" 
und  Lbg.  295,  73,  f.  702".  703*  (No.  2148). 

10026.     We.327. 
1)  f.  1-46. 

1 10  Bl.  8-°,  15  Z.  (20  X  131/3;  121/2  X  6V4'='").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1*: 

Anfang  f.  1":  »>LaJi^  Q,-JL«i'  Vj  "^  'J^^t 


J1>\ 


O"  J 


In  dem  Vorwort  bespricht  'Abd  alläh 
essoweidl,  wol  um  ^^/isis  am  Leben,  die  Klassen 
der  Rechtsgelehrten;   er  stellt  deren   6   auf: 

^j-i^i  iüLkj;  vi^' 


Es    ist   ein   alphabetisch  geordnetes  biogra- 
phisches Verzeichniss  von  hanefitischen  Rechts-  

gelehrten,  nebst  Angabe  ihrer  Werke,  von  Ibn  ;  ^  ^!    JoL-^JI  ^   ^jO^^'    '^^   '^^^   *^M^' 
kemäl  bäsä  f  ^*°/i533- 


v_^Jn^I     k^,**-Uo    qC     l^ 
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a"  g^r= 


i^Ji    v_JLi^!     »äJ^ 


jUI 


Das  Werk  selbst  beginnt  dann  f.  5^  mit 
Abu  lanlfe,   dem  Stifter  der  Secte. 

In  22  Abschnitten  werden  die  hervorragend- 
sten Vertreter  dieser  Richtung  behandelt,  und 
der  Uebergang  findet  jedesmal  statt  mit  den 
Worten:  -iÄ^b  ^1  ^UJI  Jjiiil  ^.  In  dem  22.  Ab- 
schnitt f. 4 6'  wird  bloss  behandelt:  Liilj  jUi'^^ Ar' 
t  ^*'^li6S3-  Das  Werk  schliesst  mit  Angabe 
dieses  Todesjahres. 

Am  Rande  sehr  häufig  Zusätze. 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  klein,  gewandt, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  "»"/isgi- 

F.  47'  enthält  einen  biographischen  Artikel 
über^^i^t^Ui^ijl  ü^\  t^*7i549,  entlehnt 
dem  Werke  LjUjOJI  ^^LüiJt  (s.  Spr.  262,  f.249'). 

Dasselbe  Werk  1)  in  Pm.  688,2,  f.22''-43''. 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  2)  in  Lbg.  855, 
f.  15"  —  20,  aber  unvollständig.  Auch  f.  14''u. 
15"  sind  hanefitische  Rechtsgelehrte  verzeichnet. 


In  We.  408,  f.  3'— 6»  steht  ein  Stück  aus 
i^AÄJL^f  oljuL  des  _jJj.Io^f  j^.»^  t^^*/i546- 
Es  enthält  mehrere  Artikel  von  berühmten 
Hanefiten  Namens  Mohammed. 

10027.      Spr.  301. 

43  u.  398  ßl.  4'»,  25  Z.  (27  X  19;  20x  UVa"'").  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  besonders  Anfangs  am  Rande 
stark  beschädigt  u.  ausgebessert;  manche  Blätter  lose.  — 
Papier:  dünn,  gelb,  glatt.  —  Einband:  sehr  schöner 
Halbfranzband.  —  Titel  f.  1"  Cund  Vorrede): 

(S.    einen    etwas   abweichenden    und    vielleicht  richtigeren 
Titel  in  Spr.  292,  2,  Anfang.)     Verfasser  f.  1'=: 


Anfang  f.  P:  »Jj.*.,  J^^i  15^-'  >^^  >x«..^' 
Jou  US    .  .   .    oUOÜi    lyXc   iy\^    fjJ-\    ^j^^  1^-H^I-J 

■mAA]\  »*xi.  ^<^j  i  ■!L>jU\  ■üjJ.]  *jiji  ij^  jj> 

Ausführliche  Biographien  der  berühmtesten 
haue fi tischen  Rechtsgelehrten,    von   Anfang 

I  an  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers,  des  Mah- 
mud    ben    soleimän    elkaffawi    elhanefl 

1  t  '^°/i582-  Iq  der  langen  Vorrede  sagt  er,  dass 
er  wegen  der  auf  diesem  Gebiete  herrschenden 
Unwissenheit  dies  Werk  verfasst  habe.  Mit 
Innehaltung  der  Zeitfolge  habe  er  die  einzelnen 
Gelehrten  nach  gewissen  Gruppen  zusammen- 
gestellt und  auffällige  ihnen  beigelegte  Rechts- 
fragen und  auch  sonderbare  Anekdoten  von 
ihnen  beigebracht.  Voraufschickt  er  einige 
Excurse,  deren  erster  betitelt  ist  q|^^1  f-  2" 
und  einen  kurzen  geschichtlichen  Ueberblick 
über  die  Rechtsgeschichte  giebt,  dann  f  4° 
qLP^!  vom  Qorän  als  Beweismittel;  i.  6* 
^^K^■5ii.  ^^lyuJ!  von  Gott  als  Urheber  des  Rechts 
und  den  von  ihm  gesandten  und  erleuchteten 
Propheten ,  von  Adam  bis  auf  Mohammed ; 
f.  IT*"  IC**'!'  V^^'  '^■r^y^  vii  "ien  unmittelbaren 
Prophetengenossen,  von  Abu  bekr  bis  auf  Sel- 
män  elfärisl;  f  SP  ^^^**jUJ!  a-.aäJ'  von  den  (spä- 
teren) mittelbaren  Genossen,  von  Abu  'amr 
esseibänl  an  bis  auf  Mohammed  ben  essäib 
elkelbi;  f.  45''  ä.ij'^!  s-^^  von  Abu  hanife  an 
bis  auf  Senk  ben  'abdalläh  ben  senk  f  ^^7793- 
Darauf  beginnt  f.  54''  das  eigentliche  Werk, 
welches  in  22  Gruppen  (iy-y-^  Schaar,  Haufen) 
getheilt  ist  und  mit  Rücksicht  auf  den  Gentil- 
nameu  des  Verfassers  deshalb  auch  betitelt  wird  : 

Die  erste  Gruppe  (f.  54''  bis  67'')  behan- 
delt die  Schüler  des  Abu  hanife ;  sie  beginnt  mit : 


^yüCJf 


^^UxL-  ^.  ^^^ 


L5y 


Usj'^I       J^jOCjm      ,-x 


-J^^.  jjI    t  ^^^/798- 

Der  Verfasser  giebt  in  seinem  Werk  Nach- 
richt   über    Lehrer   und   Schüler   des   in   Rede 
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Stehenden,  auch  über  seine  schriftstellerische 
Thätigkeit;  wenn  er  sich  auf  Persische  Quellen 
stützt,  was  oft  geschieht,  citirt  er  Persisch.  — 
Der  in  der  22.  Gruppe  zuletzt  behandelte  ist 
£.397":  ^^g^!^^JJt^^i.^Ül  ^jXi  ^i5  ^^j  Jc*.^ -o 
Das  Werk  schliesst  mit  einem  Gebet  f.  398": 
.  .  .  i_y^\  J^**J!.   LtoJij  Mjijl  ü5J^  ^y'  ;5L-lj 

Von  den  dem  Werke  vorangehenden  43  Bl. 
enthält  f.  P — 17'  ein  Verzeichniss  der  behan- 
delten Personen,  f.  ]  S*"  fi'.  einen  kurzen  Abriss 
des  Ganzen;  dieser  ist  aber  nur  bis  zum  An- 
fang der    12.  Gruppe  fortgeführt. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  deutlich,  vo- 
callos.  Die  Stichwörter  der  Artikel  roth.  Am  Rande 
bisweilen  Verbesserungen.  —  Abschrift  c.  "^Vi75o. 

HKh.  V  10G37. 

10028.     Spr.  292. 
2)  f.  73 -159». 

(Auch  bezeichnet  als  Spr.  302.) 

8'°,  15  Z.  (16'/4Xll;  llVaXe'/s""').  -  Zustand: 
wurmstichig,  fleckig,  etwas  unsauber,  auch  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  dünn,  ziemlich  glatt. 

Auszug  aus  demselben  Werke.  Titel 
f.  73":    äLi«v.Jl    Ka^j^JS    iÜL...Jl   »ÄS>   ^/.   J^^l   t^i 

so  auch  f.  74"  Vorrede.      Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  73":  bj.L^l.  ^^iüül  >_,;  »>"  O^*^' 

jAx^  ^ii.  ^^^*m  jJ^-i\  ^x^Ji^ 


77"  ü^\  :N.a.*>  ^^j5  »J./,^^j•  ^5  ^Jj^l  Kx**iü\ 

u.  s.  w. 
Schluss    f.  156":    i^J^ü-M^Ji    A*^   g.*.i.i! 

^äii»    j^=>    ^c    ^lii    ^^/oj    ^j^.i.U»i!5    ^^jjyCwXfliJS 

Daran  schliesst  sich  f.  157" — 159"  eine 
Persische  Qapide,  zum  Lobe  des  Grundwerkes 
und  der  darin  behandelten  Männer,  55  Verse 
lang,   anfangend  f.  157": 

JT  Li  Ia  J_^^  ^J^J  jl       o'--*-^  L^^ki^^  oLjL>-L. 
Der  Verfasser  lebt  im  J.  loo^/igoo- 
Schrift:    Persische   Hand,    ziemlich  kleine   geläufige 

Gelehrtenhand,  deutlieh,  vocallos.     Ueberschriften  roth.  — 

Abschrift  c.  1700.  —  Nicht  bei  HKh. 

F.  161"  enthält  einige  Sentenzverse ,  161" 
Verzeichniss   einer  Reihe  von   Qoränlesern. 


10029.   Lbg.9. 


317  Bl.  8'°,  21  Z.  (20xl4Va;  löxSi/a""").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Wurmstich,  der 
bisweilen  ausgebessert  ist.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Ver- 
fasser f.  1'  (von  etwas  späterer  Hand): 


LiJi 


<xj    i.<ci 


.^' 


Dieser  Auszug  in  22  K*^i  ist  (fast)  nur 
ein  Verzeichniss  der  daselbst  behandelten  Ar- 
tikel.    Zuerst: 


^Uiii 


75"  ;.^1  ^,«UJ(  ^.  ,U>^i  ^, 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


Die  Bemerkung  zur  Seite  des  Namens:  l»0'  iU*«  ^5  Jl»j 
ist  nicht  richtig.  HKh.  IV  7895;  II  2879  hat  unrichtig 
das  Jahr  "^^/isye. 

Es  liegt  hier  die  2.  Hälfte  des  umfangreichen 

Werkes    vor,    in    welchem    Taql    eddin    ben 

'abd  elqädir  ettemimi  eddärl  e  1  g a r b i  f  ^**^^/i6oi 

die   Biographien    der    hervorragenden  Hanefiten 

behandelt.     Elmoliibbi  erklärt  es  für  sein  bestes 

1  Werk.      Es    ist   streng    alphabetisch   geordnet, 

!  giebt   auch    bibliographische  Notizen  und  führt 

I  gern  Gedichtproben,  auch  längere  Gedichte,  an. 

!  Der  Anhang    zu    dem  Werke,    auf  welchen  er 
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am  Ende  als  noch  rückständig  hinweist  und 
der  in  4  Kapiteln  die  Vornamen  (Kunje),  Zu- 
namen (Laqab),  die  Sohnnamen  und  die  Her- 
kunftnamen (Nisbe)  behandeln  sollte,  fehlt  hier. 
Der  Verfasser  schrieb  an  diesem  Werke  im 
J-  ^^Vi586,  wie  aus  f.  120"  erhellt. 

Diese  2.  Hälfte  beginnt  mit  dem  Namen  .*c. 


Zuerst  f.  1' 


•  o^  J* 


O^   ^*^  O^   l^^ 


O^  J* 


jJoiJS 


J!_^!  ^AJi  (geb.  761/1360)    t»"/l408 


a^r"^ 


und  schliesst  f.  317'  mit:  ^  ^^^j  '^LiU!  ^  u^jri 
!>>^j  .  .  .  oLji  Ü^\*2i  U  (^Ijü  »jus  iA*:s^  i^-S^' 
^^!   .  .  .  jUi  ^Lxi-  *JlJii  .  .  .  vl>^'  '^.}^t   ■  ■  ■ 


>i! 


■'^' jiy'i  LJwX.j 


1  ^^-cl   ^^^  iy,S 


'jL*«rj    .  .  .    Ij^A*«  ^^    iJII   |_iv>3j   |»;V*";  ^-^i;  (»Jj 

Schrift:  ziemlich  klein,  gegen  Ende  grösser,  gefällig, 
deutlich,  wenig  vocalisirt,  die  Verse  mehr;  die  Stichwörter 
der  einzelnen  Artikel  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1043 
6omädä  I  (1633)  von  v^aJiiJI  ^-^jA-o.  —  CoUationirt. 

Am  Rande  stehen,  ausser  Verbesserungen  des  Textes, 
häufig  die  für  die  einzelnen  Personen  üblichsten  Nennworte. 

In  der  Mitte  ist  nach  f.  185  eine  grössere  Lücke;  es 
sind  hier  alle  Artikel  fortgelassen,  von  qJ  J>c  ^^  .X*s^ 
^-Jljw!i.xJ\  Q-w^!  ^^J  Jm.^  an  bis  ^^^XxjCy-  ^^^j  öy*s^ . 

F.  186.  187  leer  gelassen. 

10030.     Pm.  467. 

72B1.  4'°,  25  Z.  (22X16;  17  X  92/3'="').  -  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser  f.  l": 

viL*«JI    ^i\   iX*:>l    ^^J   f^^\   O-^c   _MäJl    j^j'i 
Derselbe  heisst  ausführlicher: 

Das  vorliegende  biographische  Werk  ist  ein 
Auszug  aus  dem  obengenannten.  Das  Grund- 
werk,   dessen    Verfasser    'Abd    elhajj     ben 


ahmed  benmohammed  elakrl  (eTokbarl  ?) 
ep^älihl  abü  'Ifeläh  ihn  el'imäd,  geb.  i*'^^/i622i 
t  '"^^/levg?  ist  eine  Chronik  und  geht  vom  Tode 
Mohammeds  an  bis  zum  Jahre  ^''''''/isgi.  Ob 
dieselbe  noch  weiter  gegangen  sei,  etwa  bis  in 
die  Mitte  des  1 1 .  Jahrhdts  oder  etwas  darüber 
hinaus,  lässt  sich  aus  diesem  Auszuge  nicht 
ersehen.  Da  derselbe  (im  J.  1217  Qafar  [1802]) 
von  ^^^^blA^if  j^  %o  (jJ  ^jx>if  l)^:^  — 
Mohammed  emin  benmollä'omar  elheitäwt 
—  gemacht  ist,  um  ein  Verzeichniss  der  hane- 
fitischen  Gelehrten  zu  erhalten,  und  da  er 
weiter  kein  Geschichtswerk  besass,  so  ist  wahr- 
scheinlich, dass  er  auch  die  nach  dem  J.  '"""/isgi 
lebenden  Gelehrten  berücksichtigt  haben  würde, 
wenn  das  Original  sie  behandelt  hätte. 

Die  ersten  6  Jahrhunderte  werden  f.  P  —  2" 
abgethan;  der  Verfasser  führt  etwa  50  innerhalb 
derselben  verstorbene  Personen,  hauptsächlich 
Hanefiten,  nach  ihrem  Namen,  mit  Angabe  des 
Todesjahres,  auf.  —  Von  da  an  berücksichtigt 
er  nur  Hanefiten;  f.  2''  Mitte  bis  ö*"  oben  ent- 
hält, immer  in  chronologischer  Folge,  Personen 
des  7.  Jahrhdts,  f.  5"— 14"  Mitte  des  8.  Jahr- 
hunderts, f.  14"— 34"  des  9.  Jahrhdts,  34"— 72" 
des  10.  Jahrhdts.  Die  einzelnen  Artikel  sind 
durchschnittlich  kurz;  bei  den  bedeutenderen 
Personen  führt  der  Verfasser  auch  schriftstelle- 
rische Werke  an. 

Der  Auszug  beginnt  (nach  dem  Bismilläh 
und  Hamdalläh)  f.  P:  ^»ao  \jljj  .-isc  ^\=>-\  i**.  ^ 
.ius  X-i>lS  ÜÄ-  Sy  Jj^l  jAj;  ^  a^-i^'  ;Ui  ii~i  i 


a^  o 


.,Uic 


a^ 


«.L'l    Aac 


A*2JI      -Xj      »ji      ,i  »J 


Si  ^U^j  JiX^ 


a-* 


Das  7.  Jahrhdt  beginnt  f.  2":  i^u:^  üi^  ^^ 
Das  8.  Jahrhdt  f.  5":  ^t^^v^  ^.ci^c  ii*j^5  iCÄ*.  j.^ 


^1  ^«^.aJ( 


^^^y 
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9.  Jahrhdt  f.  14»:   JU>  KjU  ^^Ui  i^J^  jj 

^j,sl;.J.\  ^^iA*ji  ^5AJ^y< 
Das  10.  Jahrhdt  f.  34»:  ^^Jj-li  x!U  j«..j  iU^  i, 
AjI  ^jL  O.j;*!'  ^_e^^^  LS":;^^  1^^''  O^"^'  r'-~'=* 
Dasselbe  schliesst  mit  dem  Artikel  f.  72'': 
^  jj 


o>' 


Ji  J.. 


:i  ^i^  ^v.\  ^j^AD,  p^A^j  Uc  »j*j' 
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10032.     Spr.  304. 
1)  f.  1-147. 

157  Bl.  4'°,  25  Z.  (29  X  IS^/i;  201/q  X  121/2'=°').  -  Zu- 
stand: Anfangs  unsauber;  auch  sonst  einige  Flecken.  — 
Papier:  bräunlich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband: 
Halbfrzbd.-  Titel  a.Verf.  f.l"  (so  auch  Vorrede  f.l'' Mitte 
und  Schluss  f.  147'',  Z.  5,  nur  an  beiden  Stellen  i<s.««i): 

..yi     uL    1X4^.1    i_5-^;^-~     ■   ■    •    ^VV««J'   .i^x/i-J'  ^*Jl--> 

'c^A^si  >A*=s*  ^^J  _.*c  ^J   LX.4Ä.)  ^Liil      -J    iJv.^Ä.1 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Die  Jahreszahlen  roth  über  den  Zahl- 
worten; am  Rande  die  Stichwörter  der  Artikel  in  rother 
Schrift.  —  Autograph  vom  J.  ''"/isoa-  —  F.  1»  ist  aus- 
gestrichen; es  ist  ganz  derselbe  Text  wie  f.  11*. 

10031. 

Andere  biographische  Werke  über  berühmte 
Hanefiten  sind: 

1)  ^.jU«iJ!  w^äiA^  J,  qL>ji^S  0U53   von  ^j  1***5  j' 

■  2)  ü-vSÄr^l  o'^ä/.b  von  L,'"^-^«-^'  <^*^  i^^  "-^^  >>"<-= 


3) 


^,^1\    ^^l^    t   ™7l367. 

Lr^5  olJUij  j.  KasJS  oLs^.I'  von  ^AJl  <X^ 


^^^%^^:\  t  »"/i«4- 

4)  -vä-L-il  ^_;i.^(  ^5  -s^s^'  v_jllij"il  von  demselben. 

5)  oLä*LiJl  von  ^^-^«j'  iA*=>l  ^^j  O^*^  f  ^^Vl45l- 

6)  oLsaIjJ'   von  ^,j-'^j'  i_,~.*.ä  ^w'  ^j  .»c  ^.j 

t    ^^''/l543.     _ 

8)  olßJoJS  von  ^_y4-^Ji  A*^\^j  ^5  j!  t^^Vl549' 

9)  Desgl.  von  Iü~III7  ».JJi  '^y.i  ^j  ^-l''^  t  "^/; 
1 0)   Desgl.  von^jAJi^s^^ai  ^^jjJi  «^sL, 


jiJS    von 


1571- 


^■^iL^J\  X^ö^^i\ ,  «vvUi , 


.L^.^(] 


A  n  f a  n  g    f.  1 '' :     ^J^    K*>  J  ^-^sa-I^    «-»jLj    i3_»flj 


a^ 


o- 


A*=.i 


O- 


A*=>1 


O^ 


sü 


«.j    y:i^ljö    l5^^'    J>Ji^^'  ^^-ä    *j' 

a-  --  -H  ^J  i 


o-^=•/  o^  a^"^''  o'-''.-^  r^^' 

:cL*=>  ^_.J.c  ^>.*Ä.i:i  r^■^:^'^^'  J^;^*^ 


5   ^5'Ali  _l>jAJ^ 


LS  .i  Aj 

Der  Verfasser  ARmed  bäbä  ben  ahmed 
ben  ahmed  ben  'omar  ben  mohammed 
aqit  e<;(;anhägi  ettunbuktl  f  ^"^^1622  hatte 
einen  Anhang  (nebst  Zusätzen)  zu  dem  Werke 
des 


oy 


a^' 


^JLc  ^j  i^^^'t?''    *^ä^   betitelt  ist 


gemacht   im  J.  ^'"'^/isge    unter    dem 


11) 


M    ,Uj':<i     von 


^^>«il  A*^  ^^LLi--  t  ^"i^/ieoe- 


a^  C5^ 


12)  iC«^=>  ^^5    |.U'Ü!    »5^^  iL**»!     von     ^j  ^^ 

lÜTT^  "^ y^l    A*^    ^.    A*^    t   ^''«71669 


behandelt 

Titel:  ^^^-.  ^.^  ^.. 
18  Lagen  Folio  (=  180  Bl.)  stark;  daraus  hat 
er  diesen  Auszug  (etwa  2/3  des  Umfanges  des 
zu  Grunde  liegenden)  gemacht,  der  die  be- 
rühmten Imäme  und  Schriftsteller  als  Nachtrag 
zu  dem  genannten  Werke  behandelt.  —  Ibra- 
him  ben   'all   ben  farRün    starb    im  J.  ^^7l397' 

Der  erste  Artikel  f.  2''  ist:  ^^j  iA«js:^^j  lX*ä"S 
^^j.3tJl    g^W    '^^.   ^*»JAi"3(!   j-^L^»aJ!    iJLSi   sLiic 

Nach  f.  1 7  fehlen  2  Bl.  —  Der  letzte  Artikel 

ist    ^.\^\    ^^^    ^    A*^  ^.i    ,<^,     (t  5««/l202)- 

Daran  schliesst  sich  f.  147''  mit  den  Worten: 
56*  ' 
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die    Selbstbiographie    des   Verfassers,    von  | 
der  jedoch  nur  der  Anfang  (2/3  Seite)  vorhanden 
ist:   das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:  magrebitisoh ,  ziemlich  klein,  gleichmässig, 
vocalloB,  ziemlich  deutlich.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift 0.  1700.  

Biographien  berühmter  Mälikiten  enthalten 
auch  die   Werke : 

1)  >i)Jlc  ^S>JS.^  ^^Lci  Ü5^.«I  liÜL^ii  W.J^.«JJ  4;Uii  ^^jy 

von    (^*^:^Ji    c^r.*"*    O-    '->^'-^'    +  ^/ll49- 

2)  u^äiÄIS  tUic  j  w^^Äi'  -.LjJJI   von   ^,j  («-^^'j' 

o^^.^  o^'  c^^^*^'  ^*^  a^  L-^-  t  ^971397- 

3)  jjl-§*j"^'    ^j^J^j    ^L*ja.Jl   f?-*-^^-"     von    ^.,j   o.*.^ 
^jJ.JSjuVj  3Wu~-l'H  a^  >*=  o^  L^^^^  +  ^""Vissg- 

10033.     Spr.  295. 

39  Bl.  8^°,  17  Z.  (181,2  X  IS'/a;  13x91/3'=°').  —  Zu- 
stand: sehr  stark  wasserfleckig,  so  dass  an  manchen 
Stellen  der  Text  fast  völlig  verblasst  ist.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt. — Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken.  —  Titel  f.  1"  (von  späterer  Hand  nachgeschwärzt): 

80    auch   in    der   Unterschrift    f.  SD''.     Verfasser    f.  P: 
^cviLot!!.     Ausführlicher: 

Anfang   f.  1":    J^    ^üi    J^S    äJÜ  vX*i-t 


O^ 


Ä^-yiJt    jL 


^1    l«^!jsjil    v>Jj;s-j.J    IT    iöLsUaJi 

Biographien  der  Säfi'lten,  nach  dem  Vor- 
gange derer,  die  über  die  Prophetengenossen 
und  deren  Nachfolgerschaft  und  die  über  die 
Jünger  und  späteren  Anhänger  des  Abu  hanife 
Werke  verfasst  haben;  in  5  Klassen,  von  Mo- 
hammed ben  ahmed  ben  mo hammed  ben 
'abdalläh  eVabbädi  elherevFi  essäfi'i  abü 
'äfim,  geb.  ^^^ass^  t  *^7i066-  Er  führt  in  den 
durchschnittlich  kurzen  Artikeln  keine  Jahres- 
zahlen au. 


Der  Verfasser  beginnt  sein  Werk  f.S",  17  mit: 


O^ 


o^ 


iL? 


0^  u* 


LjJI 


2.  ÄJuL    16°    (j5    JJU   oLjLj     'i'^jSi!    iisjLb   *.^*s 


3.  üiuL  23'' 


c^ 


■UJI 


4.iüjj3   27"    ^iLfiJS 
5.  'isuh   36°   ^    >j^ 


O^ 


tLj 


3c5^^-->^'  l*^-* 


-Uxj;   ^1 


^'  r*-» 


gJi  ^J^\ 


o^ 


^\.b 


^^  r^" 


Schluss  f.  39":  ojtJl  pj>jsl  (*io  j^xvüt  qÜ 
VV^L,   ^U5   ^iISJ  IL^  ^..^,  Ji  j_^.  ^,   ^h^.  -^5 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich,  blass, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Collationirt.  —  Abschrift 
V.  J.  781  Rabi'  I  (1379).  —  HKh.  VI  7900. 

10034.      Lbg.258. 

35  Bl.  8^»,  19  Z.  (I8V4XI4;  13x10'^°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  Bl.  1  ausgebessert.—  Papier:  gelb, 
glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel 
f.  1°  von  neuer  Hand  auf  dem  angeklebten  Papier  ergänzt: 

Er  ist  vielmehr  nach  der  unversehrten  Unterschrift: 

^L=^f  ^^  ^jj^3  ^Ji^5f  ^k^  ^LiUs 
.j^^f  obL««  cL^»)j 

Verfasser  f.  1"  und  Unterschrift: 

Anfang  (fehlt,    1  Z.,    dann):    ssJiXj  Lo  y:^! 

Aufzählung     der    Säfi'lten    in    Eljemen,    im 

Ganzen  chronologisch,  mit  kurzen  Notizen,  auch 

oft  über  ihre  Schriften,    von  'Omar  ben  'all 

ben  samura  ben  elhosein  elgadif^^^/n90- 

Zuerst:  i^yil^Ji  ^^\J*^  q^  ^y- 
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Schluss  f.  35^    *.lli  c\.^c  J^^l^i  Muu\  oU 

Es  liegt  hier  von  dem  Werke  nur  das 
letzte  Viertel  vor. 

Schrift:  klein,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
callos,  meistens  auch  ohne  diakritische  Punkte.  —  Ab- 
schrift aus  einer  fehlerhaften  Handschrift  um  ^"•',1397. 

10035.     We.328. 

89  Bl.  4'°,  23  Z.  (26V2X18;  ig'/a  X  IS"").  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  auch  unsauber.  Blatt  1  schadhaft 
und  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  dick,  glatt, 
gelblich,  auch  bräunlich.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.     —     Titel     f.  1":       [^     (^^'     Jj^' ] 

^^xAxjLAJf  ^i^iaii  (Jiv-j.il  oLäJaJf 

Verfasser  f.  1": 


Anfang  f.  l*":    Jy.c  ^  ,oLi    '^^^.iJS  ^y>- 

Zweiter  Theil  des  mittelgrossenWerkes 
des  'Abd  elwahhäb  ben  'all  essobki  tag 
eddin  abü  napr  f  ^^^/igeg  über  die  Säfi'ltischen 
Rechtsgelehrten,  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers 
herab,  in  alphabetischer  Folge  und  ziemlicher 
Kürze  ihr  Leben  behandelnd,  meistens  mit  An- 
gabe des  Geburts-  und  Todesjahres.  —  Am 
Rande  oft  Berichtigungen,  auch  Zusätze  ganzer 
Artikel,  theils  aus  dem  grösseren  oder  kleineren 
Werke  des  Verfassers,  theils  aus  denen  Anderer, 
besonders  dem  des  i^_^i^'^\  qjAJI  ,3U=-  t^'^/i37o- 
Diese  Zusätze  sind  von  dem  gelehrten  Ab- 
schreiber selbst  gemacht. 

Die  Handschrift  ist  sehr  lückenhaft  und  völlig  falsch 
gebunden.  Die  Blätter  folgen  so:  1 :  Lücke  von  17  (od. 7)  Bl.; 
23.  46.  47;  Lücke  von  etwa  7  Bl.;  24;  Lücke  von  etwa 
4  Bl;  11  —  13;  9;  Lücke  von  3B1.;  8.  30.  26.  32—35.  27. 
31.  7.  14—22.  29.  36—45;  Lücke  von  etwa  13  Bl.;  25; 
Lücke  von  2  Bl.;  28;  Lücke  von  5  BL;  48—53;  Lücke 
von  3  Bl.;  54—61 ;  1  BL  fehlt;  66;  1  Bl.  fehlt;  62.  67—70. 
63;  Lücke  von  etwa  2  BL;  72.  64;  Lücke  von  etwa  3  BL; 
65.  71;  Lücke  von  etwa  4  Bl;  73—78;  81.  82.  79.  80; 
1  BL  fehlt;  83—87;  Lücke  von  3  BL;  88;  Lücke  von  2 
oder  4B1.;  89. 


Das  Werk  schliesst,  unter  Berufung  auf 
eine  Tradition,  mit  einem  Gebet,  dessen  letzte 
Worte  f.  89":  ^^jJ^Jt  S  oi;'^^'  i  ^=>y'  eiüLl^ 

JJI    LÄ>.wk^^;  QAxX^kJ    U;    .   .   .    i'^j.'i    LiaJLs»    xlU^j 

Das  Werk  ist,  nach  der  Unterschrift,  vom 
Verfasser  gegen  Ende  des  Jahres  ''^/issa  zu 
Damaskus  beendigt. 

Der  zu  dem  ganzen  Werke  gehörige  Index, 
die  Gentilnamen,  Kunjen  u.  s.  w.  alphabetisch 
aufführend,  geht  voran,  ist  aber  gleichfalls  de- 
fect  und  verbunden.  Der  Anfang  desselben, 
1  Bl.  fehlt;  dann  Bl.  2;  1  BL  fehlt;  3  —  6; 
Lücke  von  2  Bl. ;  10;  das  Uebrige  —  etwa 
10  Bl.    —   fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  gleichmässig,  Gelehrten- 
hand, wenig  vocalisirt,  die  diakritischen  Punkte  fehlen 
öfters.  Die  Schrift  am  Rande  klein,  sehr  gewandt,  die 
Unterscheidungspunkte  fehlen  sehr  oft.  Der  Hauptname 
jedes  Artikels  zu  Anfang  in  rother  Schrift.  —  Abschrift 
im   J.  ^^^,1455   von      ^.jiSl^!     C5^^'    iX*:>'    qJ   w\.*:S*. 

HKh.  IV  7900. 


10036.     Spr.296. 


123  Bl.  8-°,  17  Z.  (I8V3  X  13'/3;  13  X  9'/2'^"').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  im  Ganzen  ziemHch  gut.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Europäischer  Halb- 
franzband. —  Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlen. 

Es  ist  das  Werk  desselben  Verfassers, 
dessen    Titel    q>j**s- 


zwar 


die 


ii   oU^b,    und 
kürzeste  Fassung  desselben. 

Wie  die  beiden  anderen  grösseren  Bearbei- 
tungen, behandelt  auch  diese  zuerst  die  Schüler 
und  zeitgenössischen  Anhänger  des  Essäfi'i; 
dann  folgen  f.  4'  die  mit  ^4j>!,  dann  f.  20"  die 
mit  cX*.^  genannten,  dann  f.  52"  die  übrigen 
in  alphabetischer  Folge. 

Das  Vorhandene  beginnt  in  dem  1.  Artikel 
des  Werkes,  nämlich  dem  des  qj  j^Jlj>  ^j  («r^L"^' 

Es  folgt  f  1%  Z.  7  :  ^,  u^LxJt  ^  Jw^  ^  ^\j\ 
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Das    Werk    schliesst    hier    f.  123''    in    dem 


Artikel  des    lXcL/ö  ^^  y^^  qJ-^'  j^  qJ  u*^ 


c^)^^'   ^*-^ 


a^ 


jJI    jU>    *LixJS    »Uas 


^^L 


^^y^i    liU^b    O^yuJi 

Im  Anfang  fehlt  wol  nicht  mehr  als  1  Bl., 
am  Schlüsse  ebenso;  doch  wird  hier  ausserdem 
ein  Verzeichniss  der  mit^\  und  qj!  zusammen- 
gesetzten Nomina  und  der  Gentilitieu  etc.  nicht 
gefehlt  haben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Die  Anfänge  der  Artikel  roth;  am  Rande 
(meistens  roth)  neben  den  betreffenden  Artikeln  die  Namen, 
unter  denen  die  Schriftsteller  am  bekanntesten.  —  Ab- 
schrift c.  '"""/isgi. 

10037.     We.  326. 
6)  f.  186-193. 

4'°,  29  Z.  (Text:  19  X  IS«^").  —  Zustand:  eine  lose 
Lage,  am  oberen  u.  Seitenrande  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt,  s.  unten. 

Bruchstück  eines  biographischen  Werkes 
über  berühmte  öäfi'lten,  in  gewisse  Anzahl  von 
Klassen  (isäJa)  getheilt. 

F.  186°  unten   beginnt:    ^  iw<*yeL:äJi  äÄjIaJi 

F.  1  9 1 ''  erwähnt  der  Verf.   seinen  Vater  als 
Autor  des  Werkes:  iOojJt  J^l  C>\^  ^  KüJi 
(HKh.   V    10725).     Dies  ist  aber  verfasst  von 

folglich  hat  dessen  Sohn  das  Werk  geschrieben, 
wovon  hier  nur  das  Bruchstück  vorbanden.    Sein 

Sohn  J^  ^  ^L^if  Oy^  CJ""^^^  ^^  '*'  "^^^^^^ 
hat  verfasst  iCA«sLÄ.Ji  oLäJa,  und  zwar  in  3  Be- 
arbeitungen. Der  mittleren  oder  kleineren  kann 
kann  dies  Bruchstück  nicht  angehören;  diese 
sind  alphabetisch  geordnet,  nicht  in  besondere 
Klassen  nach  Zeiträumen  getheilt.  Es  ist  daher 
ohne  Zweifel  als  ein  Stück  aus  der  grössten 
Bearbeitung,  dem  (^_*.^f  oLiuIajf  ljIä^,  an- 
zusehen. 

Es  liegt  hier  der  Anfang  der  5.  Klasse  vor, 
welche   (wie    auch    die    übrigen)   streng  alpha- 


betisch    geordnete    Artikel    enthält.       Dieselbe 
beginnt  f.  2  8  6"  mit  ^^  ^-»-^  ^.  J>*«.«-~^  ^  0^*:>-\ 

Der  zuletzt  Behandelte 


O^ 


."i'l 


ist  f.  193» 

^iXit    *i\*3Ü    v_,*äUJ!    ^UiJ(    ^^L=>-y 

Der  Artikel  über  ihn  ist  jedoch  nicht  beendigt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
mässig, vocallos.    Stichwörter  roth.    Abschrift  c.  '"""/ism 

HKh.  IV  7900. 

10038.     We.  324. 

•236  Bl.  8'°,  17  Z.  (18'/3X14;  13  X  g'/s''"")-  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel.  Vielfach  am  Rande,  be- 
sonders oben,  fleckig;  in  der  Mitte  und  am  Ende  wurm- 
stichig; im  Anfang  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  (schadhafter) 
Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.    Nach  dem  Vorwort: 

^^if  ^joJf  ^bJ  ^^f  oLä+Wf  yax^ 
Anfang  f.  l*":   ^J^^   ^^j^util   l_^,   xJü   J>-^:it 

^^jjJt    „Lj-    ^'J^'i    l^Jr■^^'     oLa^Iill     vs^V    e?'^ 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort.  Dann  folgt 
das  Werk  selbst  so:   I^L>  ^jJt  '^^^i\llÄ^\ 

Also  Auszug  aus  dem  grössten  Werk 
des  Tag  eddin  essobki  f  "i/i369  über  die 
7  Klassen  der  öäfi'lten.  Der  Verfasser  des 
Auszugs  ist  unbekannt. 

1  5'  iuUju^^'Jitj  xjuüiJi  ^^*j  i^"  ^-^4^  iCüLül  »Ä^LJI 

49'    iCjUv*.*^^^^  ÄjUjUj'jii  Q*j  j^j  j^y^A'  '^'j^'  iüuJalt 

168"  [SuUc^l  Jou  J_jj-  ^^]  i.^.iL-J!  iÄiill 
Diese  Ueberschrift  fehlt,  ist  auch  kein  Platz  dafür  gelassen. 
205»  ÄjUjiA*Ji    Oju   i^  ^-^   iuuLJi    »AJaJi 

Dies  ist  die  letzte  Klasse,  welche  die  Todes- 
fälle von  •''"'/1203  an  bis  an  das  Lebensende  des 
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^JU^1\  umfassen.     Der  letzte  Artikel  behandelt:  j    75° 

Schluss    f.  236\-    s-i^]    oUuL   v_jLxry>t 
^^_^^l  j  J^i>l.  ^^_.3at  ^<--il  oULL  ^  ^.^^^\ 


.  .  .  ^^L«J'    Vj    '^^■i    J^'i    LS^y-^    oLiULJi  ^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtige  Gelehrtenhand,  ohne 
Vocale  lind  (meistens)  ohne  diakritische  Zeichen,  ziemlich 
schwierig.  Uebersohriften  und  Stichwörter  der  einzelnen 
Artikel  roth.  Am  Rande  von  derselben  Hand  öfters  Zu- 
sätze. Nach  f.  193  ein  Blatt  beim  Foliiren  übersprungen: 
jetzt  193".  —  Abschrift  o.  '°°/u94. 

10039.  We.325. 
9S  Bl.  S'»,  21  Z.  (19  X  14Va;  15  X  10— 12'^'»).  — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Einband,  die  ersten  Lagen 
ganz  lose;  wurmstichig,  fleckig  und  unsauber.  —Papier: 
gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  — 
Titel   und  Verfasser  fehlt:   s.  unten.     Anfang  fehlt. 

Es  ist  ein  nach  Klassen  eingetheiltes  kurzes 
biographisches  Werk  über  hervorragende  Sä- 
fi'lten,  mit  Angabe  der  Todesjahre,  mitunter 
auch  der  Werke  der  in  dem  Artikel  behan- 
delten Personen.  In  den  einzelnen  Klassen 
sind  die  Artikel  nach  den  Hauptnamen  alpha- 
betisch geordnet. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  1"  ziemlich  zu 
Anfang  der  6.  Klasse  mit  dem  Artikel:  ..,j  .A*;>i 
i\jL»Üi.  ^^j«**sjj  «.-»j  üXm,  oU  jLiaaJI  j.L^tAAö'^'  i\*s^ 

Die  7.  Klasse  beginnt  f.  4'':  j».».^  ^j  j».*=.l 


12.  Klasse    f.  9^ 


•     CT^ 


O^    er- 


,"3^    Ui!    J.>.£    ^1 


20.  Klasse    27":    ^l^xi    ^j   J<*^  ^j    r^*l-^' 

30.  Klasse  (im  Text  fälschlich  als  29.  be- 
zeichnet)   f.  56":    JUJ"   if^Jii.y)    i>.*=>l    ^j    /  äs^' 

An  die  36. Klasse,  deren  letzter  Artikel  f.75'': 

^!>\    ^5vLA-i.J!    ^JlXÜ  y^L'i    gj^^  ^J    OJ.«*^^/0  ^J    Clj^S^ 

t  ^'"/isio?  schliesst  sich: 


-A^Ji    J.*. 


(Jj;   iUj'i!  J.*as 


il,^S    V--^J! 


Es    folgt    f.  78"    die   3.  Klassen-Abtheilung, 
ebenfalls    Kfl.»L>    genannt,    mit   den    einleitenden 


Worten 

J..  KU;:.i-*:i 

^\   Kfl.hJ(  ^^   Ui  j 

öi. 

r^i 

■^1 

iJl    iit-ki!   ^ 

t:- 

as   :<flJp   ^^i^i^S. 

c>~. 

.  \ 

■"  • 

-  '-'  r*-«^  o 

.    Li 

Ai>i.   j^ai^l   oLt 

1 

o 

A^»A 

*  • 

'^L.i-  ^U! 

^^ 

Der 

erste   Artikel 

ist 

hier:    .L«   ^.   ^. 

»^J 

f  ^^Visse-  —  Die  Artikel  sind  hier  alphabetisch 
geordnet.  Der  Verfasser  behandelt  darin  haupt- 
sächlich Zeitgenossen,  die  zum  Theil  seine 
Lehrer  waren.  Der  letzte  Artikel  betrifft  f.  89" 
den:  'iUm>3  ^^Xj^j'^\  ^_^c  ^j  iA*.sJi  k\*c  ^j  LT'i^rf 

Es    schliesst    sich    ebenfalls    hier    an    f.  90" 

^iXJi  ^^i;  90"  iUj^l  J.*aj;  91"  ^\.^i')>\  ^^i, 
worin  der  letzte  (längere)  Artikel  betrifft  (f.  9  3"  ff.) 

den :    |»ji  |^^ä**J1    vA«~.S   -jJ   *.iJi  iA>-c  ^A.i>Ji   ^»jL*ji 

Diese  Abtheilung  ist  f.  94"  zu  Ende;  das 
Folgende,  sagt  der  Abschreiber,  habe  er  aus 
einer  fehlerhaften  Handschrift  abgeschrieben, 
hoffe  aber  auf  eine  richtigere  zu  stossen,  um 
etwaige  Fehler  zu  verbessern  und  das  Ganze 
abzuschreiben,   f.  98"  unten. 

Es  folgt  (f.  95")  ein  Nachtrag  zu  dem 
Werke:  ^.vAj'  -U*.  ,jas=»  Lj\   U.ä*ä  v_al*3i\ ^^i ^icl 

Aus  dem  Nachtrage  (J^j^)  des  Verfassers, 
welcher  über  400  Artikel  enthält,  hat  der  Ab- 
schreiber und  Herausgeber  hier  eine  Auswahl 
weil   in  jenen    zu  viele   so   gut   wie 
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unbekannte  oder  doch  unbedeutende  Namen 
vorkämen;  er  habe  hier  nur  die  durch  wissen- 
schafthche,  poetische  oder  sonstige  Leistungen 
bekannten  Namen  aufgenommen.  Voran  stehen 
hier  —  wie  in  dem  Nachtrage  des  Verfassers  — 
die  mit  J*.*^'  Benannten,  die  Uebrigen  in  alpha- 
betischer   Folge.       Er     behandelt     zuerst     den  I 

f  vor  ^lno6   und   zuletzt  f.  98'   den  ^  ^^s? 

^iSu^:>\  ^5_,-^I^'  J.«aßJ5_^ji  cV«.^^j  ^*-~*'  ^J  *'«^~  j 

t   5^^/1158-" 

Es   liegt  hier    das  biographische   Werk  des 

vor,  dessen  allgemeiner  Titel: 

HKh.IV  7900  (pag.  14.3)  und  dessen  specieller: 

'Omar  ben  'all  ben  ahmed  ben  mo- 
Bammed  elandalusl  siräg  eddin  abfl 
fiaf?  ibn  elmolaqqin,  geb. ''23/1323  (724),  i^^/uou 
behandelt  in  diesem  Werke  die  öäfi'ltischen 
Rechtsgelehrten  in   3   ''•ii^ip.,   deren 

1.  (in  34  wuis)  »S>Lib  ^-c.   »j.>yl  ^^^^  J- 

2.  (in  36  üs^L)  ,^5^  oUUs»  j 


3.   (in     1  i2>.Li) 


i>Lcil 


a" 


handelt,  worauf  dann  noch  ein  langer  Nach- 
trag (J-j3)  folgt.  —  Der  I.Artikel  der  1.  Klasse 
des  Werkes  betriflpt  den  j^  ^5  oii-s»  ^^j  i*^*L-^' 
^^L\«J1  ^^JiiS  t  ^°/854-  Das  Werk  erstreckt 
sich  bis  etwa  zum   Jahre  ^^^/i.sgo- 

In  unserer  Handschrift  hegt  nun  die  2.  Hälfte 
des  Werkes  vor ;  sie  beginnt  (da  sie  im  Anfang 
unvollständig  ist)  in  der  6.  Klasse  der  2.  Haupt- 
abtheilung. Die  1.  Hauptabtheilung  ist  etwas 
mehr  als  '^j^  des   Ganzen. 

Schrift:  F.  1—37  gross,  kräftig,  deutlioli,  vooallos. 
Ueberschriften  roth,  die  Stichwörter  der  einzelnen  Artikel 
roth   überstrichen ,   einzelne  Artikel  am  Rande  roth  ange- 


merkt. F.  38  ff.  eine  ziemlich  grosse,  sehr  flüchtige  Ge- 
lehrtenhand, ohne  Vocale,  oft  auch  ohne  diakritische 
Punkte,  die  Züge  vielfach  in  einander  gezogen,  schwer  zu 
lesen.  Ueberschriften  meistens  schwarz,  aber  grösser,  die 
Stichwörter  der  Artikel  roth  überstrichen  und  hervor- 
stechend breit  gezogen.  —  Abschrift  c.  '"""/issi. 

Unten  am  Rande  foliirt. 

Im  Anfange  fehlen  1 1  Blätter,  nach  f.  8   2  Bl. 

10040.     We.  326. 
2)  f.  1-174. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt  f.  1';   er  steht  aber  auf  f.  2"  des  1.  im 
Bande  befindlichen  Stückes  (und  nicht  ganz  richtig,  in  Be- 
treff des  Verfassers,  auf  f.  3'  daselbst) : 

Der  richtige  Titel  ist: 

xoeLcÜf  cLgÄäJf  oLä>L  vi-^ 

Der  Verfasser  heisst: 


^.Hj^i 


i,J«^l    ^\   ,  ,iLi^jJI 


Anfang  f.  1":  *Uixit  ^JOs  ^j  ^J«J!  ^.U  c^\ 


J     cU,.. 


o^  r^Y 


[i^  »r^ 


Biographisches  Werk,  die  berühmten  Säfi- 
'iten  in  29  Klassen  behandelnd,  von  Abu 
bekr     elesedl     eddimasql    ibn    qädi   sohbe, 

geb.   "9/,377,    t   «5Vl447- 

Die    1 .  Klasse  handelt : 
f.l»  V^   ^U.J!   ,.^■^1   ^^=  cr:iJ»=>"^!   ^ 

Der  erste  Artikel  darin  über:  ^  1»-**'^^' 

t  2*0/854    lC/i^l*il     »-üiflJi 

Die  2.  Klasse  handelt: 
Zuerst :   J.*:^-   ^1   1^^^'  '-»^■♦^  O^  f^^/ 


f.  4 


No.  10040-10042. 


JURISTEN. 


Die  3.  iiucl  alle  folijeuden  Klassen  um- 
fassen je  20  Jahre;  da  die  2.  Klasse  das  3.  Jhdt 
umfasst  (204  —  300),  behandelt  die  3.  Klasse 
also  die  J.  301—320,  die  4.  die  J.  321—340 
u.  s.  w. ;  die  letzte  29.  Klasse  die  J.  821—840. 
Die  Artikel  sind  alphabetisch  geordnet. 

Der    letzte    Artikel    f.  153''    handelt    über: 

t   «•^^,  1420    O^-^^^    -3^ 

Schliiss   f.  154":    ^lli>^    »^J5^    '^■i'H  (V'^i 

Es  schliesst  sich  daran  f.  1  60''  ein  Index  über 
die  im  Werke  behandelten  Personen,  in  6  ^«.«5. 
1 .  ^*..w.s   160''    |«.*«Lj  j.p;-i^j   (*J   j!    a*^Lj  _-jä^!   ^^ 


^i 


r-^ 


163" 


LS^b 


L'A 


ü: 


,J>    ik>>jü    \Jlc   wJlc 


sjJb    jl    iO^Ai    j_^t 


er« 


r-* 


166' 

170"  ^^b  _y^i  ^^/. 

173''  >ä!!   v_aJJ.«J    -^^'   rj'* 

Das  Werk  ist  vortrefflich.  Nach  einer 
Bemerkung  auf  f.  179''  ist  es  vollendet  im 
Jahre  841    Ramadfiu  (1438). 

F.  154''  bis  160°  sind  leer  geblieben.  —  Bei  der  Ara- 
bischen Foliirung  ist  nach  f.  16  ein  Blatt  (jetzt  f.  16")  über- 
sprungen. —  Am  Rande  Verbesserungen  vom  Verfasser 
selbst,  und  unter  dessen  Leitung  coUationirt  mit  dem  Ori- 
ginal. —  Abschrift  c.  ^^!me-  —  HKh.  IV  7900  p.  143. 

10041.   Lbg.uö. 

175B1.  4'°,  C.23-25Z.  (22xl5V3:  16-18X  lOVa"""). 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt. — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  f.  1«: 

(ebenso  im  Vorworte). 


.Ls^'l   xlJi  ^..c , 


tfJ^v- 


Ä.iJf   CS.JS. 


Anfang   f.P:   J^casJi   ^  i^i^  W?'^'  *^'  ^^^' 


Aj.fi  as    i\ju    Ui 

HANDSCHRll-TEN    D.  K.  BIBL.     XXI 


j.  ^i^^^  QJJJ'  jUäsLäJ!  fj^uu  (*:>Lj  Sö^  iJLo'^^! 
^!  ii>jL»jt.w.ÄJl  ykajtS'  B^.i>LÄ*]i  .Uac'il 
Dies  Werk  des  'Abd  alläh  ben  liigäzi 
ben  ibrähim  essarqäwl  f  ^'^^''/i8i2  behandelt 
hauptsächlich  die  Biographien  hervorragender 
Säfi'lten  vom  9.  Jahrhdt  d.  H.  an  bis  auf  seine 
Zeit  und  ist  ausgezogen  aus  dem  Anhang  (^^^3) 
zu  den  Tabaqät  des  j^^jI^läJ!,  aus  dem  ^^J*»^> 
■ijo\J:\  des  Essojütl  und  aus  der  Chronik  des 
J^.*^5^^*«.=>^^j  ^♦=>Ji  'A^j:  f  c.  1236/1820-  ZurVervoU- 
ständigung  hat  er  aber  auch  die  vorhergehenden 
Jahrhunderte  behandelt,  und  zwar  so,  dass  er 
besonders  die  X^baqät  des  (cy— "ä!  (>j^J^  ^=i 
zum  Theil  auch  die  des  j-X^^Ji  v_jLi»jJt  J^>.=  aus- 
gezogen hat.  Demnach  ist  das  Werk  eine 
Biographie  aller  bedeutenderen  Säfi'lten,  zu- 
gleich mit  häufigen  Angaben  ihrer  Hauptwerke; 
es  ist  verfasst  und  abgeschlossen  im  J.  ^^^Visoe- 
Zuerst  die  Biographie  deS(^«sLiJ!  f.  2".  Dann 
f.  4":  jUc  qH'>^"5'  ^  a--^^'  "'^^^  **^y  ^  ^^ 
Die  späteren  behandelt  er  dann  in  10  Kapiteln. 
1.  vW  f-S"  j^L-J'  £*  5'  »>>^i  eJtiJi_-.a*Jl  ^\^\  ^ 
2.vW   41'  (j-^li-5  1^  ^yi  ya*Jt  v_jL^t  ji 

3.  vW   83";  4.  vW    141";         ö.vLj   188"; 

6.vW   '-^"^0";         7.vW   ■•^28";         8.  oW    '■^38"; 
9.  vW   '-^43";       10.  VW   265". 

Der  letzte  Artikel  ist  über  J^*=>S  ^i  vX*^ 
^i^^t   ^y/J5   t  122.  ,,„^. 

Schi  u SS    f.  2  75":     ^''-J^J'»    i^-^5    Oju\*aj^ 


nJi     Olj^ 


'^Ju.- 


».iJLj    ^i 


l>= 


j^   ^3  _,UXJi 


Schrift:  gross,  rundlich,  vocallos,  deutlich.  Ueber- 
schriften  u.  Stichwörter  roth.  F.  231"  unten  fehlen  einige 
Worte.  —  Abschrift  vom  Jahre  1221  Ragab  (1806). 

10042. 

Andere  biographische  Werke  über  die  Säfi- 
'iteu   sind   uoch: 

1)     i_-.^j^j(     ^yt,^    j;^-^    o    w^'^'    ^^^    O^    ^^ 

wylJI  j.j1    ^Sj.tx^ii    A*^-    t  «4/i„i3    (oder 
vou    .i.x^  ^\  ^^^\  ^i^  ^  ^.*c). 
57 
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2)  oLs^iui!  von  ^^^Jl  »JJ5  'A*^  o^  j:^^  t^"^/iou- 

3)  Desgl.  von  ^;y^  c>c  ^.  ^*L.!  f  ^'Vioss- 

4)  Desgl.    von   j_^jl:>.;süi    '—ju-^j   qj   ill\   J^-^si 

t   *8Vl096- 

5)  Desgl.  von  i^~:>j.j^\   .S>iäl\  j^^  f  ^^^ues- 

6)  Desgl.  von  ^SÜF^l  .^^  _^t  f  ^^U^a. 

7)  Desgl.  von  uii-^I^Lj  ^i    idl\    X^S»  ^j  J^Ajt«-^.,! 

t    «^5/l257-       

8)  Desgl.  von  ^^.^süj\  ^'j^j  qj  j*c  f  ^"'■^'i273- 

9)  Desgl.  von  ^cL--.JI  ^i\  jjoSjoiJi  ^.^1  ^  ^j.c 

1 0)  Desgl.  von  ^_ßJ^'i  ^Zj\  Jy^  ^:i  Oi*-^j  f  ^^^/jg^j. 

11)  qU:^!   »^^«^3  »^*i3»J'   iAj^S   von  ^^J  f»;^=>Ji   Jyj: 

12)  oUuLJl  von^^ii-^^j!^^  ^^.  J.^J  t  "Vi372- 

13)  iLocLiJI    oLiui.    j,    'Lfjö^\    süyJI   von  J^:s* 

1 4)  oLiuUI  von  ^}.a^\  ^^y^  qJ  q;^.«*^:^!  q-j  «A*=>i 

15)  oüUkü  von  ^i-t:^\  ^JaJ^^^S  j^*^.!  ^j  b^.^ 

t  ^''hm- 

16)  ä.A*iL.iJi    ^^L^^   K*x*WI    ^J   von   ^^j   >A*^ 

17)  iUwLixJI  iL^iäJi  oLäJa  3  iA=>jJi  von  ^_yJbjA.«Ji 

t    ^"/l505- 

18)  ^,h\J^\  oLäPl  J.iU=i  ^   ^1,\  J.iU.  von 

19)  iyjiiLÄj!    oÜUb    ^5    OjÄnJt 

10043.     Spr.303. 
158  Bl.  Folio,  27  Z.  (31  X  21;  20'/a  X  12'^°').  —  Zu- 
stand:  nicht  ohne  Flecke  und  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  2.  Theil  eines  ausführlichen  biographi- 
schen  Werkes  über  berühmte  Hanballten,  von 


'Abd   erralimän   b( 


1  o  li  a 


No. 

10042 

10043. 

mnied  el 

'omari 

nba 

ll    t 

«^^1521- 

Es  zerfällt  in  15  'isuJa^  jede  derselben  in  2  i^'i^. 
Jede  iü^b  umfasst  40  Jahre,  jede  üö^  20  Jahre. 
Innerhalb  derselben  folgen  die  einzelnen  Artikel 
in  chronologischer  Folge;  am  Ende  jedes  dieser 
Abschnitte  stehen  diejenigen,  deren  Todesjahr 
nicht  ganz  feststeht  ()öLs^   -^'/y  c^  o^")- 

Diese    zweite  Hälfte    beginnt    f.  l*"    mit  der 


7.  ÄÄ/L  (v 
2.  s^^ 


S.-^L 


J.  541  —  580),  und  zwar: 
"  (v.  581—620). 


>X*:S*  _jjl    ^v,J>xJ5 


.-.rJl  . 


2.  iL.J-^ 


t582/„gg^UiJ,_^5^,^^l^.Ni5 


.Aii  ,..i   ili\  Jo 


.  iJUb  57»  (621  —  660). 

t  «22/1225  i^^IooLJ!  ^^^Jl  (^.  J^ 


2.  iüJ^  72' 


.  '^.^j^ 


10.  iCftJp 
l.x*J-> 


oLSj  ^^  l.sMt  ,.,j  oou«! 


ü^j* 


t  «*l/l243    V^'  ^'j 
161—700). 


.L>j^! 


W?J 


,LaJ^i 


2.  ÄAJy  86". 
ll.XäJD  (701  —  740)  f.  96^  und   lOP. 

12.  iüi*L  (741  —  780)     116»  und   122». 

13.  iCäJD  (781-821)     129»  und   134\ 

14.  »A^  (821  —  860)     137"  und   139». 

15.  Käxl^  (861—900)     144»  und   149\ 

Der    letzte    Artikel    ist    f.  156»:    ^j    Jm.^ 
^^J.*wJ•i  f^s>\ji\  ^^  jÜLi-  ^j  /j  ^i  ^j  j^*s^ 


j^L«i!  _^l  ^^JJt  jju  ^^jA^Ii  geb. 
t  902  Dü'lqa'da  (1497). 


(836), 
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Schill  SS  f.  185«:  ^  »/o  ^.Iaj- Lo  ^.i-T  iJN^i 


^^    ^' 


LiÜt 


Papier;  weiss  und  fein.  —  Einband:  Pappband  mit' 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1"  oben  (von 
Sprenger's  Hand): 

^Xi\^J.i\   J.*=>^'   JUyif   i.U'V-f 
S.  unten. 


.=-,  ^i   ±s\J-\  |*S'/Jsj 


^^, 


J^5  g.Xjw  ^^1  ^, 


üL^nsit 


jLs  ^/. 


Anfang  f.  V 


Der  Verfasser  war  Schüler  des  im  letzten  Arti- 
kel besprochenen  Mohammed  essa'dl  bedr  eddin. 

Nach  einer  Notiz  auf  f.  1°  enthält  dieser  i 
2.  Theil  915,  der  l.Theil  823  Artikel,  also  | 
im   Ganzen    1738. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  fast  vocaUos.    üeber-   j 
Schriften  und  Stichwörter  der  Artikel  roth ,    die  Jahres- 
zahlen oft  übergeschrieben  (nicht  in  Worten).  —  Abschrift 
im  J.  1217  Ragab  (1802)  von  ,.^1«  ^  J^^s*.    Von  dem- 
selben coUationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 


F.  158'',  von  derselben  Hand,  ein  von 
^^^iCj-Ji  ^^JJ!  _Lj"  in  seinen  oLJuLJl  mitgetheiltes, 
dem  Propheten  von  ^^^uiJI  zugeschriebenes 
kurzes  Gebet  gegen  Bekümmerniss  ^-jX!'  ^'^'^ 
(anf :  ^^Jl  Ai^L^  ^~^i  liLwOö  j^j  öj^t  ^]  (*^0 
und  ein  anderes  längeres,  desselben  Inhalts, 
anfangend:   u5ui^  v*^  *^  jV'  ^^^  rt^'* 

Andere   Werke    über    die   Klasse    der  Han- 
baliten  sind  verfasst  von: 
1)  ^^^i>xiJI  tUJS  crv*-^'  CT^    •>-»^'  c^   ^*^ 

;>7^  +  '-%n- 


In  der  kurzen  Vorrede  entschuldigt  sich  der 
Verfasser,  wenn  er  etwas  ausgelassen  habe,  so 
sei  daran  der  Büchermangel  Schuld.  Dies  bio- 
graphische Werk  habe  er  alphabetisch  geordnet, 
zum  leichteren  Nachschlagen.  Es  enthält  Bio- 
graphien   von    Sl'lten,    meistens    ziemlich    kurz. 

Das  Werk  zeichnet  sich  aus  weniger  durch 
biographische  Notizen  als  durch  fleissige  An- 
gabe von  Büchertiteln.  Es  ist  hier  streng 
alphabetisch  geordnet;  ob  es  vielleicht  ein  Aus- 
zug sei,  ist  nicht  zu  bestimmen. 

Das  Werk  selbst  beginnt  f.  2"  mit  der 
Ueberschrift  (_^j'5ii  iuukJi  S3;  es  folgt  dann 
aber  späterhin  keine  entsprechende  Ueber- 
schrift, wie  2.   3.  etc.  Klasse. 

Die   ersten  Artikel  sind: 


,fi*^!  J.\  ,.^  xil\ 


(^--JvJiJl    um  S'Vl466- 

4)  giÜ  y^  ^^1  ^_^«j- 

10044.      Spr.  305. 

111  Bl.  Folio,  c.  24  Z.  (31  X  lO''«').  —  Zustand:  die 
zu  Grunde  liegenden  weissen  Blätter  sind,  mit  Ausnahme 
von  f.  1.  2,  rechts  mit  Zetteln  von  der  Breite  der  halben 
Seite  beklebt,  einer  dicht  hinter  dem  andern;  die  linke 
Hälfte  der  Seiten  ist  freigelassen  für  etwaige  Nachträge. 
Ausserdem    oft  Blätter   und   Zettel    zwischen  geklebt.   — 


Diese  5  Artikel  stehen  auch  auf  einem  län- 
geren Zettel,  der  auf  die  vordere  Seite  des 
Schmutzblattes  (im  Anfang  der  Handschrift) 
geklebt  ist;  der  erste  Artikel  ist  darin  stark 
verkürzt.  —  Darauf  beginnt  die  alphabetische 
Aufzählung  f.  4^: 

;^i  (Jjyt^'^!  JsJl*«  qJ    iJJS  iA>.i:  qJ  |..>T  qJ  /  iii~i  qJ  ^^\ 


vXOCvw    yi\ 


bl* 
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No.  10044.   10045. 


Die  beiden  letzten  Artikel  behandeln  f.  110'' 
0*=^?  J^c  ^^J  u-i^j  und  ^j^  ^^  vj^Uj  ^  u<.j^ 
und  f.  110'  unten  ein  kleiner  Nachtrag;  dann 
f.  110''  und  IIP  die  bloss  unter  einer  Kunje 
bekannton  Männer:  beginnt  mit  ^lXj  _jj1  und 
schliesst  mit  -Jt^S  lX,*s^  _jj!. 

F.  84°  unten  und  ausführlicher  84''  hat  der 
Verfasser  einen  Artikel  über  sich  selbst.  Er 
heisst  demnach: 

Biographische  Notizen  nicht  weiter,  aber  ein 
Verzeichniss  seiner  sehr  zahlreichen  Werke  ge- 
geben. F.  84''  steht:  iüji  UjL^i  ^  J^i^  (also: 
sehr  angesehen  unter  unseren  Bekannten,  eine 
Autorität);  85"  steht:  vi>-wwj.^l  !jv5>  i_su*a-j,  V'er- 
fasser  dieses  Verzeichnisses.  Es  ist  also  kein 
Zweifel,  dass  damit  gemeint  sei  der  Verfasser 
dieses  Werkes,  Mohammed  ben  elßasan 
ettüsi  abü  ga'far  f  ^ßo/ioes  (459)  (s.  No.3513). 
Weshalb  Spr.  f  1  °  ihn  Ahmed  nennt,  weiss  ich 
nicht.  Auch  den  Gentilnamen  j^^^LsuJI  finde 
ich  nicht  ihm  beigelegt;  er  wird  aber  doch 
richtig  sein,  denn  die  in  Spr.  307,  f.  46",  16 
und  50",  10  citirten  und  ihm  zugeschriebenen 
Stellen  finden  sich  in  der  That  in  Spr.  305, 
s.  V.  ^bL.. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig, 
nicht  undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  1840. 


Biographisches  Werk  desselben  Ver- 
fassers über  die  Sl'lten;  Hauptsache  dabei  ist 
die  Angabe  der  von  ihnen  verfassten  Werke, 
sehr  selten  kommt  eine  Jahreszahl  vor. 

Werke    dieser    Art,    sagt    der  Verfasser    in 

1  der  Vorrede,   seien  zwar  von  seinen  Glaubeus- 

I  genossen    mehrere    verfasst,    aber    ungenügend, 

ausser  den    '2  Werken  de 


10045.      Spr 


113  Bl.  8'°,  13  Z.  (20x131/2;  10X7'^").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weiss,  fein,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattnnrücken.  —  Titel  fehlt;  er  ist  nach 
f.  95"  etwa: 

Verfasser  fehlt:  nach  f.  95: 


ÄAÄA^if   ...LacI 


^ 


L5r. 


-^kJf  ^ 


o-  o*^^'  o- 


t^^  o" 


^f ,,.  ^^ 


.,x*>^JI,    von  denen  das   eine   die 


Schriften  behandelt,  das  andere  die  Principien 
(i3»*o'Üi  xxs  ji^j);  sie  hätten  aber  wenig  Be- 
achtung gefunden  und  einer  von  den  Erben  des 
Verfassers  habe  sie  sogar  verbrennen  wollen. 
Auf  wiederholtes  Drängen  eines  Freundes 
habe  er  dies  Werk  verfasst,  und  darin  zu- 
sammen die  Schriften    und    die  Ji»*fli    behandelt 

und  zwar  in  alphabetischer,  nicht  in  zeit- 
licher Folge. 

Das  Werk  zerfällt  nach  der  Folge  der 
Buchstaben  in  Kapitel,  zuerst  also  iU^^Ü  vW- 
Innerhalb  jedes  Buchstabens  wird  nicht  die 
streng  alphabetische  Folge  innegehalten,  sondern 
nur  die  Artikel  desselben  Namens  in  einem 
Kapitel  vereinigt.      Zuerst: 


a^ 


11" 


--.ii 


C5^ 


LiL-J!    ,L. 


02>)       02^ 


H  ^L 


u.  s.  w. 
Der    letzte    Artikel   ist   f.  108":    ',.01^1  ^.*.L. 


schliesst    sich : 


.',    Ui 


'|fcw^5  J^c  v_rj!  |*J^.  Dies  Kapitel  beginnt  mit 
^^l^\  v_**»*i  _»jS ,  ist  nicht  alphabetisch  ge- 
ordnet und  schliesst  f.  1 1  2"  mitjjjj.jL«3ii  J.ÄiaJi_»j(. 
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«AÜj^l  ölXL  j'  &.l-ryjir-  Zuerst^5jLs«JI,zuletzt|.L*ac^^jl. 

Die  Unterschrift  f.  1  1 3^  (aj.:>j  0,^^\  ^L. 
.>Jt  jJt  ci*=')  enthält  keine  besonderen  Angaben. 

F.  95»— 96''  ist  der  Artikel  über  den  Verf. 

(Es  ist  derselbe,  welcher  in  Spr.305,  f  84"'  steht). 

Beide  Werke  sind  nicht  übereinstimmend, 
es  sei  denn,  dass  einzelne  Artikel  in  Spr.  305 
wörtlich  aus  dem  hier  vorliegenden  Werke  ent- 
nommen sind.  Diirclii<cliuittlich  {."^t  »Spr.  30(1 
kürzer. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gut,  gleichmässig,  vocallos. 
üeberschriften  und  Stichwörter  roth.  Mehrere  Blätter 
(16.  20.  23—26.  32.  86.  88.  97.  99)  von  Persischer  Hand, 
zum  Theil  etwas  flüchtig,  ergänzt.  —  Abschrift  c.  1840. 

10046.     Spr.  310. 
3)  f.  70-85. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Bruchstück  einer  Abkürzung  desselben 
Werkes.  Aus  dem  Artikel  f.  81''  erhellt,  dass 
^^LJI  ^U  ^  ^^=il  ^,  A..^  t  «9/j^g^  der 
Verfasser  dieses  „ON*»^.^ftil«  sei;  der  Artikel  ist 
ganz  wie  in  Spr.  306.  Aber  eine  Menge  Ar- 
tikel sind  abgekürzt,  wahrscheinlich  von 
einem   Anderen  als   dem  Verfasser. 

Das    Fragment     beginnt     f.  70":     ^j 


J.*!  O-  OL^  ^ 


►Xii, 


O^    i^^J' 


Diese  Abkürzung  ist  incorrect,  wie  gleich 
der  erste  Artikel  zeigt,  welcher  heissen  muss: 
j****^'^  ki>.^Jl  i_jLÄi'  »J  ^i;^''  f^yi  >^A*>-  Sie  ist 
geordnet  ganz  wie  das  Grundwerk,  fasst  aber 
zusammen  ii 
erwähnt  für 

mit  |J.*fls    bezeichnet;     c^  bis  J    in    einem  Joias. 
Sie  hört  auf  in   dem   Artikel  _j.jl   v_*%   ^^  w^*. 


10047.     Spr.  310. 


4)   f.  86-94. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).—  Titel  und 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  f  86":   b^H^aJi^  ^^Au:\  ^^  .UJ  a*^| 

^^.y  ].^^\  ^u^t  ^.xui\  J.S  .  .  .  j,,^-  ^^u 


o-  ^^  o- 


;=^    ,.»JlX.J|     vXa^. 


.UixJf^il 


Ä^  v^-^  '>ÄP 


5,«^^ 


LJ^f^^ 


VervoUständigiiug  des  -i^'^;^  des  -^-jU' 
durch  etwa  600  Artikel,  von  Mohammed  ben 
'all  ben  sehr  äs  üb  elherewl  elmäzenderänl 
essi'l  resid  eddlu  abü  ga'far  f  ^^V:i92- 
Sie  sind  alphabetisch  geordnet,  nach  den  Buch- 
staben in  Kapitel  gethcilt,  diese,  nach  der  Zu- 
sammenfassung der  Gleichnamigen,  in  ^M.i,  zu- 
gleich mit  Angabo  ihrer  Werke.  Die  meisten 
Artikel  sind  kurz.  Zidetzt  noch  ein  Anhang 
f.  92":    '^   ^^\   ^$\    .^X^  ^^.j   j.   vW 

Das   Werk    selbst    beginnt    f  87"   mit: 

^Ji    g=jU*^i    .vi   ^.jl^.^i    ^.<^   ^i.i:.\   i^afiijl    c\^.~. 

Die  Buchstabon  i_j  bis  Js  sind  in  1  Kapitel 
zusammengel'asst.  —  Mach  dem  Anfang  des 
Artikels  iJÜl  i>.>,c  ^,j  ^«.---  ^j  j'-Aaj  ist  nach 
f.  9 1  eine  grosse  Lücke ;  es  fohlt  fast  das  ganze 
übrige  Werk;  denn  f.  9'2  beginnt  in  dem  Ab- 
schnitt über  die  mit  ^j(  zusammengesetzten 
Namen  und  in  den   Gentilnamen. 

F.  92»  der  oben  erwähnte  Anhang.  Der- 
selbe behandelt  in  4  J.*3S  die  4  Klassen: 
'^^*R).jj:ii^  ^.*.».:cll5  ^^jA*aÄ5li.  ^^J=»^4iS  oLi^L 
Fängt  an :  J^acl**.!  |^IS>  _jjl  J^j.^\  ^jy>^il  Jl 
Ä^Ji    cXj^;.*  ^j    vA*.;^   ^i\      und     schliesst     f.  94": 

isi^iö^    ,_5j«i5^  ^.A.ä.E.iI  ^_j*aÄ/i.    (j«U»J!    ..j  *jk5i!.jS. 


'vti'^^'  ^Ui  ^^j..j 


i:j;:; 


V^' 
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No.  10048.  10049. 


10048.  Pm.  451. 
1)  f.  1  -  36\ 
U4B1.  8'°,  UZ.  (17x9;  11  XS-^"").  —  Zustand: 
stark  wurmstichig  und  öfters  ausgebessert;  wasserfleckig, 
besonders  stark  am  unteren  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt,  doch  steht  f.  !•  oben  von  später  Hand: 


Der    letzte   Artikel    f.  38"  und  zugleich  der 


Anfang  f.  2'': 


jjvjjJLj  j_jÄj'  (3^05  i^  >x*J-^ 


ju.wJS  i-U^lii  ^.^\  j.^^\  iJ'i^i  ÜJ.A*-  ,jJ^  ^Lc 


j^.«^  J>»asJi  (^ji    ... 


«UJS 


.  .  .  Js-^  J>*i2aJi  (^^5  .  .  .  ^j  iJj:  ;*^sii  ^5  .  .  . 
U:^^^   .  .  .    v-JLL   ^!  a^   i>c  ^    ...    ^^i!  ^^1 

In  Gegenwart  des  'Allden  Jalijä  ben  mo- 
üammed  ben  'ali  elEoseiuI  abü  'Iqäsitn  kam  das 
Gespräch  auf  die  TraditionssammUing  (40  Tra- 
ditionen von   40  Verschiedenen  herrührend)  des 

und  das  die  Namen  und  Werke  der  Sl'itischen 
Lehrer  behandelnde  Werk  des  ^yi  o^.*^  Juls-j^] 
,^_^Li];  ^J.c  ^^  ^^y^\  t  *59/jog^ ,  und  es  wurde 
bemerkt,  dass  eine  Fortsetzung  desselben  fehle. 
Diese  Fortsetzung  hat  der  oben  genannte  Ver- 
fasser,  dessen  ausführlicherer  Name  f.  2"  oben: 

(s.  auch  in  No.  1  549)  in  Folge  dessen  verfasst, 
indem  er  hier  die  Zeitgenossen  des  Abu  ga'far 
Ettüsi  und  die  späteren  nebst  ihren  Werken 
alphabetisch  in  Kapiteln  zusammenstellt;  Jahres- 
zahlen führt  er  nicht  an.  'All  ben  'obeid 
alläh  ben  elhasan  ben  elhosein  erräzi 
elqomml  abü  'Ihasan  ihn  bäbaweih,  über  dessen 
genaue  Lebenzeit  ich  nichts  ermittelt  habe,  hat 
dies  Werk  nach  seiner  in  No.  1549  bespro- 
chenen Traditionssammlung  verfasst. 

Die  Artikel  beginnen  f4'':  i;^*-iji  'ä;»g!t  ^-=^ 

Pi  i:,*=>JS  Jy^  JasL^I  i?-Ail  'XJt,  gj^!  ^ß  LS^^j^^ 


^^:^f    ^^ 


Schh 


O^ 


a^ 


^E*j  ,^iAJ! 


Ä.3t>..<ä>.j)  sLJIp  cL.fwi  u^if^  1*^  'iL*a  J^ij  6'>>-H^' 


^ 


-.xiJI 


ü^^J  a=  r^^^J  j=^^'  a^-^^ 

In  dieser  Unterschrift  liegt  also  eigentlich 
der  Titel,   wie  er  auch  Spr.  310,  6,  f.  103"  steht. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  kräftiger 
Grundstrich,  vocallos.  Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth. 
Am  Rande  bisweilen  Verbesserungen.  —  Abschrift  von 
^^j.S>'^i\    ;'^^^  "^    im  '""/lee»,  nach  einer  Abschrift  des 

ißOjJi\  (^^Li  y^^  T.  J.  ICH  bü'lqa'da  (1603)  in  Mekka. 

CoUationirt   mit    einer    nicht    fehlerlosen    Handschrift 

im     Jahre    1077    Gomädä    H     (16G6)     in    Labore,     von 

F. l"* enthält  dieGenealogie  des  ^-v^i»L.Ls^  »j_^ 
und  Angabe   seiner  Söhne. 

10049.     Spr.  309. 

221  Bl.  8'°,  15  Z.  (2IV9X  17;  15  X  10'=°').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  bläulich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  f.  1'  oben,  der 
Anfang,  und  ganz  in  der  Vorrede: 

^Lp  Jo^  .IJ.S.  j    J./^}f   ].J 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang   f.  1":     ^^A7^\   ^\   ^^^^XJ^  tSi   J.^\ 
wjüli  JjÄJ    »^^^5    •  •  •    Qt^J^'^'    iLJmJi  J>*c  ^ÄcUaxi 

i*pLäJ>^    J^Lc    S-^    iUic    j^I   ^y(   (^Lxs>  ji:su 

Biographien  berühmter  Sl'iten  des  Gebirgs- 
districtes  von  'Amul  und  anderer,  als  Fort- 
setzung des  Werkes  des  Ettüsi,  nebst  Angabe 
ihrer  Schriften,  von  Mohammed  ben  el- 
hasan ben  'all  ben  mohammed  eVämuU 
essäml  elmas'arl  elHurr  f  ^^^^/igss  "^^  Jahre 
^"'^/lesG  vollendet.  Er  entschuldigt  etwaige 
Mängel  damit,  dass  der  Erste  in  einem  Werke 
es  schwerer  habe  als   der  Nächstfolgende. 


No.  10049.  10050. 


JURISTEN. 


Wenn    man    wolle,    könne    mau    das  Werk 
auch  betiteln  (f.  2"): 

Man  könne  diesen  Titel  auch  dem  1.  Theil, 
den  obigen  dem  2.  Theile  des  Werkes  geben. 
Das  Werk  ist  alphabetisch  geordnet  und 
zerfällt  in  Vorrede  (in  12  öiXjLs),  2  ^»Ä-Ji  und 
Schlusswort. 

Von   der  Vorrede    (f.  2°— 12'')    handelt  die 
1.  s^'ls:    qH'^'    •}i'^J^     i^j**    L?*^"    "'    '^ 

T7~^  12''   i-L+ij:   iUwt  ^A  t^J/iisr.   L«  y' J  i5 

Die  Artikel  beginnen: 

1 3"  ^j  ^S  j5  ^^  ^L?i  g-.xiJS   '  bi*.^!  vW 

95"  ^S  '|.liu  u-v^!  ^^  v.Ax>  ,.Uj_^!  '^1  vW 
2.  *_-^i  96"    L;juJIc  tU*«t  ^y»  ^^^.»lisr,    U  ^J'3  jj 


1  i^.J:J\ 


^Uii 


&iUj   VjLä   yA,^   iü   o^L-^'"**^'    lP*?5 

'J.-oU    J>x>    tUic    ^gj^ 

Zuerst:    ^rJS  i^^so^l\  yr-Ljii  ^5  Lr4>:^  a-  r^' 
213"  _^!  ^^jjJ5  i^j^oM    gwyiJt    '(^->uüt  vW 


gJI    '^1 


Schluss  f.  221^ 


O^ 


x^ü 


j  ^^Lj' 


vii^ij   Js-Sj  ^..ai  j»=.  ^^,^ 


Schrift:  gross,  breit,  deutlich,  vocallos.  Die  Stich- 
worte der  Artikel  meistens  schwarz  überstrichen.  —  Ab- 
schrift nnd  oollationirt  TOm  Jahre  '''^^/i849. 

Die  Blätter  folgen:  1—80.  82.  81.  83  ff. 


•x«J-LiAj(  216".    Dieselbe  enthält  12  »Juli,  deren  1. 
Läö/Ö    \_aiUJi     äJy.;  .-<*     v^    /•^  i 

In  der  12.  »AjLs  spricht  der  Verfasser  von 
der  Mühe,  die  er  sich  um  Vollendung  dieses 
Werkes  gegeben. 


10050.     Pm.  531. 


143  Bl.  S'°,  33-36  Z.  (21V2  X  IS^/s;  16  x  S'/s""").  - 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  1":  JC**sJl  oL=>,J*.JL>  ^^~*^i\  ;^,J3.  Nach  der 
Vorrede   f.  2" : 

ÄÄAAüJf^  iJ.x/«L«^f  oLft.fcIo3  ÄÄxi^Jf  oLii^oJf 

Verfasser  f.  I": 
Ausführlicher  im  Anfang. 


Anfang  f.  l' 


-^ls^5  dS' 


LAC      OLJ . 


O^O" 


.il 


LS- 


Der  Verfasser  'All  ben  all  med  ben  mo- 
hammed  ma^üm  elhoseinl  ^adr  eddiu, 
um  i^''^/i694  (No.  6136),  hat  seit  seiner  Jugend 
sich  vergebens  nach  einem  Werke  umgesehen, 
das  die  hervorragenden  Personen  der  Sekte 
üas-UJI,  d.  h.  die  Imämijje  und  die  It'nä'asarijje, 
behandele.  Endlich  fand  er  das  Werk  des  etwas 
vor  seiner  Zeit  lebenden  ^j~i;.yii^i\  «JJi  ^_jj,  das 
unter  dem  Titel  ^*jUj.ii  •^'^  diesen  Gegen- 
stand behandelt.  Dasselbe  ist  aber  sehr  un- 
kritisch, rechnet  Manche,  die  nicht  dahin  ge- 
hören, zu  der  Sekte,  und  lässt  andere  Namhafte 
und  Bedeutende  aus.  Er  selbst  wollte  daher 
Anfangs  ein  sehr  umfassendes  und  erschöpfendes 
Werk  über  den  Gegenstand  schreiben,  fand  aber 
bald,  dass  dazu  grössere  Ruhe  und  mehr  Müsse 
und  weniger  Sorgen,  als  er  hatte,  gehören;  er 
beschränkte  sich  daher  auf  ein  Werk  kleineren 
Umfanges,  aber  mit  der  Absicht,  nichts  Erheb- 
liches auszulassen  und  bei  den  Einzelnen  ihre 
charakteristischen  Eigenschaften  und  Vorzüge 
anzugeben,   auch  poetische  Proben  mitzutheilen. 

Dieses  Werk,  in  eine  kurze  Vorrede  über 
die  Stellung  der  Si'lten  überhaupt  und  in 
12  'iÄ^o  zerfallend,  liegt  hier  in  einem  Theil 
seiner  ersten  Hälfte  vor. 
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^L,  f.  3"   (iu  2  Kapitelu)  KAj^.*; 

Er  schickt  vorauf  4  Vorreden: 

10"   ^il^^AS.'j\    ^j.'^üj    j    ÄüUJI   x^Jcäii 


12»  ^. 

\.^i  o'   r^-i    '-^ 

j;  i^j^äis 

r'^ 

Crtvi-J-i^-"' e5^' t=>; 

!CjL^.^1 

JiJt    Jwjlc    ^^1    c\«J    0.::Jt 

*J  ^fb^ 

A 

sdanu  folgt: 

1. 

vW  13= 

_5    M«il 

i 

Zuerst: 

>_lLii     AxC    ^J 

^JLl3  _jj! 

2 

_,L;  53" 

i 

Xo.  10050.   10051 

i^*~J- 

^      C.1- 

O" 

...^.=^1 

A*>i     ^,\ 

L^-*^-". 

JS          O^J^.v 

^i\     j.i>i 

^5^«,_j.*JI 

geb. 

■^■^7970, 

t 

^»•'/lOU- 

letzt 

143» 

a^ 

^-  a^ 

^U^^   A..^]! 

^jAi;      (_;^*^ 

.  .  j.*=. 

a^   ;L^= 

um 

620 

'l22S    Lg>-J-i'  L5J-^*^' 

Zuerst: 


O^ 


»JJt   A^   Kji* 


C^'    O^   .- 


g.Ji  ^_^>  bi  ^iJCj  .  .  . 
Dann  (53«  — 59")  ^J^J\Ji'^  J>^L. 

Weiterhin  60»— 68"       Lgjl-äiJi  'ö  J,^ 
68'— 75"  ^j  ü5Ülo  ^  jlU  ^^LLli^JI  _^! 


Zuletzt  121" 


CJ^ 


cr^ 


c?^ 


.LJI 


t  '^Veoi  y'l-c^j'  c^-i"^'  l5;'-"-^ "^^  ir?^^^ 
Ob   damit  diese   1 .  xi^L)  zu  Ende  sei, 
ist  nicht  ersichtlich. 
Die  2.  und   3.  iCäJp  fehlen  ganz. 

(in  2  Kapiteln). 

l.vW  122"  ^yAS"!  ^^  (^•b'w.s.i  ^.iiLi?  ^^ij  j 
i^Ulä«Ji  J.ÄLÜJ  iU*:i 


Zuerst: 


D^ 


■a^ti-' 


..««M^)   ^i\   Ax.wJl 


t    260/g^^      ;>p^L.    uii,«JI     .   .   . 

Dann  weiterhin  f  124":  |^»:aj.ii  v_aj..i.ii 

j^A^ii  lOc  ^^A^^Ji  .0  .  .  .  ^^j.^ 
125"  ^j  A*;^  o-"-"^'->^'  l^*^.-^'  v_aH,--i' 


Der  Schluss  die.ses  Artikels  und  zugleich 
dieses  Bandes  ist  f.  143":  _^^   _i:.aJi  ^a  ,-^^^ 

'^LiJi  _Ä*aiJi  »>l^j  ^_s*2*J!  !ÄSi  |,j  'iOU 
Ob   dies  Kapitel    hiermit   zu  Ende  sei,    ist 

fraglich;   das  2.  Kapitel   fehlt  ganz;   desgleichen 

fehlen    noch   5.   bis    1 2.  xa^I^. 

Der  Inhalt  der  hier  fehlenden  'liä^h  ist: 

•2.  xü^b:  ^AjtjLxiS    i5         8.  xs*Id:        u5y..L4.J(    j 

3 .  iCs*ij :  ^jÄJi  ^*S A J  j  ^^L^bL^!, 

5.iüiJ3:ijs,*.b:ii(yL^^ 

6.  ÜÄ^ij;    ü*j^.*:S  pU)i«=  i 

7.  liii^h:  iUJjj,aii  ä^L*^^il^5 

Schrift:  klein,  sehr  gedrängt  und  eng,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in 
rothen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  c.  "^/us:. 

10051. 

Von  Sammelwerken  über  Richter  nennen  wir: 

1)  sLnsJI   jW=*'    i5    ä^^l    j^^     von     ^    0»L^ 

l_5-t*^^^^'    l^f^J-''    t  ^1149- 

2)  |.ix^'.   ä'^Äüit  Ä-jjL)   von  ^^j  jLJi^.  ^j   A.t.=>5 

t_^U«Ji  _..!    ^lA^5    ^U    t  552/, j„. 


9. 

xs.h 

.l^^^t  j 

10. 

Kä^ 

'';j^'  j 

11. 

üiulp 

.L.^Jt  j 

12. 

«,L 

.U>üi  j 

3)  /  i-iwoJ>  !iL>i2S  jL-="l    von  ^^^a^aJI  qjcXJI   ^j«.«^ 

4)  |.LÄJt    tUai    ^J^     cr*^     (.Ll.*Jt     (jis^Ji     von 

5)  J)lAij    äLAi2S  jL.i>i    von    ^^lAJt*Ji  v._»^!  ^^  ^i^; 

■■■•"  er?  v-**" 


^^cUJI 


t_;;'^'/824-  

7)  ^.^/o    äUai  jL^=>'    von    ^A.^\JI  wÄA-^j  ^^J  A^s^ 

^_kc  _^jl  um  2-46  geo- 
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8)   Desgl.  voD  ^y^\  ^"^.3  ^^y^  ^U  ^ 
!))  Desgl.  von  ^yiUil  ^^i  ^}^  ^^  j*^  t 


10)  ya^  äL-sas  i^yo'i^  Jf_;  von  ^_^  ^^1  f  ^^"^/im- 
von  y^  ^^S  -b*«  CT^"^  er?  ^*r?-^  ""  ^^°/h75- 


1  2)  .äJl  yo'il  «_,  ^jj^^jssJL)'  von  ^sLJjlji  ^ji  ^yi  (J>c 

^UJ!  um  aoo/ugi- 
13)    »LaftJ!  ioyu.  j  äyi.  tUI»^!  iUju  von  ^  ,X4Ä^ 


14)    J^-isJ    sL>ias  jUi-1    von   qJ  liUil 


^Ud^ 


5.    Gelehrte  anderer  Fächer 
(Philosophen,  Aerzte,  Philologen  etc.). 


10052.  Pm.  737. 


99  Bl.  8^0,  15  Z.  (17'/3XlO;  111,3X43/4'^"').—  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Einband;  am  oberen  Rande 
etwas  wasserfleckig,  auch  an  einigen  Stellen  desselben  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
rothbrauner  Lederband  mit  schadhafter  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  von  ganz  später  Hand  f.  1": 

^_g^f:^^   CP'.«^^'    -rt^    f>'^LJa\   cLjXä.  ^J^Lji        I 

Ueber  den  Verfasser  s.  (im  Anfang  und  besonders)  unten.   1 

Anfang  f.  1":  ^  jJ  ^^J^J!  ^^jOJI  iJJ  J^\  \ 


im  J.  553  (80'').    Er  wird  also  um  ^oo/nog  herum 
geboren    sein    und  mag  bis  etwa  ^™/ii74  gelebt 
haben.      Von   seinen  Werken  führt  er  an: 
83°  und  96"  ^LsJI  ^^^  (nicht  bei  HKh); 
89'  yaäJI  iLycJ.  ^U,  (HKh.  VI   14242); 
90'  »L:SUJ!  v'l^  (nicht  bei  HKh.); 
94"  vsi'/^'  Vj'^i  Vj*-?^'  V^>~^  (HKh. V  ]  2043). 
Seinen  Vater  nennt  HKh.  VI  14  242  O^jy,   dem- 
nach heisst  er  vollständig: 


i5    u^i'   |_^s^*.Ji    ^Üüt    j^l 
^!    L^.Lj    r*r^';    sjb'bi    jeji 


Nachtrag  zu  dem  ä*>Ls\J5  ^^tJ.*^  de 


,UJu,  ^\ 


[auch  j_j.jlx-.jsuj!]  ^^Ja-J1  ^\j^  ^^  y>LL  ^  .A.«.;^ 
Geschichte  der  in  Vergessenheit  gerathenen 
Philosophen.  Er  lebt  um  ^^/ggo  und  ist  in 
diesem  Werke  f.  44"  in  einem  besonderen  Ar- 
tikel behandelt.  Der  Verfasser  des  vorliegenden 
Werkes  lässt  die  von  diesem  Besprochenen  ganz 
bei  Seite  und  behandelt  die  übrigen  in  der 
Philosophie,  Medicin  und  Astronomie  hervor- 
ragenden Gelehrten.  Er  ist  Zeitgenosse  des 
^'\S^j^\  (t  548)  f.  79';  er  erzählt  Ereig- 
nisse aus  seinem  Leben  vom  J.  516  (65"), 
519  (90'),  531  (96").  Er  erwähnt  das  Todesjahr 
des  ^i\JJ^j^^\  (80'),  auch  das  des  i,jC^Jiijj\ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


abü 

f2" 

3" 
4" 

4" 
5" 


All     ben     zeid     elbeihaqi     t'ahir    edd' 
Mhasan    führt    zuerst  Folgende  auf: 
(um  220) 

um  290 
(um  250) 

um  280 


O^ 


jU! 


vi>oIj 


w^.«iiXj!  153^'   ^kr^J  o^  O^-t^ 


o^>  o^  •^*^  a-J 


>t,u;! 


r'H^^   O^ 
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1 S**  (^vXfllLi  lJjijj  ^_c■*«^J5  jX,i:^  ^j  Jm^  qU-JLw ^jI 


■'j  o^ 


[^^J^O^Ä^}}  UjUXJ!  ivX5>  JiLäJtj  \Juai\  ^y|^i>l  JsjLv«;  !jÄJUa] 
w. 


u.  s.  w. 
Weiterhin:    21"  lX*s:*  ,.,j  ,J>c  ^j   ^^^^^    f-*^'  _>j' 


L5^U*I 


a^ 


.A*=>! 


U~' 


^J 


i^suJl   U-. 


e^i7 


lt.  s.  w. 
Zuletzt:    94'>^U:ii  Jy.c  ^J  ^J-\  CK^  ^Jjsjl^^^ 

96"  v--^J'  L5^^>^'  i^*---^'  CpiJ^'  Cr=i3 

Schluss    f.  99":    jLo  ^^jA.^>lj  >>'^-<  ^-^i-  (^Ji 

—  .\^  üSüIjö  _-«..i;j  t>>.^^i  i_ftü?   ii.JUjeJo^!  j.  ^*fli!jj 
jLj    u^^i-b    /ij^    ii5ÜiLi>  J.J-U5    tixJi..^!    ^-^5    t<5vilc 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  der  einzelnen  Artikel  roth.  Der  Text  in  ziem- 
lich breiten  Goldlinien  eingefasst:  nicht  weit  vom  Kande 
läuft  gleichfalls  noch  eine  rothe  Linie.  In  dem  Text  sind 
bisweilen  kleine  Lücken.  —  Abschrift  c.  "^/na?. 

Nicht  bei  HKh.,  doch  vergl.  IV  7800.  7893. 


10053.    Mf. 


493. 


16  Seiten  und  173  Bl.  Schmal-4'°,  23  Z.  (23V4X12; 
15  X  G'/s"^™).  —  Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  ist  der 
obere  Rand  wasserfieckig.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  Ealbfranzband.  —  Titel  fehlt;  doch  ist  er 
ersichtlich  aus  S.  1  der  vor  das  Werk  gehefteten  Blätter, 
die  dessen  Inhaltsverzeichniss  enthalten,  nämlich: 

Sonst  auch  :        £Li^X:>-f   ^^.Xi    V'"^ 
Bei  HKh.  VI  13107: 


tLIb"^!, 


nnd  VII  p.  326: 


^uxJ.\  ^p  s 


j\hiiA^\   oL^uiJ^ 


Verfasser  fehlt.    Er  ist  nach  HKh.  (s.  auch  Pm.738): 

Dagegen  nach  Cod.  Paris.  Suppl.  G72: 

Anfang  f.  P:  Lo  ^Lc^  JXJi  (jiLi>  xU  Js.4-^i 
Jk.kaäJt  JM.J  »J'LsjLs^  "^^-^^^i  J^ö*^'  V^'ii  J^i  J^ 
■USU]  i   ^LCi-  ^^  i^\  ^  ^^(   iUic  >_sJu>!   .  .  . 

Alphabetisch  geordnetes  biographisches  Ver- 
zeichniss  der  arabischen,  griechischen  und 
sonstigen  Philosophen,  Mathematiker,  Physiker, 
Astronomen,  Aerzte;  von  'All  ben  jüsufben 
ibrählm  elqiftl  (auch  elqafti)  elmiprl 
gemäl  eddin  f  ^*Vi'248-  Es  scheint,  dass  das 
Werk  von  dem  oben  genannten  Mohammed 
ben  'all  ben  moEammed  eWapbi  ezzauzanl 
sogleich  nach  dessen  Tode  herausgegeben  sei, 
denn  in  der  Unterschrift  von  Cod.  Par.  Suppl. 
672    steht,    es    sei   im  Jahre  ^*7i249    abgefasst. 

Der  Buchstabe  t  beginnt  mit  ^J/^oi,  q_>-'«') 
(j~j^.*.l,s*«i    etc.       Der   letzte    Artikel    f.  173"    ist 

Schluss   f.  1  7  3" :  ^^i  ^.^\   »JLjw  »L^.  uio|; 


->  o^  u!-'=  o^  ol*'==;  a^  ü!>^  ''■^  "j^"' 


tUjC^I 


^•yi    i_ä*aÄJt    'i**:?-'    [•_^   i3     1-p-o    £.'>*•'''     O^^     \*M.äÄj 

'iü_^i  -ijä^  frr  Ä>iA«  qL>.»^ 

Eine  besondere  Unterschrift  nicht  vorhanden. 

Schrift:  klein,  schön,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter der  Artikel  roth.  —  Abschrift  c.  "^'/nio- 

Arabische  Foliirung.  —  Blatt  2  steht  zwischen  8  u.  9. 

F.  170  —  173  sind  unten,  f.  173  auch  oben,  gegen  den 
Rücken  beschädigt  (auch  im  Text)  und  ausgebessert; 
ausserdem  fehlt  nach  170  und  173  je  ein  Blatt  Text:  das- 
selbe ist  ergänzt  in  kleiner  feiner  und  guter  Schrift. 

Das  Inhaltsverzeichniss  umfasst  IG  Seiten. 

10054.     Pm.  738. 

159  Bl.  4'»,  21  Z.  (24V3X  151/2;  17x8^/3'="').  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut;  f. 89 — 96  ein  grösserer 
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Flecken  am  Rücken.  Bl.  I  am  Rücken  ausgebessert.  Niclit 
ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    rother  Lederband.  ] 

Dasselbe  Werk.     Titel  und   Verfasser  i 
f.  l'"'  von  späterer  Hand  in  grosser  Schrift: 

Von  derselben  Hand  wie  die  ganze  Handschrift 
steht  der  Titel  f.  l""  nach  dem  Bismilläh  so 
wie  oben;   der  Verfasser  ausführlicher:  | 


^_a1ä:^    ...lyi-JI 


fi^  ^ 


LäöJ!  ^^J  ^jjJi  viU>  ji-^j^\ 


iaUX«».^   ^^AJUj!j    iiÄ«-    xÄjw  j_^JI    ELs-"iii  J.^  _j^5 

Schrift:    ziemlich  klein,  kräftig,  gedrängt,  vocallos, 

gleichmässig.     Stichwörter  zum  Theil  roth  —  so  auch  am 

Rande  —  zum  Theil  schwarz  in  hervorstehender  Grösse,  auch 

roth  überstrichen.— Abschrift  im  J.  1069  Moh.(lG58)  von 


Dann  beginnt  das   Werk  selbst  so: 
f. 6»  ^^\  J>    S^/J    'iU«^isJi   i\y>'\   tij>.-<;jl  ^   Jlli 

14''  ■i.jJljJ^^    ».Uil    i3   &.a.,^UJ(    ^^yj. 

lö-yi.xJt^^^^oT   Ib^fSi^i^^^^    \6^-!>^aI^]^j^J> 

1 8"  wbT,    &.«X=>5    ,j^_^^   JäcSyi  jUi? 

30"    ^^>3U  ^^  ijJLäöUii         32"    ^<=i!  (j-_^_jjUu5 

43"  ^j^._^[i.f.i     js»yoilj"    ^^,«    L\5>i^!    (j^vaLi^JIw 

49"  Äi*,:iUJ!  jj5  _>*  ...  fwJi^i  u^xbU^ 

6  5"  ^^!  ^h-ii]     7 4"  u^UyLu  ^j  ^^.iU^^l^J 


82"^Liil^L--äi5  J.*j  ^;jK  o-jy^ 


c:L.w.jai  83" 


i.U 


«JJ!. 


■o^ 


J>.*.s^ 


Collationirt;  am  Rande  ziemlich  oft  kurze  Verbesserangen. 

10055.  Mo.  217. 
195  Bl.  8'°,  15  Z.  (IGVaX  10;  lOV.j  x  5'=-").  —  Zu- 
stand: lose  am  hinteren  Deckel,  sonat  gut;  am  unteren 
Rande  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziem- 
lich stark.  —  Einband:  Pappband.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  P  in  der  Mitte,  schräge  fortlaufend: 

^t^.S^f     ÄA3j5j^     ^\^ß\     iU>j-i     Ul^ 

Der  Titel  so  auch  f.  1"  oben,  von  späterer  Hand. 

Anfang   f.  1":   ^!jJl  j^^'S'i   ^AäJi   iJJ  lV^J-I 

^  ^.jx^UcJi    jiÄ-«^'j    ^^AXiiA.s'iit    tUXiiS    ^^:)y^  o'^ 

Jeder  Verständige  muss  sich  Kenntniss  von 
der  Geschichte  und  den  Ansichten  der  früheren 
Philosophen  verschaffen  und  sich  nach  ihnen 
richten,  sagt  der  Verfasser  dieses  Werkes, 
Mohammed  ben  malimad  eis ah-uzüri  sems 
eddin,  zwischen  ''^*'/i203  und  "^^Imi  am  Leben 
(s.  No.  5063).  Er  spricht  zuerst  über  den 
Unterschied  zwischen  Prophet  und  Philosoph, 
über  den  Inhalt  der  Philosophie,  über  die  Stel- 
lung der  Griechischen  und  Römischen  Philo- 
sophen etc. 


141' 
141' 
142 


^>.-o^U^!  ^,^  a^r>^^'  *^^'  Z/-)y^ 


>  crA^a^  CF^' 


l-'o^^^^ 


146" 
146" 

159" 
160" 

160" 
160" 
161" 
161" 
161" 


162' 


142"      .  -^v^W! 

i43V;y5'lt-^a^ 


^VJ.\  ^^L=.  ^  A*^ 


u.  s.  w. 

^^  j;^i  u-L.*Ji_^i    161» ^^L"il  ^j  A*^'  J.^! 


Zuletzt:   182"  UU  U;JC=.  ^^t."    ^ 

182"  (^^*-^'  '^"*'  O^  ^^'  '^'^^  o^  ti^^^ 

188"  ^\  4-y>i  o^  i.^^:^.  ^»^'^'  o^^^'  V*^ 

t  ^"/U91    ^^Ji^^ 

Verzeichniss  seiner  vielen  Schriften 
f.  192"  und  193\  Proben  seiner  ara- 
bischen Gedichte  f.  192"— 195. 
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lu  diesem  Artikel  hört  hier  das  Werk  auf. 
Nach  HKh.  VI  13  662  enthält  das  Werk 
111  biographische  Artikel;  in  dieser  Hand- 
schrift sind,  obwol  dieselbe  nicht  zu  Ende, 
schon  119  Artikel;  einige  (f.  148"  und  181'') 
allerdings  nur  mit   Anführung  des  Namens. 

Die  hier  zuletzt  vorkommenden  Worte 
f.  195''   sind:   öjdj  ÖJsJüj  ^J  ^^  ^/-l-^'  a*  ^ 

(=    Lbg.  430,    f.  72%    21).       Es    fehleu    am 
Schluss   4  Blätter. 

Schrift:  klein,  hübsch,  f^leichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Die  Namen  sind  oft  nicht  correct.  —  Ab- 
schrift c.  """/less-  —  Collationirt. 


C^    O' 


10056.  Lbg. 


430. 


73  Bl.  8'°,  31  Z.  (20X11V4;  ISi/a  X  7V2-8<=°').  — 
Zustand:  am  Rande  und  auch  am  Kücken  öfters  aus- 
gebessert, besonders  f.  1 ;  wasserfleckig,  nicht  ohne  Wurm- 
stich. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  1»:  -L^  :^ß  "i' 
Verf.   fehlt.      Anfang    f.  l"*  wie   bei   Mo.  217. 


S  c  h  1  u  s 


,j^l^\  »y,j  ^^i\^\  »!^ 


Schrift:    klein,   fein,  hübsch,  gleichmässig,  fast  vo- 
allos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J. ''7i380. 


10057.      Pm. 

87. 

2)   S.  136. 

8'»,  28  Z. 

(21  X  15;   lü'jX  10 

-ll-^-).  - 

-Papier: 

gelblich,  ziemlich  stark. 

1  Blatt, 

unten  am  Rande 

fleckig. 

mit 

der 

Ueberschrift 

:  ^^.I^^It  Jö  j  ^^^  i-^^L 

i^Ji  > 

IHl 

^j  KSL.   ^P 

:    O-^-f*-*-^'    ;^^ 

^A     Ouft.ia     . 

t" 

Liste  von  100  berühmten  Traumdeutern. 
Es  ist  die  15.  und  letzte  Maqäle  des  Traum- 
deutungsbuches, welches 

für  den  Halifen  Elqädir  biliäh  ahmed  el'abbasi 
im  J.  ^^^/ioo6  unter  dem  Titel  ^^^i'si\  ^-v^*-^' 
oder  .**«;J1  j  i^;^lJi^'  verfasst  hat.  Napr  ben 
ja'qüb   eddinawari   abü  sa'd    stützt  sich   dabei 


deren  eines  betitelt  ist  ,.,j.^«.jI  oüüL-'  und 
7500  Traumdeuter  bespricht,  und  das  andere 
Lj^Ji  -k*«j,  ein  Auszug  daraus,  welcher  über 
600  Traumdeuter  handelt.  Eddinawari  hat 
sein  Werk  in  15  Klassen  (iä/.i')  getheilt  und 
dabei  die  Indischen  Traumdeuter  (Brahmanen 
u.  Büsser)  ausgeschlossen.  Diese  1 5  Klassen  sind : 


1. 

.L,,i^l  O- 

8. 

.Ui.^t    .,. 

2. 

KjL.^AaJI    ^^ 

9. 

^M^^  o- 

3. 

o^,\.-^  o- 

10. 

^5>-Jt  o- 

4. 

f^^  ^-  .L^ÜÄji  ^- 

11. 

V^i  ^.^^  ^^ 

5. 

OÜPJI  ^. 

12. 

'iS^^\     .->o 

6. 

13. 
14. 

H,_^^Ji    ^ 

7. 

■ij^^i:\  .,-. 

15. 

:<-.!.».';  vl-^'  ,-T'« 

Diese  15.  Maqale  beginnt:   vjj,tt«j  ^^j  j*aj  JLs 


und  schliesst:  ^jilJ 


^^i 


jAi 


7;L^i  »Äi?^.   HKh.  II  3068.  IV  7924.  9330. 

S.  137— 139  leer.  S.  140  enthält  über  die 
Stelle  Sura  44,  36  «Jij'  ^^  ^\  einige  Erklärun- 
gen, die  zum  Theil'  dem  Commentar  des  El- 
beidäwl  entnommen  sind. 

10058.     We.  323. 

235  Bl.  4'°,  25  Z.  (23x14;  16  X  S-^-»).  -  Zustand: 
ziemlich  gut;  doch  nicht  ohne  grössere  Flecken  in  der 
Mitte  der  Handschrift  und  am  oberen  Rande  etwas  wasser- 
fleckig. F.  1  ausgebessert  am  Rande.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 

Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  2''.    Verfasser  vollständiger: 
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Aufang    f.   1«:    yi-i-o^    ^1i\   yiÜ    ^Jü    j^! 

jkJtiJl      ij\y^J      \i»i3S      ^^      vXj'otH      (»ÄwJi      1,5^*'°;     (*^' 

vXjuj     .    .    .     (»fi'^.15»     >— 'IJNJiil    |*jJb     Lac    ^,0    iXc^l 


t_>J:ii1    äxUas  v^>oiy  U    uLf 


ytj^l.    iU^^l  v^;aü;  >5    L^lyiifti-  ^^^  jö»,  £jl-aJ!      14.  vW: 


12.01-?:     ^-^t  o"   l»JLS'ctH>^'    'M^"^'   '^>^^  J- 
0^    ^3    l^^^   ^jJsJ\    tLIs^t    oLiuL    j 


13.  oL: 


Kap.  1  f.  3'  beginnt:   rj^Ä^'^ 


Das  Vorhandene  schliesst  im  1 0.  Kapitel 
mit  den  Notizen  über  vXjmJuJI  ^j^  (_ft^  -^'  _yj!. 
Damit  ist  dies  Kapitel  etwa  halb  zu  Ende. 
Wir  haben  hier  nur  die  erste  Hcäifte  des 
Werkes. 

Schrift:  klein,  fein,  gleicbraässig,  vocallos,  deutlich. 
Stichwörter  roth.  In  rothen  Linien  eingerahmt.  Im  An- 
fang ein  Frontispice.  Blatt  9  fehlt,  dafür  ein  leeres  Blatt. 
F.88  beim  Zählen  übersprungen.  —  Abschrift  um  '""/leas- 

HKh.  IV  84GO. 


^1  iUcyiJI 
Geschichte  der  Aerzte  älterer  und  neuerer 
Zeit,  mit  Anführung  von  Büchertiteln,  Anek- 
doten etc.,  nach  Klassen  geordnet,  von  Aümed 
ben  elqäsim  ben  Hallfe  ben  jünus  essa'dl 
abü  'l'abbäs  16«  abü  ogeibVa  f  *^Vi269-  Eiii 
ausführlicheres  Werk  hatte  der  Verfasser  zu 
schreiben  angefangen  unter  dem   Titel: 

Es    ist    gewidmet    dem    ^av^j^I    y!    ^J->^'    i3Ui' 
Jy;3i*-  ^^^  ^^j  (^^j^  und  in    1 5  Kapitel  getheilt. 
Ursprünglich   zerfällt  es  in   3  Theile;   das  erste  ' 
Drittel  ist  f.  173''  zu   Ende.  ' 

1.  I-JLj    f.  3"    j^!^    ,_^JI    ÄX:U*a    ^_y=^i    'i~jJi~>~S   j 

2.  ujL    14»    ^    o^^   ^^jjsJ!    !.\^1>\    oLJuij  ^ 
L^    Q^jiAXx«Ji    tyli'j    i_>liJl    iCcLUa   ^    *'j>' 

3.  vW   20"  ^  ^^JnJ(  ^x>JLJ^Jt  iLL'J»  olÄ.i3  j 

4.  vW  23"  ^Ul  j^jJi  ^^b>J!  *U3^1  oLä.l3  j 

5.  vW  66"    j^i-c    lyL/  ^j^p^S   t\^yi\   ^\jJo   i 

6.  vW  97'    o^i   cr^rii^^^"^'   *^"^'   ^^*^^  i 

^jr:^5  ^J^*=^^'  *'^^'  er*  r^^j  ^  o"^ 

7.  vW   103"  J^!  j  yir  ^jjJt  A^lSi\  oLfi^  ^5 

9.  v^J   184»  tyiü  ^^jJi  iÜLÄiJ!  tUfät  oüljl^  ^3 


.^u:Ji  ,.J 


Jys 


10059.   Sp 


312. 


226  Bl.  4'°,  25  Z.  (23  X  13^4 ;  16  X  71/2"°).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  nicht  völlig  frei  von  Wurm- 
stich. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band:   Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk,  zweite  Hälfte.  Titel 
und  Verfasser  f.  1»  wie   bei   We.  323. 

Dieser  Theil  schliesst  sich  genau  an  We. 
an  und  beginnt  im  10.  Kapitel  mit:  qI-oJ!  tXs-jt 
gjjJLJ!    LXJL«  ^^   ^J^   ^j   iJUl   'i^   ob^Jl  _^t 

Kap.  11  f.  17".  In  diesem  Kapitel  steht 
in  der  Biographie  des  U**-  ^ji  eine  demselben 
beigelegte  Qafide  in  Betreff  zukünftiger  unheil- 
voller Ereignisse,  die  in  der  That  im  J.  ^^'/i259 
und   ^^®/i260  eintrafen.      Anfang  f.  40"  (Kämil): 


"  (^  !^  oH^'  /^ 

^c^.-^' 

0^^' 

10 

VW 

186»   .0.1,   ^■i!_^^! 

11 .  VW :    r^l  ^^  j  'j^-^  Cr=i j^'  *'-^^"^'  ^^^  ^ 


52  Verse  lang.      Schluss  f.  41": 

Kap.  12f.52".    Kap.13f.55".  Kap.  14f.90». 
Kap.  15  f.  128". 
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220^ 


220" 


!2r 


Die  letzten  Artikel  sind : 
218''  J,Uji  Jv4.:s*  ^Ui  O.^  _^\  ^<Xl\  (j.-^ 

t  «^^/ra«. 

geb.   593/„3,,    t   652/^.^^^  -^LxJS    ^1 

geb.  605/j,^„3. 

223"  (^JSj_U.JI  J>..f^-  ^^j  f^\J  ij^^j^^  0=*^'  i^ 
geb.  eoo/iaos- 

225"  S^jÄy  cri-^'-i'  /jsj-'«  qj  jrräJ!  _^'  »J^jJS  q*^! 

geb.   630^1233   ZSäIT^    ,J^\    qjI 
Schluss    f.  226":     „ÜC:S;    U   ,v;*^   ^^^J   /^SJ 
j^L>  ^IsS'  '».^i  ^1  ^Lo^  ■b  .iv:^  cr'l-^'  '^^ 

gJI  fLj"i't  Q_}^  oUJ'  (fcj   'JiJo  |J^  is^JJ**^' 

Schrift:    dieselbe  Hand  wie  bei  We.  323.   —   Ab- 
schrift vom  Jahre  1115  Rabi'  II  (1703). 

10060.      Pm.  451. 
2)  f.  40-140". 

8'°,    14  Z.    (17x9;    lOVa  x  42/3™).   —   Zustand, 
Papier,  Einband  wiebeil).  — Titel  U.Verfasser  f.40": 

^jlxJI  ^xJ;  iJjtJJf  x^f  ^J^lj"  j,  XiLJf  "i" 


Schluss  f.l40" 


'v_äJ"31  LJ-=-   'siAxc. 


ö  iA*S^  li^A*« 


oi  o^^  '^^^  ^5j-^-^'  i^^as  ^^^^^t  ^^\  ^. 


^^'  ^.-^ 


f^A^ 


r^^J  Oi 


i_«.lju 


Verzeichniss  der  Arabischen  Sprachgelehrten, 
nebst  Angabe  ihrer  Hauptwerke,  in  alphabeti- 
scher Folge;  von  Mohammed  ben  ja'qüb 
ben  mohammed  ben  ibrähim  essiräzl 
elfirvzäbädi  magd  eddin  abü  tähir,  geb. 
™/i329,  t  8"/i4i4  (816)-  Die  einzelnen  Artikel 
sind  meistens  kurz.    —    Der  letzte  Artikel  ist: 


Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  zu  Anfang  der  einzelnen  Artikel 
roth.  Am  Rande  öfters  Verbesserungen,  auch  Bemerkun- 
gen. —  Abschrift   im  Jahre   1077   Rabi'  II  (1666)   von 

Collationirt   mit   einer  nicht  fehlerlosen   Handschrift. 
Die  Blätter  folgen  so:   40—73.  83—86.  74—82.  87—140. 
HKh.  n  1915. 

F.  140'' — 141"  enthält  einen  biographischen 
Artikel  über  den  Verfasser  f  *^^/i4io  (oder  8 1 6), 
entnommen  dem  üajUääJ!  riL^Ä^\   "i . 

F.  141''  über  den  Namen  des  Philologen 
•>^j-^  j^jj'  '^j^-'.  ^^  ^-y'J  (in  Persischer  Sprache). 

Ferner  f.  HP — 143"  Aufzählung  von  Dich- 
tern, und  zwar  1)  Dichter  der  Vorzeit  iu 
10  Klassen,  in  jeder  derselben  4.  2)  des- 
gleichen die  des  Islam  in  ebenso  viel  Klassen 
mit  je  4  Namen.  Ausserdem  Dichter  von 
Qoreis  (9),  von  v_ÄjlLiJi  (4),  von  ^j:.^\  (3), 
von  Elmedina  (8).  Endlich  Dichter  um  die 
Zeit  des  Ueberganges  der  Herrschaft  von  den 
Omajjaden  zu  den  'Abbäsiden  und  Spätere. 
Darauf  f.  143"  u.  143''  Verzeichniss  von  gleich- 
namigen Dichtern,  wie  iJuLÜ!  (4),  ^;^sl^\  (19), 
^Ly^l  (2),  ^i«J  (3). 

Endlich  f.  143''  u.  144"  kurzes  Verzeichniss 
von  Grammatikern   von  (^jijtXJ!   öytJ^\  _^i   an  bis 


o*=^y' 


O^        ^'^^ 


ifj^L-v^^J-^j!  (vom  J.  69/6 


9/911  [oder  320/932]), 


mit  Angabe    ihres  Todesjahres    und  zum   Theil 
auch  ihres   Geburtsjahres. 

10061.     Lbg.  196. 

81  BI.  8'°,  19  Z.  (20x14;  141/2X71/2'="').  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  zum  Theil  ausgebessert,  sonst  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  brauner  Lederbd. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  1",   Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Pm.  451,  2. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Stichwörter  der  Artikel  roth.  —  Abschrift  von 
'^L»«JIj  ^^^i'  j_j.«JLi;.ii  ^^j^\  ^_yäLua<<i  im  J.  1123 
Rabi' II  (1711). 
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128  Bl.  4'°,  c.  14  Z.  (24  X  I6V2;  c.  22  X  7-8'^°').  — 
Zustaad:  gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Ein- 
band: Europ.  Halbfranzbd.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt  eigentlich,  aber  f.  1"  oben  am  Rande: 


Genaueres  s.  unten. 
Anfang  f.  1":  ».»lX«/«^  ^j->^^'  Ct^'"^  *"'^  <A*:^i 

oL^J    <Aa-o    j^^jLs    lX»j   LoI    .   .   .    «.«.^Lss    J.ÄJSJI    f^'^i 
J*.jj*J    ^.A.J_.ia,Ail   jIj.£>\     ;t*.S7.     v-jUr    ^\     /5J--*-'' 

Essojüti  f  ^^Visos  sagt  iii  <Jer  Vorrede, 
dass  ihn  die  Werke  seiner  Vorgänger  über  die 
arabischen  Sprachgelehrten  nicht  befriedigt 
hätten;  er  habe  daher  im  J.  ^^^/i463  aus  mehr 
als  300  Bänden  Notizen  zu  einem  umfassen- 
deren  Werke    dieser  Art  gesammelt. 

Die  Excerpte  aus  diesen  Werken,  welche 
er  namhaft  macht,  beliefen  sich  in  der  Unrein- 
schrift  auf  7  Bände ;  bei  seiner  Anwesenheit  in 
Mekka,  im  J.  *^7i464?  "«t^i  i^"^  sein  Freund 
l\^  ^j5  j^jlXÜ  ^:p  JiisL=i!,  nach  Einsicht  der- 
selben, sich  auf  das  Wichtigste  in  den  Artikeln 
zu  beschränken  und  dieselben  auf  einen  einzigen 
Band  zu  reduciren:  was  er  denn  auch  that. 
(Die  grössere  Unreinschrift  benutzte  er  dann 
theils  bei  seinem  Commentar  zum  >_*A*lIi  jc*«^, 
theils  zu  dem  Werke  iCj_^Jl  j.UäJij,  vL^'i\  ^l^-) 

Dies  kleinere  Werk  hat  den  Titel  er- 
halten  (f.  3»): 

Der  erste  Artikel  ist:  ^j  JL+J"^  j.vJi  ^j  iX*:^ 

Der  letzte  f.  117":  ^ij!  j^j  lV«.>?  ^i  yj>^^. 
jjlc  yi,  ^^LäJI  v_äi*o  ^jj'^  ^j'*'^  Jl^  LS^'^^ljb^' 

Den  Anfang  machen  die  u\*.s^,  dann  die 
(A4.5»!  genannten;   die  übrigen  in  alphab.  Folge. 

Dieser  Auszug  enthält  nur  296  Artikel,  ist 
aber  an  sich  vollständig.  Ausser  Todesjahr, 
das  meistens  angeführt  ist,  bisweilen  auch  Ge- 


burtsjahr,   werden  die   Schriften    der  Einzelnen 
angegeben. 

Den  Schluss    des   Werkes    bildet  f.  117": 
aLs=UJLj   !L).^L^/,  viAj>iL=»!  ^   vW 
dessen  Anfang:    jt£iXj^\  \Ö<S>   *.j  f>.-^^  ^^!    ixl    "c 
und  Schluss  f  1  19":  ^bC*»  LX^ji.]^:^^ja  >.]}\  J>ii*s 

Als  Anhang  folgt  ein  Verzeichniss  von  ^Xi 
(entlehnt  den  Werken  Killi  ^_^Ä*.i>  undj^xiL»«"3\^^-al«. 
und  tU«^i  vJ^«'»):  f-  120"  die  mit  ^jt,  f.  123" 
mitjil  zusammengesetzten;  dann  f.  124'' die  mit^ji, 
125"  die  mit  ci<.-o  zusammengesetzten  Nomina. 

F.  126—128   folgt  ein  Index  zu  dem  Werke. 

Schrift:  Ta'liq,  ziemlich  flüchtig,  kräftig  und  ge- 
wandt, nicht  klein,  nicht  ganz  gleichmässig.  Die  Anfänge 
der  einzelnen  Artikel  schwarz  überstrichen.  Das  Papier 
ist  gebrochen  und  anf  der  rechts  stehenden  Hälfte  be- 
schrieben; die  linke  Hälfte  dient  bisweilen  zu  Verbesse- 
rungen und  Nachträgen.  —  Abschrift  c.  1840. 

HKh.  IV  7929.  7917. 

Lbg.  837,  5,  f.  28  —  41  u.  67  enthält  bio- 
graphische Artikel  über  hervorragende  Sprach- 
gelehrte. 

Pm.35,  4,  f.  7"— 13   enthält  allerlei  Notizen 

aus  verschiedenen   Schriftstelleru;    so   f.  7''  über 

den  Grammatiker  |_j.jl.c";i5^jS,  nach  Ibn  haliikäu. 

(Ferner:    2)   f  8"  Tod  des  Elhasan  im  J.  ^s/geg- 

3)  f.  8''    über    i_<..3'   ^cA*/i  ^j    ^j^i  ^j    ^i^x.ü'^! 

und  seine  Treulosigkeit  wie  über  die  seines 

Sohnes     Mohammed      und     seines     Enkels 

'Abd  errahmän. 

nach    dem 


.b 


1*-? 


.X.U 


4)  f.  d"    über 
^\^^Ji\  "i  "des  ^.Jl   ^.c   ^.i   (t  *6-Vi07i)- 

5)  f.  1 0"  über  ^_jl.c  ^ij  ^^^^Ls?    aus 

6)  f.  lO"".  12"  u.  12''  oben:     einige   Traditionen. 

7)  f.  11"  Vorzüge  Syriens,   fl^i^  d'^X'^-,    abge- 
kürzt   aus    dem  Werke    des    ^j    t^-^^^    ^i^ 

8)  f.  12''— 13'' naturgeschichtliche  Notizen  über 

o'ujil,    j^i--J5,    «5;*>Ji,    >^^J\  .J5^;c,     .^xl\, 
hauptsächlich  nach  i_5^A<cvAil.) 
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10063. 

In    diesen  Abschnitt   gehören  auch  die   fol- 
genden  Werke: 

1)  iL^I  ^jjij'  von  ^LXi«j^-ciJ!  (*j_X!'  ^X^c  qj  lX*;s* 

t  ^VU5.'.-  ^ \ 

2)  ^^iJd5  jUi>l   von  j^Wj^i  ^^Uc  ^  A*^ 
t  ^«*/994.  ^ 

3)  ^^j,v*J^XxH  oLsui)  von  üSj^.;  ^i  q-»^'  qJ  <>-*.s^' 

4)  rLlb"i!  ^Li»!  von  jyj:  ^_   J^*^  ^  *JJS  lX^ 

5)  tLlb'^1    oLäJa    von    ^    (oder    ^^jUJu.)   J>jb 

6)  (j^UoÄil  jl*i>!    von    ijÄLäJi   ^r*^'  er?   <>-«^ 

t  ='"/962. 

7)  ^;J,^♦^^iJi  J^\  von  ioljJl  ^^1   f  654/, 256. 

8)  f^JLäJ\  oLäxL   von   uX^^l  ^^j  ^c  ^  .X*^ 

^^^\J^\    um   940/1533. 

9)  »l:srtJ!  oLft^J  von  Süli  J>.j^  j^j  «A*;^  f  ^*V898- 

1 0)  Desgl.  von  JÄ^jl^  J^*^  ^  J<4J>!  f  ^^V949- 

11)  Desgl.    von   *jyo«,L>  ^!  ,7"^  o^    *^'  ^'^^ 

t  ^7958- 

12)  »bs\iJ!    v^'U     von     ^^^Jlc    ^^j    J^^yt    Jy.c 


13)  »l^uJ5     oülI:'     von     iJL!5     Jy.c     ^^j     ,^y^\ 

irZjf^   t   368/078. 

14)  Desgl.    von     »JJI    Oyx:  ^^j    o^'    O^    '^^^^ 

[i34p    t   ^™/989. 

1 5)  Desgl.   von  j_5.U-JI  j*sl  ^  i^^:^-^^  qJ  >x*=^ 
t  '"'Im^-        

16)  Desgl.   von   i^J^'    Juii^  -jj  >X*s^  ^j  J^-oa»^ 

t  *^2/l050. 

17)  sLs^J!   tüül  jj^  ül.Ji  tUil    von   wsu»^  ^  J.c 

1 8)  äbsUJi    oUJs    von    Js~c^i    Jyx  ^   liLJ!    (Axc 
^7^   t    '''«/1.S4-.'. 

1 9)  Desgl.    von    ^^1\  ^1  ^^L^  _ui    f  ^^^/^g^. 

20)  Desgl.   von    |^^Ip3J!   ^jJt   .j..^    f  ''^^1^7. 


21)  H-s^aJS.    Q*J_..»iUi   jUi.!   j    ■i'uJu:\    ,t«.>    von 

ry^    O^'    ;-'^-^'    '■^^^^    CT?    ^^'^*="'    t   '^'/l348. 

22)  ^»J.i'iS  iüjl   ioji/«  j  v_;^Jsj|   sy>'wii   von   ^  ^^ 
33^11    ^.^L^i    J.=    ^    61:^    t  *™/l086- 

23)  ^b^'it  oLä>.B  j  ^g^!  üfly  von  ^^y*>pi  j^c 

;;^73T!  .x*^  ^\  f  5"/i,8i. 

24)  iU.i"5t   (>^>^*^  von   i5_^.«-:i5   *JJ5   Jy^  ^   *^^^^ 

t  ^^Vl229. 

25)  tbj.'JJi   iCijw   (^^Jl   j.L:;j^i   jLii^l   von   denis. 

26)  ilidi'i^  jUi>l   ^  tuJ'^l   aäjs^'  von   dems. 

27)  i:L>^:^i  ^U^!    von    ^IlUT^   .^^!   ^j  J^ 

t  "Vi275. 

28)  vy^L.   iL-.^^!  ^U  ^  oLLüCi!  [l.yj^]  ^!j>j. 
von  32:5ür^  ^,^\  ^L^  t  "«'1374. 

29)  ^^L^i   oüU^  von   ^.j^^t   t  ^'V,505. 

30)  j^j-JjLLl^I   oLäJp  von   demselben. 

31)  iw)U>ül  oLäxL  von  demselben. 

Gelehrten-   und  Lehrer- Verzeichnisse, 
a)  überhaupt  (jj.^jyij|  ,».:^);   von 

32)  ^:>\^Ju^\  ^.^.^  ^  ^^  ^%U!  .x^  t  •''^V962. 


33)  Q:^*Li;  ^^!  ^^olJo^JI  ^^Ui£  ^^j  j^.*j>! 


34) 


t^/995. 


1  J^.»:S*   .-J  >X*i»!  , 


|4a4/j 


35)    ^j,iu]\  ^^  ^j    ^_^*^  ^,   ^^1    t  516/JJ22. 


37)  ^^ibu-^1    ^A    ^JÜI 

^jiuJl  jj!     t   6l7i220. 

38)  ZI^I^öT^  ^i^-:^!  jws^'  ^,  ^^  t 


»/l233. 


39)  ^jjj>^\  ^yül  J^.c  ^j  fwJi*J!  j^  t  656/j, 


41)  ^L^cXJi    ^aJL>    ^j    ^4Ji    J^    t   ™Vl306. 

42)  ^H^i  ^  ^ji^i    .X*^  ^    ^UÜ;    t  738/^33^. 

43)  ^JKi\  ^.K>l  ^.  Jw^  ^^jJ.J(  ^;-.*;i  t  ^*«/l347. 

44)  ^j:^\  v-^^-'  ^.^^  o?  ^^^*^'  t  ^°-Vi400. 

45)  üb_.L^i    ^.    ^Li    t   8'9/i474- 

46)  ^^L^WJl    ^*>_J1    J^    ^,J     ^*^     t   902/1497- 
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b)   speciell   (iL<.^xi);   von 

47)  ^_^!  ;_5j!juiJi  ^5_ii  ^^  J^.*=>\  ^j  ^^\ 

48)  ^_^1  ^k-'^'^l  ^U!  .^y^  o^  ^^*^'  t*^7i039- 

49)  .^^  ^\  ^^L^\  f^m  ^\  ^  (,U  ^,  ^jUic 
t  '''luöi- ' 

50)  y>Lb  y,\  ^iX^i\  Jw^  ^^j  J^*>i   t  "^1180- 

51)  ^.^!  ^^  ;;^i   ^    ^.    ^^^    t  6°6/l209- 


52)  ^*^I 


,^!   ^,    ^H)   t  "^'/i 


53)  ^;;jJ>>>-''       V'-f*^        ^g^;^    g    wil        Js.*^"       ^J         -*.& 

54)  ^cUJI  ^5  ^^ol^xi^l  ^^1  er?  i>  t  •^'*/i-27,> 


57)  [^^^!^^^L^JIl,^j]^^Ui^s;;^^^ 

58)  ^^.^^ 


jJLs^l   *_j.j< 


V^<  t 


/1660- 


6.    Specialschriften. 


a)   Ueber  einzelne  Qufis. 

10064.     We.  431. 

34  Bl.  8'°,  c.  23  Z.  (20'/2  X  15;  18V3-19  x  12-13«-"). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  etwas  glatt, 
stark.  — Einband:  brauner  Lederband. 

Sammlung  von  Biographien,  hauptsächlich 
von   bedeutenden   püfts. 

1)   Titel  und  Verfasser  f.  1': 

[(_5y«^i' ^_g^j^lSl  ^äju>  A*«».)J]    S.Anfang, 
(so  Tocalisirt  f.  4''  unten.) 
Anfang    f.  1":    Liw\^  ^Sy.xi  ^gÄii  iJU  ,X*J\ 


^^J^f  p.j^f 


Biographie  des  Hamza  ben  'abd  el- 
ni  o  1 1  a  1  i  b  b  e  u  li  ä  s  i  m  f  '-^Iß^i ,  des  Onkels 
des  Propheten,  von  Ga'far  ben  hasan  ben 
'abd  elkerim  elburzengi  elmüsawl  f  ^'^^jmo- 

Schluss   f.  4"  (Kämil): 


r-"-' 


Abschrift    von    ,ili 
J.  1245  Sa'bän  (1830). 
HAND.SCIIRIFTEN 


.\X[ 


♦»Ji     A^ 


2)  f.  4":    »j^    [^Ö]    3    ^iUif    ^Ä^f 

gs*^(  i^5>-Vj^  C5-^'i/'^^  w^kftJf  »-^sü.^  ^» 

(so  auch  im   Vorwort   f.  5\)     Verfasser:    der 
oben  genannte  Elburzengi. 
A  n  f  a  n  g :  »xas  A*^  ü  A* 


1!    J.j5 
c  •  -^  ■ 

Biographie    des    'Abd    elqädir    elglläni 
t  *"/ii66  (No.  2836). 

Schluss  f.  11":  jLi>l  vJ^.«^  ^M'   oi«J5 

3)  f.  12":    ^_50y-w    ^iWy'    v^^a^'    ^^sU/« 
Titel   nach  der  Vorrede   f.  12'': 

js-^Ä.  i-Mic  äL^Ijj  ^lilf  :>[>>f  |*J;^f  f>*^ 

^iaüIS    l-JV*i    LiiA.^    v-^U.^   (J^l*?   i3  lo''^^ 

Verfasser:   der  obige   Elburzengi. 

Anfang:   »,^Uii   ^^*.i:  jlW  ^gÄi'   ^U   Jw*=5S 

äJ'      iCx«J^S     a-^Lj      ^-*|>-="      0».S.£      aAp       l\»j    U' 

Biographie   des  (^üfi  .Ahmed   ben  'alaw^än 
59 
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eppamdäni  eljemeui  elüasanl  f  (i65  Ragab 
(1267)  in  3  Kapiteln.     Er  heisst  ausführlicher: 


^ 

;«.^! 

O^A^  Oi  LS^*^  O^ 

a-^^c 

.  ^/Jl  ^xc 

1. 

vW 

13» 

>^.\.:i.As    «p\i 

2. 

vW 

15» 

a\j^^X}\f    il^iJ- 

oLoUil  ^^   ^i    U^ 

»„S'LJi   Jij.>':ii3 

i^uii 

o^L.as^l5 

3.  v_)Lj   16"  ü/ols/o  w^^LJ  iJLäÄJl^  »j'ls.j  »./cU  (»LÄi»  ij 

F.  Iß^  ein  Trauergedicht  in   33  Versen   auf 
ihn    von    dem    Verfasser.       Anfang  (Basit): 

Das     Ganze     schliesst     mit     einem     Gebet, 
dessen    Ende    f.  18":    ^.^1:*^*.  ^jL^S'\^  ^s-   J.<j 


A*^\.  ,,A^.!.\ 


4)  f  ]8\-  J.^<- 


5  (jjf  i^.^Ä.f  ^jAa.«  ^.^sU^ 


Verfasser:   der  obige   Elburzengl. 

Anfang:  w^S^'_>Ju  0>>^J1  *U*w  ^j^  ^i  !a*=. 
^!  ^.^j  *iJi  tLJ^l  UjbU  >^sLa»s  a«ju^ . . .  ^JU,\Jy^ 

Biographie  des  (püfl  Ahmed  ben  jahjä 
elmasäwl  eljemenl  elhoseini,  geb.  ^^*/i376? 
t  *"/i437-  —  Schluss  (mit  einem  Gebet)  f.  20": 

5)  f.2r.  Titel:  ^cliJij.»>\^5j^*.v^iU-o. 
Genauer  im  Anfang.     Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  21^  .iU,\  ^^S  ^2^    .,.  ^U,.. 


0^fi*5     i-^*Jj 


Ersterer  heisst  genauer:  ^^jS  ^j  u\.*i>!  ^J^\.^M.'^  ^^^ 

O^  ^'^  O^   fi^  O^  LS^=^-  O^   ^*^'  O^   i-^"   O"^^^ 
^iLa.l\^j,J.i\  [l.^ÄiLLuJi]^^^^Ll3l.]5^£l5lJ;  Kclj^ 

Schluss  (mit  einem   Gebet)  f.  25'':    ^ilx^ 

'i.ui.!  ^«.^.  ij^^Ji  oi^>  ^i\j  3iii  ^^^c^!  j.*5C^i 

6)  f.  26».     Titel:  ^ 

(^\>Jf  ^äkl^a,/«  (^lXa^  y^sL» 
Genauer  im  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang:  ^^^^^Ij  ^^=-^^'  jjj  ^-t  La  (..jUI  t!]A*=>I 

Biographie  des  (Püfl  Muptaffi.  ben  kern äl 
eddin  e^^e/t/v"  ecc>ddkji  f  "62/1749-  S.  We.  333, 
6,  f.  156  ff. 

Schluss  (mit  Gebet)  f.  SO":  slj.^Xs' '^  jj.ac.  lj 

gJ!  iJJ  lX*:^!^  o->**^'  »-r-^i  ^JT(>Cj  c/h^-i'j  *l-^iJ^' 

7)  f.  30'':  (^^iXJf  ^X^Ä-f  fsO'.M*  \.^[x^ 

Verfasser  fehlt. 
Anfang:   u^jLJ^I  i-jjJls  ^ » i  ^a  Lj  a^JJI  äitX.*^^' 
iüi  jVij   wasLu  »lX.js   iA«j  Lei    .  .  .  (k^ijU«»'  iii^«.iAsJ5 

g.J5  »lXac  J^AöJi  tL=>j 

Biographie  des  ^üfl  Ahmed  b  e n  'a  1 1  elbedetvl 

t  *'Vi276-    Sßin  genauerer  Name  in  No.  3350,  6. 

Schluss    (mit  einem   Gebet)    f.  33":    ^_,— äj» 


^i-31   icLL^JI    iC.L^;  y_^iLj  j  I^^Äi^  l_,.i:.jj  ^,  ^^j,:;^j  \^y 


iüL^U  S/o»*w».o  ii^Ls.c  xjt/o°:i.  KajU-o,  i-s.Li  8lX# 


,AjjLxi>Jt    ».a:^5    xil    J.C. 


ö,LäJI  t-^Lftif  v^l-^"«  L>i*?  3  eiCfiXJf 


Biographie  des  Qüfi  Ahmed  ben  'all  ben 
ah  med  errofai  f  ^^^/usa?  nach  den  j,i  ji.i.i!  oLüaIs 
und  dem  w*5>Äi\  t\s«Ji  des  ^^äUi  ^,jl  j+c;  von 
Abu  'Iqäsim     ben     ibrfiliini     elburzengl. 


'jaI'uij^  i_)^  ».Jij  iA«..^!j    SjAiJ    'l*a1«,j 

8)  f.33^•  ^__^Aajj.*if  ^^^k  t_5uS.A-v-  v^sL» 

Anfang:     ^l>A/o      Läj    f^p^    lT^'-j   >i>'=vJ'   L^ 

^jLs  Js.»j  Lei   .  .  .   |.ls~3i   iilA^S   c^i^jo   L^^   id!\  ^Awj 

'li^AA^i  i>.^5   UjbL*.  w^äU/o  —  Mit  diesen  Worten 

hört  mitten   auf  f.  34»  der  Text   auf. 
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Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  breit,  ungleich, 
unschön  aber  deutlich.  Vooalisirt  sind  f. 4''— 18.  21''— 22\ 
Abschrift  vom  J.  ''"/isso. 


10065.     We.  398. 


•Zu- 


30  Bl.  12"°,  15  Z.  (133/4X10;  eVaXö',!)™). 
stand:  ziemlich  lose  im  Deckel,  unsauber,  auch 
fleckig.  Bl.  1.  28.  29  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  etwas 
grob,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^jj-ä.if  (j^jjf  Liix<-w  ^-^»Uyfl  v'»^ 

,_^:i5  tX*:^  ,.  j  /  ä.J Js-AaJf  (jj  Cs^^ 
Anfang   f.  1":   boL^c  ^^  ^1^^  ^äi^  *iJ  J>^5 


^i     \r 


8.  S^i  '29-' 


Schi 

uss 

f.  30^:    ^^ 

-'0' 

L^i^H 

U? 

C5^ 

o' 

^Jl«j;     ^iL^^ 

iJLJS 

^L.«*.i5 

i^i 

^.^i 

LJt 

»OUe 

xa.sa*j    '.AjtäÄj^ 

^,^J1, 

öLJ--^ 

^^1    ^xli!    lXJls^' 

Biographie  des  Oweis  ben  'ämir  beu 
harb  elqarani  eljemeui  f  '"/es?,  aus  ver- 
schiedenen Werken  zusammengestellt  in  8  J^^as, 
deren  Uebersicht  f.  2* — 3";  von  Mohammed 
ben  eppiddiq  ben  mohammed  elhanefl, 
um  ^"^/i6i5  am  Leben;    s.  bei  We.  415. 

(Oweis  ist  in  We.  386,  f.  'li^  unter  den 
„Verrückten"   behandelt.) 

1 .  J.*aS  3"  s.Xj.Xi'^    »_«.*«o^    sXsuD^    6vXjj-<    jS. 

Sei»  ausführlicher  Name  ist:  ^j^^Lc^^j  u-^j' 
O^^  ol-^  O^  ^J*^  O^  »^^*-^''  Crf  iJ*^  er)  Vj^ 

•2.  J^aäS      i*"  XasLa^   (3    3j>^yi   ii..»:JL5»'5l    SJ>    ^ 


4.  J.*ii  21''  ^U  ^__;*o.Lj  j^*J!  J-*'   ^LjsUs!    So  J. 

5.  }j^  23''  '»Ji^»=-(^  Bj^j  y'J>  S 
(i.  Jwi^  26^  j*-^--  iso'wf^  ^^*»jLäJ!  A*-<  AJj.i'y'J  ^5 

7.  Jw^ai   2  7''  c;L*X>l     ^Jsjii     ^^=»y.Ji     i_/y-wJl     JO  J. 


Schrift:  klein,  deutlich,  vocallos,  gleichmässig.  Stich- 
wörter und  Uebersohriften  roth.  In  rothen  Linien  einge- 
fasst.  -  Abschrift  c.  ""»/less.  -  Bl.  30  fehlt,  i.st  in 
neuster  Zeit  ergänzt,  wie  es  scheint,  richtig. 


10066.     We.  415. 

28  Bl.  8'",  c.  13-19Z.  (153;4Xll;  0.121/2x71/3'=°').— 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titelüberschrift  und 


^i'ftjf   (^|.v.J^f  LjU^  iJO> 


Verfasser   f. 

Schluss  f.  21"  weicht  ab  und  wird  hier 
richtig    sein:    iü-JJi  «Jüj'   ».5:^*3  ^l\    o''^*^    f*^ 

iLcj^JLj  oUjC^  (w;.^?^.!^  •  •  •  ÄÄ^kl  oLiAA;^^  'lUuyi. 

Nach  der  Unterschrift  f.  21'"  hat  der  Ver- 
fasser das   Werk  im   J.  ^"^^/leis   geschrieben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  ungleich,  etwas  flüchtig, 
deutlich,  vocallos.  Ueberächriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  im  J.  »^''/isas  von  j!^  0^*.^  ^.fJ  J^a-L=>  _L^i 


Von  derselben   Hand   schliesseu   sich  au: 


22"  u5o6.c  Xi^  ^J^S  v-ä^j    ^I]  ^  yai^i  ilcJ 

22''  —  28"  verschiedene  »J^jÜ,   frommen  Inhaltes 
(Gebete  etc.),   sehr  unbedeutend. 

10067.     Lbg.  295. 
55)  f.  387-394. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).—  Titelüber- 
schrift fast  verwischt;  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  S.  3: 

so  auch  die  erste  Hälfte  im  Vorwort.    Verfasser:  s.  Anfang. 
59* 
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Anfang  f.  387'':  ä^JSj  »J>^*=.  (j.=-  »iJ  J^\ 
0^4^  (jLkL«  ^Ji  ^}s.  .  .  .  i^i^  ÄZ~üi  .  .  . 
^Uj  ^c   -iUx^  iÜLiU  »JO>  ^^t  L5^lÄlf  ^^/^^ 

Nachweis  der  Vorzüglichkeit  und  des  An- 
sehens des  Oweis  elqaranl,  des  „besten"  der 
Anhänger  Mohammeds,  nach  allerlei  Berichten 
über  ihn.  Der  Verfasser  verbreitet  sich  f.  39 1 ''  ff. 
über  die  j!i\j'<(5,  an  Zahl  40,  eine  Abtheilung 
unter  den  Gottesfreunden  (itJ^^iil);  sie  sind, 
wie  es  meistens  heisst,  Alle  in  Syrien;  stirbt 
Einer  von  ihnen,  ersetzt  (vi»>o  auch  S^'>)  Gott 
ihn  durch  einen  anderen;  sie  haben  besondere 
Gnadengaben. 

Schluss  f.  394":  ^_^^!  o^.*=iUJ(  J.c  J)Li"SL 

.  .  .    ^x^\    pLüJ!   ^  '^LäJJL.   sJ^xJS    s.>L^I    *iJi 

Abschrift  im  J.  1145  Qafar  (am  Rande  berichtigt 
in  '"Vi76i). 

Die  Foliirung  der  Handschrift  springt  hier  von  394 
auf  423  über;  es  fehlen  hier  also  ein  Paar  Abhandlungen, 
wie  auch  aus  dem  Inhaltsverzeichniss  hervorgeht. 

In  Lbg.  796,  f.  96^  97  wird  von  der  Vor- 
trefflichkeit des  Oweis  gehandelt  und  von  der 
Stufe  (jCöjio),  welche  er  unter  den  Qüfls  einnimmt. 

Ueber  denselben  handelt  ^Uic  ^^  Oj.*^ 
^ÜLJI  i^^-i'  ^y«^^'  t  »•'*8;,53j   in  ^_^.!  wö'üU. 

10068.     We.429. 
1)  f  1-17. 

47  Bl.  4",  29  Z.  (27  X  18;  20  X  r?»^'»).  —  Zn- 
stand: etvfas  unsauber;  einige  Blätter  am  Rande  beschä- 
digt. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband.  —  Titel  fehlt:  er  ist  im  Allge 


LS- 


\^\    ^xL^    ^' 


il  v_^L;.x 


Verfasser  fehlt. 
Anfang   fehlt.     Die  hier  ersten  Worte  f.  1  ° 
sind:     *Jl    ;yj    jyiJ!    J>*as^    JLi    Jixio    "5!    .!   _jl^j 


^i 


V^' 


iJ! 


F.  2'':  ^  ä>i  ^iiy^\  jwj  'xJ'LaLax  OJ^c  ^^3 
i\J!   jAS^'i   J3;v»^JIj   Ja**«^S   u^JviJt 

Er  ist  ein  das  Leben,  die  Schriften  und 
die  Ansichten  des  berühmten  Qüfl  Abu  B  ä  m  i  d 
elgazzäli  t  ^"^/iiii  (No.  1679)  besprechendes 
Werk,  zu  seiner  Vertheidigung.  Der  Verfasser 
beruft  sich   unter  den  Späteren  sehr  häufig  aut 


(t  8''V.40.3);    ^-LiLiJ! 


JvXjt 


(t 


Diesen  hat  der  Verfasser  selbst  gekannt  (f.  1",  3); 
ebenso  den  ol_j^i  ^i  rf^J^  ^■^  cjrf^'i'  j« 
(t  *^Vi447)'  ^-  ^°?  bßi  dem  er  gehört  hat.  Der 
Verfasser  wird  also  in  der  2.  Hälfte  des  9.  Jhdts 
der  Higra  gelebt  haben. 

Der  Anfang  eines  anderen  Abschnittes  als 
des  oben  erwähnten  findet  sich  in  diesen  Blättern 
nicht,  da  dieselben  viele  Lücken  haben,  näm- 
lich nach  ßl.  2,  3,  11,  15.  Auch  fehlt  nach 
f.  17   das   Uebrige. 


Das  Vorhandene  schliesst  f.  \1^: 


Lsr*^  cri 


»jkJb   LUs 


'ic>yA  tjvj>  v*A^'  c?^'  ^?>*^'  iir^i 


kiiüjo  '^  iLxs.'i!  e^jb*! 


Schrift:  ziemlich  gross,  gedrungen,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  ^1494. 


10069.     Lbg.  283. 

9  Bl.  8'»,  27  Z.  (21X15V4;  lö'/j  X  S-'"').  -  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd.  —  Titel  fehlt ;  auf  dem  inneren  Deckel : 

Verfasser  fehlt. 
Anfang   f  1'':     ä^JuaJl.   sJ^>  ji=>  ^1j   J\^1 
iötA^+JI    V— öU*J(    ry«    xa*i-iJ     SJyJ    »Jvjs    Jouj    .   .  . 

^\    Ä,*ÄÄ^-«   ,qJsJLc   viioLS' 
Biographie  desselben  Elgazzäll;  f  8''  steht 
sein   Gedicht   Lx^^  ijh^j  o'-^"^  ^' 

Schluss  f.  9":   ^Läi  L  ^^  Lj  jLüt,  ^Oiii. 


iJLJ 


^^*i  o-^'   a^*>y*   r=-j 


J    l. 


jj   b 


Schrift:    ziemlich  gross,  kräftig,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  e.  "^1-37. 
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In  Lbg.  94,  f.  1"  steht  eiu  Exciirs  über  seine 
Werke  und  seine   Bedeutung. 

10070. 

1)   We.  1807,   5,  f.  68''— 69^ 
Format   etc.    und   Schrift    wie    bei  4).  —  Titel- 
überschrift (roth): 

Biographischer  Artikel  über  denselben  El- 
gazzfdl.  Er  ist  entlehnt  und  abgekürzt  aus  dem 
Werke  <.U^'i\  oläxL  des  ^.LUI :  s.  Lbg.  308, 
f.  33"  — 38\ 

Anfang:     ^^^jLil^  JS.*^  qJ  »X»^   |.L>i'äi  j^ 

^_^1  oLLiil  j/iL>  |.:i-J\  j\c>  ^1   L^  J^yj  ^\ 

F.  69''  enthält  eine  biographische  Notiz  über 
j^yjCw^J!  oL^!  l\*c  yaj  _jj\  qjlXJI  -Li  (geboren 
^^^/i.S29?  t  ^^Vi369   ^"^  ^ß''  Pest)  entnommen  der 


2)   Pm.  8,    10,   S.  126. 
Format   etc.  und   Schrift   wie   bei   8).    —  Titel- 
überschrift: 


10071.     We.  1743. 
1)  f.  1-28". 
52  61.8"°,  15  Z.  (18x13;  12  X  S'/a"").  —  Zustand: 
fleckig  u.  unsauber.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — Titel  f.  l»: 
J5  w^'iU-o  ^U5 


7  ~pnr~z~öz^  i^^^i^  ^^L*."^i 


ü.lXsJ^ 


,j  ^.-«^^l  ^^j  vX».i.l  liSüdl  pLIaj  \J!  ._,OJ'  Jö  ^^li' 


O^JoLo     iousLiüJS 


,JMJi 


(^ 


Auf  die  Berufung  Elgazzäli's  an  die  Lehr- 
schule des  Nit'äm  elmulk  +  '**^/io92  ii  Bagdad 
antwortete  derselbe  mit  einem  Schreiben,  von 
welchem  hier  bloss  der  Anfang  vorhanden  ist: 
nämlich:  LfJj-o  ^S>  's-^^  JJü^  ^.^J^'  »J^J'  JLs 
^   iX»-^   ij-^J    ^jÄj   (j^^*^  if^^  '^'j-A^'    iyj*Ä».Ls 


Zuletzt:    J><j^\ 


Eine      Biographie      des      Elgazzal 


c^'i^' 


-j'    ^5    c?^'-*^'    yXAaä».Ji    und   eiue 


Vertheidigung  desselben  von  Essojuti  u.  d.T. 


Anfang    f.  1":     ^'OXa  ^^^«j    ^-SJ    ^-i    v^^J 
.**jai  w.LäJ^    i:LJ.^(  ^^LL.U   oj.«il    --LiaJl   g.,.^j; 


.LiJ! 


j;  ^^51*.^! 


^i  tUs»"^'  i_}l*aj  •.JJ^'»  'A'J  Q_^s_;^>;j  qJ'^^'  »-^}~^i^ 
Biographischer  Artikel  über  cg^^J^  ^J  iA*=>l 
(s.  We.  431,  J).  So  steht  der  Name  in  dieser 
Handschrift  überall;  aber  bei  nur  etwas  ge- 
nauem Zusehen  findet  man,  dass  überall  ein 
anderer  Name  gestanden  hat,  der  durch  diesen 
geschickt  verdeckt  worden  ist.  Offenbar  war 
dieser  also  der  berühmtere,  der  verdeckte  Name 
weniger  berühmt  und  die  Fälschung  ist  durch 
den  Buchverkäufer  gemacht  worden.  Dieser 
hat  sich  gut  vorgesehen  (er  hat  z.  B.  auch 
Ortsnamen  entsprechend  verändert),  aber  doch 
nicht  gut  genug.  Denn  er  hat  stehen  lassen, 
f.  3"",  dass  ^cLsJl  ^jS  gestorben  sei  im  J.  558, 
während  derselbe  erst  578  gestorben  ist.  Er 
hat  ferner  übersehen,  dass  f.  15",  Zeile  6  u.  7 
der  Abschreiber  einige  Wörter  wiederholt  hat: 
vi>k«»*.  Jls  L*:2j'  ?J  L?'^*  ^-^^  .!>.«♦.-«.  JLs  Uaj^ 
»J  l\*s»5  iN*.i^i'.  Er  hat  also  am  Ende  <A*s>! 
in  den  Text  hineincorrigirt,  während  er  an 
derselben  Stelle  vorher  ^Ac  stehen  lässt. 
Ebenso  ist  auf  derselben  Seite,  Zeile  2  von 
unten,  noch  ziemlich  gut  i^-Xc  (in  den  Worten 
(^j^.c  ^*Äil  u\ic  j_^l)  erkennbar.  Er  hat  f.  17", 
Zeile  9,  !Ac  i^-yi.Jl  stehen  lassen,  nur  dass  er  ! 
corrigirt  hat  für  das  ursprünglich  dort  stehende  ^5. 
Ferner  ist  f.  21",  6  noch  ziemlich  gut  erkennbar 
^i\c  ^ÄJi,  obgleich  aus  ^51-^«  gemacht  ist 
(j^As;  und  dasselbe  ist  f.  22",  letzte  Zeile,   der 
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Fall;  ebenso  23\  11.  Endlich  kommeu  f.  26" 
2  Verse  vor  (Tawil),  in  welche  ^-cLj^JS  hlnein- 
coi-rigirt  ist  für  das  noch  einigermaassen  erkenn- 
bare i^Ac;  jenes  aber  passt  in  das  Versmaass 
nicht  hinein,  wohl  aber  dieses.      Nämlich: 


*L*aj   ,-,^    <^k 


Li;L= 


r'  ü- 


iCj^.Ajl    li^Ai   i^L'i  ^cLi^JI    c^vjl^, 
und 

Es  handelt  sich  in  diesem  Werke  also  nicht 
um   ,  ,cLs  J!  ,.yi\  >A*c»L  sondern   um   einen   Heili- 


gen   Namens  j^Ac.    Dies  ist 


^y 


.L^i^f 


der  in  We.  .390,  f.  87-'  fl".  einen  besonderen 
Artikel  erhalten  hat  (vgl.  auch  We.  347  s.  v. 
^Ac).  'A  d  I  b  e  n  m  o  s  ä  f i  r  b  e  u  i  s  in  ä  'i  1 
essämi  elhekkärl  f  **Vn6.s  (vgl-  No.  1980).  In 
der  That  ist  das  Wort  ^.sU-o  f.  25\  Zeile  1  zu 
Anfang  deutlich  genug  erkennbar,  obgleich  der 
Fälscher  daraus  gemacht  hat:  [^^cls]  Jl  ^^y^^  ,cj'; 
und  ebenfalls  deutlich  f.  28'',  5.  —  Auf  den 
obigen  letzten  Vers  folgt  f.  27'  eine  Liste  seiner 
Schüler;  die  jetzige  Ueberschrift  ist  gleichfalls 
gefälscht,  ebenso  die  ersten  Worte  des  Textes: 
sie  sind  richtig  so:  yL-*<<i  ^j  yS'^^-  Es  schliesst 
sich  daran  f.  27'' — 28"  ein  längeres  püfisches 
Gedicht  (in  28  Versen),  ebenfalls  mit  gefälschter 
Ueberschrift,  aber  doch  von  jL-^x  ^^j  ^5^=. 
Anfang  (Tawil) :  (_^"L'i^  J^  ^y^  4*^'  u~^  <^::^ 

Die  Eigennamen  in  den  3  letzten  Versen 
sind  alle  gefälscht.  F.  28"  unten  folgt  ein 
kleineres  in  5  Versen  von  demselben  (Basit); 
auch  hier  sind  im  letzten  Verse  die  Namen  ge- 
fälscht. Endlich  folgt  noch  f.  28''  eine  Notiz  über 
ihn,  die  schliesst :  ^jOc*o^  '■'^i^^  ^*-^^*'  ^^'^  ^*^i 

Eine  Unterschrift  schliesst  das  Werk  nicht  ab. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  ungleich,  deutlich,  vo- 
callos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  um  '™"'/'i59i  oder 
vielmehr,  nach  f.  49'',  im  J.  915  ^afar  (1509),  in  Damaskus. 


10072.     Pm.  274. 

271  Bl.  4'»,  22  z.  (28'/aX20;  2OV2  X  12"'"').  —  Zu- 
stand: am  Rande  wasserfleckig,  besonders  zu  Anfang  und 
am  Ende,  sonst  im  Ganzen  gut.  F.  102.  103.  110. 139  —  145. 
2-25  ff.  231\  257.  267  beschmutzt  und  f.  2G5— 271  unten 
haben  ein  ziemlich  grosses  Loch.  Der  Rand  f.  1.  2.  262 
ist  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband  mit  Klappe  und  Gold- 
verzierung. —  Titel  f.  1''  Mitte: 

^f^j^l     ^CSMA^    Jy^\      !i,.^\^      V>-^'     ''>'* 


-UJi, 


g---J 


sU-«  3 


nJUJ!    :<:^i>;*:i    _.^'-o^ 

,,Js^ 

0»i 

obLJI 

xä^fi^S  0 

^^i  i^ßH 

,LJ;  ^i 

c.  -i^.^ 

a^;  o^-M'^^  ^ 

A...1I 

0.*^ 

J 

a^.o.ih 

iUJi 

c.^^ 

6^     jAüi^     lXaÜ 

Verfasser   f.  2':     ^,    ^    ^^^\   ^^\    ^,^:\  ^^.i 

Etwas  kürzer  steht  Titel   und   Verfasser  i.V'  oben,    von 
späterer  Hand: 


^^o^*^i   ;'^'~"^'    '^^^i    j^-^'^'^    d'-='J^    '^J;L 


;-^^ 


v_a-JLj 


[1.  ^i^^:\]  ^ijLxji.:>\  t^*^.^i  oi-jj 

Anfang  f.  2'':  ^lXjLj  q^«J1  v4  j^^^ai:-»' 
vi>^Ä5    |_^Ls    1AÄJ5    .   .    .    Ljb'   J,=..     ic    *.L!    Jk.xiLcS' 

;.-J!    J.*.^!    .  .  -  yLäJi   Js.>x    Jc*^  (^jl    ^^J.J1    ^^^ 

Dies  Werk  handelt  von  der  hohen  Bedeutung 
des  Qüfi  'Abd  elqädir  ben  müsä  genkl 
dost  ben  'abd  alläh  eZ_^iZi  elhasanl  muhji 
eddin  abü  mohammed,  geb.  ^^ViOTS  (*^0)i 

j  t  *®Vii665  uiid  ist  verfasst  von  'All  ben  jüsuf 
ben  horeiz  ben  mi'däd  ben  fadl  ellahml 
elmiprl  esaaftanaufl  nur  eddin  abü  'lliasan, 
geb.  ^^/i2495  t  ^'^/)3i3-  Die  Abfassung  ist  aber 
nicht,  wie  HKh.  angiebt,  im  J.  ^™/i262  geschehen, 

'  denn  der  Verfasser  bringt  Mittheikmgen  und 
Aeusserungen  aus  dem  J.  ®^*/i275  und  *''^/i27g  bei. 
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Er  hat  es  auf  Bitten  Mehrerer  geschrieben, 
welche  über  den  Ausspruch  des  'Abd  elqädir 
„mein  Fuss  ist  auf  dem  Nacken  jedes  Gottes- 
freundes« [«JJS  ^^  ^i  ü*i,  J.C  8ÄS'  ij''^'^]  Auf- 
schluss  zu  haben  wünschten.  Durch  Berufung 
auf  die  Gewährsmänner  dieses  Satzes,  durch 
Darstellung  des  wunderbaren  Lebens  und  Wan- 
dels und  der  Gaben  und  Ansichten  dieses  frommen 
(^üfi's,  durch  Anführung  seiner  Lehrer,  Schüler, 
Freunde  und  Verwandten,  schliesslich  auch  noch 
durch  Beibringung  von  Beispielen  seines  über- 
legenen Wissens,  hat  sein  Werk  einen  grösseren 
Umfang  erhalten.  Es  ist  in  eine  grössere  Zahl 
von  Abschnitten  getheilt,  welche  aber  nicht 
J^*as  genannt,  sondern  mit  dem  Worte  Jc>  be- 
zeichnet werden.  Also  irrt  sich  HKh.  mit  der 
Angabe,   dass  es   in   41  Jw^as  zerfalle. 

Es  sind  folgende: 
f. 3"  ä5;]L\j   &ic  ü^i}.^*l\   ,L=.;   J'J> 


^W\  ^U5  ^UixW^  ü^i^lUS 


cf  y 


1  1"     Job  1>\  iiä5^iö  JwftJ    |J    ».J^  &Ä£  iuL^Ji  jW^'   _;^^ 

12''  u5^Jö  jLä  U  J>.^  s.m\j  ^i»-  ^^A  J'j 
21''  K«.«Ju    li'A^   ifc«*ij    ^c   l^   ^s>\    oL*JLi'  ^3 

29"  i.if  ^j.  »^  JLs 

31»  ^yA    j    ,";    JLä 

33"  ^  ^^i  ^  ^  Jts 
36"             xij^.i  (^..  t^JL»J  *V*  j  »J  JLä 

38"  ^A^L.(  i  »"^  Jls 

45"  ii-*Jj"ii  i.  ^j  Jl» 

47»  4..;i5^  JJi«J!,   ^^..iu^i   j   ;;  jLi 

48''  —fXAytlS  (.i  JC.i.jL£  j  »^  jLs 

56"  yj^is  i  »5  JL» 
58" 


59"  ^H;>jJ!  i  7,  ^w^L^  ^A 

61"  »^  ^iii  j  7^  JLi 

67"      jUi^l  j  »A5>L^iJ\3  ^.i;,}Cii  ^5  ^^  JLi 


72" 
74' 

77" 
77" 
79" 
80" 
85" 


ij-wajL    ,Jj,.c:Äji    ^5    »~^    Jus 


(95"   sein   Gedicht:    Äoi  J.5iU*Jt   j,   L«) 


96' 

98- 

103^ 


Sein  Name  ist  hier  so  angegeben: 


J.AC    ,.,J   c;a^jO   ^Xis-  ^«>^   g-JU  i^\ 


^u^i^iLi.^,;^,^.  ^.  ^ 


105" 
114' 
119" 
122" 
131' 
132" 
138" 


B^4i^*ii    Ü«J^.^JS    i    »j    viL» 


145"  äJ'b.yi  ^^/o    oU^'iL.   t*j^^   U  ^_p*j  (3^  /^ 

152"  ^:^c    |»^Lo^    xj    j.L*i.«-l.     ä>j'l^«.J'    j»'jj 

152"  c5*r.i.^*^^  jl^^  o-   /■  -?■•' 

155"  (-3w..iJ!   A*.5^  _»jl 


>i    .1. 


159' 
161" 


f:LL.Ji 
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164» 
166' 
168" 
169" 
171« 
Wä" 
176" 
180" 
183» 
185» 
187" 
190" 
193» 
195 
199' 


L!>l    J,J 


Ji  J., 


Jkj; 


W?^"= 


^^yü5  A>'w<  ;j.A-iJ!   i)>jl.*a9  ^5 

•       c  "" 


ö^i--"^  o-  o*- 


e?^ 


.^:i  A, 


Schluss  f.  270":  J.*s  J.   ^.JL>  ^1-  »j^  ^ 
.^A*i.~.*J'     jL».     .,c,    Llc^     c^^i    st/i).'»     \a£    J.U5 

A^C     ...      ;iö    l5     ^'_»J^'    ^jA«/C.     ^'.A.^1      iC.^^     ^^♦-^iS 

^c    .  .  .     .ASaJl    £*>...    ^)u:^l    ,ji^-5^'    ;>iUi:' 

Schrift:  gross,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  vo- 
I  callos.  Ueberschriften  und  Stichwörter,  besonders  im  An- 
I  fang  das  Wort  ^oLäji  A>£,  roth.  Der  Text  in  rothen 
j  Doppelstrichen ;  dieselben  fehlen  f.  39".  155''.  213''— 215».  — 
j  Abschrift  im  J.  1054,  angefangen  im  Sa'bän  und  beendet 
im    Sawwäl    (IG4-1),    von  ^L>Uji    J^*~^   ^i    A*=-5    ^L/c 


c*-"-' 


^J     Ä.Jlji     k_A*A>     p-vi'J'     |.iiLi>    f^.K 


nach  der  Abschrift  des  J.J_U3j'  A*.:^  ^j  A*»>1  ^^i  A**^ 
vom  J.  886  RabV  I   (1481).  —  HKh.  II  1951.    VI  13042. 


203» 
207» 
210» 
212" 
218" 
222' 

224" 


(^C::^!    ^J«^*J    ^    »LAi>    f^^^^    ^i}-^ 

(»A>J!     w\-^C     A*.*^     igi\     g.A/iJi     iJ^jUiJ 

,  -::pLLiJI 


«;5y'  a^   O'-**''   -5.7** 


,LAJi 


Ai.JS   J.jLas 


227»^*aiL5>j^-Ü5  ^^iX«  g.A.iÜi  |»4a1j  j_^ÄJt  iülJail  ^x^ 
229"  ^J^j^\  ^^y>  ^i  >-iiA=>  ^Aij;  yj.^i 


10073.     Pet.  268. 

146  Bl.  8'°,  23  Z.  (213/4  XlS'/a;  IS'/s  X  8',a'="').  - 
i  Zustand:  schlecht,  fleckig,  fast  in  losen  Lagen;  Blatt  2 
I   und  folgende,  besonders  Blatt  G  und  65,  durch  Nässe  und 

ätzende  Dinte  der  Text  arg  beschädigt.  Bl.  130  ausge- 
:  bessert.  —  Papier:  ziemlich  dick,  baumwollig,  gelblich, 
j  grösstentheils  ungeglättet.  —  Einband:  röthlicher  Cor- 
I   duandeckel. 

Dasselbe    Werk,    erste    Hälfte.      Titel 

(f.  1»)  fehlt.     Aber  von  anderer  Hand,   s^chlecht 

geschrieben,  steht  mehrfach: 


^■^.^\  ^^i;  ^\  g,A^i  j.,L^ 


232" 

235"  ^.ii/Ji  A«.^  »JJI  Aac  ^\  g.A.iJi  J.jLuai 
243»  i_5j-«"^'  y^üo  j^j  oLS^i  ^^\  g-^-i-il  JjLäs 
247"  ^  ^  ^U!  fj^\  ^^ji  g.A.i.]S  J.jL^J 

252' 


c^L  u^äil! 


AaaJ!    i_^LUj  _J:LaJ5   '*^ji; 


und:     ,.  .  h  »  'i   ^-aIiäH 


er  j' 


r" 


-31    »3:1.^    LJ'läJ' 


LÜI 


^-*>  O^  t>  0-*=^'  L5^^  t"^^^  ^'■"^  Worten :    ,.,*s.J!   Aac 


Verfasser  fehlt.      Anfang  wie   bei  Pm.  274. 
Die   Handschrift  bricht  f.  130"  ab   mit  den 


cLaoÜ  ^^jLj  ö^ji»]! 


^^i  ^\  ^U^!  ^A^i  ej- 


257' 


^.^^1  o^  i>=  o*-^'  c^' 


261"   ^5jL.;S\i«Ji    w^*.    qJ    ^_5l.c   ^A,i.jS   i^jL^üs 


264» 


^h/   o^ 


o^   (^r,*"   ^:^ 


.^j\  ^iiXA 


265"  i_5vi,5j^ii  ^iLiüS  Aac  -*A:s\iS  ^^1  g.A.iJI 
267"  (^LsJ'  0-*"=^'  C5^'  a^   ^♦'*'  g-"'^'' 


I  oot*A-  ^L*  (^^'  er'  a^^^^'  r^  ^'^^^  1,5^'  r^'^'- 
CH^^5    ^^A^  g.A.ixJi  ^_^Aaa.  ^IS  jyu  ^^  ^^jaJL 

'jjli     ilwJI     jJLv    Q*^     5j   jiiLftJt     AaC 

Diese  Stelle  gehört  zu   dem   Ende   des  Ah- 

j  Schnittes  »waJlc  iJuCi  ^^Ia^  (Pm.  274,  132» — 138»). 

i  Die  nun  folgende  Ergänzung  gehört  nicht  zu 

diesem  Werk,  sondern   ist   dem  Auszuge,  der 
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iuWe.  39'2  und  Pet.683,9  vorliegt,  entnommen; 
insofern  ist  die  Angabe  in  dem  obigenTitel  richtig. 

Nach  f.  1  ist  eine  Lücke;  ebenso  nach  f.  6,  nach  f.  61 
fehlen  3  Blatt. 

Schrift:  dick,  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Der 
ergänzte  Theil  hat  grosse,  rundliche,  deutliche,  etwas  flüch- 
tige moderne  Schrift.  —  Abschrift  etwa  um  ^/u94 
(und  'soo/nss). 

10074.      Pet.  533. 
1)  f.  1-78. 

78  Bl.  8^^°,  9Z.  (I8XI3V2:  11  xSVs'").  — Zustand: 
nicht  ganz  fest  im  Einband ;  voll  grosser  Wurmstiche,  be- 
sonders im  Anfang.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe   Werk,   Anfang.      Titel   f.  T': 


c  ■■  '  w 

Das    Uel)erstrichene    :«o    in    der    Vorrede    f.  4''. 
Verfasser  fehlt. 

Es  ist  hier  enthalten  der  Anfang  bis  zu 
dem  Abschnitt  M^i'  ^^  ^yas  So  und  bricht 
darin  (bei  seinen  Erörterungen  über  den  Pro- 
pheten,   ^XJ^  ,  ^*Ji 


f.  TS" 


er? 


\U!  juo;  ^i-^-Jüi   LS   :£^>^^  Vi 


Der  hier  zuletzt  behandelte  Artikel  ist 
f.  •230'>:  Vj'^'^W  v^ai*J'  i^c  ^y^  cr^'j'  ij^''i  j^' 
(=  Pm.  -274,   f.  247"  — •25-2--'). 

Allein  die  noch  fehlenden  Artikel  (Pm.  2  74, 
252  —  270)  stehen  hier  zum  Theil  vorher  an 
anderer  Stelle,   f.  93—112. 

S  c  h  1  u  s  s   f.  238":     Jy.c  ^,Xj\   ^^    g-.-^" 


^j;XJ! 


"j  r 


r^  ^■^'^j  ri^ 


äJ    i3Läj    Oiijotu    Jj>-,  ^^^    JJij 

(=Pm.  274,  f.  2-34). 

Schrift:   gross,  kräftig,  etwas  steif, 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c 

10075.     We.  390. 

•238  ßl.  4'°,  15  Z.  (263,4X18;  18  X  ll',./"»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  überall  ganz  sauber; 
in  der  2-  Hälfte,  besonders  gegen  Ende,  am  unteren  Rande 
wasserfleckig,  auch  zuletzt  etwas  am  oberen.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rother  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  zweite  Hälfte.  Titel 
f.  1'   im  Ganzen  etwas  abgekürzt.      Verf.  fehlt. 

Das   Werk   beginnt  hier  f.  1''   mit   dem  Ab- 


O'^ 


schnitt :     iLv*-~J  •    i-^J-d 
(=  Pm.  274,  f.  122"). 

HANDSCIIRIITEN    1).  K.   liini,.      XXI. 


Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  gewandt,  deutlich,  vo- 
callos. Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Die  ersten 
Seiten    in    Goldlinien     eingerahmt.     —     Abschrift    von 

jC.>ljOt*J'   I^J-^i^'i^    (^Jsji^Ji    1^-U.w.^i     ^♦r^*     -_Ä,J^^' 

jti<i  JjJ  im  J.  860  Rabi'  I  (1456).  —  Collationirt. 

Arabische  Fohirung:  dabei  ist  die  Zahl  33  ausgelassen. 

Nach  f.  174  fehlen  10  Bl.;  sie  sind  auf  Bl.  175  — 179  in 
kleiner,  enger,  hübscher  Schrift  ergänzt. 

1007(1     We.  391. 

143  Bl.  4",  c.  17  Z.  (25';4X  18;  18  x  lO'/a'^"')  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel,  zum  Theil  lose  Lagen; 
ziemlich  unsauber  und  auch  wasserfleckig,  besonders  in  der 
ersten  Hälfte.  Bl.  1  und  2  ausgebessert,  11''  und  12»  ab- 
gescheuert, 84  und  85  schadhaft,  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,stark. —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  zweite  Hälfte.  Titel 
f.l''(2mal):  ^i^LJ■lyLiiJ;  J^c  -vxÄJ!  ic>uj  o^ 
Verfasser  fehlt.  Anfang  fehlt.  Das  Vor- 
handene beginnt  in  dem  Abschnitt,   der  betitelt: 

=  Pm.  274,   f.  145''. 

Die  Handschrift  ist  lückenhaft  und  völlig  falsch  ge- 
bunden. Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist:  Im  Anfang 
fehlen  2  Bl.:  41—46.  143.  73:  Lücke  von  21  Bl.:  47-54 
;  1  Bl.  fehlt;  30-40 :  74-83 :  94-142 ;  10  Bl.  fehlen ;  63-72 
7  Bl.  fehlen:  2-12;  5  Bl.  fehlen;  13-29;  Lücke  von  10  Bl. 
55—62;  Lücke  von  8  Bl.;  84.  86—93.  85.  Das  Uebrige  fehlt. 

Die  Handschrift  bricht  ab  in  dem  Artikel 
y^^^i  ^.#;yi  (j*.»!  j^\       (=  Pm.  274,  f.  249). 

[Das  hier  Enthaltene  steht  in  We.  390,  f.  41\  Z.  :i  bis 
48\  13;  71»,  15  bis  79^  13;  80^  15  bis  153^  lo;  163^  9 
bis  173'\  5  ;  177»,  22  bis  179",  4  fr.;  185»,  14  bis  201",  1 ; 
210",  8  bis  217",  i;     224",  4   bis  233",  7.] 

F.  139  ist  bei  der  Foliirung  übersprungen. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  fast  vocallos,  oft  ohne 
diakrit.Punkte.  Stichwörter  öfters  roth.  Abschrift  c."»"/i59i. 
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175  Bl.  4'°,  c.  18-20  Z.  (22  X  16;  c.  18  X  ISVa"").  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  besonders  in  der  2.  Hälfte 
sind  die  Seiten  durch  die  abfärbende  Dinte  geschwärzt, 
haben  sich  auch  an  den  gegenüberstehenden  Seiten  ge- 
rieben ,  so  dass  der  Text  bisweilen  schwierig  zu  lesen  ist. 
Bl.  175  oben  schadhaft;  Bl.  1  in  der  unteren  Hälfte  stark 
beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  nicht  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Abkürzung  aus  demselben  Werk,  haupt- 
sächlich zweite   Hälfte.     Titel   u.    Verf.   fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  Iteginut 
f.  1",  1    so:    Oi'uXij    ois»^    J^fij    ^'-^^i'-^    ^j    (^ic 


Abschrift  im  J.  898  Ramadan  (1493). 

10079.      Pm.  471. 
2)  f.  103' -110 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser: 

Anfang  f.  ]03\-  J^  ^,jjJ5  ^c  ...  ^NAXi-Ji  jLs 


1.  11''  entspricht  Pm.-J  <  4,  f.  07";   23"  unten      Z      ■     ^         ^    c    •  -^         c5     ••  ■ 


=  Pm.  f.  7  7".  —  Die  Qafide  J-SfUJI  j.  U 
steht  f.  3'2''.  F.  45''  beginnt  der  Abschnitt: 
^fyi.j5  ixjL:^(  ^^i  J3  (=  Pni.  f  114").  Der 
letzte  Artikel  ist  f.l  74":  ^li  Jl  ^^;^\^,\^,  j.»>5 
(=  Pm.  f.  267").  F.  175"  ult.  =  Pm.  f.  269%  6. 
Das  Vorhandene  schliesst  f.  175":  ä>*-iJi  JL« 

'[^l:  ^^^la  j.   i.**Iac  IL'l.f«  »jf/iw\Sj  »j_j..iii  '-;^*^  l^*'« 

Schrift:  gross,  flüchtig,  aber  deutlich,  vocallos. 
Deberschriften  roth.  Der  Text  vielfach  abgescheuert.  — 
Abschrift  um  1800. 

10078.     Lbg.  607. 
2)  f.  16-31. 
Format  (15  Z.,  Text:  U'/a  X  S'/a"")  etc.  u.  Schrift 
(grösser  u.  weiter)  wie  bei  1).  —  Titel  steht  zu  Anfang  f.  16": 

v_äaJLj 


.-j   ,Ac     ... 


'kjli  ^.ji\«/o,    j\.*."il    ii^J    i—iUi 


i3j.aix. 


Auszug  aus  dem  Grund  werk  (\.>\^Ji  "i), 
mit  Fortlassung  der  Gewährsstützen,  von  'Ab d 
el'azlz  eddirini  f  ^^*/m5  (No.  1792).  Er  hat 
das  Werk  noch  bei  Leijzeiten  des  Verfassers 
des   Grundwerks  abgefasst. 

Er  beginnt  f.  103"  Mitte  so:  ^./»^i  .:..*-«.:<  _^ 

und  hört  auf  f.  1  10":  ^Uil  Lüj  ^^Kj^^uJI^  J^AO^i, 
^jL^j^  o^jLi'  JLs   ;'^*-''  _;♦«  ^cj  ^-J'^'^'  "^"J  »''(.ftJLi 

Damit  ist  das  Werk  schwerlich  zu  Ende; 
auch  fehlt  jede  Unterschrift. 


10080.      We.  392. 


.^i 


,.\:\  ,.i 


^     ■■         ;  ^-  .  ^      . 

Stellen  aus  demselben  Werke,  zur  Cha- 
rakteristik des  'Abd  elqädir  elgill.  Sie 
beginnen  f.  17"  mit   ij.*i>'    'aJ   »-L^i.^'  (►ü'^*j'  j^'^ 


ai 


i  ,  .iL«il 


j_^j'  ^j  i>U«i  j:^'  _»j5  i_i;l.»i'  ^A*^'!' 


i\  ir1  Kx», 


5L^:!,l^s 


107  Bl.  S'",  15  Z.  (19';3X  141/3;  15  X  lO"^"").  —  Zu- 

tand:    fast  lose  im  Deckel;    ziemlich  gut,   von   einigen 

j   Flecken    am  Rande    abgesehen.   —    Papier:    gelb,  glatt, 

ziemlich  stark.    —    Einband:    brauner  Lederdeckel    mit 

Klappe.  —  Titel  !.V: 

(_^x^i     [1.  jJlBÜ]    ,>'uaJ5    A.a:   i^A^«.   .v^P-^J   v^ 
Er  ist  vielmehr: 

1    Der  Speciallitel  (in  Pet.  683,  9): 

rfasser  fehlt:   nach  HKh.  III  6691: 


No.  10080—10082. 
Anfang    f.  '2'': 


EINZELNE  gUFIS. 


U^^aÄj    '-^"^.»'•i     LiiA**«    iJ'_j->S     -j-ä    L.s,.l3    ^^5   ^lXj 

ifj\      n.yct      SAaX»     üLX^AjOj      S^J^^      Xt-x^i» 

Biographie  des  'Abd  elqädir  elglll,  nebst 
Angabe  seiner  Lehrer  und  seiner  Schüler.  Daran 
schliessen  sich  besondere  Artikel  (|»>Uj)  über 
seine  ausgezeichnetsten  Lehrer,  mit  Aeusserungen 
derselben  zu  seinem  Lobe.  Ein  Auszug  aus 
dem  Grundwerk  (j'-w'^i  ä.5^^),  von  Magd 
eddin  elfirüzäbädi  f  *"/i«4  (No.  6972). 
.S"   L\*^_jji  j-fs    '*.Ääj>o^   »jjjysj    IX^UXi  ^^M^i    Jö 
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Dann   folgt  die  Unterschrift  f.  1  06» 

woran  sich   noch   ein   kurzes  Gebet  schliesst. 

Schrift:   ziemlich  gross,  breit,  etwas  rundlich,  deut- 
lich, vocallos.     Ueberschriften    und  Stichwörter  roth.   — 


.>l=.     C.  «200/, 


O'v^'»    X-Ä.J  ..k> 


r:j^  i 


.jI.s   J3 


»>»aä;S^,    XS»fi*^. 


'■'i  r> 


UJ(  e^-J 


i^( 


£*-   J' 


r-^  o^ 


1  9"  '^j^i  » 

20"  ^,LJi 


'  ^     '^.^' 
S/^- 


,-^S 


Abschrift   yod  |^iw*j"ii    0>.*:^ 

HKh.  VI  13042.     III  6691. 

F.  106''  u.  107  einige  kleine  Gediclitstücke 
Verschiedener,   von   anderer  Hand. 

1U081.      Pet.  683. 
9)  f.  67' -140. 

[""ormat  etc.   und  Sclirift   wie  bei  8). 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  s.  Anfang. 
Verfasser  fehlt. 

Anfang:  ...  \jJl*3j  ^^^^Jui^S  i-J,  Ul  i\*ji' 
JjsJ    [1.  JsUJf]    yto.Ji    ÄXO».    ^'^JS  \JK^  sXx^  U 

Diese  Biographie  des  "Abdelqädir  elgl- 
läui  ist  etwas  reichhaltiger,  vielfach  aber  wört- 
lich  übereinstimmend   mit   Pet.  688,    8. 

Schluss    f.  140":     yliiH    Jy.£    ^.^.iJt^    j'ii 


bU 


c^; 


r*^  ^*« 


,^Lw>t!    ^.-«    OuXjU     tS'^  rr-ä  u^La..<j     ,3Lftjl   Jy-C 


.i:Jl 


i>Ui 


L5^J    O^- 


23"».i: 

36" 
40»  is 


i  qLaj.  &a>C«.j  äu\.Ä^  jJLii-  slä.  &»Jlc  äyÜ'^ö 

ikxAj^  ^Ic   &;CAa.ii^  xjtXj.«.]    *ÖApL«yo   J'i 


51" 

.v;oJiiJi  \Ii£^  ^- 

ii^  .^  r, 

..ib  ^ 

"  ^-^  .-^^ 

o-^L^ 

»:x.  ^. 

67" 

^^L«J(  >A>ji 

g..^u  .uuj;. 

g.jL.i.i 

,U>i  Jö 

0^  ;^^  -*^' 

g..^ 

J^  r*^*i  ' 

^  -l» 

r-«-L.^i, 

^!  *>^j 

^^ibj;  ^y_^ 

Hier  werd 

en    nun  die  Einzelneu 

aufgeführt 

bis 

zu  ^cLiJi 

A*i=. 

1   (incl.). 

10082.     Pet.  683. 
8)  f.  20'' -65. 

8'°,  c.  19  Z.  (•20V4X10';2:  16 ',2  X  7  •3'="°).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  weisslich,  dünn,  glatt, 
(auch  gelblich).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  steht  im 

Anfang:  ^}sjLAa5  j  ^liLJf  i^^ii  ^l^  ^■>^ 


^*:ii      .OLü^t     J^-^c     J\.*s^'     ,,  -jS 


BIOGRAPHIEN. 


Nu.  10082— 100S4. 


Biograiihie  desselben  'Abd  elqädir,  von 
'A  b  d  ellatlf  ben  aliined  ben  moliammed 
elhasiml  elbagdädi.  Sie  mag  aus  der  so  eben 
besprochenen  abgekürzt  sein. 

Schluss  f.  65'':    ^^\  j  Jw=>l,  ^^c  ^   Üi. 

Schrift  ebenso  wie  in  Pet.  683,  3.  —  Abschrift 
vom  Jahre  '"*/i764.  —  Nicht  bei  HKh. 

10083.      Spr.   147. 
20)  f.  288" -295'. 

Format  (Text:  ISVa  X  Siy™)  etc.  und  Schrift  — 
ohne  die  Einrahmung  —  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Nach  der  Unterschrift  f.  295": 

^iLfiJf  ÖS.JS-  ^AJf  V_^slx^  j,yi.LÄJf  JvXJf  v'^ 

Verfasser  fehlt.     Nach  HKh.  111  4866: 


t 


iIav.JI    ,  Ss-   ,.»J    iX4.:S^    ,.»j   ,.v*2>.Jf    lX.x£ 


&■ 


o^  o*- 


yUJ!  ^X^c  ^^^J!  ^^.s^  ,^wv^J!  |.lXt  tuJ."i^  cyyi^ 
gJ!  ^111  j^xc  i^j  v.ii.*..o  ^>  (^j.^  ^L*3  (^^1  ^,\ 

Der  Anfang  bei  HKh.  weicht  von  dem 
unsrigen  ab;  er  ist  allerdings  in  unserer  Hand- 
schrift fortgelassen. 

Biographisch-litterarische  Notiz  über  den- 
selben 'Abd  elqädir,  von  'Abd  errahmän 
ben  moliammed  ben  'all  essäili  (dem 
Pilger),  nach  HKh.  im  Jahre  ^^''/i427  verfasst. 
Ist  diese  Notiz  richtig,  so  ist  der  Verfasser 
dieses  Werkes  ein  anderer,  viel  späterer;  denn 
sein  Lehrer  war,  nach  f.  294":  ..».t.-»  ^j  ig^y> 
^^_v*-i^JS   [um  '"'«/„-.in   (No.  181)]. 

Die  Qapide  'Abd  elqädir's,  deren  Anfang: 
J^^  iL>Ly.J!   ^   u-,    12  Verse,   steht  f.  290". 

Schluss  f.  295"  (Sari'): 

Das  ganze  Stück  scheint  entlehnt  demWerke 
Spr.  147,  21,  dessen  Titel  ytoUÜi  oisjjii  etc. 
und  daselbst  enthahen  f.'297"  Mitte  bis  303",  4, 
allerdings  mit  Fortlassuug  einiger  Seiten  in 
der  Mitte. 


10084.   Lbg.  (i07. 


1)  f.  2"- 15. 
57  Bl.  8'",   17  Z.  (H'/j  X  13;  UVa  X  8','2™).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  s.  Anfang. 


Anfang:  ...JjJf  ^__g*^ 


Ju^I  ^\^  ,  J' 


^l«  ^\  ^,  ^^\ 


läJf 


lXwlC   J.*^ 


C5^ 


*U1 


5  .-^^Ji 


C5^'aH' 


»^_,J 


In  diesem  Werke  ist  Allerlei  zusammen- 
gestellt, was  zur  Charakteristik  des  'Abd  el- 
qädir elglll  dienen  kann,  namentlich  eine 
Menge  Aussprüche  desselben;  zuletzt  f.  14''  wird 
auch  seine  Aufnahme  unter  die  ^üfis  und  die 
Reihenfolge  der  Aufnehmenden  bis  auf  den  Pro- 
pheten hinauf  berichtet.  Es  muss  ein  Stück 
oder  Auszug  aus  einem  grösseren  Werke  über 
ihn  sein,  wahrscheinlich  ^y^\  q.X*x)j  ^l.^.-'Si  ic>i.^; 
es  ist  ausserdem  nicht  richtig,  dass  hier  — 
zuerst  —  eine  letzte  Vermahnung  an  seinen 
Sohn  'Abd  elwahhäh  vorliege;  er  richtet  viel- 
mehr, als  er  auf  seinem  Tod  bette  liegt,  an  seine 
Söhne  überhaupt  kurze  Ansprachen.  F.  4  —  5* 
ist    die    Rede    davon,    wie    er    dem    frommen 


im  Traum  erscheint.    F.  5" 


,j>LsJl    J^c    v.,^.iJ!    üj^>-w  -^Lf 


er»  .^• 


F.  1 3" 


rd   seine   Genealogie  ausführlich 


f.  15" 


»/.Uji    iLw**-Üt     »js^    JüUj 


iJi    ^    u\*^S^    ^^\    ^\  ^^\    ^,  ^,i^  ^IäJ! 

Schrift:    klein,   schön,   vocallos.  —  Abschrift   im 
Jahre  ^^^lum,  nach  f.  31". 

Auf   f.  1"    steht    ein    püfisches   Gedicht    von 
13   Versen,  anfangend  (Basit): 

und    f.  I''.   2"    ein    Lobgedicht    auf  Mohammed, 
von  (C^J>LfiJS   i^^^JJiil  t\*5>!.    —  Anfang  (Basit) : 


34  Vei 


in   grosserei 


Schrift,   vocalisirt. 


No.  101)85—10088. 


EINZELNE  gUFIS. 
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10085.     We.  1758. 
9)  f.  80-90 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  engerund  17  Zeilen) 
wie  bei  7).  —  Titelüberschrift: 

J^^ÄaSCJI  .viLäif  ^XjS-  ■^yi^  o'^j"*-^  ^■^^  >-^sU/0 

Aufaug:     ...    c^L«.    ,_^ai.     »J«.^^    \JÜ   J>-«.J-! 


>  j'    ^i    /  »IjtÄ'a    SiX^    lAxj    L<( 


C5^ 


bji 


er-»    ^^' 


Biographie  des  'Abd  elqädir  elklläul 
nebst  Einigem  über  seine  Nachkommen.  Darin 
ausführhche  Erörterung  über  seinen  Ausspriicii : 
iOJ!  ^Jf  ^  -xjij  ^}.c:  ajs^  ^^J^s 

Der  Artikel  ist  nicht  ganz  zu  Ende;  er 
hört  f.  90''  auf  mit  Erwähnung  seines  Nach- 
kommen   J^^=^'    .-^    ■JS.*=^\   ,,j    ,  ^-^j^    und    den 


Worten: 


-^     er? 


F.  9P  enthält  einige   Türkische   Vers 


10086.      Lbg.32-2. 
2)  f.  l"-6". 
8'»,  c.  33— 34Z.  (19x131,2;  H'/a  X  S'/a'^")-  —  Zu- 
stand: am  Kücken  wasserfleckig;  Bl.  1  etwas  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel   und  Verfasser  fehlt. 
Anfang:  i\*s^'   ^1   ^c   !>Js-l>»o  oi*Aai' 


^iJ 


'■)   C^'i  ^M^^  J^*^"  CH' 


äjUjLwj  ^^jjüUd«5  i5<J^>-'  J^**-  SjS'LäJLi  .  .  .  ^^JÄ'^  (J'lm 

Diese  Blätter  enthalten  Auszüge  aus  einem 
Werke,  das  über  die  Wundergaben  (ol.<!j  ) 
des   "Abd    elqädir   ejglll   haudelt. 

Schluss:     "55    ^^jLi^'j   jj    b!5^5,5    i_.5=L-j   ^.L;^.^jJ 

Schrift:  sehr  klein  und  fein,  gedrängt,  doch  deutlich' 
vocallos.  —   Abschrift  c.  J"*»  leio- 


I  Auf  f  6''  u.  7    stehen   viele  kleine  Notizen, 

I  z.  B.    durch    welche    Gebetsformel    und    welche 

!  Ceremonien  man  seineu  Zweck  sicher  erreichen 

könne,   u.  dgl.      Das  Hauptsächlichste    ist  f  7" 

ein   Gedicht  des  j_^^Lj^..«aJt   f  loo^/ijgs  von    16  Z. 

t  wie    die    Gebetsunterlassung    zu    bestrafen    sei. 

Anfang  (Kämil): 


jbCJl 


l»X.s^  'uj 


y^-r^o^ 


^*X=>,  »^*ajt  lii  j'  ^y,  fj^  J, 


10087.      Pm.  387. 
11)  f.  186'' -199". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titelüber- 


schrift  and  Verfasser: 


^.AJl  ^^.^ 


jt    . 


,l'^^\ 


^iUx;^f  ^^LäJf  O^C  g..^i5 


^5+^^^'  l5/' 


Anfang    f.   187-':     |*-^l3*i'    c^'^*^'' 


jj>  ...  iOUi  iiL*.w'5  ui^^j  •b  ^„\ii  ^/Jl  ^,yi 
Aac  i.-^A.i;,II  ^i.i-o  ,L^Äi>i  ,t  .~>lsi*l\  \/S:is>  j 
»JÜ5   ^_^-.Ji.s  \il  jOLäJi 

Erzählung  der  t)esouderen  Gnadengaben 
(oUl.y)  des  'Al)d  elr|ädir  elglll,  öfters  mit 
Gedichten  untermischt,  von  Mahmud  el- 
qähirl   ettajjibi,   um  "■^7i7i8- 

Dieselbe  schliesst  mit  längerem  Gebet  (auch 
ein  längeres  Gedicht  darin)  und  den  Worten 
f.  li 


^ 


':    ^jlXJI  (J.C    s-At.=>    L*i    '-/o5    L 

^^-  J.*^-  ^, 

o    L;J    -^ilb    ^    L.0    LJl*ir'    \    1 

-^    L.Li   ^. 

.U^    ^lil    ^].^,    ^.iLXJI     ^_^«JS 

^^c    li.^ili 

a^r 


10088.     We.  17-28. 
1)  f.  1  -  68. 

148  BI.  8'°,  11  (12)  Z.  (18x131,;,;  12';!.  X  O''").  - 
Zustand:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
f.  1"  (unvollständig): 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    f  P:    yuis    J^.s-    ^^^XJ!    &).]    j^*^l 


Ji^e. 


^" 


,^i.  ,\.^y< 


>.5u:.! 
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BIOGRAPHIEN. 


No.  10088—10090. 


^^■ 


.i'UA   S    l5J;     ^^ 


-j     .J(ÄJ    i_)Ui     5l\^ 


C5^ 


i     i^iJLJ 


Jl    ^A. 


^AXi.Jl^  Ls^Ji  ^i  ^aäj!j  ^j^*Ki'  jjiLftil  iA>^  V.J 


r^^  c^= 


LsJ 


g-*-J 


a^   eS-^' 


In  diesem  Werke  werden  die  hervor- 
stechendsten Eigenschaften  von  4  frommen 
Männern,  dem  ^_^j^AJ!  ^:>LäJ(  Oy^c,  LsjJl  _jji, 
.51/«»^  ^ji  und  (_^cLjJ5  ^j',  in  ziemlicher  Aus- 
führhchkeit  behandelt.  Es  ist  aljer  nur  der 
Anfang  des  Werkes,  der  sich  mit  'Ahd  el- 
qädir  elkllänl  beschäftigt,  hier  vorhanden, 
und  auch  der  Artikel  über  diesen  ist  nicht  zu 
Ende  geführt. 

Er   beginnt    f. 


[t^^'l  o^'  "^"-^  i^^^  L^r>^ 


äUI  Js.*c 


J5   >.iJ5   Js.*e 


Es  werden  über  ihn  Angaben  seiner  Schüler 
mitgetheilt,  meistens  mit  ^c.  eingeführt,  auch 
kommen  einige  Gedichte  vor;  eine  Eintheilung 
in  Abschnitte  findet  eigentlich  nicht  statt;  doch 
kommt  vor  f.  41''  ^«.Läil ^j5  g>A-iiJI  ^_5JJ  '.s>!  J^ias 

und   49''  a5iJö  _j.i=-j  «^«Ü^  a^^S  j.  »^^^Ll'  ^-o  j3S 

Das  Stück  hört  auf  in  einem  Gedichte 
(Basit),  dessen  letzter  Vers  hier  ist  f.  59": 

woti     i    J**^'    ^hi    O^ß     L^'*"' 

LJli   cXs   ^^b    lXs   i^<ia^   •>»   L-«   a5y^ftilj 

Dann  folgt  ein  leeres  Blatt;  es  muss  hier 
aber  eine  grössere  Lücke  sein.  Daran  schliessen 
sich  f.  61 — 68   einige  fromme   Geschichten; 

61"  j^U    iJ^^    ^Uc  ^j  ^_>»ai«.  jL5    'ls'-^'    '-i'^^ 

65''    qLj^j    ».=>j    ^Uc    ^j  j^yai^    JlS     '(3_;i>'    ^jbls- 

Letztere  iiricht  ah  f.  68"  mit  den  Worten: 
tiS^Lüj  "i  v_Ä-J   ^e■^1^-^>  «^  ci^iJ»  Ji.:^!   ' j^*  J.c   üi. 


In  diesen  Geschichten  ist  weder  von  dem 
jOLäJ5  l\*c  noch  von  den  drei  andern  oben  ge- 
nannten  die   Rede. 

Schrift:  gross,  breit,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  """  less.  —  F.  G9  leer. 

10089. 

1)    Spr.  897,    2,    f.  23"  — 29». 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). 
Einige  Züge  aus  dem  Leben  des  'Abd   el- 
qädir  elkiläni.      U eberschrieben  : 

Anfang:  üto»Äj  Uj.j  L~JL>  ^^L^  aJl  (J^ 
'.^IV*  ^,U  —  Schill  SS   f.  29":    ^  >^y>  ^A  U*5 

2)   We.  431,  f.  4"— 11". 
Biographie  desselben,  von  ^j^**&.^j  .Ä«i» 
(^^jpS  |»jJoi  J^c.     S.  No.  10064,2. 

3)  Spr.  357,  f  209  —  216. 
Biographischer    Artikel     über    denselben. 
S.  No.  8804. 

10090.     Pm.387. 
10)  f.  ISS'-lBÖ". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel- 
überschrift: 

Anfang  (BasIt):  !j^l  UjIj.  U*>  j>JJ  A*^t  ( 
Iv^ij  LadL   \j.jj.i.    iXi    JCi.:ij 

Lobgedicht  auf  denselben  'Abd  elqädir 
elgllänl  in  27  Vierzeilen,  von  ^adaqat  alläh 
t  "^^/i7o:^-    -    Schluss  f.  186": 


No.  10091  —  10094. 


EINZELNE  gUFIS. 
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10091.     Pm.  387. 
14)  f.  201» -202'. 

Format  etc.    und  Schrift    wie    bei   4). 
irschrift: 


Titel- 


Anfang   (Basit): 

^,ij    L*^J5    ^Li    ^^,  ^    Oj.i    i 


I  Titel  fehlt.      Es  sind   Auszüge,   betreffend 

j  Leben  und  Schriften  des 

I    1)    &j_^4£  ^i   vX*;?*  ^i   aJÜ!    J^*c  ^,  ^LftJf  O^^ 

^_5_JyJl    ^^yÜ(,    geb.   490/1097,    t   ^«^/ll68- 

Dieselben   sind   entnommen : 
P   dem    '^L^i-'ä!   ^^Ic!  u^jUf 
4''   dem 


Oi- 


C5*^^ 


,!..i.Ji 


*}Uc 


S  c  h  1  u  s  s : 

Lobgedicht  auf  denselben  'Abd  elqädir 
elgilänl,  in  2 1  Vierzeilen  (jede  derselben  schliesst 
mit^jJ^J!  '  ^.s^),  von  Mohammed  ben  ahmed 
elqähirl,   wol   um  ^^^^i'-nu- 

F.  202"  —  203"  einige   kurze   Gedichte  und 
auch   Prosastucke  von 
Inhalts. 


^^SSS  tX»:<" :    religiösen 


10092. 

Andere     Biographien     des     'Abd    elqädir 
elkilänl   haben   verfasst: 

1)  [^I3^^jUic^j  *JH  A.^  t"Vi22i,"-d.T.  _..sU>. 

2)  ^^«sLJl    0.«*.!    ^J    ^Ui    L\.e    t  '68/i366,    U.  d.  T. 


7"  (in  pers.  Sprache)  dem  u-J^JI  oL«^  oi'^'° 

2)  seines  Sohnes  ^f  i>(,a^  Jv^zs^"  _jj!,  ent- 
nommen f.  4"  den  Randbemerkungen  zu  dem 
Werk  )^,~>-^\   ^^Ui   ^^UT 

3)  ^j  ^U1  uV^  ^,j  Ov<^  ^  ^  ^,^\    V4^ 

j_^i    t  6%1234- 

Sie   sind   entnommen  : 
2''   dem  j-^r>"5^   |.UcS   ^„^JO   q^A.* 
5'   dem   ^c»''-*-'   -^Jj^'  oj^-"' 
7''  (in  pers.  Sprache)  dem  |_^».Ji.äJS  Ou;5=^^jjJ^ 


5    JjLaj'b   ^\    (von   r^£\^  _^1 


9''   dem    ,Ui-'il    ,.,  ^j 


Äo,L>'  (von  aJ>!j  vt"^)- 


Unter 


den   obifiren  Büchertiteln  ist 


3) 


'o^^- 


Vuoi,    "-d.T.   ;^5^:il^^^ 


4)  ^^i^LL^JS    ^*^  ^.   ^*^l    t  323/,5„,    u.  d.  T. 

5)  33üJi^x^  ^.  j.*i^  t  ^•^='/i556,  u.d.T.  J=i»il  JvibLs 

6)  'JZ^^\  ^\Js  ^.    A.^    t   9"/,563,    U.  d.  T. 
,^LäjI    A^c    ÄS/..Ü'    :<.♦=•  .j    J:     J'UJI    _bL:^5    X.S!;.J 


10093.      Pm.  630. 


10 : 


11.  8^»,  17  Z.  (19  X  92/3;  14  X  7™). 
gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  - 
rother  Lederband  mit  Verzierungen. 


Zustand: 
Einband: 


„Text''    zu   verstehen. 

Schrift:  Ijlein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  üeber- 
schriften  roth.  Der  Text  in  goldenen  und  rothen  Linien 
eingerahmt.  F.  li"  ein  zierliches  Frontespice.  —  Ab- 
schrift C.  "^,1737. 

10094.  Pm.  5. 
2)  f.3P-119. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Der  Rand, 
besonders  der  Seitenrand,  ist  öfters  ausgebessert;  f.40— 43, 
45—52.  60—62  ist  der  beschädigte  Text  ergänzt.  Auf 
f.  104  ist  eine  Lücke  im  Text.  —  Titel  fehlt,  auch  im 
Vorwort  nicht  angegeben.     Er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  31'>:  ^.i^\  Jy^l  Jv^i  xU  Jw^! 

JvJUj    .    .   .    iAj_j    UJ    b'Xsl^    ^>^'   oV^'    ^"^    03>i,J' 

/j    ^Ui-.    wL>..w  jJÜS   ^.,Lj    |j£! 


O^J:\     ioU^ 
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BIOGRAPHIEN. 


No.  10094.  10095. 


Darstelluug  der  Guadeugaben  und  wunder- 
baren Thaten  des  Frommen  Aümed  errufä'i 
(errif'ä'i)  (f  ^''^/uga;  seine  vollständige  Genea- 
logie s.  bei  Pm.  5,  1).  —  Nach  der  Erschaf- 
fung des  göttlichen  Schreibrohrs  sei  das  Licht 
Mohammeds  geschaflen;  ein  Abfall  von  dem- 
selben habe  hingereicht,  um  den  Geist  von 
1 '24 000  Propheten  zu  schaffen,  danach  seien 
die  Frommen  (»JJ!  J^J^)  in  ähnlicher  Weise  von 
und  nach  den  Propheten  erschaffen  und  insbe- 
sondere der  Geist  des  obigen  -^aJCJ5  J»-fcS>l,  der 
auf  Gottes  Geheiss  von  allen  Propheten  be- 
sondere Gaben  erhalten  habe;  dann  wird  erzählt 
(36°),  wie  er  schon  im  Leibe  seiner  Mutter 
fromm  geredet  habe  etc. 

U-L*i!  ^\  ^.^\i  i.rO->>-i'  o'-^^^  O^'  (J^' 

(^Jjj\        ~fjSJi\        :^~>yi^^       ^^wVjyw      >X*S-i      ^jJk-k-w 

äJi  j^'ijJS  .  .  .  jAÄ^i 
Sein  Stammbaum;   er  weicht  etwas  ab  von 
dem    bei    Pm.   5,    1,    f.  27"    und    ist    hier    so: 

er?  Lf^*^'  o^  cr*^'  cH  i>  a^  rj^  a^  '^^'^ 


^^  Jw.>l  ^^j  ^*mJ!  ^  j^*^  ^ 


-LäJt 


i^ 


46' 


lOP 
11 -i» 


^1    ^LiJi    ^y^ 

_yS'     ^.     jA^^l      lXk=»5       (^«-^V«      qW^      l5      J>*3J 


von  400  Hauptfrommeu,  die  hier  als  „Brunnen" 
der  Erkenntniss  (j^)  angesehen  werden.  Dieser 
Abschnitt,  ohne  die  Aufschrift  J..Aas    beginnt  f.  1  14": 

und   ist    fortgeführt   liis   zu   den   Worten   f.  119": 

:k*=^\  i^'^  ^^^  ^^  L53l-^'  ^^  '■>^*^'  -"^ 

Die  von  ganz  später  Hand  hinzugesetzten 
Worte  J.*^.  |*j   sind   hier  ungehörig   und   falsch. 

Bl.  63-73  und  106  —  119  sind  von  späterer  Hand 
(am  '^^/i78i)  ergänzt,  ebenfalls  in  grosser,  kräftiger  Schrift, 
aber  ungeübter  und  weniger  gefällig. 

10095.     Pot.  346. 

89  Bl.  S'-»,  c.  19  Z.  (21x143/4;  17x  lO-lK").  — 
Zustand:  unsauber,  der  Rand  (und  einige  Blätter)  öfters 
ausgebessert.  —  Papier:  stark,  gelblich,  wenig  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Corduanrücken.  —  Titel: 

Verfasser  unbekannt. 


Autau 
v_Äjyu'    ^t    iL. 


Eine  strenge  Eiutheilung  in  Abschnitte  oder 
Kapitel  findet  nicht  statt;  hier  und  da  ist  eine 
solche  Eintheilung  beliebt.  —  Das  Werk  ist  hier 
nicht    vollständig;    es    hört    auf   in    Aufzählung 


I.  1  ':  wUicj  l-j>-Jk£^  *Jtii  »^'  ,J»c 
i    sjs^    j.    JvJUj    .   .  .    jJmJ  qXj    |«J    L« 
j  ^^\    JS.J   ^J>Jt    ^.=>Ui    ^:Ji\    >lXii    J^!    J^v-J' 

!  ^1  '^cijji  j,.^i  j,^(  (3j^^';  V^^'ijr^^'i  J-^^'  i 
Darstellung    des    Lebens    und    der  wunder- 
baren   Eigenschaften    und    Kräfte    desselben 
Qüfl  ahmed  errufä'i.     Es   ist   ein   aus  dem  Tür- 
kischen in's  Arabische  von  jJtj_j_il  (CjjdüJS  o^*^ 
im  J.  1131  Gomädä  II  (1  719)  übersetztes  Werk, 
dessen   Titel   vielleicht  ^J;c\iJ^  Cs.^:>-\  ,_^U^  war. 
Das  Werk  ist  eigentlich   mit  f.  85  zu  Ende; 
:   aber    es    folgt    noch    ein   Nachtrag,    der    f.  89'' 
I  schliesst:   ^y>i^.  jy^  ^\  (^\.a\äa.  ^I^i  ^t^. 

I  Schrift:   gross,  steif,  rundlich,  nicht  undeutlich,  vo- 

I   callos.  —   Abschrift   im  Jahre  1137   Sa'bän  (1725)   von 

In    VVp.  431,   f. -21  — 25   gleichfalls  ein  bio- 

j  graphischer  Artikel  über  denselben,  von 
j  Abü'lqasim   ell)urzeugl. 

Eine   Biographie    (>_>jU/«)    des. seilten  von 


c^y 


No.  10096  —  10098. 


EINZELNE  gUFIS. 
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10096.  Sp.-.771. 
31.)  f.  42» -48». 

Format,  Zustand  etc.  u.  Schrift  ganz  wie  bei 3).  — 
Titelüberschrift: 

Aufang:   .J^i   xj^_^k**JLj  J  Jj!  ^jJJl  jJIj  ^*J-\ 

Artikel  über  das  Leben  und  die  Bedeutung 
des  Abu 'Ifiasan  'all  ben  liomeid,  genannt 
Ibn  eppabbäg,   f  ^^'^Ir2\5  in  Aegypten. 

Schluss      (er      hinterliess     Nachkommen): 

i_j^.*Ji  Oibüj  y^Äj  ^LiJ!  o^lü  ,^^|>J. 
(Sein  Leben  auch  in  Spr.  899,  f.  1  59'>—  1 63\) 

10097.  We.  1855. 
2)  f.  57  -  95. 

8'°,  15  Z.  C'lxU'/s;  14',3X  1023— 11"").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  durch  und  durch  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  —  Titel  f.  57": 

Verfasser  fehlt. 
Anfang   f.  57'':   ^"LaJi  »JUjOj  j?oLH  xil  A*^l 
»JJI  qLs  >X»j.  .  .  .  &Xjtj>^  Js.^  jj^jöl^i   iOli.=»-;  v_;Lj 


i^Ji 


C5J' 


Biographischer  Artikel  über  den  Qüfi  'Abd 
alläh  ben  'ot'män  (auch  'ammär)  ben  ga'far 
eljüninl  abü  'ot'män,  geb.  ^^/nsg,  f  617 
(619)  Dü'migge  (1221).  Der  Verfasser  hat 
der  Kürze  wegen  seine  Gewährsstützen  fort- 
gelassen. Er  hat  früher  eine  Biographie  (wvJl-u) 
des  'Abd  elqädir  elgili  verfasst.  —  In  dem 
vorliegenden  Werke  spricht  er,  gegen  Schluss 
desselben,  auch  von  seinen  Söhnen.  —  Der 
Verfasser   lebt,    nach    f.  91%    um    das    J.  760. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


Allein,  da  er  nach  der  Stelle  Zeitgenosse  des 
^_^-Uoj-Ji  vX*s^"  ^yj  ^^k-c  war,  der  um  das  J.  671 
lebte  (s.  Spr.  908,  f.  47")  und  im  J.  ™Vi30i  starb, 
so   wird   die  Zahl  verschrieben  sein  für  *^''/i262' 

Das  Werk  hört  hier  mit  f.  95  auf,  mit  den 
Worten:  ^5  ^^  iLsäJU  iSiX_^  ^Li»  s^i5  v-^-^ 
'L^!_j^  JlilJY-,'  ijfci-  /  **_Jlj  ;'-^'^'  J^**J  d'*^  \XACKi- 

Viel   mag   nicht  fehlen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '""»iss.!.  -  Nicht  bei  HKh. 


10098. 


Si 


55-. 


2)  f.  39-45. 
(Ist  auch  bezeichnet  mit  Spr.  791.) 
8'%    lU  Z.   (2034  xH' 2:    14',2-15  X  8="').      F.  39 
(203/4X14:   17x112,3)-  —  Zustand:  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel  Überschrift 


.Verfasser 


f.  39": 


,»i  J^,' 


O^'^^    O- 


g;j^;^f    ^.w.J(    i^Ä^'  ^t   i 


cjLa-i» 


Der  Titel  ebenso  in  dem  Vorwort.    Die  6  Titel- Angaben 
auf  f.  39"  sind  mit  Ausnahme  der  ersten  unrichtig. 


Anfang  f.  39":    .  .  . 

. . .  ^.xj\  i^f^^:^  * 
:; 


Ix«.»-    /  »xixj     lÄ.^:    cXxj. 


^:!  ^,>*j;  ^.^^1  ^^H^^^i 

Eine  biographische  Notiz  über  den  berühm- 
testen püfi  Ibn  el'arabi  f  ^^^Ii2m  (No.  2848), 
von  Ibn  tülün  f  ^^'Visie  (No.  571);  sie  ist 
zusammengestellt  aus  dem  zur  Vertheidiguug 
des  Ibn  el'arabi  verfassten  Werke  des  Ibn 
meimün  t^"/i5ii  (No.  2442),  welches  betitelt  ist: 


jJfJvAJjJ\    ^^5    ^c    (Jj, 


J^xdi 


-^ 


Nach  f.  39  ist  eine  Lücke;  sie  ist  zwar 
verdeckt  durch  die  zwei  ersten  Zeilen  auf  f.  40", 
diese  sind  aber  hinzugefälscht.  Obgleich  f.  40  ff. 
von  anderer  Hand  geschrieben  sind,  als  f.  39, 
scheinen  doch  beide  zu  diesem  selben  Werke 
zu  gehören.  Es  wird  in  dem  Vorhandenen  von 
seinen  Anhängern,  Ansichten  und  Lebens- 
schicksalen   geredet,    zuletzt    von    seinem    Sohn 

J>.*3^         .,JLX.Ji       J^^XM, 
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BIOGRAPHIEN. 


No.  10098.   10099. 


Das  Vorhaudene  schliesst  t.  45*":  \ac  ^j,  Asj 

Wiederum  ist  eine  Zeile  hinziigefalscht,  um 
die  Lücke,  die  nach  f.  45  ist,  zu  verdecken 
und  scheinbar  einen  Zusammenhang  mit  f.  46 
herzustellen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Die 
Stichwörter  meistens  roth.     F.  Sg*"  kleiner,  gewandter.  — 


^^ 


.    .^al\    J>.x«Jl   w^'iU 


O"' 


IL^ 


Von  den  Guadengaben  und  Thaten  des 
frommen  Abu  bekr  ben  qiwäm  ben  'all  el- 
bälisi  negm  eddin,  geb.  ^^jii^%,  f  ^^^jn^. 
Tag  eddin  essobki  f  ^^Vi369  erwähnt  hier  in  der 
Vorrede,   dass  darüber  der  Enkel   dieses  From- 


Abschrift  c. 


Andere    Biographien    und    auch    Rechtferti- 
gungen  desselben  von: 

1)    ^^i^^l\     ^♦^.Ji     >A,c    ^.     ^^^     t    907i496, 


a^  ;*^  0-- 


u\*^    9.1)1    cX^C    ^J 


t  ^^*/i3i8  5    e'ii  gutes  Werk  geschrieben,   de 
öfters   benutzt  habe. 

F.  l"  ,,^l    .J.J     .2 


u.  d.  T. 


Cr^'   ■^*^y   i>'= 


j!  ^.-jj.:;  j^i; 


.   d.  T. 


^^j.c^ji  »-J^y^J  j  (^*^'  '•!^**J'  und  auch  >_*iUy<i 
3)7;Ü^I    ^.^  ^.    ^,PL,l  t  956/,,^g,    „.  d.  T. 

t   1^*1/, 631,    U.   d.   T.    Ü.=-J  ^^    ^?ö  ^^    äjj.^ 

Eine  Sammlung  von  Aussprüchen  des  Ibn 
el'arabl  hat  'All  ben  ibrähim  ben  ahmed 
ben  'all   elRalebl  f  '''*^/i6.34  veranstaltet  u.  d.T. 


10099.     Pm.300. 

17  Bl.  8",  25  Z.  (2OV9X  15;  I6V3  X  9%'^°').  —  Zu- 
stand: an  der  oberen  Randecke  wasserfleckig,  unten  am 
Rande  ein  grösserer  fast  durch  das  ganze  Werk  gehender 
Rostfleck.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband  mit  Goldverzierung.  —  Titel 
f.  V  in  rotUer  Schrift: 

Verfasser  f.  1": 

mit  dem  Zusätze  von  derselben  Hand: 

Anfang  f  V :  ^Si  ^^j  ^i  ^5-^^'   '^'  >>•♦=-' 


■2''        Jl,.=-'i5.  oUS..<:i  ^,-c 

1 0"  ^u:i  j.*«Ji;  üj.?L^5  ^,x 

Schill  SS  f  17":    ^>^  ^ 


^)l:i 


-«-^' 


■I  \.A 


}i    U    .3  0 


CT^  a'-^ 


^Li     U«.=-, 


In  dieser  Schrift  fangen  manche  Sätze  mit 
den  Worten  an:  ^jJ.^^  ^i.^s>\:  damit  ist  aber 
überall  nicht  der  Vater  des  oben  angegebenen 
Verfassers,  sondern  der  Sohn  des  Ibn  qiwäm 
gemeint,  welcher  seinem  Sohn  etwas  erzählt, 
was  derselbe  in  seinem  Werke  benutzt  hat: 
dies  geht  aus  Stellen  wie  f.  6''  ult. ,  I3''ult., 
1  &^,  1  ff.  deutlich  hervor.  Die  ausserdem  an- 
geführten Gewährsmänner  sind  gleichfalls  nicht 
Zeitgenossen  des  Essobki,  sondern  des  Enkels 
des  Ibn  qiwäu. 

Es  Hegt  hier  also  nichts  als  ein  Auszug 
aus  dem  Werke  ^_^iUi!  des  fSß  ^^ji  .*c  ^^  y\*sr 
vor,  mit  einer  kurzen  Einleitung  versehen. 
Dieser  Auszug  hat,  wenn  die  Angabe  in  Betreff 
des  Verfassers  richtig  ist,  in  dessen  grossem 
Klassenwerk  über  die  Säfi'lten  einen  Platz  ge- 
funden. Auffällig  ist,  dass  der  „Anfang"  ganz 
übereinstimmt  mit  demjenigen  von  Pm.  ä  1 8, 
welches  über  denselben  Qüfl  handelt. 
■  Schrift:    ziemlich   klein,    gedrängt,    etwas  rundlich, 

I  deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 
ijUij'i'  '-J-y^  l5;'^'^'  Ä.ji  _;*c  qJ  k_«Av4..:,  im  Auf- 
trage des  j_5AAi>  A^-j-*,  um  '-*'  nss- 


No.  10100.  10101.  ElNZ,ELl^ 

10100.      Pm.  518. 

54  Bl.  8^",  19  Z.  (20V3  X  U^s;  14  X  lOVa""").  — 
Zastand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken,  wie 
f.  16—21.  Besonders  schmutzig  f.  11>>.  IS"'.  19''.  F.  19  bis 
21  unten  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  1"  (und  im  Vorwort  f.  l»»): 

Verfasser  f.  1''  (und  Anfang): 


:  guFis. 
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23"  Besuc 

1   der 

Grä 

jer,   47 

fl'.  Hauptsätze 

der 

Dogmatik 

etc. 

Schlu 

SS   f. 

54'': 

|.L."S^  iCijO  ^^.3üi  «.Ut  ^L.-^ii 

rP>J  i  '^ 

J^. 

o'  • 

•  rl-*^' 

"L^i'i 

fS^o^:^ 

^4- 


Jf      jjjjJf      r>«5Li    MjJ      »X*^ 


An  ff 


f.  1 '' :    ^»)Li   .->o  oüi  ,  c  Jol    nJj  JuJ-1 


.  .  .   Ü!^=>1  i.Ut  ^-c 
^^j^a.i:Jl    .  .  .    iX*5^ 


j^i    ^^A-^i 


.  .    -üiäii  »Xotii   iJjÄ^  '^^J^j 

^yUJ!  oyJt  v^^äJ!  i.U'Sl 
gj(  |.tyi  ^^.! 
Moliammed  ben  näpir  eddin  essuwäY 
essafüni  essäfi'l  behandelt  in  diesem  Werk, 
welches  er  nach  der  Unterschrift  im  J.  1054 
Gomädä  I  (1644)  beendigt  hat,  die  Gnaden- 
gaben desselben  Qüfl  Ibn  qiwäm,  und  zum 
Schluss  die  der  (püfls  überhaupt. 


^ 

gs^i    »JJü  *_i^L*j;   |.L«^l   o'l. 

Ol/   i    J^ 

o^ 

j>*^^  a^  rl>^  a 

^  J^  a^  rl-^  o"-  j^ 

o^ 

o.^^  c^   -> 

o^  o-^ 

O^    ^ 

Cf^ 

c^-c^^^-^o^ 

^^  ^  -^^^ 

a^LT^ 

^^i    ^^UxJi 

^J,J<   .  . 

.   v^ 

5A-.iUJI 

,c^-Sl 

23''  Lfj>>jj   |»/iJ'    '-L^i'i'    oULs'  ^jLxj    ^^   iC*j'Li> 


C5«* 


"J    ßj» 


Dies  sind   die  Hauptabschnitte  der  Abhand- 
lung;  ausserdem   aber  enthält  sie  viele  jlLL-m»,o 


(nebst  ^l^i), 


»lXj'j,   auch 


£/=' 


isuJa]  und 


K*aj.  Der  Verfasser  schweift  gern  von  seinem 
Thema  ab  und  behandelt  allerlei  die  Religion, 
den  Glauben,  die  Moral  betreffende  Punkte; 
so  16''  über  Opiumgenuss,  14"  von  Weintrinken, 


.  .  .  ^^^LxJl  tLcJ>  ^  \jls>^\^  ^1   .  .  .   [j^X;i^. 
Uj  ,«äjJ(   *vU!  ju.ij  (*^y^'  H^^  ii*aJL=>  iüJi   '4^*=»-. 

c  ••         1- 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift C.  '-*'  1785- 

We.  431,  f.  12 —  18  enthält  eine  Biographie 
des  Ahmed  /h-h  'alawän  elhasanl  f  ^^^/i267j 
von  ^^:^^j*i\  /*=-. 

10101.      Pm.  35. 
1)  f.l. 

65  Bl.  8-°,  25  Z.  (18"/3Xl4;  ISxOi/a^-").  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig;  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titelüberschrift  f.  1°: 

J^   (^_ji^Jl    tX4Ä.I    1^^^'^   ^♦t»'H 
Anfang    f.  1":     LjLg^    ^.-o^l*J^    Jji[J.\    ^\Ji 

Biographischer  Artikel  über  den  (^üfi 
Ahmed  ben  'all  ben  ibrähim  elhoseinl 
elbedewi  sihäb  eddlu  abü  'labbäs,  geb. 
^^Vi200 )  t  ^^^/i27G  ■  seine  Anhänger  erhielten 
den  Namen   iyjs»^i2j>»Ji. 

Der  obige  Artikel  des  Ibn  hagar 
t  *^^/]448  ist  noch  mit  einem  Zusatz  versehen 
(anfangend :  ^j/'J'^S  oLs\^  o^*  uJ  i Jn^  oli), 
der  nach  der  Unterschrift  vielleicht  von 
^>UJ\  ^!ji   t  ^""/ug*  herrührt. 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vooallos.  —  Ab- 
schrift von  j^^jtsL/iJ!  j^jLlXÜ  J.acu..w'  ^  i<"*y^ 
(f.  7")  im  Jahre  «53, 1546. 

61* 
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No.  10102—10104. 


10102.      WE.21. 
2)  f.  18-154. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  18': 

Verfasser  fehlt;  nach  Cod.  Par.  Suppl.  643: 

Au  fang:  Äj.X*^.':^!  ^i^S  jJlW  ^J^:^  »Ji  A*^i 
Uli  Joij^   .  .  .   o^^»-«  J-S'  L^-«  u^*^'  i_s*>   '^l?^' 

Biographie  desselben  AEmed  elbedewi, 
in  5  Kapiteln  u.  Schlusswort;  von  Zein  eddin 
'abd  eppamad,  um  ^'"*/i494. 


schliesst     sich     das    Nachwort    f.  149",     das 
nach    einer    Fürbitte    für    Mohammed,    enthält: 


jJ^4.=-'iii   AÄUiil  iÜUJLw  ^^Lo  und  f.  154"  endigt: 


*J 


>-^\,  LöjOt  J. 


xJÜ! 


1.  Kap.    22» 


r^i 


ili,,  ^ö-i.. 


/^  i 


2.  Kap.   40"  KäjUII  i^a^j.  \jLsI=>^  .\i:.Li^   J'i  ^3 

3.  Kap.    fiT'    ^3.    &;-<  iUät^Ji   oUIX!!   ^ja*^    SS  ^ 


c.    ^>:)^..» 


^\±1\ 


4.  Kap.    98"  (^_^i    OiH-i^J^  J>J^'   ^t  ,aXxJ!   j 
oULXJ!  (jijju  J,j    pLc  J.r  j    i^.-^  JUc  i3>>i.:^l 

5.  Kap.    117»    by>'5lj   UiJol   i    iUsUJI   »LLas.   j 
Schlusswort  1  22"  io>t\/o  ^i,  L^Ls  AjUiä  ,j;2ju  J'J»  ^^ 

Das  Werk  hört  hier  f.  1 48''  iu  einem 
Lobgedichte  auf  diesen  ^üfi  auf,  mit  dem 
Verse   (Hafif): 


j_jA«Jl   Ljj'vX^Lii^  oisjLs-    jj^\ 


.ti^jlj   Uj. 


Da  dieselben  in  alphabetischer  Reihe  folgen  und 
hier  bis  in  den  Buchstaben  ^^  gehen,  wird  wohl 
nicht  mehr  viel  daran  fehlen;  aber  ganz  fehlen 
dann  noch  die  in  das  Schlusswort  verwieseneu 
eigenen    Gedichte    dieses    Qüfl.       Daran     aber 


10103.      Pet.  574. 

56  Bl.  8"°,  27  Z.  (2OV4X  14;  16  X  9' s'").  -  Zu- 
stand: etwas  unsauber  und  am  Rande  oft  fleckig.  Bl.  1 
oben  im  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  (Auf  dem 
Vorblatt  von  Europäischer  Hand  mit  Bleistift: 
iLj>X».=»'i(!    XJ>.jjLiJ!    ^5    i_Ji;^.)      Verfasser    fehlt. 

Anfang  wie  bei  WE.  21,  2.  Schluss 
f.  bS^  ebenso  (wie  bei  WE.  f.  154"),  mit  einem 
kleinen   Zusatz. 

Lücke  nach  f.  2,  und  zwar  2  leere  Blätter  (als  Bl.  3  u.  4 
mitgezählt)  und  ausserdem  noch  4  Bl.;  nach  f.  16  fehlt 
1  Bl.  und  nach  f.  45  1  Bl.  (leer  gelassen  und  als  Bl.  46 
bezeichnet). 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Den  Gedichten  am  Ende 
fehlen  von  f.  51'"  an  die  Ueberschriften.  —  Abschrift 
im  J.  1074  Dü'lhigge  (1664)  von  ^c  ^j  Jv.«.^^'  ^yi  v^> 


10104.    w. 


1672. 


62  Bl.  8",  15  (25)  Z.  (20  X  14;  15—16  X  9— W"").  — 
Zustand:  ziemlich  stark  fleckig  und  unsauber,  besonders 
zu  Anfang  und  zu  Ende.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  1": 

Titel  im  Vorwort  f.  2'' ebenso,  nur  fehlt  qL^.    Verfasser 
f.  1»   (und  Anfang):    i3Jw.>"SI    ^^L.ijl    ^AJ.\    ^^i^ 

Anfang  f.  1'':  ^Jy.*.   K*^JS   ^jXj»  iJJ  ^^.«.j^S 

.   .   .    jj*=-Ui^!   jäi\    SjiM    Jou.     .    .   .    S^LJlj    :<A.xXj\ 

LjL.j   NjUi.  ._^u;ill    '-f?y^   xj'-^^    L>J^J1  ^ji  ef*^-  '^ 

Äji^flJ   l— )!  .^y     L.^'^C.     ÜÄ^i^VÄJ     x!i_yOj.A    Lpl*J   >_^^.Äji 


No.  10104.  10105. 
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Schilderung  der  ADüichteu  iiud  des  Ver- 
fahrens der  Sekte  der  Ahmediteu,  von  'Ali 
1)  e  n  h  II  r  h  ä  n  e  d  d  I  n  i  b  r  a  h  i  m  b  e  n  a  h  in  e  d 
elRalehi  nur  eddin  f  '^^^jiQ^.i-  Dieser  Lob- 
schrift schickt  der  Verfasser  allgemeine  Be- 
merkungen über  die  (püfis,  die  Grundzüge  ihres 
Verhaltens  und  ihres  Wesens,  ihre  Kennzeichen, 
über  Armuth  und  Werth  derselben,  über  Lehrer 
und  Schüler  etc.  vorauf  und  giebt  dann  f.  18 
eine  Biographie  des  Stifters  der  Sekte,  Ah 
med  elbedewi.  In  der  2.  Hälfte  behandelt 
der  Verfasser  die  Sekte  selbst  —  die  Haupt- 
sätze beginnen:  ^\^ys>'\  Lj  [j-J^cU  —  und  giebt 
im  Schlusswort  f.  öS**  ein  Verzeichniss  der 
Nachfolger  des  Stifters;  der  erste  derselben  war 
^L»JS  jyj=  (t  ^''^/lasa,  nach  f.  37'');  endlich  folgt 
uoch  f  fil''  if.  ein  Verzeichniss  derer,  die  mit 
dem  Stifter  Umgang  gehabt  und  deren  Bc- 
gräbaissstätteu  in  Elqähira  und  dazu  gehörigen 
Ortschaften  bekannt  sind. 

Schluss   f.  62'':    Q^^X^  ^**»  (^^**~   f~i^''i 


10105.     We.  17.31. 

1)  f.  1  -  84 

154  Bl.  8'»,  23  Z.  (I93/4X  143/4;  l<3x  11"^"").  —  Zu- 
.stand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber  und  hier 
und  da  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

Ausführlicher  im  Vorwort  f.  3'': 


SJ.Lw.Jl    i.'li   'lP 


O" 


•.d^  ^^    »,S\jJij% 


c 

Verfasser    f.  1^  und  genauer  im  Anfang. 

A  n  f  a  n  g  :   J^/jäJf _jjf  ^jAjI  „b'  . . .  Li^*.i;  JLs 


e*'  ^ 


J^JI   ^u  j.,-r,:s 


js   ,,-.*:5 


^j^ 


.1  ,  -u«:! 


.\,^ic  >i>.aäj  Lo  lk>^j     J^'J'  J>i>l^  jj>£ 

;:^!    ÜJ*-y~  ^i^   »J.J1   (^Lo5   ^S    M. 

Schrift:  ungleich;  im  Ganzen  gross  und  rundlich 
und  deutlich,  vocallos;  Bl.  1— 28  ist  aber  weitläufiger  und 
steifer,  Bl.  29  ff.  enger  und  gewandter.  Stichwörter  roth. 
Bl.  5'*  ist  leer,  aber  es  fehlt  nichts  am  Text.  —  Abschrift 
von  ^L;.^!  iJJ5  iLLc  ^LÜ  ^^jl  ^^^xr^l  jjj>^.,-^  i.>A!' 
im  J.  '""/less.  '_ 

Dasselbe   Werk  in   Pm.  ö. 

236  Seiten  8'°,  15  Z.  (15x10;  11  X  6^/3'="').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband  mit  Gold- 
verzierung und  Klappe.  —  Titel  auf  der  ungezählten  Seite  ] 
vor  dem  Textanfang  ebenso.  Verfasser  daselbst  etwas 
ausführlicher. 

Schrift:    ziemlich  klein,   weit,  gefällig,  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —    [ 
AbschriftimJ.1067Gomädä  1(1567)  von  f^^l\  Jbj.i^   j 

Ueber    denselben   Qüfi    stehen   biographi-  1 
sehe    Artikel    in    Mq.  121,    S.  164.   165    (nach  [ 
^c^;jJUJ!    ^JJI   ^    t  ««/,^,)    „nd    We.  431, 
f.  30"  — 33». 


Abu  'Ifadl  i/mä/ä  alläh  t'09/i.so9  (N 0.321 7) 
giebt  in  dieser  Schrift  eine  ausführliche  Dar- 
stellung der  vortrefflichen  Eigenschaften  und 
der  Bedeutung  des  Qüfi  Ahmed  ben  'omar 
elmursi  sihäb  eddin  abüTabbäs  f  ^^^12865 
seiner  Gnadengabea,  seiner  Kenntnisse  und 
geheimnissvollen  Wirksamkeit  und  tiefen  Aus- 
sprüche, auch  der  Gedichte  von  ihm  und  auf 
ihn,  nebst  Einfluss  und  Bedeutung  seines  Lehrers 
Abu  'Ihasan  'all  essäd'ili  f  ^^^/i258-  Er  selbst 
hatte  kein  Buch  darüber  geschrieben  (ebenso 
wenig  wie  sein  Lehrer  Essäd'ili);  auch  von 
seinen  zahlreichen  Schülern  hatte  sich  Keiner 
an  die  Beschreibung  der  Thaten  und  Ansichten 
und  Lehren  des  Meisters  gemacht.  Daher 
unternahm  Ibn  'atä  alläh,  alles  dahin  Gehörige 
zu  behandeln  in  Vorwort,  10  Kapiteln  und 
Schlusswort:    deren   Üebersicht   f  2''  —  3°. 


K^AsiS  f.  3" 


,s  ^^.c  j.Ja:s  k-cLsi  jJ.£  ^^^:i 


j\  J.o-1  j^   ^^t  ^,x,   ^^i\ 


.1^1  }.^i^  J^^ 
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,*aÄi'. 


ü.l\  ö\^\ 


^    Ö*H 


1.  i_jLj   2P    «wie  iXi>\  |_5ÄJ5    >^f.^i    \_sj^,»äJI 


,^]\ 


O^ 


►«:i 


-U'^S   .:.> 


j5   ,  JJL/i,jLj 


^c  j^    ü^Lxi-lj     |.L«.äjLj     ,  a.A.«J'    w^*2S    ijL>-i. 


"iOiAs.*   a5>jö    ,.Ui    ^c\ft>iJ,    ^1. 


3.  vW    32»    ^jL:^^ 

4.  w-U   36»  ».Jl>. 


et 


.a.j(    U. 


■irf  ^ 


.L   44" 


\J.>.    «^«.S"    tS^j    &£_,J5   "-^ji  *"*^  i? 

LiJ»!^  Jl^\^   LpLl«-« 

6.  v_iLj  49'  'iXjIj  Äj_j,x*il  ii>.jjL:>'Si5  ^^  »_wj  Uas 

7.  vW  54"  (jjU=ii  J.S'I  ^^^^  ^-.  J-sCiil  U  .^^sü  j. 

8.  ._jLj   56°  ü.R.iJ'^    o'woLftilj    /*jlJi=^l  i5   ^'«^i'  j 


i   J'-i 


O^ 


«Jii   \.*jj 


ji<j  ^^♦«aÄJ  L»^   jwAJ  JwAi  ^1 


10.  ^L>    71"   ^J 


>J^> 


»jLcJ>,    »j  j  ^ 


Darau  schliesst  sich  —  zu  dem  Werke  ge- 
hörig,   aber    doch    wol    als    Nachtrag    —    eine 


Vermahnung  des  Verfassers  f. 

'«Äff     ^p       io,LX.Aji~-"i'o        LAi^_j.£>l 


2":     i^AAOjJ'    Ciij 


c\*j^  ijaa.^  ^j.c  «>ui  ^^)ia3.  ^A>^..:i  ^*.^J^  ^)J>  ^*-.j 

Schill  SS  dieser  «^aas^    f.  83":    Ljaj   !_j.li»^  "5, 

^JLLiIl  f^Xn  wA^s^.I   LUs  As  öl  jXi    -.Aa^  J^i-Ax 

'_*jLb   A^ii   /».j^aILij    l/c  ^yl^j 

Daun  folgt  noch  f.83":  ^^\j.i\  ■Jji^\^  ;^.ac5^  ^^Laj 

o'-cLj;  s^.j;„<.j  ^.  o'jiyj  ^_^iij  ~^ij.:\  A.a.A.j  •^ 

und  f.  83°  ult.   eine  längere   Qapide    (des   Ver- 
fassers), anfangend  (Wäfir): 

wAAA*S   ^iS ^    ^yÜ^if    LS>'^ 

und  schliessend  f.  84": 

Schrift:  ziemlich  gross,  anfangs  sehr  gleichmässig 
and  gefällig,  allmälig  flüchtiger  u.  weniger  gefällig,  vooallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "^"ins:.  —  CoUationirt. 


F.  73» 


Es    kommen    nicht    wenige    Gedichte    vor. 
»L«Ji  ^i,  f.  76" 


■'>=- 


*LS--5  »-«Lpli   ^"^^c  j:jC  ^^jÄ^^^li   XAJ)   i^ÄJi 

»><«Lxj>  iij.=-^  s-''-?^'  '»-^•^'i  o->^ 

x«.jL>!    80"     byüiJLj     Li^j     ü^A«    j;^J_.-^c     j>.X/o    ,^;j 
Schliiss    f.  81":    ^Ji    ^.A.>.^!o    UU.>r.   ^^t. 


u.  78»  zwei  v>=-   des  j_^ÖL-i.jl   ^a,^::^;  _^j\. 
HKh.  V  I113I!. 

10106.      We.l730. 
9)  f.  82 -90. 

8",  19  Z.  (20x142/3;  15X8',2'=°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  f.  82»: 

...^Lwif    ^^f    ^^♦rVJ   S    (-y^-f^^    *-:i'^ 

(ebenso  in  dem  Vorwort). 
Verfasser  f.  82»  (von  späterer  Hand): 
^^L^ii  ^^iu^\  ^^yijo  ^f  0^4.:^  ^H^i!  o-*^ 
^SviX/oAJl 
Anfang  f  82":   »'1*3.'  u^*2=>-  ,^^3'  ^li  A*^( 


»jLac   J.C   ^^^A-^    jJü 


.bJ;      &;k«J      '>^'^C     1*-^^ 


xjLc  &AA4..M  /  a.Al.itJ'  IA.^:  Axj. 


J-^J.-' 


Njl    Aa-I     ÜaJJ^vuJ     9lA«/a      ..$. 


o^S'  g^^^->  ^*^^ 
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Biographischer  Artikel  über  ilea  (pcifi  Ars- 
läu    ben   ja'qüb    beu   'abd   errahniän   ben 
'abd  alUh  elga'barl  eddimasql  f  c.  ^^^/i296 
(No.  2427),  von  Ibu  tülnü  t '^^/isie- 
Schluss   f.  89^:   B.-c  ^i  lAsJ  ^jS  J.«s  ^.j*j 


:\   :<k^^    ^J<s>. 


-^ 


^jj.r>   -^U•il 


Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  gefällig,  deutlich,  vo- 
callos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1200  Dü'lK. 
(1786)   von   xX$Xj\    ^^L\}^    ^^c^   ^j   qU^I-w 


Dasselbe  Werk  in  Lbg.  1036,  1,  f.  1— 6^ 

16  Bl.  S'»,  23  Z.  (ig'/aX  143/4;  14x6'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  farbig,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1' 
ebenso.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth  oder  grün.  —  Abschrift  (nach  f.  lö*")  im 
J.  1028  RabV  I  (1619). 

Auf  f.  1 '  steht  in  grosser  dicker  ganz  neuer 
Schrift  das  Gedicht  des  |y^ü5^J^yiI!^ÄI^, 
dessen  Anfang:  ^Jl  i_,iÄ*Ä^/5  ^^  J^U*J1  ^5  U 
1 1  Verse. 


10107.     Lbg.  1036. 
2)  f.  l"-4". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 
Auf    dem    breiten    Rande    steht,    ohne    be- 
sondere Ueberschrift  oder  Angabe  des  Verfassers, 
ein  biographischer  Artikel  über^j  vy*»H  ^i  q^^^' 


und  speciell  über  dessen  Gnadengaben  (ol-«5jJ). 
Anfang:  wL^i  »-j^JIs  v"^^  t,?^''  ^  >^*^^ 


10108.     We.l748. 
3)  f.  20-40". 

8"°,  c.  24  Z.  (20  X  U'/s;  15'  3  X  10"°).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  grob,  gelb,  etwas  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Titel  und  Verfasser  f.  20»: 

4^>./i.-S    LJiA.**»  Ji**«  i^*.?^  J>;^aJI  jjjjl  /T^*-^'   y*oiXi 

^^i.^J.*.^^  ..\j  ^ji  ^,ja:i  ^^äj- 

Genauer  f.  34°; 

Anfang  f.  20'':  .  .  .  .^i^!  ^.^1  J^>.«J5  ^yb 
|.Li^l.  J^l;>l  ^jj  7ir33Ö    '^.jAäJi    '•J;^-"  C5^L-^' 

i^A*«5    s.'.Äa-i    iiSJ^i' 

Nach  längerem  Sträuben  hat  sich  Moham- 
med ben  müsä  ben  mohamraed  ben'ot'- 
män  elhud'bäni  nä^ir  eddin  ai)ä  'Ifadl, 
geb.  ''^jisis,  t  *^*/i454  5  entschlossen,  das  Leben 
seines  bei  den  Qüfis  hochangesehenen  Gross- 
vaters von  mütterhcher  Seite,  des  Abu  bekr 
ben    'all  ben  'abd  alläh   ben  mofiammed 


^A   S.AAW.J    slXaJ    si\^    '-^*^; 


C.^' 


Dieser  Artikel  über  denselben   Qüfi  Ars- 
län  eddimasql  schliesst:   (^'■iy'j  J  (^ '•J^i   Li.^js-., 


F.  4" — 13"  steht  der  Schluss  der  Erzählung 
t^ÄsJij  üäJL^!  txi  'ii~ij[J-\  ^C>yX}\  iüäs  iCJu^  (vergl. 
1001  Nacht)  in   grober  ganz  neuer  Schrift. 


j^5!   ^_^iJ5    Kaj.Li."!    3o\.Si   >i>>iLi'    L*j    A«j. 


esseibcml  elmaupili  eddimasql 


f  ^^^/i395,  zu  beschreiben ;  eine  Erscheinung  des- 
selben im  Schlaf,  im  J.  ^^/usg,  trug  zur  Ab- 
fassung der  Schrift  bei,  welche  er  im  J.  ***/i44o 
vollendete.  —  Er  spricht  zuerst  im  Allgemeinen 
von  der  Einkleidung  in  den  Stand  der  Qafis 
(«.i-i  (j~.*i);  dann  f.  23''  von  der  Jugend  seines 
Grossvaters  (jOCjIAj.^/o  s^^Xi,  jj^iäj  SiX'^'),  dann 
von  seinen  weiteren  Schicksalen  bis  zu  seinem 
Tode  f.  29».  Er  theilt  Lobgedichte  auf  ihn 
mit,  zählt  verschiedene  Schüler  von  ihm  auf, 
dann  f.  32''  ff.  seine  Nachkommenschaft,  wo- 
runter er  besonders  seinen  jüngeren  Bruder 
üw*^:^  oL*:i^i  j.ji  f  ^^^/i4i6  hervorhebt,  von  dem 
er  auch  ein  grösseres  Stück  eines  langen  Ge- 
dichtes anführt.  Er  zählt  f.  37"  seine  von 
Brand    und    Kriegsunglück    übrig    gebliebenen 
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Schriften  auf  und  giebt  iu  dem  Schlusswort 
f.  37"  die  Reihenfolge  derer  an,  die  bis  auf  seinen 
Grossvater  nach  einander  in  den  Cüflorden  ge- 


tret 


en  (.> 


.L^II, 


^i^^" 


a^[^:\. 


,ä^ij) 


und    f.  39»   ein   Stück   der   Qapldo,    die   betitelt: 


^.Jo^^ 


^..  ^il    ^^.Ä. 


Schluss    f.  40":    Kö^ä^'  J^^il^  ^U 


^J5    ,,L.#,.>..J    *U 


'^'  o-^- 


iCj^A^-'    ••?   iL.i:.j   ^x    *.i*;>.j    ^vji;:^:.   u^.i-    A.iuss-1 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  unschön  aber 
deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom 
Jahre  1130  RabV  I  (1718). 


Ein  biographischer  Artikel  über  A  li  m  e  d 
ben  jaüjä  elmasäwl  ellioseini  f  ^^'/hs;, 
von  Ga'far  elburzengl,  steht  iu  We.  431, 
f.  18" -20". 

10109.     Pm.  387. 
6)  f.  139-153. 

Format  (19  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel 
und  Verfasser  f.  139^: 

Anfang   f.lSO":   ^...oü  Uix,^  ^j^\   »JJ  JuJS 

Zu  den  ausgezeichnetsten  (Püfls  gehört 
^_,_jiLÜl  ^3j_»iXlliS  jJUü!  cXac  ^jI^^  ^a.v«.JS  Jcm.^  »U 

Die  besonderen  Gnadengaben  (oUiy)  dieses 
Qüft  'Abd  elqädir  elmänekfüri  ennähürl, 
geb.  im  J.  ^^°/i504  (f-  141'',  19),  werden  von 
Malimüd  ettajjibl,  um  'läDy^^j^  ^  durch  34  Er- 
zählungen (KjbC=>)  dargethan;  denselben  sind 
zum  Theil  religiöse  Gedichte  von  massig  langem 
Umfang  hinzugefügt. 

Das  Ganze  schliesst  mit  verschiedenen  Ge- 
betssätzen (auch  Betgedichten);  zuletzt  f.  153'' 
so:    CjLXll^i    j    ^_^SjJt   ^c    Jl^\^  yi:J.\    j,    \^^^\^ 


iUij'ii    kiXX<.i>^  ^_jJi.J  (_^c   ^--.  .   .   .  ^jAs   tj_^.ii   JJ' 
liivÄ*^»  j  .  .  .   .;yi>.Ajl  «X*^  ljA;^*w  iüJsJ^i  üXlUjiJ  rjj-^j 

F.  155"  u.  155"  erste  Hälfte  Aufforderung 
zum  Gebete  und  ein  Gebet  in  Versen  für 
MoRammed.  Fast  ;illc  Verse  (auch  die  Halh- 
verse)   beginnen   mit   iXJi^   »bU^Jl. 

10110.      We.  17-25. 

4)  f.  39  -  44. 

8'",  21  Z.  (-.'OX  14;  15  X  9>'"^).  —  Zustand:  ziemlich 

gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  (von  späterer 

Hand)  f.  39":  -^^'•'  f^'^\  J"^'  (Jäc1i\  3\xJ1i\  ».4S^j^ 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  39":    .ilül]  ^JSjS-  ■  ■  ■  g^^i  6'^i 


^ÄjAAaiS    C7- 


J'    LS'^? 


,  iLf.i^'X.'j\    ^ULj^  livÄÄ: 


J^^^  zr^^^ 


0^**3      AÄC 


)ia>.i 


^■' 


J«^l   ^_5,L*.<    tL».«  ,.i'    'L»^ 


^(  KäLs"5!5  Ä*<LjJI  1».^  c>^'  ÄJuLi  li^Aol  ii*iüA*aJ( 
Zu  Ende  seines  kleineren  Commentars  zu 
dem  Stossgebet  (i-j;=^l)  des  ^üfl  Abu  'IBasan 
elbekri  e^piddlqi  hat  'Abd  elqädir  ben 
aümed  ben  'all  e^ä^-jÄi  elmekkl,  geb.  ^■^'*/i5i4, 
t  ^*^/i5745  einen  Artikel  ülier  jenen  gegeben,  der 
weniger  biographisch  ist,  als  ihn  charakterisirt, 
und  in  welchem  er  von  seiner  litterarischen 
Thätigkeit  nur  obenhin  spricht  und  sagt,  er 
habe  mehr  als  400  Schriften  verfasst.  Jenes 
Werk  ist  in  No.  3891,  13  kurz  erwähnt.  Unter 
dem  obigen  (^üfl  ist  'All  ben  moliammed  eppüfi 
tag  el'ärifln  abü  'Ihasan  elbekri  zu  verstehen, 
welcher  im  J  ^^^/]545  gestorben  ist.  —  Er  be- 
schäftigt sich  eingehend  mit  seinen  Gnadengabeu 
(oUtJ')  und  theilt  deren  hier  7  mit;  das  Werk- 
chen ist  damit  aber  nicht  zu  Ende.  Es  scheint, 
dass  die  unten  am  Rande  stehenden  Zeilen 
(von     anderer    Hand)     d;is     ;un    Texte    fehlende 
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enthalten  und  damit  wirklich  der  St^hluss  ge- 
geben sei.  Am  Rande  steht  noch  eine  8.  iULT: 
aber  da  die  Blätter  stark  beschnitten,  so  ist 
der  Text  auch  dieses  Blattes  am  Rande  sehr 
verstümmelt. 

Die   7.  iULs    f.  4-4*    beginnt:     »^    jü^  kiiou-«. 

o^'  ^5  i^-^  "^.ij  !^  -^  i  ^^}j  j*>  »y^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  vornüber- 
liegend, deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  '""/ns-.  —  F.  45  leer. 

10111.     Spr.  .370. 

70  Bl.  4"",  25  Z.  CiS'aX  18';a;  20  X  lOVs"^-").  -  Zu- 
stand: fleckig.  Bl.  19  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt;  s.  unten.  Anfang  und  Schluss 
fehlt.  —  Das  Werk  ist  ausserdem  defect  und  verbunden, 
die  Zeilen  oft  voll  Lücken. 

Es  ist  die  Selbstbiographie  des 
(j:jL*XiJl  v_jUfjJ(  Jyx; 
recht  ausführlich,  in  der  er  von  seinen  zahl- 
reichen Schriften,  den  Gelehrten  und  Lehrern, 
mit  denen  er  verkehrte,  seinen  Ansichten  über 
religiöse  Dinge  und  ihrem  Urtheil  über  seine 
Schriften  Auskunft  und  Rechenschaft  giebt. 
'Abd  elwahhäb  ben  ahmed  essa'räni  (^oder 
essa'räwfl)  war  geboren  ^^^1492  ^^^  starb  im 
J-  ^"/i565  (972)  (No.  1365  und  3104).  Der 
Titel  dieses  Werkes  ist  nach  HKh.  V  11137: 

(verfasst  im  J.  ^^7i56o)-  Der  Verfasser  nennt 
es  f.  2"  ult.  bloss  ^\;  auch  in  Pm.  242,  f.  2%  8 
heisst  es  bloss  qJU^   "i'. 

Er  rechtfertigt  die  Abfassung  des  Werkes 
f.  66^   .,^^\  ^  )SSi\   Ji\  j^SUi   Ji  ^^\    Li 


a^ 


■^\   J>äi- 


}     "jfr^S 


^UJÜt 


^    tj*-j     J^^;^    liNJÖ    ^jLs     ^Ui'   j     ü^LLe     lXaäJI 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


^!     U  y^^f    iJ.-^j»l    J-^'l^1    i^^    cj-ä-'    J-*^'    q' 
Ur  tLJl*JI  ^Lä«j  ,jj>i5  j.S'   tJs^    U*i  ^*^    '.-.5^^%! 

Eine  Eintheilung  in  Abschnitte  ist  hier  nicht 
erkennbar,  aber  nach  f.  68"  ult.  ist  es  in  Vor- 
wort, 1  6  Kapitel  und  Schlusswort  getheilt.  Das 
Vorwort  scheint  f.  68'',  10  zu  beginnen,  ein 
zweites  aber  {.39"  Mitte.  Das  1.  Kapitel  fängt 
wol  f.  öS*"  an,  woselbst  auch  die  Genealogie 
des   Verfassers  ausführlich   angegeben  ist. 

Der  Anfang  fehlt;  die  Blattfolge  ist  dann:  65—68. 
62—64.  19-61;  Lücke;  1  —  17;  Schlass  fehlt.  Wohin 
Bl.  18.  69  und  70  gehören,   lässt  sich  schwer  bestimmen. 

Die  in  den  Zeilen  überaus  häufigen  Lücken  rühren 
meistens  von  einer  vorläufig  ausgelassenen  und  später  mit 
rother  Dinte  zu  schreibenden  Ueberschrift  (oder  Stichwort) 
her,  seltener  von  beschädigten  Stellen  der  Handschrift, 
aus  welcher  diese  abgeschrieben  ist. 

Schrift:  gross,  breit,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  o.  1750. 

10112.      Pm.  242. 
1)  f.  1-29. 

86  Bl.  8'%  20  Z.  (201,3X15;  15  x  g^/i«-»).  —  Zu- 
stand: die  ganze  obere  Hälfte  (und  noch  mehr)  ist  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Er  ist: 

Anfang  f.  1":    J>c  ^^UJIi  H^i^  xU  J.4^\ 

»JütJi    i;\A^i    0^\^    rj''    Ä^2Ä>1;0    Si.X*J    HJSS'    M  v3j-w; 

^iiytiJi  Qj'^-S'  vk^  •  •  •  a-   V^'   "-^  •  •  • 

Dass  'Abd  er  rauf  elmonäwi  f  ^''^Vi622 
der  Verfasser  sei,  lässt  sich  aus  der  Erwähnung 
seines  Werkes,  Klassen  der  (^üfls  und  aus  der 
Zeit  der  Abfassung  im  J.  1030  Ramadan  (1621) 
schliessen,  sowie  daraus,  dass  er  über  den 
hier  behandelten  Essa'räni  einen  besonderen 
Artikel  verfasst  hat. 

62 
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Nachdem  er  einen  Ueberblick  über  die 
Werke  desselben  gegeben,  giebt  er  ein  Ver- 
zeichniss  der  Qüfls  und  Lehrer,  deren  Schüler 
derselbe  gewesen,  und  deren  Lehrer,  und  auch 
anderer  hervorragender  Zeitgenossen,  bei  denen 
er  grade  nicht  gehört  (i\jLiX/Oj  äL^^  i_^3U^  t5  ja 

Dies  Verzeichniss  ist  hauptsächlich  dem 
Schlusstheile  seiner  iUs»*i:JJ  i^-*^'  oLJuüil  ent- 
nommen   (Lbg.  308,    f.  175"'  flf.,    10.  Klasse). 

Zuerst  behandelt  der  Verf.  f.  2'  unten  den 
^\,^^ l\^\  ^äJ!  1 9=^^1548 ;   3'^s^^S ^UJI  g«.^i 

t^^Vl567;  c^^ii  ->^  ^^^^  f-^1  t  ^22/1516  U.S.W. 

Die  einzelnen  Artikel  eingeführt  durch  isJ.a.. 
Darunter  ausführlicher  über  ^L^,^l  f  ^^Vi505 
gesprochen  f.  11" — 12". 

Zuletzt  f.  29\-    (^^Ut   ^.bü^Ji  ^jJ^Ji  jy 


*JJ5 


^^jjJi    v'-f^ 


üJaä     ^,\ 


Cf^i    "^ji    O' 


a-  t* 


r-e^ 


•  La3     ÄJi^ii:-!     :;-:v>~i     iüij^Jili     JLCwi     JoLiä     j^ 
^.,U*.i,    ~>.j^\    .  .  .    ^jL^jJ'.    Jo":<jJ! 

Ueber  die  Gnadengaben  und  Thateu  des 
frommen  ^üfl  Sa'bän  ben  mohammed  ben 
9älih  ben  hasan  e>-CM/ä'«  elhoseinl  f  1005 
Ramadan  (1597),  von  Sihäb  eddlu  beu  ;ih- 
med    elbafrl. 

Die  Darstellung  beginnt  mit  der  durch  ihn 
bewirkten  Zustopfung  einerQuelle,  deren  Ausfluss 
für  die  anliegenden  Felder  oft  lästige  Ueber- 
schwemmung  verursachte  ;  f.  2":  »,L^1  tl^NJoi^^ 


iJ!  v—waj^l   ,  _j1 


und 


^Ui     ^^.X^*=Ji    i:j: 


Jjjl 


C5JI    H-»  C5^---'    8^- 


-.aJb 


i^.-^  iiy  H^  S 


Schluss    f.  29^    |JL«J!    .J.^   ÜXc  J^  ^   Jo 

Im   Ganzen    143  Artikel. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  —  Abschrift  von  (.Loi  ^j  Jm.:S*qJ  |.ll3J  um  '"^'/leaa. 

10113.      Pm.  5. 
1)  f.  1-30 

119  Bl.  4'°,  I3Z.  (22x  I6V2;  I6V2X  12' a-^-").-  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  wasserfleckig  am  Rande, 
an  mehreren  Stellen  ausgebessert.  F.  23.  24.  28  schmutzig. 
—  Papier:  weisslich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederröcken.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1°  von  späterer  Hand: 

»lAJyOj  ^cljji  ijj^Jt;^  ^x.«»JI  ^sLä/o  ;?o.Lj 
^yiJI  j^.*;>i  ^jj^l\  vk^ 
Darunter  (so  auch  in  der  Vorrede  f.  2"): 

^}C*if  ^^Jf^  ^^J:\  ^xif 


Sein  Name    ist    (f.  27''):    ^  o'"^*^   0*-^~Jl 


a-  a' 


:.^c5^ 


jv*=»t 


o^  rj^  a^ 


'v^LL  ^1  ^  ^u  ^  ^^^i  ^^.1  ■.  .  . 

In    dem    Werke    kommen    viele    Gedichte, 
zum   Theil  etwas  längere,   vor. 

Schluss  f.  29\-  ^J\  ^\J^  j^I  ^Jic  Jo>l^ 


"yi 


iüU^y 


Ijs^. 


cy 


«jji 


nebst  Verfasse.  - 

f.  1":    iCC.'u\i-  jl 


^J 


■'  a-    O' 


|j;>»JI  4jL(ivi 


Anfans 


>i  ^^/«  ijl-^  U^^  V'^i 


^    "^2t:V"    *"^<-=*^-^    '^^    sA*Jtj    ic'^^    "^ 
Schrift:   gross,   kräftig,   deutlich,   vocallos.  —  Ab- 
schrift im  J.  l"«/l762. 

10114,     Lbg.  197. 

133  Bl.  4",  23— 26  Z.  (23x17;  20-22X  14— lö'^").- 

Zustand:    wasserfleckig  im  Anfang,  dann  im  Rücken.  — 

Papier:    gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:    Pappband 

mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  I'  (und  Vorwort  f.  2",  1): 

Verfasser: 
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Anfang  f.  1":  tLi  ^,/a  ^.Aiaj  i^->^-i'  ^  A*^! 
Jkjli  .  .  .  ^3*--Ä-Jij  '-^^i  •  •  •  J>J-*^'  Q.''  il-ii  Uj 
v-oL«.=>-  oLi,.  ci^'  ^Lw  u*i  v.1:^^  J^J  ',qj^;'*i!  .  .  . 

Aufzählung  seiner  Lehrer  und  auch  anderer 
Zeitgenossen,  besonders  Qüfis,  mit  biographi- 
schen Daten,  von  Fäid  ben  mobärek  el- 
mi^rl  elazhari  f  i^'^/jg^^  (^jsjo.  647).  Er 
schickt  einige  Kapitel  über  Mohammed,  dessen 
Jünger  u.  Nachfolger  vorauf.    Im  Ganzen  7  Kapp. 


l.v_)b  f. 2» 


2.  ^jW     9" 

3.  ^L,   18" 


cy  '^i^^i  r" 


o^v-^ 


4.  i_jb   20"  j^ju\.ji:^l  ÄjUj"Ü5  äIj'S^  w>jLu  (jaxj^J'J  j 


5.  v_jL   27''    ^c    oJ^i»!    (jjjJl   ,^:s:.Liwä  y'ö  ^3 

6.  vW  84«  ä^.L^i  jL>  ^Ub  ^*^^!  ^  /ö  ^ 

7.  vW  90"       ^^L>^!  iU.^!  ^^-c  s^U^  yj  ^ 
(letztere  aus  verschiedenen  Zeiten;    zuerst 
^^'M  ^j^.i\    t  s7/g57    und   zuletzt   f.  131": 

Schluss   f.  132'':   L^I^  vi^^JUj'j  iüL/o   L^'^xi-li 


v_j1joC!\    iJO>   J 


c^r 


,^T 


',.-v5>JS    v_i.iJt  y>    w5    ^jCJ!    i^>^  LaJb>  »JU^. 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  vocallos.  Arabische 
Foliirung :  auf  f.  89"  folgen  4  leere  ungezählte  Seiten.  — 
Abschrift  im  Jahre  1196  RabV  IT  (1782)  nach  der  des 
Verfassers  vom  Jahre  "*^^/i67i. 

10115.     Spr.  838. 
4)  f.  80-85. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  80*: 


't5->^Äil  (^_5JjtJf  Os-«.:^  f. 


Verfas 


Anfang  f.  80»:  sl^UJI,  ^^iLxii  Vj  *J^  ^>-*^' 
^^  i\*s^  yjMiJS  J^^«J!  4-..S.LS  Jouj  .  .  .  |.iLJi5 


j^JiäJI  Jws*  4;.^I  .  .  .  Uj.J^Jj 
Diese  biographische  Schrift  über  den  püfi- 
schen  Dichter  und  Gelehrten  Moliammed 
ben  'omar  ben  mo&ammed  ben  sa'd 
eddin  el'aleml  elqodsl  f  1038^1628,  von  Mo- 
hammed ben  elmollä  ibrähim  ihn  amma, 
zerfällt  in   3  Kapitel. 

1 .  v_jb  80"  (4J_ii-'  »J5.i>o  ii a;o!  J,  -.*.iJiJ  «J5  U^ 

2.  vjb   83"  »J-Lx>  jL>  ^5  oUjüI  ^^>.  J  jj,   U^^ 

3.  v_)b:  icST.Uaij    »-c^LS'  ^.0    c^^^    J'j    ^5 

Das   3.  Kapitel  fehlt  hier. 

10116.     We.  333. 
3)  f.  67-79. 
8'°,  23  Z.  (Text:  14>;2  X  lO'^"').  —  Zustand:  fleckig 
oben  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. — 
Titel  f.  67": 

^^-y-^1  .if  Jc>-f  (^5>ie  (^  ^f  Aa£  r^^'  "^^*^ 
Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  67":    U-^U    ^1  (^JsJi  «JU  J^l 
.  .  .    QL«»j>'ä'!^    --^j^'j    J-'iaäJb    U*cj    o'^'^'    iUx-o 

Biographie  des  Qüfi  'Abdallah  ben 
'alewl  ben  aBmed  elHaddäd  elßoseini, 
geb.  i^^^/iesi,  t  "^^/i720-  Sein  vollständigerer 
Name  ist:  ^^  Jmä-!  ^^  LgJ^  CT?  *^'  '■^^^  Js-v>»Jt 

^^  yjUl  J.*^  ^^  ^^iUoJ!  >>  ^^  .  .  .  yb  ^^5 


IM: 


Schluss  f.  79":      S\6  g> 
»;>^   J-;V*=-   cr^jl    o*^  J-^^ 

Schrift:  gross,  flüchtig,  ziemlich  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  vom  Jahre  1128  Rabi' II  (1716). 
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10117.     We.  1730. 
10)  f.  90" -91. 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1).  —   Titel- 
überschrift: 

(j^lJf  ^Jf   ^jLxJi   Li=u.ü  ii^ay" 

^i    10"                 i;s^L.JL:i   ^■^^Li.i.   Ka^;.*:;   >.i.2.^Xi  ^ 

53^  18"                                .oi^Li  ^^^  »Ä^i  j 

Zum  Beschluss  giebt  der  Verf.  einen  Artikel 
über  ihn,    den    er  entnommen  hat   dem   Werke 

Anfang:     ^^j    (j^LJi    .  .  .     ^9\ß    ^,siJ(  _^ 

Biographischer  Artikel  über 

Iljäs  ben  ihrahim  ben  däwüd  elkurdi 
elkauräni  war  geb.  im  J.  ^"^71622  (1047)  und 
starb  im  J.  "^s/j^^g  (No.  1537). 

Derselbe  ist  ausgezogen  aus  dem  c>.>i  des 
^jLkXI\  ^^o,is\  u\*r>h  s.  No.  270. 

10118.      We.393. 

36  Bl.  8'",  19  Z.  (17X1272;  12x7V").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l": 

ebenso  in  der  Vorrede  f.  5'.     Verfasser  f.  P: 

(s.  Anfang.) 
Anfang  f.  1":   xAixjl  J.ffi  j^xl  ^jÄJ!  xU  >A*^S 

.  .  .  JLril  ^.AA.!  jLil  v_sa*-1  J»fiAi  3331  .  .  .  ■iu^-^\ 


des  ^^■^^.J^^\  ^«la-o-.   t  "«V1749   f-  35»  ff. 

Das  Vorhandene  schliesst  in  diesem  Artikel 
f.  36":  ^-c  JcxaJÜlj  eJiJUJl  ^Jlj  J,  ^L-.j-il  ^^1 
'xaaJI    Ja=-    Jj"3l   ^a   i^Ls^Av^il    ^   ^.>..>..>Li.JI    ^^_.l3 

Das   Uebrige   fehlt. 

Schrift:   klein,  gefällig,  gleichmässig  (ausser  Bl.  36), 


fast  vocallos.     Stichwörter  roth. 


»/iTs; 


Ein  biographischer  Artikel  über  den  püfi- 
schen  Gelehrten  Mustafa  ben  kemäl  eddin 
ben  'all  ben  kemäl  eddin  elbekrl  ep- 
piddlql  elhalwati,geb.l099  Dü'lh.  (1688), 
t  "®^/i749  (1161),  steht  in  We.  431,  f.  26  —  30 
und  ein  anderer  in  We.  333,  6,  f  156  —  163". 

10119. 

Biographien  anderer  Qüfls  sind : 
1)    über   ^c^-/^'  373^    t  200/8J5    von    ^^aJ!  _>.! 
^^^iT7<  t  ^"/i20i,    »•  d.  T.    v-sU-    und 

"'^/l6105 


^J->^ 


von  ^yü^\  o*-^jr'^  '^^'^  O-  '^^  t  ^'''^ 
u.  d.T.  wSj_.«/o  g^A'^J'  ^sU.*  j  v-ij*  J'  j^' 
u,^;t^"/875,u.d.T 


2)  über^^-«lL, 

3)  über 


Jl.ci.iS  ,, 


u.  d.  T. 


,\-..':il  s,o  und  ,,^^\   A^i 


4)    über    denselben    von    ^    O^.*^  ^^j    J>.*js^~ 


J^^    t  1205/j 


u.d.T. 


Biographie  des  Qüfi  Ahmed  ben  muräd 
ben  aBmed  ennaRläwi,  geb.  ^"^ViöTO)  t  ^^*Vi7445 
von  'Abd  alläh  ben  'omar  ben  moham- 
med  ettaräbulusi  f  '^^/irn.  Er  hat  dem  Werke 
das  mit  viel  ■  Rhetorik  geschrieben  ist*,  viele 
(kleinere)  Gedichte  und  Verse,  oft  von  ihm 
selbst,  einverleibt. 


5)  über  j^A^A^i-äJi  ^jJ^J!  »Uj  (No.  2188)  von 


von 
6)    über  ^ 


.=>wJ      0^4.£^ 


.♦£    !^l*.'l      von     uXac 
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7)  über  ^x^^i   ^M  ^.  öj,.^^  ^^>«Ji  JJ  von 

8)  über  [7111111"^  ^il\  A..C  f  "^^/nso  von 
33lII!  ^=^.«:5  A*=^  ^jAÜ  Ji*5  um  l200/j^g5, 
u.  d.  T.  x*=- j-  j.  ^-.i'Si  Jj^i^jl,  ^*«LX.»Ji  Oj_fl\ 


b)    Ueber   einzelne   Gelehrte 
aus  verschiedenen  Fächern. 

10120.      Spr.  291. 
25  Bl.  8",  17  Z.  (213/4  X  15;   15  X  IC/a-^").  —  Zu- 
stand:   wurmstichig,    fleckig  und  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:    gelb,    ziemlich  stark   und  glatt.   —    Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel   f.  1': 

so  auch  in  der  Unterschrift.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1":    ü^^^aJ^^   ^aIL«JI   w.^  .UJ  Jc*^( 

O'-  i.-*=  o^  cr*="jr''  '^•^   5J?*''  Ly?'  r^^'  v^**-^  o" 
^^5"^  ia*.jii  tL=iS  Q^»^3  ^i>-^   »tAÜl  tLJl  Ji..Bj  u\*^! 

^\  (_^c'j;'^5  »;^i  *^i?J^ii  wv^Lii>^ji   »Als  Wi  ^il 

Biographie  des  Rechtsgelehrten 'Abd  errafi- 
män  ben  'amr  ben  juhmid  elauzai  abü  'amr 
geb.  *^/7075  t  ^^^/774-  Schliesslich  werden  einige 
Trauergedichte  auf  ihn  mitgetheilt,  die  längsten 
von    ,  ,*«AsJi    ..♦=»  JS    lX>^    -»j   &1II    iA*c    lX*^^    »j\ 


id    von 


.XJ!   ».\ 


Schluss  f.  25'': 
^^ci^,"Ül   iljj   ^J^I  ^i      UAhj    J'l^  "i   Jls^    1Ä5> 


_j*äRjS    A*«:i    Jcj   J.C   i^Jl 


L«j  J.L; 


er- 


O'^i    w   ^y*ä^J   q'    ;^j^ 


=^,.^i 


-bs* 


.3CLiLA>*i!e>*)^Ul 


Schrift:    ziemlich  gross,    etwas   steif,   deutlich,   vo- 
caUos.  —  Abschrift  im  J.  1048  Gomädä  II  (1638)   von 


o*- 

Nicht  bei  HKh. 


O-  O- 


O^    O^ 


0^:3 


10121.     Spr.  492. 


5)  f.  74 -87. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Verfasser  f.  74»: 


/^    ^)^  ,^.i' 


Anfang  f.  74'':  (_i2«j  J.oJ  i_5A.J(  \JÜ  A*:i\ 
A«j  Loi    .  .  .    ^^L-»J^^  ö^L*aJ!j  oL>^J>  ^ci«j  ^   xäli- 

Auf  Wunsch  von  Freunden  hat  Ihn  hagar 
el'asqalänl  f  *52/]448  (No.l394)  einen  Lebens- 
abriss  des  Rechts-  und  Traditionskuudigen 
Elleit!  ben  sa'd  ben  'abd  errahmän  el- 
fahml  elfärisi  abü  'Ihärit'  f  "^vsi  verfasst 
und   einige  seiner  Traditionen  mitgetheilt. 

Das  Werkchen    ist    in    8   Kapitel    getheilt, 
deren  Uebersicht  f.  74''  u.  75'. 
I.^LJ    75"         &j'Aij.    »Ai_^/ij   \X>..w.jj   ».>..v~j    J'ö   ^ 

2.  >_jLj   76''  iji3»j  tUy^I^   \Äi»-jj  JUiU  4>JlL  ^^J>  ^5 

3.  »jLj   78"  bl-Jl  ^L^i   i.jjs^.  wL^  j;  «ü,!^^  ^5 


5.  v''-J    83^   r^r^j    iLa.L:ii    AJLc    »jljwjw    ^c   j5 

6.  v_jL   85''  xic  o.jAj-1  ^/o  LX.i>"35  t_;i=«J  Ä.5JI'«  i5 

7.  yjL    87"   s,jL»/o  Jiic  »_.«.Cj'uXä;<j  iJ'lsj  c;**^  qLo  ^ 

8.  Ljb:     j^jj    Jsc    JCJiAJ?  i.ijL\=>  c^^l^«    (JLa*.  ^5 

Das   7.  Kapitel    schHesst    f.  87":     ^ioLc    Aä^ 


»Ai^  cy 


Lo      Xc 


*Ji 


^A>5  ^# 


Das  8.  Kapitel  fehlt.  Ein  Ersatz  ist  vor- 
handen in  Spr.  492,  4.  —  HKh.  V  11781 
(wo    aber   fälschlich   der  Titel:    ÜAit^iil  ü=.^_J5). 
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1Ö122.     Pm.  505. 
19)  f.  67"-70'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt. 
Vei-fas.ser  fehlt.     Es  ist  ohne  Zweifel: 

Anfang:    .a*>  ^i\   j.^L.w'ii   mÜ  i^jL.i.Ai  »JcjLs 

.:fJS  jLL«Ji  ^^^^7  ^^r?  ->^*^"  r*;  :<^'^->  ^^i-^^^l  J-j'^'^'  j 
Aufzählung  der  Gelehrten,  bei  denen  der 
Sfite  Mohiimmed  ben  ja'qüb  elkulini  abü 
ga'far,  um  '■'■"'^jgi^  am  Leben  (No.  1855),  (der 
Verfasser  des  ^^slXii)  gehört  und  von  denen  er 
rawirt,  und  derjenigen,  die  von  ihm  in  ihren 
Werken  rawireu;  und  Bemerkungen  über  die 
Zuverlässigkeit  der  von  ihm  angeführten  Tra- 
ditionen; von  'Abdallah  ben  pälili  elbaü- 
ranl  (um  "•''5/i723)- 

Schluss:    äjyiij  i3-^Lc    _..£  xjl  sJiüjJj  (J^.- 


'J^U.i 


Lf^' 


,Lj        L^.;^     L*i', 


^^- 


10123.      We.  .329. 
1)  f.  1-42». 

47  Bl.  8'°,  21  Z.  (203/4  X  15;  H'/sX  10™).  —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Deckel;  ziemlich  unsauber  und  be- 
sonders am  Rücken  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. — 
Einband:    brauner  Lederband.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1»: 

^_yi^ÜXww.Äjf    0^4^f  ^jJt    vL^ 
Anfang   f.  P:     ».Lisaj    J-^ai    ^^JsJi    iU  0^\ 

)LS\kA    »Jn.^    JoUj    .   .   .  Jy^'i^  J!i^f^S  (^^^  Ü^^l>= 

»J--  o^  ■'^  a'  ^^cs^'  C5^1r^'   g^'  g^  a-* 

Biographie  des  Qoränlesers  Elqäsim  ben 
firruh  esJätibi,  geb.  sss/jj^j,  f  sgo/^jg^  ("No.  487) 
in  10  Kapiteln  (deren  Uebersicht  f.  2'),  von 
ARmed     elqastalläni    f    ^'^^/i5i7     (No.    1210), 


welcher,  nach  der  Unterschrift,  sein  Werk  im 
Jahre  913  Sawwäl  (1  508)  vollendet  hat.  (Vgl. 
auch   Pm.  474,  f.  178'  ff.). 

1.  ^Lj    f.  2'   «üamJ^    iw*.MO^    >^^5  »-f^^  i_sjj*iJ(    ^ 

2.  oLj       4''  i^yiJi.  (j^oju  tU*l,  iüLiJ,  »Jsjyi  yj  j 

'>-t.^-u^\      iOOyic      »jÜ^^      \l3ftS»      &.X*wj 

i''  Q*-Ls^j   *^"^   (j*LJi   soL^  yj  ,3 
äJ  Lo  (ji3ju^  »jJiLij  »Aä^j  M^i>i 
obLxJ!  (^J'^^i  oUyGi  ^^ 


3.  ^L> 


4.  vjL 


,  v-)b   18" 


7.v_»L>  20^ 


a^>^ 


i^js-oL-^  _/öj    Us»^,!   jt^  ^ 

l<^    ÄJUaÄ4JI 


8.  oL   24"  Jv>;  ^ 


ur-y 


o^ 


-^Lc^^ 


jlil     ,.>'«    iAC 


9.  oL   26"  jOOto.^  0=y  i^y^i  &J'l3j  ^«3  j 

10.  v_>Lj   31°  jjjj=>  ^^  ^'^.ij  oLJLc  ii^j>L=.(  3 

Schluss  f.  42''   (Basit): 

^yü!  H^  ^Li.  t^J  JoL^.  jj5  JU!  *JUI^  .  .  . 


^T, 


k\*^    IjvXa*«/  f^JtJi   (•■'^^^J  (.5^'"*^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  üeberschrift  und  Stichwörter  roth.  Nach  f.  20 
und  24  ist  je  ein  Blatt  beim  Foliiren  übersprungen  (jetzt 
20".  24").  —  Abschrift  v.  J.  925  Gom.II(1519)  in  Kon- 
stantinopel, von    j^_y.i*J!   ^Ls  ^  ^J>LaJi   Jy£. 

Foliirung  unten  am  Rande.  —  HKh.  IV  8893. 


In  Glas.  37,  1,  f.  4"  ein  biographischer  Ar- 
tikel über  f^^^,Msl\  ^Jill  Oyu>../a  ^  ^^  ^  J>yt«^ 
gest.  6W/1207'.' 
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10124.  VVe.  17  78 
8)  f.  47 -50. 

8'°,  21Z.  (19xl3V!i;  15  XS«"").  —  Zustand:  gut, 
f.49»  an  dem  dort  breiteren  Rande  beschrieben.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Titel  f. 47": 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  47'':    ^^\  ^^h^'   i»^'   C^^'  '^*>-j' 
-^1   .  .  .   f.Ui\    x<,SÄJi    j*>  ^S.^    ^\J\    ^Uüi 
^H-^Ji   jU>   ^-^^'!   ^j    Os^   (jJ^'Jf   Js-fi-J' 

Ein  biographischer  Artikel  über  den  Juristen 
Abu  'Iqäsim  erräfil  gest.  ^äs/jj^e  (No.  4470), 
von  Mohammed  ben  räfl  ben  hagras  ben 
mohammed  essallüvii  elmiprl  eddimasqi 
6  s  8  ä  f  i '  1  t  a  q I  e  d  d i n  a  b  ü  '  1 m  e ' ä  1 1  ben 
gemäl  eddin,    geb.  ™Vi:wi,   t  "ViäTi- 

Schluss  f.öO":  iüU  \^\  ^^j»^i  iou^ö-  äJJ  ^li 

Schrift:  ziemlich  klein,  aber  stark,  sehr  gewandt, 
recht  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  um  1700. 

10125.  We.  1742. 
6)  f.  140-207. 

8''°,  17  Z.  {I8V2X  1323;  12i;2X9V3'="').  — Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken;  der  Rand  bisweilen 
ausgebessert. —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  dick,  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  140": 

Anfang:  ^jL-^  ^L>,  ^^  i^Ä^!  ä-iLJ  >>.*ail 
x*s  ci**J)-**"'   *;>   '«^■J'  >^«J; 


I   Verfasser  hat  das  Werli  des  ^^^\  j.,\  ^.^jAJS  s:"^ 


JJ.J1 


Ausführliche  Biographie  des  vielseitigen  Ge- 
lehrten Muhji  eddin  j  ah  ja  ennawaiol  f  ^™/i277 
(No.  1476),  von  Mohammed  ben  'abd  er- 
rahmän  essaüäwi  f  ^"^/uge  (No.  2849).     Der 


,^   c^^    t  ^'*/i; 


welches  betitelt  ist  ^*JlLJ1  Sa^,  zu  Grunde 
gelegt  und  mit  vielen  Zusätzen  versehen,  welche 
er  kenntlich  macht  durch  vorgesetztes  ^a^M  und 
abschliessendes  (j;^ÄJi.  Dies  Grundwerk  kann 
nicht,  wie  HKh!  II  2(109  angiebt,  im  J.  770 
verfasst  sein,   sondern   uui   700   oder   710. 


Schluss  f.  207" 
».«/j    Li  .i 


.i  i>=  '^^3>; 


^.^,    »>- 


r='i 


j  ^'.ji.ii  >>j 


J< 


'>-^'^*  *u^-^  ^^  ^*-''  ''''  "•   ^*"i  "'^~"  C'" 
Ueber     seiue    Schriften     wird     besonders 
ausführlich  gehandelt. 

Schrift:  ziemlich  grosse,  kräftige  Gelehrtenhand, 
gleichmässig,  vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte. 
Stichwörter  roth.  Am  Rande  bisweilen  Zusätze.  —  Ab- 
schrift aus  der  Handschrift  des  Verf.,  um  ^u94.  Nach 
der  Bemerkung  f.  140*  oben  (mit  rother  Dinte)  ist  der  Titel 
und  einige  Randbemerkungen  von  der  Hand  des  Verf.  selbst. 


enthält   eine   Notiz,  nach  den   Au- 
Ä.,i.jLc,     ülier     die     Vermögenslage 
Mohammeds   hei   seinem   Tode. 


F.  208" 
gaben     der 


10126.      We.  1807. 
4)  f.  53-68». 
8'°,  29Z.  (20x  14'/s;  14  X  9<^™).  —  Zustand:  ziem- 
lich  gut.  —  Papier:   gelb,  gla{t,  dünn.  —  Titel  f.  53": 

so  auch  im  Vorwort.     Verfasser  f.  53": 

Anfang:   ^>J1  ^.^J  ^Ji^\  ßj*l\  jJU  0^\ 

^J     L?!."^'     ^^.-^j     C5^'    a^^'     C5^     C5^^'    ^' 

Biographischer  Artikel  über  denselben 
Ennawawi,  von  Geläl  eddin  'abd  errahmän 
sssojüp  f  ^^Vi505-  I^i^  Angabe  seiner  Schriften 
f.  ö?*"  ff.;  etwas  von  seinem  Briefwechsel  f.  60" 
(ij"L.jlX«  ^-y  i^  _/'^)'^  Trauergedichte  auf  ihn 
f.  63"  ff.    Zuletzt  einige  dahin  gehörige  J^\jS  f.  66\ 
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No.  10126—10129. 


Schill  SS  f.  68':  y^llp  i^/ä  |*juo  &iH  •ijMjj  jLs 

Uj«-v*-  ij^  J^  ,»^(   iJi*'   ^Ui^   »3-T  tJ^3    '»>^4;5 

',^y^!    |J«.    jy..^^    iüT}    Ji.*;^ 

Schrift:   klein,  ziemlich  fein,  gewandt,  gleichmässig, 

vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von ^^^j. Jl  Js^c 

im  J.  1201  Dü'lh'igge  (1787). 

10127.     Spr.  1966'»-^ 
3)  f.  11. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2)  (etwas  kleinere 
Hand).  —  Titel  fehlt. 

Anfang:     J^    f*-S^j'    cr^'"^^'    ^J    '-^    ■>-*^'i 
qLs      LJii    Oou    Ul     ...     i_\.*^     lJcX.;v»    /Jlc    JL«. 


^^jl>J5    (^/.i 


\^\    o-i; 


CT?     L?^ 


^.      »LiJ: 


';     C5f 


Biographischer  Artikel  über  denselben 
Enuawawi,  von  einem  seiner  Schüler  (wie  es 
scheint).  Derselbe  bricht  hier  f.  11''  mit  den 
Worten    ab:     ^^^j^a^    (J^c    iCcL*^!^    ij;jJ!j    s^ilS 


j^>j.j    Ä-*^>X+Jt    v_jLj 


Lbg.  557,  f.  I"  enthält  ein  Trauergedicht 
auf  Ennawawi.  —  Eine  Biographie  desselben 
von  seinem  Schüler  ^LliiJt  ^^\  (*^'^'  o^  l?^^ 
t  ™/i324  (s-  No.  10125)  und  ein  kurzer  Artikel 
über  ihn  und  ^aäLJ!   von   Essojütl. 

10128.     Lbg.  158. 

DOBl.  8",  20  Z.  (21'/4X15:  15  X  DVa-^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  Bl.  1.  2  der  Rand  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrückon.  —  Titel  f.  1': 

Anfang:  ^^  Q^JL«Jt  vj,  xli  ^X^\  .  .  .  JLJ5 

i3    *^j-^  '^[y^i    Xb«'t!   Jo5ji    »jvp    kXjUj   .  .  . 


Biographie  des  gelehrten  Ibn  teimajja 
(teimijja,  hiertlmijja)  f  ^28^^.^.28  (No.  2082), 
aus  verschiedenen  Biographien  zusammenge- 
tragen, von  Mar'l  ben  ]üs\xi  elkarml  f  i"33/i624 
im  J.  1027  Rabi'  II  (1618)  verfasst.  Zerfällt 
in  mehrere  ungezählte  Abschnitte.  Zuletzt  auch 
viele  Trauergedichte  auf  ihn.  —  Schluss  f.  90^': 


^IjJ^ 


s*  jJuj  U- 


iUoj  ^tAxJ'i 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
mässig, vocallos.  Bl.  1.  2  etwas  flüchtig  ergänzt.  —  Ab- 
schrift von  ^Jwx*^^!  t^J*^'  '^^'•^^^  CT^  J^-fcS»i  im  J.  1176 
Dü'lhigge  (17G3).  —  CoUationirt. 


10129.    WE. 


157. 


Verfasse 


***^  O-   O"'^'  1^*"  ■:><*=>S 


-^:i! 


74  Bl.  8",  c.  16  Z.  (18  X  13;  IS'/a  X  10'/a'="').  -  Zu- 
stand: am  Rücken  wasserfleckig,  nicht  recht  sauber.  Oben 
am  Ende  ein  Wurmstich.  —  Papier:  bräunlich,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  schöner  Hlbfrzbd.  —  Titel  f.  1": 

e^^  o^  u'  ^)  o""  ^"^  /-^^  h^^ 

ebenso  f.  71''  am  Schluss.     Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.  P:  ^  |.^^!  ^^^  i^JO!  iül  A^.^! 
«Ju'l    ^yl5    Oju    Lot    .  .  .    iü^Lc  Jus  ^l-c'i    Ijj-^    iJiCcLL. 

L«jC>  >^i  ^^jJ!  i vXiP  J^!  C5*^'  ■'^'  '^i  J^i  >■= 

Alphabetisch  geordnete  Aufzählung  der- 
jenigen angesehenen  Männer  und  Gelehrten,  die 
den  Ibn  teimajja  nicht  als  Ketzer  ansehen  und 
nicht  denjenigen  beistimmen,  die  auch  diejenigen, 
die  denselben  Seih  elisläm  nennen,  für  Ketzer 
erklären,  sondern  die  ihn  als  Imäm  und  als 
Seih  elisläm  ansehen  und  so  nennen;  von 
Mohammed  ben  'abd  alläh  ben  moham- 
med  ben  ahmed  ben  mogähid  elqaisl 
eddimasqi  elhamawi  essäfi'l  sems  eddin 
ibn  nägir  eddin  el/läßf,  geb.  ^^^/ists,  f  ^'^/uss^ 
(vergl.  No.  1509).  Zuerst  werden  diejenigen  auf- 
geführt, die  Mohammed  heissen,  dann  die  anderen 
alphabetisch,  nebst  biographischen   Angaben. 
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Der  zuerst  besprochene  ist  f.  12'' 


JJ.J5 


er?  L?*^-  a^  ^*'^  a^ 

^iU^\  ^^^\  ^  J«,^^!    (geb.   671/1272,    t  ^^hs33)- 

Das    Werk     wird     mit    einer    Qa^lde     des 

t  ^^Vi336   beschlossen.     Dieselbe  ("20  Verse  laug) 
beginnt  f.  69''  (Hafif): 


.U 


L5'i     L^" 


|.^"S!   iÜU  >^  ^, 
und  schliesst: 

Am  Ende  fehlt    1  Blatt. 

Nach  Beendigung  des  Werkes  giebt  der 
Verfasser  ein  Verzeichniss  der  zahlreichen  Hörer, 
mit  denen  er  das  Werk  ganz  oder  zum  Theil 
gelesen,  in   den  Jahren   *^*/i43i  und   *''^6/]432- 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  flüchtige  Gelehrten- 
hand, nicht  ganz  leicht,  vocallos,  oft  ohne  diakritische 
Punkte.  —  Autograph  des  Verfassers.  —  Am  Rande 
oft  Zusätze  der  Verfassers.  —  HKh.  III  5906  (mit  der  Ab- 


weichung:   i^v^Aj    ^i\    i^   (jjiai    ^A,   pi). 

Ein  biographischer  Artikel  über  den  Qorän- 
gelehrten  u.  Historiker  Sems  eddin  moham- 
med   ed'd'ehebl  f '*8/i347,   in  Glas.  32,  l,f.2''— 4. 


Desgleichen   über 


CT? 


^i    ^    J.^ 


nebst  Angabe  seiner  Schriften,  in  Mq.  180"',  f.  99*. 
(Ibn  eddeniämiul,  geb.  '6^/1362,  starb  ^ST/i^j*)- 

10130.     We.326. 
3)  f.  175-179». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Ohne  Titel. 

Anfang   f.  175»:     ^\^1>\   ä^yiJ!   ^^ÖLx*.!    JLi 

».jf^  i^M^i  ^^  0^.4^  JsjkäÄif  jjf   .  .  .  (JL*!' 

ir?  ''^'  i^'^'  v'.5  J:^'*^  •*  (^-^'  '■*^=>:  ^!>Xj  "^ 

■jSö  Asi   33^    .  .  .    j:=-ij   "J^ 


ljjlj5"5'l   »Jn^  j. 


C^^'ji    t^ 


:JU.«.i. 


o^ 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


Biographie  des  Taqi  eddiu  ibu  qädi 
sohbe  t  ä^Vu«  (No.  10010),  nebst  Angabe 
seiner  Schriften,  von  dessen  Sohn  Abu  'Ifadl 
mohammed  f  "Vi«9- 


Schluss  f.  179" 


,^Ui-  ^u; 


^^  ''^■*=?-j^  ^^'•  _-«~^"  t«  '  j>.5>^  it-o^  juUj  ä-L^!  »JüI^ 
Etwas  voealisirt.  —  Abschrift  c.  ^'"ues- 

10131.     Spr.  256. 

98  Bl.  8"°,  23  Z.  (18'/aX  139/3;  IS'A  X  IC^").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1" 
(mit  blasser  Dinte): 

7;  ^  j,cAH   ^jx1\  ^  ...  ^L.^5  ^^l\  |.^^ 

^JaJ\   J^  ^  (^juif   ii-.^L«Jl  JiiLil   jjj 

goLi^   ij:3*j    g^^  j-«J'    »^55    '»;    j»jl    »-oi   Jsi- 

Alphabetisches  Verzeichniss  der  Lehrer  und 
Lehrerinnen  des  'Omar  ben  mohammed 
ben  mohammed  ben  moE.  ben  moh.  ben 
'abdalläh  ben  fahd  elmekkl  elat'arl  es- 
ääfi'l  negm  eddin  ben  taql  eddin,  geb.  ^1^/1409, 

Das  Vorliegende  ist  der  Unreinschrift  des 
'Omar  ibn  fahd  von  seinem  Sohne  'Izz  eddin 
abü  'IBair  'abd  el'azlz  ben  'omar  f  ^^y^g^g 
entnommen  und  enthält  Biographien  von  317 
Seihs  und  50  gelehrten  Frauen.  Derselbe  hat, 
nach  der  Unterschrift,  diese  Arbeit  im  J.  871 
Gomädä  I  (1466)  beendet.  Die  von  ihm  fort- 
gelassenen 137  (nämlich  120Seihs  und  17  Frauen) 
sind  von  ^^c  -j-i^.!'  jj'  (er  war  Stundenrufer 
an  der  Hauptmoschee  von  Haleb)  aus  der 
Unreinschrift  ausgezogen  und  zusammengestellt: 
sie  sind  enthalten  in  Spr.  255. 

Anfang  f.  1":   Ji-U!  e^Jc^!  ^WiS  g...ÄJl  jB 

63 


BIOGRAPHIEN. 
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Dies  Werk  umfasst  also  die  Biographien 
der  Gelehrten,  die  'Omar  auf  seiner  Reise  in 
Aegypten,  Syrien,  in  Mekka,  Elmedina  und 
sonstwo  gesehen   hat. 

Das    Werk    betriunt    t.  P:      ..^    j.^!    ^^AJ! 


O^ 


J.*^ 


J<*s.i 


..S=i. 


Jl    i;ijjy.jl 


Der  zuletzt  behandelte  (No.  317)  ist  f.  89": 
F.  90"   ijC«   ,.,^  ,  J.^t   ;<.:?•,. 


e^^-a^ 


jl       ■!l.^^\ 


Anfang  f.  1":  vS.^  J^  |.^L.*J  (_^»  *JJ  ^X*J-\ 
^jii  U  *^  <^'^i  ^~>-  Ij^  ^*J5  j_^äLi*oI  ^^JnJ! 
(_^XJI    >X.£J    ^jl    „J-i    ^^j\    JaiiJ-\   j^j^    hSjm^   j 

■  Dies  ist  das  ganze  Vorwort. 

I  Ein    alphabetischer  Nachtrag    zu    dem   so 

i  eben   besprochenen   Werke:   s.  Spr.  256. 

Derselbe    beginnt    mit    ^  o*^'   O^   r^l"?' 
I  t  »"1/1437   t^^Wi  (-t^l  o^  a^  ^fU 

F.  17°  folgt  ein  Verzeichniss  geleiirter  Frauen. 

Der  letzte  Artikel  f.  20":  a..c  o^  xUI  s^ 
^i\  k\4^  ^ijjAJi  ^'a:i  xA':ixl]  baJ_^  *^-i^'  iJ^' 

Die   Unterschrift    ;_aJtJi    l\J^    »Lüu,1    U    ^. 

Schrift:  ziemlich  klein,  dünn,  flüchtig  ineinaader- 
gehend,  schief,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  — 
Abschrift  c.  ^^/i643. 

We.  -282,  f.  221.  222  enthält  2  kurze  bio- 
graphische  Artikel. 


F.  98"   die  letzte  (No.  50):    i:L^i  ^.öj  iJÄp 

t   ««7l456    ^-'1    c.-"^    i^>A«Jl    r'    Lf^'    O^^ 

Schrift:    ziemlich    klein,    kräftig,    gedrängt,    etwas 

grade,  in  einander  gezogen  znm  Theil,  vocallos,  oft  ohne 

diakritische  Punkte,  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 

Abschrift  um  ^^^543,  wie  es  scheint,  von 
^5JlJÄJt  .*o\J>  ^j  j^E  f^-^^-'  ^''  Dieser  hatte 
von  seinem  Vater  (und  auch  Grossvater)  die 
Riwäje  des  Werkes  erhalten;  der  Vater  aber 
hatte  es  in  Vorlesungen  gehört  bei  einem  Ge- 
lehrten, dessen  Lehrer  es  bei  dem  Verfasser 
'Izz   eddin  selbst  gelesen  hatte. 


10132.     Spr.  255. 

20  Bl.  8",  c.  30-36  Z.  (202/3  X  14;  c.  18  X  12«'»).  - 
Zustand  :  zieml.gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Kattunrücken. —  Titel  fehlt:  er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 


1)  f.  221»  über:  ^^AäÜ  ^öI^\ 


,.,j!  ±i[J.\ 


A.»j>l  ^j   ^^M^■='  qJ   •— s-*^   qJAJS   JUs-   ^i..<-i..^l 
t  «"Visos- 
2)  f.  222'    (auf    den    inneren    hinteren    Deckel 
geklebt):       (_^fti^l     OJ-1?"^  O^    '^*^    ^J''-*^\ 
O^^    j^-^^  iS^  O^    ^^^♦^    Cr^^'   U-*-^  ^5 

(geb.  «SO/1475, 1 9^* '1547)  ^5  ^^.^^J5  ^;;ji 

10133.     Spr.  298. 
7)  f.  50-63.  27-49. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1),  aber  kleiner.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  50": 


A4J>! 
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49i 


Selbstbiographie    des    vielseitigen    Ge-  1 
lehrten    'Abd     errahmäu     beu     abü     bekr  i 
essojütl  geläl   eddlu   abü   'Ifadl    f  ^"/i505-  ''. 
Er   ffihrt    zuerst  mehrere   Beispiele  von   Selbst- 
biographien an,  wie  oysL),  i_;i-Ja:ö-t  ^^j!  |^>xJ!  ^^L-J,  ; 
jüoUi  _jjl,  u.  a. ;  ihrem  Beispiele  folge  er,   Gottes 
Gnade,  die  er  an  sich  im  Leben  erfahren  habe, 
dankbar  schildernd. 

Er  beginnt   mit   seinem   Vater  f.  50'':    'Joiai 

^jjjs  ^l*s-  .  . .  t^^^=uJi  ^j^\  ^yo-i^  ^l^\ 

Er  selbst  ist  geboren  (f.55°)  Anfang  Ragab 
des  J.  ^'/h45-  Bei  Besprechung  seines  Namens 
^y*»'J^^  kX*x:  und  Aufluhrung  der  im  Anfang  des 
Islam  ebenso  benannten  tritt  f.  öö*"  unten  eine 
Lacke  ein;  hier  fehlen  dieser  Handschrift 
mehrere  Blätter.  Dann  fährt  er  f.  56'  fort, 
aufzuzählen,  was  er  (von  Traditionswerken)  | 
gehört  habe  und  führt  f.  56''  seine  Traditions- 
lehrer (Kj'.jJ!  ;rj^*")  namentlich  auf,  in  alpha- 
betischer Reihe  (mit  iXfcS>l  beginnend),  mit  An- 
gabe ihres  Todesjahres,  L30  an  Zahl.  Dann 
theilt  er  in  einem  Abschnitte  f.  60''  drei  zehn- 
reihige   Traditionen   mit : 

'  »J*Ji     ÄjLi   J,    i  js^;    o*^'    äJ^    l^     f».«*3  ,^^^  q;^5 

und  führt  dann  f.  61''  —  63  seine  Biographie 
vom  Jahre  *^^  i464  —  ^"^1472  weiter;  sie  hört 
f.  63'',  ult.   auf  mit  den  Worten:    ^^  ^f*'"  "^^ 


Es  behandelt  den  Ausspruch   Mohammeds: 

Ojü^    aJ^loi    ».>.^'  fJJl    Jaaoi.    täiÜiisf:   jJLÜ    Jääs»! 

Daran   schliesst   sich   die  Besprechung    des 
Ausspruchs:    »5^5  ^^   vi^j^X^i    !J^S>  ^^^    ^bbüi 

jCsX/oyJ!   ä:?^»'!  j^S-*^  i-v»«'*-   .^y^  viovX^l    IJn^ 


Dann  eine  grössere  Lücke ;  darauf  folgt 
zunächst  das  Stück  f.  27  —  '29,  welches  beginnt 
f.  27»:    1*J!  jLj  -^i  ^xS\    Jol-a*^'  äJ^  J^*=-'  «J^' 


c^->-^ 


.  J^yJi   Xi,5  »L)t_5  U>j. 


gJ5    lX*>5   ,. 


U^!, 


Nachweis    der    Aechtheit. 


Dann     f. 


Die  sprachliche  Erklärung. 

Schluss   f.  29»:     »j^   ^ic    |.ibÜ!    ^^.j^\^ 

Unmittelbar    darauf  folgt    das    Verzeichniss 
seiner  Schriften,    in    7  Theilen  (,».wjs),    mit  der 
Ueberschrift  f.  29": 
j.L*^!  ü**-.  ^_^5  LpiÄ/a  ^_^!  OLftiAa.JS  iU.v.i  y'j 

c».Jic  L4-0  LajaJI  ,3  __Jij  «ü  >_äJ^j  (J  ».j5 
iJi  iJ_c  i^A^oüixJ!  jjsuJ  ü5ÜÖ  u^*J} 
18   Schriften. 


aIc  sLaäJI  ^Ä3Üs   |»^5L<«'ii  i;^^  Li^>A*ii  ,> g « <i  i^i^^jj^ 


29"  iU^i*J!  ^yC^j,  »JbUj  U   oi.i(  U  ^LxJi  ,*.*sJüt 

50  Schriften.  'üJ.Ot,   ^Jt^s«   !jJls:^ 

30»  s^JuoJt   H^x*i\  w.J:>Üi 


-JtAX)t 

(0  Schriften. 


er»  r^ 


5  Ä^, 


^.xil  ^5 
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30"  J.^L>    ^^^    nj^. 
100  Schriften. 


Ul-T  ...tr  u  .tjUl 


W?^^ 


ffj^^\ 


31"  j^^  c^jL^J'  öL*j1.  ^  wül  Lo   ij^LiAJi  ,..,^! 


80  Schriften. 


■yj  u-'/ 


[  •>   (ij  i  ji-c  L^":^   \J>J^Jic\  "Ü  oLiLx.  l;*  jLvJ!  ^„--JiJi 


iüyL  "X!  iUiXcl    ^  ^^  ^c 


o!-,b>":ii  W.1B,   cU-Ji 


j  f- 


LjüJS  ÜAü^i 


32' 


rj^' 


i^i^^J^    Lo    ,*jL~J1   «.w-üJ! 


,*JLLx,, 


O''. 


^.;s^J!    j-»^] 


[gJl  ^^^1 
Diese  Abtheilung  schliesst  f.33":  Q**iJl  3<AJ1 

Daran  schliesst  sich  f.  33":  v^i^  ^  \ja*^  _S^ 

[äJI   Lf*'^*^'   CJ^^'    (Je    .    .   .     U.s:U^    V-^] 
Also    anerkennende  Urtheile  verschiedener  Ge- 
lehrten über  einige  seiner  Werke.      Er  spricht 
dann  über  sein   Ansehen  in   der  Fremde: 

So"  jiLaÄ*a/<  oj>.i>l  Qjjx**«^  ^jt.*s>  Ä-i*-  0''°*     J-'^'* 

Hier  sind  mehrere  Lücken;  und  es  ist  f. 4 3" 
Mitte  ausdrücklich  gesagt,  dass  in  dem  Ori- 
ginal des  Verfassers  an  dieser  Stelle  eine  Lücke 
(o^iLj)  von   etwa    4  Blättern   sei.      Dann  folgt: 

So    auch    f.  46"   eine  Lücke,    worauf  folgt: 


ijU   Js/  lt'j    c5^^   CT^^>»t*-!'  yj 


48"     ,LaiJ>^i 


jjlc      AÄfiJS 


L?-"!;' 


i,L;o>l    J-J 


Dann  f.  49"  wieder  grössere  Lücke,  worauf 
folgt:  >s^JSj  ^Jjxj'iljvioj^l  ^  j.  j,l^Ly:i."äl  jL« ^ö 
welcher  Abschnitt  f.  4  9"  mit  den  Worten  schliesst: 

worauf  wieder  eine  Lücke.  —  Der  ganze  Schluss 
fehlt;   es  muss  ziemlich   viel   sein.  — 

Diese  Biographie  ist  nach  dem  J.  *^*/i493 
aufgesetzt. 


10134.      WE.  20. 

145  Bl.  8'»,  31  Z.  (igxlO'/s;  19V2X7'=").  -  Zu- 
stand: einige  Lagen  lose;  2  grössere  Wurmstiche.  F.  8'' 
ist  leer;  es  fehlt  daselbst  der  Text.  —  Papier:  gelblich, 
etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^^5^LJf   ^^i^fjjf    0^3^   ^^:^\\    ^..^ 

Anfang:  |.bLJL  ä^LoJI.  ^^^iLxJi  ujj  '•'^  ^*^' 
iNA^i;  L..s:\-yiJ  ä*=*J'  j-*>'  q'  oJ,!  kXüs  >A9U;  .  .  . 
j^«UJl     yi,^5     .    .    .     lX^I     JasLii      |.:3U^t 

Ausführliche  Biographie  des  Essojflti,  von 
Mohammed  elBäfit'  eddäwüdi  elmiprl 
elmäliki  sems  eddin  f  945  Sawwäl  (1539). 
Nach  einer  Notiz  f.  1°  starb  er  kurz  vor  Be- 
endigung des  Werkes,  an  welchem  das  10.  Kap. 
fehlt.     Dasselbe  zerfällt  in   10  Kapitel. 


I.Kap.  f.-2'    ÄJC^^  iOlAs-!,  iubt 


2.  Kc 


5"    «JLiiC;;;!    ij^A<«. 


3.  Kap.   12"    ijyt  ^5    ^:S^.Li.^5  v3oA.:sdJ    iylL  j 
Lo^    ^J^L/«i^    »i-^'    '^H-^    äjIj'^    IvjLjjw«  ,  JLc^ 

4.  Kap.  24"  Llaj  jij'  Lj-Jki  v *-^  ^  »J'lä-iAa-«  tU^I   ^3 

5.  Kap.  46°  'xir,Ly;i.!  j 

6.  Kap.  48'  Ä-ä^Ii^i  \j.L:6  j 

7.  Kap.  63"  ^_^t  i.Jü  j 

8.  Kap.  75"  iM.JCi>-»  «aLiöl  ^'i^»,  ti)J>3^_^c  &*i3J^5 

9.  Kap.  105"  Lj^svJiij  '^jj^**  i>ip  JjL»^  ija«j  ^5 


10.  Kap.   '^i 


Ui 


»j  J-*c  U^ 


=i5 


S6Ä 


P\75"flF.  bis  77"  die  Badi'ijje   des  Essojüti. 
Schluss  (des  9.  Kap.)  (Basit): 
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Schrift:  klein,  eng,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  — 
Abschrift  von  ^ä^:^'  ^f*^^'''  C5*t?'' O^  o'"'^'';  ^°'° 
11.  Gomädä  I   »»^9/l649. 

10135. 

1)  Pm.  407,  45,  f.  246"  — 248». 
Format  etc.  und   Schrift   wie  bei  2).    —    Titel- 
überschrift: 


Verfa 


^J.äJ\ 


^^\ 


Anfang:  ^J^ii  S^  iJ>»i3äJI _jjl  ^:j^l\S'\  ».f^ 


^J^  yv  ^Jt 


sUJl 


Einige   biographische  Notizen  über  Essojutl. 
Schluss:   J^  i.^  ^S\  ^.  L^>  i^  ^\i^ 

2)  Pm.  334,   7,  f.  32—41". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titelüber- 
schrift fehlt.     Er  ist  im  Allgemeinen: 

»jL»-L*a/«  C>-»v_JS^  ^^yf.^\  i^i->^S   i3^.>   .ä^^'iiJl 

Verfasser  fehlt. 
Anfang:  ^0^9  Jotj^ 


'^-^f   a^  ^^' 


0*"°^ 


\i*.hi    c:)l9, 


Artikel  über  Essqjütl's  Leben,  Studien  und 


Schriften. 


Verzeichniss    seiner    Schriften 


rührt  von  ihm  selbst  her: 
Zuerst  f.  33" 
34" 
37" 
37" 


j_^'LäJyi  ^^j^^jp  t Jn^  Jus 


ü'UJljtj.    _<w...a;Jt 


a= 


jj^l  ,., 


o* 


j^j^Jl,  o^'i  ,y^*J'  o' 

bJoJ^    ^^_yJd    ■i^[J.\    ,_,viXi! 


.»ciJL 


g^^uj;  ^= 


39" 
40" 
Schluss:    'ü^U 


.U^l 


jLUj  u5.JL-.Ji 


a=wi^ 


10136. 

1)  We.  1714,   5,  f.  67—72. 
S^",  25  Z.  (20'/2X  H'/a;   15  X  9V2''"').  —  Zustand: 
;iemlich  gut.   —   Papier:   gelb,  glatt,  stark.   —   Titel- 
iberschrift:    ;;^J-iJ!    -lüLjii    cj.ävU^^   iU*^l   >.;>. p 


Anfang:    j^jJnJ!    »>iLc    (j.c  |.:^.w^    >ij    js^t 

Liste  der  Werke  des  Essojüti,  nach  seinen 
eigenen  Angaben.  Dieselben  Fächer  und  der 
Schluss  (bis  ii5ÜL«  |.U'3!  >_^LUj)  so,  wie  bei 
Pni.  334,  7   angegeben   ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschrift«n  rot.  —  Abschrift  von  |«^5^1  im  J.  1151 
RabV  I  (1738). 

2)  Mq.  65,   3,   f.  171  —  177. 
8-,    17  Z.  (20'/aXl4V2;    13x7^/3).  -   Zustand: 
gut,  die  untere  Ecke  und  der  untere  Rand  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt,  etwa  4  Blätter.  Das  Vor- 
handene beginnt  mit:  'wo^JüJt^J^c Jol,^!  J>_aajJsJ( 
(in  dem  Abschnitte  e^.X:ii  ^h»a,»j  /  ^Jljüj  U). 
Schluss  wie   bei  We.  1714,  5. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  weit,  deutlich  und 
gleichmässig,   fast   vocallos.     Ueberschriften  roth.  —  Ab- 


l^.- 


j^yiyAJI  ^JJ>wJt  V'-«-^  '™  J-  999 


Rabl'  I  (1591). 


178  leer. 


3)   Spr.  297. 
7B1.  8",  c.  20Z.  (17'/sXl3V2;  c  15x10«°').  - 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  f.  1  hat  mehrere  Löcher.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Kattunrücken. 

Dasselbe    Werk.      Titel    u.    Verf.    f.  1»: 


UJl 


Darunter: 


C5^-?^ 


Essojüti  hat  dies  Verzeichniss  in  Damaskus 
aufgesetzt  im  J.  *^^/]483. 

LTnvollständig ;  es  fehlt  nach  f.  2.  4.  6 
(&jläLijj  *äsJ!  qs)  je  ein  Blatt. 
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Zwischen  und  an  den  Rand  der  grossen 
etwas  flüchtigen  vocallosen  Textschrift  Ergän- 
zungen anderer  Werke  geschrieben,  in  kleiner, 
ziemlich  deiitlicherSchrift.    Abschrift  um  '''""/iSM- 

In  Pet.  185,  f.  120"  steht  ein  Verzeichniss 
von  Werken  desselben,  aus  seiner  ägyptischen 
Geschichte  (iJi  »ysLs^t  ^^■^-*^)  genommen. 

Essojüti     handelt     über     seine     Lehrer    in 

J>*.wJi  vJ,L>5  J-JJ!  u^Ls.  und  in  j>jk»i\  j  ,*i^iS 
und  eine  kurze  Biographie  von  ihm  steht  in 
i^J3_^.*-^l  iC:iL«Ji  »jL^^W  K_JL*J'  v^LkJi    von 

J^\    ^^^    ^    J.C    um  9«/i533. 

10137.   Wo.  1800. 

2)  f.  14-17. 

8"°,  c.  19  Z.  (20  X  UVa;  15  X  10-11"").  —  Zu- 
stand: unsauber,  ausgebessert.  —  Papier  u.  s.  w.  wie 
bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 


schnitten,    wovon   nur  das   Wenigste    hier  vor- 
handen ist.     (S.  Genaueres  in   No.  1370). 


10138.      Pet. 


63'' 


GBl.  8"°,  19  Z.  (20X14;  13x8'^'»).  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  T: 


r^.- 


A  n  f  a  n  g    f.  1 4^ 


'^.   o^ 


,Ui>l 


^xc   jc.i    ei^l—jl  i^lc  ^jLs    iX*J  l-c'    .  .  .    »Jljy  iCxiLsl 

Ein  Lebeusabriss  des  'Abd  elqädir  ben 
mohammed  ben  'omar  ben  fiablb  e^gafadl 
aus  Syrien  f  ^'^/isog,  mit  Aussprüchen  und  Ge- 
dichten von  ihm,  deren  eines  so  anfängt  (f  15") 
(Tawil):  ^As-  ^^^\  j,  lX-a-aA^JI  ^a  civ«l£> 
Dasselbe  Gedicht  in  We.  1843,   f.  \). 

Dies  Werkchen  ist  nicht  mit  f.  1 T"  zu 
Ende;   das  Uebrige   fehlt. 

Schrift:  gross,  dick,  unangenehm,  flüchtig,  aber 
leserlich,  vocallos.  —  Abschrift  etwa  vom  Jahre  "^'/njs 
(mit  Rücksicht  auf  f.  13^  Zeile  5). 

In  Spr.  183,  1,  f.  64"  —  66  eine  Selbst- 
biographie   des    lA*^  ^j    j^lc  ,-,J    .■•.♦=»-^'    i->->-c 


O-    i_5—  o-    o 


In  Pm.  54,   f.  161  —  166    eine   Abhandlung 
über    Leben,     Schriften     und     Bedeutung     des 


jL\:t 


a^-j  a-  a" 


^:^\  ^.  A*^  ^.  ^>c    JJl^l  ^A.iJi 


c"  ■■  -  W  •  (^  •■ 

Vier  biographische  Artikel  aus  dem  Ge- 
schichtswerke über  Haleb,  von  Radi  eddin 
raoBammed  ben  ibrähim  ben  jOsuf  ben 
'abd  erraBimän  elhalebi  elhanefi  abü 
'abd  alläh  ibn  elRanbali  f  »^i  j^g^  (YiKh.  III, 
4859).  —  Die^e  Artikel  sind: 
l)f.l 


^'  o^ 


(^jUi   J.lj.*:\   ^Lji   ^jaJ!   ^uXj   ggjijl   g«.JL*ai! 

2)  f.  3'  j.;öLsJ!  g.A-i.j(  T^i3ün;r3i5\j7äi5 

JZIi  oir^Ji  _^.5  ^,j.i\  ^»-i  j.*^^;  j.ix^s 

3)  f.  3"  ^^^j\  '^^^i^in^röz^^~r3z^~rj^ 

^jj^1>\  j^LiL.  »ijj,L^i  f.L\  ^xii^l\  ^.iJ.\  j>>o-il 


0   '^^ 


K^i\  ,.,.>!    tUüt 


geb.  ^'Visoö:  noch  am  Leben  ^'^/la^g.    In  10  Ab- 


4)  f.  4''  •.^. 

^jlXj^    (j/^*^     ;;^/i*Jl    ^i)     tUjOl    _^jl    ^Ju 

yj^Ji^  oJy-'i  ^4^i  jo^^s  ^piJi  oUUJt  ^^\ 

(geboren  ^■''^15265  gestorben  (nach  einer  Note 
am   Rande)   ^'^^/ngj).    —    Dazu  kommt: 

5)  ein  kleiner  Artikel  f  5"  über  iC^.iA.i»,  Tochter 
des    unter    1)    aufgeführten    ^^-«^^5  ^^j    l\*5^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  nicht  undeutlich,  nicht  vo- 
calisirt.  Der  Text  ist  in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Ab- 
schrift um  etwa  1650. 


No.  10138-10142       EINZELNE   GELEHRTE   AUS  VERSCHIEDENEN   FÄCHERN.        503 


In  WE.  30,  f.  256"— '26 r  Selbstbiographie 

des    Ol^.^.*}CilJ=    t   968/1560- 

Desgleichen  in   Spr.  262,  f.  272''  —  277. 

Lbg.  295,  1,  f.  5"  enthält  einen  Artikel 
über  ^,^\  ^}js.:\  cX*^  ^^iLi^  ^,.?  y}.*  t  i°^*/i606, 
nebst   Aufzählung  vieler  seiner  Schriften. 


10139.  Spr.  147. 
15)  f.  258" -274'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
in  der  Vorrede  f.  259»,  Z.  1  : 

Verfasser  fehlt.     Es  ist  (nach  We.  291,  f.52>'): 

Antang  f.  258":     Xio   ^\  ^JsJi  jJl!  j^i 

iji^    lUJjtil    iA>.!    Q'-l-s:*    (jjC    ÄJ=V^a>i    Lpill    sjyj 

Biographie  des  Ahmed  ben  mohammed 
ben  'abd  erraüim  elltadremi  bägäbir  sihäb 
eddin  f  ^""VissS'  ™'*  voraufgeschickter  An- 
gabe der  Veranlassung  dieser  Schrift;  von  'Abd 
elqädir  ben  seih  el'aiderüs  f  "'^7i628- 

Schluss  f.  274"  (Wafir): 

j^!^    JoL^^t   y    J.X:  v^.    jT  ^    .^!.    ^, 

Die  beiden  letzten  Seiten  ohne  die  einfassenden  Linien. 

10140.  We.326. 
5)  f.  183'.  184. 

4'°,  c.  30  Z.  (Text:  24  x  H«^").  —  Ti  tel  fehlt.    Er  ist: 

jj^»^l*Jf  ^b  ^  03*^1  o^xP  oH^^^  0=13  Ä*^/^' 

Biographie  des  'Abd  erraüf  ben  tag 
el'ärifin  elmonäwl  elBaddädl  zein  eddin, 
geb.  ^^^/i545,  starb  •"'^^1622?  nebst  Aufzählung 
der  zahlreichen  Schriften  desselben ,  wobei  die 
nicht    vollendet    gebliebenen    übergangen    sind. 

Sein  Sohn  hat  sie  auf  Wunsch  eines  Gönners 
ausgezogen  aus  seinem  ^^.^LJfj  jjbiJl  ^^f  "i' 


und   beginnt:     .J.c  jj.*..    *.Ut  J>/ö.  »>>.=-►   jJJ  uX*^-! 

äJ!    LjÄ*ajSAj     3Jv_»_i     »jv-ji    i-^*?j    »Jou    1^^    "Ji    ^-yX 

Schluss  f.  184":  ^^S  U  \JsS'  i:L»Jii-!  ä^^^U.'. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. — 
Abschrift  c.  'Hiess. 

We.  1810,   3,  f.  11  —  16". 

S",  13  Z.  (202,3X14',3;  I2V2-I3V2X  10'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt. 

Dasselbe   Werkeheu.      Titel   f.  11": 
(_55Ull  '^i'J^  '>-^  ■  ■  ■  ^'^_y  »-k>  J'cr  »ya^^  äjs^  5 js.ä> 
Verfasser  sein  Sohn.     Anfang  und  Schluss 
wie   bei   We.  326,  5. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich,  to- 
callos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  i.  J.  1067  Gom.  11 
(1657)    von    iCjjÄAoJi  ^^'^j^''  ^j.a.l:i*s^  ^^^j  ^J)LäJI  A*c. 

10141.      Mq.  146. 
45)  f.  590  -  594. 

4'°,  19  Z.  (22xl5';a;  Whxl^U''")-  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  fehlt.  Ver- 
fasser fehlt.     Er  ist  (nach  f.  592",  8): 


^5jJ.if  ^J^s>. 


Anfang  f.  590" 


'!  r 


Lobschrift  auf  denselben  'Abd  erraüf  el- 
monäwl, zuerst  in  Reimprosa,  dann  in  einem 
Gedicht,   dessen  Anfang  f.  592"  (Basit): 

Es  sind  davon  34  Verse  vorhanden;  mit  dem 
1.  Halbverse  des  35.  bricht  dieSchrift  hier  f.594' 
unten  ab.  —  Der  Verf.  Hasan  ben  mahmüd 
elmoqaddesi  e//arff  lebt  um  K)80/jggg(-No.3612). 

Autograph.     Dieselbe  Hand  wie  bei  44. 

10142. 

1)  Mq.  46,   2,  f.  13". 
S-"",  23  Z.   (21  X  14;    14  X  S-^"). 
Zwei  biographische  Artikel  über  Jy.c^  »X^rs* 

3i~Ii    ^ü!    iük,x5  _^t    .Law,.*  ^    ^\    t  l'>^»/l626 
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und   ^jA^^l   ic^>^\    i\*s^  ^''  qJ    ^ß<\Xi\  ^^^iln^A 

Schrift:  klein,  schief,  ziemlich  deutlich,  vocallos. 
2)  Spr.  147,  f.  317»  ö'. 


Selbstbiographie  des  ^^  .i^ 


o^  ;' 


>iLäJ'   J*.*c 


^Jk.Jl  j_y*^  LTjj^ty^'  *JJ'  ->-^*^  nebst  Aufzählung 
seiner  Schriften  (welche  auch  in  We.  291, 
f.  165'  verzeichnet  sind).  'Abd  elqädirben 
seih  elaülerüs,  geb.  "^/isyo,  starb  ^'^^*/i628- 

Andere    die    Familie    Eraiderüs    betreffende 
Schriften  sind: 


1)       (J*,jjvXA*Jt  l_AJ>Li/0 


df^-  .-* 


<x*^ 


^y^!  um  92n/j5,^.     (Vgl.  No.  7668). 
2)   jJlJ!   vXa£  ^j    Q*j^iAx*J!   u~LäiLj   »(lX^^I   »Äs^uJt 

vou  (_5j^L.  [^J.c^J]^^>^^  iJj;  j^  t^^Vn«- 
8)  |_^^ftIa*a>o  ^^j   M>-  ij«5^^*Jt    iUs-Jj   Li»"i(i    von 

demselben. 

4)  (j*j.js_oL!i  V— «iisJi    iJuJu«  ^  ij^y^J:J\    s!.x    von 

5)  Jy.c    ^^    ,ä^    »Je;-    ,L^i>'    i3 
,>.X*«JS  iJJ!  von  demselben. 


..Joll 


vou   demselben. 

7)  'xj^j.O>,fjt}\  A.*>oaJl  üli.»!^  Ä-o.»^iAfiJI  iLs^^JS  von 

10143.     We.  1730. 
13)  f.  148-153. 

8'°,  c.  21— 25Z.  (21X14;  I6V2  X  lO'y"")-  —  Zu- 
stand: ziemlich  fleckig,  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  grob,  wenig  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  148": 


cr^^Jf/-^ 


X»Ä^' 


»AS» 


starb  '"^'/icTo-  (Ebenfalls  ein  Artikel  über  ihn 
in   We.  291,    11 3\) 

Der  Anfang  des  Artikels,  als  dessen  Ver- 
fasser ein  Ibrähim  angegeben  ist,  steht  f.  148'' 
am  Rande,  ist  aber  durch  Beschneiden  des 
Blattes  arg  verstümmelt.  Eine  grosse  Anzahl 
seiner  Schüler  und  derer,  die  von  ihm  Lehr- 
briefe erhalten  haben,  ebenso  ein  Verzeichniss 
seiner  Schriften  und  die  Angabe  seiner  Nach- 
kommenschaft wird  hier  mitgetheilt;  schliesslich 
auch  noch  ein  Trauergedicht  auf  ihn  von 
j^^uXill  j^iL<«»ii  Jj.*=^  und  einige  Chronogramme 
auf  seinen  Tod. 

Schrift:  von  ungleicher  Form,  meistens  grosse  und 
flüchtige  Gelehrtenhand,  nur  ziemlich  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  von  dem  Sohn  des  ^j^il  .*j»,dem^jL\J'|.^, 
im  J.  1081  Sawwäl  (1671). 

Dass  der  Artikel  selbst  nicht  von  diesem  herrührt, 
geht  aus  der  f.  148"  Mitte  beigeschriebenen  Bemerkung 
hervor,  dass  er  denselben  gelesen  habe. 

In   Mq.  674,   f.  373"''   steht  ein   biographi- 


scher Artikel   über  p_j.*3*xi  0^*s^  ^i  iA*=>i  ^j  ^^c 

^^:^\  J^^\  ^.1,    geb.   1052/,g^2,    t  nach  "01/1690, 

nebst  Verzeichniss  seiner  Schriften.    — 


Biographischer  Artikel  über     -j  ..^jO>.jf  ^.vö». 

Hair  eddlu  ben   ahmed  ben  'all  elejjübi  !  b)    132 
el'oleimi  elfärüql  erramli,  geb.  im  J.  ^'Viäss, 


Ueber  den  ^SS^\  ^^''''j^S  qUJl*.  ^j  »Ul  SjAjo 
geboren  in  den  vierziger  Jahren  des  1 1 .  Jahrhdts, 
gestorben  im  J.  "'^/lyos?  findet  sich  ein  bio- 
graphischer Artikel,  nebst  Verzeichniss  seiner 
Schriften,  von  Mohammed  ben  ahmed  el- 
qähin,  in  Pm.  387,  15,  f. 203  — 206  (gedruckt 
im   J.  i"5/j^,^^). 

10144.     We.  333. 
6)  f.  128-163. 
8"°,  c.  19—24  Z.  (Text:  c.  15-  18  x  11  -IS^"-). 
Einzelne   biographische   Artikel: 


a)    128^  ^.  ^.^W     li-  ^.  ^♦^Ji  ^^  ^.  ^*^ 


o^  csr^"  o^ 


^*^  &.   .^  C5^'  O^   ^*^ 


^^0/Ji  j^^.,^1,    geb.   «"2/jggj,   f  1114/j^^.2. 

geb.iwe/jgjg,  f  iiiG/j,^  [cf.We.295,  461-'ff.]. 
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Diese  beiden  Biographien  sind  von  dem 
Sohne  des  zuerst  Genannten  (des  Mohammed 
ben  'abd  errahmän)  verfasst  auf  den  Wunsch 
des  ^,J-'».-S  i^jj  qJ  i^^'^  '-'>■*«:,  der  ein  biographi- 
sches Werii  über  die  Berühmtheiten  des  1 2 .  Jahr- 
hunderts zu  schreiben  vorhatte. 

Anfang    des   Stückes    f.  128":    .vL    ^*^( 

Von  :vi*Ji  ^.bAJü  w^>;bi-i  t\*^  j^J  J^4.Ä.f 
verfasst  (eben   dem   Sohn   des   Erstereu). 


Schrift:    zi 
duutlieh,  vooallos 


ilich    gross,    flüchtig,    aber    nicht 


c)    f.  138  —  144» 


jraphien     von    Mit- 


Stückes    f.  138":     j>=-J5  ^'Si    J\>..   ^..^i  U* 
iljw*AaJi  ^H>:i:\.  ^iu,:i  ^U.i).     Zuerst  f.  138": 


geb.  991/158:^,   t  ^""/iGßO-      (Ist    ein   Auszug    aus 

der  >.^^stXi\  und   dem  j^^^^i   -"-j^Lj.) 

d)  f.  1  48".  1  49".  Ein  Gedicht,  in  der  Unter- 
schrift als:  ^_^J^f.^xj\  ^äiaAixi  Ä^*-i<iJ  .<=-.fiÄii  be- 
zeichnet (VersmaassHabab).  Anfang  (v.l.  2.  3): 


g:,)l!  (^U   .^-^S   ^.xi.-. 
Schluss    (v.  29.  30): 


^- 


[=^**=i] , 


kJt^t       X4.A3. 


a< 


^l=>.c  *. 


su/oIL  lXJ 


Schrift:  ziemlich  gross,  schlecht,  aber  nicht  undeut- 
licb,  vocallos.  -  Abschrift  c.  '-»»nas. 

e)  f.  149"— 153».  Ein  Stück  (lelehrten- 
geschichte  vom  Ende  des  11.  Jahrhdts  d.  H. 
Diese  kleine  Abhandlung  (anfangend:   j,  j'^j'i' 

behandelt  zuerst  Aussprüche  über  die  Qüfls  in 
Syrien,  J'tXj"^(  genannt,  und  spricht  dann  über 
einige  ausgezeichnete  püfis  u.  Gelehrte  derselben, 
insbesondere  über  j^c  lA»^,  ^3^*=i'  cs^y'^'  i^-^' 


e?^ 


;,i'AiJi,  =J.ij5  . 


^_5A-L:1  :>^^.  —  Der  Verfasser  nennt  sich  Schüler 
des  gjAii^  \L\  Aac  und  lebt  im  Anfang  des 
12.  Jahrhunderts,    in  dem   Ort    ;.Lj  . 

Schrift:  ziemlich  gross,  regelmässig,  deutlich,  vocallos. 

f)  f.  153" — 155".    Biographische  Notiz  über 

i^A>..sxJi|^EJ.^x,   dessen  Sohn  ^jAÄi' ^^^.s» Ji  iAac, 


seinen    Briidersohn 


j^iit    J.*^ 


_L.^1 ,    ferner 

i^Aa^-,  i^J.X.i\    A«.:<^ 

^_a«»j    ^L~i   ^i\       uua       »J)i-,    J.;^    ^J^xi\   J.«.j<. 
Alle  diese  leben  in   js  XA^ai  als  Qüfis  (».Ul  /V^s)- 


und      »j>i  -, 


Dieselbe  Schrift  wie  d). 

g)  f.  1  56  —  1 63'.  Titel:  vj^l.«:! 

jA^aii  (_5^Ji_^il  QJiAJi    J.»J    ^jJ    ^s^-^' 


Verfasser:  ^«.Aäi^  Ci^»mA\^^^.  ^^  ^ 
Anfang  f.  156":   Aj.^  -sjL^I 


Biographie  des 


o-  o- 


Lf-        O-   O^- 


.-jAjI  JUJ  .,j  ,J.c 


^«,A. 


;X.JI 


j^^^^O   J..j^.j    ^^,j 


l\j1    ,Aj 


geb.  1099  Dü'lliigge  (1688),  f  "^749;  nebst 
Angabe  seiner  sehr  zahlreichen  Schriften.  S.  auch 
We.  431,  f.  26  ff. 

Schrift:  gross,  rundlich,  flüchtig,  nicht  leicht  zulesen. 
Die  oberste  Zeile  ist  auf  einigen  Blättern  abgeschnitten. 

10145.     We.  405. 
1)  f.  1-24. 

4-2  Bl.  4'",  25  Z.  (22X16;  IbK^xS^js'"'}.  —  Zu- 
stand: in  der  oberen  Hälfte  stark  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelblich,  dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


j^.aJ|    '^J'J-il    lX^Ä.) 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBF..      XXI. 


Anfang   f.  1":   ^-~>Ji  ^S>j>\   ^j^Ji   idJ  J^^S 
i'l*a-   ^.ß   S   J-*="i    1;*«^J'  (^ji^i   '•^^■^^   J^'   o^ 

^j.>Si\  <X4^\    Jy.*^jt  UjLi>    .  .  .    J~o'l*J5  ^LjÜI  JSyJAJ 

j^-  ^   ^k^'  o.iA5  jl.^i    !ö   j-Ul  o'    .  .  .  ^;r^^' 
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No.  10145.  101 4C>. 


O    i    Li 


der    Familie    'Igläu,    vou    Ali  med 


Preis 

ben'abd  ellutlf  elberbir  elliasani  um  i200|^^gj_ 
Schluss  f.  24^  (Tawil): 

,._»j  ^JS   sLäjJJ    L1:S3JU  ».♦JJsi  pi  ,^'lj"  i^'  o'°y^J''^S 

Der  Mensch,  sagt  der  Verfasser,  habe  sich 
dem  Willen  Gottes  zu  fügen  und  sich  mit  seinem 
Loose  und  seiner  Stellung  zu  begnügen.  Das 
sei  bei  ihm  auch  der  Fall,  und  er  sei  dankbar 
dafür,  dass  er  Dichter  sei  und  insofern  auf 
ähnlicher  Stufe  stehe  wie  manche  Propheten- 
genossen und  spätere  Nachfolger  derselben. 
Allein  jene  seien  dabei  doch  besser  gefahren, 
insofern  als  damals  die  Poesie  weit  andere 
Geltung  gehabt  und  höheren  Lohn  eingebracht 
als  in  seiner  der  Poesie  im  Ganzen  abholden 
Zeit.  Dies  wird  nun  an  einer  Menge  von 
Beispielen  aus  der  Litteraturgeschichte  nach- 
gewiesen. Die  einzigen,  die  zur  Zeit  noch  eine 
rühmliche  Ausnahme  machten,  seien  die  Senfe, 
und  unter  diesen  Nachkommen  Mohammeds 
vorzugsweise  die  Familie  des  Serif  q^^L:^  (f- 1 1*"), 
dessen    Genealogie     f.  15"     so    angegeben    ist: 


O^ 


O^ 


C5-^    C5^' 


O-^,^'    O^ 

50LÜ 

o^  ^-  o^  o--^ 

\    Ax^    ^1 

o-f^ 

^  o^ 

^-*c  o^   r^v-^J'   -^^^ 

o- 

^.IL. 

■  o^ 

^s^y 

o- 

>s:\  o.^  ^  ^ 

o^ 

o^-^ 

-'o- 

-'  o 

,  ^.Ul\  ^-^1  ^, 

cy 

*.^!  *>)]! 

^Lb 

^^^ 

O^  'M 

Der  Verfasser  führt  nun  eine  Anzahl  Familien- 
Mitglieder  auf  und  giebt  Proben  von  Lobge- 
dichten Verschiedener  und  auch  von  sich  selbst 
auf  dieselben.  Ein  längeres  Gedicht  des  Ver- 
fassers beginnt  f.  22*  (Hafif,  31  Verse): 
^'l^/c  j^^c  S^  c>«.*iAj  ^Jl     ^5L^I  ^J■uJ!  5üj-o  i_Äir''  "i 

Ein  anderes  f.  23»  (Haflf,  30  Verse): 


Ein   drittes  f.  24^'  (Tuwil,   31   Verse): 

Schrift:  klein,  zierlich,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.   —   Abschrift  im  Jahre  1219   Ramadan  (1804)   von 


10146.     We.  405. 


2)  f.  25^-40». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  Zustand: 
wasserfleckig   fast  über  die  ganzen  Blätter.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  24''  unten: 


Anfang    f.  25 


ioJ^Ji    xJ. 


O^ 


-;   O^  O^  .A-^S  i 


Verherrlichung  derselben  Familie,  von  Mo- 
hammed sa'id  ben  mohammed  eddimasql 
ihn  essammän  f  ^""^/i759  (1073).  Er  giebt  Proben 
von  Lobgedichten  einer  ziemlich  grossen  Anzahl 
von  zeitgenössischen  Dichtern  auf  die  durch 
ihre  Zuneigung  zu  den  schönen  Wissenschaften 
ausgezeichnete  Familie,  inbesondere  auf  den 
^•j^L^  ^^  ^^J^  kxJsS  yiV,  darunter  mehrere  längere 
Qafiden,  auch  ein  f-ii^^A,  von  Ibn  essammän 
selbst,  f.  34  ff.     Schluss  f.  40"  (Wäfir): 

^-yc!      '  übt.      UjU« 

Abschrift  vom  J.  1224  Rabi'  I  (1809). 


We.  405,  3,  f.  40"  — 42. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Enthält  Lobgedichte  auf  den 

(C^Äii    ,.y-'**.£>   ^-ywj) 


,:^ 


1)  f.  40\   41".   42  von  -o^-J!  ^J^\  J^*:>5. 

2)  f.4  P  von  |_^'ui*:S  ^i^\  ^^O^ü\  Jm.»-!  f  "^Vi758- 

3)  f.  41»  von  sOl;   ^Wh'J  i^JwasS   cr**"^  Jv-y«*j'. 
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EINZELNE  GELEHRTE  AUS  VERSCHIEDENEN  FÄCHERN. 


507 


10147.     Pet.  506. 
121  BIS"»,   17  Z.   (21X13;  16x83  4—9™).  —Zu- 
stand:   ziemlich   gut.  —  Papier:    ziemlich   dünn,   glatt, 
weisslich.  —  Einband:    Corduanband.  —  Titel  f.  P: 


Jy^     L>s.A>wv.if     U^A^     y^sL/3   J.     j/wjLXJiif 

's.*«    tS.'.\    (j~^   (|^»iV>.>ij*Jl    ^iJl 
(so  auch  f.  3''.  Z.  4).     Verfasser:   s.  Anfang. 


^ 


JJ!    xU    Jm^! 


Anfang    f.  1'':    '-Jvi-s   ^'' 
j^**J!  ;3>sj  Jou  '-oi  .  .  .  5;.^.^  n;;*s^ 

*..j    CJ^^    sL>-^5    •   •   •    i^.*JJ.1)\    ^^^J^',\    (^jljciJi    (^ 

In  der  Einleitung  (bis  f.  4'')  erzählt  -der 
Verfasser  'Abdallah  beu  'ali  ben  rufai  ette- 
krltl  essäfi'i  die  Veranlassung  zur  Abfassung 
dieses  Werkes  —  einer  Darstellung  des  Lebens 
und  der  Lehre  des  'Abdallah  elaiderüs,  geboren 
^''^^/i647?  gest.  ^"Vi763-  —  Anfangs  eine  kürzere 
Abhandlung  von  einigen  Bogen,  im  J.  '^™/i776 
abgefasst,  nahm  der  Verfasser  dieselbe  nach 
einer  Reihe  von  Jahren  wieder  vor,  und  ver- 
grösserte  ihren  Umfang  im  J.  ^^^^775  fast  um 
das  Vierfache,  zu  dem  hier  vorliegenden  Werke 
(cf.  f.  3%  Z.-2.  4;  3",  4;  121\  5).  Ueber  den 
Verfasser  s.  Pet.  525.  Manche  Gedichte 
kommen   darin  vor. 

Schluss   f  121":  jrJt  -iJJ-li  \ij^\i  \^j^'  ^j 

Uc    5j*J(    ^j    liXJj    qLs;^   j*1.a~^    .    .   .    J^.«.;s^    üj^jk*. 


Papier:    gelb,   ziemlich   glatt   und   stark.   —   Einband: 
schöner  Halbfranzbd.  —  Titel  f.  1'  (von  späterer  Hand): 

Verfasser  f.  1":  ^Lki^  J^^s^"  (s.  vielmehr  den  Anfang). 


Nach  der  Vorrede  f.  2'  ist  der  Titel : 


|.L»^f      .yf     Jfj^s^f     (ja*J 


i  r'/J' 


Anfang:    J~SS!    ^LJLc    -,;A'^j   ^)^    iH  J^^ 


,i  0^.4.:^] 


j_jji*5  A*J.  .  .  . 


,-J\  ^LxjG!  &JS 


c«^ 


1    U    .j>5    5Jn^ 


Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  nicht  gut,  aber 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  in  Bagdad, 
zur  Zeit   der  Verwaltung  des  WezTrs  Soleimän  Bäsä,   von 

^^xi^:\  i^o/:i  ^«y~  ^j  ^^-^  ^^  Oj,.^  ^,j  j^_^ 

10148.     Pm.  269. 
95  Bl.  8",  13-15  Z.  (21';4X  151/2;  15— 16 X  10'=°').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  — 


ÜjjS^JS    iL.o^L*JI   ^w«JI   ^L:>S   j_^i=   J.*^:^'  iiiLM,^   »J^ 

^5  ^^_^_^!  ^x^\^^^^\  ^^^^Zi^J^^JTSZ^ . . . 

Dies  biographische  Werk  des  Ahmed  ben 
moEammed  ben  na^par  über  „den  Fürsten 
von  Elhoweiza«,  Sibr  ben  mohammed  el- 
'alewi  elliasani  elüoseini  elmüsawi 
zerfällt  in  Vorwort,  3  Kapitel  und  Schlusswort. 
DerVerf  lebt  umi^oo^ngs  oder  noch  etwas  später; 
der  Gefeierte,  der  als  Gelehrter  und  hochgestellter 
Mann  Ansehen  hatte,  lebt  noch  um  "^*/i77i- 
iUJvJiil  2°  (in  4  Jjcii)  v_JO"3'|^/o  I4J  l^*-^-  ^   lP*?  o- 


l.J-^ 

2» 

^^'i\  j^s 

2.J^ 

2" 

^J.^1     ,**«sä-.-     S 

3.  ^i 

3" 

Sio^-^'^\  j 

4.  Jo>.=i 

4a 

V_J>>>il      ,tiL-0     j. 

^.   5^ 

^  o- 

i^-^ 

^^1  ^LcUI  1  j^  ._.*^  S6 

1.J--J 

5" 

(in 

8J^). 

,     .^«wiJI      ^>     i 

2.  J^ 

6'> 

r^  r^ 

.^1    C5 

JS  ^..v^  ^LL!  j 

3.J^ 

8» 

u^ 

..f/5         t^^ 

4  J-^^  cy  ^ 

4.  J-^    12"   ^\.JS    J-^J^l    C^-h^^    /^    i. 
b.^^    15"  Js_.wJi    ^*Ji-=^i    ^IL>X^\   /i  J. 

6.  Jwo5    2P^^j^J  Js-*::^  Jy^^JS  »J>^äc^;y~J>  j 

7.  J..«»    22"  i^*s.Lo  Jv^las.  ..^^w-ÜS   !js^  ^_^*9j  i5 

8.  J.A=s   23"  »JJij  /3  S 
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No.  1014>i— 10150. 


2.  vW   "^4"  (iu  12  J.*=i)  ^j(_. 

l.>-^i  24^ 

2.  J-^  2.5" 

.3.  Jvv^i  28" 

4.J^i  32» 

5.J^i  33" 

6.  ,\^:  35" 


.^^J' 


o>==*^  ^- 


J'i 


Ji  4c.   v_)lj>^!  J.  jjys  (3 


7.  J.*^  37"  -xv-uJi  >>.>  j 

8.  J.*=r  38»  ^i^^\  ^o«j  /J  j 

9.  }.^i  40"  v'-^"^-*'  lP*^  /^  j 
10.  j^t  45»  iOL.^.>vS    uiyuj    _.J-I    J. 

11.J...05  49»  ^'^i>^'  ^^^=*^  y-^  i 

12.  J^AiJ  60''  iLi-Jüi  L»  (Jst  jj^j  u  ijLijij   J'j  j. 


Zur  Aust'ülluug  der  leereu  Blätter  sind 
einige  neuere  Stücke  in  Reiuiprosa  genommen; 
das  1.  (f.  92")  von  ^^ji\-(  qj;  qJ  ^^.^  an 
i^yiLiAav«  ^  i_f~^*=  ^-Nv*^-'?  betitelt  J^JI  und  eine 
Antwort  darauf  (f.  9  3")  von  *^*'^j'  O^  j'''^  i>.*-wJ'- 
Dann  noch  94"  ein  Lob  von  l\**s>  ^n^ü  auf 
^ij.i.s^J!  >X*s>  und  ein  kürzeres  Schreiben  (f. 9 5») 
von 


u^^-^^  ,-.r 


^'■' 


r3JI    jUiJl  J, 


■  c 


3.  v-:»  65»(iu3j..oi) 

1.  >^   65" 

2.  J^i  68" 
[3.J..^i   75» 

Dieser  3.  Abschnitt  hat  keine  Ueberschrift 
und  es  kann  fraglich  sein,  ob  derselbe  da,  wo 
augegeben  ist,  beginnt  und  ob  er  die  gewählte 
Ueberschrift  gehabt  habe.  Ich  habe  dies  aber 
angenommen,  weil  auf  die  Gedichte  im  2.  Ab- 
schnitt mit  den  Ueberschriften :  oJ^  U^  und 
dann:  tjJj  ^.^^  (d.  h.  doch  hier:  L*ajl  ^i^ii) 
f.  7  5»  folgt :  ,'o>j^*j  JLs^  und  so  auch  im  fol- 
genden, obgleich  weiterhin  mehrere  Gedichte 
folgen,  die  wieder  ci«J.»;  überschrieben  sind  und 
eigentlich  in  den  2.  Abschnitt  gehören  sollten 
(f.  79".  81»  ff.).  Es  ist  eben  das  Ende  des 
Werkes  nicht  zum  richtigen  Abschluss  gebracht, 
wenigstens  hier  nicht;  so  fehlt  auch  gänzlich 
das  im   Vorwort  versprochene  Schlusswort. 

Das  Vorhandene  schliesst  f  92»  (Xawil): 

Schrift;  ziemlich  gross  (gegen  Ende  grösser),  kräf- 
tig, deutlich   und   vocallos.     Ueberschriften  roth.  —  Ab- 


10149.     We.333. 
2)  f.  49-6.4 
S''",  23  Z.    (20';2X15;    1 1 '  2  X  7<''").  —    Zustand: 
wasserfleckig  am  oberen  Rande. —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt. 

Enthält    einige    biographische    Artikel    von 
grösserer  Länge.     Zuerst: 

49"  ■^x^  ';^  ^:uji  333?  ^A.-i  33-^  ^\^^:\ 
t  "^/,78o  ^'^y^^  ;^-<-i  a^'  -a«:5  o— -^ 

(Beginnt:  »-^bi  J>?!  ^;.^  ^^  wj  *illl  ^1  1_\«.> 


^LS  ^j  .v*>i,     geb.  "09/1697,  t  ''^'^lin, 
(von  seinem  Sohn  J^*«*-.5   dictirt). 

62"  t   l"l/l757   J^^^    j^i^-^    iT^    ^^-^^^ 

(von    seinem    Sohn  v_aj..ü  uX*.s^   dictirt). 
Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 


schrift c.  '^«o/nss. 


10150.     We. 


416. 


141  Bl.  8-^  15  Z.  (18X11;  12x6V3'^'").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  hellbraun,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Klappe,  in  grüner  Seide.  —  Titel 
und  Verfasser  (lebt  im  Jahre  '"""/isio)  fehlt. 

Anfang  f.  1":  ^^^  ^:L«j-  fi:\  ^_^j  ^^^-^ 
*J'U:>    ä^*j   t^Ac   J.A2S»    'b/o.,    ,L.>i    LiLj   i>v*Ä>i   i^i 

-Ji  oLiLi-i  ,..,/. 

C  -er 

Biographie  des  j'^'  i-iilj  >>u.s>t  (geboren 
c.  ^^^Insi)i  zusammengestellt  aus  verschiedenen 
Geschichtswerken. 
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Schluss   f.  141' 


i3  o->*^-  a^~ 


ijJi    \ 


^5 


Schrift:  klein,  gleichmässig,  vocallos;  der  Text  in 
rothen  Strichen  eingefasst.  —  Abschrift  im  Jahre  1260 
Gom.  I  (1S44)  von  ^.^sl   ^iScus^  J«.a.>JI. 

Unten  am  Rande  foliirt:  Bl.  G8  beim  Zählen  über- 
sprungen. 

10151.  Pet.  5-25. 
59  Bl.  4'°,  c.  19  Z.  (223/3  x  16;  15  x7'  s-S^-").  -  Zu- 
stand: ein  grosser  brauner  durchgehender  Flecken  unten 
am  Rande,  sonst  ziemlich  gut.  Der  Seitenrand  öfters  be- 
schrieben. —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mitLederrücken. —  Titelüberschrift  f.l**: 

Anfang  f.  P:    '»jv*>!  J^c  J-^a'.   aJC!   Jmj>! 


Eine  Selbstbiographie  des  'Abd  alläh 
ben  'ali  ben  rufä'i  ben  moüammed  ben 
'obeid  ben  'all  .  .  .  elbagdädi  essäfi'i, 
geboren  ii^°/i737-  Sie  geht  (f.  SS*")  bis  zum 
J.  ^^^^/i796  5  woran  sich  bis  f.  59''  Nachträge 
knüpfen  bis  zum  J.  i^i*/i804  (mit  Berücksichti- 
gung der  Zeitereignisse).      Vgl.   Pet.  506. 

Autograph:  grosse,  dicke,  etwas  rundliche,  un- 
schöne, nicht  gerade  undeutliche,  vocallose  Schrift. 


10152.      Pm. 


440. 


2)  f.  22-27. 
8"°,    17  Z.   (21X15',2;    13x712'^"').   —   Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  fehlt, 
steht  aber  in  der  Unterschrift  f.  27'': 


fasser:       ^J^    ^,     ^^ 

Ein  biographischer  Artikel,  behandelnd  den 


O^ 


M 


Dichter  imd  Gelehrten  (C^yüt  >x»s^ 

von  'Ot'män  ben  sind,  um  ^^^^/ign  am  Leben. 


LT 


SUJ! 


Der    Artikel    beginnt:     ^J^xii,\ 
(.liiÄj5  ly^j  *^^  S_jIaJI  ^'ilislsl.  |.!Xii  i.jjji  ^xi>i 
und  schliesst  f.  27''  (Tawil): 

y'joJi  wV*»J'  o^  a''5  ^"'' 

Aus  der  beigefügten  Notiz  geht  hervor, 
dass  'Abd  alläh  ben  moliammed  elkurdi 
im  Jahre  i2^Vi796  gestorben  sei. 

Der  Artikel  enthält  verschiedene  längere 
Gedichte  von  ihm. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Am  Rande,  ausser  Angabe  des  Metrums,  an 
einigen  Stellen  Glossen  zum  Text.  —  Abschrift  c.  '3'=,i6i»i- 


10153.     Pet.  -200. 


91  Bl.  Folio,  21  Z.  (32x21;  23x11' 3™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1»: 


' jot*,"ii,  i-.j ,J^  j^7!  ,Ui>l  ^5  j^,>u%^*JI  dUU*«  >_)Ui'  '3v5> 

[1.  lN^^]  a^.w  ^j  (jU.>.c-  ^'-•^'  •  •  ■  r*-^'  ^u^!  ^Jü 

Der  Titel  so  auch  f.  9ü\  Z.  7. 
Anfang  f.  1'':     ^jj\   \^   o-a^^i    ^   ^»1   ^^1 


\s,liiÄ 


^J.-^5       &' 


'cl^'i!    :>.. 


I..JI 


J    „^    ^j    ^«i    [f.  3"] 

In  Reimprosa  abgefasste  Biographie  des' 
^xi'i\  ü^*s^  ^  Jm.>5  (t  '226/jgjj)  nebst  der  ihm 
befreundeten  Zeitgenossen,  mit  vielen  Versen  und 
Gedichten  untermischt.  Das  Werk  ist  den  fünf 
Söhnen  desselben  gewidmet,  und  im  J.  1226 
verfasst;  es  gehört  demselben  Werke  wie 
Pm.  440,   2   au. 

Schluss   f.  9P:    '^\Ur  J  c>4-i    'j'>Äc   jLs 


c> 


.^l.wJ^ 


.1-0!, 


.Uj-^i^  ,j.c  Ji:i 


i^i 


'^liJ-i  v_JjLLw  o-.>  U  'f.L^=u:t  iy.^j  .0  tj  v 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gewandt,  gleich- 
mässig, vocallos,  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  vom 
Jahre  1227  Sa'bän  (1812).  —  Collationirt. 
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10154.     We.  331. 

108  Bl.  8'°,  19  Z.  (21'/3  X  15;  16  x  IC^-").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut ;  Bl.  10  lose.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  fehlt:  nach  der  Einleitung  f.  12'': 

o.JL^  ^U"^!  J[^f  JL^l^  ^J_^\  ^kjJ 

Verfasser   fehlt;   nach  f.  lOS": 

Anfang    f.  P:     *.=.l.j    .1-=    ^Xl\    xJJ  ^*.^\ 


88"  des  ^Ui  -i-k"^  ^0  ^111  J..XC  (Sohn  des  Vorher- 
gehenden)  (t  C.  1205/j^g^,   f.  92»). 


a*- 


r^^- 


Biographie  des  Imäm    ^^JiXiS  tlxÄ!  tL^iS  ^j5 


90" 
91" 
91" 

93» 

93" 

10( 

102" 

105" 

105" 

107" 


►  A*l^; 


;0JÜ1  J.l)i  &Jl>-o^j  iJJI  Ax>.c^^j  _,>>LäJ!  Axc 


,A-.--i5     *.SPl^\ 


ail  j.^ 


A*^ 


^^«jL,i.J5  ^jJ>Lftj!  ,_5..>A.S>i  i^jAaa^ä.^'  ^_5^j  ;^.^«i.jl  AJLi- 
geboren  c.  im  J.  "^"/ivio  (f-  23"),  von  dem 
selben  Verfasser.  Sein  Werk  ist 
rhetorischem  Stil  gehalten,  ziemlich  breitspurig, 
mit  vielen  (kurzen  und  besonders)  längeren 
Gedichten  von  ihm,  und  giebt  ausser  der  Bio- 
graphie des  gelehrten  Halidessahrazürl  Cha- 
rakteristiken einer  Menge  gelehrter  Zeitgenossen. 
Zu  Hälid's  Lehrern  gehört  (f.  25") 
^|^^jI3i  ^,Sl\  A..E  A**»i!  ;  27'  ^J^3i  j»*Si| j! ; 
>.c  (Bruder  des  ^-<j1  Axc); 
^^jLJ^S    f.i-'Ji'^    Jy-c;      31" 


Der  Verfasser    hat    ein    Buch    geschrieben. 


betitelt:     >>.b 


:^-j^ 


ji     ^l'^A 


sehr     (^•^05M07"). 

Schluss    f  108":    j.*i 


29"    »Ol:    i*J     i 


39"    33)XÜ    ^*^JS    A..    ^.    A*_<^    t   1221/jgpg. 


65"  Charakteristik  des^JL^.^JI  A*>5  f  ci^zs/jg^g 
(Verfassers    des   ;j«.JjA:J(j  li*;'>'.!'  v^-*^)- 

7  5"  des  ^«sL.ci.Ji  J,Aii  "Ji^J^  l5^/^'  o'*^^"  O^  f'^l-^' 
(t  ""71689,  nach   We.  296). 


;L*aJl3    '^L«i  J.Ä.iJJ 
^^c  ^.    ^Ul  ^^>o.    'JU3Ü1   >^!^0l  ^c   jiU    'Ji^5='5; 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  fast  vocallos 
(von  einigen  Stellen  abgesehen).  —  Abschrift  im  J.  1243 
Ra^ab  (1828)   von   ^jAj!  ^jj^  ^^   ^^^j3   A.c 

10155. 

Biographische  Notizen  und  Artikel  über 
einzelne  Gelehrte  finden  sich  an  verschiedenen 
Stellen.      So  über: 

1)  i^Laiii  3TTIi  t  32/652,  We.  1739,  f.  95".  96». 

2)  dl^T?  e?Oj^S  ^c-^  ^J  ijyJ,  Spr.  159,  f.l». 

3)  xZxT"^,   Spr.  36,   f.  159. 

4) 


.L_-.JI  ,^- 


j-  ■  a-  '>■' 


Pm.  193,  f.  57"— 60». 


j-Ail  33^  qU^^L«  ^i    A*^ 


80"   »   J,Ail^LÄJiJ.*U;,^*:>;ui5^.«H^jAjL«i;^^j^ 

(lebt  noch  i230/^gj5). 
84»  »   ^^oXSi  ^A*=»  ^j  i*A*'jj'  ^-'J'  iJuM 


5)  ^^  J.^^J^:(  J.C  ^.  A*^  t  ■'''''/932,  Mq.  110,  f.  1 1 5». 
6) 

7) 


6)  j_5^l_s^.LiJS     (Verzeichniss    seiner    Schriften), 
Lbg.  1049,  f.  1». 

W€ 


a^ 


1796,    f.  147".      Dq.   104, 


f.  63".  64.     Pet.  600,  f.  33» 


8)  ^L«iJi,  WE.  57,  f.  1".  2». 
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10) 
11) 

12) 
13) 
14) 

15) 
16) 

17) 

18) 


^J^^i.*i\,  We.  1257,  f.  132\ 
J^lU  ^j  ,>  t  *^Vi08i,  Lbg.  75,  Vorderdeckel. 
^Pyji  t505,'j,j,,  We.  1739,f.22''.    Pet.  342, 
f.  37. 


^^r^us;:',  We.  1735,  f.  72'.   Pet.  683,  £.20". 
^^P^O^;  A*>f  t  "8/jjg2,  Pm.  157,  f.  1". 
We.^389,  f.  192'. 
^"Äk  ^^t>ct  c.^*2/ii86,  Lbg.75,  Vorderdeckel. 

Glas.  37,  f.  4\ 

f.  II 


39)  ^i'.x.i-JI   und  sein  Lehrer  ijoLi-l    ,).c,  Spr. 
818,  f.  20  —  24. 

40)  37^  ^*=^  o^^'-  O^  ■->''  ^^S-  "-^95,  f.  5". 

41)  3^^Fy  A*^  t  i^^^/jgg^,  We.  409,  f.  5'. 

42)  jZT]  ^jA:s^..i>  tio«Vi670,  Pm.  668,  f.  1'. 

43)  ^Tir;^  ^..^'  ^,.  ^,^,c  t  i«9Vi683,  Spr.  299, 
f.  34"— 39'. 

44)  A*4-i.il   ^5^;-f-JI  J^*^,    Pm.  654,    f.  48". 

45)  (^J^5  (Traditionist),  Mf.  547%  f.  11'. 

46)  ^j.i\J-\  A*>i,  Lbg.  744,  f.  96'. 

47)  ^^i^^t   Slb  ^j  ^>c  ^j  \U!  J^..c,  Lbg.  808, 


.*j"i5  ^j5   und  seine  beiden  Brüder,   We.  39, 
f.  3';   41,  f.  1'. 

3i;Zi  e^J^J^..',   Mq.  118,  f.  72". 


19)  

20)  J..^c  ^.i  t  620/J223,  We.  408,  f.  154 

21)^ 
22) 


^^,,.i^l\   t  «^2/l235,  Mq.  127,   f.  28. 
^j^.,:'  ^j\,  Pm.  291,  S.  218  Rand;  Mo.  35, 


23) 
24) 
25) 


f.  109";  WE.  119,  f.  227. 

^J^,  Spr.  126,   f.  90';    490,  f.  214". 


:.^-o^JS,  Mf.  1178,  f.  106. 


J,   We.  1690,  f.  1» 


27)  ^^,,-^l>,^i^,,^L 


1,  Spr.  468" 


28)  fjjj,  ^J  cX*.^.'  t  '33,j333,  ebenda. 


30) 
31) 
32) 

33) 
34) 
35) 


37) 
38) 


^^^_y\  ^ji,  We.  172,  f.  92'.    Spr.  15,  f. 
~:J5Z\,  Glas.  32,  f.  2"— 4. 


^j.^aJ\,  Mf.  450,  f.  139'. 

^    A*>i    t  899/1494,   We.   1690,    f.  1'. 

^h^^^l\,   Pm.  242,   f.  11.  12.     Pet.  185, 

f.  1 1 8'  ff.  Spr.  540,  f.  480"  unten.  Pm.  654, 

f.  293". 

^^\j)^  (Aussprache),  We.  1639,  f.45"  (Vers). 

Lib  jus-  ^j5,  Pm.  105,  f.  47'. 

cX«  ^^.1  t  ^^/i547,  Lbg.  819,  f.  56". 


10156. 

Von    biographischen    Werken    über    andere 
Gelehrte  seien  erwähnt: 

1)  ^j^yiü!j>\ooü>on^^ä-.Jj1_-.ji^jjJ!^t*äVii42- 

2)  c'i'-*=;'^->'  S  U^y^^j'  von  ^M\  wN-4.^'^,j  Jw"! 


i\. 


+  ^i*/ii2o  von  demselben. 

t  ««6/1268    von  ^^\    ^.t    t   ™Vl303- 

6)  ^^yJ!    vjjs^i^    j^üUit    ,_^(    von    ^j    ^U: 


i-f*^' 


Jvjj*-S 


►^!   t 


^0L.U^-.a:5,  Mf.  913,  Vorbl.  A.    Pm.  451, 
f.' 140".' 141'. 


7)  ^UaJl  von  jjl1=>_^j5  j^^jjtjl  wä*»^j  j^j  Jn.*s^ 

t^/l344. 

8)  ^jjJ.\  iK*^  ^^  nJJI  ^.^t  v-Jw^-c  t  ^*9/^3^  von 


9)  ^^«iLJ!  v^U-o  [= 
von  j_^Ji.-J'  m"^^ 


10)  w^i^Jl  ^ji  jL:>i  i   v^iaJS  ^^.c  t  "6/1374 
von  ^^iil  J.*>t  ^^  J^*^^  ^^J  >A*=-5  f  i^^Viesi- 

11)  ;;ydi  J.*^^^.U^^  ^.^5  ^JJv^U..  1^88/1386. 

1 2)  ^T^IiM  ^-*^  L>=">  c^'  '^^^-y  t  *"*/i402  von 
^^t  ^■^^,jü^\^^^^\  ^^=  t  «^/u2i^ 


13)  jjyi 


jt^i  Nfcs?'  t  ^°^/i403  von  -d^jjj 


^55j.JI   ,.*^jJi   J.XC  ^^   Jm.:>5   t  ®^^/i 
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/i42i   von  ^^  g.JU3 


1 4)  ^-^^äJuJ!  J^:i'  K*>_.-  t 

t  ^^'/l448  von  ^iL^-J!  >  ^.  >X*^  t  902/i49g. 

16)  ^^  ^j5  *-«.^>y'  ij-  j^^'i  j^?^'  von  demselben. 


.xL^l  sJuLÜ  J^LL^! 


^^^  ^S. 


^^Jy^L^   f  "^/uM    von  ^M,J  i.\*:>i 


18)  o^^aJ^^cJs^iv^iu^io;>^'a^Oii^^ 
von  ^^tH^^J'  ^Hj  p-i-i^'  (^5^*-^'  Jv*:>l  ^,J  -^c 
von  ^JJ!  ^  ^}*JS  Jc..^^  ^i  JS.*^'  t  l°"/i65i- 


25)  JyL^!  ^,-0  o-^.  ^^  ^^ 

26)  «.XasJ   ^ys    J3   ^    LT-Lsj^l    sJsLxJ!    ^J^\  {ja,^ 
L^Ls.   ,ji>-J'L-o  |.^Lcl  ^yo  von   demselben. 

27)  t^^LJSj  ^\X\  ^^_  ^öJ.\  ^\  von  ^  A*-^ 

28)  q'^jJI     i^'     ^    i>-tSU    ^A    U>Miyi     ^^L*»^>'Si     ioLc 

von  jn^  .x^l  ^  ^\J  ^  J.C  t  lOW/1634- 

29)  ^üu-^^i  (_^j!  ^sU-c  J.  Ls^aJi  ^Ä  ^^yA  ±Lä:di\jOs^\ 
^iO-^^    t  '"''71641     von     ^^  ^,ftU^    ^^.y 

^ILOHi    ^.Li    t   '°«"/l669. 

30)  J<-öL*."ül    AJl2^'    von    ^^j    Js.^^    ^^^j    ^^■f^ 


21)  ^_^.kii^^^/( 

t  ""^/l598- 

22)  jjr-^y^'  ^>-^ 


J-^    O?    u 


23)  ^jiwiÄH    ii«.Ajüi    (cjI 
von  ^.s.^L!.LJ!  qI-a*. 

24)  ^.^w«:i    ^,,«it   ^,^   ^>1    ^,*^ 


31)  ^.^    c'H^'-*-^' 


^^ 


a:I     ^..i: 


jüuL> 


von  (_5^i*j'  i3j^'  **^  iJ-'^  CT^  i^*"'  Cf^  CT'^^ 


.^1. 


J^*J 


34)  ^_5.L;ä.s^JS    ^JU  ^^^j    J^^ 
«•7i77i.. 


35)  ^.^,    .0    ^,: 


von  demselben. 
v^öLa^^    von    J^.».^;' 


L^=^ 


•   Lf  * 


►=>J!  A>.c  fl 


7.    Namen- 


10157.     Spr.  290. 


2-27  Bl.  8'",  c.  28—^0  Z.  (203/4  xU's;  18  X  12'=").— 
Zustand;  ziemlich  unsauber.  Nicht  ohne  Wurmstiche. 
Der  Rand  zum  Tbeil  etwas  abgegriffen.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Allein  das  Vorhandene 
besteht  aus  einer  Anzahl  von  Heften,  deren  jedes  —  von 
dem  zweiten  abgesehen  —  den  Titel  hat: 


Er  heisst  gewöhnlich: 


Feststellung. 

Ueber  richtige  Schreibung  und  Aussprache 
ähnlicher  Eigennamen  und  Gentiluameu  und 
Beinamen,  nebst  biographischen  Angaben,  von 
Afimed  ben'all  ben  t'äbit  eU/afib  elbagdädi 
aba  bekr,  geb.  •'592/,o„2,  t«3/io7i- 

Enthält  Zusätze  und  Berichtigungen  zu  dein 
Werke  seines  Vorgängers  auf  diesem  Gebiete,  des 

jUj       ^  •''*7995,   der  das   Buch  geschrieben  hat: 

Von  dem  umfangreichen  Werke,  das  aus 
24  Theilen  ('^)  besteht,  liegt  hier  die  zvpeite 
Hälfte,  Theil  13  —  24,  vor. 
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Der  Anfang  (die  Rückseite  des  Titelblattes 
des  1 3.  Theils)  fehlt  anscheinend,  ist  aber  vor- 
handen auf  f.  20'',  welches  auf  f.  20"  den  Titel 
dieses  13.  Heftes  enthält,  der  aber  jetzt  ge- 
fälscht ist  in  ^1  ^LäJ'  ^a  J,"5i  t^l;  es  muss 
dafür  stehen:  .^c  kiJLiil  s^j>-\;  ebenso  wie  f. 40' 
^iUJi  s.^\  gefälscht  ist  für  ^-Ä-c  ^U\  s-j^l 
F.  20  ist  schadhaft  oben;  es  beginnt  im  Buch- 
staben _  f.  20''  so:  ^Lisilj  ^.Jl4-*-^'  vW  jj 
Der  nächste  Artikel  f.  20",  ult. :  Jj/^i  vW  is 
:<Ji*^i!  (f.l")  ^L^lgssj  ^^iLiJ!,  K^i  ^^  ^  J^^!  'Jj/^'i 

;^Ji  i3_>^'  C5^-*^'  LT^^ti  O^  O^^J^  '^■^^  '''■*^'   '^ij^S 

Der  folgende  Artikel  handelt  f  1%  Z.6:  ^U  i. 


;jj^5      t\J>..S 


o^ 


Der  nächste  Artikel  f.  1"  unten: 


c^^'a^ 


.;^i. 


F.  3''  beginnt :  _;*'Ca^j  ^aa3 


65" 


c 


(j' 


^L  ,.,! 


87" 

(JjÄA3i     (Jü^^     V->     ^ 

'vil^JS      Ui^.> 

91" 

vjL^il^  ,  ;L.;^!t  v^L  ^ 

'jL^JI  v_j^.=. 

91"      i 

i-Ll-'^    ü.lll:>   0.L   J.    'iliJ5. 

HLil  vJ^.> 

93" 

»jwA^c;  üa;:c  ^b  j 

'^A.j5       ^,-> 

12" 

oQ^  o'i}^  vW  s 

'e,.-'  -- 

116» 

^L  ^:i  vb  j 

'^bsJi  i_;^.=. 

119" 

^,.:i.  ^.:i  vb  j 

'^iUJi  ^.^ 

125" 

r^^i  i-4;-^'  vW  j 

'oLXJ!  o.> 

128" 

r'^-.  ^1.  vW  j 

',.*^i  .-i- 

143"  T'^'^i  j*^'^  vW  i5  'o^*^'  ^j^ 

147"  b„  Ls^  vW  j    SL*^'  ^jr=- 

147"  ^\JL9i  j\..l.S>  vW  i   '^L^'  o^-> 

148"  jl:.  ^j.:  vLj  6  '^^^^  ^■=- 

Am   Ende  dieses  Artikel«    steht:     .i-]    \<X9 

e-iui!  Jw*aaJ(.  Es  folgt  f.  148"  Mitte: 

L?U=»_..iks     L^JLa-j    j.     Ql.^A^Ji     „Äa.s     K.«n.,(l.c 

8.ib:  L^as  La5^.c,  Ls=b..Ä-J  blb  ^La^I^  LsiU^Ä»^!^ 
ui;J3  ^♦s  'l^b/j.s  |»UJi  JCJL  L*J>.AfiX*»j 
gJS  ^Jj  ^,  ua13(  ^.5  ^.  A,J  'o^J^I  vW  >5 
149"  ^M  uiL^^^J  ^.-^'  ^-^S^jS  JLs  '^bJi  ^W  Jj 
152"  g.Jt  iCA:F  ^j  wvLw.ii  btx^s.  ijri  'tbJ\  v-W  ii 
u.  s.  w.  diese  Nachträge  zu  den  Artikeln  der 
einzelnen  Buchstaben  bis  f.  175".  Der  Ab- 
schnitt schliesst:   J.*a8Ji  i^  L«ajl  *ajA>   Lib^J   üs.ä. 

Es  folgt  f.  175"  Mitte:    ^j^'^l\  ^^il\  /J 
xJLc    UaÜ    ci^«s;5    kJjb    US1l.\=>S   j!    Ql^tV'^i 


fc!^j3 


^L^.*:.L 


O" 


5!   Ls>pL*J 


u\.*s>l    jCj 


-ÄLäjl     b-.i>l      '>_Ä]"Si    wjb   j. 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


177"  ^j  J.*^  ^Tt^-"^'  j^j'    Ib^-*^!     'ibJi  vW  j; 

u.  s.  w.  fort  bis  zu  dem  Buchstaben  ib.  Der- 
selbe (und  damit  das  ganze  Werk)  hat  den 
Schluss  f.  226":  »A=>1  j^Air^x.  I4J  oJlXcI  U  Jb 

vLÄ3CJi_j£>T  U5>  'c>sa-a>äJ  1  U  dü^  c>sAA=.lo-  t-«  'i^J'  l-' 
'^Uj  ».JTj  j_^-.Ail  J^«..s^  IjAa^  ^i.c   s.ji_»JlA3^    nL'   c\*^' 

Das  ganze  Werk  ist  also  eingetheilt  in  5J>o:, 
von  denen  hier  vorhanden  sind  die  grössere 
zweite  Hälfte  des  3.  und  der  4.  und  5.  J.*ij 
ganz,  von  einigen  Lücken  abgesehen. 

Die  Blätter  folgen  so:  20.  1-19.  40.  21—39.  41-100. 
IBI.  fehlt.  101—201.  Lücke.  202.  Lücke  (in  beiden  Lücken 
zusammen  fehlen  15  El.).    203—227. 
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Das  Ansehen,  iu  welchem  das  Werk  ge- 
standen, erhellt  aus  dem  häufigen  Gebrauch  in 
Vorlesungen,  wovon  die  auf  jedem  Hefte  zahl- 
reich von  den  Zuhörern  angebrachten  Bemer- 
kungen, bei  wem  und  wann  sie  das  Heft  ge- 
lesen haben,  Zeugniss  ablegen.  Die  frühste  Ein- 
zeichnung  ist  aus  dem  J.  462  Gom.H  (1070),  von 

^3.iU**J!  (^>äJI  ^l.M^l\  ^^^^^  ^i  Jw*=>;  ^,  .kx^. 
Beide  haben  das  Werk  bei  dem  Verfasser  selbst 
gelesen.  Ausserdem  sind  ziemlich  viele  aus  dem 
(Sa'bän  des)  J.  *«3/io7i  als  Zuhörer  des  Verf. 
an  mehreren  Stellen  eingetragen,  wie  f.  1  9^.  60''. 
Die  späteste  Eintragung  ist  vom  J.  546  Qafar 
(1151)  (f. -206^)  und  vom  J.  612  Gomädä  I 
(1215)  (f.  218"). 

Schrift:  gross,  kräftig,  eckig,  meistens  gedrängt,  eng, 
mit  schmalem  Rande,  die  Consonanten  genau  bezeichnet, 
vocalisirt,  die  Ueberschriften  etwas  grösser.  Am  Rande 
oft  Verbesserungen  und  Zusätze,  so  dass  derselbe  ganz 
voll  ist.  Viele  kleine  Zettel  zwischen  die  Blätter  geklebt. — 
Abschrift  c.  «»/loes- 

HKh.  VI  13383.    V  I1G33  (fälschlich  uaUj^II). 

10158.     We.334. 

243  Bl.  4'°,  25  Z.  (27'/aXl8V9;  18'/a  X  IS«"").  - 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Deckel.  Am  untern  Rande 
wasserfleckig.  Etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1°: 

Darunter  steht  (richtig)  von  ganz  neuer  Hand: 

AÜf  iu^^^j  (i^yaj  c^jL-t^"^  3ürä!  ^\  ^jtyo 

VI-  o^ 

Dor  vollständige  Titel  ist: 

Beginnt  f.  1'':  J^S;^  yU  v_j'lj  ,  cÜ!  ö-i» 
O^  j^b  -^    '^J    ».-^"^^    L5b     -Ji'    /b 


Alphabetisches     Verzeichniss     der     in     der 
[  Schrift  ähnlichen  und  doch  verschiedenen  Per- 
I  sonennamen;  mit  der  Anführung  der  betrefl'enden 
I  Personen,  ihrer  speciellen  Namen  und  Herkunft, 
I  oft    auch   mit   Angabe  ihres   Todesjahres,    ihrer 
j  Lehrer    und    Schüler:    von    'Ali    beu    hibet 
!  alläh   ben   'all  ben  ga'far  ihn  mäkülä  el- 
'  garbäd'aqänl  elbagdädl  abü  napr  t'*^7i094- 
Ein  umfangreiches  Werk,  dessen   2.  Hälfte 
hier  vorliegt.     Es  ist  eine  Erweiterung  und  Ver- 
vollständigung der  Werke  des  Eddärqotui  und 
des    Elhatlb    elbagdädl    (s.    Spr.  290).      Jeder 
Buchstabe    zerfallt    iu   eine    Menge  Kapitel,    in 
welchen    jedesmal     die     ähnlich    geschriebeneu 
I  Namen  zusammengestellt  werden.     Wo  möglich, 
j  folgen  nach  den  Eigennamen  auch  noch  in  dem- 
selben   Kapitel   ^Lj^St^  e«*^'"     ■^"'    Ende  jedes 
Buchstabens    folgt  ein  Abschnitt  xj-wOJ!  iyJCÄwc, 
in   welchem   die,  von   diakritischen  Punkten  ab- 
gesehen,   gleich    geschriebenen    Gentil -Wörter 
(wie  ,_^LJ!   d.  i.   (^^«iL*.!'  oder  ^^UJI)  ebenfalls 
in     besonderen    Kapitel     zusammengestellt    be- 
handelt werden. 

Der   letzte   Artikel    behandelt:    ^^*.j\   (d.  i. 
j^^JUilii   oder  ^^^Julül). 


Schluss  f.  243":  A*j. 


,  OV    -^i'  C5^' 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandte  Gelehrtenhand, 
flüchtig,  aber  meistens  deutlich,  etwas  vocalisirt.  Ueber- 
chriften    und     Stichwörter    roth.     —     Abschrift     von 


Ow*^, 


O^-^Jr 


^b. 


.iJt    ^..AAaJLi   ...LS' 


i  O"   tr^ 


Oi 


0.  '"""/isgi,  zu  eigenem  Gebrauche. 

Die  Folürung  unten  am  Rande.  —  Nach  f.  141  und 
151  je  1  Blatt  ungezählt,  jetzt  141"  und   ISl^'. 

HKh.  I   1115.    V  11633. 


10159.      Lbg.  66. 

166  Bl.  4'°,  17  Z.  (22x15:  16';2  x  IP").  -  Zu- 
stand: wurmstichig,  oft  ausgebessert,  viele  Blätter  mit 
Pflanzenpapier  beklebt.  Im  Text  nicht  selten  beschädigt, 
besonders  in  der  oberen  Hälfte  und  zu  Anfang.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken. 
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Dasselbe    Werk,    dritter   Baud.      Titel 
und  Verfasser  f.  1"  von  später  Hand: 

Dieser  Theil  umfasst  die  Buchstaben  -bisu*. 
Beginnt  f.  l*":  jUs>5  ^'^="5  J-*^i   ;'-^  ^^ 


10161.     Spr.  286. 


3U=.  U 


,Ue-«  X*.s>i 


'ij"- 


Er  bricht,    ziemlich   zu    Anfang   des   Buch- 
stabens (j-,  ab  in  dem  >_;^:«=u;^  «..^.Ä^,  ^ü^^^  v-jLj 


mit  den  Worten  f.  1( 


^JJ! 


O^  J 


._A^UiJl 


imassig,  wenig 
Ueberschriften 


Schrift:  gross,  kräftig,  stattlich,  gl< 
vocalisirt,    oft   ohne  diakritische  Punkte, 
hervorstechend  gross.    Bisweilen  Bemerkungen  am  Rande. 
Collationirt.  —  Abschrift  c.  ""/isiy. 

F.  141»,  Ufif.  =  We.334,  f.  1"  ff. 

10160.     Lbg.  65. 

201  Bl.  Format  (Text:  16Vs  X  9'/2  — lO's'^'»)  etc. 
und  Schrift  wie  bei  Lbg.  GG. 

Dasselbe  Werk,  sechster  und  letzter 
Band.      Titel   f.  P: 

Verfasser  f.  1"  ausführlich. 

Der  Band  umfasst  die  Artikel  der  Buchstaben 
tiS   bis  15.     Zuerst  f.  1'':  J../aK  v-j'lj   'oLXJI  ^y> 

sjsj>Uj  n^.^.*  i^L  ^^1  j^  ^\S  \^\^  .  .  .  b^L^. 

^\  iL  ^i  b^_,.«jC. 

Bricht  ab   gegen  Ende  des  Buchstabens  ^^ 

(der    f.  187"    beginnt)    in    dem    t:_j.j5    \jyj   i-jb 

f.  200''   mit  den  Worten:  ^  aJjS  J^*c  ^ac  cjAs- 

Die  auf  f.  201"  von  schlechter  Hand  ge- 
schriebenen 5  Zeilen  Ergänzung  können  richtig 
sein;  falsch  aber  ist  die  Hinzufügung v_jUXJl(fcj\j^; 
denn  es  fehlt  der  ganze  Abschnitt  iy-*jJi  jwOi^ 
an  diesem  Buchstaben.   (Vgl.  We.  334  am  Ende). 

Die  Blattfolge  ist:  1-121.  123-127.  122.  128  ff. 


38GB1.  8",  15  Z.  (19VaXll;  Uxfflk''^).  —  Zn- 
stand: sehr  wurmstichig.  Am  Rande  oft  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzband. —  Titel  und  Verfasser  fehlt:  s.  unten. 


Verzeichnis«    und  Besprechung    der    in  den 

beiden    Traditionssammlungen     (^.s\AaJi)     des 

Elbohäri  und  des  Muslim  ähnlich  geschriebenen 

1  imd    leicht    zu   verwechselnden  Personennamen, 

Kunjen,    Geschlechtsnamen    und  Beinamen  der 

1  Traditionisten ,     auf    Wunsch    eines    Freundes 

!  verfasst.      Es    ist    also    eine    Vervollständigung 

der    von   Beiden    nur    kurz   mit   einem    Namen 

j  angegebenen  Stützen    durch  Hinzufügung   ihrer 

j  genaueren    Herkunft,    wobei    der  Verfasser    die 

j  nachträglichen  Berichtigungen  (oli'!j^Ävw"Jil)  des 

^ybijlAJI  ^.♦c  ^j  J.C   t  385/gg5    bei   Seite   lässt. 

;   Derselbe  Gegenstand  war  schon  von  M  l\ae  _^( 

»IaJS  ^\    f  ^''"/lOH    behandelt    in    seinem  Buche 

(»^fl*«JS    ^    a^j.:$\ta]\    x.:..».A    ^^^    J.i»Aji     und 

j  ^A<^A:<\*3ii    Jkc    i6j^XM.t.i\ ,    aber    unvollständig. 

Ebenso  haben  darüber  geschrieben:  t\*B-S  j*=J_j.j' 

^.^^!  ^    A.^  ^.S  t  ^1008 


in  seinem  Buche  .iU.»*i5, 
Ferner : 


7964? 


^i.^i\  j.*^;  ^j  J..E  -3  ^,\  f  «4/1042; 

O^^    O^    ^*^'    -^^'    t  '^«5/976; 

Voraufgeschickt  werden  einige  Bemerkungen 
über    die   Wichtigkeit  des   Gegenstandes,    dann 
65* 
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f.  3"  Leben  des  ElboHärl,  22"  das  des  Muslim, 
24''  Angabe  seiner  Stützen  (t\.*JL«l)  bei  beiden 
Büchern  (^L^^^Aiail),  von  ihm  au  bis  auf  jene 
herunter. 

Der  Verfasser  hört  Vorlesungen  über 
ElboHärl  im  J.*^/io525  über  Muslim  im  J.^™/io77- 
Er  ist  ^j,Jl^ki\  iX*Ä.f  ^ji  O',.^  ^J  (jAAv.>-l 

und  sein   vorliegendes   Werk  ist  betitelt: 

Der  Titel  steht  so  am  Rande  f.  197"  u.  "igS"; 
der  Verfasser   197"  im   Text. 

Der  Verfasser  Elhosein  ben  moliammed 
ben  ahmed  elgassäni  elandalusl  elgejjänl 
abu  'all,  geb.  *27/j^36,  t -^^Vnos,  hat  sein  Werk 
alphabetisch  geordnet.  Der  erste  Artikel  be- 
ginnt f.  29'':  «j*^'  äNasj  iA.x*«i  Icls  ^.*«<'^  '-^;«"'5  ^**«S 
gJi  ^«iJi   ^,;^L.   ii,>>  ^,.    A^i  ^s  ^^il  ,^r, 


Der    zweite    f.  31 


r^^' 


1  Uli 


Es   zerfällt  in   2  Hälften. 

Die   2.  Hälfte  beginnt  f.  197"  so:  ^-.ääJ!  jlis 

c  ^      ■  - 

Dieser  Theil  schliesst  f.  346":  ^j  A**^!  l\..c 

^^4W  J^*^'  ■->^-c  vl*«J'i  J^*^'  -^^c  o'-^  ^«*" 

'>_j'_»A2U    ,  iJ_j.*Jl    J^HJ'.    l-^*i.c    ***j5    jkJiAflj. 

Es  schliesst  sich  daran  ein  letztes  Stück, 
anfangend  f.  346"  Mitte:  ^U  J.*:^.ci.j  [tj=>  Us^] 
Jv^**«.l    ^^j    O^*^    j»^    oJw=>     -j-^^-i    v_iiJ^.«^l 

Es   beginnt  f.  346   mit  dem  Namen  Ahmed, 


nämlich:     jLs     l\»=>1     .\.*.«.i    ^♦/c     [i_Äi"it    i-J^-=-] 

Schluss  f.  386":  ^j  /.j.j5  UJ  JLs  i^JwjL«:^ 
jIL  yS>^  j~'.^^   V*«'^   '^'■J/-   (^^J   A«s^"  JasL^i   L"^*«-' 

Schrift:  in  rothen  und  blauen  Linien  eingerahmt, 
ziemlich  klein,  gewandt,  ziemlich  deutlich,  Tocallos,  öfters 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Uebersichtlichkeit  fehlt, 
die  einzelnen  Abschnitte  treten  nicht  deutlich  genug  hervor. 
Für  die  Ueberschriften- Anfänge  gewöhnlich  eine  Lücke 
gelassen.  —  Abschrift  c.  "«>  less.  —  HKh.  II  3508. 

10162.     We.  339. 

163  Bl.  8»°,  11  Z.  (20  X  132/3;  13x9'/o''"').  —  Zu 
stand:  nicht  ganz  fest  im  Deckel;  etwas  unsauber  unc 
am  Rande  fleckig.  Nicht  ohne  Wurmstiche.  Bl.  9  be 
schädigt;  142.  143.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein 
band:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Tite 
und  Verfasser  f.  1": 

Jsuiiifj    iaftijf  3 

Ausführlicher  im  Anfang. 
Anfang  f.  P:   Jv_»s^'  Jo^^aäJi  j.i\   irsjjXiJl   'oL*il 
üLi5    jus    ,^J)UiJI    1^  ^,j    lX*=^'  ^,j   yoÜ  ^j\ 

.\j1jJIa3.    ^_^,>ji;c*-5    .y.    ^l:i  j^^s^vJS    '3ts  (^,w.O»Ä4.jf 

Alphabetisches  Verzeichniss  von  Gentil- 
namen,  die  in  der  Schrift  sich  gleichen,  auch 
ähnlich  punktirt  werden  und  doch  eine  ver- 
schiedene Herkunft  anzeigen;  von  Mohammed 
ben  tähir  esseibäni  elmoqaddesi  abü  'Ifadl 
t  5"Vui3  (No.  1628). 

F.  3"    beginnt:     '^'^I^    ^^i    'HBTÜII 

CT*  j^'^  ü*  ^  o^  *^*^'  o"  ■'^'^^  '^  ^/=" 
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c 
Bei    den    einzelnen   Artikeln  werden  in  der 

Regel  einige   dahin    gehörige   Personen  namhaft 

gemacht.     Die  Ordnung  innerhalb  der  einzelnen 

Buchstaben  ist  nicht   steng  alphabetisch. 

Der      letzte      Artikel      f.   162''      behandelt: 


Schluss    f.  163» 


•r*;^''-^ 


r^'-5  <^j-f 


Schrift:  grosse,  kräftige,  breite  Gelehrtenband) 
Tocallos  und  meistens  ohne  diakritische  Punkte.  Die 
üeberschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift  von 
i^jy^^  ^j1  Js*s^  ^^J  (J>c  ^^j  o**!/"'  '^■i^  '■"  "^'  ^'^^ 
Gom.  II  (1179),  der  über  dies  Werk  von  seinem  Lehrer 
.ASÜ   qJ    J-oaäJI  jj\    eine   sjL>t  erhalten  hatte. 

Nicht  bei  HKh. 

10163.     Pet.  359. 
1)  f.  1  - 104. 

144  Bl.  8'»,  19  Z.  (2OV3XI3V3;  UxB«-").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe  (diese  fast  abge- 
rissen). —  Titel  fehlt.     Verfasser  s.  Anfang. 

Anfang    f.  l'':     ...   i..^Jt   Li^^x_ü  UUil 

_^._>r.    ^^!     äjL*»5.    ;*-^-''j    ^^-^^    CT^    f^-*     '^    c^^    '"^ 

^  Je   3.>t  ^,^  ^^Li  j^   U  .  .  .  M'^  LiU 


t  **Vi004  sein  grosses  Werk  jui'^1,  in  welchem 
er  die  Angaben  seiner  Vorgänger  bereicherte 
und  vermehrte,  so  dass  es  alle  anderen  Bücher 
der  Art  ersetzt. 

Allein  an  die  Gentilnamen  haben  die 
Meisten  sich  weniger  gekehrt  und  es  herrscht 
auf  diesem  Gebiete  viel  Unsicherheit  und  Un- 
wissenheit; diesem  Mangel  will  Abu  'Ifarag 
«6«  elgauzi  f  ^ä'/i2oi  (No.  4042)  durch  dieses 
Werk  abhelfen,  welches  er  alphabetisch  einge- 
richtet und,  nach  der  Unterschrift,  im  J.  580 
Sa'bän  (1184)  vollendet  hat.  Einige  Jahre 
vorher  hatte  er  über  das  so  eben  besprochene 
Werk  gleichen  Inhaltes  von  MoEammed  ben 
tähir  elmoqaddesT   Vorlesungen  gehört. 

Es  beginnt  f.  2'':  .  cj'51»  ,  cSi>\  v_jIj  'wS.J'i!  i»jj> 


A*^ 


^i  j.jp  i^i  ^. 


j^i  Uf 


JCj 


'^■r^  o^  j^  c5^'  o 


c,,    ^Ui    ^, 


ä^l  ^-v^  ^jj-^\  U!,  ^^Uwsu,  ^^.i  ^^ 


Jji     ^y^A    ^i     ^   y4> 


Die  zusammeugestellten  Namen,  wie  hier, 
werden  in  Kapiteln  behandelt;  die  einzelnen 
Buchstaben  zerf;illeu  also  in  eine  kleinere  oder 
grössere  Menge  V^- 

Schluss  f.  104":  L*^  ^JN^i  o^^*^'i  ._«-**J'  V-:? 


w.aJ»  LiAJ  \X<«Li  J 


Die  richtige  Aussprache  der  Eigennamen 
und  Gentilnamen  hat  ihre  Schwierigkeit,  ist  aber 
besonders  auch  für  die  Traditionswissenschaft 
von  Wichtigkeit.    Es  hatte  darüber  ^^j  ,_^jÜ!  Js^ 


■.^\ 


<5.j 


-CL*JI 


^^j' 


O^   ^^^V:*-''   geb.  323/935, 


t  *°Vi0i8i  zwei  gute  Bücher  geschrieben;  ebenso 
i_^Ls,t jJ!  ^.♦c  ^^  Jkc  f  38^995  nach  demselben ; 
Zusätze  machte  i^^olS  ^^  j^^Jlc  ^^  lA*»-!  j^  _^ji 
j^oivAiJS   .  --C-.-^^»    f.  *fi3/io7i.      Dann   verfasste 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Stichwörter  u.  Üeberschriften  roth.  —  Abschrift 
im  Jahre  1117  Dü'lqa'da  (1706),  in  der  Stadt  Ipfahän  von 


L^^ 


<wJI 


^Ä-y.J   ^J 


XäaÜ> 


10164.     Spr.  308. 


50  Bl.  8™,  14  Z.  (201/3  X  12;  14»  2  X  7<^">).  -  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
etwas  grau,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband:  guter 
braunrother  Lederband  mit  Goldverzierung ;  hinten  aufge- 
rissen. —  Titel  auf  dem  voranstehenden  Schmutzblatt  von 
neuerer  Hand,  und  in  der  Vorrede  f.  l": 

Verfasser  s.  Anfang. 
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Anfang  f.  1":  ^\  ^i-^^  ^xiL*J!  y^  iJJ  o^! 
.  .  .  ^*aäJS  .XoiJ!  iy^  >>^»J  U!  .  .  .  ^^JLw_t!  <Aa*«  ^^ 

Feststellung  der  Aussprache  der  Namen 
einer  grossen  Menge  von  sl'itischen  Traditions- 
Räwls,  von  ElRasan  ben  jüsuf  elHüli  ibn 
dmotahhev  f  ™/i32g  (No.  179G).  Die  Namen 
sind  alphabetisch  geordnet,  die  gleichen  Namen 
zusammengestellt,  sonst  aber,  innerhalb  eines 
Buchstabens,  nicht  in  der  alphabetischen  Folge. 
Ohne  weitere  biographische  Notizen,  ohne 
Jahreszahlen.    —   Beginnt  f.  1''   mit 


i^Si   id*^(   Q*^'   J~^»  ^jSi[A  fX^\    s.4^\ 


:f^\ 


^J( 


ftJi^i 


O^ 


10165.     Spr 


287. 


Letzter   Artikel   f.  49'' : 

Dann   folgen  die  Kunjen,  von 

'x*:sSH  jjytü^  ».»^Ätf  (jyiJI  rfOCftj  Jti.  u,\ÄJua  /  i^~5_^ji 

an  bis  f.  .50": 

'^LaÜ    UJ,    »JJ   J^t  Jl-=>_Jt   Jiijw  ^5  jlflH   ^.ÄCijC) 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1800. 
Nicht  bei  HKh. 

Dasselbe  Werk  in  Spr.  310,  2,  f.,38  — 69\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  8. 
Titel   u.  Verf.  f.  38''  roth  übergeschrieben: 

Im  Vorwort  steht  st^yi  für  liLs-Ji- 

Anfang   und  Schluss    wie  bei  Spr.  308. 

Die    Notiz    am    Ende,    dass   der   Verfasser 

dies  Werk  beendet  habe   am   29.  Dü'lqa'da  des 

J.    606,    ist    nicht    richtig;     es    muss    heissen 


94  Bl.  8"°,  17-18  Z.  (I8V3XI3;  I2V3— ISVaX 
8_8i/jcni)_  _  Zustand:  stark  wasserfleokig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  fehlt.  Ueberschrift  f.l»  von  anderer  Hand : 
^ÄJl  JosL^ll  e^jcXii  Jb>j  ^\si  ^^  ^f.,S\  ^.:> 
Anfang  fehlt. 

Obiger  Titel  ist  nicht  richtig.  Es  handelt 
sich  hier  nicht  bloss  um  die  Ueberlieferer, 
sondern  um  die  Festellung  der  ähnlich  ge- 
schriebenen und  doch  verschiedenen  Namen  und 
Zunamen  (jk>.vi*i)  von  Männern  und  Frauen  aus 
den  verschiedenen  Jahrhunderten,  bis  auf  die 
Zeit  des  Verfassers.  Als  Verfasser  wird  f.  94'' 
angegeben   — ■    woran    nicht    zu  zweifeln  ist   — 

Dies  Werk  des  Mohammede  d'd'e  h  e  b  l  f  ''**/i347 
I  (No.  2313)  ist  verfasst  vor  dem  J.  741  Qafar 
(1340):  s.  unten. 

Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  das  Vor- 
liegende das  Ende  des 

sei.    HKh.V  12064.    Dasselbe  ist  alphabetisch 
geordnet     und    beginnt    hier    im   Artikel    v>Lxe. 
Der  nächstfolgende  ist  s,iLc,  dann  (_5>>L*Ji   etc. 
Der  Buchstabe   i   beginnt  so  f.  20'': 


o^ 


l\*=»5  ,.. 


LT^.j^^  O^  er- 


iJLc 


Buchstabe  ...  f.  75" 


Schluss    f.  94' 


7 1306- 


Am    Rande    einige    Verbesserungen 


und  Zusätze. 


xU  lX.*.^!^   'i^jl^iJ!  gvx.ii  j.Jj,J  cyA:^i  i^J*^^  r-^l-^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufige  Gelehrtenhand, 
nicht  undeutlich,  fast  vocallos,  nicht  selten  ohne  diakritische 
Punkte.  Die  Stichwörter  roth  und  die  Ueberschriften.  Am 
Rande  bisweilen  Zusätze  u.  Berichtigungen.  —  Abschrift 
(für  sich  selbst)  von  ^j  J>c  ^^j   ^^^-^^  iA/.c  ^^j   v>Li=» 

im  J.  783  MoHarram  (1381).  —  Collationirt. 
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Am  Ende  ist  noch  aus  der  Originalhandschrift,  aus 
der  diese  abgeschrieben,  ein  von  dem  Verfasser  an  mehrere 
Zuhörer  dieses  Werkes  ausgestellte  kurze  Lehrerlaubniss 
mitgetheilt,  vom  J.  741  29.  Qafar  (1340). 


10166.      Spr. 


90  Bl.  8"»,  15  Z.  (ISVsXlS'/a;  13  X  g-^").  -  Zu- 
stand: etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrückeu.  — 
Titel  f.  P: 


^Ui'  |*ki  j  ^J^^  Jj-^"^^  j^-^y 


^wjLcT 


In  der  Vorrede  V.  47  bloss:   i5>J^'  ^[^-    Verfasser  f.  1": 
Genauer : 

Anfang  f.  1"  (v.  1—3.   6): 


Ende  des  Werkes  selbst  f.  89'': 

Nach  Angabe  der  Zeit  der  Abfassung  kommt 
der  Schluss:   die  letzten   Verse   f  90'': 

lieh   gross,    gewandt,    deutlich,   etwas 


Schrift: 


a[s>J^y>^^i] 


iy=^. 


\J.T 


jU*i   -cJLc   »JÜ    Jv*ÄJi 


^i'L^i    j^jsj     ^lAjtSi     i'^^J'Jj       *J'l4^  CT'«  4?^'    '■^'^i^S 

Rege z- Gedicht  in  etwa  3000  Versen  über 
gleich  oder  ähnlich  geschriebene,  verschieden 
auszusprechende  Wörter,  die  im  \±>y*l\  und  den 
ijL^S^i^uiJ!  des  jCjLsiJt  und  (Ju*^  vorkommen: 
nach  dem  ^li^(  L^  ^J^  J,jii\  ^jLi:-«  des 
,^*a::>iJ!  (_^*^/<  ^-jj  O^I-A=  verfasst,  von  Mo- 
hammed ben  mohammed  beu  'abd  el- 
kerim  ben  ridwän  elba'll  eddimasql 
sems  eddin  abü  'abd  alläh  ibn  elmaufili, 
geb.  ®^^/i3005  t  "^*/i372?  wnd  zwar,  wie  er  gegen 
den  Schluss   sagt,    im  J.  744  Rabi'  I  (1343). 

Nach  der  Vorrede  von  50  Versen  folgt 
das  Werk  selbst  alphabetisch.  Zuerst  werden 
die  übrigen  Wörter,  wie  Verba,  Nomina,  Par- 
tikeln, dann  die  Eigennamen  (Orts-,  Per- 
!-onen-,  Geutil-Namen)  behandelt.  —  Es  fangt 
f.  S»  Mitte   so  an: 


I    vocalisirt,    diakritische   Punkte    fehlen    bisweilen.     Ueber- 
i   Schriften    roth.      CoUationirt.   —    Abschrift    im    J.  791 
.Sawwäl  (1389).    Bezieht  sich  wol  auf  die  Handschrift,  aus 
j   der  diese  Abschrift  geflossen:  diese  wol  um  "°°  less. 

Nach  f.80  fehlen  20  Bl.  (=  Spr.289,  f.G2»,  4  bis  77%  1). 
HKh.  V  11213  (cf.  12051). 

I  10167.     Spr.  289. 

83B1.  4",  17  (von  f. 7 1  an  c. 23)  Z.  (23x16;  15x10="). 

Zustand:  sehr  fleckig.  — Papier:  gelb,  auch  bräunlich, 

stark,  glatt.  —   Einband:   sehr  schöner  Halbfranzband. 

Dasselbe  Werk.     Titel  fehlt.     F.  2^  oben 

am   Rande  (was  falsch  ist): 

'^^J,\  iöo^UJJ■  ^^1«  iU-":ii  ^  >-*J^5i  >-äJu;^it  v^ 

Bl.  1  fehlt.  Es  ist  von  Sprengers  Hand 
nach  Spr.  288  ergänzt  und  jetzt  bezeichnet  als 
f.  1.  —  Auf  f.  20%  1  —  14  wiederholt,  was  steht 
19%  4  —  17.  —  Nach  f  20  fehlen  10,  nach 
42  1,  nach  78  1  Bl.,  nach  f  70  ist  eine  Lücke 
von  mehreren   Blättern. 

Der  breite  Rand  ist  voll  von  kleingeschrie- 
benen Bemerkungen  und  Glossen  lexikalischer 
Art,  die  am  äussersteu  Rande  zum  Theil  ab- 
gegriffen und  unleserlich  sind. 

Schluss   f  82''  oben  mit  dem   Verse 

F.  82"  und  83  eng  mit  Traditionen  voll- 
geschrieben. 

Schrift:  f.  1—70  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vo- 
calisirt, die  TJeberschriften  und  Stichwörter  in  den  Versen 
roth.  F.  71  bis  82  flüchtiger,  gedrängter,  nicht  undeut- 
lich, vocalisirt,  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  »w/iess  (respect.  ^'^Ii^m'). 
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10168.     Spr.248. 
290  61.8''°,  13  Z.  (20x16;  14  X  S'/s'^'").— Zustand: 
gut;  doch  nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  weiss,  fein, 
glatt.  —  Einband:  rothbrauner  Lederbd.  —  Titel   f.  1" 
(und  Vorrede  f.  4"): 

Verfasser  f.  l''  (und  Vorrede  f.  2»  und  f.  290''): 


Anweisung,  die  in  gewissen  auf  Tradition 
bezüglichen  Werken  vorkommenden  schwierige- 
ren Eigennamen  richtig  zu  lesen ;  der  Verfasser 
gebraucht  zur  Bezeichnung  der  jedesmal  be- 
nutzten Werke  Abkürzungen ,  die  f.  2''  auge- 
geben werden,  nämlich:   iCxiAsJ  /j.,o  w«.jlX.jäJU  ^-j 


ü^  li^  tj^  ^♦^  o^  O"      ^J   ^*-^"'  ^^  ^*''^*  !±f-' 


Anfang    f.  1'':    s/i'   >_jI^_^^'   r^/^'    ^'^^  ^*^' 
Jv.jbUl  Jwx»]!  Jyxs  J.«j;  .  .  .  vl---*^"^'!  :v-~*ji  ^c 


a*:^  iu--; 


'£.Ui  o* 


^;-^'' 


.^1 


^i^/l^  :>^>>J(  rL=c#^'  '^^-«^  LJ  j.! 

Ergänzung  zu  dem  Werk  des  Essojüti  über 
die  Gentilnamen,  welches  betitelt  ist :  ujUUi  s1«.j, 
in  alphabetischer  Folge,  von  Radi  eddin  ben 
mohammed  ben  'ali  ben  heider  elhasanl 
elamull  elmekkl. 


Der    erste    Artikel     f.  4'': 


^. 


ä.J      ,,^o^l 


Der  letzte  Artikel  f.  290":  y^J  ^1  ^c>y^\ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vooallos.  Die  Stichworte  roth.  Am  Rande  (im  An- 
fang) bisweilen  einige  Erklärungen  und  Verbesserungen. — 
Abschrift  vom  Jahro  42,  d.  i.  '^"/isis- 


1  LJ  ö   ^jujaj  ^ 

Alphabetisch  geordnet;  am  Ende  jedes  Buch- 
stabens stehen  die  ^^**njÜI,  ebenfalls  alphabetisch. 
Der  Buchstabe  I  beginnt  f.  2''  unten: 

3lX=._j-0      .<«Jj     8^     Js.«.J     7^     f,£^\\     ^^jT     '•'iyH^S      LJ^.=- 

.XJ\   ^.AO^^  jj   ^   r:^*l-^'   V**'^  ^ii*^    »^-^  O-?^*"* 

,  Schi  u. SS   f.  7  2'':   J^iAj^  ci^  8,A.-ioj  iC»-_^s*j  oljj 

I  'iC.oi.i;  ^j  s_;*x^  ^i^^  -iX^A 

\  Schrift:  ziemlich  klein  und  gedrängt,  geläufig,  niclit 

undeutlich,  vocallos.     Ueberschriften  (oft  auch  die  Siglen) 

roth.  —  Abschrift  vom  J.  1171  Dü'lqa'da  (1758). 

Nicht    bei    HKh.,    wahrscheinlich    neuereu 
Ursprungs.     Dass  der  Verfasser  nicht  ^;S-  ^j!, 


scheint  aus   dem   Sigel 


(J^ 


zu   erhellen. 


10169.     Spr.  282. 

72  Bl.  4'°,  23  Z.  (22x16;  le'/a  X  lO^").  —  Zn- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  In  der  Vorrede  und  am  Ende  nicht 
angegeben.  Der  Titel  bei  Spr.:  Kjlrs\*aJI  iL*«.!  Ja*>to 
kann  richtig  sein. 

Anfang   f.  1":   ^3\   ^X^  ^^i  i^Xi\   AI  0.4.J-\ 

.   .   .    fläljAc'^lj     Jlw.°^l    ^^J.jii.'*^     ^^ZXi^     fl^w'^l     aaUxÄJ 

:^1\    (.^c"!!!    ^♦.j"il   /  i.AJj»Xj    a.Ui    ^jj*i  ^A,a  \j^^  ^ 
Das    Werk    selbst    beginnt    f.  2'':    f^^\    j^Hcl 

Cj'3      ^c^      äA5-_j.*J      >il^5^      xLlÖJ     o'3     ^c     ^^^..>jij 


10170.     Min.  187. 

86)  f.  793. 

Format  (c.  32  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  85). 

Bruchstück  aus  einem  Werke,  in  welchem 
die  richtige  Aussprache  von  Namen  der  Tra- 
ditionisten,  nebst  verschiedenen  Notizen  (auch 
biographischen)  über  sie,   angegeben  ist. 

Die  ersten  Worte  hier:    u>J.»  n-^^li  tsJ'o  'S. 

Zuerst  hier  besprochen  ^j^^  ^Ji~ts-)i\  (d.  i. 
^^ß\  ^\_^^^UA^  t  "7765)  dann:  M  A.c_.J 
c^A-^J'  (d.  i.  ^^L^  o^  oJ^  a^  0=^'  t  ^^^lou)- 

Der  Verfasser  cltirt,  ausser  dem  M  iXac_^! 
j^IZiJ!  (^^  j^J  ^X*::^  t  ^^Vi384?  auch  den  Qämüs, 
dessen  Verfasser  f  *i'/l4i4;   ^^  gehört  also  einer 
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spätereu  Zeit  an.  Es  scheint,  dass  sein  Werk 
in  eine  Anzahl  von  Abschnitten  getheilt  ist: 
denn  f.  793"  Mitte  steht  —  allerdings  ohne 
Beifügung  von  „Abschnitt"  —  ^^^yioJij  u~-«l.:^i, 
dessen  Inhalt  ^iJLj  oljuäs^'.  Hier  wird  zunächst 
behandelt:  ^j^  ^^  ^J*-- 

Es  bricht  hier  ab  mit  den  Worten :  oL.  ^3  ^^^j 


^^\    iyöj    p^    »JL!i    Oyj:    U 


6\^ 


z^ 


:i\ 


'^JLjü-^  ^jl^S  >.U5 


Mf.  248,  f.  27'— 28"  enthält  ein  Stück  aus 
des    e5i>J!  ^.^i  ^^ 


oUUI^  iUw^f  V^-V 
und  zwar  aus  dem  \.  a*,  betreffend  das  Leben 
Mohammeds  (vom  Jahre  1  —  10  d.  H.).  — 
Lbg.  407,  f.  35*  ein  Stück  über  Aussprache 
einiger  alter  Eigennamen. 

Spr.  862,  f.  95  einige  Gentilitia  mit  genauer 
Angabe  der  Aussprache.  —  We.  1739,  f.  68'' 
Aufzählung  von   4  Personen   Namens  g^^^l 

10171. 

Hieher  gehören  auch  folgende  Werke: 

1 )  JoLa!!  iLm*^  ^3.  ».jJljJJ!^  ^_aJui^!  von  ^  ^X»^ 

2)  ^fii^\   oLxJ'    von    wJi.i;   ^^j    i}j^   ^i    Js.#j>I 
[7Ü3JT  t  -'''im. 

3)  iUjw"i'i    "i     von  i^^JjJS  xL!!  vX>x  ^  Jy.«j>i 
^UJ!  _^S    t  319/9.,i. 

4)  iwJLäJ^S  kjLxS'  von  iu_jJLs>^ji  J^-i.=»i  ^  t;j;y*^5 

t  ^^^%80-  

5)  ^^^i  i^U^"S!  "i   von  f^Ls=ü!  v\*^  ^j  Jw^' 


7) 

8) 

9) 

10) 

11) 

12) 
13) 

14) 
15) 

16) 

17) 
18) 
19) 

20) 

21) 

22) 
23) 

24) 


V_jLftJ'ii5  "f  von  i<;:5-yÄJi  ^^S- J!  A>.c  j^  iA.*>S 

t*«Vl01G.  '     ^ 

s.».*»^!  ^«.iUis,«  von  ,_jvki>ÄL!  jyjt«  ^  i_s^'  ^■^^ 
VIäJ'^5  "^  von  ^IJM.^il  o^y*^'  Qj  t^ 
oL»o'älj  fU^'^l  ^    oljL<a»]!j  oL^LkU^Jt    von 


.ijGI 


"f    von    j_^.j3j«J!    \Jli!  i\ac  ^  "-ä-wjj 


•^^   t^J-?^ 


ii    t   378/g 


3JI    A.,^    ^;yi     t   «VlOTl- 

v-j'lwJ'JI  J.  ^_älj^tj  uÄUs^i  von  J>ih  ^^  l\*s^ 

V'^^!   "i-  von  ^^\  ^]  t  ^^'/i20i. 
o'up^i,  tUä!  "i'  von  g5jj4'  J>>>s^  ^^  tiS^W-« 

sij^U  ^j^l  qL^  j  £^J*-"  ^'^^  demselben. 
iuLsA*aJ5  ^  '^^Jj  *rV*^  ^^^SV^  vii^Jisl^  CT*^  f*?^' 
von  ^cilXJi  ^L*v  ^;jj  i^_^-«  ^  qUxL-  t  •^^/i236- 

ii  iuJOivo  von  (jii-cbLi  ^!  »il!  ii.*5>  qj  J-^ji^v-i 

t  ß^^'.257.  

Desgl.   von    ,_^JJ1  ^jAJ!  ^»..«-ii    f  ''*^/i347. 
j^äXJI  »>.*i-  ij  j_^i>Äj!  von  demselben. 
xyUis.«Jl  a^jji}fj  von  |j.ä.iX/o^l  qJ^.^'^'  _/olj  qj' 

t  «*^;U38.  ^ 

iwLi^i  _-i^'  i5    iyXUJ!  jtv^'    von  ^_^  ^i 

^Lvö"^!  ji-^'   S    v'-t^'    'r^'^    von    ^^ijj-ywJi 

t  «11  1505. 

i^^iXil  j.  j^^äJI  von  demselben. 

i—jLäJ'ü!  ^c  ujUi.üS  i.juiJ'  von  demselben. 

^iS.l\    :^    ^    "^     von    ^_kc   ^j    cr^^^'    "'^^^ 

[7^;;;^  t  i'«^/i779. 
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Biblisch -Christ  lieh  es. 


10172.     Dq.  106. 

183  Bl.  4'°,  21  Z.  (24V2X18V4;  IS'/i  X  e'/a-^"").  — 
Znstand;  sehr  wasserfleckig,  auch  ziemlich  wurmstichig; 
oft  am  Rande  und  im  Rücken  ausgebessert.  Der  Text 
(wegen  der  Waeserflecke)  an  manchen  Stellen  verwischt 
und  schwer  leserlich.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  fehlt.  Er  würde  sein: 

Verfasser  fehlt. 

Anfang   fehlt,    1  Blatt.      Dasselbe  ist  von 

ziemlich    neuer    Hand    ergänzt    auf   f.  1   u.   2". 

Zuerst:   ijcji\  üSi^  sU«sJi  oii  aU^  (jXs>  i^iXJi  j 

'•-^i   Ji.c   K*.)l^5  »iZAJli^j    ÄjjLi>   SAJLi>  ijoJ^\  oJl^j 

gJI  »LJi  ^Jkc  J^-  *Jlii  ^5^5    -►iJl 

Die  5  Bücher  Moses,  ins  Arabische  übersetzt. 

Das   1.  Buch,    f.  1  — 46\  ist  betitelt  f.  46" 


.<Ä*)i^!  jSL^  und  eingetheilt  in   34  -\.^\. 


Das  2.  Buch,  f.  47- 


...^Jl  .ä*.,   ent- 


eingetheilt  zuerst  in  8  -.L.^1;  dann  kommt  f.  99''. 
101^  103"  das  8.  9.  10.  J^J;  das  11.  J.*as  ist 
als  solches  nicht  bezeichnet;  dann  kommt  £106" 
und  110*  das  12.  u.  13.  J.*as.  Ausserdem  sind 
hier  und  da  noch  einige  auf  den  Inhalt  be- 
zügliche Ueberschriften,  z.  B.  f.  100": 

imd  _j.^c  yi  ^  ä_)L<  ^^  oj.iS  w^=-_»j  ^:cJl  LLLii-S 
Das  4.  Buch,  f.  112  —  148, 


oder   auch   nach  f.  148"   J.*jL«~! 


beim  Zählen  übergangen. 


Das5.Buch,f.l49— 183,  enthält  1.—5.^Lä?!; 
dann  f.  157  —  164°  das  3.— 13.  J.->as;  164"  das 
10.  ^L^!;  164"  das  14.  J.*as;  165"  11.  ^Lö?!; 
166— 167' das  15.— 18.  J.*3s;  167="  das  12.^1:^1; 
168°  19.  JwAas;  168"  20.  ^*a!;  168"  13.  ^L^5; 
169"  21.J^!;  170»  22.  j.«3s;  170"  14.  ^Lä^i; 
182"  23.  JwxaJ;  182"  24.  ^j;  171  —  179"  das 
15.-20.  ^L^L 

Am  Ende,  nach  f.  179,  fehlt  1  Blatt;  das 
Vorhandene  geht  bis  Kap.  33, 1 3  zu  den  Worten : 

'U.J1  ^., 
Die    Blätter    sind    etwas    verbunden;    sie    folgen    so: 
1—120.  183.  121—170.  182.  171—179. 

F.  180  ist  leer,  bis  auf  ein  kleines  Gebet;  181  enthält 
die  Bemerkung,  dass  182  und  183  an  falsche  Stelle  ge- 
bunden sind. 

Schrift:  der  Text  ist  in  2  Columnen  auf  jeder  Seite: 
die  Schrift  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
vom  J.  678  Dü'lqa'da  (1280).  Diese  Zahl  stehl  am  Ende 
des  1.  2.  u.  4.  Buches;  die  Unterschrift  f.  111  ist  nicht 
ganz  vollständig. 

10173.    Df.4i. 

259  Bl.  4'°,  21  Z.  (26  X  18;  19— 20x  11™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  recht  sauber 
und  —  besonders  im  Anfang  —  oft  fleckig.  Etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  dick,  sehr  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  f.  2°: 


Anfang  f.  2":  ^J^J>.il\   ^^.W^   ^y^^  ^^\ 


^US 


■).~>\^    ^LSyj^    Lj^_>c   i\^e   j^c    ^p\   j^Sj    bj-eJ 
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Arabische  Uebersetzung  der  hebräischen 
Propheten.  Zuerst  Jesaja.  Dann  die  12 
(kleinen)  Propheten.  Zuerst  Hosea,  f.  öS** 
(nach    dem    ifJt   \Si\    |»*^)=    v-»'^  '^*^y^    ''^■i^ 

C».jA>  *ii^S  w^*^^  CS'J*^'  £*^  V^Äi'  IfS^'j  j"i.C  (_?*^"^' 

Dann  f.  66*  Jl^;  69''(j.2,/ilc;  76'  bJkj^; 
77"  ^J^^;  80'Li^y.;  85*  ^^>U;  87''^yu=.; 
90"  LJ^;   93"  ^^#;   95"  L^S-j  ;    105"  ^^i-bl-.. 

Es  folgt  f.  109'  Jeremias  Lyo^l;  der  Anfang: 
i^Lf  j^AJt  Ju^-i\  ^A  LJÜLr>  (^  Lv«;l  Jlyj^  »Äi? 

An    seine    Prophezeiungen    schliessen    sich 

ohne  Weiteres  seine  Klagelieder  an,  f.  172", 

mit   der   Ueberschrift :    (a*JüS    l^^J   ^J^^y>   «-**^ 

Anfang:    süa.jU'  ^x\\    ikij;A«J!    LS'As»^  o*^  >-»A^ 

^J(  üi^.'iLJ'  OjLo}  <_*,*äJI  »-kÜ^ 

Das  2.  —  4.  Kap.  derselben  ist  j^.^^JJ'  ge- 
nannt. Das  5.  Kapitel  derselben  hat  hier  die 
Ueberschrift  f.  177":  ^^\  U>j\  i^. 

Es  folgt  f  178":  ^^\  JLi)=>  v'^r  (An- 
fang: ^  ^^  ^\  ^x^]i  JA«:  ^xüi  io-,  i 

(äJI  i^luJt  ^f:'^?.  ''^^^  rjA  jCäm  .»^  \.>iL«"'S  lAxj 
und  f  235'  Daniel  (JLilji).  Anfang:  K*>yj  \iXÜ 
^xsU_^  «5ÜU  ^A  iiJLiJ!  Ki*-.Ji  j  ^^^!  jUib  vl*^' 

Dessen  Prophezeiungen  sind  f.  255'  zu 
Ende;  es  schliesst  sich  daran  unmittelbar  das 
Stück  jUaaS!  i3Lj  e^JkXs-  (von  Bei  zu  Babel)  und 
f.  256"  ^aIäJI  kiAjAs-  \iXs>^  |*i*aJ!  JL  vi>.ji\s»  j^LaäJl 
(vom  Drachen  zu  Babel),  wie  auch  f.  239"  das 


Gebet   Azaria   («jL^pI^    Lj,^   Sjlo)   und   f  241* 
H^^r^i  N^^'a  ^jj^i  ^-A^^^  f^**-»j'  (Gesang  der 
i  3  Männer  im  Feuer)  vorhanden  ist. 

Die  Abschrift  ist  von  einer  Handschrift  ge- 
',  nommen,  die  von  der  Hand  des  J*i'^^y-.».i.it^J«,y,>>ÄSi 
i  geschrieben  w^ar  im  J.  6702  (?).  Die  vorliegende 
Handschrift  ist  datirt  vom  J.  1041  der  Märtyrer 
=  725  d.Higra,  und  geschrieben  zu  eigenem  Ge- 
brauch vonj^^s-^JI  J.iaäJl_jjl  ^l^xit  Ax»«  ^  iXou*_^<. 
Derselbe  hat  ganz  zu  Ende  258'  4  Verstücko 
von  je  2  Versen  (in  verschiedenen  Metren)  an- 
gefügt, in  welchem  Arabische  Dichter  über  die 
Vergänglichkeit  des  Lebens  gegenüber  der  Dauer 
der  Schrift  klagen. 

F.  257"  steht  am  Rande,  dass  dies  Werk 
aus  dem  Koptischen  ins  Arabische  Obersetzt 
sei;  72  Gelehrte  hätten  die  Bücher  des  Alten 
Testamentes  aus  dem  Hebräischen  ins  Griechische 
übertragen  und  von  da  aus  seien  sie  in  alle 
Sprachen  übersetzt:  der  Uebersetzer  aus  dem 
Koptischen  ins  Arabische  sei  .  .  .  ^j  __s^«il  ^^ 
und  berichtigt  hätten  den  Text  die  2  Söhne 
des  'iji^J>.3CJ(  ^  Joi*-"üt  J'uj.*i.  Die  Stelle  ist 
verblasst  und  zum  Theil  zur  Unleserlichkeit 
verwischt. 

Schrift:  zieml. gross,  gut,  gleichmässig,  stark yocalisirt 
üeberschrifteD  roth.  —  Abschrift  s.  oben.  —  Collationirt. 

Abweichend  von  der  Kapitel -Eintheilung 
zerfallt  jede  Abtheilung  dieser  Prophetensamm- 
lung in  eine  gewisse  Zahl  von  j,.L^',  und  zwar 
Jesaja  in  30,  die  kleinen  Propheten  in  25, 
Jeremia  in  36,  Ezechiel  in  28  und  Daniel  in  12. 

F.  258"  u.  259'  in  grosser,  dicker,  unschöner, 
doch  alter  Handschrift,  ist  im  Text  zur  Seite 
beschädigt  und  zur  Unleserlichkeit  beklebt  und 
enthält  einen  Glückwunsch  zum  Geburtstage 
eines  Sohnes  Michael  eines  Lehrers  »JÜI  ^^«aj 
(oder  ^^jA-!'  j**3J)- 

Von  den  einzelnen  Propheten  sind  hier 
Abbildungen  mit  Farben  gegeben,  zum  Theil 
nicht  übel;  bei  einigen  derselben  ist  das  Gesicht 
fortgekratzt;  Hosea  fehlt  überhaupt. 
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10174.     Sach.  317.  I 

67  Bl.  12™°,   20-21  Z.   (6'/3X4;  4'/a  X  2V-2'="')-  —   I 
Zuetand:  gut.  —  Papier:  weiss,  dünn,  glatt.  —  Ein-   ! 
band:   Pappband   (in   rothem  Seidenzeug).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:   '(_^j  «j^  tU—"S!  ^a:>  jJJS  |»^«j 

i  ^)Uj  ^  15J.J!  o^>i  ^.^  '3^^r3^'  «^^  '1 

Psalmbuch  Davids  in  Arabischer  Ueber- 
setzung. —  Schluss  f.67'':  'J^)LfiJl  oj1jk.j  o^^*" 

Schrift:  äusserst  klein  und  fein,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rothen 
Strichen. —  Abschrift  von  j_,-.LJ5  im  J.  1883  in  ^^j>J,U. 

Die  Reihenfolge  ist  nicht  ganz  die  des 
Grundtextes ;  so  ist  Ps.  118  der  lange  he- 
bräische Ps.  119  (im  Ganzen   150  Psalme). 

F.  1 8»  steht  als  Ueberschrift  ^j_^»j^'^\^  »«.Uli 
verkehrt  für  Q_^j^iJt^  ;t*«LiL 

10175.     Do.  162. 

348  Bl.  8™,  18  Z.  (I8XI3V2;  12X7'^"").  —  Zu- 
stand: sehr  stark  wasserfleckig;  wurmstichig,  besonders 
am  oberen  Rande  von  der  Mitte  des  Bandes  bis  gegen 
Ende.  Bl.  17  oben  beschädigt,  Bl.  348  noch  mehr,  beson- 
ders oben  im  Text.  Viele  Blätter  oben  am  Rande  aus- 
gebessert, f.  316 — 328  auch  am  Seitenrande.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band (mit  Holzdeckel).  —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

oder  auch:       tXji-X^I     Os-gÄJI     t_jÜo 

Es  liegt  hier  das  Neue  Testament,  ins 
Arabische  übersetzt,  vor,  nämlich  die  4  Evan- 
gelien, die  14  Briefe  der  Apostel,  die 
Apostelgeschichte,  die  5  katholischen  Briefe 
und  die   Ofieubarung  Johannis. 

Anfang  fehlt,  14  Blätter.  Das  Vorhan- 
dene   beginnt    f.  1":     ,»^>  j   L*-«  iX-^^'i  (j<^RÄ.i5 

•i    U^i^a    iXs>!5    ^.j^5     u^Uj    pl*L;J    ^^ijjii^^    u^^ 


g.Jl  '^\  iJc  ^jO  ^JfCJ•i\  ^c  [d.  i.  jJij]  ^Uj 
Es  ist  dies  das  Evang.  Matthaei  Kap.  X,  28. 
Marcus  beginnt  f.  35";  Ueberschrift: 
'(-rV"  j^'^'^^  d^^  ^«»i'  gr*^'  ^j  o-?*-  i#'^*'i^ 
Anfang:  iJI  M  ^j  g»A*«>Ji  ??-*•>'  J«*^'  i^tX*j5 
Die  Unterschrift  f.  67'':    ^_^J\  ^i^^  ^_sr\  ^" 


^c     £.Ä:iiLj   >AA:pt    Jt^xAail  lAxj    ».^Ä^ 


'^UJ5 


Lucas  beginnt  f.  68°  mit  der  Notiz:  ^».\Ä*j 


^1\ 


J!  J.^£ri  J^äii  aU!  ^.,, 


U  ^  &jLr>L:ÖP!  .5J^£_5  ^jj«]l  ^^UU!  ^it  ^_yJl_^«J' 

v"5i  »jLäj  '  L>L:a?i  Af  ^A^-.r^LVi^'S!  ^:J,  j  v:i^^s 


'  .AAJ'     «JyoS      OvXc 


^^J^j.Ä.«:j    qIäSU     8j^3    Jk> 


Anfang  des  Textes  selbst  f.  öS"*  (nach  der  Ueber- 


LT"- 


LhaSj  ^yiiß.  Q^  l^'V" 


^\  U^it  ^3  JLw  lo  Jv,c  Uxs  ii:>^^_^/«  L^^jt/«}  [jiAÄc 

Ueberschrift  f.l20^•  iC^ib>JL.^j-.M^jL.J.^:S^^luAxr 

iOxjilii  J.«Ji  J^c  \^n\  OssA  _^5  (j — sl  ^j  Ju j/j 

'iU-.  ^AA^ji^  l\s»Ij  iXA*«.Jt.  Dieselbe  bezieht  sich  auf 
Johannes  f.  121'':   Las>j.j  J>*«Ji  SjLäj  hlXP 

Schluss    f.  160":    ^;J5   v_«>L*aJi   ^UJl   ^,  ^ 

F.  161  u.  162  leer. 
F.  163"  'Z3^^7'3^[P'~ü^  ^'^  o-:*^«^'  ^''■~; 


gvJi   J.Ai  ^^  J.c^   ^^AJI   *JJi   Jwa:?^ 
Schluss  f.  180":    »j^s>5  f^i:s>  ^S>  i^ÄJi 
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ill!  ÄA/ii.*j  ^*».I!  P>*"'j'  1^^"^)  ^'^'^'^^  u^>^  ^^j** 

Schluss  f.  197'':  rf>A*«.iLj  f^iJij.*^-  ^  ^J'^^i 
^^\  (joJ^j  ^J«JL\ftJl  kJL*.j  vi^i^f  '^^*^'  pj''*'^' 

198°  'üxJLiJi  (j«j^_.ij_jj5  «;j*«»iU  jÄÄJl  u-ai^  äJLx, 


Schluss   f.  242" 


^   1* 


>JJt 


^^^Ax!,  ,JC*^  iLM^J!  ^\^y\  ^  i^^ 


Schluss  f.  209":  ^z 


.U! 


,    ^^4,    ^y^. 


'  L^,  r^i, 


jA/al  (fcX«A4.=-  j^ 


209"  '»!*i.:^i  ^s>\  ^Jt  ^^ijj 


,AftJ! 


xr..ii,  iJJt 


Schluss   f.  215*:   »^s-l^ji  fe.A   ^^M.^    Lijj    iU«j 
215"  ;jai^  ^  '^^jl^^i?!^!   jÄJi  (joJ^  iJL«, 


g.Ji  ^    ^^^\   ^^i\    '^_^*.jLj   ^^-yU^ii   jL^-it 


Schluss  f.  221" 


Äj; 


Schluss    f.  246»:    ^^,   g.**^'   £j-«si^    LiJj 
246"  i>4>^  cy*  'u^fr^  C5^'  Kj^yi  -^j-»*Jl  iJL^ 


Schluss    f.  248": 


jJsJ! 


221"  uciJ_5.j^xi  '(__yvyäxl*5  J^ä>^  j_^JS  u-aJ^  ^y^W  JCJL»^ 

,L^i3"iit  «^«.^j^]!  ^>*»*il  P^-^j'  1^*.^*^  LTi'-^'-**^' 


Schli 


f.  226» 


^yki  ^x«.i!   gy^j\    Lijj  X.*,3 


Schluss  f.  230":  lhJo  ül  ^^Jy.j  ^^LJt  ij^ 
^^jj^!  ,*Joi/o  5UxäJ5  i^jLiLiij  jj^y'JsJ  UJ>i' 

Schluss    f.  234'':    _\A«.JI    ?y^    ^*t)    ^^*" 
v^;^-  '^A^(  ,*Xx^  ^^yi• 
235"  'ZÜJji   ^aAjyu.j    ^JS    ^j.j  jj.«J!    iCJU^ 

i^*J'    a:y;%i>-SI-^'    i^   C?"    •  •  •    l>^   O" 
cjäoI  Luj  ^/o^  Uaj!  iJÜi  ,3 


gjl 

Schluss    f.  237» 


'wut;  ,cJoc? 


^^jjy«5    j»Xk.> >■■•>•    Ji^    ü>^'    g>A**^'    p>^' 


249»   '^4-Jias  »Js^mJj  ^t  (jäJjj   .La  (jwjJüiH  äJL». 

Cr*^^    C^'    c"^'    LTj'-^W^;    •  •  •    U^    cj" 

Low  J.-.L«Ji  ._AAx:i!  ^■Si 

Schluss    f.  249":    Uj^    iU*i    .^    ^^ij^Lw^t 

250"  ^^U*J1  ^J!   ^5^5^!  ~^.    u^J^XsJ'    ^JUv^ 

AAAi"^b  LJb^  aJJI  ^  »L.io^l  JJo^  s.\-f>.%\  jjg 

g-Ji  J-i  er" 

Schluss  f.  263":  j^jjü!  j.a*>  ^^±^\  ,*X«Lj 

Q.A>i!    j»X*A+=»    «j<    iCtjtÄil    Ä-vJ'Lbjt   ^^^/o 

264"  iUs-^-ij    wJAJjj'    ^^.w^s-i    &ü!    o->*^    (^>^^*^ 

^^JU«,]!  L5^J  Lcci  (^jJl  (_,AA^i  a5ÜL>  j»l  ^vi3jij 

Anfang:    r'^  •>^  ^j!  J>=-!  ^7"  v*-^*-''  o'"— 
LJJ«_v"   .-.\A.»v.4Jl    *-wLa«»   ^^Ja.i-  J-^'^!   I— 'Uy  J. 


i-JI   oU-^l 


y^'  cr^  er* 


Schluss  f.  3 1 3" :  |J*j  ^^K^  »JJt  oya-oy:L.  ^^.>UJ 


i  Lu,  ^L 


i^u 


313"  ^^jAA.«j,J!  ^Jt  iyJiAjjjLfiJl  g^4^'  S^**^  &iu^ 


ÄjjiMj!    *JL.j'S  j-i.C    LS"^^'    t5^' 


i^i    ,  Ji    ^%x*^i 


&>^' 
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Schlussf.SlT": 

V^=^j 

-y^  c 

r-  ---  oc^ 

J^i     ^f^\    ^y^,     Li?^l. 

UUi 

',LlLi>  »yiT 

a^' 

*^j  L^5 

318«  u-jU^^UÜS 

J^-Ji 

Lr> 

^Aiüi     KJL 

Schluss  f.  322'':  jJufij  (ja*j  ,J.c  |,X>ii«j  fX^^ 
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Schrift:  kloin,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt.  Die 
Hauptüberschriften  in  Goldbuchstaben,  die  der  einzelnen 
Kapitel  blau.  Auf  der  Vorderseite  der  Blätter  steht  oben 
am  Rande  die  Angabe  des  Verfassers  oder  des  Titels. 
Einige  lateinische  Randbemerkungen  stehen  hie  und  da,  so 
175>>.  17G\  192''.  193».  225\  -  Abschrift  (nach  f.  160») 
im  J.  6773  im  Monat    ,LjU 

Die  Uebersetzung  der  Evangelien  in  WE,  184  ist  nicht 
dieselbe. 


^Crf^^  f-^^  ^^  cr'j^' 


10176.    Df. 


4'J. 


iliJl  (j-jUjjLflJ'  ir-j^  xi\^j  j 


^Ji^, 


Schluss  f.  326«:  -i^^-^!  J  ^Jü(  v"^!  »Ji^        ' 

326"  'iüwLi'  Lfl   iUäJ^LÄii    t>^"^i    LL>>j   üJL-j  : 
jsjL«     '»i^^^    qL^    i^3Ji    fc>5üjy    (*^-**+J   ü^' 

Schluss  des   S.Briefes  f.  329':  ki^LJLc  ^^jyb 
c^MJ-  'iw-L,  ^^UJS  Ji-  ^I  ^\ij>^'i\  jJul  ^J!       I 


329" 


i.w.JI      .^^ 


-Ä-^H  a^  ''^H^ 


fc^^S  ^N^**^^'  ^i?"*^'  '^■^^    ''^J-W  CT''    '*^*'1>^''-*^' 

^t  äJUlj  j^aJj^I  ^j_^j>ii  i»jjjLiJ!  ^t  S^jÄiJ 
Schluss  f.  330":  X  .  h  .  llj  ü^UCl,  vX^l  ^J 
y^     ^i,    0^5^    ^i    O^^    O^^^'^    ^^.-^'^ 

»iLci  i^J^'  ^y^^  ij''-tr^^y^  ' u~v*^'-4>^"^' 
Schluss  f.  348":  g^S   ^_^.«o;   Lij^  Lj  ^L*j- 

iUlixi;,  d^Ji^^i  S^OsJÜ!,  ^:i4i,  O^^^:^!^  jLä^JI^ 

^  li-.xäJI  ^._Jt;  ^^■^i.  v^U  XiJi.  JL^^!, 
^^5^i   ^^^   ^^!,    ^\,\   J^j    ^^--51    ^L:?SJ! 

'^^j^l  (jol  Ujb  oc^i  iJfj  »^^W  v^^'i^'  'a*"' 

Nach  f.  328  fehlen  4  Blätter  (enthaltend  I.  Joh.  3,  15 
bis  III.  Joh.  6)  und  nach  336  fehlt  1  Bl.  (enthaltend  Apocal. 
7,15  bis  9,7). 

HAND.SCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


190  Bl.  4'°,  14  Z.  (27x17:  21x12-12'//'°).  — 
Zustand:  vielfach  beschädigt  durch  Wurmstiche  und 
Wasserflecke,  auch  sonstige  Flecke:  der  Rand  ist  oft  aus- 
gebessert, auch  der  Rücken  im  Anfang  und  am  Ende. 
Der  Text  hat  daher  nicht  selten  (bes.  gegen  Ende)  schad- 
hafte Stellen  und  Lücken,  so  bes.  f.  1.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  eine  Uebersetzung  der  4  Evangelien 
ins   Arabische. 

Vom  Anfang  fehlt  eine  oder  2  Zeilen. 
Das  1.  Blatt  ist  sehr  löcherig  und  dabei  an 
einigen  Stellen  abgescheuert,  so  dass  der  dar- 
auf stehende  Text  nicht  überall  lesbar  ist.  Das 
zuerst  lesbare  f.  1%  Zeile  2,  ist:    ^a  ^_aL*J!  Lil 

Jedem   der  4  Evangelien  wird  ein  Vorwort 
voraufgeschickt,    in  welchem   die  Rede  ist  von 
den  verschiedenen  Eintheilungen  derselben;  diese 
sind:  gross,  koptisch,  klein,  allgemein  anerkannt 
(/  iä^La) ,    vereinzelt    (ciJiXa^.      Es    folgt   die  An- 
gabe, in  welcher  Sprache  sie  abgefasst  worden, 
dann    eine    specieUe    Uebersicht    der    „grossen« 
Eintheilung.  —  Im  Text  der  Uebersetzung    ist 
nur  die  letztere  hinsichtlich  der  Zahl  der  Ab- 
schnitte angegeben,  und  zwar  in  der  Regel  mit 
dem  Bemerken,  an   welchem  Tage  dieselben  zu 
I  lesen  seien;   ausserdem  aber  ist  auch  noch  inner- 
!  halb   der  Abschnitte  oft  angezeigt,  an  welchem 
1  Tage    diese     Unterabtheilung    des    Abschnittes 
1  gelesen  werden  solle.      Die  Zahlen  der  Haupt- 
abschnitte sind:  für  Matthaeus  68;   für  Markus 
I  48;  für  Lucas  83;  für  Johannes  20. 
67 
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Die  Uebersetzung  des  Matthaeus  beginnt 
f.  2'  ult.  so  (wobei  jedoch  zu  bemerken,  dass 
diese  letzte  Zeile  des  schadhaften  Blattes  bis 
*^1j!  von    neuerer  Hand  ergänzt    ist): 


Anfang   f.  147''   (wie  oben):    ^j-jAüJl    ä.Uij 


'r^y^  oi 


j>.b  ,., 


qJ    ^w»^I 


gr^ 


S±kA     IwJLÜ' 


Das  1 .  J->as  beginnt  hier,  wie  auch  bei  den 
anderen  Evangelien,  nicht  sofort  mit  dem  An- 
fang, sondern  erst  nach  einem  einleitenden  Ab- 
schnitt (entsprechend  ungefähr  dem  1.  Kapitel 
der   jetzigen   Eintheilung).      F.  3":     'j,":ii!  Js*aaJ! 

F.  54  —  88  Evangelium  des  Markus. 

Das  Vorwort   beginnt  (nach   dem  >_j"SI  f>j*^ 


LJA^Lij  Loj.c  «JJl  ift^yj    (^1  o^"^'5 


Anfang    (nach    dem    iJi 


.)    f.  55": 


^1     ^y^\     ^y^,     JwA^I     ijO     '(j.5jaÜl    j     8>iyi_jJ    j^ 

^i   (_^i   Loui:!   ^5  V>^  y  l-^  »J^-' 
F.  89  — 146"  Evangelium  des  Lucas. 
Das  Vorwort  beginnt:   -j^'^  o^"^''  '^'^'  (*^^ 
wiASj^j  USlXS'  j^JsJ!  (j^^^l  L?-:ii  LXÄ.yi  j.J'it  '(j«vXftJl 

^'1    iüCJ^Jl   vXju    LjJui,!j    Lj/^Jj    U*!'^   »JbüiJI   Jou 
Anfang  f.  91":   'iJ>t^:p^l  Li>J  J-toLäJI  v^t  s^Lio 

F.  146"= — 189.      Evangelium   des  Johannes. 

Das  Vorwort  beginnt  (nach  dem  ;iJii«-)'i(i^*k^j): 

Lij^A-w  v ^*>.=»   Li=>_^j   i3)->"J'  Jt^'  (_/*J^>Äi'    ö)'-*^ 


,^^'   Nj^>L/o  ^A*n*Ji  P>-*>*rf 


^J  o- 


j.-^:5 


-OÜ^U  ^j-wv-iLj    J^^l 


J-y! 


i^!  j<j>! 


Schluss   f.  189»:    vXfü  ^^jü!  jy^Juil  _^  ü 

Die  letzte  Zeile  ist  unleserlich  geworden. 
Ueberhaupt  ist  der  Text  der  letzten  Blätter 
zur  Seite  und  unten  beschädigt  und  dann  von 
anderer  Hand  ergänzt  u.  dann  wieder  beschädigt. 

Schrift:  gross,  weit,  gewandt,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth. —  Abschrift  c.  ^^lur,.  —  Collationirt. 


¥.  190»,  von  derselben  Hand  geschrieben, 
aber  nicht  unmittelbar  dazu  gehörig,  Erklärung 
der  Stelle  Ev.  Johannis  20,  1 7  (letzte  Hälfte). 
Anfang :   ^^1   »^0^5  ^jJ  i\a*J!  i^  ^  j*-w.axJ! 

'r^'j  c^'i  r^-'i  (^'  C5J!  «xc-*3 

Das  Blatt  ist  sehr  beschädigt  und  daher 
der  Zusammenhang  des   Textes  gestört. 

10177.      WE.  184. 

239  Bl.  8'°,  15  Z.  (ISVaXlPA;  UxSVa''"").  - 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken  und 
nicht  ganz  ohne  Wurmstiche.  Die  ersten  u.  letzten  Blätter 
etwas  beschädigt.  —  Pergament-Handschrift.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt. 

Uebersetzung  der  vier  Evangelisten. 
Voran  geht  ein  Index. 

aiüLü  ^S  ^  Jj!  LIs^._j  ^^  oJLiJl  '■\jkai  j^JnJ! 

3»  '^^Ju,'J  i^öUi  (^j  ,j«J»y  /-LbJt  J^i  olj>L^i 


14 


a^    LH^  cri-^'  o^   ^ 


SJ! 


g,ji    uoj"ii    ^c   j^' 
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Dann  folgt  f.  T*"  Angabe  der  Zeit  der  Ab- 
schrift: am  13.  Tischrln  I,  entsprechend  der 
laufenden  Zeitrechnung  seit  Adam  6697;  seit 
Chr.  Geb.  1 197  ;  seit  Philipps  Zeitrechnung  1500; 

Ki*,    i^T    Li-x-j'    ^yf^  ^y>   i^J-4-^     t^J"^   (3*!?-^' 

^i!  ioL*»  j^JlJ^l  ;_^-i-Lö  ^jj.x;.X— 'b'l  jjjtv^wJ 
'^^j^!  iOC4j>_j  L»Jic»  Uj!j)  &JiJ  ^^».^1^  '  ÄjL«.»...»r»j 
Das  Werk  selbst  begiunt  f.  8"  so  (die  ein- 
geklammerten Worte  sind  ausgeschnitten  und  ' 
nur  von  den  letzten  [^ij^>,  qj"^'j  V^'  r**^] 
einige  Spuren  übrig):  ^ij-^*»^  i\s>-S^   Ki\    '(j«jsjül 

äjUj  'ü5ÜJ  j^i   'u^^sjU!  Jy^";^!  wäjL^  ^jt  wOJG 
3ü?  'j>:i41  J^  i^^'  ^J^"^'  ',-A^'  j^x7[]IIxäJi 


F.  118"    'JLcp^S  by   o-jJ^JiJ'    y^ 


Schluss  des  Matthaeus  f.77'':  LJlc  v_a:sus 


g>-s    o' 


■^^\ 


(JÄ^ 


,M^ 


nJ    ,  e  JJ!     '»^1.5 


F.  78"  -^-ii-xJt  ^^  u-^J^SJl  bjUo  itjöüi 
!JuüI  'Ui  u«iJö  J-i  l\ä-1(1  jüx  »Ü»  Jji  'c5J^^' 
iL-o'Jf!  ^5  v_,j;^  Lc  (^  »l!l  j^l  *?r*>MJ5  g^->«j  iW?' 

.iJI    'liSi^^j    (.iiAs   (_5^1^   Jow,\    IJsi^i 
Schluss  des  Marcus  f.  118":   ^^x*AJ  u*-i^. 

'U»-   |»;ir«yj   u^'>-S'   (_^äJI    o1_j'5(Lj   |«.^blXJ   wuft^'. 
'^^jA^t  iüU»-j  LäaJLcj 


OiJ'J?"'  Ü"  ^^^  O' 


JuU     st  ji   J.t 


Schluss  des  Lukas  f.186'':  ^^JUi,}!  ^^gJ!  'a^Lc> 

Ls^   j^jAfiJi    v,Läj   o^   '^^j^t    USIJ>  idJ   oy^j'-^^i 

F.  187"  ^_^5Udl  lL>jj  ,j<*jJuüI  ä^Liü  -i^-ii 

JjCJ!  ^yLr  au  .^JÜt  cUc  ^^juJt  ^5  JS  \\s>  Ls>l(!  J^ 

Schluss    des    Johannes    f.  239'':     uJüi   j 

'U/o  ^y*->-4-i:^  iyUs  Ä^5  » j^  ^^  1^  j.^^ 
Der  Schuss  fehlt,  2  Blätter,  die  oben  an- 
geführte Stelle  ist  Evangelium  Job.  21,  1.2. 
Die  Schrift  ist  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig, 
vocallos  (die  Ueberschriften  roth)  und  trägt  fast  syrisches 
Gepräge. 

10178.     Sach.  16. 
96  Bl.  8",   19  Z.   (I8XI2V3;   12'/aX8™).  —  Zu- 
stand:    unsauber,    stark    fleckig;    f.  86*    schadhaft.    — 
Papier:    dick,  glatt,  gelb.  —Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  29  BL;  das  zuerst  Vorhan- 
dene f.  1":  ^x^  s/S  ^^J^J1  JoLilLi  ^^^  ^^y.Jui\ 

Ebenda    unten :    '^j-u'  ^^i  <}^^)j  '^j^J^  15-"  •5'^ 

Ausführlicher  Commentar  zum  Evangelium 
Matthaeus.  Voraufgeht  1  Vers  (oder  einige) 
dann  folgt  die  Erklärung,  immer  mit  obigen 
Ueberschriften.  Bisweilen  werden  auch  noch 
die  Ansichten  anderer  Commentatoren  mitge- 
theilt.  Der  Grundtext  ist  in  -LöP!  getheilt; 
das  2.  beginnt  f.  22'  (==  Kap.  2,  19),  das  7. 
f.  95"  (=  Kap.  10,   5). 

67* 
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Erklärt    ist    hier    Kap.    1 
Das   Uebrige  fehlt. 

Lücken  von  1  Bl.  nach  f.  50,  60,  90 ;  von  U  Bl.  nach 
f.  69.  Bl.  61  gehört  nach  f.  96;  zwischen  beiden  fehlen 
2  (oder  1)  Blatt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocallos,  oft  ohne  dia- 
kritische   Punkte.      Ueberschriften     roth.    —    Abschrift 


10179.      Sach.  65. 


122  Bl.  4'%  81  Z.  (221/4  X  16;  16'/2  X  10',2'="').  — 
Zustand:  lose  im  Einband;  die  ersten  und  letzten  Blätter, 
auch  f.  64  u.  69,  ganz  losgelöst;  ziemlich  unsauber,  auch 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  schwarzbrauner  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1»: 


Die    1.   Frage    und  Antwort    beginnt    f.  l**: 

iU^j      |y_j.i'   »JjÄJ    u-alii!    J>-v~j5    V!>^     'oLc^LJ 

-J5  v^JiäJl  xcbj  LuLu  ^^\  jy  |.U^b' 
Schluss    f.  121":     ^^sLi-Jlj    ■>Aij'i\    Ji^ 

■iXjjSS\    ÄjoLi>.    ^L^x>'}   (j^_r^    i^   '^^   o->^**^ 
u-j/  i>^   j'^    rt^:;j   rr^L«/'    r*^l^  j^'    cr*«^' 

In  der  Unterschrift  ist  der  Titel:  JoL«Ji  v^ 


und    o^L^i    vi,5    oLj_yi*aJt   ^ÜcT.      Das   Werk 
ist  verfasst  im   Jahre  1765. 

Schrift:    ziemlich  gross,  kräftig,    deutlich,  vocallos. 


js..A^'iLj^J'     I«.).*': 

■iS)y^\  -Aa  ^^  ^: 


Ueberschriften  roth. —  Abschri 


t  in  MoQul  um  1800  von 


Anfang   f.  1'':     ^jas.^  J   »yaiCs^  jh^^  v^ 

«Ow.lXvO     v3s.^^'      (^J^-jJ-S     ^A>;ij^(      ^     B^S-yS^^-i      tXS. 


10180. 


äJ^ 


,U! 


Erklärung  von  Stelleu  der  Heiligen  Schrift 
A.  u.  N.  Test.,  aus  erklärenden  Werken  der 
Kirchenväter  und  frommen  Gelehrten  ausge- 
zogen und  aus  dem  Lateinischen  ins  Arabische 
übersetzt  von  Schülern  des  CoUegium  Romanum 
Maroniticum.  Zusammengestellt  von  Benjamin 
Christianus,  genannt  Maträn  Girgis  elmärüni, 
in  Frage  und  Antwort.  Die  Fragen  sind  nicht 
gezählt.  Sie  betrefi'en  Anfangs  einige  Stellen 
der  Evangelien,  dann  auch  andere  Schriften 
A.  u.  N.  Test.;  weiterhin  sind  sie  allgemeiner, 
/,.  B.  über  die  Sacramente  und  deren  Zahl  u.  s.w. 
Späterhin,  von  f.9ö"  au,  sind  Ueberschriften,  wie 
_ftj-ÄJI  S^\  J»-^  i5;  96''  iüui-i  cV^c  ^  u.  s.  w., 
zuletzt  f.  117"  QLL-..iJI  ^^a  y  (^Jül  yswJi  j. 
Oefters  ist  Syrisch  eingemischt,  manchmal 
seit( 


Dq.  117. 

425  Bl.  4'°,  15  Z.  (223/4  X  151,3;  n';2  x  g"^»»).  -  Zu- 
stand: gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstichen.  Bl.  406  in 
der  oberen  Hälfte  (auch  am  Text)  beschädigt;  89  unten 
desgl.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Nach  f.  422" 
(s.  Unterschrift): 

2^AxJLX.if    ^LjCs^lif^    »-^^J-^J^   ^;^-»[>ft^f    vl-^i 

Zuerst,  nach  dem  i'  (j*JwsiS  -•_;-'i  cj^^'*  ^"^'  (*"^' 
die  Inhalts-Uebersicht: 

^Lfb'ii  c\a/i^Iä]1  ^^;Ö1_j.Sj  iCAiä*.iAJI  Jj^koJ  ^^ 

'   vl.,"il    o^Ac    ^j>c    ii_j*aSjl    ÜiU*-    '\ijX*i 

2"  liyij  aI    ^.i  ^L^b-ii  Ä^-c^^xJ^  ^xii^s 

4'  LjyiLs  vi      lli'Ji  L*:3jl  L\A,«^Li;JlJJ 

LJkiLs    fl       '_j-*'i=j    ».^iailc 
7^0-         


J>'    CT" 

L*=.Li5_ 

■i    ,A..    ^Lii!    J*:^t 

LJ»iLs 

If       1^«^5    V;iJ! 

JUij    *i 

L*ili:s 

j*^    ^iUÜI    j*^! 

Li^LS  ^ 

^.' 

\_^x^,   >^Ä^   Uä--i 

LJ^Ls  Af 

e5;JÖ 

^ii-  L^'   r*^^ 

1 0"  U>JLs  r-   !^«Äj}  , 
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iCs^««.j!,   .  .  .    Lj^ 


(Die    Cauoues    der    Jünger    sind    f.  29''  be- 
zeichnet als  im  Griechischen  genannt  oL*«]ltiÄi5 


13" 


U>i, 


.j*,Jwd     ifcÄ/i:?^    jj^.w.: 


13"   Ü^ili  1^- 


»tAxj»jt 


[^:\ 


■^»*X>\   U  _5.;>3  .  .  .  ^A35j.sJi]  =  tituli.) 
Es    folgt    f.  30"  — 31"    ein    Abschnitt,    der 


beginnt : 


Zusätze     zu     dem    Voraufgehendeu 

Dann  folgt  f.  18  —  25  eine  Abhandlung  von 
einem  ungenannten  Kirchenvater  über  die  ver- 
pflichtende Kraft  der  von  den  Kirchenversamm- 
lungeu  aufgestellten  Canon  es. 

Anfang:   ^j«i  i«»xXj  (_j^I«j  »■I.j'  i>;i*«*j  i_s^Ä>.J 

tA^slj    l\.:^j    iCi_y^    q5    J^^j    ^jb  __,_j.jj    lJu>w>3    LJ 


LaaJic   i-aS»^' 


Schluss  f.  25":    UJ  J.-,J! 


*UJ1 


..O.S       ^, 


1      «,X*JI    ^Jl      ^aJ1_j,XJI 


W.^^      U 


.•Jjt  ^./:5  ^x.  j.ä>    ^c    S^^ii 

».xcLLij  J^*«]5^  a>jLÄ3.*J  (fcJ^wj'j    l^fij^j  ^J'   JLahj  »L)!j 

Darauf  f.  26  —  29  Bericht  darüber,  wie  die 
Jünger  am  Pfingsttage  die  Sprachengabe  er- 
hielten, sich  dann  überall  hin  zerstreuten  und 
gewisse  Grundsätze  aufstellten,  wie  sie  in  ihrer 
Thätigkeit  zu  verfahren  hätten.  Dies  ist  aus 
den  Schriften  des  Clemens  entnommen. 


,.A-i\ 


«j.«Äj   Ia^  ^H'^'i    ^  ^f' 


^'^      J)^«A3 


O'^  -^^i   O^^^'i  o -->"■': 


iS^äJI. 


^ajS_^s  V^j^.Xj    *;j^»x-«j 


O    (Cl-Xiö 


U/  jU,    LJl    L^jJ!    j^^^XL^   ^^Lr  U      ^Ls    '.  .  . 

Die  Belehrungen  der  Apostel  sind  enthalten 
in  4  Büchern,  welche  247  Abschnitte  enthalten, 
nämlich : 

1)  iyJülwjJi  (oi5acrxa)vic()    in   39  Abschnitten, 

2)  Xi  Jswyo;i;Jt   QjoL'i     '"   ^'  canones, 

3)  Lajo  Jx^/o^^äJI  Q:^JUi     iu    71  canones, 

4)  |j<j3A<Jli'S    li^j,J-*   |_^ÄJi    LaöjI    ^*^Ls 

in   56  canones, 
ausserdem    ihre    hier    und  da    zerstreuten  Aus- 
sprüche. 

Dann  f.  32"  Verzeichniss  der  9  Concilien, 
von  dem  in  n-AAc.  !yü!  an  bis  zu  dem  in  ^j^Li^ 
nebst  den  Gründen  ihres  Zusammentrittes  und 
Angabe  der  Zahl  der  theilnehmenden  Bischöfe: 
sie  haben   272   Canones   darin  festgesetzt. 

Darauf  f.  33»— 35''  die  23  Bannsprüche, 
welche  150  Bischöfe  gegen  Macedonius  erlassen 
hatten. 

Alsdann  f.  35"  erwähnt  die  30  Canones  des 
(j*lXJjj!  (Hippolytus),  des  Patriarchen  von 
Rom,  und  die    106  Canones   des   Basilius. 

Nun  folgt  f.  35"  der  Abschnitt  über  Jo- 
hannes Chrysostomus,  ._^J>J!  ^  I-^=»j-j, 
dessen  Reden  (J^*')  '^'^i'  '^^  (™'*  ^^"^  ^^- 
schnitten)  gesammelt  sind  und  deren  genaues 
Inhaltsverzeichniss  f.  36  —  46  steht.  [NB.  das 
zu  Anfang  oft  gebrauchte  JcfU«  ist  =  Jjs-!  ^yi.] 
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l.Jj.'s  47'   U/o   Cj_jUi   J.S. 


O^ 


J^^" 


2.  i5y  49'^L^"!^i  Jsv«iLd!  ^-»^  Lcj  iü^LbJ!  iü,lj1  j 

3 .  i3j^  5 1 '  (»JLi^ijli  v_ft«A«l  Ä/"'^  o"^'  WiJy  t)"^?-^ 

4.  Jys   56'  ,j~_>jsJL)^  Lj^^^oJoijj  (j»jUXJt  cLäj  Jää/o 

5.  Jji  60"  L^jtLs  v.-«^.  ^xJl  ÜA-Joiit  w*ä3ü(  J.4a-U 

6.  ^_yi  64'  o-^Ujü1  gU^  d^?^ 

8.  liyj  69'  x.*.-yiXJI Q/o  jos-^  jj^^  ^^  v^^-  ^  J"^'' 

9.  Ji_yj   70'  WJi^'i\  i^Lst  J-^^i* 

0.  i3j.s   84"  qUoI    Jvi>^   qI    -_..->•.  "5»    »-)'    J^^P^ 

1 .  J^ä  85'>.Jü«'i5j;,_yfcj;j  (.IvXi-tj,  ä-^jCSI  v_A.xjJ"  J.^Uj> 

1.  Jmai  85''  cytjXttii  ii^ls!  vXäc  („aju^lii  jAA*j  i5 

2.  JsAfls  86"  ^^y,  ^jAs^  j  A>!  js_j  "^  iji  j 

3.  Ju^  87'       l^^^iXj  -Ü,  iU^l  i^JLJÜu  ^yl  ^ 

4.  J«j>as  88'  als.  vx;^  t:>ltXc\  ».;^li  v_*^.  U 


19.  jy 

20.  ^_^ 

21.Jyi 
1. 


112' 


^jj^ 


.•5(!  j^t  Jcsu^ 


Sji  89' 


;~jj>kjl 


J-^?-^ 


Jys   97'   xw»/  J^i    nLjL)  |*.J    !Ji  oüLw'i!   J<:SU/i 


"^c^^ 


iJLäiJ! 


i5>J»  98"    ^^    o->^'*^    cH^'    äAsL-"5(i    Jesu.« 


^-^. 


5    O^- 


^j.»  104"  ^5  ,h(j^  KML."5(t  cUi>l  JwSU<« 
iji  108"  (*^*i}  tLwoul  KftiL»"i'I  ».Ai'Lw.i  J'-^f^*^ 
iJjJ    1  1 0"  ikisL."^!  jjJi'li-A  J-^?^ 


1 1 3"  'suJüiJ^\  J>c  ii*^.  ^/>  iüjJic  J>JÄ,U 
113"  iiMU"5i!  ^\S^  ,y^^ 

Jn^ao»    116'  ,_ftJL«"5(l     f,yO    Jesu« 

j..«»  1 1 6"  ,_süu,^t  ä:^  Jesu. 

j-«as   118'  |.5^{    J.Äi^ 

Jnjös  120"    «juyi,o    ^ÄJi*v"5(!    Jöu    Jesu« 

JwiaJ    122'  iLilLi^Aj  ^jXj  ^yA  J^aÜj  qI  JeSU» 

Jmas  122"BA».v_ÄÄ*Ji5«^Q_^'i(  AJlJeSU« 

jj^as  123"  o^i^j  ^ixäj  ^-0  _j;;^"  J..?U« 


8.  Jw*as   127"  Ljy.  UOiLs-  u.*->aij  ^  ^yi  J.i=Uo 

9.  Ju>as    127"    ^3    L\A*«Ji     -y^    "5*    w!    JeS\A^ 

J^s  128"  ^.^*aj   ^y^    ^.s?.   "Ü    xii    Je?U. 

J^Aas  129'  "Ü  ^As-  i\«JCcl  ^  aj\  J..^U« 

oj-i^l  oL>,vi  ^-0  c^Xi  j  J^t\j 
J.*:is  133»  ^^l  v.Äiu,^^J  w^.  "51  *Jt  J.;su. 

Jaai  133"  J>*'*  *_»«*•"!(  3 _>^.  "^  »Jt  JeSVÄ,« 


Ci." 


O*^ 


.  Jw«a5  135"  ^y\  oi«*.^J  j_^>?.  "S  ».M  J>^u.« 
id«.c   lA».   (_5A3tÄj 
JokiS  136'   v_ftÄ*»ilJ    «-'•■sr.    "li    vjl     J.^U« 

Jwias  1 37' ^L«..iJij  jj*vxM»äJI  S/oLsl  J,.^i/« 

J.Aai   1  40"  »S^i  iXiiXj  ^\  ^iü."Si   J.:SU« 

JwAOS    141'^^•^Ji«Xll«./0  8viUXci,_^.^.UJw^Uo 

Ju^os  142" 


.^xjü  iCa!9LM.°:il 


J>^i 


20.  Jucis  1 42"  ^x.  A=.l  (^co  (öl  xiS  J.^*» 

21.  J.*as  143»^y!  oüj«^  ^;^.  ^  *it  Jesu-« 
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22.  Jw^  143''  ^.Ä.*.^!   :>\J    Iji   xil   ^:f\J^ 

23.  J.*a5  144"  i   iCR.sL-^J    X^wäii   J.s^i/. 

.  i3>s  145''  |«-ä>-^ij   ÄäsL»"5! 


**s  J..^*.« 


J^i  149"  v_afi«'35   J^   w*>^J   Ux 

Jj.s  1  52''   (j-Äil^     v_aJU-^J    wv:S?.    "i    kil    ,y^^J^ 


LölXJ!  ;tj.'-»"«'  ry* 


.AOÄJ)    IML^M^i^ 


J^s  154"  LUj.-o  kj^.Ä)  ül  ^^IXil  J^^U^ 

4^s  155"  o":iLäXi(  J.:?\i^ 

Jjä  155''  '-."•J'Äj  ül^i  ^/o  oÄfij  ^^/o  |J».^U^ 

J_ys  162"  jkjLj    ».*»aj   j^c    ..'i\    \6\    (j*väJ!  J..^*^ 

.Jyi  163''  1— ».S;  1^  Ji*»^juL^l  rj*"**  J**^  O''  J^'?^^ 

J^s  166"  ojJLjXJ!  ^  «jUj  Lo^   ää^JI  v_jijit  ij 

1.  J.*=i5  171"  1i  ^ylJ  ÄÄ*^**^äJI  Äs.  J.:s\ix 

2.  ^>.>as   172"    tUJI    j^    ^;*»J    ^-0   J.:f\i^ 

3.  J.*a5  1 72"  *)Ji  g-x^j  ^^!  ^.s'.  "i  "'  d^^ 


A.^i  173"  ^ 


iiL*Ji 


^  *J!  J..^-; 


5.  J.^j   174"   ^xi    J^:^^  j_^^.  ^   ^il   Js:?\i^ 

6.  Juai  174"  ^^t    U^äJÜ  j^.  -i   w5  Jw:s\i/, 


jlXII   i3    S^-<Aäj 


U«  i^s*«'i! 


OlÄ^'^it    JL^ÄJ    U     iAÄC   C>.4>*3it    ^«^ 


7.  J.*as  1  75"  ^^.ü   Äi^Ji  J.*.j  ^  ^^i  J.i^^ 

8.  Jw^j  176"  Js^^i  Ki^3Cüj_^.sr.  -i  xi!  J.:S\Ä^ 
9.J.AaJ  176"  vj-i^'i  J-S"^'  o"   ^«^'  t^ 

10.  J.*as  176"oi^^j^J!  J.  J^J^l^^-c  ü-L^JÜtjÄ^ 

11.  JwAaS  17  7'"    j^>    ^x,    ji,c    (j^fijl    ^Laj    "5 

12.  J.Aa:  178"   .iTüftj 


13 
14 
15 

16 
17 
18. 
19. 

35.  d^ 
1. 


.  ,y*ai  1  78"  |._»xaJi  j  t\*Ä«>i  A*«j  "^  q'  j. 
.  Jv^ii  178"  i;jj_^*«ll  J..J  iÜU^i  ^.Jl«i-  J^i^ 
.  Jv^^s  180"  J:.^;:.^  U.  j;^!  iC*i«;ai  J.:s^ 

.  J.*aj  1  80"oyU3j!  i^^ÜI  LX-ic  iCX^jCj;  SAc  j 
.  J>^i  181"  ^.xi.J(   J.:s\i^ 

.  J.*as  1 82"  LrU..Ä  ^i  ^^i  f^XAi  ^A  J-^vu 
.  J.«5  182"    ^«kj   ^i    ^>r,   ^   ^35    J.:?Ux 

183"  ■^^aU^1\  v_.bT  j 

J^AQS  185"  "ä  ^y(j  Ä*v./(U.ci>J5  K/otX^  tX.=>  j 


2.  Jw^ciJ  186"    Uj   ^^!    ^.sr.    ^    ^i^    J^^ux, 

3.  J>*as  186"  —NAjLA^ÄJij   -k/«!j*,ji  BtLs  '^t^^Af 

4.  J.*aj  186"  äUÄÜ  j  oLLaJ!  iw^i  J.:?u.* 

5.  J.^i  187"  ij\jj,l\  >^.  ^  ^äb^_>Ji  Ji  ^ 
6.j.-^j  187''  bVji^Ji  ^Ai  -^^  ,j^lxh\  j 


L^^^ 


■:i,  iÜl*^L, 


7.Jo^J  li 


JwAaJ  188"  iJ^i  .s-ß  ^^\  J.a^xiUj_^.  "5 


I^aIc     ^♦i>j 


J^ 


o"  ü-^^' 


,LJ! 
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i).  ^^i  1 1 

10.  J.Aas  188'  J>i-jJ!  ^/.  iCäLL^l  ^jC«.j  >i 

11.  J.*:^;  188''  ^.«Ls(^  o»ä-^5  Sjjl-i-«  J^ä-^ 

12.  J.*a5  189"  ^^^..iJI^  ^L«bjl,  ö^*^Jl  J.:sa>u 

1 3.  J..^  193"  ^^50  ^^Li'  ^i  ^_^i.^j  '^  wl  J..^U/, 

36.  J^s   194"  Q.J^j^j  ^JÄ^I  K..w-/iU.iJl.  Usjl  J^J 


Li? 


JS   ^«..Ui- 


iaäji 


37.  J^j   196"     l.. 


o- 


38.  J^i  197» 
39.4y>  198' 
40.Jyä  199' 
41.^,5  199" 

1.  J.«i9  203' 


^-<vUI  JJi 


2.  Jw^  207"  ^j,  ^yUiJj!  -iJ^  ^\  J.:sw 

o^^Älj  tL^vaJl  öL^'!^   iit^Lx^'JI 

3.  i).*aj  208"oL~L».i;  (►^^if^J»^  «LmJ5  **a*j*5 

4.  J^j  211'Lö'U-iJ(cra-?*^"^"'J-^^ 

5.  J.*a!  211"  ».sä-,i  ^^3LJ  "il  ^S>\j  y,^j  'i 


6.  ^*aj  212'  JL>.Ji  ^-0   w*s>j- 

^U«j   ».j  IAj^    ^Lc.     eL.».. 

7.  J.«.i  213"  ^jA>>II  a^,*/i5  J.^ 

8.  J.*aJ213"    U.^«JS    ^v.J    ^^    J.>!    ^<o 

9.  J.Aa5  2 1 4'  |.UäJlj  ».jAjI,  ,Jä.  ^a  J.=.i  ^^ 

iCA3L*5>.J'3    a^AikiJi    'ilxi   ^ 

10.  J.;o-  214'  ^xä)^5  »J^^l  jLto  ^^  J.>!  ^^ 

&jy.5ijl3     a^*«.iJ!    V-^«>^ 

11.  J.»as  214"  KiAi?J!   J3,^..i;  J.>i   ^/. 

42.  J^»216'     ^J^&^ii^.J■\f     t^j-»-i5     o'-^-*     J-'?^'^ 

[,^M    v_ftä-*(    5^.;V-*«J'] 

43.  Jys   218'    |.AsJI    ^^J«.il    ^-AÄ^aJf    ^J».5Ji    J.:SU/> 


45.  j>s  220'  K-.xU.isi(^^/i  g^.jiJI  xJ  i-i^-o  J.:Fvi.> 
46.i5^s  221'  iUJ^^.ciJi  J..?u^ 

47.  J^s  223'  ^ApW  .Uvü!^  ^;;,-üUUJl  v'^T  J^>l^ 
l.Js^aJ  234'  Ja\^.  ^.jS  ^.s-.  ^  w'  d^^ 

2.  J^  234"  ^*AJUi«JiJ  j^.s?.  ^  w'  J^-i-^ 

3.  J.*ai  234"  oLcjJI  J-*' J>??.  ^  *üi  J.:su- 

4.  J^Ais  235'  »j.co  J^*c  j_>-??.  "i  ^j'  i}-^^A/« 

5.  J^i  235'  ^^1  ^^j^^  jy^.  "Ü  w!  J^^-^ 

6.  J.*aj  235"  j^Aixj.*iÜ  j_^.  -i   iJ>\   ^^^A 

■i^}j^\.  ;^.,^,  ^\ 

7.  J-Aii  235"    yj*^^    "^   o'°    r^^  CJ'°    f-^*^' 

8.  ^).*aJ236'    oUiUl«J5    iU-ül    v'-^T   j 

9.  J«^  242"  ■i^^\  iCojbLo^  ol^Liait  J^J.^ 
10.  J.*as  246"  L^U  ci^::^!_5  oL5l\-^1  ^5 
ll.J.*as248'    ^\.ii\    t>c    .^^.    w5    J^^ 

(»^tLijl  i^aIjü' 
12.  J.*ai  249'   J.i.Aj  ^;jt  W..S?.   ^   w(   J.^u- 


44.  >3>s  21  i 


(►-J     *5   y 


13.  JwAii  251' 

l^.^üi  251" 


15.  J»*as  251"  S^i^-a^Oj  'Ü  ^a*jUUJ5  ^y(  J-?^>^ 


48.  4,i  252'    ^^   ^i    ^,0  ^^1 


^ß  O^ 


J^ 


1.  |J>xiS   262       Kj^«.irt.'i    /  i^WJ    Q.,«    Jc>U./0 

2.  J^Aoi  265'  ^^S>^  "i^  iLi^^^ji^ jjJu  J^aüj ^|j4.jj 

3.  Jj^  267"  ^jJmJolJI  ^^S>j>  J^^/. 

4.  JsAas  268'    ;j:ijy<i  _^5   l\.«.;x.5   ^^^  J>-^U-« 


5.  J^  269' 


c^' 
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49.  4^s  269"  L^vXfij  ^  v'^'i   cr^L-*-^^  '^-^^^^ 
L  0-^280"    ^!    ^b   JuJ,i\    J.:su/i 

2.  Js*:ls  28 1"  ^^LuiJ!  J..4j>  v^.  "Ji  wl  Jesu« 

oJL)   ^^i   Jv-Jb   ^^A 

3.  J-oJ  281"   i^Wyi-i'  y,-«^  ^   ^'  J^-^ 

4.  Jw^  282'   JJ'  ^5    iJuiüi    v^jj-   J^^U/. 

5.  J-oi  283"  S.^,   ^\    J^  "i'    w!    Jesu. 

6.  J^s  284»  (^1  J^s-J^J!   ,*.L^  ^^-0  JcfUo 

7.  J-as  285"  ^lÄil  vXju  ^;jUyüi  ^J^Lo  JesUo 


bJüi 


O' 

0^1 


er"     t*'^    CT*i    U"'' 


O^ 


8.  Js^as  286»  ^j3.JS  o^'-r^'  O^r»  J^-^ 

Oj-Ji   (H:4^    Ui-^' 

9.  Ju>as  287»  ^^c  jUaftJ"i'I  >_>>L>:.  'b'  ÄJ;  Jesu. 

^^LJjiJ^5  ii^UJ5  j^^ j  J^  ic^w^üü! 

10.  J-ös  287»  (_5.ftl3S/'  ^^xl  iCü  vXi;^-  "^  ^^  ^ 

11.  J->ai  287"  ^^ü^  p3^.^-  ^  J^  •)( 

12.  J«^i288»   iüibl^i   ^^    J^H   ^    ^^i   ^ 

13.  Jw^  288»     (J-i=i/>  ^-  o>^  J^  "Ji 

14.  Jv^  288»  ^AxiUW!  j>c  v>-.?r.  wt  Jv:srUo 

15.  J-^  289»  ^jUJÜS  ies^j  Jef;;^ 
16.J-^289»   ■i^l^\    J^ji    JjLjij   ^^♦xs 

50.  J^  290»  |._yaJ!  Jesu. 

1.  Jmkqs  290»  jc*i«.xÄ^i  r!>*^'  it>*^^cT'°  J"^?^'' 
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2.  Jwoi  297»  ^^t  o-^'  r->:'-  ty^  '^^^ 

3.  J^-cä  299»  ^_5>«^  c_>*aj  Q^  t>^c  v^-?r.  Uas 

4.  J^  299"    Jv*«j    ^1   v>-?r.   ■;<    xi!   Js>vi/, 
51.>3y300»   v>,^uJ!    v-^.   :i    ^\    |.L^S    J^^ux, 

52.  J^  304"  ilj^JS  Jesu^ 

53.  J^s  308»  i^iyiaJt,   U3_^^!  ^^51^^  J.^u. 

54.  jyi  310"  a^y^^'  o^^'  J^*" 

55.  Jjs  312"  j.Sj.\\  Jesux. 

56.  j_^s314»  (^Ju.    ^-^.v-ä-.-   ^^i    j^-i:^-«-!'  J-^-* 

57.  j_^  316»  oiyiJ.5  ;j-aUXJl  ^t*^  o^>i'  J^:?^ 

1.  Ju^aj  316»     üm^aX^JI  ^«^  o''"^  CJ*^ 

2.  J^*a9  316»    -BjxJi   ^^   _,-=»l^  Q-»   J>-;su« 

3.  Jw^  316"'!J^.|-iJ!J)L*£lJ^JL^^^/l  Jesu« 

4.  J-uJ  317»  ^jJnJ'j  (H^^l^i  '\^mA^^  J-^^^ 
..^..^.   Uj    ■i^>\.^    o^'^i    OJ^^*^ 

58.  j_ys321»    Oj^'i    iüiLL^!    lii^Lxio    ^-c    Jes;*^ 

ti5üj  __yAi^   Q-öjjti'^    ^;M.:SU«.i!_5 

1.  J.Aa5  321"    «^   ^LiäJ!     J^L    ^^    Jesu. 

2.  J.j^  323"  iljs^  >^''-*cl  J.4.C  j^  Jesu,,« 
r*JW^-*  J-^^J  i*^"  i>*=j  a'°5  ■'^U^' 

3.  Ja=s  324"c>«esuJl^i  oJv-*'^^  ari-^''  J-^?-^ 

4.  J..^as328"   tL.*^b    ^....oi^   ^    J^i^u,« 

59.  Jy»  331»  ^1    r-jj3^'»  ^-^i   U^  JJ'Lj  ^yi  Jesu.» 

60.  Jj.s332»  w  vL-'^'i  ^^-5'   Wj  J^:?^ 
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1.  S^  334"    UäIS    ^^,-0    j-oö  ^^    ,}^^ 

2.  Ju^os  334"    pU,o^U    ^H^     a"    J^^" 


3.  Jw^  335« 


4.  J-^  335"»j^l,^y«^U*o^gjJ^^J.:?U* 

5.  Jo^  336"  J^s   ^L>o^   gjö  j^   J>^su^ 

6.  Jw>.as  336"  8jLx:oi>Lj  yT  ^a  J.:sUx, 

7.  J.Afls  339"»^Ly:i>L,^U-iiljL«itJotfQ,J.:F^ 

8.  J^<as  340"     jUj^    J^     wijiai;    ^     iS^'.vU 

9.  J«^i  341"    |.L^^!    v: 


64.  iß  358"  j.^-ftJ'i  LijJ'  J^- 

L  J.»fls  358"  v_iülw"5l   bj  J.:?^ 

2.  J.>as  359"  UJÜi    Üj   J^:?Ux. 

3.  J.«M  360"  ^\^    ^jiÄ«"i!     Uj    j^Ovc 


4 

J^  360" 

^^UW!  U3  J^o^ 

5 

J-^  363" 

a"  ''^ij  ^j^  er*  J"^?^ 

^^UiUJS.    iLL^I 

6 

J^  363" 

iUaJI 

7.  J-öS  364"  ,^^'J^l  oU^  J.4.C  ^^  J^^-c 


xJcXU^ 


O^i 


a" 


62.  j_j.i  342" 


^^  i 


1.  J^j  345"  KUy  , 

2.  J^Aos  346" 

3.  J-^  347"    J^*j 


riy^-  o"  ^i-"?^ 


S'^ 


«3    J.^J^ 


J^'j^j/^o'^i'  j-ji' 


XAJWAV..A.SM.S 


J^  348" 


8.  J^^ai   365"  Ä-t-:^^    LJ'I    ^A    J^S^-U 

9.  J.-C1S  366"  j^i  ^    IJ^L.  ^  ^x,  J^^x. 

65.  i3jj  367"  ä_Jlc   «A^«    tj"U-i    J>*=-  ^^A   J.:sU^ 

66.  iß  367"  f.^  ^^Lr  Uc  ^JJl  ^^ 
Ql.iyi  372"  L^  .!   !j^4.c  Jjcs  ^^^  J,^^ 

L  Jjas  372°  *S^  JJ3  ^^j<.as 

2.  Joas  374"     yCÄ;    ^Mfj  JOI     tUaJt     J.:?U^ 

68.  iyi  375"  (*g.vV*  Ä'Aj>'2«y«  jt-^xJ!  ^«Ic  /t'*^ 

69.  i5yj  377"  ^<o!   .1   ^♦cL  l.j^  ^a  J^jsux 

70.  i3^  377"  e5ÜL*:i  ,*:oisj  ^^   ^J,c  u„^.  L^  J^^^^ 


lLL 


a- 


71.  jjj  379"  ^^-0  |»^l-A3i  ^^,ocsu^>4t  »^'ü!  Jcstu 

72.  Jyi  384"    j    vW*"'    »>>^   i'    »'iUxcb   ^\   U< 


&JJt     V-.    ui'JiJ!    Jo-ji    Li» 


,  Jw>as  352"  _ 

9.  Jwös  352"^j«,äJI  iii»^j. 
63.  J^  353"  ^;c>.j 

1.  J-^  354^ 


l.Jo^   384"       b-jl-.i:^n  a^^^-;^^'  J-^?^ 
[Der  Singular  384",   14:    ,..A>..i;5  Patbe.] 


^ij   OV   '^t:^   CJ-^   J'^F^'^ 


2.  Ju^  356"  'S^    ,  .Jüu 


a=^'t» 


^! 


aJÜJO'^    LjäblL 


2.  J^AOS  384" 

3.  J^  387» 

4.  Jw^aj  387" 

5.  Jw>as  388" 

6.  J-^  390" 

7.  J««s  404" 


r**=« 
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J.«i  405»      „!.;bU   ..y^j^    \ö\    u=^\Ji\    ^ 

10.  J«^  408-^         U^  ^«J-LT  J..»siH  "^  o'  ^ 
11.^^408"    j^ic    U.«   eoj'j^t   ^XxA  ^ 


12.  J^  411»vis^yii»JU«Xv-! 
O' 


t-y^-^ 


:JsJt, 


jl. 


:^=Ui 


Lo       vi^w^l 


Darauf  folgen    f.  413  —  419    die  Canones 
Clementis,     mit     der    Ueberschrifit :     ^^!_^i 

Sie    beginnen:    "Ü    y/J:i;.*Jjsi    ^*j!    Lj   ^^  Jus 
und    schliessen  f.  419":    »l\^ 


C'J5 


Endlich    noch    f.  420   und   421    das    ächte 
Glaubensbekenntniss ,     mit     der     Ueberschrift: 

Äj^_^J!    ^>_J.X.S^■    j3    iCi^rSWiJI    iüuo'31    »j^ 


Anfang:    jJl    '(j~JsÄli    r^^J'^  CJ^"^'; 


:5i.  >-;^! 


^1     Sii.Jv^     'S«    iov^ 


iA.s>l.    tixL«,    J*.»>L 


Schluss:  _^  ^^v^JS  t_ji^'  Vj^'  u*Jüü!    -^^^ 
Darauf    folgt    f.  422''    die    Unterschrift: 

jco-ipt  ij^Uilj  JC.>o>AJi  ^üi^^i^  "Z^rjT^T^IipJ! 


Schrift:  ziemlieh  gross,  gewandt,  gleichmässig,  fast 
vocallos,  öfters  auch  ohne  diakritische  Punkte;  die  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  927,  20.  Abib,  der 
Aera  der  Märtyrer,  entsprechend  dem  Jahre  der  Higra  607 
21.  MoHarram  (1210),  von  ^j  f^y^^  ^c  qJ  ij^y 
j*>.A=-j.s~   y^jJväJ!   iixAXj    '-Jj.SäJ   in  Alexandrien. 

F.  422"  enthält  eine  Notiz  eines  Besitzers  aus  der 
ersten  Zeit.  —  Das  Werk  ist  von  f.  47  an  mit  arabischen 
(Gobar)  Zahlen  foliirt. 

Was    f.  423  —  425    folgt,    gehört    nicht    zu 
dem    Werke:    es    sind    astronomische    Notizen 
für  christliche   Zeitberechnung.     Zuerst: 
423"  ^c  |.vi!  iJ^^Q-«  j5;'-^'  r'-^"^  ij-^-ii-ii  L^^*^'  ^^*^ 
423"  |OT  Ü^;  ^x,  K^Liüi  ^U.^  ^^\  i^LiL!  ^c 
tljs^.iJJ   rfl  iw.  ^_^i 
(letztere   Aufgabe   zwiefach  gelöst). 
423"  Oy^AÜ  J>.AC  Äijw       423"  oj^l  rf^jj  Äiyt^ 
424^  ^^Uxi  i  jl  ^bl  j  y>  J^^  |.^_Ji  g^  ^Li.! 
424"  i  q  jUa*!!  kXA*ji  Äjyw    424»|j«^4./iJl  ^iiäji  iü 


■^^> 


424» 
424" 
424" 

425" 
425-' 


LT-« 


L?^^'    C^    (^^'     ^l-^'      "j"    l^ 

(in   verschiedener   Weise). 

ihrift:    ziemlich   gross,    etwas   flüchtig,    nicht  un- 
1.  —  Abschrift  um  1700. 


10181.      Dq.   107. 

219  Bl.  4'°,  19  (20)  Z.  (26x  IGVa;  19-20  X  121/9'^"', 
von  f.51  an:  18— 19  X  IIV2'"").  —  Zustand:  im  Ganzen 
ziemlich  gut,  doch  etwas  unsauber,  fleckig,  und  im  ersten 
Drittel  am  Rande  wasserfleckig.  Nicht  frei  von  Wurm- 
stichen. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Titel:  der  ganze  Band  besteht  aus  einer 
grossen  Menge  einzelner  Stücke,  die  meistens 
ihren  besonderen  Titel  haben.  Ein  Gesammt- 
titel  sind  die  ersten   Worte  in  No.  1. 

1)    f.   1—7":    »i^   ^U    ^*X^,    ^Ui    U? 
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Die    Unterschrift    dieses    Stückes    ist    f.  7": 

Ma^^^  IAjI  Lwb  ^:^1  aJJ^  p_jj,l^ü(j*l^  ÄAjUJi  (j-jLj 
Vorschriften     und     Regeln     des     Pabstes 

Clemens,     die    derselbe    von    seinem    Lehrer 

Petrus  dem  Apostel  erhalten  hat. 

Der    Anfang    derselben    fehlt    hier.      Das 

Vorhandene    beginnt    f.  2°:    ^1    r-^*^    ^c«Aj  "Sj 

und  schliesst  f.  7":    ii^;:^*Oil  Uii'  q'  ^^aj'  Lj  iJLci^ 

Alle  diese  Vorschriften  also  sind  anzusehen 
als  solche,  die  Petrus  selbst  zunächst  an  Clemens 
richtet  und  die  er  von  Christus  auf  dem  Oel- 
berge  bei   seiner  Himmelfahrt  erhalten  hat. 

Bl.  1 — 6  ist  Ton  späterer  Hand  geschrieben:  gross, 
kräftig,  gleiehmässig,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 

2)  f.  7°  — 9.    Ueberschrift:  ^^J.«J  ^$l\x^ 


jj^ajl    tL)"ii    ,..*J^ 


j  ^lA)  ^.^=>5  ij-^ibU  Uo^i.  (j^iXfiJI  _.  J! 

O^i*    O-^'^^'   0->"^^*"^    ''^■^^'    (^i     'i^-^-iV^'    ÜäLää*.! 


ji^Jlj  O^'-^*-'   CJ"  ^i'   '->*'^5 


Die  Regeln  der  heiligen  Väter,  welche, 
in  der  Zahl  von  318  zu  Nicaea  versammelt, 
dieselben  aufgestellt  haben.  Die  Anzahl  dieser 
Regeln  ist  84.  —  Die  erste  f.  7":  J.=.!  ^a  JI^ 

Davon  sind  hier  nur  die  1. — 12.  und  der 
Anfang  der  1 3.  enthalten  (cf  Catal.  Mus.  Brit. 
p.  23,  No.  23).  Die  einzelnen  Canones  haben 
ausser  ihrer  Zahl  eine  Ueberschrift,  die  mit 
^^=»\  ^^  beginnt.      S.   auch   6.  Stück. 

3)  f.  11.  16.  12—15.  Der  Anfang  (die 
Einleitung)    und    das  Ende   fehlt.      Vorhanden 


sind  Canon  1 — 24;  diese  Bestimmungen  sind 
festgesetzt  nach  der  Zeit  des  Nicaeischen  und 
Afrikanischen  Concils. 

F.  1 1%    Zeile  2:    W^i  .,J^^'i\  t_-.v\J^S  ^j\  ^ 

Das  24.  Canon  beginnt  f.  15'':  KcU;^!  o^5 

(Hier  werden  die  Bücher  A.  u.  N.  Testa- 
ments aufgeführt.)     S.  die  Bemerk,  bei  4). 

4)  f.  17— 25.  Ueberschrift  und  An- 
fang fehlen;  aus  der  Unterschrift  ersichtlich, 
dass  hier  vorliegt:  Jjttal\  «^L^l  ^/e  «^U«.JI  j.*:?Ui 
_iJtAaJl  ^.♦i'i  ^.*i_»$3  iOL>\l2js  KijA*j  ^Ä=-!  ^5^XJ5_^5 

Die  7.  kleine  Kirchenversammlung  in  Kar- 
thago, verschieden  von  dem  andern  kleinen 
Concil  ebendaselbst. 

Das  Ganze  enthält  88  Sätze,  wovon  hier 
36  Ende  bis  88  vorhanden.  —  Der  40.  Satz 
beginnt  f.  1  7" :  iU^Ji  ^a  iA»>"i  ^j,  ^j^l  j^-??.  ^ 
gJl    ^^i    oLjCcx,    oIj.cO   ^_r■JMa'^   ^    t^j   J< 

Der  88.  Satz    beginnt    f  25'': 

und  schliesst :  *^'>iL^Ä  J  j'  ^s  L*.L«,.i  j!  Li^B"  .aas  0*.s^ 

Vielleicht  gehört  dies  und  das  3.  Stück 
zusammen. 

5)  f. 27  — 34.  26;  grössere  Lücke;  35  —  43; 
Lücke  von  2  Bl.;  44—50.  10.  Ein  Bruch- 
stück, die  kirchlichen  Festsetzungen  über  die 
Ehe,  Ehebruch  etc.  betreflPend.  Anfang 
und  Schluss  fehlt.  Vorhanden  ist  das  Ende 
des  5.,  der  ganze  6.  und  der  Anfang  des  7.  Jy>. 
Ferner  Schluss  des  15.  bis  Mitte  des  22.  und 
Schluss  des  23.  bis  Anfang  des  32.  J.<a5. 

Der   6.  J^s  f.  31':   XÄ^JlJi   Lij  ^  ^^öi^l\  JyÜl 

jLo   J*.i   ^Sibüi  ^yi    las-   iC**iic   JCi*Lii-I    »lXS'   J^äJi 
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Der  l.^ß  f.  26":  ^^Wi  i:«xL^  3  ^l^l\  J^iÜi 


s^Lm^U 


.J'j.Jf, 


^ü^i,  /vXJI  j^  /J^J5  iU-«L^  US  J^äJl  jj.*3  J^^! 

16.  Jj.i  oö*"  ^^j>>.=>lJ.S  S 

17.jyj  37"  L^Uäl,  i:ä^~>Jl  i 

20.4^   40"  K**Ä.Ü.]l5   -*-JI   j 


25.jyj  44" 


M-Ilj 


öj.ij.<i.JS   3, 


30.  j_^ä  50"  jjc^:s  s  -^-^j^i  v^T  i 

32.  J^'i  10"        Üb  Ki^l  v'>iT  ^ 

Das  L^ebrige  fehlt. 

Schrift  von  f.  10— 50:  gross,  kräftig,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  roth.  F.  7— 9  ähnlich  ergänzt.  — 
Abschrift  c.  ™  uo^. 

6)  f.  51  —  53.    Titel  und  Anfang  fehlen. 
Aus  der  Unterschrift  erhellt,  dass  es  ist: 
Schluss  von: 

Also:  die  Canones  des  allgemeinen  Concils 
zu  Nicaea  (der  318  Bischöfe),  und  zwar: 
Ende  des  19.  bis  zum  Schluss  des  27.  Canons. 
S.  das  2.  Stück.    —    Der    20.    beginnt   f.  5P: 

Der  24.  f.52" :  ^^i^j-ü  J^:?Wj  ^^S^  '^_,:?wJ!  j 

^yj^\   ^  i    b>JUai!   oLSit   ^ 

Der    27.    schliesst    f.  53":   j_^lil     jL-    ULs 

Die  einzelnen  Canones  haben  ausser  ihrer 
Zahl  besondere  Ueberschriften. 

6)  und  die  übrigen  Stücke:  4'°,  19  Zeilen. 

7)  f.  54.  55".     Verzeichniss   der   Sitze  der 


Patriarchen.       Ueberschrift : 


*"t>**^     13"- 


iLi^LkJl  iLj^l  ^^\_^  ioUjCj  ^^i\  ^y^i  ÜJ.^*. 
u.  in  der  Unterschrift :  j^^yih^  JCijLLi'j  iLi^LbJi^ö 
(Und  zwar  4  grosse  Patriarchen  in  Rom,  Alex- 
andrien,  Ephesus  und  Antiochien,  und  3  kleine 
in  Jerusalem,  Seleucia  (und  Ktesiphon)  und 
Aethiopien).  —  Anfang:  5>**»  o-*^^''  üi^LLuiS 
:<-.SjüS    J>x^«   ^ii.    i-x^    JÜ^LLj.    —    Schluss: 


8)  f.  55"— 59".     Ueberschrift: 
Anfang:   Jaü^  JuJUÜ^  j'^^i  ^^cUJ5 
Umfasst  30  Bestimmungen  (iU*.).    Die  erste: 

g.JI   (jj.Äjt   L^S    —    Schluss:   >^I:?5   vjf  ^{.i 

Abschrift   im  Jahre  10i9  der  Märtyrer. 

9)  f.  59"  11.  213.  Anfang  eines  Stückes,  in 
welchem  über  das  Verfahren  gegen  Bischöfe 
(und  höhere  Geistliche  überhaupt?)  gehandelt 
wird,  welche  wegen  Hurerei  oder  irgend  einer 
Schändlichkeit  angeklagt  sind.  Dasselbe  be- 
ginnt (nach  dem  ä--''  v"^'  [»-^O-  >-**•"'  t^  ^j  '«^^ 
ifj\  «uJLc  aJ^Ji  ui*.H«i  J«^;^  ä-^-^  >r-*^~^  i'  ^3  >^<-'~-? 


F.  213"  schliesst 


^^c   -.^l.=>  CJ-'^  Ji-i-i-j.      Das  Weitere  fehlt. 

Eine  Ueberschrift  fehlt  f.  59";  es  ist  aber 
Platz  dafür  gelassen.  Vielleicht  ist,  was  oben 
am  Rande  f.  213'' 


10)  f.  60  —  93.  Der  Anfang  fehlt.  Wie 
aus  f.  76"  (Unterschrift)  und  77»  (Ueberschrift) 
deutlich,  liegt  hier  vor  ein  Stück  von  S^\  ^-j*j|y», 
welches  Werk  f.  32"  auch  ^^^.^^i\  eJjJliS  ..Üis»! 
genannt  wird.  Dasselbe  ist  hier  in  3  Theile 
(tj>)  getheilt;  davon  fehlt  hier  der  1.  Theil 
ganz;  derselbe  hat  43  Abschnitte  umfasst;  femer 
fehlt  der  Anfang  des  2.  Theiles,  und  zwar  der 
Anfang  des  1.  Abschnittes  desselben.  Von  da 
an    ist    das    übrige  Werk    vorhanden.    —    Der 

2.  Theil  f.  60  — 76   umfasst  86  Abschnitte,  der 

3.  f.  77  — 93  35;  letztere  aber  werden  fort- 
laufend mit  denen  des  2.  Theiles  gezählt,  so  dass 
der  3.  Theil  umfasst  Abschnitt  87  —  121.  Die 
Abschnitte  haben  —  ausser  ihrer  Zahl  —  keine 
besonderen  Ueberschriften. 

Der   2.  Abschnitt  des  2.  Theiles  beginnt  so 

f.  60":  ,j^  (js-  ii  ^^  i*j!  ti5;m  (j^^-jo^Lj  jü9 
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Der  2.Theil  schliesst  £.76":  i.i!  J>£  »ü^  ^^1^  ^^'. 


'L«:2j!  \j%  >A«J5  »Ijj  (_5>AjI  äLkS-  j.  ij=> 


o>^^  >«'  .-= 


Der   3.  Theil    beginnt    f.  7  7":     j^l^jl  J-oa^i 

und  schliesst  f.  93'':  _Lsj  .jji  J^S"  |»*.!  1>^-*H; 
^^yCjer  J^  (>=  *^'  ^!;'■'^:'5  »>*^' >->  cj"  ;^^«^  r^**" 

Die  alsdann  folgende  Unterschrift  lautet: 
^;Mj:u:i:i  ^^äl^aJ!  j^^-j^ii  ^^£?>^\  >4^U1  ^IJC=>!  o-^i' 

Abschrift  vom  Jahre  1050  der  Märtyrer, 
nach  einer  Handschrift  von  der  Hand  des  Pater 

^w.s^J(  ^i  idii  _.s,  bekannt  als  Armeeschreiber 
(■i^y>aXl\  ijij.x^t  -*J^^)?  ""  Jahre  l-rt",  und 
dieser  hat  abgeschrieben  aus  einer  Handschrift 
von  der  Hand  des  ücjj  ^  ^IJ!  KaS»  ^j  v_ä/-jj, 
im  Jahre  der  Märtyrer  Iva.  Diese  wurde 
genommen  von  einer  Handschrift,  die  abge- 
schrieben   aus   einer,    welche    geschrieben  hatte 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  stark  vo- 
calisirt,  doch  fehlen  bisweilen  diakritische  Punkte,  üeber- 
schriften  roth.  Dieselbe  Schrift  fortan  im  ganzen  Bande 
bis  f.  217.  —  Abschrift  im  J.  '"/i343- 

ll)f.  94  — 122".      Ueberschrift: 

Die  Sätze  des  Athanasius  von  Alexaudrien, 
an  Zahl  107.  Jeder  derselben  hat  eine  Ueber- 
schrift, die  mit  Jv.?U/«  anfängt.  Sie  beginnen 
mit  einer  Vorbemerkung,  deren  Anfang:  f^  t"i^ 
*.^J  v^acLaÄlls  !a1=-  ^J_y./lw\^.  ^^jÄJ!  (j«j,*MJiJ!  ,j».x/«l^ 


isJ! 


il3     f2^. 


io\ 


0^«<-*J   O' 


.,jjs.il    KasLä, 


*LJÜ! 


Anfang  des    1.  Canon   f.  94'':   'J^"il  ^^jitjüi 
^A.^yüi  iCi^  l-öj!  jj.äj  'gjÄIi  p!jx.s>  xi^JÜ!  ^>.:s:U^ 


Schluss    f.  122\- 


r^5 

Schrift:   wie  bei  10).     Abschrift  vom  J.  1055  der 
Märtyrer  (=  '^^/isss  der  Higra). 

Nach  f.  108  fehlt  1  Blatt.     Blatt  122''  leer. 


12)  f.  123—140".     Ueberschrift: 


>.A^j.    üai'i.*«.!    |.AJU    ^_^K.A^Jj.j!    l^f^i   (.f"^'    o*'''-^*^' 

Die  Sätze  des  ^»ÄJ^ji,  Hippolytus, 
38  an  Zahl.  S.  Dq.  117,  f.  35\  Das  Ver- 
zeichniss  derselben  wird  voraufgeschickt.  Sie 
haben  alle  eine  Ueberschrift,  die  fast  immer 
mit  Jw=»^  beginnt. 

1.  Canon  f.  124":  iüL.-)i  ^^  J^^~^^^^\ 
ü*.cX.aI!   iüU"Jii  J.>"i  ^\S^   £j_j..ii    ^  J.>i    '&.... AJiil 

Schluss  f.  140":  ;L^"äl  J^  ^-«  5>*f:y:--!  J.J 

i_j^J  lA^I  ».ÄfS-  ^^'O  'i-^.*  ^-»^i'  g>**:i  iJiXow  Oj.)«-L«  j. 


\  ,y.^il\  ^i)\^ 


Ueberschrift: 


13)  f.  140"— 175\ 

'i*^x.iXji  ;j«^liJ  Äßj'^J!  Jj.»aäJ!  i}'=-"i 
Die    Sätze    des  Basi litis,    Bischofs   von 
Cäsarea  inKappadocien,  106  an  Zahl.   S.  Dq.ll7, 
f.  35".     Voraufgeht  das  Verzeichniss  derselben; 
sie  beginnen  meistens  mit  J.=-^. 

1.  Canon  f  144":    'iüU-Ji  J.>^    J^-^l   ^jj-iLäil 

gJ!  As-I,  cy^iLi  ij-AftJ!  ^,JI_5  ^j"i',  v^! 

Schluss    f.  175":     iü^AsJl   JclUl  ^S=   »ÄP 

ü-Ls.   ^s^     J..SO!    ^i!     l-..j-L=-"i     U=>jJ    c:aLJs  j_5.x:1 

I   "Ü!   A5>!    >i.«J   "i   v^'^'*    '-^J'-^r»   f»*-'     k'^'-^J    '*'-^^ 

j  14)  f.  176"— 177".      Ueberschrift: 

Q.*^!  Lijixi  äjLJj  Ä^iwLi-;l3.«»JiJl  »AsL~5 
Sätze  des  Joannes  Chrysostomus,  ohne 
\  bestimmte  Zahl. 
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Aufang: 


...LT  ,..5 


«LiJ! 


ij^jj^'  "i 


Schliiss  f.  177»:    JJUJI  U^,Ji  L*jO.  ^^yGi 
15)  f.  177''— 180».      Ueberschrift: 


Anfanj 


LS^^i  '/'^ 


^  o'  o^^^  J>' 


S  c  h  1  n  s  s : 


^^ 


ti^jj^^Lu    (j*j-ywUjS    y/».j>>jü!    l-f^j    |»IX>!^    Q.xj!y» 
^^L^LaoI  f**s>-!t  «dS^UiJ  KA;-J2;Ia->Jü5 

Sätze    des    Äthan asiiis?    (au    den    König 
Justian  d.  h.   JustinianV 

Anfang:    v'.-?-:.;    xA/toLs    iU^Iic   äLIS    Lbc    ^^1  ! 
ijLäjfcit^    ^■^^'^   ^)yi^^  O-^-  o'   ^'"'  J**^  L?'^ 

Ueber  das   Verhalten   der  Bischöfe,    Geist- 
lichen,   Mönche    und    Nonnen    und    über   Ehe      die   einzelnen   Canones,  über  das  Verhalten 


Abschrift  vom  Jahre  1049  der  Märtyrer. 
18)  f.  184"— 190.    Lücke.    210.     Ueber- 
schrift:   (_>J_^  Li!  u«oi\aJl  uj'i!  Lp^i  cr^h'^ 

Sätze   des   Cyrillus  von  Alexandrien. 
Anfang:     J.N3LaJ!    u^AäJi    ^')i\    |.L>i  ^5  ^^U 
(j*^x:^S     ^-V*'     äX1.*»j     iiijJa*Jt     ^j.aljAi'    Li!     j^^^kÜjl 

Nach   einer  längeren  Einleitung  voll  christ- 
licher   allgemeiner    Ermahnungen    folgen    dann 


und  Wittwenschaft.    —    Schluss:   J-*äsi  'säjil\^ 


F.  180"  leer. 

16^  f.  181.     Ueberschrift: 


^j^yi     v_ÄÄ*..i     J^/toUJ!     fj^jyxjji.     j^OvXäjI     Jj.S     Q-« 

Anfang:    ^^i  ,»^J  "llij   ^J^*U  j_5^^  u~.J 

Einige  moralische  Sätze  des  Gregor  von 
Nyssa.   —  Schluss:    U  e^*=>  ^^yJ'ÜÜ!  «SÜJnJ- 

>o«*ÄJ    ii5Ü^J  _j^     'lüjLA    idfij  ^_^i-  (^t    ^!    "^JÜ,  ^^\    ^ia 
'iLLJaJ-l    ,3     iT.o,w.;    Lc2jt    at.J    q^^ 

17)  f.  182  — 184\      Ueberschrift: 


t!j^^J    llf 


o^  o^^ 


Ein  Canon  des  Alexandrinischen  Patriarchen 
'Abbäs  Christo dulus  vom  Jahre  964  der 
Märtyrer. 


erst    der    Bischöfe,    der  Geistlichen,    dann    der 
Laien  handelnd. 

Der    erste  f.  188":    ^^\    ^XXS.^a    ^J\    ^^^\ 

Die  einzelnen  Sätze  sind  nicht  mit  Zahlen 
überschrieben  oder  mit  Ueberschriften  versehen; 
ihre  Zahl  steht  jedoch  am  Rande;  danach  sind 
hier  vorhanden  33  Canones;   der  letzte  schliesst: 

Von  dem  34.  sind  bloss  die  Worte: 
j_^/J!  <— J'j^^'  '"^  vorhanden.  —  Mir  scheint  zu 
diesem  Stück  auch  f.  210  zu  gehören,  welches 
dann  (nach  einer  Lücke)  den  Schluss  des- 
selben bilden  würde.  Es  enthält  10  (ungezählte) 
^}Mi    und    schliesst:     _.i>    .i   »^l.cl   _  .;i   L*^  Llyi: 

Äj^^LäJi  ^c  jOLa^JI  ^_jLum  joü/oaj'  L«jw  jyl^^^  \ö^^ 

■    ■•■      LJ        _■  ^     •        ••  ••  ^  O-*-^^ 

Unterschrieben  ist  es  von  \j^j^^  L^jl  und 
von  mehreren   Zeugen. 
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19)  f.  191.    192.     Ueberschrift: 
\.^jJS  äjj^XäX^'^L)   J-yJI;  'iJ^^lit  i^'j^  Qj-i^'i  x:SU»J 

Vorschriften  für  die  Geistlichen  und  Klöster 
in  Alexandrien,  von   Gabriel  Ibn  toreik. 

Anfang:     ^\    {^y°i   "-^^^   ^^^isS.M*ji   vi^^U' 


22)    f.  199^    203.    207.    202.    204.    200. 
201.  208.  209.  205.  206.  212.  217.     Ueber- 


-Ji  Si.y>\  cLib  xUI  ^LI^I 


,^;  jtiji 


Schills  S:      q^LLa^I     i_*joLä/0     ^     ^..^AaLs:.^ 
20)  f.  193—195".     Ueberschrift: 


^.c 


^^^ 


i3Lj.*i  LÖS  v_j":i!  iüjjv^!^  XÄyJrJi  Ä^L>,_Ji  wUJÜl  ^^ 

Compendium  des  christHchen  Erbrechts, 
aus  alten  und  neuen  geistlichen  Büchern  aus- 
gezogen, von  Gabriel  Ibn  toreik,  Patriarchen 
von  Konstantinopel. 

Anfang:  ^c  LI***  iyjSya*J!  ^p  ^L/  UJ 
»_uLäJ5   iObUl   LoJiJI    sj^  yas, 

Schluss:    jJj.il    j»    xi    ol^_yi    1)    oJjJi  0J5 

21)  f.  195"— 199".     Ueberschrift: 

^^wi;*k^*3-^   u~-*^    '•>>**'   *^^^'   (j'-kiL«"    Lj:s:^Lj   Q^jjy* 

Sätze  über  Glauben,  Wandel  u.  kirchliche 
Gebräuche,  von  Cyrillus,  dem  75.  Patriarchen 
von  Alexandrien,    im  Jahre  955    der  Märtyrer. 

Anfang    (nach    einigen    Vorbemerkungen): 

Zerfällt  in   13  J->.2J. 

Schluss:    L*i»  >Jl«.c  _j,s^^;i' ^.jL-.ui   J^  ■5j't.=>r. 


Schrift:  ijaJ-^LJl  lil-iiJt  v_j"iil  äjiä)^  U  l<aj\  »JsS^ 

Festsetzungen  über  Taufe,  Heirath,  Testa- 
ment, Erbschaft,  Priesterschaft;  von  Cyrillus, 
in   5  Kapiteln. 

a)  das  Kapitel  der  Taufe. 

Anfang   f.  199'':    vX^judi    .  .  .    Oyj^juJl  1— jLj 
(«.S^aa/^  (^_JtA3  oÜ'iiL    .jS^\   ^}'C■  >-r*=-'i 

b)  das  Kapitel  der  Heirath:  in  8  J-cj. 
Anfang    f.  203»:   ^  ^^\i  .  .  .  ^i^^JTCII 

'ii&jllij!.     i^a'^'^'I     »"iLc   ^-y/o     «-i^Wi    ii^>W    O^!?* 

gJt  B_^  5ü"i_5  vii^-  ^yCj  ^  ^^1  xJ  V>^^lj5  L^X>-^ 

c)  das  Kapitel  des  Testaments. 

Anfang    f.  200**:   fcA*i2;c*j  l*  (J^c  ^y^'  VW 

sj)Lg^  J«**j'5  ^*il  v-)^ooL/«  i^y^'  'J**^'j  J>Ä«^1 

^!   L^c  ^^jA^\  fy^Ji  iJ^^Jj  »•Ij-jji-'» 

d)  das  Kapitel   der  Erbschaft,  in   8  J-^os. 
Anfang  f.  201":   U«  »yü'tj   .  .  .   oi^\  vjW 

Also  das  Meiste  aus  der  Schrift  des  Alex- 
andrinischen  Patriarchen  Qozmän  darüber. 
Zuerst:  ijiJ^J  'jü^b  iJUc  |.jüb  Uas  J.*ai 
^^yü  L,  ^  HjU^lj  ^^J.JI  ^U-5  ^\  ^^ 

e)  das   Kapitel    der    Priesterschaft,    in    2  J^«». 
Anfang   f.  206":    ^3   J.^  .  .  .  iZ^^^JüTvC 


ys^ 


U   U! 


L^^ 


Uas  ,.,  »jfci!. 


«JU.^i     j     jus     UJ'     S'yj,     5!     jjl/ 


«l « «'»'» !ij   tL<*kÄj'   (jwjjijo  i_^^öjj' 

^!  _bjIa:Ä   O^AJj   X««woUuiJlj  ^J^J*uM  v_,*^yji  ^^yO 

Schluss    f.  217":    ^    ^jl^   ^i    Li^j-j^./.  ^^yL 

jjc^t-JI.   La^  ,j~woJi   U^.otj  ^S   L*ÄSj-J  q'  fL«.A».JI 

'^^jA»l    iy-%sj£^    J^^lj    tj5J3   1».^    (_5l.C 

lu   der  Unterschrift  steht  dann,  dass  auf  der 

Reinschrift  dieser  Bestimmungen  von  der  Hand 

des  Cyrillus  geschrieben,  dass  sie  nun  als  Rieht- 
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schnür  des  Verhaltens  veröflentlicht  werden 
soUten;  ferner  dass  die  Bischöfe  sie  angenommen 
am  20.  Ojj'  des  J.  955  der  Märtyrer  und  dass 
die  Abschrift  davon  an  die  Bischofssitze  be- 
fördert werden  solle. 

Abschrift  vom  J.  1049  der  Märtyrer. 

23)  f  211.    214».      Ueberschrift: 

Anfang:   ^_AijJ!   j^'ifS   ^^J,v•.**^  C5^  ^-äSjJ'   l-«' 

Von  Vermächtnissen  und  Almosen,  nach 
Herkommen  und  Gebühr,  von  Cyrillus,  im 
J.  956   der  Märtyrer. 

Schluss:  &jy>!  qXI  ^iXj  Jj  v._aijj!  (j^aÄo  U/i 
»JLs-  (^c  IJuLi  .».ai^!  1.5^5 

24)  f.  214''  — 216».      Ueberschrift: 

yü  Q^_;l2'»   y^ijii*-y>i    Ui!  v-j'Jlt  Ji^    io,j  Ä^sw.j 

*jL«  5^«^"5  ^•^A.w„«..'>j  o'-w  xÄ«  »J5_jJ  j-j^  i5  yisL^' 

10  Fragen,  von  der  Hand  des  Christodulus 
geschrieben  und  gestellt  an  Cyrillus,  nebst  dessen 
Antwort,   vom   J.  956   der  Märtyrer. 

Anfang    der    1.  Frage:     IJ!    (Ji'^^ 

Schluss   f.  216":    aSJö  ^^y«   LLui,   ,^Joü 
ÄjJI  ^)-JL»^I'  c^^ifcS'    'i-y^  >.X^'    xJi.  ^j^U-<_j^ 

25)  f.  216^      Ueberschrift: 


Anfang:     Äij>X.^S   ^3    ^-i>*^'    ^i^j^l^*.!!   (.Üs-s-t 

Compendium  der  Erbschaftsbestim- 
mungen, von  einem  Ungenannten.  Es  herr- 
schen    darüber     verschiedene     Ansichten;     die 
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kaiserlichen  Verordnungen  Constantius  und 
anderer  darüber  werden  theils  für  unrichtig, 
theils  für  richtig  gehalten.  Der  Verfasser  will 
nun  nach  richtiger  Analogie  in  den  einzelnen 
Kapiteln  die  zeitgemässe  Redaction  vornehmen. 
Anfang  desWerkes  selbst:  '»^.Ji^  „jJS  v_jIj 

Ausser    dem   Anfang   (der    1.  Seite)  ist  von 
diesem   Compendium   hier  nichts  vorhanden. 


26)  f.  217"  — 21 9^     Ueberschrift: 


;JJ5 


f,^J.\,  oU*JÜI  ^3^1b!J   ^Lc   JwöM  U*    nXjUT  J^ 

i>>03.     i!uVj.iiij     AJl^    ,«.«^'»      •»J.*»^*i>.     ,«-t**     *•**«    '■^^^     l3 

j^iAJ!  ^;ow  _,-H;y  v^>La!!  |.!  Jö  i«iäJL.  ^*:^\  ;t^\ 

Verordnungen  in  Betreff  der  Koptischen 
Klöster,  die  zum  Bischofsstuhl  von  Alexan- 
drien  gehören,  von  Cyrillus  erlassen  im  J.  957 
der  Märtyrer. 


Anfa 


lg:    j^l 


Uit 


r^n  ^J^ 


,•,15-    UJ 


i:ii. 


'j  cr^.-'-^s  o"-^   '•*'"  y^  .7*^  er"  jr^ 

(j«Jjj    U.P(.\=.!  ^;^;V«^L£  Q^ää*»!   XaSj^üJ!  Äj^Ji  |.j^ 

Dies  Stück  ist,  von  f.  217"  abgesehen,  von 
derselben  grossen  neueren  Hand  geschrieben, 
wie  f  2  —  6.  Der  Text,  von  dem  hier  bloss 
217"  übrig,  ist  abgeschrieben  worden  von  einer 
Handschrift,  die  originaliter  vom  Bischof  von 
s^,   dem  ujLw^  Lot  geschrieben  war. 

Es  enthält  mehrere  ungezählte  J-aos,    deren 


letzter  f.  219"  schliesst: 


■   O^ 


'liLns» 


a^i 


Dann  kommt  ein  ermalmendes  Schlusswort, 
dessen  Ende  f.  21  9'':  oUlä^JI  olö  ».XjwwJi  Ä.cU.iij 


jAäJI, 


6'J 
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Die  Handschrift  ist  aus  2  Haupttheilen  zusammenge- 
setzt,   deren   jeder    lückenhaft,    zum    Theil    ergänzt    und 
ausserdem   falsch   gebunden   ist.     Die  Reihenfolge  und  die 
Lücken  der  vorhandenen  Blätter  sind  diese: 
I.    1.  Lücke.  2-9.  Lücke.  11.  IG.  12-15.  Lücke.  17-25. 

Lücke.  27-34.  26.  Lücke.  35-43.  Lücke.  44-50.  10. 

Lücke. 
IL  Lücke    von    10  Bl.    51-59.    213.    Lücke   von    40  Bl. 

60—108.     Lücke    von    1  Bl.    109—190.     Lücke.    210. 

191-199.  203.  207.  202.  204.  200.  201.  208.  209.  205. 

206.  212.  217  —  219.    —    Die  Blätter  211.    214  —  216 

(wonach  eine  Lücke)   gehören  zusammen   und  könnten 

zvfischen  f.  122  u.  123  ihren  Platz  haben;   dann  würde 

nach  f.  216  nur  1  Blatt  fehlen. 


10182.     Sach.  123. 

178  Bl.  Folio,  29-30  Z.  (31x22;  25  X  15<''°).  - 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederband.  —  Titelüberschrift  f.l"': 

Anfang    (nach    Wiederholung    des  Titels): 

«-»;^'   ^i    fjS'   L*J    cvXÄA»J(   /isLuJI  j_).ü*vö   ^^\   ^ct 

Band  einer  ausführlichen  Conciliengeschichte; 
derselbe  behandelt  die  Geschichte  des  Concils 
von  Chalcedon. 

Er  zerfällt  in  3  Theile  (t^). 


I  10183.     Sach.   1-2. 

280  Bl.  4'°,  17Z.  (24xl6'/a;  18  X  12""').  —  Zu- 
stand: schadhaft,  am  Rande  oft  ausgebessert;  die  Blätter 
nicht  selten  mit  Pflanzenpapier  überzogen.  —  Papier: 
gelb,  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  nach  f.  33''  und  71'': 


^_^vXjt    J-*^l    '^)ij^*^   Jy'   öJ>^i»J' 


(in  42  Kapp.). 

2.  ij>      1 8"  (in  1  (^  J>*^) 

^:uci 

3.   P^      137"     J^f^SUJ        -i^J.^-^      jyA\ 

L>=*^ 

(in   61  ^.xl). 
Schluss    f.  178^•     -iJ-^j}    (.XXLo   ^.^_L.   ^\ 

Schrift:    klein,   ziemlich  deutlich,   vocallos.     Ueber- 
schriften   und  Stichwörter  roth.  —   Abschrift   um  1800. 


Verfasser  fehlt. 


Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 


^CfcXlt   Us>.yi  U/  iC<L»ÄA«i  ^^c 


t" 


\  ^S 


O^ 


Ov^  ,•.! 


ä-^*^  i!   jÄc  ,^jJ 


>r.  ^ 


Ein  defectes  und  etwas  verbundenes  Stück 
einer  grossen  christlichen  Kirchengeschichte. 
Dieselbe  zerfallt,  so  weit  ersichtlich,  in  fünf 
Bücher  (ä».),  jedes  mit  verschiedenen  Unter- 
abtheilungen. Das  1.  bis  3.  Buch  fehlen  hier 
ganz,  das  4.  beginnt  f.  33''. 
4.  Ä-  33"  obUxc^l.  i.Tj'bt.  Jv^^uJI^  JJiJi  y3  j 
(in   7  Ju^)  t''^'  ^»Xc^ 

l.J^   34"    tL.J'S!.    io^_rtt^l  iLJUJl  /3  j. 

2.  Jv^as  40»  iJwoLJ!  xUi  /j  ^ 

3.  J.«tf   40"  ^_,^   J^   iÜJ.Lil    /T;^!    So  j 

Lf-?  a^^'-5  rijr''  ^'^^  er'  k^^  ^ 

4.  jo^  47'  /r,^l.  otJ>Lä;C£^!5  v^tjai  /ö  j 

5.  J-ias   65"  Jüil  (j-^^^v-^Id^I  UjI  »LX>  Lo^ö  ^ 

6.  Ju>as   36"  L«*Ä*    If    [«Pj^j^^j  j^L^5  yj  j. 

7.  Js^   69"    .^JL>":^    ^^JsJi    ^^..wJi    ^jü-   j. 


c^J' 


.L;c^ 


J5   ULT 


5.^^   71"   in    7  Jwo!: 

1.  Jwo!   72-'  Js-yibbJlj  ^xv~.J(  j^*.kJI  j/j  j, 

(in  K-cJoix  und    24  j*i-). 
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2.  J^i   88"  /Jj    ÖJ-'^'    ^j^^  j^^  3 

(in  14  Js^). 

3.  J-öi    233"  (in  8  J.«i): 

1.  J-cis   233"  J>ÜJ  ^^Jüt  (>jjül  OLjju  j 

3.  J->ai   245»    ^js    ^y    ^L^'i   /J    i3 

^     g^ii  ^;^' 

4.  J-ai   246»    ^3j.5    i^t^!  oiL;ü>!  /3  ^j 

5.  J^Aas   248"  (unleserlich). 

6.  J.^   263"  Ua;:^-^  L-s^  üyüs  /3  ^ 

7.  Jjos   266»  UJlc  i5^  ^^-0  t>c  JÜI  ^5 

•ixcLj^i  J.i»Jo  Lüb  ^iLi^  ... 

8.  J.*as  267"  L;ob  jLs  ^^  ^^  oJ!  j 

a^^4  Jy" 


4.  J^l   5» 


^>>';  .- 


,äc£"  L^ 


10184.      Dq.  111. 


257  Bl.  8''°,  13  Z.  (19V4  X  14;  U'/a  X  SVa"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  obgleich  nicht  überall  sauber  und 
fleckenlos.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederbd.  —  Titel  f.  1"  (n.  in  der  Vorrede  f. 5»): 


(in    4  J->ai;    2.  J.«ai    1  1"   unleserlich). 
5.  ^\  (in  4  J^). 

3.  J-^   256"  iJs^  J^!  "^y^-  ^  /^  ^ 

6.0^^   (in    2  v^): 

2.  t^:  eJLüi  ^^ü;  J^!  ^J!  v^ö  U^ 
7.  J^l  (in  &.,cAiw,  4  ,}m3  und  iUJ"Ls>). 
Nach  den  Zeitangaben  im  1 .  Abschnitt  des 
2.  ^\  des  5.  Buches,  bes.  nach  f.  180",  lebt 
•der  Verfasser  nach  dem  Jahre  ^'Vi3i7-  Nach 
f.  13.  14.  180  und  auch  sonst  sind  Lücken. 
Die  Blätter  zu  Anfang  gehören,  wie  aus  der 
Inhaltsübersicht  hervorgeht,  ziemlich  gegen  Ende. 
Au   einigen  Stellen  Syrisch   eingemischt. 

Schrift:  gross,  kräftig,  oft  verblasst,  auch  abge- 
scheuert, Yocallos.  TJeberschriften  u.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  um  "»/isia-  —  F.  87  und  88»  leer. 


»^ösA]  p-t^ajl^  iCjlkJf   --Lywa^ 


erfass 


f.  1": 


'K.Jf  ^jf  -ji-bJ!  o-*^  Lr-«J'  ^^''  V"^'  -^^' 


J^ 


a^' 


U  ö.jtj; 


Anfang  f.  1":  *OCjIjs^  j_^8*Jl  jfJ^  iJJ  jJ>\ 
jCoiaj  ^Liuj  |.L^"3i  I— j3«..j/oj  \ÄJ'i(jo  u~jiÄj5  vX^^.^; 
jy./.:^!.    ^^^\    J-Jt    ^W;i!  ^^Ls    Jou  Ui    .  .  . 

Der  Verfasser  Abu  'Iberekät  ihn  kibr 
beabsichtigt,  hiemit  einen  christlichen  Weg- 
weiser für  Anfänger  und  Vorgerücktere  zu 
geben,  nach  dem  sie  sich  betreffs  der  Glaubens- 
vorschriften richten  können,  der  zugleich  aber 
auch  eine  Menge  der  in  der  Kirche  gangbaren 
und  von  den  Kirchenvätern  herrührenden  Werke 
enthalte.  Er  behandelt  darin  also  die  Haupt- 
lehren des  Glaubens,  die  Dreifaltigkeit  und  die 
Einheit  der  Gottheit,  die  Punkte  der  Ueber- 
einstimmuug  und  der  abweichenden  Ansichten, 
spricht  dann  auch  im  Einzelnen  über  das  Leben 
der  Apostel,  die  Canoues  und  Concilien  der 
Kirche,  die  in  der  Kirche  gültigen  Werke  und 
hervorragende  christliche  Schriftsteller  und 
Schriften,  über  die  Einrichtung  der  Kirche  etc. 
Das  Werk  zerfällt  in  8  Kapitel,  mit  vielen 
(ungezählten)   Abschnitten. 

oUxaJS    ^iL*-«!   oiv3ü5   ^   J-ös 
3^1    C.5-^    ^3    d^ 


1.  L-)b  f.6" 

7" 
7" 
8" 


11"  .>^\jS\    i_yJLK^    (.Uv^i     S    S^^ 

1 4»  J^xs-yJL.  (^- jü  i^;WJ>  -a^j  'V?'-?  ^  J'*^' 


^,UaJI  L^ 


;,Xii    'c1>*-<jAaXji  j 

69* 
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lö" 


O'^ 


.^JijCctl  J^Xs    ^>'l^'^\   iAr>    j.    J..A22 


«Lw-jt  ,-./o  jc  .UaiJt 


;öJ! 


16"  vXsXxJt  v>L.^'^(  ^Äjw  S  J-u» 

17"  (j«JU:JI  ^i*x,  ^  J.*as 

'äaXJuJ!  J^  o^jj  'u*^  d-^ 
iuj_j.l3A»^ÄJ!    ^j.c   ^_^    U-^    J>*as 


34"  JCäjlL  >■  ääJIs  U^  -iJü'J^]  JJdt  /J  j  J-«^ 

^^^«*Ä:S>1  -i^j:  iC^Ujj  ÄjUÜÜI  L^JlIijjSil 


Lil  ^iU^i  i-jbU  iüU^! 


er"  a". 


58» 
3.  iwJb  6P 


j-j 


.ajJ*.j^   ö\,f.£i\  S^^~*l\  i^-^>-  rj**i2Äj 

j_jXJ!  N^ivw  _J'Ö5   Jsj^'  -H*^'  »;LixJ 


Li!  _j^^    S-y**H 


'jyf^^     C5*=^     C^' 


JÜS 


jÜUül 


80"  '^^  ^  ^^jjsJ!  -bL*--ät  _/J 

81»»  ^,äL«J!  j_^J!  ^^_^j 


85" 


(***^'  CT'*^  jl;^'^'  i^y'  *-W^'  ''■<**='i 

OJ^**^'    ^.    L?^«^.  ^^xiS    J^_Ji  ^xL 
^_«m  A*^i  J>yoo  Jsju  |jj.-^/ö   Ä-Jbu 

_^5  K^!  ^L^!  ^i  '^^•^  L^-3^3 


ü°Ac« 


JjiLä    Ar    K*iL»Ji 


J.-JU 


92" 


93" 


94" 


[85"  3i^^  v'l^I] 

[89"  ^_yiLiJI  v^^'] 

jj«Jjj^  __i'C  i^c'^'^'  J^^-^'    i^LjÜ  iiÄJlÄl^! 


yf    j4^!    !Js^5 


J^'i 


>1       ..iL^l 


JLiJ! 


..Li^LLi^iüb 


Lau*.!    \ö-    ^J^c^    ^L.^^I    ^-o    i^-''-^' 
„.  JL]  jLx.-!  (j<^^^iAiu  U/i,=>!.  iyL^=»l 

ÄJÜ-fc.0  ^5  iJ>.J3.   ^-aäo    «.*=^"  i-X*j  ,^*^! 


^XjI 


LTj^ry^i 


!Li 
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cr^ly* 


(Die  Zahl  der  Canones  ist  hier  82; 
es  ist  am  Rande  angemerkt,  dass 
die  nach  dem  25.  Canon  folgenden 
auch  gerechnet  werden  als  gehörig 
zu      dem      Concil      von     Laodicea 


102"^.  J^i^\  ^'l^M 


j'iül 


JUJl 


104" 


106' 


110"  J.!    u^JsJi   Ji  Ll>»j    ^j^jJsaü    ^-jtöSji 

IC     LptVc    i^t^JÜi    iU.^^-i   ^Ijsjl^    -^«i 

llOi-j^L:^!    J,;  ^s>5  'jjw.lJ!    j^!   ^^y* 

'ü-w/    ^3    äwjüi_i_j  iUjJ<.4J    5-*Ä>'  ji-J^' 

[113"  J^^t  vL^'] 

[115"  ^LÜI  uj'L;oCJi] 

118"  4^1   ^yü  iüj..»^!    iUjp'!  v_.o:}ü5 


118"  iG-j.^,  ouJiL;dl_»S'j  Jj"äl  v^^' 


L?^' 


120"  LJJLi  r-  _^3  ^iliJ5  v-^' 

(Am  Rande: 

125"  LL  n    iJ-LXc^  j^UI  vUsCJ! 


r26"IIiöSÜÜ    j^t    i_^«jLJ!    j*^i    ^^!y» 

;?Ji   Li^jls  il  !_j.«.öjj 
129"  j<.*fljjy~>j     J-*'^'^'     *jL*».Ji      j^*^'     o=^l>* 


LijJL'i  ri   5>«Ä>.. 


131"  oUsJiLiJi  ^^iii^JL.  äUw.11  l\>.x.^bJ!  ^\jÄ 

Li^jl«   aI    L^'Ac^ 


.'L^i 


>^i 


Iff    AJtXcj    .j.i*aJi    5-*'¥''     -*^ 


141"  ^_^^*.Uj1  ^"il   L.j«/to^    1*'^='';  O*'^'-^*  "'^^ 

Q_j,ilj^     X«M.«J>     L^J^^n5     ^/t     «JiAc 


142" 


-;j;  x*j^l  .L^l  ^^ijl 


143">^'J^.Ix,   c^,»--'   c-^-Uii   v^l    ^*i5»i 


*Jiil  1! ,  i*,Lij  «JL 


147"  'isv<5,  Lilj  slXa*Jij'  (j-wL* 

[Am  Rande:  «.a-o^j  LiIj  ,j~i2A«.Jli^^j%Jl^i  ^ 


148' 
149" 


149" 
149" 


oUJS 


Lf""^- 


ilyjJ!  /ö  ^5  J^j 


Ä.JI 


.A*3;^"55  :<i,LL 


li^    0-> 


JLs 


[Am  Rande  nach   Andern: 
[Am  Rande  auch  genannt : 


^jiJl   L,-"}:!?^   WJi   r^^] 
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^joX^'^JLj  j.xJi5  iC^Xkj  ^^^li^'  ^^\^i       [  6.  v-Lj  166''  iU^J!  ^yS^JJ>  äj.jl^:i  ^äJCJI  ^J.c  J>*i;.Ä.j 


LP.Aij  uijiil  ^aJI_j.s  ^/o  ij^ios  öiAc  JoU 


i^a  }.* 


l.vW 

2.  vW  (7  J^O 


4.  v-W  (8  J.*=t5) 

5.  ^L  (2  ^ 


154" 


.i;5^«aJ 


»j!^ji    sAc^    .  .  . 


ISe^ui^M^  iU,yi  ,j.,.4..i  ,j^5  J.ÄiU:!  ^'i\  Jls 
158"  ^5^i  y^^  ^^!  ^.,,\j,^\  J.-»  Jl  ^xilyi 

160"  lxJI  j^^j  ^^i^i;  ^>^-:i  ■^t:^^i^^  ^:oi>> 

160"_jJj.Jj.jLj   iAJ(    «>B5   Jo-":i   J.*«JI   v«.*jj' 
161"  iy,*.jU3a!  ^xiiyü!  J.>^  ^_^ÜLßJI  ^yJ.«4.--.J 


161"  j.* 


a"'^'  ^,  ej^^^H^äJi  J.-J' 


165"  ^;aJi  ^ji   g_^,^- 


vW;'j    O""*"^'    '^♦^'    ^!^^*J 


(Arabisch   und  Koptisch.) 

167"  ^uc  ej^^--  c>^  ^>i'  ^'jyJi  v^ 

1 69"  Ju^\  _^3  J^l^l  ^  ^^  v_jUr  jxt^ 
170"  eJLÜt  ^yi-Ji  _^5  cJ^i^i  v'-^'  !^^y>- 

172"  jü^Aos    '»jUI  _^<?,  tL^a^-iS   ^Li'  j.*[^ 

'iUi  ff 
175"  »j'j^,  ',  „^\J.\  ^^  tUix*»'^!  v_j|ja'  j.-"!^ 


cj  -^j^^L 


178" 
178" 
178" 
179' 44t*:: 

179" 
179" 
180" 
180' 
180" 
180"y>^ 

182" 
183" 
186" 
187' 


.  .  .   Äw  _^^  lii^LJi  cj^üas  oLäJ' 

LXj>i^      1-JUJ'    (_^>JÜ!      .>jb    jA-sU* 


187"pLx*i"5il  .  . 


La>J  If  .'läasÜ 
(187"  u~^T  ^^  Loti,!;  187"  U-c^i; 
187"jUij=>;  188"JLJb;  188"j^>S'; 
189'  J»Aj^ ,  (jwSj^lc,  LjiAj_j*,  qLjjj; 
189"  Lswi,  c^Ü;  190'  (3_jÄj:>, 
190"Lo^,  ^i^^;    igO^s.:^«.,  b^Sj.) 
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igpjLa--!  v-juy  |.^ijL**aj-  ^jjos  juJii\  iLvtiist 

191"  -b'jU^   ^^    ^•c^i 

192"  liLöliP^JJ^*^  'c^^J'o'^'^  'L-s'a^'^i''^ 
193"  tr^i>Tyi  viLs> 

193    iL^,.j»**Ji   ü.LiXJt  ijo  3U.yO   ikijkX>i  v_aX3 
193"  LT^oiJl  J.^"^! 

193"  ^c^  jS>^  ^9\-i>rn\\    ».AA«^äJj  1^^^  ^'-«^ 

198»  ^j^^!^^_^.LÜii^ju_i  ^  lI=._^  s^Uj 


207"^^,, 


2r2'J.*:cixj  je>!5  v^ 


199"^^^^■Jii    L^j-,   ^^;üt   i^U^i   j^j^ /i 
205"  (jji^  J^  ^_:^-i\   ^J^  oLil  j.  iÜlÄ« 

(Jh^^'    CT-    0^=* 

4^jJl  lt^  ik^j 

212»  k^i^  ty'  i^'J^J'  v_jL*."5(t 

218"  ^jSuSciiW 

219»      ij.--v*^j4'^l       und      ^j„.A*«lJ  Lc^r^! 
vlj  220»  t^-öfij;  oLsJj^j  tl3l  oU-L^a-o  /3  3 

220"  'ij^O^j^^      '^[^i^Ai\ 

221»  u^ä>J.Ji  ^j  ^^IXJi  ^LLi"b;  L;.=>^ 

221»  (u.  222)  ^ijJ>Li'  (_^v.jH;j.ij^.i' 

221»       ^j5y~*Ä!5  (j«_kJL*»»Lj  _j.i>S   (j«^jj_»ij^^i 
221' 


,b   ,L.o 


LT^Ll^*:*:;^ 


.jL^JS 


221" 
223" 
223" 

224» 


v^aÄmI   (j«^^JL««Lj 


U^jÄs»!  ».*JÄ«J  iC-,Njk\äJ( 

(.J^*«.Ji    (j<^^*«.U.ji    (j«o>XsJt 

^ßjm      ^*a3CI  ^JJ^.*i'   ,j~jJi>iüS 
224»  ^l.^l\  |.i  jl  jLc      '^-.J^J5  ,_^_^«,_^..jjj>i 


zuletzt     f.  226» 


.<^\ 


226»  »jAij  (3,-i-JW  s>l--ül 

226»(3^.;£4iljL;c   226"^Lflyyi^^«^j5^i: 
227"  ;^  ^5    '^^IX.'il  ^y^c  ^,  ^SP,,( 

228»    <^*tix/.  ^_p^i  j^j  o-^*-*"  1^^' 

'^^,1501  (j~^Üj    'X^i"  k_Aft«!  iS^jL«,! 

'^^.ii-.-y*^i   ül-^"  v^j^-^^'   o-^^y 

228"  ^j  ^/i!  _^j^  ij~.ftJ5     '^yU^äii  tj»,jOjLi- 

229»  j_^L  ^^^  ^.i^  Li>^  '^<f y I  ^^^.xil 

J5 


.•>«**J>  cr^  o>='.-*^*^'5  oir^^^ 


o^^*- 


,ui^i 


229» 

229» 

230» 

230"  f"^  v_ÄS-.i  ij^J^  L*J' 

231»    Uxi   ä^yj^Jl    xsjLLil    »c\*x«j    L>c   /3 

232"  _J_.äi5  pAj   So      234°  ^-.^^1  ^>Aj  /3 


234" 

235»  LCs^-jiiJ;      V>^ 

'^A**~    ^„ai^wl    („r-'^^H          ^«w    ^_iÄ«».5 

235"  8^i>i   JvA^aJI  _^ji   ^ax=Ji 

236"  w^i■ÜC^  (_-J_y-.   ^^    Ll=>j^J     u.  s.  w. 
237»  ^PÜl  oLL*.! 

237»  jwJÜS  ^m  ^^il  ^^j\  vJi^U;.,  ^^'^  «jLii- 
237"t^-;--^.j^i'WU 
239" 


J.*i'  Lii 


239"  J^-otJ  oU.x.c'iS 


>_;L)  240»  J^*Ä«j  U. 


Ji   Aj 


Ül    JL. 


cr^ 


242" 

245»  u-^iJ.LiJ'   U=._^%:,  Uj  ^x.  J.^ 

246"  a^-'W.-^'  j«"  c" 

246"  x^v.^^!  ^ibi>!  i  ■i.^^iiS  ^-i'yiil  ^_;5  U 


247» 


t?-  ^ 


'JJ 
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;,NJi   tLai-^S    .a«.    ..-.  .  .  . 

250'' c>.;^'  tU.j  J>=»i^/ä  j_^*ÄJi  JLxS^;=»^/o  J.Aai 
JUsjc.    ^»    l^j',    .   .   . 

250"  ;^)t-:?^'  U^j^H  L^i;  er-"  ^*=' 

251"  JJj,  ;^*i'  JS^-J  Jyafii'  sÄJ?  H'l  J  v\«J5 

251"  ;<«j^5  JLäjj  J.a:?^'  »^^fl  JLfij  lÄS'  cXjuj 

255"  irJ!   goÄJ(  jj/j' 

Schluss  f.  257":   ' n- J.-^s  '  ü=._^j  ^-c  J.^^^^^^ 

Lo   Siö^    Ö0^4-^  g.jlÄJ!5    LTj'LiJül  ^^.JCj    J^»as  oi*i' 

c>.1Lj  L^aIc  j^Aflj  |*^lXjI  ^vo  c:A«>-_yÄ«.l  i  jls  L^Iljt/o  ^^/o 
'v_iLäJÜ(  10.51  ^    <  Ujb  0>.:^5  LJ_.i5    '  Lh  io^iXi?  (^ijl 

In  dem  8.  Kapitel  kommt  ziemlich  viel 
Koptisches  mit  neben  stehendem  Arabisch  vor, 
die  Abhaltung  und  Einrichtung  des  Gottes- 
dienstes betreffend. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Ergänzt 
bis  f.  18  in  recht  ähnlicher  Schrift.  —  Abschrift  c.™/i3oo. 

Die  vorkommenden  Zahlen,  mit  denen  auch  die  meisten 
Blätter  bezeichnet  sind,  sind  die  Gobarzahlen.  —  CoUatio- 
nirt. 

10185.     Mf.  430. 

204  Bl.  4'»,  17  (15.  16)  Z.  (23V3X  le'/a;  16x  11<='°).  - 
Zustand:  die  Handschrift  ist,  wie  es  scheint,  im  Ver- 
brennen begriffen  gewesen,  aber  noch  rechtzeitig  gerettet. 
Der  Rand  hat  schon  mehr  oder  weniger  gelitten,  besonders 
gegen  Ende,  desgleichen  auch  die  ersten  Blätter;  die  Hand- 
schrift ist  ausserdem  nicht  frei  von  Flecken.  Alle  Blätter 
haben  sich,  vielleicht  weil  sie  feucht  geworden  sind,  kraus 
gezogen.  Bl.  203  am  Rande  eingerissen;  147  desgleichen. 
Von  Bl.  204  die  Hälfte  von  oben  nach  unten  abgerissen. 
Der  Rand  ist  unten  abgeschnitten  von  f.  13—15.  28.  48. 
120.  147.  —  Schreibstoff:  Pergament.  —  Einband: 
hellbrauner  Lederband. 

Titel  f.  1»  fehlt  eigentlich,  doch  steht  im 
Anfang  des  Inhaltsverzeichnisses:  üJU-sisj  U  vii^*|^ 


»Afi*JI    wa^".aJl     ^ö^ 


Also  V 


;  r  f  a  s  s  e  r :   A  n  t  i  o  c 


Anfang  f.  5'  (es  fehlen  vielleicht  ein  Paar 
Zeilen,  wenigstens  ist  vor  der  ersten  Zeile  Raum 
für  etwa  4  Zeilen;  daselbst  scheint  einiges  aus- 
radirt  worden  zu  sein;  wahrscheinlich  fehlt, 
ausser  i^J5  cyi^^s  V^'  i**^?  °"'*  *i'^  Angabe  des 
oben  genannten  Verfassers) :  ^«-»äJ'  uJul  J^i  ^/o 


.  ^^JljJi-i  iLx^t  ^x, 


iüjj^l^  iüi^!  v_aäXJ1 


u5Ü 


Auf  Wunsch  des  ehrwürdigen  Paters  Eu- 
sthatius,  der  auf  seinen  beständigen  Wanderungen 
von  Ort  zu  Ort  keine  Bücher  mit  sich  führen 
konnte,  hat  der  Verfasser  aus  den  göttlichen 
Schriften  (io^'^!  *_a;s^*aJ!  ^)  ein  Compendium 
christlicher  Sitten  und  Vorschriften  in  130  Ka- 
piteln ({j^^j)  zusammengestellt.  Zugleich  giebt 
er  ihm,  auf  seine  Bitte,  einen  kurzen  Bericht 
über  die  Drangsale,  welche  den  Mönchen  seines 
Sprengeis,  die  zum  Theil  über  100  Jahre  alt 
geworden  waren,  widerfahren,  noch  bevor  die 
Mohammedaner  die  Stadt  Jerusalem  einnahmen. 
44  derselben  wurden  getödtet,  und  der  fromme 
Modestus  begrub  sie.  Er  nennt  die  Feinde 
theils  (f.  6%  9)  ^y_^Lou-■!(l,  theils  (6%  12)  j^Ji 
(7",  1  spricht  er  von  ^ß^  S*^)'  theils  (7",  6) 
i-jj*J!.  Die  Abfassung  dieses  Werkes  wird  also 
wohl  nach  ^^/i244  (oder  auch  schon  nach  ^^Viist) 
zu  setzen  sein,  etwa  um  ^*7i252  (resp.  *^7)i94)- 

Nach  einer  kurzen  Vorrede  f.  8",  in  welcher 
die  Stelle  in  den  Sprüchen  Salomos  von  den 
60  Königinnen,  80  Kebsweibern  und  Mädchen 
ohne  Zahl  umgedeutet  wird  auf  die  60  cano- 
nischen Bücher  Alten  und  Neuen  Testamentes, 
auf  die  80  geheimen  apokryphischen  Bücher 
und  auf  die  zahllosen  Predigtaussprüche,  beginnt 
das  Werk  selbst. 


ü"'^ 


^J\i\  j*X^ii  jyiJl-?    3jt    IA-*J 


u^:- 


■^i'  cr'y^-  ü'  Ls' 


'  Lä^ij     ''.*;^S     'jSJÖ     ^XxJ. 
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3.  14»  ^M^^ü' 

5.  17'  /-.JS^e 

6.  18"  <^Li}\  ^^c 


7.  20" 

8.  21" 


|._^J1  ^c 


i,c=ftj; 


9.  23"  Uj^!  4^*5  ^c 


10.  24= 


i.iS   ... 


11.  25'^^Ji.^.ÄJI^c 
12.26°  X.j,^l,,c 


14.  28»  ^y.  v*)^'  a' 

15.  29»|;jUJiJ.^-^^^,c 

16.  30"  KMjJ^  ^:^c 

17.  31"  ^   >iU:o^l  ^^c 

18.  34'    ^^^^    •i\  ^c 


o^Üi! 


19.  36' 

20.  37' 

21.  39' 

22.  41' 


^Äijl    ...C 


34.  ij.\j  60'   Jj^aJ!  ^^c 
35.61'  oi^J'o- 

36.  62'  J.-*JÜI  .-e 


JuXäsI.    iCJL^   Ij 


39.  66' 


^^^  O" 


23.  43' 

24.  44' 

25.  45' 

26.  47' 

27.  50^ 

28.  53 

29.  54 

30.  55 

31.  57 

32.  58 
53.  ög'JLbJi  pblJiJ!  ^^c 

HANDSCHRIFTEN    D.  K. 


b) 


i^J\ 


42.  70'jLLJlg4^5^c 

43.  71"  .b^^l  ^^ 

44.  73"^3y^^>Ä^^^^^c 
45.74"^^Lv.il|J«XJ^l^c 


47.  77"   ü5^>^j  ^1  ^c 


49.  79"  ^j^^:>  •^i  ^^c 

50.  80'  ^s>\  ^_ou>  ^i  ^c 


51.  81"  r.ii  jLSÜ  ^5 


59.L,JJ91'^^^^JI^. 

60.  92'    ^^S,    ^^1   ^. 

61.  93"^JLaJi-^ba^  ..c 

62.  94"v\r>!,,.,>^^l^c 

63.  95"  .M.JI  ...UäT  ,.,£ 


52.  83' 


^«^-  ^1  ,, 


53.  84'    ^J:>ixJ.    "ii  ^^e 

54.  85"   J..^.    ^i  ^^c 

55.  86"   tiSCcUj   ^S  ^c 


56.  87"U:>(, 

57.  89'    o.*- 


J,^. 
^...^i 


64.  9 


•3\ 


65.  97«  (^^^1  ^c 

66.  98" 


öN*J^*j'   ^^ 


67.  99"    Jw>.ib 


»xll 


^  c 

69.  l01"t^Ui^'y^c 

70.  103"_AJJÜl^.«üpi^e 
71.104"j:r.«J>*a.o'a' 

72.  106'   wvUaj  ^1  ^^ü 

jj  L.  ^(  J^».( 

73.  107'  ^^.Ä..  ^*!^c 

74.  109"  fj:d\  JAc  ^^c 

75.  lll'J.*Jüt  Ja^i^c  j 

76.  112'  iLi_^xJ5  ^^c 

77.  115'  ^^\  ^c 

78.  116"  J>L^i  ^^  \ 
79.119"          KcLLJi  ...c  I 


n.^\j  133"u..„4^^c 
88.  135'  jC/iAi-i  ^ 
89. 136'-LiXi^i^.:s^^c 
90.137"^^^Jt^^^5^ 

91.  138"  J.X]  ^\  ^ 

ULI  ^...1 

92.  140'  j.^  ^uj;  ^^- 


»^-^w 


o^.-^ 


^L 


82.  124" 

83.  126' 


I  84.  127"      oLcUJi  ^.ji: 
85.  129"  , -..»ajI  .i.*o  .-I 


'  0>^H  ^ 


95.  145"     oL_*h'  a«: 

97.  147'^.öx,^^= 

98.  148'  ^jjö  v^^c 

99.  149'  vA^-x^i!  ^c 
100.  150"  J.?^  ^!  ^c 

101. 151'  jj;jÄj  ^t  ^c 

102.  152"c>o>iL>^!^c 

103.  154"  oyC«.J!  ^c 
104.155"  ji'^^  ^ 
105.157'  J^jyJi  ^c 
106.159'  ä^l-^i  ^c 
107.161"  ^j..i.i!  ^ 

108.  163"      |.S^.^=I  ^c 

109.  165'  ^-c  _jjyji  ^c 

110.  166'  äWi  J^^^ 

s".JI  äÄ=., 


86.  132'  ^«xJl 
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n2.(j.5j  171"  Aäy!  ^c 
113.  ns^i^I  g^-=i•5^i= 

114. 174''bLo^iJaä>^c 

115.  176»      ücb^i  ^c 

116.  177»  ^lli,  ^1  ^. 

117.  179»  Ji-H.:\   ,yS: 

118.  180" 


.^\ 


119.  1) 


121.L;.y84'' 
122.  185»      i 


123.  li 


'■)  a= 


Oj-i^i 


....Jlä^l 


124.  190»ii^!^^y^c 

125.  191"     jjj._j-  ^c 

126.  193»    M  b>co  ^c 

127.  194»  »l!to^:>^ 

128.  196'iU^^liM^^c 

129.  198»b>*i!(^5^ 
130.199"      o>3JlIl.,c 


120.183»     ol.KJf  ^^c 
tLk.i;"^(  oUAä-oj 
Schluss  des  Vorhandenen  f.  203 

Nach  f.  136  ist  eine  grössere  Lücke;  dieselbe  ist  er- 
gänzt auf  f.  137  — 146,  aber  nicht  vollständig,  so  dass 
nach  146  ein  oder  2  Blätter  fehlen.  Die  Lücke  nach 
f.  152  ist  durch  f.  153  u.  154  ersetzt.  Nach  f.  120  fehlt 
auch  wol  1  Blatt.  Von  f.  136  ist  der  Text  oben  an  der 
Ecke  beschädigt  und  ergänzt. 

F.  1 — 4  enthält  das  Inhaltsverzeichniss. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos,  meistens  etwas  blass.  Der  Text  hat  von  f.  195  an 
in  der  Mitte  der  Blätter  etwas  gelitten  und  hat  zum  Theil 
daselbst  ein  Loch.    Die  üeberschriften  roth. —  Abschrift 


10186.     Sach. 


66. 


127  Bl.  8'°,  12  Z.  (17'/3  X  I2V3;  13  X  S'/a'^-).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

f.  1%  3:  S-^U\  ^^\  ^j^  air^i  ^^'  K=.jj.Ji 
JwijUS  ^^\  ^Jt  yLs,  u-ü!  \.j^    '»L.Ä"SI  ^.^1 


»JÜL    Jdi}\    ^S> 

24.  io-y   20"  ii^yiJ'i]^    iCcSOjJi    J.C 

25.  xz^jö  24»  JJUJi  ,«.^Lj-  ^J^\   jLs-i^S  ^i'XP  ^Jo. 


26.; 
27.; 
28.; 

29. -i^^j    97» 
^0  100" 
31. -«..J»  106" 


>-y     38^     JJL*i=äJtj  j'jü^lj   ^^^\  jijt  ^ 
>;0     70"  y>LLJi   oyC^J;  ^^ 

'/>     86"  iC^jüiJt  tijal\  J* 

Ein  christliches  Erbauungsbuch  in  31  Ab- 
schnitten, welche  Stufen  (».=»-j^,  auch  jsjuax) 
genannt  werden:  eine  Anleitung,  durch  Be- 
kämpfung der  schlechten  Triebe  („des  Satans«) 
allmälig  zur  Seligkeit  zu  gelangen. 

Es  fehlt  hier  die  erste  Hälfte  des  Buches 
(1.  bis  21.  Stufe),   181  Blätter. 

Schluss   f.  127":    JJLÄoJt  „j>  J^  oAx/a^, 

'Ujb  kX^!  »J  Ä^x*m  py-«M  Uoj  ^4j**j  tt)''^^  v^ 

Schrift:  gross,  dick,  hintenüberliegend,  flüchtig,  etwas 
vocalisirt  (oft  falsch).    Üeberschriften  roth.  —  Abschrift 


1018 


/.     Sach.  209. 


44  Bl.  12°"',  11  — 15Z.  (U'/aXlO;  lO'/s  X  7'=°').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  in  der 
Ueberschrift  f.  1»: 

\y9jJI  1_jLo  v".ä^5  i^f^i^i  cr**^i  '^'  O-^  l^-^*-^ 
Verfasser  fehlt. 
Anfang    f.  1»:    15^    iCjS^'U^   äL^'   V?-^   ^' 

Ein  zur  Frömmigkeit  anleitendes  Werk, 
das  in  der  obigen  andeutenden  Weise:  ich 
bin  der  und  der,  auf  die  Quellen  des  Heils 
für  den  Christen  hinweist.  Es  zerfällt  in  63 
solcher  Abschnitte,  die  alle  auf  verschiedene 
Weise  den  Gegenstand  behandeln;  es  sind 
gleichsam  fromme  Räthsel,  deren  Antwort  der 
Gläubige    geben    soll.     —      Schluss     f.  44": 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  1850. 


No.  10188.  10189. 
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10188.      Saoh.  205. 

36  Bl.  8™,  17— 18Z.  (20xU'/ii;  15Va  X  12="').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss,  dünn,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Kattnnrücken.  —  Titel  f.  1": 

Anfang    f.  P:     ^Jl-»^^'    (t^^    O*^     I.X»j> 


äJUjJ  (^gJLc  -bLs>!  JsäJ  Jou  Lo! 


gJ'  O^ 


JJJXjl 


c>  Ir^ 


Ijj^jyjü 


Zwischen  demWezIr  (J^qj'  ^^^äa.*^!  ^\sl\_yi\ 
^ytH  und  demMatran  Ilijjä  im  Kloster  vonNifl- 
bln  haben  theologische  Gespräche  stattgefunden, 
welche  hier  in  7  Sitzungen  wiedergegeben  werden. 
1.  (jJLs*  f.2''  esJli^!^  0^Ai>yJ'  v5 

2.^JJ^     9"  oL^->(lj  JJU!  ^ 

3.  ijJLs^  15"  i^_;l-^'  ^>>rv=>''  i}^  ^^^  »-«Li'  d 

4.  ^jJLs*   1  9''  v^J^  o^   *^'j*=^'  v_^j^  v:i'SVt*J'  j 

-5.  (jJLS*  2 1 ' ^ü  ^Lsr.  >_^ j^  J^ (j,  (X»^-*^'  ''l-^  »^ 

6.  ^^  23'  ^bbGlj  (1.  -bi-i,)  JaJlÜij  iUi;i5_^t  i 

7.  ^jJbs*  30"  p_^»^l   ^lX>i  ^   i^jL^^i   ^lÄi^i  i 

Schluss    f.  36':    «JLc   u~.«JJLi   'b'    juasi    qx^ 

Approbirt  ist  die  Schriftmässigkeit  des 
Inhalts,   gemäss  der  Klosterregel,  von  —jil\  _jjt 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gleichmässig,  etwas 
schnörklig,  vocallos.  —  Abschrift  um  1850. 

10189.     Sach.  138. 

211  Bl.  4'°,  IG  Z.  (25V2X  163,4;  IS'/jX  ll'/a'^"»).  — 
Zustand:  schadhaft,  besonders  Bl.  51,  und  am  Rande  fast 
überall  ausgebessert;  die  Blätter  öfters  abgescheuert  und 
mit  Pflanzenpapier  beklebt.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.— Titel  u.Verf.fehlt. 

Das  Vorhandene  beginnt:  oJot^o^  BA=-i^  jU*L 

tfSi    LüL>;t    LclXj 

Ein  Heiligen-Kalender,    nach  Monaten   ge- 

.ordnet,   sehr  lückenhaft.     Er  beginnt  im  Monat 


Tisrin  II  und  endigt  im  Monat  Ab.  Jeder  Tag 
hat  die  Ueberschrift  der  Zahl,  also  'jj"it  |.j.jJ' 
^\  '^JliJt;  oft  kommt  dann  noch  die  Ueber- 
schrift [oder  SS]  oL^=>  y^J!  !JnJ>  ^t,  vor. 

Der    erste    vollständige    Tag    f.  2"    beginnt: 


i?Ji  (j*j.-ujyi  ^LJi  ijLoi  y'ö 

Vorhanden  sind: 
^J^\^,J^L\\     Tag    (9)-13;    (15)-20; 
(22)  — 30.  Lücken  nach  f.  5.  9.  16. 
^5^1   ^3yb'   f.  1 7\        Tag      1-5;      (9)— 14; 
(15)  — 51.   Lücken  nach  f.  19.  24. 
^JlxJS  ^^  JU-  f  43\      Tag    1  —  10;    (13)-20; 
2  3  —  2  7 ;  (2  9)  —  3 1 .     Lücken  nach 
f  51.   56.   60. 
-bL..i;l  f.63\  Tag  1—28.  Lücke  nach  f  85. 
j\S\   t%&\      Tag   (1)  — 7;    (10)  — 20; 
(21)— 31.    Lücken  nach  f.  89.  96. 
^yL^  f.  103'.  Tagl— 27.Lückenachf.ll9. 
ß\  f.  120».      Tag    (1)  — 3;    (5)  — 28. 
Lücken  nach  f.  121.   143.   147. 
^yLi^  f.  148'.    Tag  (1)— 19;  (22)— 31. 
Lücke  nach  f  161. 
j_^-f.  174'.       Tag     1  —  3;     (4)  —  30. 
Lücken  nach  f.  176.    199. 
vT  f.  200'.       Tag    (1)  — 4;    (9)  — 15; 
(18).    19.      Lücken    nach    f.  203. 
207.   208.  210. 
Bl.  209  —  211    enthalten    keine    bestimmte 
Tagesangabe  und  gehören  in   eine  der  bezeich- 
neten Lücken. 

Bl.  208''  bricht  ab  mit:   |j*jjlj,_j.p  ^\^i  ^.Jä^^ 

Es  fehlen  hier  also  ganz  die  Monate  i^} 
und  ^^\  qJj^". 

Schrift:  gross,  kräftig,  Anfangs  gut,  dann  steif,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Bl.  101.  102  und  211  von 
anderen  Händen.  Bl.  102',  ult.  und  102'=  enthält  den  Text 
f.  103',  1 — 9.  F.  62''  eigentlich  leer;  enthält  dann  mehrere 
Zeilen  in  schlechter  Schrift,  zum  Theil  =  63%  1—3.  — 
Abschrift  c.  -w/uoo. 
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10190.      Sach.  127. 

183  Bl.  4",  16  Z.  (25x18;  I8V2  X  IS'/s""")-  -  Zn- 
stand: schlecht;  schmutzig  und  fleckig,  oft  eingerissen, 
im  Anfang  und  zu  Ende  schadhaft,  lose  im  Deckel.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Holzdeckel.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Das   Vorhaudene  beginnt  f.  1":     L^jLao  tXÄc 

Es  ist  ein  Stück  des  Werkes  Sach.  138 
und  umfasst  die  Monate  jS\  (f.  1'  beginnt  im 
2.  Tage),  ^^U.xj  f.  25''  (der  12.  Tag  ist  ausge- 
lassen), JJ  f.  48%  ^^Li^  f.  87%  j^  f.  \U\ 
kJT  f.  147.  Dieser  bricht  f.  18 3"  im  29.Tage  mit 
den  Worten  ab:  'iiä«Jt  J;l  ,^JJ!  tJ«^  äju^^i  ö^ä 

Nach  f.  87  und  93  fehlen  je  2  Blatt.    F.  \li*>  ist  leer. 

Schrift:  gross,  sehr  kräftig,  fast  vocallos,  deutlich. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  0.  "^/ijsj. 


10191.      Sach.   199. 

1)  f.  1-20. 

30B1.  8",  16— 17  Z.  (20X14;  17- 18  X  IS'/a«"). — 

Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  weiss,  dünn,  glatt.  — 

Einband:    Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt; 

er  ist  etwa:  •  ^  '  fi  •       , 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  2°:    iöoJs3-  iCx^äJ'  ^^\  jjxt   'i-v^-^' 

fi^\  'u/*j,_»ii«o  i5jU  i.\  »j_^a»jI1  (j^liAüJi  iw«Jo>  Jü'iAj 
Ausführliche  Beschreibung  des  Verfahrens 
lind  der  Worte  des  Priesters  und  der  Gemeinde 
bei  der  Liturgie.  Dieselbe  ist  nicht  zu  Ende, 
sondern    bricht    ab    mit    den    Worten    f.  20'': 

'LJl*!^  i^^"^'    '^^^i    »j^l   (^'5    »Jw*^.,    j_v»-äJ 
Schrift:    gross,  schlecht,  vocallos,  oft  verbessert.  — 
Abschrift  um  1850. 


10192.      Mf.  970. 

287  Bl.  4'%  18  — 19  Z.  (26 ','2  X  19;  18'/a  — 19V3 
X  12Va— 13™).  —  Zustand:  im  Ganzen  unsauber  und 
fleckig,  zum  Theil  auch,  besonders  in  der  2.  Hälfte,  stark 
wasserfleckig.  Der  Rand  im  Anfang  und  auch  der  der 
2  letzten  Blätter  ist  schadhaft;    desgleichen  f.  133  u.  165. 


Bl.  14  ist  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Holzdeckel  mit  Leder  überzogen.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Das  Werk  ist  ein  Menologium. 


1)    Anfang    f.   1°: 


^?:   cy^'i  V^J' 


u5^L43^     rf^Ux     jjl     u^     iXiiJiMt\^     e^^cLb    Jwk.*.^ 
<.j^  ^j\j   Jou  U!    .  .  .   uJ^J'ljLs^   Jy^*.=-    (_^^    *H'>J*J' 

In  dem  Vorworte  spricht  der  Verfiisser 
von  dem  erhebenden,  beruhigenden  und  läutern- 
den Inhalt  der  heiigen  Schrift,  besonders  aber 
der  4  Evangelien  mit  ihren  Erzählungen  vom 
Leben,  Wandel  und  Lehren  Jesu,  deren  gött- 
licher Kraft  und  höherem  Eiuüuss  die  mächtig- 
sten Könige  und  die  gelehrtesten  Weisen  sich 
nicht  hätten  entziehen  können.  Aus  diesem 
Grunde  werden  die  4  Evangelien  hier  abschnitts- 
weise, jedes  für  sich,  und  auf  die  einzelnen 
Tage,  Sonntage  und  Festtage  des  Jahres  ver- 
theilt,  vorgeführt;  zuerst  der  Text  und  oft  nur 
der  Text,  bisweilen  aber  auch  noch  nach  dem- 
selben erläuternde  Bemerkungen,  eingeführt 
durch  die  Worte:    ^äJS   jLä. 

Zuerst  das  Evangelium  Johannis  f.  2*. 
Es  ist  vertheilt  auf  die  Zeit  von  Ostern  bis 
Pfingsten;  jeder  Tag  hat  eine  Ueberschrift  mit 
Bezug  auf  seinen  Abstand  von  Ostern.  Zuerst 
f.  2":    SjUio   ^   (j-!jüiJi   ^   (^»i\   g.*aaJ!   ,._^j  'üb 


^' 


4"  'U».^ 


2SJ1 


^^     l-T 


5  *JUi 


r^- 


!Jb 


5"  äjLio  ^A  ij-JJiJI   .iv^S   (Aj<j)  t'JJjJl  |._jj  üb 

Zuletzt  f.  42":   _^   ^^J^Jt    by^-otJ!    |._^j    üb- 
^-0  :i,Li  ^U^    UjLs  y^^  ^\S  f»Jä*il   r-^JI  i 
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Darauf  f.  43°  das  Evangelium  Matthäi: 
Sya^i  lXäj  ^^-0  ^}^'i\  u^^Lii«  (_r:i^Ä!\  oLj(_J6  jju 

Von  Pfingstmontag  an  bis  zum  Ablauf  von 
1 7  Wochen.  Zuerst  auf  jeden  Tag  der  ersten 
Woche  bis  Freitag;  dann  auf  den  1.  Sonnabend 
und  1.  Sonntag  nach  Pfingsten;  dann  auf  den 
2.  Sonnabend  und  2.  Sonntag  und  so  fort  bis 
zum    1  7.  Sonnabend  und   1  7.  Sonntag. 

Zuerst  f.  43^    bya^uJi  (>>.«)  ^^*-^i^5  ,y.H  l^. 

Zuletzt  f.  71":   Jou  yi^  j^UJI  J^"i!  j  Ijb 
Darauf   f.  72''    das    Evangelium    Lucae: 

Vom  Anfang  des  Jahres  an  bis  zum  Ab- 
lauf von  17  Wochen.  Zuerst  auf  den  1.  Sonn- 
abend und  1.  Sonntag,  dann  den  2.  Sonnabend 
imd  Sonntag  und  so  fort  bis  zum  17.  Sonnabend 
und  Sonntag.     Darauf  noch: 

99"  ^J5  jiy>  ^^  S 

100*  ^J!  jüjj>  j^s>  ^5 

101»  ^;  ^^^  o^  i 

102"  ^^>J-!  «jyi  ä.=>  i5 

103"  auf  Montag,  Dienstag,  Mittwoch  und 
Donnerstag,  und  103"  auf  Freitag  der  ersten 
Fastenwoche. 


Zuerst   f.  72": 


jou  i^':i\  .ii^*.wJS  j,  ]ji 


Zuletzt  f.  103":  iLJUJI  iU.«ji  iou^i  ^_»j  ijjj 
iwjJ!  Jus    '1-^=^    '*^1-^   j^j-«   (itr^'   CJ-*  '^'i'^') 

Wie  dieser  Abschnitt  aus  Johannes,  so  sind 
die  vorletzten  3  (Dienstags  bis  Donnerstags) 
aus  Matthäus  genommen. 

Endlich  f.  104"  das  Evangelium  des 
Marcus:  ^}^,s^'i^  ltV  -tv^-i^'  tr^«^»^'  '^^}-i  s"^ 


Vom  1.  Sonnabend  und  1.  Sonntag  der 
Fasten  bis  zum  5.  Sonnabend  und  Sonntag  der- 
selben. Darauf  am  Sonnabend  vor  Palmensonntag: 
111"  Ll5>^  !s,LijQ^QAJLjoiJ!(c!  WriW^'  ci»-<.A>kJI  ^5  i  jij 
und  dann  die  ganze  Palmenwoche  hindurch  in 
vielen  Abschnitten  meistens  nach  Matthaeus, 
aber  auch  nach  Johannes  und  Lucas,  weniger 
nach  Marcus;  besonders  aber  am  Charfreitage 
(11  Stücke);  zuletzt  inder Nachtauf Ostern(144"). 


Zuerst  f.  104":  (j^yLi  ^U 


r^- 


•iUß  j.i 


Zuletzt    f.  144":    ,j.\j^l\  j   g%*aÄJt    »LJ  Liü 


Jo     _Ujo 


Ji    iüJwX^I    »j»   ^i:^'! 


Mit  diesem  Abschnitt  sind  die  Evangelien 
zu  Ende  (146":  iC»JüiJ!  J.^^Ü'äl  oJuT).  Es 
folgt  noch  anhangsweise  f.  146":     -iljiJS   J«^v^'35 

Schluss   f.  147":     y,.*ot  ^!  Jiy>  viJiS  BÖhvfl' 


o- 


worauf    noch    Bemerkungen    des    Erklärers    zu 
diesem   Stücke  folgen,   deren   Schluss  f.  148": 

2)  Alsdann  folgt  f.  149— 164  ein  Abschnitt 
über  die  Auferstehung  Christi  nach  den  Evan- 
gelien, wie  er  zu  11  malen  sich  seinen  Jüngern 
zeigt:  iüiiLJil!  J>^o»Ü!  i_,o:^  .  .  .  iJJ!  q_j-*j  i^iAä*j 


J^j>"ä!  ^,-at 


e-" 


\j^^}w 


^s^ 


yi.*   A>^!    1,..^   ^^UJJ^   ^3   ^    '/'iLJi 


161"     'US*^     »;L^ 


cUflJÜ 


^^^L^I  J^^lfJ 


sjvwk/o^Uj   »./.^iJ   fj-*^   ^..gi!  o'^i^'  liSüö  ,3 


i;  ot^^l 


Cr-J  a^ 


S'LioJl  (A«j 
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Schluss   f.  161'':     Uxs    &.«^äj    ^lx!,\   ^jCj  jJ 

woran    sich  Erläuterungen    schliessen,    die  auf- 
hören mit  dem  Schluss  f.  164'':  '~iiM^  t!^>-^j 


CJJI 


^l;^*^'    ?• 


K4>)ti->    UUi    K>^'i1    x«jLÄJt 


'^^j*»!  L^jj^jJ!  j>j!   ^Jl  L*jb  «.x^!.   ^i^^t  \J 

3)  f.  165  — 229.  Heiligen-  und  Fest-Ka- 
lender auf  das  ganze  Jahr,  nach  den  syrischen 
Monaten,  von  i^A-i\  an  bis  zum  Monat  v_Ji : 
nebst  Angabe  der  zu  lesenden  Evangelien-Stücke. 


Ueberschrift    f.   165":    j_^^    olj5 

W  ^.jL«    J,   y'Jvj    t5JJ5    ..5Uc"äl    J^«.:>.    iCi^Jt 


3,1 


U    ^J<*JJüül  jU'Jö' 


täglich  zu  lesen  sind.  Die  Stücke  vom  Donners- 
tag der  12.  Woche  an  sind  von  Marcus  (bis 
f.  280°).  Daran  schliessen  sich  noch  f.  280"  fi". 
Stücke  auf  die  Woche  vor  j.^sOJi  «.y«  nach  Marcus 
und  auf  die  Woche  des  ^^J.s^t   «w«  nach  Lucas. 


Anfang    f  254° 


»yoU!   ^^!  g^-^1    Li-!  ^yL,_jJI  ^;j  j  'J^^\ 

Der  Schluss  nach  f.  229  fehlt  (wohl  nur 
1  Blatt);  das  Vorhandene  bricht  beim  29.  Tage 
des  !-»(  (Enthauptung  Johannis  des  Täufers) 
ab  bei  den  Worten  f.  229"'  (aus  dem  Evan- 
gelium   Marcus):     u'S'^iji^    ^J^    o'^  ^^^-^Jri    o"^ 

4)  f.  230  —  254°.  Angabe  der  Evangelien- 
Abschnitte,  welche  täghch  vom  Montag  der 
2.  Woche  nach  Pfingsten  bis  Ende  der  16.  zu 
lesen  sind:  iJü  U  ;?-vkJo  .  .  .  jJJi  Q_yu  i^>>>-^ 
Q/o    byaixJi     iX«j    ^yA    (CJJt    ?^*^'     Jomi^    (»y'^'    vj 

ij    U   ^AjLi    !,,*x^-   ^    yjt    S'^    yLLLlI    u~jJJü! 
Schluss   f.  254°:   i;*«^L*oi   äju.^1  -Ijö  ._JLb! 


j-  'LijJJ 


u~» 


L^!  J.=.^l  Jou 


i_r*y  CJ"*  y^'' 


a"*" 


v_.^ALajl    sXac    vX:>t    lXju 


er* 


'UjIj>  j^!j  g^x-JS  LijJ^  xILäJi 
5)   f.  254°  — 287°.     Angabe  der  Evangelien- 
stücke   aus    Lucas,    welche    vom  Montag   nach 
Charfreitag    (u^Juail    js_^)     17    Wochen    lang 


Schluss  f.  287°:  ^juS^  y^\  ^\  ^ßüi 
cr^^s  v^v^  >=  a*^i  i*-^-^'  crv»i=**  i,Ow^.j>  j^^ 
(..^JJp'  j^^-'bU   ciA^!    '^v^J!  Ji^  ^^  vi>.^!  J. 

Schrift:  gross,  weit,  mit  kräftigem  Grnndstrich, 
gleichmässig,  deutlich,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth. 
F.  149  —  152.  155.  156.  159—164.  230-287  ist  von  späterer 
kräftiger  und  deutlicher  Hand.  In  der  ursprünglichen 
Handschrift  folgt  f.  165—229  unmittelbar  auf  f.  148.  Dann 
erst  kam  der  jetzt  ergänzte  Theil  f.  149—164  nebst  230 
bis  287;  dass  dieser  Theil  zu  dem  Werke  gehöre,  ist  da- 
durch sicher,  dass  einige  Blätter  darin  (153.  154.  157.  158) 
von  derselben  Hand  geschrieben  sind  wie  die  alte  Hand- 
schrift. —  Abschrift  c.  1400  (1600). 

Nach  f.  156—229  fehlt  je  1  Bl.  Bei  der  Foliirung  ist 
nach  f.  42  ein  Blatt  übersprungen,  jetzt  bezeichnet  mit  42^. 

F.  162''  ist,  von  einigen  Kritzeleien  abgesehen,  leer; 
es  fehlt  aber  kein  Text,  sondern  f.  163°  folgt  auf  162*. 

10193.     Sach.  74. 

138  Bl.  4"',  16  Z.  (243/4  X  16'/2;  20x  12«="').  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig  und  schadhaft,  oft  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  nach  f.  138°: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  f.l°: 
gJ!  i_y^\  ^  oAJj  ^  L)  U*L«^  Läj'A.;;  j  Äjjji,o 
Angabe  der  Verse  und  Stücke,  welche  aus 
dem  Alten,  zum  Theil  auch  aus  dem  Neuen 
Testament,  zu  gewissen  Zeiten,  besonders  in  den 
Fasten,  gelesen  werden  sollen.  Die  Ueberschrift 
ist  g^Ji  vl^cj"*  »V*  oder  än.J1  jjyt^.s^U' j^iU^i'^j 


oder  ^'^   |._»; 


U\   «J 


u.  dgl. 


^0 

10193 

10194. 

BIBI 

JSC] 

a-c 

Schi 

uss 

f.  138^ 

L^ 

ui'. 

-.is  ,l•^-; 

vJ5 

jyi:. 

J 

a^=- 

y 

^.U  ^iL 

^>^=-'.  ^  ^ 

^*^; 

!Ä. 

'Jy^5  i.L^il 

v^' 

Schrift:  gross,  kräftig,  Yocallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  -  Abschrift  im  J.  d.  Welt  6979  von 

10194.     Mf.  971. 

396  Bl.  4'°,  17  Z.  (263/4  x  18'/a;  19  X  12-12'/a<=°').  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber, 
sogar  fleckig,  wie  f.  354  u.  s.  w.,  und  öfters  —  bisweilen 
auch  im  Text  —  ausgebessert;  so  f.  1.  2.  Auch  nicht  frei 
von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: guter  Halbfranzband.  —  Titel  fehlt  eigentlich: 
er  ist,  wie  aus  dem  Anfang  ersichtlich : 

Anfang  f.  1":  J-uyw^i  ^^i^^  ■ku.>».>JI  y^Si  ^,^ 

'^_jy«!   iU**^3p'^'^!   Äj>>j,4Jii!  lyÄJ  r.«.t.7-  u^j^'  i^\jX*s 
Die    Predigten    des    Athanasius,    Patri- 
archen von  Jerusalem,   auf  das  ganze  Jahr  und 
dessen  Festtage. 
1.  f.l' 


^  W? 


10"   „na=ä:5   Jsju  J."i!  J^^.'ii  J,  \jiJ"   .  .  .  iilic 


7.   31' 


^^^■:^i    \^\   (JCJlc    jos^•  yj'    ■'^J    • 
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iClic 


•ilic 


jClac 


9.    47"    i_^-.JÜiJI    öyusl\    lX^    ^5    v3Läj    .  .  , 

10.  51"  5y^«J!  ^i  i^J^Ji  J«^^!  ^  jLiü  .  . 

xU!  jJÜjLo  .  .  .   ^\S1>\  vX=.|  y=  ^JJi 

11.  58"  ^^JvJl    Hy^«Ji    0.=>1    ^    ^3LÄi'    .   •  •    '^ 

''Ü^^    iLfc^    Uajl^    UaIjc    \0..kc 

12.  64»  ä^-^*J!  jsju  j,^!  J^"SI  ;S  JLäJ 

o^i.^!  L^l  (^Wjj  c^y^  oi5y:j  *JJ!  . .  . 

13.  69"  3yai»J!  Jsju  (^gjLiJl  ^x^'i\  ^  JLäJ"  .  .  .  iLlic 

J.4JU  ^  JJÜ  iU^lwJtj  iUUÜlj  J^t  .  .  . 

14.  76"  ä^.«:^!  vXju  eJLü!  0^"^'  i5  Uü  .  .  .  *.iic 

,j~.SJ"Ü!  ^Xj  15 j^JS  v^c  ^  V_J5  U"^^  •  •  • 

15.  84"  by.2^1  Jou  j^yi  A>"it  ^3  iJjj  .  .  .  »iic 

yJLi  ^^*JJ>J^1  ^i^l5»5_J5  i^'^'^i'  !j  •  •  • 

16.  92"  sya^S  Jou  ^j^^Li-!  o^'i\  ^5  Uj  .  .  .  Klic 

3j>Lc  ^  ^^UJ  ^aäj!  J^L«-1  Ul  .  .  . 

1 7.  99"  ä_-.iX«JI  Jou  ij^^uJI  0.»>'i!  j  ^31-aJ'  •  •  •  *^ 

^;^,^  jy  ^5  rC-^-'  '^^i'  *^''  '-^^j  •  •  • 

18.  106"  »yoixJ!  Jou  j^UJi  vX^":^!  j  ^^Liu  .  .  .  iC^ 

l.y'  ü-^   yu^^\.f:,^\    ^^    .  .  . 

19.  113"  by^Ä*]!  J^ju  ^yliJi  Jo^t  ^  jLäJ-  .  .  .  iic 

^•i^^!  L^(  ^^j..^  ^^  yji  ^,L,  .  .  . 

20.  120"J^    j---U:i    jsjs.^l    j    JLsu'    .   .  .    -iJäs^ 


21.  126"»-^ 

22.  133"  A«j 

23.  140"»-^ 


ui   JvJU 
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24.  147'' Jou   -i-c  e^LüS  j*j>'il  ^  jJü"  .  .  .  äiic 

S5.i»S    1_J  45.~._J!   u^JjJ  i3>ÄH    •  •  •    »/^^' 

25.  152'' juu  yi^  j^l^l  J^=>":il  S   S^  .  .  .  kIoc 

26.  159^uX*j  ;i.c  ^j~^lJ-l  Jw^'St  j  jLäJ-  .  .  .  »^ic 

ä^^5   L)  jJij  6j^j^^  U-^^   •  •  •    5>^i**-' 

27.  166"  Jsju  yij:  (j*3LJ!  J^^Si  ^3  Ijü'  .  .  .  xlic 

28.  172''cX«j    .^c  j^UJl    L\=>"i!   j.    Jlöj  .  .  .   xiac 

^^^1  0^>aJl  ^<wJiis  B«.i»5   b  .  .  .  ä^.*aXjtjS 

29.  178''Jutj  .i;.c  .j-oLiül  L\=»"i!  j;   Jlsi 


x^c 


^i.!   Lj   J_^aj  4^- Ji  vja-jj 


30.  187"  lX»j  ^.^c   ^.-.U:i    l\>"51  j.    jJij   .  .  .    iClic 

3L  194"  smX»}\  i\«j  ^jyi>Jti\  cX=>l  j  jLaJ-  .  .  .  iilic 
Lil    5j^^     L)    Jj-~Ji    U-^j-^    i3>*H    •  •  • 

32.  20P^j^.:ioLi5j  ^^>iUl  LX>^i  i  JLflj-  .  .  .  K^ 

yjl  li);!^  I-*^'"^!  äJJi  liJjLj'  . .  .  smXx1\  Juu 


33.  207^ 


LiJt  lXs-':}!  ^5  JlÄj 


).A3Äxit  Aju 


Oo- 


^kJL 


JLiJ!  l\ä."5I  ^5  Jlüj' 


35.  218"^j.-i.*]t^   j^U!   cX^^i  j   J'usj-  .  .  .  xlic 

36.  225»^^j^.xi.«JL  ^j-./iUi  o.s>'i\  j.  JUj  .  .  .  iJic 

37.  231"  ^yi^«i'i  ^oL-.:!  J.>'i5  j  JLü-  .  .  .   iüic 

38.  238"  ^^H^.-i-«iij5  j^'.-Ji  >A=>^!  j  jLsJ'  .  .  .  iliic 


39.  245'' 

40.  250" 

41.257= 


'  ^j^.>i.»j^5   »A«LxII  kXs>"il  j  JLaj  .  .  .  »iic 
J_j««Jt    (_r-5_^    i3_^*!»    •    •    •     s.ja>LiiJl    iAju 

^^w«v4.jt      ^i^      U     löt      S\^t      Li 

J-.S  i^ÄJl  J.'lil  J^>^i  j  Jüü  .  .  .  üLic 

^5>>"ij5,   ^>>'    Ij   .  .  .    v-aJ-ixJl    obLil 

42.  262"  O^I.U^  J.*s  ^jÄJi  js.>"S;  ^5  I  jij-  .  .  .  iC^ 

J>L*ci    j.    UJ    'iCA*>*iJ5    ^^=»^«1   (j-J«-fti' 

43.  270'  ^-o^ÜJtJ  ^^^bil  A=>l5i  ^  JLaJ'  .  .  .  üLc 

44.  275"  jj^LLiJi  >aju  i^Äi!  A=."3S  j  JLiij  ...  üläc 

L*-^  ytoL^!  L\5»"i!  \j<s>  .  .  . 

45.  280";Li.jLJ(  L^}j  o._;«i'  vA>^l  ^  jUiJ-  . . .  iilic 

46.  285"  .  .  .  ■xlJ>UJ.JLi\  J^\  j   JLäj  .  .  .  iJäc 

f^^    ^•J'^^   ^r^'T?'    s^^t    L 

47.  290»  .  .  .  j\Ji^\i  ^^jii\  A=>!  S  ^3L«i-  . .  .  iii« 

48.  298"  .  .  .    i^LxiJI  ^^j!    j^!  ^  JUj'  .  .  .  Kläc 

49.  304"  .  .  .  ^U!  ^^c  ^li  Jl  l\>5  ^  JLüj-  .  .  .  Üc 

j^jj,>l   L»  |._^!   o.*Ä5l   lXs 

50.  310"^^!  iCy«  ^5    \.ji.ij^\  ^_^  JLäJ-  .  .  .  ÄJäc 

0.^';**=  ^  ö^-^^W   1>*>^  •  •  • 
51.316"  '^^-^-45    j-J;-«   <A=>!  j  ^Lä-i 


V>    l5' 


^^,^ 


^•l>^ 


\    L. 


54.  329" 


.j.«i( 
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55.  335»  |._j*aJ!  ^^   jjU'  u>.=.^(  j,  Jusj-  .  .  .   xiic 


i-S. 


«^L^is.  ft.**J5 


»A«i5 


56.  340»  ^j.*3il  ^-0  ^_^xLi.l  A>^5  j.  JÜJj  .  .  .   iJic 


58.  349»  j.*c  j,  lyj  _j^.io  ^^LS  j  JLSj  .  .  .  üIm 

«^^Ä.>,j   '  L^<«1  L^jiAJ«  c^.a.?»  slXam>]I  Lääm 


59.  353»     il  C<^^1\  J,r>J)  Ji^c  ^i   JLäJ' 


'iJiic 


60.  358"  L,wv>Aäj;   o^UJ^    Axc   j.   JLäi-   ...   Sic 

KJij^Ji     -.SLi    fj.Ji'i     .   .   .    >^jj^!i\ 

61.  362»i3ÄJl  ^^^^5  jUi^i  Jcxc  j  Jiäii  .  .  .   Siii: 

aUJi    J.C   vJ'    Oj^    .  .  .    ^-.LiiiÜI    _yS' 

62.  371"  g-v-^it  iXx-..]!  jj.i->>  lX*c  3  JLsj  .  .  .  iCic 

».A.J.S      jX^ji      j      V.Jl      .      .      .        'j.<A.jJt       ^\ 

63.  382'>bJ^..*J;    ci-*-ii    .^L^    i    J..Ä.J    ...    kLc 


C' 


v!  cj" 


*Lii  ,i  xJ^I  haJ!, 


64.  388  ^5    J''   j*-    o"    ''^    i    JLSj    .  .  .    iüoc 


^jiA«.JL 


jA*aJ5    .50 


Schluss   f.  395":   ä^:^iJ   ^asj-":w»./o   Ui«.??. 

sA^Mkit    LaÄmi   NcL£.CiUj   XjiAj'^1    Ü'1^3-j    \JjLfwJt  \J^^X4.i 


^J5    pS/-555    AJ^i    g.x..v,Ii    P.-..JS 


e-*' 


i1    _L.«a/o 


F.  396»  enthält  die  Unterschrift,  welche 
aber  in  künstlicher  Form  abgefasst  —  in  kleinen 
Quadraten,  rothe  und  schwarze  Reihen  ab- 
wechselnd —  und  mehrfach  abgescheuert,  schwer 
zu  lesen  ist.  Danach  ist  die  Abschrift  vom 
J.  1840  der  Alexandrinischen  Aera,  wie  es 
scheint  von  .^'^j'»  qJ  ^»'^  ^^  ^L*-. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  vocallos,  öfters  auch 
fehlen  diakritische  Punkte.    Die  Ueberschriften  roth. 

Nach  f.  376  fehlen  wahrscheinUch  10  Blätter. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


10195.    Mf. 


161» 


194  ßl.  4'°,  19  Z.  (26x173/4:  I8V3X  11' !)•"").  — 
Zustand:  schlecht  erhalten;  ganz  wasserfleckig,  sehr 
wurmstichig;  der  Text  oft  durch  die  Flecke  beschädigt 
oder  abgescheuert;  am  Ende  fast  nur  argbeschädigte,  zum 
Theil  halbe  Blätter,  die  durch  Feuchtigkeit  so  sehr  ge- 
litten haben,  dass  sie  zerfallen.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  fehlt;  der  Text  liegt  in  einem  Papp- 
deckel, der  in  einem  Pappfutteral  steckt. 

Das  selbe  Werk,  zweite  Hälfte.  Titel  fehlt. 

Anfang  fehlt  und  zwar  71  Blätter  (und 
mit  Rücksicht  auf  f.  191  —  194  67  Blätter). 
Das  Vorhandene  beginnt  f.  1»  so:  Uajl^  ^^.^«ij  ^ 


=,     ^3^1^    J..C^I      I  ^' 


(=  Mf.  971,  f.  86»,  Z.  5.). 

Beginnt  hier  also  in  der  15.  Predigt.  Die 
16.  Predigt  (ay£iXxl\  A«j  ^J<^Li■l  Jn.=-"SI  J,)  be- 
ginnt f.  7»;  die  17.  13»,  die  18.  19",  die  19.  26", 
die  20.31",  die  25.  62",  die  30.  94»,  die  35. 122", 
die  40.  152»,  die  44.  174",  die  46.  181", 
die  47.    184»,  die  48.    188". 

Die  Blätter  von  177  an  sind  ganz  besonders  schad- 
haft, hauptsächlich  aber  f.  177.  184.  185.  188-192.  Die 
Folge  der  Blätter  177—190  ist  nicht  immer  ganz  sicher, 
auch  lassen  sich  die  Lücken  darin  nur  mit  grösster  Mühe 
ausfindig  machen.  F.  191  und  192  gehören  unmittelbar 
zusammen  und  enthalten  den  Anfang  der  13.  Predigt; 
193  und  194  gehören  auch  beisammen  und  wären  eigent- 
lich vor  f.  1  zu  stellen,  wohin  sie  unmittelbar  gehören. 
F.  193»,  1  entspricht  Mf.  971,  f.  83",  Z.  14. 

Die  Blätter  137—180  und  184—190  sind  in  2  Columnen 
geschrieben.  Mit  f.  137»  beginnt  "die  37.  Predigt.  —  Nach 
f.  28  und  86  fehlt  je  1  Blatt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gewandt,  gleichmässig. 
Tocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  Auftrage 
des  Abtes  ij^j^  (Sergius)   (s^_j,*«x>  'iLij  ^)  f.  1 36». 

CoUationirt  (s.  f.  19".  37".  136»  und  öfters). 

10196.     Mo.  195. 
2)  f.  11-15. 

8'°,  14  Z.  (19xl3Va;  14  X  g-^").  —  Zustand:  un- 
sauber. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Bruchstück,  der  christlichen  Theologie 
angehörig. 

Beginnt  f.  11»  am  Schlüsse  der  Vermahnung 
(ä^yioj),  die  David  an  seinen  Sohn  Salomo  rich- 
tet; am  Ende  derselben  f.  11"  steht,  er  sei  hoch- 
betagt gestorben  und  bei  seinen  Vätern  beigesetzt. 
71 
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10196—10198. 


folgt  f.  12»;  eine  Predigt  des  ^_ri!^*J'  V"^' 


v_^jsJlf»i  lJj>|^^LLJi  d.i.  Joaunes  Chrysostomus. 
Dieselbe  handelt :  ^L*j  *JJ1  ^y.  ^ß-^i  'Hf^^  <S 
und  beginnt:  ^^^^^  •^si^'^  (-*-«J^  J^^ili  |wi*j  ^H 
öj.=»  (JUlc-'i    tjA*«-!»  15^"^^'    Lj   !j^^  iyh  ^i*^^ 


Das  Vorhandene    schliesst    f.  lö"":    jUXs-'Ülj 

wj>l  ^_Ji  \ii>i  ^A  ^^  o'r^"^'  Jr*^  t^-5  y^^i 
'j.^üüi  ^^!  xjpyHi  J-i^l  (JWl  !j^  j 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  gleichmässig ,  etwas 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  """"/isai. 

10197.     Mq.  613. 

130  Bl.  4'°,  17  Z.  (23  X  lö's:  18  X  1  !<=■").  —  Zu- 
stand: lose  Blätter,  unsauber  und  fleckig;  f.  7  unten  be- 
schädigt und  ausgebessert.  Desgl.  hauptsächlich  f.  4S.  G7. 
71.  73.  91.  92.  105.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: im  Pappdeckel  mit  Lederrücken  liegend.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

F.  1"  beginnt:  w^Ai^iJi  ^^a  o.^«j  L.aj'  J^äj^ 
Oj/.i    ^ji    ^^jiAcS    J^*^    ^5     Lj^*    '^:'^'y    t^^'-^ 

Es  ist  ein  Stück  aus  einer  Predigt- 
Sammlung  (Homilien)  alter  Kirchenväter,  aber 
sehr  defect,  und  die  Blätterfolge  sehr  unrichtig. 

Die  vorkommenden  Ueberschriften   sind: 


f.7''    ^Lb*.i.]5  !i^~>   .J.C  ^J^JJ_J.iJ^.ci  (j...jiAaJi  ».jls   .*Xa 


^'' 


Liii  >A>^i 


L»j    'J»..s>5 


LiA..^J 


i;*.£:«J!    ü«*:^i 


r^^  o^ 


34*  xÄJuX.'»    ,_*»*«*    vi?^*:'  L?;'^  (_r~J'-'>-*J 

*.iUjli  üj.^«,  ■^A  ^1*3  j^ä:I  ^jJlJ!  ^J,c     j,«. 


.^1 


46''  J>s>!  ^-«  w.S'J^Ji  ^5  U=._^j 


A»' 


,L«JI      _.>..«-     S     l-^.      ^i1^i>lj     ;jL*Ji 


48"   ijjLiJ"  JwC    w**J^i(    I».!    i-*=t>-   u~-:i^*i'   '^^'■*  ^-* 


.vojCJi 


IJ~^:^' 


.ii 


,-.l.jü; 


,«.jlyl  a.=>"il  ;\^.i.c  i.ftj  'jCj./3L.«.i( 

7  4'  r.>H 


.Jü  L 


,-.-.jAäJ!    i...i^i 


►:=ii 


91° 


J.C      w^?JS-i 


j-j^ÜI    iCx, 

\ 


vUJl 


iiiJLiJ!  i«*.^5  |._^  j,\,  uj  '^>^t^:i  ^_j.^_^r 

1 00"  ^jl*J^  j^^iiJi  iJ.£  7~IIIIIb  ,_r^AäH   jJ'Li  _.«,i-< 

iii'^jj^i!  jt«äii  J.C  T5iZ3!!H3rri;5r[^  ^^jls  ^.«^,0 

116"  siyi"5i  (J.C  wN^J^Ji  (.i   U=-»j  |j~.jc\Äjt  ».vLs  ^.♦x» 
F.  130"  bricht    so    ab:     x.x.^.:^^  Lic   j„j  ^^ 

Schrift:    gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift  c.  ™,uoo. 

F.  119.  120  gehören  nicht  zu  diesem  Werke; 
sie  scheinen  einem  Martyrologiura   anzugehören. 


10198.     Mq.484. 
3)  f.  4.  5. 

8'°,  c.  12-15  Z.  (2lVaX  16;  HVa  X  123/4"=").  -  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
grob,  rauh.  —  Einband:    in  demselben  Deckel  mit  1.  2. 

Zwei  aufeinanderfolgende  Blätter  eines  christ- 
lichen Werkes,  in  vt^elchem  der  Schluss  von 
Sonntags  -  Predigten  im  Monate  Ojj'  (und 
zwar  der  dritten)  enthalten   ist. 
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Das  Stück  beginnt  mit  einer  Ermahnung 
zur    Reinheit    der    Gesinnung:     \JsS>    J^i    ^^^^ 

^J!  ^•^M^i\  fy^.  j^g^.'  (*^;^''-'  i^f'^'  K**<ü! 

Dann  f.  4"  unten  kommt  die  Episode  aus 
dem  Leben  des  jüngst  bekehrten  Paulus  fast 
wörtlich  wie  in  der  Apostelgeschichte  Kap.  9, 
22  —  30;  darauf  4''  unten  die  Geschichte  Jesus' 
mit  dem  Zöllner  Zächäus  (iKj)  Luc.  19,  1  —  10. 

Die  letzte  Zeile  f.  5''  giebt  die  Ueberschrift 
zu   einer  4.  Sonntagsbetrachtung: 

Schrift:    gross,  kräftig,  weit,  fast  vocallos.  —  Ab- 


3hrift 


10199.     Mo.  195. 
I)  f.  1-10. 

15  Bl.  8'»,  21Z.  (17  X  12;  laxTVa""").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  strohgelb,  ziemlich  starls  und  glatt.  — 
Einband:  Pappband.  —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 
JsLc!y<i.     Verfasser  fehlt.     Anfang  fehlt. 

Bruchstück,  der  christlichen  Theologie 
augehörig.  —  Das  Vorhandene  beginnt  in  der 
1.  iJLfi/i  mit  den  Worten  f.  1":   ,  ^Li  ^  ,  ^xJ!  KxcJS 

vji   \j^  ^  ^ö^\  ^\  ^\   \p^  (jis^!  ^L*j  ijs^ 
Die    2.  äJLä*  f.  6":    UJuj' Ji.sj  «^LsuS   Üi   J_yjj 

KLA*.^!   J^*=-i    A=-ij   o'^   L?'''    s^lNaX^J!^    iCOUiJCji 


10200.     Mo.  289. 

49  Bl.  12"°,  12  Z.  (IS'/aXe'/a;  8x51/2'="').  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  fleckig.  —  Papier:  gelb- 
lich, stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  liegt  in  einem  guten 
Pappdeckel  mit  Lederrücken. 

Bruchstücke  aus   christlichen   Werken. 

F.  1—28.  .34  —  36.  Stücke  aus  dem  Evan- 
gelium Johannis.  Beginnt  hier  in  Kap.  II,  9. 
Die  Eintheilung  ist  in  Abschnitte  J^*as,  von  der 
unsrigen  verschieden.  F.  1 — 20  haben  Ueber- 
schriften.  F.  20"  bricht  ab  in  Kap.  XVIII,  10. 
Mit  vielen  Lücken.  F.  21— 28.  34  —  36  ge- 
hören auch  dazu,  sind  aber  ohne  Ueberschriften 
und  haben  viele  Lücken,  liegen  auch  schwerlich 
in  richtiger  Folge. 

F.  29  — 32  Gebete  (Anfang:  .. .  &U!^^_yu^^Jui 
^  Ä*5»^jol^A3;ja*j  V>-X3o).  Nach  f. 30  fehlt  etwas. 

Auch  37  —  41  scheinen  dahin  zu  gehören, 
sind  aber  unter  sich  zusammenhangslos. 

F.  33''  auch  ein  Gebet. 

F.  42''  — 49  eine  Himmelfahrts-Predigt 
(^liJI   iJLJ  JUu-  iULi-).   Anfang:  ^_jjJ!  ^l  J^i 

Schrift  dieser  verschiedenen  Stücke  ist  verschieden; 
im  Ganzen  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Die 
Ueberschriften  röthlich.  —  Abschrift  im  Ganzen  c.  1800. 


10201.     Mq.  612. 


^Ul     ^yo 


c 
Die  Blätter  folgen  so:   1.  3  —  10.  2. 

Das   Vorhandene    schliesst    f.  2'':     U^J'  ^^J^ 

Das  Weitere  fehlt.  Es  wird  hier  öfter  auf 
Psalmstellen   Rücksicht  genommen. 

Das  Werk  scheint  von  dem  Sohn  Gottes, 
dem  Messias,  und  seinen  Eigenschaften  und 
Aufgaben   zu   handeln. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vocallos, 
wenig  correct.  Ueberschriften  farbig.  —  Abschrift 
c.  »»«/lese. 


30  Bl.  8™,  c.  13  Z.  (20',3  X  UVa;  c.  15  X  10""").  — 
Zustand:  lose  Blätter  aus  verschiedenen  Handschriften, 
meist  unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  meistens 
stark,  zum  Theil  glatt.  —  Einband:  liegt  in  gutem  Papp- 
deckel mit  Lederrücken. 

Bruchstücke    aus    christlichen    Werken. 

Bl.  1 — 4  gehören  zusammen:  Stellen  aus 
dem  1.  Brief  an  Timotheus  ((j^^^LjUaIs),  dem 
Brief  Jacobi  (2''),  der  Apostelgeschichte  (3*), 
Evang.  Lucas  (4°).  Dann  noch  die  Ueberschrift 
für  das  (hier  fehlende)  Folgende:    ^JLiJI  ö-:>-1)\ 

Bl.   5    beginnt:     >-J^ä«j    ,j«.jAäJ!     jJI.s    -*-f^ 

y  W  L-^  'Lf.^•^  i^'jj  C5^'  o''^  f}^  ^ij"-  ^-^^^ 

(F.  5 — 7  gehören  zusammen.) 
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Von  den  vereinzelten  Blättern  beginnt  f.  9^ 
eine  Predigt  (;j-j*Ä«Jt  ^J«LLiJ!  »»/.Li»). 

F.  1 1  und  1 2  enthält  ein  Stück  aus  dem 
Philipperbrief  und  dem    1.  Brief  Petri. 

F.  13—15  (8'",  12—15  Z.)  gehören  zu 
einander,  aber  nicht  unmittelbar,  enthalten  Ge- 
bete :   darunter  f.  1 5"  u.  1 5''  von  »lijjlj  Lil  u*oJüüL 

(Bl.  10  ist  Folio,  zusammengelegt:  es  ge- 
hört nicht  dahin,  enthält  allerlei  Recepte  (vi^ijo)). 

F.  17  —  28  ist  ein  Stück  vom  Evangelium 
Johannis. 

8'°,  13  Z.  (I8V2  X  14;  13  X  S'/s'^'»).  — Zustand:  nicht 
recht  sauber,  auch  fleckig.  —   Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Dem  Evangelium  geht  f.  1 7  eine  Vorrede 
vorauf  (ü/«Jüi/o)  über  Leben  und  Schriften  des 
Johannes.  F.  IS*"  folgt  dann  das  Evangelium 
selbst,   mit  der  Ueberschrift  (nach  dem  Bism.): 


Zuerst  ist  darin  behandelt  der  Glaube  an 
die  göttlichen  Gesandten  und  das  Gebet  des 
Herren;  beides  fehlt  hier.  Dann  folgen  die 
10  Gebote:  damit  beginnt  hier  das  Bruchstück 
f.  l*",  2  (inFrage  und  Antwort):  ^^^s'i\  i^v^'  j-** 

Darauf  f.  S*"  die  5  kirchlichen  Vorschriften 
(Besuch  des  Gottesdienstes  (Messehören),  Fasten, 
Beichte,  Abendmahl,  Enthaltsamkeit).  Ferner 
f  7''  die  3  Vorschriften  Jesu:  Armuth,  Keusch- 
heit, Gehorsam.  Dann  f.  7''  die  7  Sacramente; 
endlich  12''  von  den  vortrefflichen  und  den 
verwerflichen  und  den  nützlichen  Dingen.  Zu 
jenen  gehören  Glaube,  Hoffnung,  Liebe.  Hier 
bricht  das  Stück  ab  mit  den  Worten :  «düj  ^"^^ 


L5^ 


'^\    J>.=>1     ,<rjvj 


^^)  o^ 


Us^     ,j».jJyJL!      J«rV=F' 


Schrift:    ziemlich 


•*Jü 


i,   gefällig,   fast  vocallos. 


Nun  der  Text:  iUbC^j  üJüÜt  ^y'Li' tjyJi  ^ 
tJs^  ^J\S  tJv.J!  J^xi  üJiXj!  JS  iul.   ^i.U\  vXic  ^LT 

^i\   'u-LJ5  ;y  ci-iLT  »L^l^  »U^l   ^^\S  *j 
Hört     hier    auf    mit    den    Worten    f  28'': 

(^  Evangelium  Johannes  XI,  4).  (Die  Ein- 
theilung  ist  von  der  unsrigen   verschieden.) 

Lücken  nach  f.  18.  22. 

Die  Schrift  dieses  Bruchstückes  ist  ziemlich  gross, 
gut,  Tooalisirt.  —  Abschrift  um  1700. 

F.  29  und  30  (hängen  nicht  unmittelbar 
zusammen) :  einige  Psalmenstellen  und  das 
Glaubensbekenutniss;   in   schiechter  Schrift. 


10202.      Mq.  197. 


12  61.  4'°,  12  z.  (2OV3X  141/2;  13  X  7'/2"=-°).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  besonders 
am  oberen  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  ein  Stück  aus  einem  christlichen 
Katechismus,  mit  Fragen  und  Antworten 
und  mit  Uebergangssätzen  von  einem  Haupt- 
stück zum   andern. 


10203.     Mo.  290. 

199  Bl.  12'»°,  C.8-11Z.  (C.IIV2X8;  8-9x5Vg-7<=°>). 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen;  meistens  unsauber  und 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:   in  gutem  Pappdeckel  mit  Lederrückon. 

Enthält     Bruchstücke     aus     christlichen 

Werken:     fast    alle    sind    sehr    kurz    und    voll 

!  Lücken,  und  lohnt  es  sich  nicht,  zu  versuchen, 

I  dieselben  in  richtige  Ordnung  zu  bringen ,  zu- 

1  mal  auch   äusserer  Anhalt,  wie  Ueberschriften, 

meistens  fehlt.       Der  Inhalt    ist   hauptsächlich: 

einige  Psalmen,   Stellen  aus  den  Evangelien   und 

Gebete.      Wir  bemerken   daraus: 

F.  2>— 8  :  x.^j.ftil  XjAj!;ij'i;  ;j.j  (Psalmodia). 
Kleine  Gebete,  dann  Ps.5  (S^Tj  f^*S'  !-^^  [>  iS^J)^ 
dann  f  7"  Morgengebet -Psalme:  1.  2.  Darin 
bricht  das  Stück   ab. 

F.  lO*" — 19  Anfang  des  Evangel.  Johannis. 
(Nach   f.  17    fehlt  etwas.) 

F.  20  —  25  Stück  eines  koptischen  Heiligen- 
Kalenders  vom  23.  -^-i./«!  bis  7.  »^/«.j. 

F.  35  —  37  u.  42  u.  63.  64'  Brief  des  Königs 
^.\  von  L^i  JS  (Edessa)  an  Jesus,  nebst  der  Antwort. 
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F.  54"  — 70   Gebete  für   Maria. 

F.  75"  — 78  u.  178  u.  115"— 1  22.  Gruss  an 
Erzengel  Michael  u.  andere,  wie  den  heil. Georg  etc. 

F.  89—96"  Gebet  um  Fürbitte  des  An- 
tonius (u*^l-I:iJ' )■ 

F.  97  —  104.  163—168.  Gebete  an  den 
Namen  Jesu;    an  das   Herz   Maria. 


F.  1  42''  —  1 4 5" Gebet  des S^..^:\  ^LÜ ^U ^j J^äI^ 

F.  153 — 160  Morgengebete  (einige  Psalme; 
Anfang  des  Johannis-Evang.,  des  Markus,  etc.). 

F.  199  u.  183  —  198  (141/2x8;  111/2x5°'"). 
Beichte  und  Gebet  nach  derselben  und  Gebet 
vor  dem  Abendmahl  und  Gebete  nach  dem- 
selben, eines  davon  verfasst  von  ij_j.ii.'j»j  ^«..jtXfii! 
(St. Bonaventura),  f.  196";  zuletzt  der  Abschnitt 
K*^"Üi  ^).jL«3fiJI  JL»s',  darin  das  Glaubensbekennt- 
niss:  in  demselben  bricht  dies  Stück  ab. 

Die  Schrift  ist  verschiedea,  zum  Theil  sehr  schlecht, 
auch  blass,  zum  Theil  ziemlich  gross  und  kräftig,  beson- 
ders f.  183  ff.  -  Abschrift  c.  1700-1800. 


F.  51 — 53.       Ueberschrift     (nach    dem 

j_y*^'  ^"^'  syÄiis:  |.^Lv'3i  iL^  ^  JJ6\  äj^'^*j^ 

^Jl    Ä,^.<LiJ!    ^.^Ji».    »-uJ^    .  .  .    Lf_jLE   ^^Lkl! 

Religiöses  Gespräch  zwischen  einem  Mönch 
aus  dem  Simeons-Kloster  und  3  moslimischen 
Rechtsgelehrten,  in  Haleb,  um  1200  p.Chr.  herum. 

Nach  f.  51  ist  eine  Lücke;  nach  f.  53  fehlt 
Alles   bis  zum   Schluss. 

F.  54  ist  der  Anfang  der  Geschichte  des 
Weisen  liLäj^s».  Er  hat  60  Frauen,  ist  dennoch 
ohne  Sohn,  bringt  vergeblich  Götzenopfer,  wendet 
sich  dann  aber  wieder  zu  Gott,  erhält  für  seine 
Abtrünnigkeit  Strafe  u.  s.  w.  Nur  1  Blatt  vor- 
handen. 

Schrift:  meistens  ziemlich  gross,  kräftig,  Tocallos; 
die  von  f.  51— 54  liegt  vornüber.  —  Abschrift  c.  1800. 


10204.      Mo.  287. 

54  Bl.  S",  c.  1 2  Z.  (c.  1 7 ', 2  X  1 1  ',2 ;  11 1  a  X  7 ', 2""°).  — 
Zustand;  lose  Blätter  u.  Lagen;  meistens  stark  fleckig.  — 
Papier;  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
liegt  in  gutem  Pappdeckel  mit  Lederrücken. 

Bruchstücke    aus    christlichen    Werken. 

Zuerst  Psalme  (jj^^);  uur  die  ersten 
haben    Ueberschriften.      Der    1.    beginnt    f.  1°: 

F.  1—38.    41—48.     Viele    Lücken    darin. 

F.  39.  40    einige  Gebete   um    seligen  Tod. 

F.  49.  50  (nicht  unmittelbar  zusammenhän- 
gend), einige  Gebete  zu  und  für  Maria;  Ueber- 
schrift:     'iwJ^Jiii    &J->j|_j.i'   Q^   _j.sJI  ^(-x-S    iUv»-*i> 

Das     5.    Freuden -Geheimniss     handelt     f.  50": 


I  10205.     Sach.  233. 

I  100 Bl.  8'°,  0.18— 22  z.  (19' 2X14;  c.  15x8— 9'='").- 

Zustand:   gut.  —  Papier:   weiss,   dünn.  —   Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 

Eine  Sammlung  christlicher  Gedichte  (öiA^yos) 
von  verschiedenen  Verfassern,  in  2,  3  oder 
4  zeiligen  Versgruppen.  Als  Verfasser  der- 
selben  sind  übergeschrieben: 

P.    13".   24"  i^y^'  u^^'^  LT^ 

19"  ^^yü!  ^ 

32".   38\   47".   69"  ^_^XJüdI  ^^L^U^Ji  L<y 
F.  66"    ist    ein  Marienlied,    85"  der  Kampf 
zwischen   Christus  und   Satan. 

Anfang:   ,_^^*a  j-*--'  e^^J^  >_*Il3l  ^y^_^   ^^  \?. 
Schluss  f.  99":  ^Ajuoj,  L)^LJ1  ^  (S^hs^. 

Schrift;  klein,  flüchtig,  undeutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift im  J.  1886. 


Nachträge. 


1)  Zum  I.Buch  (Allgemeines). 

(Zn  No.  1.)         10206.     We.  1240. 
2)  f.  4-21. 

4'°,  c.  30-31  Z.  (26-263/4x18;  24  X  U'/s).  - 
Zustand:  lose  Blätter,  unsauber,  sehr  fleckig,  auch  schad- 
haft im  Rücken.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:    in  einem  Pappfutteral. 

Bruchstück  desWerkes:  i-jo'Jii^^j-ü  J,  *_>^"il  iüL^ 
Titel  u.  Verfasser,  Anfang  u.  Ende  fehlt. 
Das    Vorhandene    beginnt     f.  4":     s^LiJ'     ^^J 

F.  4°  Mitte:  ^-«  t^Ac  vi>JU;iUi!  u^  s.[JiSi\  iüUi'  yj 
g.JI  J^\^i]  ^Xjd\  S  £^b  j'^^^i  ^^' 

6°    Mitte:  .>vi-Lj  ^^1    iJ  ^«>-^    l-ä.  >_^jlXJ1    üa^  yj 
^L*>JiJl    iA.*3^    qJ    (_x^S^jI   Jus   'x*.^    *j 
Ä^läJI   jljJic!   i_^jiXII   iCä*3  ^/a 

Diese  4  Abschnitte  (f.4  — 7"'oben)  stehen  in 
der  beiWe.l  nach  f.  3  befindlichen  Lücke. 

7''(=We.l,f.8») -Jt  ioUoÜi  o"ST  j  Jw^  Ux,  '^^/>3 
u.  s.  w. 

1 4»(=We.  1 ,  f.  1 8^) isJ!  xxi^jw il  i'i^^ii  .,U^  L.  /J 
Der   genauere  Inhalt  der  folgenden   Blätter 

ist    bei     We.    1     nicht    angegeben.     —     Dieser 

Abschnitt  enthält  einen  Auszug  aus  dem 

des    ^\  ^U^  ^.  O.*:^'  ^yj^\l\  U^    t  725/1325- 

Vgl.  Pm.  527,  1. 


1 6"  zählt  rhetorische  Figuren  auf  und  beginnt 
die    Erklärung    derselben    f.  16",    18    mit: 

u.  s.  w.    f.  17''    7  Arten    von   Vergleichun- 
gen  (s^u^i\). 

20"     ^c^  ^U  ^j  ^3Ls  's^L.x-.'^t  |.Uä!  ^3  J^wai 

In  diesem  Abschnitte  hört  das  Fragment 
mit  den   Worten  auf:   JLs  ^Xäi  ii^\J^\^  yJ'\   Ut^ 

(=  We.  1,  f.  30%  5). 

Der  Verfasser  hat  dies  Werk  nach  dem 
Jahre  ''^^/rm  ""d  vor  ''^^jis^^  verfasst. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich  ,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  Durch  Beschneiden  hat  die  Schrift  zum 
Theil    oben,    zum    Theil    unten    gelitten.    —    Abschrift 


(Za  No.  6.)  10207.     Lbg.  637. 

39  Bl.  8",  21  (u.  31)  Z.  (2IV3  X  lö'/a ;  l^Va  X  W).  — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Einband.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken.  —  Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

So   auch   (etwas  uncorrect)   im  Vorwort,    aber   ohne   den 
Zusatz  über  den  Inhalt.    Verfasser  fehlt. 

Anfang:  JL.xU  .^^i\  Jt^aal!  ^«Ui  xU  A*=il 
^   Lo  .  .  .   <^lxi:.l\    US)  j   .ii^«*>  ^iLs   A.jj    •  •  ■ 
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Schreibunterricht.  Der  Verfasser  bespricht 
die  Schreibmaterialien,  Papier,  Griflel,  Dinten 
u.  s.  w.,  handelt  auch  über  Geheimschrift,  in 
15  Kapiteln  (mit  Abschnitten),  deren  üeber- 
sicht  f.  l^  2". 

1.  vW  f-ä*"  ^^1  r^ä^'  vi-^^^'j  J=^'j  r'^^'  iS«^»  i 

2.  v_iW     ö**  jjUaoIj  j>!lX.J1  i)>«.c  ^j 

4.  >_,b  15"     i;.^^.Jl  (jA:>\,   üjylj!  ^L>^1  J.*c  ^ 

5.  vW  16'  c5^  ol>^'  i>=  ^^^^'  (i^)^'  ^*'  i 


6.  vW  19"  uolil^vÄ».!,    L^JiJ.5    gL*o"il 


O^':*^ 


oo^- 


7.  vW  20» 

8.  >_jL  21» 


*LäJS.    ix-öÄjij    '!U^j^l\    ,  i^Jlji    j 


Lt" 


^XXJi 


10.  ^L25»  v^5=Äii   ^L^j!^    l^X^i   :<j.i:^!  J.»£  ^ 

J.SL«aIl2   J^Ä^Jt    Ks«3j    i-.^JLc   x^äJSj 

1 1.  vLj  26»  iC*4,Ji  L^XxiU,  ^'jj"i'5  AibC!  J^c  ^5 

12.  ^b  27»  ^^£>,    ^^5J!i^5  ^L«J(^  |Ji*:i  j^^->  ^ 

13.  vW  28»  j.*«j  ^ÄJt 


14.  vLj  29"  »^.Xc 

15.  _;ü  32" 


L^:=,  ,L^^1    ^,.^   j 


..4,    ^^^,, 


Schluss    f.  39»: 


r' 


'^c5   iJJ5.    LjjLs.   »A:^    oj   löl 

Schrift:  ungleich,  im  Ganzen  ziemlich  gross,  etwas 
rundlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Der  Rand  An- 
fangs öfters  mit  dahin  gehörigen  Recepten  beschrieben.  — 
Abschrift  im  J.  1228  MoBarram  (1813). 

F.  39"   2   verschiedene   Geheimalphabete. 

(Zn  No.  13.)  10208. 

Von  den  himj  arischen  Schriftzeichen, 
Glas.  199,  f.  1".  Von  den  Zeichen  des  .:f\^i\  ^s, 
Lbg.  873,  3,  f.  22".  —  Die  Reihenfolge  der 
Schönschreiber  von  Ibn  moqla  an  bis  auf 
Ibn  eppäig  t  '50/1349,  Lbg.  18G,  f.  1». 


(Zo  No.  30.)        10209.     M(j.  703. 

1 4  Blätter  4'°  u.  8^°,  enthaltend  Abschriften 
aus  verschiedenen  gelehrten  Zeitschriften  (auch 
Briefen),  betrefiend  die  angebliche  Auffindung 
von  1  7  verlorenen  Büchern  des  Livius  (60.  bis 
77.  Buch)  in  einer  arabischen  Handschrift  durch 
den  Abbate  Vella,  im  Jahre  1788.  —  Die  Ab- 
j  Schriften  sind  von  Tychsen's  (in  Rostock)  Hand. 

(Zn  No.  86.)       10210.      We.  1760. 

2)  f.  35-47». 

Format  etc.  nnd  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk  (=  No.  86).     Titel  und 

Verfasser,    Anfang    und    Schluss    ebenso. 

Der  Text  auf  f.  46"  ziemlich  stark  abgescheuert. 

(Zu  No.  97.)         10211.      Lbg.  808. 
16)  f.  117». 

In  r-^}^i  j^i  1  einem  Auszuge  aus 
jL'^i   ^"iJi  y^.  ,   behandelt 

—  wol  im  12.  Jahrhdt  lebend  —  72  wissen- 
schaftliche  Fächer  (^s),  eine  (vrie  es  scheint) 
vorwiegende  Encyclopädie  theologischer  Fächer. 

(Zn  No.  109.)  10212. 

Eine  Abhandlung  über  Streben  nach  W^issen 
(^!  ^I.),  von  Jl!3^  ^Uy!  j,^  f  ^^«/i008, 
Glas.  1  ,  Vorbl.  a.  —  Die  Frage,  ob  Wissen 
oder  Verstand  höher  zu  schätzen  sei,  von  Es- 
sojüti  erörtert,  Lbg.  280,  f.  3». 

(Zn  No.158.)      10218.     Mf  1288. 

235  Bl.  4",  29  Z.  (27x18;  IBxUVa™).  —  Zu- 
stand: im  Allgemeinen  gut,  doch  nicht  überall  ganz 
sauber;  zum  Theil  im  Rücken  wasserfleckig;  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Papp- 
band  mit  Lederrücken.  —   Titel   und  Verfasser  f.  1»: 

^^jjJ5    V-«-^    •  •  •    ^^^   Cj[j^~a  ^^i^^jp  v-jUT 
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Anfang    f.  1":    ^.wj>!    Sf    ^^^^    >^   ^*^! 
jjii  juÄ-s   iA*j    L/oi  ...    (.^LJij    s^UiJi.    e^j^ji! 

ffj\    sA/i   ci".ai^    SjytvUJi   i^jis-'i^^   ä)yg.»  >Ji 

Ein  sehr  ausführlicher  Studiengang  des 
A&med  ben  'all  el'asqalänl  il>n  Ragar, 
geb.  '''''/1371,  t  *^^/i4485  <ien  er  auf  Wunsch  von 
Freunden  abzufassen  sich  endlich  entschlossen 
hat.  Derselbe  zerfällt  in  6  Kapitel. 
l.u.)b  f. P   (ohne   Ueberschrift;   sie   ist): 


Beginnt: 


"J  ^J 


,Li^JI    ^->^ 


C5^^  ci=i^ 


(J^:.-^ 


Dann  f.  3"  ^ 
Zuletzt  64" 


'^^' 


c^> 


Zuerst :  ^i  .X*^  ^j  Ji.*=»l  j^^..,.^  ii<o 0  ^^i 


2.  ^b  65= 


&UI     ^a£     sJÜ. 


;;i^l 


Zuletzt  f.79^•  ,^^,\Jk1\  tL.ciotJf 


J^;.=* 


.U5 


^J'.- 


^ 


86"  ^^UJI  äl;^  ^  J^ 


94"  J^LJi 

96''  ^LxJi  |_j^oi.<i  j  (_5^_>r.L*./iJJuiiaJli_,*ai'i5  J>.Aas 
98"  ^_;Lw.i^S  Jl  J..*as 

4.  v_jLj  98''  o'-L^j^S^  oLi:i^.ixiii  -j->r^JJ  ^=-L«i'  ^S 
98"  f.oJi'ili  f,~^\ii\  >_vHy  t>=  ,*iv=-L*i^  ^5  J^ 
lOP  c-o-L«!!  ^^.i*^  J,  ^_^5=.   oLs^^^l  J,  J.^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


ol^.  ^*45l**-1  J.  *i^l 


^k 


5.  ljL,   114=  ilj>^li    is— 

_^LXc!     L^clyi    ^i^! 


(Nun   erst  folgen   die  Namen  alphabetisch: 


...XJi 


j^l 


..-JixaJI 


j_^^_j.*j 


•^; 


^i^' 


^J=."äl   t^^  etc.) 
6.  vW   212"    L^i    /J^j    ^    ^\    ^a,jl    ^;ü- 


l.J.,^  212" 


ii^Jl 


UJ'LAi 


O' 


\M    f.jX^  j 


2.  J.*^  219"a^L>^'iii^c  üj>J-!  e^jj^ü  ..^^ 

3.  JwCLS  222"tikJJ>_^5 Os^jJSj  o^*a;ü!5 ob"^!  j 
Gegen  Ende    kommen    auch  viele   Qapiden, 

Diwäue   und   Unterhaltungsbücher  vor. 

Zuletzt:    ^^\^jJ:^\  ^is;u~t  ^_J.J^S   iL^ä»J!   oLäJs 
Schluss  f.  235":  u:Le  \i  üLit^,  L^.i;  JLs 

Der  überaus  gelehrte  Verfasser  hat  sich 
allerdings  vorwiegend  mit  Traditionen  beschäf- 
tigt; die  meisten  Werke,  welche  in  diesem 
Studiengang  aufgeführt  werden,  beziehen  sich 
auf  dieselbe;  aber  er  giebt  auch  aus  den  übrigen 
Fächern  die  zahlreichen  von  ihm  studirten 
Bücher  und  seine  Lehrer  darin  an,  so  dass  sein 
Werk  nicht  bloss  ein  persönliches ,  sondern 
allgemein  litterarisches  Interesse  bietet.  Dass 
der  Verfasser  auf  allen  diesen  Gebieten  von 
seinen  Lehrern  Lehrbriefe  erhalten  hat,  führt 
er  ausdrücklich  an.  Er  hat  sein  Werk,  wenig- 
stens bis  Kap.  1  incl.,  im  J.  833  Ramadan 
(1430)  ins  Reine  gebracht. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vooal- 
I08.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im 
J.855  Qafar  (1451)  von  ^^ßj*ii^  ^;y*^i>^j  ^}.c  ^^  q:V-^ 

Foliirung  arabisch.  —  Nach  f.  117  fehlen  10  Blätter. 


Nicht  bei  HKh. 


72 


NACHTRÄGE  ZUM   ] . BUCH. 


No.  10214—10216. 


(Zn  No.  173.)      10214.     Glas.  16. 

101  Bl.  8",  20-23  Z.  (21  X  14;  15—17  X  9'//"°).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Kattunband  mit  Lederrüoken.  —  Titel  fehlt; 
er  würde  sein: 


jjj   i^O^\   ^^J  ^j:?^^jf  J^*'Ä 


Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang  f.  P:  J^~  "Ü  ,*^J!  ^yJ!  ^Lwt  O^ 

^/i    oLi^'Ül    XJlvJI*-      hos»    qLJ'   UJ    .  .  .    i^Sf    jJÜ! 
^Jl  x*Ä_;*J!  iL^lxiJ!  JUc^!  jc>! 
Für  den  Namen   des  Verfassers  ist  im  Vor- 
wort (f  l*",   Z.  5)  Platz  gelassen;   er  ist: 


^ßkx^: 


O^ 


iX^Ä.)    ..J  i-X.4..5^  i;^J->^' 


'Izz  eddin  moliammed  ben  aEuied  beu 
jaBjä  ben  mot'affer  lebt  um  ^™/i562-  Er 
führt  f.  2  die  Werke  an,  die  er  bei  dem  Obigen 
gelesen  hat  und  giebt  dann  f.  4  ff.  einen  voll- 
ständigen Stndiengang  desselben,  nämlich  des 
Elmotawakkil  'alä  -aU äh  seref  eddin  jaYijä. 
ben  3 eins  eddin  ben  elmehdl  lidin  alläh 
ahmed  elhasani,  geb.  ^"/hts,  t  ^^Vi558-  Ii> 
demselben,  der  öfters  vü^-.iJI  genannt  ist,  z.  B. 
f.  73°,  kommen  ziemlich  viele  Lehrbriefe  vor. 
Sie  gehen  zum  Theil  auf  frühere  Zeit  zurück. 
So  stellt  —  in  einem  Nachtrag  —  f  77.  78 
j>.*^  ^^J  ^^LJI  iJlJ!  ^  J-Ty^Ji  t  879  Qafar 
(1474)  einen  Lehrbrief  an  2  Schüler  aus;  der- 
selbe ist  nicht  ganz  zu  Ende,  die  übliche  Unter- 
schrift  fehlt.    —   F.  96"  ff.   steht  ein  Lehrbrief, 


welcher  dem  QUcvi^^j  ^j^,^\  ^^j  ^^^.AvwkC^jAJI  JU> 
ertheilt  ist.  Alle  sind  jemenische  und  fallen 
meistens  in  die  Zeit  um  ^^^/i5-28-  D'e  Schluss- 
worte f.  lOP:  ^.w..^!  ,ä\A.iJt  ^c  J^=>S  ^  ^yo  JöJ. 

Schrift:  jemenische  Gelehrtenhand,  gross,  kräftig, 
ungleich,  Tocallos,  fast  ganz  ohne  diakritische  Punkte.  — 
CoUationirt.  —  Abschrift  um  ^™/i562- 

Bl.  3.  bl^.  60\  79  leer.  In  der  Mitte  folgen  die 
Blätter  so:  59i'.  61».  60''.  ei^  ff. 


F.  87  fast  ganz  leer  enthält  nachträglich 
ein  längeres  Gedicht  des  (j-'r^i  »yl  auf  ^\-, 
38  Verse:  s.  Diwans  of  the  6  poets,  Imruolq. 
No.  52;  und  f.  101°  stehen  4  Anfangsverse  einer 
Qapide  des  Zuheir:   s.   ebenda,  Zuheir  No.  14. 

Alles  dies  auch  von  jemenischer  Hand,  viel  kleiner 
und  feiner,  um  '^""/nsö- 

(Zu  No.  173.)       10215.     Glas.  64. 
1)  f.  1.  2°. 

14  Bl.  8'°,  26  Z.  (21  X  14;  15  X  W"-).  -  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  glatt  und 
stark.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  1°  Mitte: 

Anfang:  -jijX^  ^-1  j^fJ!  15^'  *^  lA+^i 
LÜU«  .  .  .   (»^S^'ji  QT   •  •  •   *ij''   >>■•:£  ^j  0^:>\   .  .  . 

Lehrbrief,  ausgestellt  von  Jahjä  ben  sems 
eddin  f  ^^^/issg  au  Alimed  ben  'abd  alläh 
ben   alimed  im   J.  960   Moharram   (1552). 

Schluss    f.  2°:    !>-j^jj    L/o  y|.£    ^-J^lÄil    j-*^i 


^i  yi  ^. 


äJu  J>-«.;>-l.    5J>«.2-» 


0^.    A^'n*). 


Schrift:  jemenisch,  klein,  deutlich,  fast  vocallos;  dia- 
kritische Punkte  fehlen  öfters.  —  Abschrift  im  J.  1043 
Rabi'  I  (1633)  von  ^^  J.c  ^^  vX*=»!  qJ  vX*^  qJ  0<*=>^ 
nach  einer  Abschrift  im  J.'^^Visss. 


F.  2''    enthält    eine    Zusammenstellung    von 
Wörtern,  in  denen  Js  vorkommt,   und  7  solche 
I  Wörter,    nebst   Erklärung,    in    denen    auch   ein 
(jo  dafür  steht  (aber  in  anderem   Sinne). 


(Zu  No.  195.)      10216.     Mq.  719. 

89  Seiten  8"°,  17  Z.  (21  X  U'/a;  UVa  X  71/2""').  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Einband:  Halbfranzbd.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt 
(S.  3   steht  allerdiugs   »;'.=-!).     S.  unten. 


No.  1021fi.  10217. 
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Anfang  S.  6 :  »As-^s  »IiAS'^ai  A*=»  \U  t\».^5 
jCa.jJI    v_«.^5^    *I«jLi    iAäJ;    .  .  .    «.«.«j   ^^*.c    ».j    .^-iJ!^ 

Zunächst  S.  6  —  49  der  Studieugang  des 
'Abd  elqädir  effcifiirl  f  i**^Vi67i  (dasselbe 
Werk  wie  No.  195).      Diesen  hat  sein  Schüler 

f  ^^^'/i7i7  noch  bei  seinen  Lebzeiten  abgeschrie- 
ben, mit  einem  Lehrbrief  von  ihm,  im  J.  ^"^/lees 
(nicht  1089,  wie  im  Text  steht),  höchstens  zu 
Anfang  des  J.  ^"^Vievi-  ^  Daran  schliessen 
sich  andere  Lehrbriefe:  1)  S.  50  ff.  ein  von 
j.l^_j^l  qU^11.~  ^j  |«-.J;^-!'  ->":^  au  obigen  Eppa- 
fürl  und  dessen  Schüler  |_j.i<o=it  ^^iH^^-'  ^*J' 
ertheilter  Lehrbrief  —  "2)  S.  53  ein  kurzer 
Lehrbrief  des  E^pafürl,  an  den  ihm  uubekauu- 
ten,   aber  schriftlich  darum  bittenden  Gelehrten 


^^W 


_c-^  o^  t>^  er?  o-^ 
im  J.  i053|jg^3  ausgestellt.  —  .3)  S.  55  —  69  ein 
ausführlicher  Lehrbrief  von  diesem  Hasan 
erogeinii,  ertheilt  au  obigen Ep 9 afürl,  dessen 
2  Söhne  und  Nachkommen;  in  der  Abschrift 
seines  Schülers  Taql  eddiu  elhi^ni.  — 
4)  S.70  86  der  juristische  Studieugang  des  Ep- 
pafüri,  hauptsächlich  bei  ^JoL]l  A*.s^^jAi',j~.*^ 
t  '^^Vi667i  ^■us  dem  Jahre  '^**/i6345  nebst  einem 
Lehrbrief  darüber  an  seinen  Schüler  Taql  eddin 


Ein  Lehrbrief  des  ^<-j!_,j.>.il  ^^j—^-  ^J  |*-*-*'j:-?' 
(Ibrählm  ben  hasan  elkauräni)  f  ^^''7i689 
ausgestellt  im  J.  1082  Moü.  (1671)  an  den 
Taql  eddin.  —  6)  S.  88.  89.  Eigenhändiger 
Lehrbrief  des  obigen  Taql   eddin,  ausgestellt 


,UI     w..*.^.S 


-ic  im  J.  1104 


Rabi'  I  (1692).  —  Demnach  ist  klar,  dass 
der  Titel  dieses  Werkes  ist:  ^^x^i^Jf  O^xJ 
Äjfjl^f^  ^j^SUji.I\  ^ftkxa/O  ^j     .iLftJf  lX.xC 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos, 
etwas  vornüberliegend.  Die  Schrift  S.  88.  89  ist  Auto- 
graph des  Taqi  eddin,  ziemlich  grosse,  flüchtige  Ge- 
lehrtenhand. —  Abschrift  im  J.  1104  Rabi'  I  (1692). 


(Zu  No.  226.)      10217.      Mq.  718. 
1)  f.  1  -  144». 

215  Bl.  8'°,  23-25  Z.  (20';2Xl5;  15',2  X  lO''").  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  und  ausführlicher  in  der 
Vorrede  f.  1'^: 

^xsKif  x^^l^Jf  j^Lif^  i^x^f  Jf  ^ 


Verfasser  f. 

^1 


und  im  Vorwort: 


LäJI  i^Lftif  Lv.t,.,j  ,.,4.^-5f o^>^,.,j  '->^< 


Anfang  f.  l*":   ;<Uiil  vl-^  /■";  ij-^'^^  ^'^  \X*>-^ 

J\*S^     .    .    .     \^j.S>-fi     iA*J    Lai     .   .   .     XJL^AS^    i_)»Xs     .^c 

[Vor  L*a:üw  fehlt  ein  Wort  wie  ,.,:*«»:>.] 
Der  Verfasser  Mohammed  ben  'abd 
erralimän  ben  'abd  elqädir  elfäsl,  um 
1060  geboren,  um  1116  noch  am  Leben,  giebt 
in  diesem  Werke  einen  ausführlichen  Studien- 
gang  (lii^ti),  nicht  bloss  über  Traditionswerke, 
die  er  bei  Verschiedenen  studirt,  die  er  ebenso 
wie  ihre  Lehrer  und  deren  Gewährsmänner- 
Reihen  ausführlich  bespricht,  sondern  auch  über 
die  anderen  Wissenschaften,  wie  Qorän-Erklärung 
^_^süj\  |JLc  f.  50",  Geschichte,  Grammatik,  Me- 
trik, Arithmetik,  Rechtswissenschaft  u.  s.  w. 
Er  hat  sein  Werk  in  3  Theile  {^i)  getheilt. 


r-^ 


f  l*" — 60"    über    seine    Lehrstützen 


für  die  verschiedenen   Wissenschaften: 

5C*ijLX.:^!  L*3^*ci»3  iC^J.»-'!  ^_äJuJ!  iAajl»»!  J, 
Er  zählt  hier  seine  1  5  hauptsächlichsten  Lehrer 
auf,  alle  dem  1 1 .  Jahrhdt  d.  H.  angehörig, 
giebt  an,  was  er  im  Einzelnen  bei  ihnen  gelesen 
und  dass  sie  ihm  Lehrbriefe  ertheilt  haben, 
und  führt  deren  Lehrmeister  gleichfalls  auf 
Alles  dies  meistens  mit  Angabe  von  Jahres- 
zahlen. —  Darauf  giebt  er,  von  f  7''  an,  die 
einzelnen  Werke  an,  über  die  er  Vorlesungen 
gehört,  führt  die  Riwaje  des  Textes  an  und 
72* 
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zählt  die  Gelehrten  auf,  durch  deren  Vermitte- 
lung  er  überliefert  ist;  oft  giebt  er  deren  mehrere 
Reihen  ((J-ji^»)  an.  Er  beginnt  mit  den  Tra- 
ditionswerken (^Ji  (_5jL^J!   ^*^)- 

H.  f^^-i  £.60"— 106»  handelt  über  die  Ketten- 
traditionen, die  er  gehört:  o^*Ju*il  J;  einzelne 
Traditionen,  die  Einer  dem  Andern  unter  ge- 
wissen Umständen  und  Förmlichkeiten  überliefert 
hat,  mit  Angabe  der  ganzen  Reihe  bis  auf 
Mohammed  herab.  Es  sind  deren  hier  84. 
Die  ersten:  f.  60"  xJpL;  62"  *.:^L*=JU;  63" 
■».i^l^ili;   64"  ■üilf.^lL;   65»  iC^v-«.iS  kJ^LUj;   65" 

66»  ^sXJ  J.C  »tXjj  .0_j.äj  u.  s.  w.  Die  letzte 
f.  105":     tUj^JL    ^^^\    1^^. 

m.  ^^-i  f.  107  —  144».  Behandelt  die  püfi- 
schen    Werke    und    deren    Lehrüberlieferungen: 

i4j.*Jl    iü_.^i    u"^^i    '''•^.*Oj*^\   K^j^jl    .i.iaJ'   j. 
Zuerst   f.  107":    iC^s.^jJl    iiäjiil;    108»   iCJ.j^i; 
108"  olle  ^^jl;    109»  ■CiÖL^l\   u.  s.  w. 

Das  Schlusswort  handelt  über  die  Aufnahme 
unter  die  ^üfls  und  die  Beibringung  des  Ge- 
bets Dikr,    f.  131":    /J^Ji  ^.äi3^   iCj^.il  ,j^J  j, 

Schluss  f.  143":  ^A^iij!  ÜAx.»,  ^i,c  ci.j;,L,  Ui" 


Zu  No.  251.)      10218.     Mq.  718. 


2)  f.  147-214. 

8'°,  21  Z.  (20'/2Xl5;  15  X  S'/s"^"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Titel  f.  147»: 


ebenso  in  der  Vorrede  f.  150".     Verfasser 


ebenso  in  der  Vorrede  f.  150".     Verfasser  f.  147»: 

Anfang  f.  147":   U*=-  ^^L«j!  v_.^  ^U  o.4.d\ 

g^;i    \*J.*j"j    v_aj^.^JI    fd*.l\    jjjtj    .   .   .   ^iLxJl 

Studieugang  (v:>...i)  des  Mohammed 
benmohammed  elbodeirl  f  ''*%727,  nebst 
Angabe  der  erhaltenen   Lehrbriefe. 

Schluss    f.  214»:     'jLJ!    >.4.xL-J  ^i   oL«  ^ 


-.11 


^u; 


J5. 


t^*-' 


!    ^,    vi5o,   ,.,L.;^s*. 


.J( 


Schrift:  gross,  kräftig,  vornüberliegend.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  im  J.  1145  Moh'.  (1732). 

F.  215°  enthält  einen  Lehrbrief  des  Ver- 
fassers aus  dem  J.  1137  Rabi'  H  (1724),  aus- 
gestellt an  ^^lxid\  |JU  ^j  A,^  f  "«Vne?;  und 
f.  215"  einen  Lehrbrief  dieses,  ausgestellt  an 


-Jb»!    ,ftb*a.o 


O^  J-^*="^ 


imJ.1170 


j(1757). 


Schrift:  ziemKch  gross,  etwas  flüchtig,  vocallos. 
Uebersohriften  roth.  Von  f.  107  an  etwas  grösser  (auf 
zum  Theil  etwas  brüchigem  Papier).  —  Abschrift  im 
J.  1132   Ragab   (1720),   von    ^_^3lsI^\   ^_c,l^xJ^   J^*^^. 

Collationirt. 


F.  145" — 146"    enthält    einen    ausführlichen 
Lehrbrief  des   Verfassers,  ausgestellt  an 

Anfang:   ^^.L]\   ^.   J^-^S  ^^^   ^^\  J> 

r^''  o"  Ls^  r^*-"'  '^^h  o'  ^  ^'•■«-^  -^.  \^  . . . 

Autograph,  kleine  enge  magrebitische  Schrift  (aber 
k_s  und    ■»  wie  in  Neshi  punktirt). 


Beide  in  kleiner  feiner  deutlicher  Schrift,  vocallos. 

(Zu  Ho.  292.)  10219. 

1)  Glas.  239,  l,f.  31.    Längerer  Lehrbrief  über 

^j.^.*clJL>i=ji,-sJI  j  jLJCJi  "i  (t^"7no6,  s.No.4688). 

2)  Lbg.  824,  f.  279».  Lehrbrief  des  f,\.^S'  ^^ 
t  ^^^/i360  über  ein  grammatisches  Werk  des 
Ibu  mälik. 

3)  Lbg.  23,  2,  f.  274».  Lehrbrief  des  Verfassers 
der  ^LJ^Ji  üiL^,  (des  ^>Uii  f  loes/igsD)- 

4)  Lbg.  526,  2,  f.  76"— 77».  Lehrbrief  des 
JsL.I.i-5  ^yl.ä.j^!  j.,\  ^iL>^^  um  "«Vi767  an 
^,ib,  J!  ^JL.  ^,  ^Uic  (No.  276). 
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5)  Lbg.  947,  f.  245\  Lehrbrief  des  ^^^.jjxJi  A*^ 
an  ^^a^iU/oAil  (j;4=^'  A^x*«  A*=?"  im  J.  ^^'^/i802 
(s.  No.  4395,  1). 

6)  Glas.  168,    1,  f.  6  —  9.     Lehrbrief  von  A*c 


fasst;  die  Ueberschriften  weiss  auf  breiten  Goldleisten. 
Der  Anfang  (f.  1''.  2")  farbig  verziert;  der  Rand  f.  2''.  3" 
in  Goldverzierung.  Die  Verse  durch  Goldpunkte  abge- 
theilt.  Mit  Goldschnitt  versehen.  Am  Rande  die  Ein- 
theilung  in  Goldverzierung  angegeben.  —  Abschrift  im 
Jahre  1171  Dü'lKigge  (1758)  von  ...Li-   ^U!    K4.*ac    A.*:< 


(ZuNo.295.)      10220.     Pm.  239. 

139  Bl.  S-'",  19  Z.  (18=/3  X  13 Vs:  13',2  X  9',2'='").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  zu  Anfang  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Einband:  schöner Halbfrzbd. 

Dasselbe  Werk  (wie  No.  295).  Titel 
und    Verfasser   f.  l"   ebenso. 

Anfang  etwas  abweichend,  nämlich  so  f.  l*": 
^NÄJ  ^3l\j5  -.Uäji  vL^^  f^}'-'^^  [»J^S^'  ^J^J  i>>*=^' 
tÄ.&:   <Axj..    .  .  .    v_j1>>aL]   f^^!Ui_f.i    ti^    L».j    ^jL^j^t    ^c 

g,ii  ^_^il^^:'  .  .  .  ^^^AÄj  ^5-X^«  J>c  *. 

Ein  Schüler  des  Verfassers  hat  nach  seinen 
Mittheilungen  dies  Werk  aufgeschrieben;  das 
Richtige  darin,  sagt  er,  rührt  von  Gott,  dann 
von  seinem  Lehrer  her,  das  Unrichtige  sei  auf 
seine  Unvollkommenheit  zu  schieben. 

Schluss  wie  in  No.  295,  nur  zuletzt  noch 
Einiges  hinzugesetzt:   j5^  ljk.*s>  uli  i\*^l^  ^^/>\ 

«.J  t   j^Ej   c\4..S?     IJuX**»  t^c    iJJl  J.A35   »A:^-«    jL^Jj    »..;tJ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig ,  fast 
vocallos.  Stichwörter  Anfangs  roth  nachgeschrieben,  weiter- 
hin schwarz.  —  Abschrift  von  ,_ä«<._».j  .-j  iA*s»1  um 
"°°/i6e8  nach  einer  Handschrift  vom  J.  797  Sa'bän  (1395) 
von  der  Hand  des  ^^l^o^ii  (j««i,VaXS    .oLäJ'    A*c 

Collationirt.  —  Nach  f.  110  fehlen  30  Bl. 

2)    Zum  2.  Buch  (Qorän). 

(Zu  No.  394.)     10221.     Ham.  378. 

452  Bl.  Folio,  11  Z.  (4IV4X  25;  28  X  W'^).  —  Zu- 
stand: gut.  Der  obere  Rand  etwas  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. —  Einband:  schwarzer 
Lederband  mit  Klappe  und  Futteral. 

Der  Text    des  Qorän. 

Schrift:  (Persische  Hand),  gross,  schön,  kräftig,  vo- 
calisirt.     Der  Text  in  breiten  Goldlinien,    doppelt  einge- 


(Zn  No.  394.)     10222.     Ham.  377. 

304  Bl.  8",  15  Z.  (IGX  lO'o;  10  X  Sij'^"').  —  Zu- 
stand: gut,  doch  am  Rande  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  brauner  ver- 
zierter Lederband  mit  Klappe. 

Der  Text   des  Qorän. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocali- 
sirt.  Der  Text  in  breiter  Goldlinie  eingefasst;  die  Ueber- 
schriften in  weisser  Schrift  auf  breiter  Goldleiste.  Am  Rande 
mit  Verzierung  die  ti> -Eintheilung  bezeichnet,  die  v_Ji=> 
auch  meistens  angemerkt,  ebenso  von  10  zu  10  Versen 
mit  ^i.c  oder  bloss  c. .  —  Der  Anfang,  f.  fi'u.  2",  hübsch 
am  Rande  verziert.  Die  Verse  durch  Goldpunkte  abge- 
theilt.  Der  Schnitt  ist  goldverziert.  —  Abschrift  vom 
J.1180  Gom.II(1766)  (f.302'')  und  nach  f.304'' imJ.""/i763. 

Am  Schluss  (f.  302  ff.)  drei  kleine  Gebete 
bei  Beendigung  der  Qoräniesung  q'^ä^'  |**i>  tLco 


10223. 

1)  (zu  No.  394)  Mf.  1280. 

254  Bl.  Folio,  14  Z.  (30xl9'/2;  19',2  x  12V3'^"').  — 
Zustand:  unsauber  und  fleckig,  auch  fettfleckig;  der 
Rand  bisweilen  ausgebessert;  ebenso  die  letzten  Blätter.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  meistens  stark.  —  Einband:  rother 
Lederband  mit  Klappe. 

Der  Text  des  Qorän. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vocalisirt,  die 
Ueberschriften  roth  auf  gelb.  Das  letzte  Blatt  ergänzt. 
Der  Text  in  gelben  Strichen  eingerahmt;  die  einzelnen 
Textlinien  durch  solche  von  einander  getrennt.  Auf  f.  P 
u.  2°  ein  Frontispiee,  der  Rand  daselbst  verziert,  die  ein- 
zelnen AbtheUnngen  (*i=",  v'j=*)  a™  Rande  angemerkt, 
ebenso  die  Verse  von  5  zu  5.  —  Abschrift  c.  '™'i785. 
2)   (ZU  No.  404) 

Text  der  Sura  18   (Stern   No.  1400). 

(Zu  No.  448.)     10224.     Glas.   116. 
3)  f.  9-16\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Anfang  fehlt.     Der  Verfasser  ist  ohne  Zweifel: 
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Das  Vorhandene  beginnt:  s^J'Äj^  BytxIaJ 
l^>>L*v.s   ^^i   J.*c.    Jj.i   ^/s   \ic   ^L^i    Lc    L^j,    'Lfj 

Handelt  hier  zunächst  über  die  siebenfache 
(yjjS'\  iU*-.)  Offenbarung  des  Qorän  und  den 
Inhalt  desselben  als  Satzung  und  Willen  Gottes. 
Dann  f.  O*"  eine  ausführliche  Erklärung  der 
l.Sura,  woran  sich  diejenige  vereinzelter  Stellen, 
unter  Anführung  von  Versen  und  Beibringung 
des  Isnäd,  schliesst.     Zuletzt  über  Slj'. 

Schluss    (Sura  83,  1—7):    (j.LJt   ^^ij  ^^ 

Zu  No.  449.  Ueber  die  Abkürzungen  bei 
Abschrift  des  Qorän,  Lbg.  373,  2,  f.lTS"— 177^ 
(s.  No.  566). 


Anfang:    %  q^-«J'   »Li  "5  ^^ÄJl    ».U  j^*:i( 


O- 


».JljI     lX*C      ijuS 


Jl 


i3;L» 


'*i- 


Erörterung  der  verworfenen  und  durch  andere 
ersetzten  Qoränstellen ,  von  'Abdallah  ben 
elhosein  ben  elqäsim  elhasani,  um ■''''0/gj2. 
Er  lässt  hier  die  Erklärung  der  verdeckten 
Ausdrücke  bei  Seite,  da  er  dieselben  in  einem 
besonderen  Buche  bearbeiten  will.  —  Er  be- 
ginnt mit  Sura  2,  272:  J^l  iXäs  iC«.^=^5  oIj  ^-«^ 

^nJI  q'_;ä''  ^iU-o  J^»:S   '<s_,.»i'  v$  •  •  •  ^^ -^'  ""^^  jt^-^sJ' 
Schluss  f.  ib*':   J>5>i  ^c.    |**-o  \ic   .i  ö   U^ 


(Zu  Wo.  469.)  10225. 

1)  Pet.  684,  f.  95*. 
Der    Text    desselben    Regez- Gedichtes 
des   Essojüti,    welches  hier  betitelt  ist: 

Im   Ganzen    1 9  Verse. 

2)    Pm.  193,   2,  f.  39"  — 40^ 


Das  selbe  Gedicht,  hier  betitelt:  i\iS^*Üi>_s.bs 
und  mitCommentar  versehen.  Anfang:  sü  tX.«.>l 
»Lo:=.(  ^3J.J1  ^f.^  J.C  xUI  ^i^i .  1 9  Verse.  Ent- 
lehnt dem  Werke  des  iw^-xll^-  ^UJl  >X^,  das 
betitelt  ist:  LXj[j.ÄJf^»  Jäi  L4-Ö  lXjI^I  jJiff- 

Sonst  auch  in  des  Verf.  Halifengeschichte 
befindlich. 

(Vor  Ho.  473.)     10226.     Glas.  128. 

2)  f.  5'>-45. 
Format  etc.  and  Schrift  (aber  viel  besser  u.  gleich- 
massiger,  von  f.  17  an  15  Z.  [13  X  S'/a'^"])  wie  bei  1).  — 
Titel   fehlt;    nach  der  Unterschrift  f.  45'>: 

Verfasser    nach   der  Ueberschrift  f.  5''    (und   auch  sonst 


Abschrift  im  J.  1036  ^afar  (1626). 

(Zu  No.  477.)     10227.     Glas.  128. 
1)  f.  1-4. 

67  Bl.  8'",  22  Z.  (21  X  15;  U'/a  X  10'^"').  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:   fehlt. 

Der  Anfang  desselben  Werkes  (No.473). 
Titel  fehlt.      Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:  iC»^«.  ^^j  «.Hl  i>.5>  (».->»flji  _j.ji  jLs 
^il   &ijJ*.J   LiiAS»  i^S.l\   M   J*.*^l    '^.^ajl    Mi  ^j5 

Das  Werk  bricht  hier  ab  bei  Besprechung 
der  2.  Sura  (und  zwar  bei  dem  5.  verworfenen 
Verse)    mit  den   Worten:    .xi,c  üajUj  HjLcs  JLj^ 


.^\  ^.s 


h,  k^ 


oft  genannt): 


o- 


^M  ^    aS}]  Oy.S: 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter meistens  roth.  —  Abschrift  c.  '"^''leso. 

Zu  No.  479:    s.  Lbg.  437,  1. 

(Zu  No.  483.)  10228. 

Glas.  231,   f.  250"  — 260". 
Eine   zeiditische   Schrift  über  die  Ansichten 
in  Betreff  der  umgeänderten  Qoränstellen,  u.  d.T. 

jjijsJ'  li  j^_j.*^Äi'.   ^*~UJiJ  ^^,UJi  "i ,  verfiisst  von 


(mit  dem  Zusatz:  ^^«viii^j^^*«. ,  ^=i(j_^i  j_5jL^i5_j,X»o)    ;   f,:f^ij\  ^_^\  ^j(   t^U\  Jw>.c .      S.  No.  2175,  11. 
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(Zn  No.  510.)     10229.     Glas.  209. 

8B1.4%  17Z.  (22'/iXl6V4;  16'/a-17'/2  X  Si.a""). - 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband  fehlt. 

Dasselbe  Gedicht  (No.  500).  Titel  fehlt. 
Im   Ganzeu    108  Verse.      Der  letzte: 

Schrift:  gross,  gedrängt,  vooalisirt;  ohne  Ueber- 
schriften.  Auf  f.  3''  4  Verse  von  schlechter  Hand  ergänzt.  — 
Abschrift  um  "*^/i774  (f.  8"). 


Angehäugt:  1)  (über  Buchstaben- Aussprache, 
■wie  ^^  etc.)  f.  5  —  7"  (ohne  Ueberschrift): 

Anfang:      |.L^=-i    j    ;tiü    yajii^     \j>.^     «Aäj. 

-.j(  XJ.-VÄ.*   Us..   ^/o..    \.n£>.   LIiai   sii^iui  x.L^U*JS 
Schluss:  '^}.*iaAx;  ^.^aXx^  v_ÄSyJJ ur_.«j  U>=  o^^Jc  A^^ 
■2)   f.  7I'.  8\    Titelüberschrift: 


ji  ,..UJi 


J^y  ^c  »jwiLJ 


Ein  Gedicht  von  33  Versen  (Tawil)  über 
die  Suren  betreffs  des  Ortes  ihrer  Offenbarung. 
Verfasser  nicht  genannt. 

Anfang:  Ljy  q'jÄ^'   J-J_/J'  'i^-^;   ''^^ 

Schluss:       i-A»i2J  j;^_»=-  ^^*2  '^'s  i^'^^'  i}-*i 

3)  F.  8"  enthält  in  Prosa  Aufzählung  der 
in  Mekka  geoffenbarten  Suren,  ausserdem  einige 
unbedeutende   Verse. 

Schrift  wie  oben. 

(Zu  No.  516.)     10230.     Glas.  207. 

14  Bl.  4'°,  16  Z.  (22V4X  I6V4;  IS'mX  lO«^").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband  fehlt. 

Dasselbe  W^erk  (No.  516).  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Es  bricht  ab   f.  14"   zu   den 


Textworten  il^i  o*«^J  ».*>s3iJ!  ^^i^iU   ^S    mit  den 
Worten:    .5    \jjlS'Ji,    1>»^'  _f^   J^/to,Lc  J.j   Myli   .*£ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutiich,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Grumdtext  roth,  fehlt  aber  f.  2— 12''  (dafür  Platz 
gelassen).  —  Abschrift  c.  '^^/uss. 


(Zu  Ho.  534.)     10231.     Glas.  235. 
6)  f.  112-118. 

8™,  28— 29Z.  (203/4  x  li^U;  17— ITVa  X  10— lOVa'^'"). 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter,  etwas  unsauber  und 
fleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
fehlt.  —  Titelüberschrift  f.  112'': 

^.gÄiJf  «y'Jö;^  i^o^Ä.^*if  »Aj^  "i- 

so  auch  im  Vorwort.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang:  ^LX.Ä^f  ^  ^i  O^:^  •  •  •  JjÄj 

.Sj;    iüO.>li    j..Ali*JS    pVjäJi    vXjj^'    j 

Ueber  die  richtige  Qoräuaussprache ,  in 
10  Kapiteln,  von  Mohammed  ben  'all  el- 
mursidi. 

1.  U^  112"  L^-^i  ^sj^\  ^j^  o^  ^ 

2.  ujU  113''  *JCjLi.  iö'J^jls^  i^cj./i3j^5  *.Xj^J5 ^^'laj  j 

3.  ^b  114"  Kiru^J!  ^JyJ!  ^.bCs-i  5^— •>  ^W  J, 

4.  vW  11*"  y^^s  '^'  o'-*-  ^ 

5.  vW  115"  «^'/i  r^J'  r'^^'  a^^  ^ 

6.  vW  116"  o^tj^^-^'i  o^^^-^^'  r^^'  o"-^  ^ 

7.  uju  116"  iClÜL^I    v'^f'  oUiy  ^,j='  qL^  J. 

8.  ob  116"_.»»i  ^SjS*  lP*J5  J-l-^'i  ^^-^'  qL^  j 
9.0^117"    S-.J'I    *UJb    v'JcXj    oU/ ...Lo  J. 


10.  v^J  11"^"  s.\,x^')i\^  Wij^\  ^^Lo  ^ 

Schluss  f.  118":  oiij.Jl  Si  J-^^1  i  o^^i 
J.:ib  ^^*j  t^iö  JJiLxs  U.^  ^!  y^  üi^liJ!  oLSj^l  ^^. 
^3Lw!^  . . .  iü-A*is  b^.i»T  iJs^i  'vly^l:"  r^«^'  ^'^'j  '^^ 
iiä^3  .  .  .  L^3  LffSj  ^^   iö.JLJ   l^Wr.  ^i   nJJ! 

Schrift:  jemenisch,  klein,  kräftig,  gedrängt,  wenig 
Tocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  1174  MoKarram  (1760). 


F.  118"— 119"  ein  Abschnitt,  vielleicht  von 
demselben  Verfasser,  über  den  alten  Qoränleser 

dem  sein  Lehrer  «Li  den  Beinamen  Q_j.JLi  wegen 
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seines  schönen  Lesens  gegeben  hatte,  und 
über  die  verschiedenen  Abweichungen  im  Lesen 
von  dem   Verfahren   Anderer. 

Darauf  f.  119"  — 120"  über  die  17  Lese- 
pausen Mohammeds;  dann  die  Versificirung  von 
Sura  2,  182,   erste  Hälfte. 

Endlich  eine  kurze  Uebersicht  der  arabischen 
Grammatik  (oLc'iS  ».s^La  o^y»  j.  iwOji.i»)  in 
33   Versen  (Baslt).      Anfang: 

F.  1 22  —  1 26"  theils  leer,  theils  Kleinigkeiten. 

Alles  dies  von  der  obigen  Hand. 

(Zu  No.  542.)  10232. 

Pm.  250,  f.  82\ 
Dieselbe    Qafide    des    Elga'bari,    ebenso 
betitelt.      Im   Ganzen    22  Verse. 

(Zo  No.  601.)     10233.     Glas.  212. 
2)  f.  41-87. 

8^°,  13  Z.  (213.4  X  IG;  15  X  IC^"").  —  Zustand: 
lose  Lagen  und  Blätter,  unsauber,  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband  fehlt;  liegt  zusammen 
mit  1)  in  einem  schlechten  Pappdeckel. 

Dasselbe  Gedicht  (No.  594).  Titel  £41": 

Verfasser:   J>.*=-1  ^.^j  «_«],=>  ^,j  »'^5  qJ  |*^aJ!  _j.j' 

Nach  f.  48  fehlt  1  Blatt,  nach  f.  87  der  Schiusa,  die 
letzten  S  Verse. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  etwas  grösser,  meistens  farbig. 
CoUationirt.  —  Abschrift  c.  ^'^hm. 

(Zu  No.  620.)  10234. 

Eine  längere  Stelle  aus  diesem  Werk  an- 
geführt  in  Lhg.  902,  f.  .303"  — 304. 

(ZnNo.679".)  10235. 

Pm.  73,  S.  99. 
Dieselbe  Qafide  des  Elharlrl  über  _t  u.(jr, 
16  Verse  laug. 


(Zu  No.  681.)      10236.     Glas.   214. 
3)  f.  54-57. 

8"°,  c.  26  Z.  (2OV2X  131/2;  IG'/aXD'/s-lO'^'").  — 
Zustand:  lose  Lage,  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  fehlt;  zusammengelegt 
mit  1)  u.  2).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


Verfasser  s.  Anfang. 
Anfang:    ...    ÜcXx«.  ^}.c    ^ji^^   >iJ  i\*^l 

As-  ,. j  uX4.ri.f  ,..j  ^iif  ^V^  •  •  •  '"^*^'''  k*-^ 

Ein  mit  Commeutar  versehenes  Gedicht  des 
'Abdallah  ben  ahmed  ben  'all  elküfi 
elhamdäni,  geb.  ™^/i302?  t  ''^^/nuj  i°  welchem 
die  im  Qorän  vorkommenden  Wörter  mit  ij^ 
und  Jo  zusammengestellt  sind.  (Verschieden 
von  No.  679).     Es  beginnt  (Basit): 


\.i.h    ^j^^'t    L*jJ2c    LIac. 


ci^Iaas» 


.jij^j(     ..♦! 


^>^ 

> 

..*^- 

C7^ 

a'^ 

iu  ^.Ub 

tli^o 

j^P 

Jäi^ 

.5 

^»*j 

^^Ly  lAf, 

u>.l2a=> 

.iy 

27  Ve 

rse 

ang ; 

der 

^1 
letzte : 

^l>   ^' 

c>- 

.X^ 

^M^.  0' 

^iJ!  y^ 

i 

Schrift:  jemenisch,  klein,  kräftig,  gedrängt,  vocalios, 
fast  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Verse  in  grösserer 
Schrift.  -  Abschrift  c.  •'«0/1494. 


F.  57"   Mitte  beginnt  das 


des    ^,    ^x^if    ^.    ^, 


^=^k^' 


dJf  J 


{>-j 


und  zwar  so :  j_5_^ciXJIj  ii5i.i.Ji  .JjÄci  ^/o  t-^L^   '^-^^ 
ävJi   !-!_j,S>"S5j  (im   Ganzen  hier  nur   7  Zeilen). 

F.  54°  enthält  den  Schluss  eines  Lob- 
gedichtes (Ji3_)..s.j')  auf  ein  gegen  eine  ketze- 
rische Schrift  gerichtetes  Werk  (Basit,  auf  wj 
reimend). 
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(Zu  Ho.  694.)     10237.      Glas.  Uli. 
5)  f.  27" -79. 
Format  etc.  und  Schrift  (23—24  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titelüberschrift: 

O^^t     Jjä1\     y^J;.£   j^-«^J'     cy^    ^5^'    *^' 


CT" 


^.  ^  ^  ^.J 

O.-^'  e,-.'  ^ 

^d.  ^^1 

O^    C5^   O^    C)- 

Nach   Autuhruug   der  Rivväje 

(gji  ^U'    ^^ 

=>     ^,J       j^^C       jjl 

Jl  -U^i! 


x^^f 


a^ 


beginnt  dies  Werk  über  die  auffälligen  Aus- 
drücke im  Qorän,  nach  den  von  Zeid  ben  'all 
beu  elüosein  f  ^'^'^|^io  gegebenen  Erklärun- 
gen, f.  28'  so:  .sjo»_jjS  LoO.>  iwiUXJl  Äj^'ls  »j^*, 
^   ;i.c  ^^i   J^j  ^.fC    .  .  .    Ji.*r>S  ^^j  jj.c   UjJlS»  i^Ij 

Die    eiuzelueu    nach    der    Folge    der    Suren 
erklärten   Stelleu   mit  &Jjs  eingeführt. 

•2.  Sura    f.  '28":    ^d    >1J\    ü^    »U*^  ~^\    >Jß 


s:i   ,.J.iÜI 


a-'  r~'  .> 


!   ^^P  jLüj, 


1 14 .  Sura  f.  7  9» :  ^J.J.^_^,  ^^  Jvi!  (_r^  LrLr-1?^'  «Jy» 


N^Ii    jj,£^    "ii    '^■j^  ^;j'» 


•U'ät   jLä  u<^^.  ^ 


Nach  f.  46  ist  eine  grössere,  nach  54  eine  kleinere 
Lücke,  nämlich  Sura  15—20  und  32-33.  Von  f.  73  fehlt 
die  obere  Hälfte :  der  fehlende  Text  von  73°  steht  72"  unten 
in  kleinerer  Schrift,  73"  ist  fast  leer;  es  scheint  da  kein 
Text  zu  fehlen.     F.  79  ist  in  kleiner  Schrift  ergänzt. 


F.  79'' — 82  enthält  in  grosser,  kräftiger, 
enger  u.  ziemlich  verblasster  Schrift  einen  Lehr- 
brief  des  ,.,l 


,UaC   qJ    Jv„..S>i    ^^J    >_Ä>~^J     ^^JcXjt     OUwÄC 

J.  820  Sawwäl(1417)  ausgestellt;  woran  sich 
f.  80'  eine  Uebersicht  über  die  Lehrer  des  obigen 
Jüsuf,  zum  Theil  auch  weiter  zurückgehend, 
nebst  Aufzählung  einer  Menge  zeiditischer  Werke, 
über  welche  Vorlesungen  gehört  sind,  schliesst. 
Nicht  ganz  zu  Ende  geführt. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XXI. 


(Zu  No.  694.)     10238.     Lbg.  435. 
6)  f.  32-60. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  32»: 


.^f 


J^ 


,Av.ftj'  ^U:i' 


a^ 


JLiJi 


^o^ 


[asser:       .^a^jm. 


a^ 


Anfang  f.  32":  ^\ 


a^' 


-ÄjLiS.  »J3a5>  t^c»  *.*lc  -*'^';  *>^  (  ^^'^  ui  ,J>«o  ,3 
^il  o^^*^    r^5    ■^-■^  »-?'    OJ^*^  (*^  i'    ^'^   *^ 

3.  Heft  eines  Werkes  über  die  Erklärung 
auffalliger  Qorän -Ausdrücke,  von  Elhosein 
ben  elqäsim  ben  'ali  elmehdl  lidin  alläh 
t  ^^l\on-  Dasselbe  beginnt  hier  mit  Sura  7; 
f.  38"   6.;    44»    5.;    47"   4.;    52"   3.;    55"   2. 

Schluss    der    2.  Sura  f.  60":    J^^  ^c  »Jj.j 


^jLLii-  tiJÜu  |Jlkj  ii5^j!  i«..^! 


&^^- 


U=>f 


Abschrift  im  J.  U93  Gomädä 


M    J.*^'. 


(Zu  No.  796.) 


10239. 


1)  Glas.  181,   1,  f.  1—31. 
141  Bl.  4'»,  22  Z.  (22V3X16;   15  X  91/3'='°).  —  Zu- 
stand:  lose  Blätter  und  Lagen.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.   —   Einband;   schadhafter  Lederdeckel.   —   Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


LN.*i^f 


&0* 


Ueber  den  Titel  s.  bei  Glas.  181,  2. 

Anfang   f.  1":   iUj  J»-*^"  i_^Jis^j^  ^yi  1Ju<il> 
^^  jy.»^^  ^-i\  ^  aW!  ^JL5  o.«j.  .  .  .  »üüLs  ÄjL»Ji 

Glossen    mit    ».J^'i    zum    Qorän -Commentar 
des  Ezzamahsari,  unter  Benutzung  der  Glossen 
73 
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(des  Commentars)  des  Ettaftäzäni  sa'd  eddlu 
(No.  793)  verfasst  von  ElEasan  ben  alimed 
eljemenl  ihn  elyeläl  f  ^''™/i668  zur  Belehrung 
für    seinen    Sohn    Moliammed.      Sie    beginnen: 

f.  3 


,IJÜ1 


ii  ^    Ji 


r^i 


Geht    hier  bis  Sura   2,    192   und  bricht   ab 


mit    den    Worten    f.  31'':    "5    ioU:> 


v>"ftj    J^ÄJ    •  •  •    1^*' 


s^il 


'Ul.    ÄJ'Läj^ 


üj/  (.Jou    ^^\    ^ly: 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Stichwörter  roth.  Bisweilen  Randglossen.  —  Ab- 
schrift C.  """'/iSRS. 

2)  Glas.  181,  2,  f.  32  — 76. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 
Ein    Stück    desselben    Werkes.       Titel 
und  Verfasser  f.  32°: 
J^    Oot*-.Jf    iO-Cil^   Cf^    vjLkJ^)!    ^x>3 

'3SSüi  iCo^l,Jl  ^.^\^  vjU.^f 

Anfang  f.  32'>:  ,.,*>JS  iOJ^ 


Die  Glossen  behandeln  hier  Sura  10  —  21 
Anfang  und   brechen  f.  76"  oben  auf  der  Seite 

Ob  der  Verfasser  überhaupt  nicht  weiter 
gekommen  ist,  weiss  ich  nicht.  Nach  f.  71 
ist  eine  Lücke. 

(Zn  No.  902.)     10240.     Lbg.  717. 
2)  f.  155-158. 

4'°,  19  Z.  (24x17;  17  X  9  V°).  —  Zustand:  stark 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt,  steht  aber  f.  155"  zur  Seite  am  Rande 
(gJi    ^J!    JJUit    d^J).      Verfasser    fehlt. 


Anfang  fehlt.     Es  liegt  hier  das  Ende  der 
Vorrede  vor  (von  den  Worten  an  o»,lytJI  |^y*>5 

I  äj^ytitj      ^Jyal\       fy^^i      (4^-^'i)       U*^*^      ^^^ 

Erklärung    der     1.  Sura    bis    zu    den    Worten: 

Schrift:     klein,    gefällig,    vocallos.      Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  c.  '"*/i688. 


(Zn  Wo.  907.)     10241.     Glas.  238. 
2)  f.  8 -61. 

4^  34-39  Z.  (28x20;  1.S-19X  14-15' 
stand  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 


-).-Zu- 


Dasselbe  Werk.     Titel   und  Verfasser 


f.  8':    -Ä- 


^*^  ^t  r 


j^^^i  oL^  tir^' 


zs^ 


Der  Verf.  heisst  ^  vX*^'  ^  [£^i\  >^^  ^'^ 
^^jAJ!  jjsJ  Lfr^'  ^-2j5  (^j'  und  lebt  vor  *"/i472 
(cf  Glas.  151)  und  vor  »e^/j^^  (cf-  Glas.  31, 
f.  112,  Z.  1). 

Schrift:  jemenisch,  meistens  gross,  kräftig,  gedrängt, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Grundtext  roth. 
Ueberschriften  schwarz,  hervorstechend  gross.  Collationirt. 
F.  58  und  59  in  kleinerem  Format.  —  Abschrift  im 
J.  893  Kagab  (1488)  in  Qan'ä. 

F.  8"  enthält  einige  auf  Metrik  bezügliche 
Bemerkungen. 

10242. 

1)   (Zn  So.  909.)      Ein    grösseres    Stück     aus 


,5jiJI 


(Stern  No.  1393). 


2)  (Zn  No.  978.)      Erklärung  von  Sura  93,   in 
Lbg.  252,  f.  .^.3"  (No.  715). 

3)  (ZnNo.1009.)     Glas.  234,  5,  f.  128— 1  30". 
Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    3.   —    Titel- 
überschrift; 

isJJvj:    .  .  .    \Cs^\    D^i-   t>c  j^,   bis   v^' 

Verfasser  fehlt. 

Betrachtungen  über  Sura  72,   26  —  28. 

Anfang:   iJ>J>j:   .  .  .   v^'  j*'^  '^'  f  *^ 

v«j*c  j  ._äJCCs?  LJUcil  jLX*aii  ).^\  iÜLL*«i!  JJU^  Lf^ 

Schluss:    -ilSiS    »Jsi?   j;yfc>  Jo^Ui    ,>;SWJ1, 

^    'a-U  iJüLj   Jj.aJ    r-'-^?^'   O^ 

4)  (Zn Ho.  1013]     Sura  21,   87  in  Glas.  239, 
f.  33".  34.  —  Sura  22,  51   in  Glas.  140,  f.  113. 
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(ZaNo.1030.)     10243.     Glas.  238. 
6)  f.  62".  67-69. 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  kleiner:  24  x  IGW"") 
wie  bei  '2).  —  Titel   fehlt;   er  ist  etwa; 


Eine     kurze     Prophetengeschichte,     haupt- 


sächlich nach  den  Erzählungen  des  xl; 


a- 


zusammengestellt.  Zuerst  etwas  über  die 
Schöpfung  der  Engel  und  Ginnen  und  der 
Erde,  dann  speciell  die  Propheten,  von  Adam 
an  (i,%ii  Ka*.  cy-^^J"  -^-*-*-^  i^^  f^)  ^'^  auf 
i_^>*.ae.   i_cr^'=^i  r^j;-«!   ^^^J  •     ^^^  Weitere  fehlt. 

F.  62"  enthält  kurze  Angaben  über  die 
(zeiditischen)  Imäme  bis  c.  '^'"'/i2o:i?  dann  aber 
mit  einigen  Nachträgen. 

F.  70  steht  der  Schluss  eines  ausführlichen 
Buches  (f '.'toy'  "i  )  eines  juristischen  zeiditischen 
Werkes. 

(Zu  No.  1030.)      10244.     Mf.  1800. 
6)  f.  72» -108. 

4'°,  9  Z.  (28V3X20;  I8V2  X  12'-.  — IS""").  —  Zu- 
stand; ziemlich  unsauber  und  in  der  oberen  Hälfte  stark 
wasserfleckig.  —  Papier;  bräunlich,  stark,  glatt.  —  Titel 
fehlt;   nach   der  Unterschrift: 


^^XJi    }S'\    Aj^i 

A 

nfa 

Dg: 

LC:^--^ 

V.-'.  c/-^ 

uc^-  r^^5 

LSi; 

.A*,.SJ 

'.^ 

c^«.-'  a^ 

^^S   j^*^  J.J 

x=^^:;,  . 

A<V.jl 

<.x£\ 

^^ 

3\ 

c^^^- 

xLJS    jLs    ^. 

.<]|  j.?i  i:.oJ  i 

J..:F^(    JJfl 


L^^" 


J.*i^   JLi   wi^i  ^S 


-.JS  LLLi-l 


'^4^* 


Geschichte    der    Siebenschläfer. 

Schluss   f.  108":  ,t-<.*Ai  ^  *^5   *.jj'j.j'  ^-ü*J'i 

g.Ji    aj    c\*:^ii    .   .   .    |.1.*>:J!    J^ 

Schrift:  jemenisch,  gross,  gut,  kräftig,  vocalisirt.  — 

Abschrift  c.  ™/,6u  (nach  f.  110»  gelesen  im  J.  ^^Iins). 

F.  108»  u.  109  eine  Qapide  auf  Moüammed, 
anfangend  (Tawil)  :  lUxi  i^i..«i!  ^ÄJ  (*jy,  j».3CJ  li~^i.S> 
UJbLi,  w-LLj  c>.^Lb  iCf,L-c 


(Zn  Ho.  1030.)  10245. 

Die  Geschichte    der  Propheten   wird   in 

Pet.183,  f.7'>— 109"  u.  133—157  behandelt.— 

Ueber  die  Lebensdauer  der  einzelnen  Propheten, 

in  einem   Regez  -  Gedicht   von  Ibn  'arabsäh, 

Lbg.  941,   4,  f.  38    (s.  No.  2531).    —    Ueber 

[  Verwendung    der    Prophetennamen,    We.  355, 

f.  176".    —    Von    der   Gottähnlichkeit   Adams, 

We.  1796,    18,  f.  145».      Woher    die    einzelnen 

Theile    Adams    genommen    seien     und    welche 

'  Eigenschaften  sie  besitzen,  We.l  773,  14,  f.l57". 

Bemerkungen  über  seine  Länge,    Lbg.  790,  3, 

I  f.  293^    —    Ueber    Dfl'lqarneiu,    Ismä'll, 

Ishäq,Loth,  Josef,  Pm.  75,  f.l03— 107.  — 

•  Geschichte  des  So'eib,  Pm.  75,  f.  151»  Rand.  — 

I  Notiz  über  Elias,  Mo.  35,  1,  f.  158».  159".  — 

!  Ueber  die  10 Worte,  welche  Abraham  sprach, 

1  als  er  ins  Feuer  geworfen  werden  sollte,    Spr. 

869,  1,  f.  27».     Warum  er  seine  Frau  für  seine 

Schwester  ausgegeben  habe,  Pm.407,  29,  f.l71»; 

I  von  ihm  und   dem  Brunnen  Zemzem,   Spr.  461, 

f.  223\    —    Dass  Ismä'll    Sura  19,  55,    nicht 

;  Abrahams  Sohn,  sondern  der  des  Hizqil  (Ezechiel) 

!  gewesen  sei,   Pm.  541,  4,  f.  104".   —   Anfang 

der  Geschichte  Josefs,  Spr.1050,2,  f.ll3»Rand 

1  und    114   und  Innenseite  des  Hinterdeckels.   — 

i   Von    Moses    imd    dem    Untergange    Pharaos, 

j  Pm.  75,  f.  82»;    etwas    aus   seiner  Unterredung 

mit  Gott,  Spr.  1245,  2,  f.  67".    Mq.  1  24,  f.  4  — 6. 

Eine    erbauliche   Geschichte,    die    ihm    passirt, 

We.  1797,   4,  f.  53».      Geschichten  von  Jesus 

und  Moses,  Pm.  75,  f.  14» — 17".    —    Von  den 

i    12   Edelsteinen,    welche  Aron  trug,    Mf.  119, 

f.  p.     _     Ueber     Elhidr,     Pet.  94,    1,    f.  1. 

Spr.  490,   f.  207  —  209».     Pm.  579,  f.  177  u. 

43,  f.  186»— 200;  über  ihn  und  Moses  Pm.585, 

f.  30";  über  ihn  und  Dü'lqarnein  We.388,  f.85»ff. 

Ueber  letzteren,  Pm.  222,  f.  167»  Rand.  — Von 

Salomo  handelt  Pm.  75,  f.  79  u.  238  —  248" 

Rand;    von    ihm    und  Bilqis,    Pm.  585,  f.  46"; 

75,  f.l47"Rand  ff.;  vonBilqis,  Pm.  482,f.l02»; 

von     Salomo,      Bilqis     und     dem     Wiedehopf, 

73* 
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Pm.  75,  f.  241''  — 248";  585,f.ll7'';  Geschichte 
Salomos  uud  der  Ameise,  Pm.  585,  f.  187' 
(vgl.  auch  We.  694,  f.  43"  uud  733,  f.  48). 
Von  seiuem  Thron  und  Polster,  Pm.  75,  f.  239' 
und  Mf.  80,  f.  66\  67.  —  Von  Jonas,  Pm.  585, 
f.l88'.— Geschichte  Hiobs,We.  426,  4,  f.  88^ 
—  Von  Daniel,  Pm.  76,  f.  54"  — 55".  —  Von 
den  Siebenschläfern,  We.  1836,  f.  61". 
Pm.  75,  f.  1 8  2»  Rand.  Ihre  Geschichte  We.  1 609, 
f.  19".  Pm.  299,  f.  23"— 27".  Ihre  Namen 
Mf.382,  f.6.  7.  Mo.  5,  f.  65".  Pm.  654,  f.  315'. 
Pet.  511,  f.  26';  abergläubische  Verwendung 
derselben,   Pet.  610,   f.  50". 


2)  ^i\-J\J^^^Uj^li\  ^^  ^^ 

3)  . 


^' 


:^\ 


t  454/J052,  u.  d.  T.  .L^,i^Jl 


'7l06G, 


6) 


l\    j^j   O^jl^  ,i  i,^äi5 


7)       U.-.J1    ^.AJl   J^L>    t  911/: 


1505  5 


d.  T. 


und        ^^L:V^^"^'    ».^«.J    ^^E    iL**i"i'    -Vj*J' 

10)  3^  >-=!  O^  (3^'  o^  ^*^ 

11)  üäjtXs»  _j.j5   ^_g^LÄJi    Ji.j   ^^j   (J-=-"' 

12)  tLA.Ö^i  ^c  xj^i;  jLi^l,  jL=.^S  ^  ^^J>L*J'  ii^jj 

(ZnNo.1031.)     10246.     Harn.  380. 

571  Bl.  Folio,  10  Z.  (31  X  n^f,  19  X  lO'^'»).  —  Zu- 
stand: gut,  aber  der  Rand  zum  Theil  etwas  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  rothbrauner  Lederband  mit  Klappe  und  Gold- 
verzierung.  —  Titel  fehlt. 


Die  Prophetengeschichten  werden  auch 
behandelt  von : 

t  -'''Im- 

^*^    t  *20/i029. 


u.  d.  T.  |«.^jl-5«  iA«J  ^''■**J^' 
5)  3)75^  t5"/j20j,u.d.T..L^i^i^^^i^  vL--l!5 


Es  ist  der  Qoräutext  (vollständig)  mit 
Persischer  Interlinear-Ueb ersetzung. 

Auf  f.  1^  u.  568  Traditionen  über  den  Werth 
der  2  ersten  und  4  letzten  Suren.  —  F.570  u.571' 
einige  Gebete   bei  Beendigung  der  Qoränlesung.  • 

Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt.  Der  Text 
in  breiten  Gold- (auch  rothen  u. blauen)  Linien  eingeschlossen: 
eine  zweite  Einrahmung  nicht  weit  vom  Rande:  innerhalb 
derselben  oft  Persische  Glossen.  Die  einzelnen  Zeilen  durch 
Striche  abgetheilt.  Die  Ueberschriften  roth.  Am  Rande 
die  Einthoilung  des  Textes  (in  s-:>,  V-^5  j-^-^  ^^  0) 
angemerkt.  F.  P.  2»  u.  567"  u.  569'  am  Rande  hübsch 
verziert.  —  Abschrift  im  J.  1194  Rabi'  I  (1780)  (f.569"). 

Die  Persische  Uebersetzung  ist  in  kleiner  Ta'liqschrift; 
sie  ist  kurz,  weicht  von  Mf.  TiSl.  1282  ab,  besonders 
aber  von  Ham.  379. 

(ZnNo.1031.)     10247.     Harn.  379. 

361  Bl.  Folio,  11  Z.  (423/4  X  22;  30  X  IS'/s"").  —  Zu- 
stand: gut,  aber  der  obere  Rand  etwas  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  verziertem  Rücken.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  der  Qoräntext  (vollständig)  mit 
Persischer  Interlinear -Uebersetzung.  (Die 
Gebete  am   Schlüsse  fehlen   hier.) 

Schrift:  gross,  gefällig,  schön,  vocalisirt,  gleich- 
mässig. Der  Text  in  breiter  Goldlinie  eingefasst;  eine 
schmälere  läuft  am  Rande  entlang.  Mit  Gold-Frontispice 
und  Goldschnitt.  Die  Ueberschriften  roth.  Die  Ueber- 
setzung in  rothem  kleinen  Ta'liq.  Der  Suren -Titel  steht 
in  rother  Schrift  oben  am  Rande  jedes  Blattes.  Die  Ein- 
theilung  kurz  am  Rande  bemerkt.  —  Abschrift  um'^i785. 

Die  Uebersetzung  weicht  von  Mf.  1281.  1282  und 
von  Ham.  380   ab   uud  ist  wortreicher,   oft  umschreibend. 

3)   Zum  3.  Buch  (Tradition). 

10248. 

1)  (ZaNo.1145.) 

Andere   Commentare  zu   Lia^Ji  sind  von: 

1)  'Z^\  j.UiJ5  cX*^  ^.  A*>S  ^i  ^^  t  «59/1261, 

u.  d.  T.  tiXiU  ^^Sa  j,  süixil  i^JLm^JI  ^^ 

2)  ^iüli  ^ij.,  ^.  ...  ^.  ^.^.  ^.  ^*^- 1  ^"»«/isoe. 

2)  (Zu  No.  1205.) 

Lbg.  295,  f.  317'  enthält  ein  Stück  aus 
demselben  Commentar  (t3;LJl  f^)- 
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(ZnNo.1238.)     10249.     Wo.  1707. 
9)  f.  60-62. 

8'°,  c.  17  Z.  (18x131/2:  Uxll-^"')-  -  Zustand: 
fleckig  und  unsauber.  Bl.  60  am  Text  arg  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  £.60": 


1^1    Jyj:    ^j    iooL»i 


C/-"    O" 


^Jl    _LX:sr     Lx. 


O- 


A  v-iLxi 


Der  Titel  von  späterer  Hand  ist  nicht  ganz  richtig. 

Anfang:  fj^^^  [f^^  r/-^  O"*  ^-l'**'*  '"-^*] 
ia»>    [Ja>.Ä  j  J-^^J]   ;^  l5;>^'  o-'"'^-'  l.^^^  t-'^^' 

(Das  Eingeklammerte  ist  von  mir  ergänzt.) 

Zvisammenstellimg  von  Personennamen,  die 
in  den  Traditionswerkeu  des  Elbohäri  nnd 
Muslim  öfters  vorkonimou  und  verschieden 
punktirt  und  vocalisirt  werden  können. 

Dies  Stück  beginnt  mit  ^\  und  hört  f.  62'' 
auf  mit  j^j!ji.liJL  Es  ist  entnommen  dem- 
selben Werke  (ävJi  _Ui*i5  "i )  des  Ennawawi 
=  Spr.  505,  17»- 18=.  — 

Auch  f.  Ö'i"" — 79  enthält  Stellen  aus  dem- 
selben Commentar.  Zuerst  f  62''  ^J^aJi  iJli«»<c; 
63"     „>..;— Jl    ^,c    (^^1^    Oj^.«JW    j'o'Si';     66"' 


zuletzt  f.  79"  ^J,^\XJ,  "^  fj^[\  ^^'^  J.c  J-AiAJS  ^1^  ; 
79"  t_j,*fcjl  ;_>2äÄj  "i  ,_^-Jl^S  |.^j  vW-  1°  diesem 
Abschnitt,  dessen  Ende  =  Spr.  507,  f. ■226%  17 
ist,  hört  das  Vorhandene  auf.  —  F.  80   leer. 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufige  Gelehrtenhand, 
vocallos,  öfters  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften  hervorstechend   gross.  —   Abschrift  c.  ^""/ugi- 


(ZnNo.1271.) 


10250. 


1)  Min.  187,  35,  f.  487"  Mitte. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  34.  —  Titel- 
übersohrift: 

jU.*'^!;  -t2£l^(5  ^\S^\,   LLo^l  j  LjL^^if  i_.U^ 
Verfasser:    ^^UaäJ(  'tiJi^Mi  ^i  Jv_fc=^  »JJi  iA>.£_yj5 

Von  diesem  Werke  sind  hier  nur  21/2  Zeilen 
des  Anfanges  des  Arabischen  Textes  erhalten; 
er  ist  so  wie  bei  No.  1271  angegeben  ist.  — 
Voraufgeschickt  sind  die  Namen  einiger  Männer, 
die  das  Werk  gehört  haben  ;  der  späteste  darunter 


ist  f^j^'^'i  f^J>^'i\   Js.*^  qj   cy,l 

im  J.  ^^ViiSG-     ^"P   Riwäje  des   Werkes  ist  von 

der  PS   beim  Verfasser  gehört  hat. 

2)  Min.  187,   83,    f  785"  imten  bis  786\ 
Format    (27  Z.)   etc.    und   Schrift  wie    bei   60.   — 
Titelüberschrift:    v_)L.g^S   ^^.i  v_jU5'.     Verfasser: 

^  0b-^J'  r^l-^'  o^  r-^^  .'^' 

Anfang:    ■iS'i!äxl.\   \**i  ^i^c   jJj'I   a-«.=>   lXju  U 

Commentar  zu  demselben  Werke.  Es  ist  hier 
davon  nur  der  Anfang  vorhanden.    Er  beginnt  zu 

Kap.  1  so :  UxJJ  cvJJ!  ciUs.  |Jicl  oL^Jü  ^3U.c^i  ^c  J^ 

und   bricht  ab   mit  den  Worten:   'i.^;j;u  üL/o!  j! 

Abschrift  vom  J.  1027  Ramadan  (1618). 

(ZnNo.1341.)  10251. 

Mq.  180",  f  82  —  84.  Ein  Bruchstück,  wie 
es  scheint,  demselben  Werk  (^^ja.^UiJ!  (jo[iJ) 
entnommen.     Vergl.  Pet.  289,  f  129"   u.  138". 

Eben   daher  scheint  f.  85  —  88   zu  sein. 

(ZnNo.1428.)     10252.      Lbg.  332. 
1)  f.l-2^ 

.56  Bl.  8-°,  20  z.  (16';2X11:  1 1 ','2  X  GS/i«:-»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
in  der  Unterschrift. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift um  ""/i764  (nach  f.  55"). 

(Zu  No.  1438.)       10253.      Lbg.  91. 

8B1.  4",  20-2äZ.  (23x151/2:  17—18x81/2-12'^»). 
Zustand:  zieml.  gut.— Papier:  gelb,  stark,  glatt  — Ein- 
band: Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  Überschrift  f.  2*: 

Derselbe  heisst  ausführlicher: 
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Diese  Dictate  des  Moli a  mm ed  ben  mo- 
Eammed  ben  mo  Rain  med  ben  'abd  er- 
razzäq  ellioseini  ezzehidl  abü  'Ifeid 
murtedä,  geb.  "*^/i732,  t  ^^*^^/i79i5  beissen  so,  weil 
sie  in  der  Moschee  j,i:uui  ;t./oL>  vorgetragen  sind. 
Es  sind  meistens  weithinaufreichende  Traditionen, 
zum  Theil  aber  auch  Gedichtstücke,  mit  Angabe 
der  Ueberlief'erer ;  im  Ganzen  18;  sie  gehören 
den  .Jahren  ^'**^/i775  und  i^^^/nje  an.  Der  die- 
selben herausgebende   Zuhörer  ist 

(vergl.  No.  276).  Das  erste  Dictat  handelt  über 
Schönheit  des  Haares  und  dass  Mohammed 
und  andere  und  6  'abbäsidische  Hallfen  es  bis 
zum  Ohrläppchen  hängend  (ü*Jil  iU.5^^  ^^^Jt  &i=>-) 
getragen   hätten. 

F.  2''  kommen  einige  Verse  von  j^-ci^J'  vor. 

Das    letzte    Dictat     betrifft    die    Tradition: 

^Jjjj      ^       Ju^       Jlj      Üi      »J^.^C     ^      V^i^J      Uj;     q' 


lose  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:   Lederdeckel.  —  Titel   und  Verfasser   f.  1": 


L?.-^ 


iwyiJsJI    .ä 


^- 


fJ^  >3Lä 


Schrift:  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos.  —  Auto- 
graph  um  "^/l776. 

10254. 

1)  ZnKo.1550. 

Glas.  151,  f.  199".  200.  40  kurze  Tra- 
ditionen, betitelt  ;^\  ;j_!'il  ä1w.U  ('s.  No.  4912*1 

2)  ZnNo.1601. 

Ein  halbes  Dutzend  Traditionen  in  Lbg.  911, 
f.  58.  —  Ueber  die  Tradition,  dass  die  Weiber 
wenig  Verstand  und  Religion  besitzen,  von  Ihn 
fiomeid,  in  Glas.  2,   4,  f.  l87^ 

4)    Zum  4.  Buch  (Dogmatik). 

10255. 

Zn  Wo.  1745  ff.-  >ASLfl«ii  ö^.^^ 
Mq.  120,      2,  f.  3-12.  Stück   Commentar. 

—      ,67,  f.  221— 224.  Desgl. 


(Zn  Wo.  1766.)     10256.     Glas.  240. 

57  Bl.  8™,  21  Z.  (20x13;  Uxe»-»).  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber;  Anfangs  am  Rande  ausgebessert;  fast 


Zf 


Anfang  f  1'':  iJUiii.  |*.A==-Ji  ;j^*J'  «.11  A«.5ii 
ol%Uj  !>Ä5>  ^^i  |_^*A«-^I  .  .  .  lA**^  Jyi^  Ajuj  .  .  . 

J.*j!  .J.C   .  .  .   p^i.<J(    1.1*5  ci^ää=>  Aj   .  .  .  l\jlX.^5 

Glosse  mit  jLs  und  j»si  zu  dem  Commentar 
des  j^^.;sui»s  zu  dem  lXjLbäjI  O^j^'  (s.  No.  1757 
u.  1745);  dieselbe  ist  von  Moliammed  ben 
hosein  elhoseini  fahr  eddlu  imJ.  ^°^**/i62i 
verfasst      und    gewidmet     dem     »IX^     Jt^*.l\    _»ji 

Dieselbe  behandelt  nur  das  3.  c\*aa..ä  und 
beginnt  f.  1"   Mitte:   A*aäli   '»5^^  >_,Lb   "^1  Jli 

oL*J'     äJj.*^    ^'-"'    i-S^*'     T^'^'     S-JLfcaJi    o'tAjS    j,    oiiJUJl 

und  schUesst  f.  57°:  .^-Ji  ^UI  oIjjlXs/o  ^^I  L^i^j  jLs 


J>*o"5(  _^   U 


iä^'  iJL^;*.^ 


Schrift:  kleine  Türkische  Cursivschrift,  fein  und 
gedrängt,  schwierig,  vocallos,  oft  auch  ohne  Punkte.  — 
Abschrift  c.  "^o/ns?. 

10257. 

1)  Zn  No.  1772  ff.     ^i^i^i  jJS^L 
Mq.  120,  16,  f.  63.   Comment.  zu  Buch  I,  2.  Kap. 

—  ,  19,  f.  66  — 72.     Commentar. 

—  ,  30,  f.  127.      Glosse. 

—  ,66,  f.  220.      Glosse. 

2)    Zn  Wo.  1800  ff    ^_as;»JS 
Mq.  120,  13,  f.    42—    51.   Glosse,  Bruchstück. 

—  ,  24,  f.  100— 105.    Glosse,  Bruchstück. 

3)  ZnNo.1843. 

Glas.  231,  f.  26P.  Dass  das  ^.^^■^\  dem 
Imäm  entbehrlich  sei. 
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(Zn  No.  1846.)    10258.      Sadi.  112. 
3)  f.  26''-7K 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1),  ohne  Textein- 
rahmung. 

Dasselbe  Werk  wie  No.  1846.  Titel- 
üb  er  schritt:  »_yi-c  vj'üi'.  Verfasser  fehlt. 
Schluss  wie  in  No.  1846  (mit  der  Abwei- 
chung:   ;^\\    Äj'uS\Aiii    Q-ü   e>J3   o   t(_^.i;   JjJÄJ   (J^) 

F.  71''.  72  ein  Stück,  über  den  Vorzug  des 
Gebets:  ^c^  iyj!  ^c  J^*^  ^^J  U^as»  ^c  ,^5^ 
._^5.^  ^Jt  bL/toyi  »^JUaJi  (J^  jJJ!  ^3,-~j  lili  i3*J  »^^^ 
vj!  iUJ"Üi  iU«»  iOa:iLl  —  Bricht  uuvollstäudig  ab. 

(Zu  No.  1882.)     10259.      We.  1616. 
5)  f.  m-16. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 

Dasselbe  Werk  {^j^  i___^i^  ^[m*.a) 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:     M   ^J^^  o^^'   ^J    '^    ^'^^ 

|.L;"Si    ^«:=*J  J.  ^.jL«    Ü5    U;.^j   Jus   \2-^  C^^^'    fj^ 

Diese    Fragen    und    Antworten    kann    man 


Schluss  f.TG" 


U  IJs^, 


S.  auch  Lbg.  580,  f.  43"— 45"  (in  No.  2 1 84). 


Von  derselben  Hand  geschrieben  folgen  f.  7  7 
bis  91"  und  94''  —  95"  eine  Menge  Geheimmittel. 
So  zuerst  f.  77"  7  ü;i  (Tahsmane)  für  die 
7  Wochentage,  dem  OjL*J!  ,j-.^  "i'  entnom- 
men; dann  f.  79  ff.  allerlei  Mittel  gegen  Körper- 
leiden,  und  Zaubersprüche,  auch  ein  Gebet  um 
Wohlergehen  (f.  80"— 81".  Anfang:  u>ü!  ^\ 
Lü  ^.\  f^\  ^y^  JJ-  ij=^  ^\^  iU*i  ^  Cs^i 
gj\  <dl<aki  ^3jJt)5  '^'^^  "°^  Tabelle  über  die 
3  Unglückstage  in  jedem  Monat;  85"  ff.  Recepte 
zu  Augensalben  etc. 


(ZnNo.1889.)     102(30.     Harn.  376. 

35  Bl.  8'°,  14  (12)  Z.  (15  X  9'  2:  9  X  4V3  (10  bis 
11  x5',3'^°).  —  Zustand:  nicht  ganz  sauber,  am  Ende 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband. 

Dasselbe  Werk  wie  No.  1889.  Titel 
f.  1"  von  späterer  Haud:  .jLi^l  UJUS'.  Ver- 
fasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  vocallos. 
Der  Text  in  rothen  Strichen.  Bl.  1.  2.  9.  10  ähnlieh  er- 
gänzt. —  Abschrift  um  "^"/ns?- 

(ZnNo.1923.)  10261. 

1)  Lbg.  471,  45,  f.  185"— 191. 

8'»,  11z.  (18'^/3X12;  12';3  X  7'//"")-  —  Zustand: 
ziemlich  gat.  —  Papier:    gelb,  ziemlich  stark  und  glatt. 

Dasselbe  Werk  wie  No.  1923.  Titel 
und  Verfasser  steht  im   Anfang  {^"^^  asslV). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
vocallos.  Text  und  Rand  von  rothen  Linien  eingefasst.  — 
Abschrift  c.  """i'iess- 

46,  f.  192—233.     Türkisch. 

2)  Lbg.  471,  41,  f.  146". 

8^°,  12  Z.  (I9XI2V2;  11X6V2''"").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:    gelb,  ziemlich  stark  und  glatt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Bloss  der  Anfang  vorhanden  (=  Lbg.  471, 
45,   f.  185",    1  —  10. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  gewandt,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  »"»/less-  —  F.  146"— 148«  leer. 

10262. 

1)    Zn  No.  1937. 
Glas.  56,    f.  32.      Glaubensbekenntniss    des 

2)    Zn  No.  1951, 1. 

We.  1807,   10,  f.  146"  — 149". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  9. 
Dasselbe   Werk.      Titelüberschrift: 

L^  w*:^'  »»MsÄcl  w*^.  U  _.S  J  ^c_Ji  J  jCJl«,  inXS' 

JU.:S?  ^  i\*;S?    J<x,l>  _^ji   p^L*.^i  Ü:S-  ^\Si\  gwyi.Jl 
(1.  ^i}>\)  g.^^J!  ^^j5   J^^yi  g.x.ci.Ji  ^^1  Jli^ 
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►Ü  o'Ä.'i!  S 


F.  Uy-.  150'  handelt  vom  Ruf  zum  Gebet 
(^^Ij^^i)  und  vom  Gebet  als  Weg  zu  Gott  in 
verschiedenen     Stufen.       Anfang:     q'^^' 

Dies  Stück  ist,   u;ich   der  Unterschrift,  ent- 
lehnt dem  Buche   des  ,.,j^i(  .:^  ,i-o^i  .,j'  J)»*^^ 
i^j-        j       (_.■■        ijy-      -■ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  1700. 

(ZnNo.1955.)      10263.     Glas.  197. 
3)  f.  31-93. 

8'°,  15  Z.  (18x13;  lO'/i  x  SVs'^"').  -  Zustand: 
lose  Blätter  u.  Lagen,  etwas  unsauber,  auch  wurmstichig; 
der  Rand  öfters  abgegriffen.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:   fehlt. 

Dasselbe     Werk     mit     dem     Commentar 


fehlt.  Anfang  fehlt.  Das  hier  Vorhandene 
beginnt  f  31'',  2:  „^  i.j?jL^  i.f.c.^l\  |.LJCÄ»"i!  ^\  ^ci 
i^Ji  ^^'.^  'i.>.!ij.Li  ,^\jü.ji_.  Schhiss  wie  in  No.l955. 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  fein,  gefällig,  vocallos. 
Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele  Glossen.  —  Ab- 
schrift im  J.  *^Vu5i  von  ^'•i-'^  ^^^^c  ^j    .S>Ll3. 

Lücken  (ausser  dem  Anfang)  nach  f.  36.  50.  58.  66. 73.  80. 

(ZnNo.1965.)     10264.     Glas.  143. 

160  Bl.  8'»,  15  Z.  (18xl3',j;  12x8'/").  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  zwei  Hälften  eines  braunen  Deckels.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 

^.j^Ji    ,j~«..i   ;^jJ^    i^jLjJäJI    i-t- r^  Xx^wilÄ. 

Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  f.  P:    xiUi  j  »Jii'  153JI   sSl  Js.«J-l 

.  .  .    iLJ^wwJ  J.   KijÄÄ.^   ^t-^i  CS'"^^   i*-*-^   oiSj^l 

^ji  ^\lo  ^  J^  ^  O^^  ^.^\  o-^ 
sAaäc  ^j.^  ^5  .  .  .  (^_jOU^\:<S.f  ^JiXif  J^ 
gJ!  ^^IjLxs^J!  ^^^JJ!  Jouw.  .  .  .  ^U^  ,^ä.«.JI 
Glossen  des  Moßammed  ben  geläl  ben 
tähir    ben    geläl    eddin   elRogondi,    wol  um 


*^°/i446?  ^u  demselben  Commentar  des  Sa'd 
eddin  ettaftäzäni.  Dieselben  sind,  theils  wört- 
lich, theils  dem  Inhalt  nach,  den  Commentarea 
zu  verschiedenen  Werken  wie  «JLLJ!,  .>U;,"XS, 
wsil^l,  jKJiiJi,  cX^o'täJ',  Bv\*jt!l,  ^x*^<aJI,  3_jL~kJi, 
entlehnt   und  mit  jj^ä  eingeführt. 

Sie  beginnen  f.  2^:  (j.Uaj  ^3^Ui   'jOMo  J):1s:  iJZi 

slii  .  .  .  |«~v*^  ij^  LÜ»ä3'  iwJL«JI  OwÄxiSI  Jj:  .  .  . 
»*^  ^J^•^'-'  <}^   ■^^^    J>^-Äi^  ^-***^'    '^^^^^^   ,«JdL»o 

Schluss   f.  160":   ■i\l^i\   ^ö^  ^\\Js>\TSß 

b^-=>T  (^<^JS    Lii.   'i.    ^5lSj    .  .  .    (j.3^iJt   |jL*Ji  ^^1  y). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos; 
das  Stichwort  jJj.s  roth.  Lücken  nach  f.  49.  57.  137.  157.  — 
Abschrift  im  J.  889  Gomädä  I  (1484).  -  Nicht  bei  HKh. 

Zu  No. 2070.  Lbg.  1012,  f.P.  Ein  Glaubens- 
bekenntniss  in   Versen  (No.  3284,  1). 

(Vor  Ho.  2072.)    10265.      Glas.  116. 
1)  f.  l-4^ 

82  BL  4'°,  24— 25Z.  (24V3X  17;  H'/a  X  läVä""")-  — 
Zustand:  fleckig;  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
bräunlich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  fehlt.    Verf.  fehlt;  wahrscheinlich: 


Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

f.  1":  ^^USi\  .^.^i^jj^  'Jt^  v'^^'i  cr^'^  ioCüJI^ 
äJI  J-^jiil  »Äkfis-  (jUj'Jil^  ÄÄkiitj  i3jÄSb 

Diese  Schrift,  wahrscheinlich  von  Zeid  ben 
'all  ben  elliosein  f  ^'^Vtso  verfasst,  richtet 
sich,  unter  häuBger  Berufung  auf  Qoränstellen, 
gegen  Ungläubige   und  Heuchler. 

Schluss  f.  4'':   ^jSj  1^3  (^^*^i  '^J^  ^^  J'J' 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  c.  "^/im.  — 
CoUationirt. 
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(Vor  No.  2072.)     10266.    Glas.  111. 
12)  f.  99-lOK 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Tite 


Format  etc.  u.  Schrift  wiebeil).—  Titel  u.  Verf.: 

^yt  jlc  y  f^  jL^f^  .uuiu  ^^J^if  "^ 

JUi^l  u^\j^^\  ■i^:S^il\   H/JÜI    J^liöjf   ^^   yjff^ 


^U  ^j  ^^äJf 


ä.j.*/o.    \.««.ÄAj     La 


LJ   ;.]U!   ^li   J^.jj 


^LiJi 


Vermahnung  an  die  Verständigen,  sich  nicht 
an  das  ketzerische  Gerede  des  w^-^c  ^j  >^«.jj 
und  Genossen  zu  kehren,  dass  ihre  (der  Zei- 
diten)  Kenntniss  von  Gott  zurückstehe  hinter 
der  der  früheren  Imäme.  Verfasst  von  Elmehdi 
lidin  alläh    elhosein    ben   elqäsim  ben   'all 

Schluss:  WL-V.JI  L^jl  ^JCxU  ivlll  iU=-jj  ;.^L->.JU 
tU^\  j^*=-  ^j-c^    .  .  .    1JAA.W  ^>C3   o-*^/'''   NjCjiLIl 

(Tor  No.  2072.)     10267.     Glas.  111. 
9)  f.  86-89\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
übersohrift: 

w  ^_-l>l  L, 


(Vor  No.  2072.)     10268.    Glas.  111. 
10)  f.  89^-94. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  n.  Verf.: 

l*jLi.    Js.*J    t_5^-5f     r^f    Mj*«    1^    S^f    V>^ 

Anfang  f.  89'':  U^U  oL=.  ^jJ^Ji  ä.U  A*::i! 
g.Ji  !>.>  J!,  »^.>j^S  ^-c  e^^JÄj  L.i**acj  i^A^il  J.J>s-  pipL 

Zeiditische  Schrift  desselben  Verf.  darüber, 
dass  die  Offenbarung  auch  nach  Mohammed 
noch  stattfinde,  besonders  in  Traumgesichten. 

Schluss   f.  94":    ^Ü♦3•  xiJI   ^a  J^«J5   ^   Üi^ 

(Vor  No.  2072.)     10269.    Glas.  111. 
17)  f.  132' -134. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verf.: 

Anfang  f.  132":  >3j.««i;   ii  ^^AJt  ^H  A»^! 


^Ui  lyLs  .  .  .   8j,i>"S'   L^jl  A«ji 


f-l   ^3 


jlÄiif^  OylaJl  JsJjf  J.J;  i>ß\  "s 

Anfang  f.  86":  :<JL^ä  qc  .  .  .  ^i-\  Li  i^^JL*» 

c 
Zeiditische  Erörterung  desselben  Ver- 
fassers über  i\j.]iftÄJi  —  das  unselbständige  An- 
nehmen von  Meinungen,  ohne  eigenes  Prüfen  — 
und  damit  verbundene  Abwege  und  Ungläubig- 
keit  (vgl.  No.  1843). 


Schlus 


r^^^'  o" 


^-'  r*i3 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


;i. 


Zeiditische   Schrift    desselben   Verfassers: 
j  kurze  Vermahnung,  nicht  dem  eigenen   Dünkel 
zu  folgen,   sondern   der  Leitung  Gottes. 

Schluss:    w*Ä.??j   'i-^f!'  j-^j'   ^-s  i}-^  ^^«K^ij 

(Vor No. 2072.)     10270.     Lbg.  435. 
3)  f.  17-23. 

Format  etc. u. Schrift  wie  beil.)  — Titel  f.l6"  unten: 

Verfasser: 

J.C^J  l*UftJ(^  ^j>:-v*^f  ^'^J^^  iS'^^^ 
Anfang  f.  17°:  ^^vXii  |*jJ^sJI  t\>Ul  ^U  A*:^! 
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Zeiditische  Schrift.  Derselbe  Verfasser 
polemisirt  gegen   die  ketzerischen   Sekten. 

7"  i;j^.<?j^.Jl  ^j>c  ^Ji  v_j'j 

7"  ^_^J:^\  ^i^\  J.C  jji  vW 

8"  AJ^iji  i  SlJ.'3\  J.5>I  Jvc  J>Ji  vW 

8"'  ^u!al\    y->i;äP\    ^>c   OJI    vW 

s""  c^-?^'  »^<^  J-*"  '^ß  vW 

•20»  iOP'i^pUJJ  J.C  oJi  vW 

20"  b>iJl    lX:5^    ^    ^,U    ^J!    vW 

u.  s.  w. 
Zuletzt  f.  23":  f.Ui\  Xs*a  ^  iCx/.U^I  ^J-c  ^^i    vLj 
Schluss   f.  23":    j:o,S    (^jLj   ,j*^ftj   t_5;>>>j'    L'»» 

(Vor  No. 2072.)    10271.     Lbg.  435. 
2)  f.  7-16. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 
F.  7  — 10  ist  Bruchstück  aus  einem  zeidi- 
tischen  Werke,  in  welchem   Qoränstellen   er- 
klärt werden.     Die  Wendung  ist  in  der  Regel: 

;i,Ljij  iklll  jjj  ^^  ^Lwj ;  worauf  dann  ^i^.  ^^  Js-^:s*, 
unter  Berufung  auf  ,  i*^J  jcOLjJl  ^jt,  Auskunft 
giebt. 

F.  11  — 16  ist  der  1.  Theil  des  zeiditischen 
Werkes:  tXjcX.:S\Jf^  ^^Lj^ifj  O^aä^äJI  "i'  des 

Die  Anzahl  seiner  Schriften  beläuft  sich 
auf  73. 

Anfang:     ^_ajOj.j   '^   ^^j^-!!    L\.=-tj.Ji   »Jü   Jv«.:^! 

Zeiditische  Schrift.  Derselbe  Verfasser 
(Elmehdl  lidln  alläh)  handelt  von  Erkenntniss 
Gottes  und  polemisirt  gegen  verschiedene  Sekten. 

11"  L^L^j  oÜl^5  oJ^>  ^_^)lc  iJ^jJt  vW 
11"  ivi/>^'  c?J^  '^jJ'  VW 


13"        J^5  y,   >li   ^  ^\   ü*jJ)^aJ!    oLa*JI   vL? 

Der  2.  Theil  dieser  Schrift  beginnt  f.  15» 
und  behandelt  die  Fragen  des  für  Gott  Un- 
möglichen  (libil   JjLms/o). 

Schluss  f.  16":     LxaiS^  Jj^LaJl  y=   ^_^!  ^'i 

(Vor  Wo.  2072.)    10272.     Glas.  11 1. 
14)  f.  105-108". 
Titel   uud   Verfasser: 

Anfang   f.  105":   ^j'i    3\0^  ^Jsil   UJI  J^l 

J^jsO   ^   ^^li    .  .   .    JJi    (.Xs^^al    Jou.    .  .   .    J>U_J! 

gji    ^Ut    ^y=   j^Xj    ^3    ^^^   ^ 

Zeiditische  Abhandlung  desselben  Ver- 
fassers über  Gottes  Weisheit;  sie  beruht  auf 
Gerechtigkeit  und  Gutesthun,  so  auch  Gottes 
Wort,  und  die  anders  thun  und  glauben,  sind 
Ketzer.  —   Schluss:  "i.  JjLc  ijoi  ^6   jClj  ^ 

(Vor  No.  2072.)     10273.     Glas.    111. 
13)  f.  101-104. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel: 
P»jLä.  äJUI  yJ^  JOi  ^Jvif  ^Jy9  J.C   i^if    V*^ 

Anfang  f.  101":    .  .  .  ^UUJt  ^^  xU  >xU! 

Rechtfertigung  desselben  Verfassers  wegen 
der  Hinrichtung  des  Ketzers  flätim. 

Schluss  f.  104":  »ouJ!  L^t  ^c  ..^^-^ 
^^J^^>^uUi  *U,i^l  L^5  ^SA^.  .  .  .  ^^ Ali  iüÄU! 


gJI  ^>., 
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(Vor  No.  2072.)     10274.      Glas.   111. 
16)  f.  126-132». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  und 

Anfang  f.  126":   j»o.  ^^UJi  vJ,  ^IJ  j^t 

Zeiditische  Schrift  desselben  Verfassers: 
dass  Alles,  was  die  Menschen  betrifft,  von 
Gottes   Willen  und  Leitung  abhänge. 

Schluss:   ^i  cT*-^5j   JJ^fi^'  V^L^y  ,-^1^'; 

(Vor  No.  2072.)    10275.     Glas.  111. 
2)  f.  16» -20. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  I).  —  Titel 
und  Verfasser: 

Anfang:     uS'lvXäJj    xJül    u5i.ssj  (_y5»5    Lj  »^L« 

Derselbe  Verfasser  behandelt  hier  das 
Imämat  und  die  Begründung  desselben. 

Schluss:    3*ii    ^?.    LN='jy>  _^   ^^   v***^   ^i 


(ZnNo.2072.)       10276.     Pet.  40. 
7)  f.  43i'-47''. 
Format  etc.  wie  bei  3).  —  Titelüberschrift  f. 43'': 

Verfasser    f.  43'':     tJL\    lXxc    ^i    .  .  .    ii.^\    iXot 
Anfang  f.  43":  x^i'^U  ^^^^L«J!  ^^  ^Jj'  A*ii 


Abhandlung,  die  Schlachtopfer  der  Juden 
und  Christen  betreffend,  von  MoEammed  ben 
mohammed  ben  enno'män  elliärit'i  elbag- 
dädl  essl'l  erräfidi   f  *i3/io22- 

Schluss  f.  47":    ^Jiaji3X^\  K*S>jj  lo  »Xäi  IJn^. 

.-J!    nLo.    ^JJ!    J^*Ä    >; 


CoUationirt.  *- 

(VorNo.2077.)     10277.      Ghi 


O^ 


30. 


78B1.  8'°,  19-21Z.  (2IV3X  131,2;  15-16x91/3-10«"'). 
Zustand:  am  Rande  oft  ausgebessert.  —  Papier:  bräunlich, 
glatt,  dick.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.!»: 


\jj)ül.     |»l_)Xi5  &*«J  (JkC  Jki)  iA*:i! 

**:5 


sL^oyf  O**^^  cy^  vX*^'  ^-^^ 


Anfang  f.  1' 


:.-J.\   -i.^  Jl*JI 


o-y' 


Dies  zeiditische  Werk  des  Mohammed 
ben  elhasan  errag<;äc  abü  Ihasan  um  ^^jna^^ 
das  die  Glaubensfragen  und  die  Erkenntniss 
Gottes  behandelt,  zerfallt  in  4  Kapp.,  mit  vielen 
Unterabtheilungen  (J^-^as,  Juo5,  ,«./i3w/«,  'iSl^J^. 
l.>-j'^  f2"  (in   3  J^i)   '^,    .IxL"   Vj-=-;  J'   r^^' 

2.  u-ij     8''  (in   3  ,«^_j./a)  Ji.;0._j.x!i   J.   ^Isijüi 

3.  vu  29'  ('"    2  5-0..X)  jJoJS  j   p^lü! 

4.  ob  52"   (in    10  KIL^m.^^)  ^^^^-J'j  J>^c^..ji  JJl.w.<o  j. 

S  c  h  1  u  s  s  f.  7  7 " :  iL?N_^.^  ^^.-JJL.  ^£  ^JUU  ^1 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth  oder  hervorstechend  gross.  —  CoUationirt.  — 
Abschrift  im  J.  869  Ra^ab  (1465)  von  ^^^  o^^r*'  ^'^ 
xUt    O^ae   ^j    q*=--!    ^Xa£    ^J    J^*;^ 

10278.   Glas.  53. 

119BI.  S'»,    14— 15(20)  Z.   (I8I4XIII2;    14i,a— 15 
XS — 9"^"°).  —  Zustand:  nicht  recht  sauber;  Anfangs  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken. 
74* 


a^  j-^^  o^ 
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Dasselbe  Werk  (g.J!  iüriuJi  ■^ll\  "i). 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Anfang  und 
Schluss  (f.  105')  wie  bei  Glas.  30. 

Schrift:  jemenisoh,  gross,  kräftig,  ungleich,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  F.  44"  fast  leer,  aber  Text 
fehlt  nicht.  —  Abschrift  im  J.  749  Ragab  (1348). 

Collationirt  im  J.  759  Ra^ab  (1358). 


Schluss  f.  186' 


<Lct      ;5      La»J3     ti^OÖ     l^^     /»Jj 


F.  1 05'' —  119  Erbauliches,  auch  ein  längeres 
Gebet  (mit  wLs^ww),  in  grosser  rundlicher  enger 
verblasster  Schrift. 

(VorNo.2077.)      10279.     Glas.  51. 

186  Bl.  4^  c.  18-21  Z.  (22  X  12;  15-16  X  S«"").  — 
Zastand:  ziemlich  gut;  zu  Anfang  und  am  Ende,  auch 
f.  43,  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.— Titel  f.l": 


JsxAo:^!  js^J-  jyjAaäxif 


:f^f  AÜf 


iO,Jo 


Anfang    f.   l"".    ~j. 


'L.i>*J!  *j>sr.  "i^  »Xff!,^! 


i^\  LiL   i^s  o'i  Ljt4^  jCä5AÄA»MJt  (>=j^'5(!  i^  0^3 


f.l" 
12" 
15" 
16" 
22" 

37"  ^    Js-^::S*    5>.ö    o'.*iS    j    v_j'lJ 

43"  o^'w-4'  V^ 

(48" 

72"  v^,*;oCil  j.  »>y,l_^l  ^  (^.^-üb  oI^Lä-J!  Uli 

88"  o^*a^l    J«^  ^  ^J~J  |.^j    f^ji    L-oLs  Joai 


o^y- 


oysio' 


106"  ^3^^    cyJ.:^ 

126"  (in  5  Jw^) 

1,  127"  iw*üi"il  iüixä^  ^5 

3-  k^y^,  c^'  c>i>^'  i 


4.       LiJ  L-i^-ÄJ^  S 


^\  d 


jy"j 


c\»j 


Bearbeitung  eines  zeiditischen  Werkes,  dessen 
3.  Theil  hier  vorliegt,  den  Abschnitt  „Gottes 
Gnaden«  (ijLUI)  weiter  führt,  von  dem  Ersatz 
für  Leiden  und  Schmerzen  durch  Begünsti- 
gungen handelt,  die  Prophetenschaft  überhaupt 
und  dann  speciell  in  Betreff  Mohammeds  erörtert, 
über  die  Unübertrefflichkeit  des  Qorän  und 
dessen  Erschaffung  ausführlich  redet,  endlich 
den  Nachweis  führt,  dass  'All  und  dessen  Söhne 
ElEasan  und  Elhosein  die  Vertreter  Mohammeds, 
die  Imäme,  seien.  Der  4.  Theil  handelt  über  das 
Imämat  und   die  Nachfolger  von  'Ali's  Söhnen. 

Das  Werk  ist  wenig  übersichtlich;  es  ist 
kenntlich  an  den  zahlreichen  Erörterungen  in 
der  Form  LJus  —  J^jj  qLs. 

Das  hier  zu  Grunde  liegende  Werk  ist  nach 
f.  126"  von  ^^JJ!  |.U»>  ^L^o^Jf  O^:^  ^^  ^^ü 
(um  ^^''/i2i3)  verfasst.  Dies  wird  der  Sohn  des 
in  Glas.  30  Vorgekommenen  sein.  Vergl.  No. 
2366.  Der  Bearbeiter  Soleimän  ben  'abd 
alläh   elfian-äsi  ist  sein   Zeitgenosse. 

Die  Blätter  folgen  so:  1—58.  71  —  130.  59  —  70. 
131-186. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich, 
blass,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter 
in  der  ersten  grösseren  Hälfte  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift von  j^^lc  qJ  (_>ö!_j.c  ^j  ^f;M^s»-  im  Jahre  610 
Dü'lqa'da  (1214). 

10280.     Lbg.  437. 

50  Bl.  4«o,  25  Z.  (27X18;  21  X  13'^°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  und  einige  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Kattun- 
band mit  Lederrücken. 

Die  Handschrift  ist  falsch  gebunden  und 
lückenhaft;  sie  enthält  3  zeiditische  Bruch- 
stücke aus   dem   Gebiete  der  Dogmatik. 

(ZuNo.479.)     1)  f.  42.  Lücke.  43  —  50. 

Titel    und    Verfasser    fehlt;     im    Allge- 


.U"i'!   j,        ;  meinen  ist  der  Titel:    ^^^m^jJ,)^   ^<wuJf  V'' 
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Anfang  fehlt;  das  Vorhandene  beginnt 
f.  42^    ^^«Uli    S    JÜi    cXs    Lj_^s    Ij^,1>   ^.**.^! 

Die  Stelle  steht  bei  Behandlung  des  1 5.  Verses. 
Das  Werk  handelt  nämlich  über  die  Umände- 
rung von  Suren-Stellen,  die  nach  verschiede- 
nen Gesichtspunkten  zusammengestellt  und  be- 
sprochen sind.  So  werden  auf  Bl.  42  Vers  15 
und  16  erörtert,  auf  Bl.  43  — 48'  Vers  14  —  31 
(in  anderer  Beziehung).  Ueberschriften  finden  sich 
f.  48"  unten:    ^j>c    I^.S.ä.jt  ^^xJI    oLj^I   J^^    vW 

49"  L^^^u  ^^Lo.   s.~>_^^i.^  ^x^  jjUj  ^  ujLj 


50»  U-J 


^_y^X4.j\      ^^ 


;^^lxl\ 


Schluss    fÖO'':    '^_j..oU  ^jK  iö5  KLc'Xii  vi>*£jj 
aU  »A*=il^    .-jl^Aiil  (J-Jj-I'    *U'j  «^'j/i  »-^»J'  i3>*3lj  (»-J^^ 


'J^.€'^' 


iJ^J.*«.    A*«f  (J.£    Ü-jl^JUsj    oA*J>    /  ä,&. 


Die  angeführten  Ueberschriften  stehen  alle 
wörtlich  so  in  dem  Werke  gleichen  Inhaltes 
No.  478  f.  öS"  u.  63».  Dieses  kann  hier  zu 
Grunde  liegen  und  stark  benutzt  sein,  aber 
dasselbe  ist  es  schwerlich.  Die  dort  bei  f.  63 
angeführte  Stelle,  womit  jene  Handschrift  ab- 
bricht, findet  sich  in  der  vorliegenden  nicht. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  meistens  gedrängt, 
vocallos,  gewöhnlich  ohne  diakritische  Punkte. —  Abschrift 
am  ^*/i28i:  s.  bei  dem  2.  Stück  dieser  Handschrift. 

(Vor  No.  2077.) 

2)  f.  SO"  unten.  Lücke.  33  —  41.  Lücke.  1. 
Titel    und  Verfasser    f.  50»: 

Anfang:  ■i..J:\  j  Jyüi  ^^  xUi  «^J^Jt  oJL- 
/JCj   ^a     l\>I    '^ija    s|^S>^i    JwS>i    ^.jL*»5     iC^>..Äjl5 


.    e5^JJ   i5    ^-äi>*J 


■'i   r^' 


Damit  hört  der  Text  der  Seite  auf.  — •  Der 
Titel  steht  fast  ebenso  in  der  Unterschrift 
(^*»^ft:cjl5  ^-t^fiSCÄi'  i3  J_>-»-!');  t'ß''  Verfasser 
Abu  'Iqäsim  elbusti  ist  mir  nicht  bekannt, 
jedenfalls  aber  lebt  er  vor  ^**'/i28i-  —  Der  In- 
halt ist,  in  Antwort  auf  eine  an  ihn  über  die 
Ansichten  der  Ketzer  gerichtete  Frage,  der 
Nachweis,  worin  dieselben  bestehen,  und  die 
Begründung  ihrer  Verkehrtheit.  —  Vorhanden 
sind  für  die  Abschnitte  die  Ueberschriften: 
33"  J^;:-.j  JiaUi  \j.s>  ^.^\  J^^Ls  '^.^i\  j  ^^XiS 

33"  unten:   JjC.i.1  ilj   '^^s>y^\  ^^  „.  J.!  J.  |.^IJG; 

35"  s}j  ^JKÜi\  J^  J'jCiil  :il-  '^jj.:Cx;i  ^3  |.:5lXJ! 
3 5° unten :  vL««J'  jJ^I-ä/i  ^y^  |Jlcl  ^äXJ5^^  JAj  Uas  J^a^s 
36»  N_fiJL»>  ^^  ^ftJ"  ^J.c  w  J'^Ä-^J  i"<  j^j  iS  J>»^» 

39"  A>.*Ji  ^^L  Jjsi!  ^-«  j.i*x.i  jcs  t^tXil^--:^!  S  |.:iLjÜi 
^  |.5  ä.*lc  'ijjt.i\  ^ijsjtxl  jiSi)^  ^J\  u^.s?.  J,.P  \^j^j!\ 
Schluss   f.  1":  ^13  ^3  ^fij^.lij!  jj>c   U^.»i  Os,j. 


i!   J.JJ! 


:c  j.L^J!  J.:>.^  je    .aji  ^31*.;^ 


Schrift  wie  bei  1).  Abschrift  im  J.684  I)ri'lli.(1286). 
Ein  ähnliches  kürzeresWerk  in  No.  4894,111. 

(Vor No. 2590.)  3)  f.  2  —  32. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser   f.  1"  (Mitte): 


if,.»J    0^4^f^^.^.4!^,l    \11L.  L^J j.4,ij 


Anfang  f.  2":  ^^l^;*^;^  J..*22aJl  ^3  3>IU  J>.*:i! 
(Aäj^   •  •  •  i'Läj'^!  £"!>*"  ''^'-^^  CT''   ''"'^  a''  4>-^*^' 

Nachweis,  dass  Mohammed  der  ächte  Pro- 
phet sei,  von  Ahmed  ben  elhosein  ben 
härün  elhärünl   f  *"/io2o  (No.  4878). 
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No.  10280—10283. 


Es  wird  diese  Schrift  die  iu  No.  4950,VI,  33 
erwähnte  (o'_j.*ÄJi  "i)  sein. 

Die  hier  vorkommenden  Ueberschriften  sind : 

£.4"  ^^UiS  ^L^i  ^c  ^\.^i\  ^b 

4"  (unten)  j.s.   As  ^'.^^^  ^^'   j.c  ^^LXJi 

1 3''^>ÄxxU^./  Uil  üÄi/.il^c  urU-Ji  ^jl  ^^Laj  j  |.^LJÜ! 

30"  N=-L«iaJI  oLä*l3  ^cl  J.  jjt^.8J!  ^yl  ^^UJ  ^  ^bbCi 
Das  Werk  bricht  ab   mit  den  Worten  f.  32'': 

^^:<-".    ^_^^i.iO    s-\^\    ,J.c    ^Ä:^!^    vJÄaJL     jj_^3Cj    lXs. 

Die  Erörterung  schreitet  gewöhnlich  in  der 
Form  s^  J^jJs  .  .  .  [Jw*s]  jLs  ^.jLs  weiter.  Wie  viel 
am  Schluss    fehlt,    lässt    sich   nicht  bestimmen. 

(ZnNo.2077.)     10281.     Glas.  222. 

58  Bl.  4'",  26—28  Z.  (23'/4  X  K.'.a;  17  x  ll'/j"^"").  - 
Z  u  s  t  a  n  d :  lose  Lagen ;  Anfangs  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband   fehlt.  —  Titel 

und  Verfasser  f.  l":  ^_^sL-^Jf   UjÜd"  ^-  Jj^5    ^^1 


Stellung  der  nächsten  Verwandten  des  Pro- 
pheten (ci^AA^i  J.*!)  und  hauptsächlich  'All's 
nach  und  stützt  sich  dabei  auf  eine  Menge 
Traditionen,  aber  auch  auf  verschiedene  Werke, 
oft  auf  die  ^JJjtl\  ^^  xaSäJ!  w.AsLi,o,  führt  auch 
nicht  selten  Verse  an.  Für  die  hauptsächlichsten 
Punkte  hat  er  (ungezählte)  Abschnitte,  z.  B. 
38"  |»«*a   \U^   Syj   i^Aöj    i-A^   q'   J.   J>*=5 


51  = 


J^u:  ^.A 


;il  J_j.i  j  jw^ 


,.j2   ÄXJ)    Oy.ff-   mJLj    j^-aoäIi    ,.1. 


^i]f 


a^  r^'*  L5^'  cr^  ^^^  o^  l7*=-  a^  o'-=^'~ 

^.  ^A<?;yl         ^.  J.AX*A.!         ^.  ^AifLJ        ^,.  ^A.LäJ5 

Anfang   f.  P:   xjJLj  ^c  ^a2S  l5'^'^'    *-^  iA*a5l 

<A«J     Ul      .    .     .       .-jA/OlsÜ      i\*.S'      ;   iS-i       ../O     *.J      ^aJ?      L/S 

^.ii:  J.   >_j.i*JI   ^.c   .  .  .    LaXJIa3;    Ä.S.LJ.!    &.jL»«y5   ^U 

^j'        1-1        X-iA. 

Ein  ausführliches  Werk  desselben  Ver- 
fassers Elmanpür  billäh  (in  4  Bänden)  über  die 
Religions  -  Principien ,  zur  Widerlegung  einer 
Abhandlung,  betitelt  ii^L^',  deren  Verfasser  die 
zeiditischen  Lehransichten  und  insbesondere 
unseren  Verfasser  heftig  angreift.  Er  weist 
hier    zunächst    die  Vorzüge    und  die  besondere 


Dieser    1.  Theil   bricht  hier  ab   f.  58'': 


Ui!j    (.Xa^Laüj  J»fij   'i    Uli  A^^l  jLs    \j,^,  "S   !Ä*^ 

Das   Werk   ist  verfasst  im   J.  ^''^/i2i2- 
Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gleichmässig,  ge- 
wandt, Tocallos,  meistens  ohne  diakritische  Punkte.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  meistens  roth,  auch  farbig.  — 
Abschrift  c.  "»o  i^g,. 

(Nach  No.  2079.)   10282.    Glas.  123. 


6)  f.  266" -270. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  l). 


Tite 


Anfang  f.  26G":    ^^  ^»jü  ^^  ^i(  iASJ  ^jLü 

;;>J5  s.**i  ^5^0  ,J.c  _5^  ^^  )J'  'S  ^jAJl  \\1\  A*=>i  j^iLi 
Sendschreiben  des  Ahmed  ben  elhosein 
ben  ahmed  ben  elqäsim  ihn  rasül  alläh 
elmehdi  lidin  alläh,  geb.  ^'^^l-[2\6i  t  ''^®/i258  5  »n 
Nah  und  Fern,  zur  Gottesfurcht  ermahnend 
und  zum  Beitritt  zur  Partei  (der  Zeiditen) 
auffordernd. 

Schluss  f.  2  7 0" :  i_jLAj^'ii  u^-iJi  ^/»  ^JCjj.1j  ^-f I^^ 


L^^^^  a^; 


,.  ^a.. 


'i  r*' 


(Vor  No.  2081.)     10283.      Glas.  58. 

85  Bl.  8™,  17  (—19)  Z.  (19  x  13;  15  x  9<^")  [von 
f.  79  an  lG'/3  XU"^""]).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch 
nicht  ohne  Flecken  und  Wurmstich;  Blatt  1  und  85 
ausgebessert.    —    Papier:     bräunlich,    stark,    glatt.    — 


No.  10283—10286. 


NACHTRÄGE  ZUM  4.  BUCH. 


Einband:    Pappband    mit   Lederrücken    und   Klappe.   — 
Titel   und  Verfasser  f.  1": 

lKiS-  ^i  0^^^\  (jj  /Ä*:i.  ^,H-^-i'  u^-^  ^«=IMJ 

Anfang    f.  P:     iCJ^^b    JyiJUJ!    jJiJ    J^i 

^i^iJb    ^/«    0^*J    qIJ    >-^*J    US     .   .    .    iyJj'^Lj    t\s>j;di 

^^  ^ic  0^5!  J>  ^LLJ!  ^.^^1  Up  ^>  ^j,,  .  .  . 
.:;J!  JJ3LJI  1^.*  (0.::^!  io  q^'  L-^  ,JXx*JS  !Jn^ 
Nachweis  des  Verfassers  Ga'far  beu  aBmed 
ben  'abd  essaläm  ben  isb.äq  ben  abü 
jaBja  sems  eddiu,  um  """/isoo?  dass  die  An- 
sichten der  Sekte  iLjjJx^S  (dass  der  Mensch 
nicht  verantwortlich  sei  für  seine  Sünden,  weil 
es  ihm  am  freien  Willen  fehle  u.  s.  w.)  unge- 
reimt seien.  Da  dieselben  von  einem  Hanba- 
liten  vertheidigt  worden,  hat  der  Verfasser 
(nach  f.  85")   den   obigen   Titel  gewählt. 

Schluss  (.8b':  \j^  »oL*.wsJ!  J^l  ^  ^^^ijj 
\;^j  bLÄ;cc'»  ^jUc^  "^s  if^  iüU3"S!  o'-^'i  ^^^^^ 

Nach  f.  75  fehlen  2  Bl. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  fast  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  808  Dü'lK. 
(1406) 


Ein  zeiditisches   Werk,    das   Wesen  Gottes 
und  damit  verbundene  Erkenntnisse  behandelnd, 
in   8  ^**vi;    von   Zeid  ben   ahmed  elansi,  um 
ßo^/isoa    am   Leben. 
1.  ^/*.i    1  81-''  (in  2  Kapp.)  (i:sJu*v  U^  aÜL.  Jl*j!  ^ 

i.  ^„^   184''   (in  5  Kapp.)  mLas^S^  ,jN.w.^i  s-Uv-'S!  ^ 

3.  ^   200^  (in  5  J-^)      4_^^Jij  ^\  ^X^  ^ 

4.  f,.^^   -JOS"   (in  4  JsAsi)  *»a3  j^£^   k)   fL>  Lo  ^S 

5.  ^-wJs  204'   (in  5  J.*is)  i^^U"il   ^^, 
6.^  213"  (in  3  vL^)    ^i^^:   ^sj**^^  y^^'  ^3 

7.^   215"   (in  4  i-)Lj)  ^^^^i  Ac^Ji  i3 

8.  ^....s  226»  (in  2  j>to^<c)  ^LX^.'il^  ^U-^'!  ^l^\  j 
Schluss  f.  2  2  8' :   ^oCj  oLc'l*^.!^  o^^  -j-* 


*bbüi 


f^_  yjüjo,  ^^.>L.^i  *Aili  ,*^_^J1  Lxp  ^^  (3 


^  a^  ^UI 


r^L- 


(VorNo.2081.)   10284.     Glas.  123. 
2)  f.  180-228^ 

Format  etc.  und  Schrift  (15  Z.)  wie  bei  1).  An 
einigen  Stellen,  182—186,  193—204,  216—220,  sehr  wurm- 
stichig. —  Titel  und  Verfasser  f.  180": 


JS-^i^f 


C)^ 


lXj;    ^-äaJLj' 


5!^" 


Anf: 


f.  180^:     O^i  j_^    ^JvJi    äJiJ   A*^i 
i^^JLw  iuLs  >A«j  Loi  .  .  .  Ä.;üjt*j  QjvXs-y.*Jt 

Der  Titel  ist  nach   der  Vorrede  so  zu  ver- 
vollständigen:     Li^lif^  ä^jUä/w^Ij^  H^^ 


(ZnNo.2084.)  10285. 

Lbg.  428,  f  77  —  85.  Ein  Gutachten  des- 
selben Ibn  teimajja  in  Betreff  jüdischer  Bet- 
häuser   (^UXJ!     So    i5     oLj!^J>5     o';il_^..Mj!     5;_J.*3). 

(Vor  No.  2090.)    10286.     Gla.s.  111. 
18)  f.  135-163. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel: 


Anfang  f.  135":  i^y  1^Ä>=T  ^^H'^J!  Lf^Li 
.^LÄi!  ^  J^5  Q-«  J.A3J  Li  .  .  .  -kuwJülj  ^^^[)^ 
]y\S  Uj  l^j^'j  •  •  •  -ÄJ^-^  ^j  ^^/l  .  .  .  t^=-"5'! 
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Zeiditische  Schrift  des  'Abd  alläh  ben 
zeid  ben  alimed  elansi  elmadTiigi  liusäm 
eddin  abü  moüammed  um ''^'^/ 1233,  aus  An- 
lass  der  aufrichtigen  Bekehrung  einer  Anzahl 
angesehener  Zeiditen  von  dem  Irrglauben  der 
Motarrifiteu  und  Nachweis,  in  wie  fern  diese 
arge  Ketzer  seien;  auf  Grund  der  Ansichten 
obiger  2  Glaubenssäulen,  nämlich  des  Elmo- 
tawakkil  'alä  alläh  ahmed  ben  soleimän 
t  ^^^/ii70  und  des  Elmanfür  billäh  'abd  alläh 
ben  hamza  f  6171216  (s.  No.  2077). 

SchluSS:    ~>M    («iPyob^    iy-iLs^'   O^^    f^_yJL:^ 

'(^^A**=>i  (H^^  *^'   o[j.I/o  CT^-^^'  K*j'ü5  _jjU/  i\.j-i: 

(Vor  No.  2090.)     10287.    Glas.  123. 
4)  f.  242-248«. 
Format    etc.    und   Schrift    wie   bei    2).    —   Titel- 
überschrift: 

^L^i^  JLi.y  ^L+Jf  gj>U^ 

Verfasser: 

(^^Osll  ÜS.JJ  ,.jJ  .xAlf  A^  J>^.*:S*_jj1  ^Jjs.jt  ^U^ 

Anfang:  LJ  oüJj^^SI  jJli-  (^Js-Ji  *JU  ^x»J-! 
(j~Lüt  Ljji  .  .  .  iJsLi^!  JU^i!  L^  Ujl^  bLj.*  Lfl>iy 
v_L^  v^lL  o^i^  ^^U•^!  ijs^  Lo 
Warnung  vor  Ketzereien,  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Motarrifiteu,  an  die  Bewohner 
des  Distriktes  Sinhän  gerichtet,  von  dem- 
selben Verfasser. 

Schluss:   ,_5-;suij  ;^.X^1  j^'t  ^^-0  (J.C  ^^IwJij 
gJI  JÜ!  J^^  b_^l5  ^i  ^ 

(Tor  No. 2090.)      10288.    Glas.  79. 
3)  f.  120''- 131. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  I).  —  Titel  f.  120'': 

Verfasser  ausradirt.  Dasselbe  ist  geschehen  bei  den 
Abhandlungen  4  und  5  gleichen  Inhaltes  dieses  Bandes. 
Bei  der  6.  Abhandlung  ist  nur  idJ!  Jyj:_^5  qJ^I  -Lwä- 


stehen  geblieben,  das  Uebrige  gleichfalls  ausradirt;  hier 
ist  übrigens  jjl  zu  streichen.  Der  Name  des  Verfassers 
steht  in  Glas.  111,  18  und  123,  4  ausführlich. 

Anfang  f.  121":   ^Lo,  x-.L*ii  ^c  JJ  j^\ 
^^jJ!  ^'iU!  >_.^Aai  i5J^jS   ^115  iX».=>  J^ju  Ul   ...   »il! 

Nachweis   dass  die  Motarrifiteu  arge  Ketzer 
seien,   von   demselben   Verfasser. 

Schluss  f.  131":  ^  ^i/l  ^!   LJ  o^J,  "S^ 

er"  a^;^'   .  .  .   *JT  ^>c.   .  .  .  0^*^  Ja:  ^^  ^^t 

(Vor  No. 2090.)     10289.     Glas.  79. 
4)  f.  132  - 147. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelf.  132': 

Verfasser  ausradirt:  s.  bei  3). 
Anfang:   .  .  .   »L..i'il  ^c  ^  i^^Jl   \JJ  J^^l 

Gegen  die  Motarrifiteu  und   deren  Ketzerei 
gerichtet,   von  demselben   Verfasser. 

Schluss    f.  U?»-:    oLUj  ^rb!,    Uäs^   »JJ!, 


./-Ü!         jJ^C         (J.A 


r> 


J  ji 


cr-'lr 


(Vor No. 2090.)     10290.     Glas.  79. 
5)  f.  148-157». 

Format  etc.  u.  Schrift  (etwas  vergilbt)  wie  bei  1).  — 
Titel  f.  147":  ^Lä^JI  Ä.^^La£1/0  J>C  ÄacUJI  '!i.iUJ\ 

Verfasser  ausradirt:  s.  bei  3). 
Anfang  f.  148":   ^/>  ^^■X^\  U  J«.c  &li  Js.4.il 
^U!  vL^J    ^L;^X£":5i  ^^Lj   ÄITU!   .  .  .  i'li^i   Jvily 

Gegen  die  Ketzereien  der  Motarrifiteu,  von 
demselben   Verfasser. 

Schluss  f.  157":  »j>8A3  ^Lj^  ^S'U^  ^1  Liftsj 
gJi  »JJl  (>/oj    ^..i-^t   Jl^I  ^Ll^    LiUi'^    ^..ixJi   ^.« 


No.  10291—10293. 
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(Vor No. 2090.)     10291.     Glas.  79. 
6)  f.  157"-161. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.lö?«: 

oijpkxif   J^f   iujj   ^is.   ^i-öyJf    "j 

Verfasser:    M  J<.*c  jji   qJ^5    ,.L.««.i>.    DasUebrige 
ausradirt:  s.  bei  3). 

Aafang    f.  157":     LulJcr  wüj    ^x    wU'   ^i 

„.^  P^U  .  .  .  ^[^\  j.  i^iijJl  ^^^.i.^^  ^^  tJ^  j 

l^\  'iLfijhi^  iUJo!^yi  .  .  .  äjiXj^I  v_«.ff vX/O  ji  ^  U  j»:6  J;    I 

Sendschreiben,  die  Ketzerei  der  Mutarrifiten 
betreffend,  von  demselben  Verfasser. 

Schluss  f.  161":  ^...htrH  oLfJ-\  ^  ü5ÜJ  ^^Li 

^Jl  xJJi  ^5   LJ^I.   oUJl  i  j 

(Vor  No.  2090.)     10292.    Glas.  111. 
19)  f.  164-222. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang  f.  164":    ^^'i  jli  (CJJI   &iJ  Ch^\ 
^^^\J^')i\   [^\   Jvsu    Ul    ...   iOCsjuj   ^kX=>Mji    »jLc 


pjL   U    f^L    ^J,l\   jj^t 


?r.  U  (j#s^i 


J-.LJ1 


a^   a^^ 


:jo:^!   ».^!J\xi 


O^ 


Zeiditische  Schrift:  die  religiösen  Ansichten 
der  echten  Secte,  d.  i.  der  Zeiditen,  lassen  sich 
in  80  Sätzen  —  &sjw  Erkenntniss  -  Bekennt- 
niss  —  zusammenfassen.  Disses  Glaubensbe- 
kenntniss  liegt  hier  vor,  so  dass  bei  jedem  Satz 
die  Glaubensansichten  der  Motarrifiten  gegen- 
übergestellt werden.  Ein  Zusatz  f.  200"  (der 
81.  Satz)  stellt  den  Qorän  als  geschaffen 
(ojs^)  hin,  gegenüber  der  Ansicht  der  Mo- 
tarrifiten, dass  er  weder  geschaffen  noch  ur- 
anfänglich, und  doch  ein  vorhandenes  Object  sei 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XXI. 


I  Von  f  201  an  werden  die  ketzerischen  An- 
sichten dieser  Motarrifiten,  deren  Stifter 
v_jL^  ^^  vJi^k«  ist,  unter  gewisse  Gesichts- 
punkte gebracht  und  verurtheilt;  einige  ihrer 
Schriften  f.  202"  genannt  und  berichtet,  wie 
sehr  die  Secte  von  verschiedenen  Männern  zu 
verschiedenen  Zeiten   bekämpft  worden,  auch  in 

I  Gedichten,  f.  204  ff'.,  und  wie  Bekehrungsver- 
suche an  ihnen  gemacht  sind  und  z.  Th.  auch 
Erfolg  gehabt  haben,  z.  B.  in  Tihäma.  Zuletzt 
werden  theils  von  Andern,  theils  und  besonders 
von  Jyj*.:>  qJ  ^\*:s^,  der  von  ihnen  übergetreten 
war,  Sätze  polemischen  Inhalts  beigebracht 
f.2ll"ff.  und213  — 218>u.  218"  — 220\—  Das 
Werk  ist  nicht  ganz  zu  Ende;  nachdem  ausgeführt, 
dass  die  Gemeinen  der  Secte,  welche  blindlings 
ihren  Vorstehern  folgen,  mindestens  ebenso  sehr 
Ketzer  und  strafwürdig  seien,  wie  sie,  bricht 
es  so   ab :   Ui>  ^^  ^  M\  ^j  Ji  ic3i    oJy^ 

jLl_^  (j~r^  («Xi  J^.i  f«^^  ^^'  ^  '_p^  r^y^- 

Der    Verfasser    ist    wahrscheinlich    Husäm 
eddiu  'abdalläh  el'ansl  (Glas.  111,  18). 

(Nach  No.  2102.)    10293.   Glas.  73. 
1)  f.  1-3. 

69  Bl.  4«»,  37  Z.  (26V2X  18;  20xl3Va'^°').-Zu8tand: 
unsauber.  —  Papier:  bräunlich,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrüoken.  —  Titel,  Verf.  u. Anfang  fehlt. 
Es  ist  der  Schluss  eines  Commentars  mit 
>Jyj  zu  einem  zeiditischen  Werke  dogmatischen 
Inhalts,  worin  zuletzt  von  Gottes  Wesen  und 
Eigenschaften,  dann  f.  2"  Mitte  von  seiner  Ge- 
rechtigkeit (jiAxJl),  d.  h.  seiner  Thätigkeit,  und 
f.  3°  Mitte  von  seinen  Entscheidungen,  d.  h.  Ver- 
heissung  u.  Bedrohung  (j^t^Ji^  LXc»Ji)  gehandelt 

1  wird.     Das  Werk  ist  vor  d.  J.  ''^°/i388  verfasst. 

i  Schluss  f.  3^  "^  ^^\  Läi>S!  ».^juIL.  tjU^w»!  0.ss 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gedrängt,  vocallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  792  Ram.  (1390) 
im  Auftrag  des  i^i-X^hjÜ  ^LiJl  ^jlJjx:  ^^  iX*s»l  -Lii 
75 
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No.  10294.  10295. 


(Hach  Ho.  2102.)  10294.  Glas.  73. 
2)  f.  4-67. 
4'°,  U-15  (von  £.36"  an  22-27)  Z.  (26i/aXl8; 
17',;)X13— ISVa"^").  —  Zustand:  am  Raod  öfters  wasser- 
fleckig, auch  sonst  nicht  ganz  sauber.  F.  19—24  oben  im 
Text  ein  grösseres  Loch.  —  Papier:  bräunlich,  stark, 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  4": 

Anfang  f.  4":  ^  ,»AXiÜl  J.^^!  iJJ  J^l 
^Li!  wu.=.  oUr  i3Ii  .  .  .  ^\^\  J>-3]  »Juä  tj_y.i 
J^Pt    v_^!v3^x.   jy'-o   j    iwv-jLäJtj   &S.^  ^c*^'  •  •  • 

Ein  aus  dem  Persischen  übersetztes  Werk, 
in  welchem  der  Verfasser  Elmohsin  ben 
mohammed  ben  keräme  elBoräsäni  el- 
beihaql  elgosami,  v  o  r '^^''/isgg  am  Leben,  den 
eingerissenen  Ketzereien  entgegentritt,  in 
17  Kapp.,   deren  Uebersicht  f.  6''. 


cJnJI  «.aJI  ^Uj  ^5 


K.  ^ 


jül 


3.  v^^   1 0"  VJÜUJI  ^^x  HL^uJtj  o^'  J^l  >_w-  ,5 

4.  v'^   1 3"  ^.jJl  ^  p.  ;^\  ^^  ^yK  U  ^'^  ^ 

5.  Lju  15"      (Ht-'j  *^'  ^y^J  o^^^  o'^  ^ 

6.  V'j     Iß*"    ^S     ;-e^     I^J^'    vJt5lJ.l     i^AÄ^    ^^Lo    j 

7.  LJLj    2  P  1jy.^i  K^l-^;?  r-j'>^'  w^lJ^  ^^Lo  ^5 

ll.v_)L)  25"     iul.i.jt 


8.  v'u   22» 

9.  vW  22" 

10.  ^L  24"iü.U^! 


iuiJjÄjl^ 


1 2.  ^'u  25"  H^^^^J!    1 3.  vW  2 6"  ^^5U=>ij  ii^^i! 

14.  vW  27"  r^l^^j  (^^'  J^' 
1  5.  v-^  37"  '^^JI  4^1  ^  ^^^  v_^.  L-  ^3'wo  i 
16.^_Ju  (55*)  j^jjJ^  ^  !^y>  ^^jjü!  jL^i  j, 
17.  ujL  (ei")  oLAcyiJI  ^^-0  iJSjw  ^.^o?  U  ^^Uj  ^ 

Die    Kapitel  -  Eintheilung     ist     nach     dem 

15.  Kap.  im  Text  nicht  deutlich.    Das  17.  Kap. 


handelt  vom   Gottesdienst  (ob'^^ju'!  j.)  u.  zwar 
ä^L^l,  B^LaJl,  »y^l,  |.L«L!i,  olJCcc^l.    Dann  f  66": 

Schluss    f.  67":     ,*xi'u,   ^    j^*«,^    ^IT  Ui' 

fj  'ob^jvXjl  Jr*^  '^;'^  i5^' 

Schrift:    jemenisch,  ziemlich   klein,   gut,  weit  und 

gleichmässig,  vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte; 

von   f.  36"  an    grösser,  dicker,  flüchtiger.  —  Abschrift 

im  Jahre  793  Ragab  (1391).  —  Collationirt. 

F.  51"  leer,  ohne  dass  Text  fehlt. 

(Nach  Ho.  2109.)  10295.  Lbg.  257. 

65  Bl.  8"»,  11  Z.  (I73/4XI3;  11  X7V3"^°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  besonders 
am  Ende.  —  Papier:  gelb,  dick, glatt. —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederröcken.  —  Titel  u.  Verf.  von  späterer  H  and  f .  1 " : 


5^;Jf 


zr  ' 

Anfang   f.  1":    »0.^.    V^'r";  ^J;^''  d->  ^'^  j^s- 

J.*.i    lAs     -^.ÄfliÜLJ    k\«J3    .    .   .    »^_»:>    jLSI    oLüi».o 

^=>    Aj   ^^«:1    J.ä:l    Jwic    ^äJ!    lÄi». 

Mohammed  l^en  mohammed  ben  'all 
ben  ahmed  elhamawl  elhalebl  sems 
eddin  iön  essammä'  f  ^^^/i459  giebt  in  die- 
sem Werke  eine  Erklärung  der  Abhandlung 
j^oLP-JI  xxLXfti',  womit  schwerlich  diejenige  des 
Borhän  eddin  ennesefi  f  ^®*/i285  gemeint  ist 
(HKh.  VI  12761).  Er  behandelt  darin  die 
Eigenschaften  und  das  Wesen  Gottes  und  was 
damit  zusammenhängt,  die  Sendung  und  die 
Gaben  der  Prophetenschaft,  aufrichtige  Be- 
kehrung und  Glaube,  mit  Widerlegung  der 
Ketzer,  wie  der  Mo'taziliten,  Zeiditen,  Imämiten, 
in  ungezählten  Abschnitten.  Zuerst  f.  2": 
f\S.:>1i\   'is.».A  ^\    W»  J,   ».»jJ^sj    '-^=-L-^'  71113 

Weiterhin  f.  5":   ^^\  fSc\  .\-*i\ä*-S  ^..=-1*3  Jls 
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Schluss  f.  64\-  ^^i\.  f^j.£^  (_^1  j)Uic^'.  Anfang  f.  1": 


Schrift:   ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.     Für  die 


Ein  in  viele  ungezählte  Kapitel  eingetheiltes 


Stichwörter    der  Ueberschriften    ist   in   der   Regel   Platz      Kegez-Gedicht  in  Vierversen,   worin  von  zeidi- 

tischem  Standpunkt  aus  von  Gottes  Wesen  und 
Eigenschaften,  dem  Propheten  und  den  Pflichten 
der  Menschen  und  der  Stellung  des  Fürsten 
und  dem  Imämat  geredet  wird;  darin  f.  4''  ff. 
ein  langes  Lob  von  Eljemen  und  besonders 
von  der  Stadt  Qan'ä  eingeflochten  ist.  Verfasst 
von  'Abd  alläh  ben  seref  eddin  jahjä 
ben   sems  eddin,  um  ^^*'/i572  am  Leben. 

Zuerst  f.P:    iüJb^Ji  iLJüi-l   »J^!  ^yUit   ^u 


gelassen.  —  Abschrift  im  J.  864  MoKarram  (1459). 

(Nach  No.  2122.)  10296.   Glas.  198. 
2)  f.  26-57  u.  214-217. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Das  Werk,  in  ungezählte  Kapitel  getheilt, 
behandelt,  von  zeiditischem  Standpunkt  aus, 
Glauben  und  Ketzerei  und  Heuchelei.  Der 
Verfasser  beruft  sich  oft  auf 


und  scheint  Jahjä  ben  mohammed  ihn  Romeid 
(um  958/i55i)  zu  sein  (s.  No.  2122). 

Zuerst  vom  Unterschied  zwischen  ji-,Li!i^Q^_j.iS   ,    hJ.     it   u    t  «  j. 

Dann  f.  28"         ^x**^   JljCJL  ».Üb  -aXJi  o»-^.  j      ,    _,„^.       ,  "^^  ^^  ^       ^  ,,   ^„     ,       ,,         j, 


Schluss  f. 


32"      >.sL*3^lj 


^ju;  ^lät 


,/i  _.a}iJ'   Ui/oj   ij 


43"  ».>Lu=  ^/.^  jJlJ! 

45"  jJ  5L»a»J5  ».iL*i  <JIJ!  J^äjI  v_ä*oj  ij 

Daran  schliessen  sich  eine  Menge  auf  die 
S^l  bezüglichen  Fragen  (iCÜ.^.«)  und  Antworten, 
zuletzt  f.  57"   Ljj!^^  SiA.Ü!  jj  iÜL^-»/a   (beginnt: 

F.  214  schliesst  sich  nicht  unmittelbar  an; 
f.  214"  l4j!j.=>j  ^\i  ^^\  S  »j*^*JJ  ^^-'«; 
2 1  5"  L^sJ!  j ;  216"  jAfiJi  ^5  und  xcLLü.w.'^ii  j ; 
217"    ■i:>^;i\   J..       Die    letzten    Worte    f.  217": 

(NachNo.2131.)    10297.     Glas.  223. 

S  Bl.  8™,  c.  28—32  Z.  (203/4X  15;  15— 16x9 Va""").  — 
Zustand:  lose  Blätter:  unsauber. —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel  f.  1": 

^y^ji\  ^\  ^  M)  l>sa£  qjJÜ1_j=^  '->>-;^'  1*^ 


Schrift:  jemenisch,  klein,  fein,  gedrängt,  fast  vocal- 
los, oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  —  Abschrift  im  J.  1043  MoU.  (1633)  von 


[?] 


J^4J>1 


O^ 


Jw^ 


O^ 


Auf  f.  1°  ein  Excurs  über  das  Schachspiel. 
F.  8"  ein  grosses  Verzeichniss  von  sl'itischen 
Werken. 

(NacliNo.2136.)    10298.    Glas.  198. 
1)  f.  1-24. 
217  Bl.  8'°,  17-20  Z.  (2073  X  15;  14-15  X  10™).  — 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen;  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  2  braune  Leder- 
deckel. —  Titelüberschrift  f.  1": 

Verfasser: 

,.J    ,..A«..>-f     O^"^^'    J^^'    ^^    LU"  jjAjj\ 

Anfang  f.  P:  .  .  .  -5^!.  ^^L«J!  Oj  iJJ  Jv^5 
.  .  .   Lä=/j  ^'^\    Kli.^'St    »Js^  ^Ijw  ^^Ls   333~üi 
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Zeiditische  Schrift,  in  welcher  nachgewiesen 
wird,  dass  die  Zeiditen  die  einzige  der  Seligkeit 
dereinst  theilhaftige  Secte  (iU=>-UJI  iüLäil)  und 
dass  die  Tradition,  von  den  73  Secten  des 
Islam  entrinne  der  Strafe  nur  eine,  sich  auf  sie 
beziehe.  Sie  ist  eine  Antwort  des  Ennäpir  lidm 
alläh  elhasan  ben  'all  ben  däwüd  elmo- 
ejjedl  f  i^^/ieis  auf  6  darauf  bezügliche  Fragen 
eines  Jemeners. 
1.  f.l"  iULLsj,    ^j,    '>~iS^'\    iUs^i-!    -LA.ii'^i    Ä-yÄÜs 


[o^y-^'j  o* 


2. 


tL-J^JI  J^!  ^  ^-i\  iU>*i-t  ^\ 


5^ 

Schluss    f.  24":    ijNj>  j    fU=.^L)   _**i   "5. 


O^^-^i    L?*^    (Jt-^  -^^i    ^^   O^   j^'    u^'^**^'' 

^^  idj  vXkJ-tj  OyiaiuJI  j^  AL-*^'  J-^>  '^^^5  i.f'^ 
Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  roth  oder  hervor- 
stechend gross.  —  Abschrift  im  J.  1057  Ram.  (1647) 
von  [^**jjJt  ?]  j_jA*)o J^i!  JoüU!  >_,^=-L^  qJ  Jm->1  für 

Cr^  gJu=  O^  i>^  O^  Jm^  O^  ^'^^-  OH"^'   '^^'^ 
e->^^'    O^*:^ 

F.  25    eine    Qaplde    einer   Frau    des    |.L«"il 

(Hach  No.  2136.)  10299.    Glas.  64. 
2)  f.  3-6. 

Format   etc.    und    Schrift    (23  Z.)  wie  bei   1).   — 
Titel  und  Verfasser  f.  3"  (in  grosser  Schrift): 

Anfang  f.  3":   iüJ!   »^ij  ^bL.'i!  ^h->  q^  ^^ 

o         ••  ^  '  -  e; 

Elmanpir  billäh  elqäsim  ben  mohammed 
967/,„„.    4.  i029/,,„„.    o-iebt    hier 


eine  kurze  Erörterung  theologischer  Begriffe  in 
(ungezählten)  Abschnitten,  von  zeiditischem 
Standpunkt  aus;  wie  iJLJi:^',  :L^!,  'iJjJ^\,  iü"Sji.ii 
u.  s.  w.   zuletzt  f.  6''  oL^is-'iit  Ju>as. 

Schluss  f.  ß":  '^L.-5   U  ^1  L^  &JJi  ^ftKj  ^ 

Abschrift  im  J.  1043   MoB.  (1633).  —  Am  Rande 
viele  Glossen. 

(Nach  No.  2136.)  10300.    Glas.  87. 
2)  f.  35» -39''. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang:  s-^ii.  ^>Cj  ^5  ^l^  ^^ 


Jl 


^^xL,Jf  ^jCif  o^ 


Ahmed  ben  'all  ben  mohammed  ben 
ibrähim  elliakami  erämirl  ib7i  moteir,  wahr- 
scheinlich um  ^"^/leeo  am  Leben,  behandelt  hier 
die  von  Mo'äwija  aufgebrachte  Tradition  von 
den  73  Secten  des  Islam,  von  denen  nur  eine 
selig  werde,  und   verwirft  ihre  Aechtheit. 

Schluss:    J  Jsj   U^'  Läj_i;  ^j,JiX}\  S _/^^  ^ 

Das  Schreiben    ist  gerichtet  an  QjJ>^-t   v_;yi 

(Nach  No.  2136.)    10301.    Glas.  87. 
3)  f.  39" -50. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel: 

■i.'f,^L\    \:<^^\_^\    JwÄ:*?   s^i-.    J3.    iijLX^:^! 
Verfasser:     .->.i.>o..II    _«.,cl 


O^ 


Anfang:  o|y>aJi  (_^]1  f^J.i\  M  .A*s»  -V.*j 


Lei 


,  i^äil 


Lo  (J.C    LuJLb^    Li'j  .  .  . 

,  I^Jl\=»  j,  .  .  .  ^.aIk  ^J  (J.C  ^^J   Ow«.=>' 


!;r 
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Diese  zeiditische  Abhandlung  des  MoBam- 
med  ben  elEasan  ben  elmanpür  billäh 
elqäsim,  um  ^"^^/leeo?  widerlegt  die  bei 
Glas.  87,  2   besprochene  Schrift. 

Schluss  f.  49'':  ^^äs.  iiXwsj'  .^^Uvc  J>c  Uä*jj 

(Nach  Ho.  2136.)   10302.    Glas.  69. 
1)  f.  1-6. 

10  Bl.  8^^°,  20  Z.  (203/4  X  14;  14' a  X  OV/")-  —  Zu- 
stand: nicht  ohne  Flecken  and  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit 
Lederrücken .  —  Titel  u.Verfa8serf.l''inder Ueberschrift : 

^    ^^ß^  ^^.aJI  J.*>   a.-., 


^jS^i:\  ^j  AÜf  o^ 


^  i_N.*s»  ,.»j  *Ain^i  ...j^ji  .>.♦>  jw.^«.l; 

Anfang  f.  l*": 

Der  Verfasser  Ibrahim  ben  mohammed 
ben  'abdalläh  ben  elhädi,  um  d.  J.  ^^^/u^5, 
polemisirt  hier  gegen  die  Abhandlung  eines 
Säfi'lten,  welcher  die  Schrift  eines  gegen  die 
Ansichten  der  As'ariten  und  Gabariten  u.  a. 
Ketzer  auftretenden  Zeiditen  heftig  angreift.  Er 
stützt  sich  dabei  auf  geschichtliche  Beweise 
der  Rechtgläubigkeit  der  Zeiditen. 

Schluss    f.  6'':     U>.5    t^JJLAC   ^jAj    j»X^'  vi>^il 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gut,  ohne  Vocale 
uBd  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift   im  Jahre  1082    Gomädä  I  (1671)   (f.  O»»)   von 

(Nach  Ho.  2136.)   10303.    Glas.  69. 
2)  f.  7-9. 
Format  etc.  und  Schrift    wie  bei   1).    —    Titel- 
überschrift: 
^JuXil    (^ä*3      \'^^^    ■^L^   j.    \.*.ii.j    ,..X4J'     vXÄ& 


Anfang:   ^\   .  .  .  oLi  ^_Jv£   |.^*.j  »11  Jc*.^! 

Kurzer  Nachweis  des  Standpunktes  der 
Zeiditen  in  Glaubenssachen,  von  Ahmed  ben 
sa'd  eddin  (ben  elhosein)  ben  mohammed 
elmaswari  pafi  (und  sems)  eddin,  um  i082y^67i 
am  Leben.  —  Schluss  f.  9":  ^}.*Xx-.\  iX» 
'iLi=^;a/o   üJ    iC<L=i!    «r'l*^'^    q'-*^'^'   (3^*^^ 

Der  Abschreiber  hat  dies  Werkchen  im  Jahre  '"^^/le?! 
bei  dem  Verfasser  gelesen. 

F.  10,  von  derselben  Hand,  enthält  ein  Stück 
aus  einem  Erlebniss  des  x«^j  ^j'  ^j  ^c,  mit 
vielen  Versen;   nicht  dem  j_yji.i^'  "i  entnommen. 

(ZnNo.2152..     10304.     Sach.  318. 

49B1.  8^°,  13  Z.  (21X14;  13Va  X  9'='»).  -  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  steht  f. 3",  2 
(nicht  ganz  richtig): 

^^j  jüoi    iöcasUI   'i.*.fJu]\    i-J-*j"^   jJV^'   v_Sj^**JI 
Verfasser  fehlt.     Anfang  fehlt,   1  Blatt,  ist 
aber  f.  l*"  (von  >X»i»,  an)  von  ganz  neuer  Hand 
ergänzt.      Schluss  wie  in   No.  2152. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig, 
vocallos.  Bl.  8.  17.  24.  49  in  grösserer  Schrift  ergänzt.  — 
Abschrift  um  "^  ns?. 

(Vor  No.  2161.)    10305.     Glas.   127. 
I)  f.  1-12. 

18  Bl.  4'°,  20-21  Z.  (263/4x191/2;  171/2 X 12 Va-lS-^-"). 
Zustand:    lose    Blätter    und   Lagen;    etwas    fleckig.    — 
Papier:   bräunlich,  stark,  glatt.   —  Einband:   fehlt.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 
^wajL^    U>jS     J»:^^'    f^*^    w^=>Lo    ^s    (J^äJJ) 

J..aaJS   ^j(    ^jAJ!    ^^   ^^*?   ,_^^ 

Anfang:  ^^1JÜS^^^  JS;^!  vjUjCJ!  ^>L>o  ^\  ^1^5 

.sJ!   'i^Ks.i  'üa\.a1>\  >_j5»ji  ^ 

Widerlegung  der  Ansichten  der  Zeiditen  in 

Betreff    des    Imämates    gegenüber    denen    der 
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Imämiten;    mit   Rücksicht    auf   das    zeiditische      (Zu  »0.2161.)      1030 

Werk  ia^^S  verfasst  von  Ga'far  ben  atmed 
ben  'abd  essaläm,  c.  ™''/i3oo- 

Schluss  f.  12":   ü5ÜJ^>^  ^1  j=.j  jj5  >^>5 

Schrift:    jemenisch,    gross,  gut,  vocallos,   oft  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  c. '^^/mi. 


(YorHo.2161.)     10306.    Glas.  87. 
1)  f.  1-35. 
50  Bl.  8",  17-20  Z.  (21  x  U'/a;   IS'/a  x  8™).  - 
Zustand:  gnt.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — 
Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.: 

(Titel  ebenso  f.  2%  2.) 
Anfang  f.l":  ^  ''-^^J^'  J-«^  J-.i«iil  *U  0<*:^\ 

Erörterung  der  Glaubenssätze,  vom  imämi- 
tischen  Standpunkt  aus,  von  einem  Ungenannten, 
in  1  J.*as  und  Schlusswort. 

Voraufgeschickt  sind   5   :<.,»u\ft/i: 
1.  f.  2"    ^Jü..i.i\  j,  -2.  f.  .3"  >a4sJ1  ^j^^-  j 

3.  f.  4"  ^3>Iiii  ei,i-j  ^.Uit  ^Lii  vj-=-j  i 

4.  f.  4''  iC^UlS  Kä-U^  j^  L^^^"^  '-^'  £i-=-^'  o'  ^ 

5.  f.  6^  ^^ii•  .  .  .  ^Jj.s  (>c  o^sUi>i  loS   iO.^)  ^yt  j 

J..AaJ   f.  6**  (in  1  2  xHa^a\  »j'La*a^  M  o^Äj  (J^'^J'^J  U.*s 
Das  Schlusswort  zerfallt  in  2  Abschnitte. 

1.  f. 2 5»  L^xs,  L^c  --*S'/^'  ii  -*:^ijr^'  '^JJ  JLxs^t/3  J, 

2.  f.Sl"  ^i.xl\  ^LlLaoI.  Ja«Jlj  (j.Uxj  L..J 

Schluss  f.  35^    ilLo,  ^J>«  ol'^^'  ^^^j 


t 


JS   kU    cX*^l, 


^^i  ^^    J:i  S  ^3  i  jLi>^l 


Die  Abhandlung  ist  dem  ^^jAJI  iA*~  ».>U^ 
gewidmet  und  danach  betitelt. 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos, 
auch  fehlen  nicht  selten  diakritische  Punkte.  Text  in  reihen 
Doppellinien.  —  Abschrift  im  J.1080  Rabl'  II  (1669)  von 


/.     Glas.  91. 

18B1.  4'°,  C.25-31Z.  (221/4X16;  18  x  12— IS-^").- 
Zustand:  Anfangs  sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:    Eattunbd  mit  Lederrüoken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  1": 

Verfasser:  j^jLxAjf  i>}y^  lX-»^ 

Der  Anfang  des  Werkes  ist  grade  so,  wie 
bei  No.  2161  angegeben  ist,  nur  dass  hier  das 
J.  I2*i/i835  angegeben  und  der  Name  des  Pilgers 
Mohammed  ga'far  ben  'abdalläh  ist.  Der  Ver- 
fasser heisst  hierMohammed  gawäd  essiräzi 
(gleichfalls  ohne  ben).  Der  Inhalt  der  Ein- 
leitung ist  derselbe  wie  dort,  auch  der  Zweck 
der  Abfassung;  dennoch  liegt  das  Werk  hier 
abgekürzt  und  unvollständig  vor,  auch  anders 
eingetheilt.  Es  zerfallt  hier  in  Vorrede  und 
5  w^lLx,.     Die  Vorrede   beginnt  f.  2%  Z.  8. 

1.  ^JiL»  f.  5%  Z.  2:  ii:**a«j;  ^\  (j,c  ^j^x]\  ^'us\  j 

2.  w^HLixi:     *.)lj!    Jj-w-j    JT  (i-*:     !>_j.-*-ä.i    U    jLlijl   j 

3.  ^iLw:    Uxi^iL  ^    U*s    ^i-x^  ^<>   ti-c    »^^-.J.:)  U 

iC«^<isJ!  ^ji  j  ^x.  J.Ä  ^^  J^Lä  ^.* 

4.  w^llx«:    ^j;2i'5   J^^^5  ij  xjlX.j^'  iUjI  o^ÄJ»!  ^i 

5.  w.JiIx.  f.  1 2%  Z.  25 :  ^j^'^:,'«  ^4>^  i  »i>>;jl  L^j^'- 

Nach  f.  10  ist  eine  grössere  Lücke;  das 
5.  wJlia^   ist  f.  12''   unrichtig  als   4.   bezeichnet. 

Schluss  fehlt;  das  Vorhandene  bricht  f.  14'' 
mitten  auf  der  Seite  so  ab :  ^^^  »^'^j  L^  d''^^ 
aJüi  j'j>=-    c>^*=    L*'^*'     U^ü    (J"''-^*^'  ijT'S    J^-^i^L^ 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gedrängt,  vocallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  Am  Rande  öfters  (längere)  Bemer- 
kungen. -  Abschrift  o.  1253/1535. 


i  Qan'ä. 


a^  f^'  a^ 


F.  1 5.  1 6  enthält  eine  Stelle  aus^Ui^l  ■»^="5, 
einem  Commentar  zu  (j«UJ"bSS  kXjLfl«J  (j«Lm."S5  "i 
(Glas.  3,  1)  des  A*^^  ^i  f^W  f  w^g/^jo;  auf 
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dieselbe  ist  f.  2*  ff.  Bezug  genommen.  —  Auch 
f.  17  u.  18  enthalten  Stellen  aus  demselben 
Commentar. 

(Nach  No.  2161.)  10308.  Sach.  319. 

37  BI.  8'°,  12-14  Z.  (20  X  14;  15  xS«-").  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weiss,  dünn.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt;  in  der  Vorrede  f.  6",  7: 

^U^:5  |.U^l  fjät^'i^  ^\.LL^l\  üSvJUxi  Jij:>. 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang    f.  3":  j.S>  'i\    xJ\   "i  ^ÄI^   ^JÜ  J^»:^l 


j^i  a^  -^^  J*^  o^ 


d*.-.;s  ,t  -3. 


,^i  ^* 


Der  Verfasser  nennt  sich  f.36''  ausführlicher: 

^j^om  ^,il^\  ^^^^^1  ^^^l^^S  l5^^^^ 
und  lebt  unter  der  Herrschaft  des  ^^Li»  yj«JI  lX*e 

Der  Zweck  des  Verfassers  'Abd  alläh 
elkänl  köji  elkerküki  elkurdi,  welcher 
um  ^^^7i865  ^^  Leben  war,  ist,  die  Rechtmässig- 
keit der  Hallfen  und  die  Rechtgläubigkeit  gegen 
die  Ketzer,  Juden  und  Christen  in  Schutz  zu 
nehmen,  zum  Gehorsam  gegen  den  Sultan  zu 
ermahnen  und  das  Auswandern  in  fremde  Länder 
als  ungehörig  zu  erweisen. 

Schi  US  8  f.  36":  Jo-UjI  ^'-"^«31  ^JLc  j.^j 

-iL^.    .   .   .    iiÄ^J    LÜcXP    i^J^JI    \U  J.*:>\    .   .   .    J>>^I. 

t'tAAJli!    3j>-Ji   |}.*»_.J^   KJLuj  «.j  i«^^»^  .  .  .  C^i  ^^iS  ^A 

'iLio  Lxi  ^3  .  .  .  *-Jlc  *JLI!  o'_j.Lö 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
gleichmässig,  nicht  ganz  vocallos.   Abschrift  im  J. '^'^'i866- 

5  Lobschreiben  auf  das  Werk  stehen  f.2  u.  3*. 

(Nach  No.  2161.)  10309.  Glas.  127. 
2)  f.  13-18. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Eiu    Bruchstück,    ohne    Anfang    und    Ende 
und    ohne    Titel    und   Verfasser,    eines  Werkes 
über  das  Imämat,    von   zeiditischem  Stand- 
punkt  aus.      Es    zerfällt  in  ungezählte  Kapitel. 


Die    ersten  Worte   hier:    Uv    ^j^^^   iCücU! 


15" 
17» 

18"  L.W  ^U^l 


Die  letzten  Worte:  ■:>js^^  A*j  X^U*:^!  jo  |.JLj 

(ZgNo.2215.)     10310.     Sach.  112. 
2)  f.  5" -19. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel 
fehlt;  die  Ueberschrift  ^^j^^»  ^:v"'  V*^  ist  ohne  Belang. 
Verfasser  fehlt. 

Anfang:  >>»>JI  'V^jW  (A=>kÄji  ».ij  j^.»i5l 
>^  C5^'  O^  Lf*^-  •  •  •  '4^*"'  ^*^  1^5  ..  .  o^lXJSj 


Der  Verfasser  bearbeitet  hier  sein  Persisches 
Werk  über  die  Glaubensvorschriften  in  3  Kapp. 

1.  vW  f-7"  ^U;c£^i  ^yLo  ^ 

2.  v-J   1  --^^  (iu  10  J.-^-)  '^-c'jC^!;  ^.äJÜi  JbUil  ^U,  S 

3.  V-?  ^yL»^-^;.w•3i  ^ji^A  s 

Das  Werk  bricht  ab  mit  dem  Ende  des 
8.  Abschnittes  des  2.  Kapitels  f.  19":  xÜ  JsSy  ^^5 

Die  Einfassung  des  Textes  in  rothen  Linien  geht  nur 
bis  Blatt  8. 

F.  20  —  22"  handelt  über  die  Vorzüge  des 
Einheitsbekenntnisses.  Anfang  und  Schluss  fehlt. 
Nach  f.  20  fehlt  etwas.  Ein  Stück  desselben 
Lihalts  ist  f.  25".  —  F.  22"  — 25"  Türkisch. 


10311. 

1)  Zu  No.  2216.  Ueber  Rechtgläubigkeit  des 
Mo'äwija,  Glas.  191,  f  80.  —  Ueber  Verfluchen 
und  über  Ketzerei,  eine  Abhandlung  des 
fUi\  ^j  (j^\  ^i  ^^^:i\  ebenda  f.  77  — 79. 

2)  Zn  No.  2218.  Verzeichniss  der  Gottes- 
namen, Glas.  151,  f.  2".  —  Ob  ein  Name 
Gottes  oder  ein  Qoränspruch  besser  sei  als  ein 
anderer,  Lbg.  289,  f.  1\ 
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10312. 

1)  Zn  Ho.  2235. 
Lbg.  587,  2,  f.  23  —  63». 

Format  ete.  und  Schrift  wie  bei  1. 

Dasselbe  Werk  (^c^l  ^^i  j  ^ill  iüU  "i). 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Auf  f.  51  folgt  115.  116.  5-2  ff. 

F.  63"  — 80»  sind  Auszüge  aus  allerlei 
Werken  ähnlichen  Inhalts,  besonders  von  ^^i^j*^^ 
und  i^j^Ji;   alles  von  derselben  Hand. 

2)  Zn  No.  2268. 

Glas.  82,  f.  35  ein  Excurs  über  das  Bismilläh. 

(ZaNo.2294.)     10313.     Lbg.  368. 
14)  f.  93» -96. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  10). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
am  Rande  (und  f.  a") :  ^^Jlül  (Jl»JJ  u^^^iäll  iüL», 

Der  „zweite  Lehrer«  ist  Elfaräbl  (der 
erste  ist  Aristoteles). 

(Nach  No.  2294.)    10314.   Glas.  111. 
5)  f.  31''-37. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift:    p^Lj^  ^-    J.>i  y^    ^lJf   (^U    Ä-JsSlIf    "i 

Anfang:  ^L^'li  (jJL^l  ^Jl£>  >.\^>-  Jv>  xUI  ^^\ 
j_yi>lj  lXw,  .  .  .   ».«i/a  jSü   ».^aj  ^^c   f,^:)^  jo:«Xs> 

Zeiditische  Schrift:  Beweise  für  die  Er- 
kenntniss  Gottes  und  seine  Eigenschaften,  von 
Elmehdi  lidin  alläh  elliosein  ben  elqäsim 
ben  'all  f  *o*/ioi3. 

Schluss:   ^Ui   ^L«;:5   U^   ^j   ljiJL>  ^^\S  LJ^ 

(Nach  No.  2294.)    10315.   Glas.  111. 
3)  f.  21  -  29^ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel: 

AU  L 


^     iLX_i.^l     L^^^     V^JU. 

Zeiditische  Schrift  desselben  Verfassers 
über  den  göttlichen  Willen  und  überhaupt  über 
die  göttlichen  Eigenschaften,  als  Antwort  auf 
verschiedene  Fragen  des  Razin  ben   ahmed. 

Schluss  f.  29":  ^J  LxiLo  j.i*ail  lÄ^J  ^^Li  ^5 

(Nach No. 2294.)    10316.   Lbg.  435. 
4)  f.  23''-25\ 
Format    etc.    und   Schrift    wie  bei   1).    —    Titel- 
überschrift:   i})Ll\   .^ö   jdJf  J>£   J^if   V^i^ 

Verf.:  ^^1=  ^j   ^^Jbi  ^^j    ^r--^-ii    ^1  q:!^  ^iJ^fi' 

Anfang:  »JJI  ^^c  !5_;-J>i  jLäs  J.5L«.  jL  ^y^ 
.i.Oi  "3  ,.!    iÄ^\  ^j»c   tL.Ä'35  i5  _^5'i  (^Ij<J}   üi'^Lö' 

Zeiditische  Schrift.  Derselbe  Verfasser 
Elmehdi  lidin  alläh  behandelt  hier  einige  das 
Wesen  Gottes  betreffende  Fragen.  Es  ist  kein 
eigenes  Werk,  sondern  (wie  aus  der  Unter- 
schrift hervorgeht)  der  Schluss  des  ;:5^Ji  "J , 
das  auch  in  Glas.  3  7  mit  dem  Zusatz  ^^Xit  Aa  j 
dem  obigen  Verfasser  beigelegt  ist. 

Schluss  f.  25»:  ^-L^aÜ,  ^^:^\  ^  Jj.ftJl  ^:\i^ 

Abschrift  im  Jahre  993  Gomädä  II  (1585). 

(Nach  No.  2294.)    10317.    Glas.  111. 
1)  f.  l-16^ 


222  Bl.  8'°,  15-16  Z.  (2073X15;  IS'/s  X  SVa"""). — 
Zustand:  zuerst  lose  Lage;  BI.  1  ausgebessert;  Anfangs 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

XiJeJLJLi  S^iUäJ  ^iLs^A«  <!<Aif  fffcKJöf^  »,4^.l\  "i 

Anfang  f.  P:  l-lJic  w  (»«i!  Lxi  (j>c  *JiJ  vX^S 
^JJI  (Ji^j  i^cl  i^-  .  .  .  Uj;  }^\  ^   »IJu.!. 
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Zeiditische  Schrift  desselben  Verfassers, 
die  Haupteigenschaften  Gottes,  besonders  seine 
Barmherzigkeit  und  Gerechtigkeit,  behandelnd, 
in  einigen  ungezählten   Kapiteln.      Zuerst  f.  5": 

iUjLii.  P JUS  ^-v~^'  vW 

Schluss    f.  16^    ^i>E    *j/    u    ^i    ^.^   :5li 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  vocallos,  meist 
ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  grösser.  —  Ab- 
schrift nach  f.  134  im  J.  1054  Gom.  II  (1G44). 

(Nach  No.  2294.)  10318.   Glas.  111. 
15)  f.  108" -125. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verf.: 


(Nach  No.  2294)  10320.  Glas.  111. 
6)  f.  38-50. 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1). 


^'^ 


,,.^^\   ajl 


.AJ 


Anfang  f.  108":  juLiJ  ^JJi  ^ii.  ^Ij  o-iL- 
v^Ji    jLäi)"^;    ^\   ^    ü5^L*j    xlii    jAc    U   üUliJü    .  .  . 

Zeiditische  Schrift  desselben  Verfassers: 
Nachweis  an  einzelnen  Fällen,  dass  Gottes 
Wege  weise  eingerichtet  seien. 

Schluss:  ,«.>.♦:?-  J,  L*^Jj  o^jAXPi  L*iÄjL\.ÄJ. 
^%JI    j^Ui   (_^1a3»    o^^^x.    US=jLiT  j.    c^-jAäsS    ^j,^"iS 

(Nach  No.  2294)  10319.  Glas.  111. 
7)  f.  51-70. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). 


und 

Verfasser 

^.L. 

V 

^>' 

Ux, 

'oL.Ä^f  "i 

C5^ 

O-    1* 

...aii 

CT-  a^'" 

:s^Jl 

nUI 

^,Ai    ^A^Ji 

^^ 

►^S 

Ax-i 

0^ 

^* 

>.=  JL.^  Ux 

Anfa 

Ig 

f.  38" 

s 

■^^>^ 

.j  Iä>j  o\*=-  ».U  A*ri 

a^ 

c^JL^ 

As 

.>' 

Lj 

A« 

J   • 

.  \Ä^Si'ätj  v_}ji;«A. 

^]1  &xiAs  JL=>  j,  Ua^  /  j^'M^j  Idj  j.jU-*5^  ».jL.s:;v.*u 
Zeiditische  Erörterung  desselbenVerfassers 
über  Gottes  Eigenschaften  (theils  alte,  theils 
neue  [d.  h.  abgeleitete]),  besonders  auch  über 
seinen  Willen;  eine  Beantwortung  der  von  Sa'id 
ben  as'ad  elhamdl    an    ihn  gerichteten  Fragen. 


Schluss    f.  50":     'oiL«! 


j'i    A*A=.'i 


.  ^^1«JI  ^IJÜ  'iS 


(Nach  No.  2294.)   10321.  Glas.  111. 
8)  f.  71-85. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 


Verfasser:    J-ili  i^r.A-  {^-'^■i 


o-  j[r^^f 


A  n  f  a  n  o;  f  .  7  1  '^^ 


,^^^i\ 


yjAX.til  /  *a5^'  |^*i».=>I  jJJS  iJL~' 


.^L5  ^x,  Ljb^lf^  o^jiX^vjJf^ 


(^■^ 


Titel  u.  Verf.: 


^   .   .   .   ^5 


AJi 


^' 


\   »A.; 


.üjl 


.;5:\ji    jJlJi  ^-^jJAJ    t_5^f* 


JL- 


Anfang  f.  51":   ...  ^\j^\   ^^IJi  ^^r. 

Zeiditische  Schrift,  über  Begünstigung  Gottes, 
d.  h.  Zulassung,  dass  das  und  das  geschieht, 
mit  Anführung  einzelner  Fälle,  wie  Gottes 
Verhalten  dazu  erklärbar  sei.  Von  demselben 
Verfasser. 

Schluss  f.  70":   ^^^Jl«:!  ^j  ^..X.;;.   ^Äib 

>.J\^\  j>c    >ll\    s.i«J.   .   .   .  ^**A;-i    f^ii-  »ii'.lAcj 

i%:s  J.U  A*=i!. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


j\^^\    j    A»J    Jj 

y;    1=,     >_;.J\M    ^:^    ^lj^    ^^_^.jij    »JCLj    ■^    Uj    v^^^' 

Zeiditische  Schrift  desselben  Verfassers 
über  Gottes  geheime  Absichten  und  Rathschläge 
und  Rechtfertigung  derselben,  hauptsächlich 
den  Ketzern  gegenüber. 

Schluss    f.  84":     »'LJjS    ^.ö 


.XaJ 


JS    ».L\  ,X^, 


.^LbJS    s'iAcS   ^Ä*j.     .-A^^LAiii 


0=^* 


(Nach  No.  2308.)   10322.    Glas.  73. 
3)  f.  67" -69". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2)  (von  f. 36"  an).  — 
Titel  und  Verfasser  f.  67",  Z.  7: 
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Anfang:  _^ä>  u^KIS  J.c  ^.s.  U  ,},\  J,  ^\ 

Zeiditische  Schrift.  Ga'far  ben  aBmed 
ben  abü  jaßjä,  vor  ™7i300  am  Leben,  be- 
handelt    hier    die    Erkeuntniss     des    göttlichen 


Wesens 


Schluss: 


CT' 


JL=>Ji   ju  i^S>3 


S  o'  J'^;  r^-1  J>-  ^^'  o^'^  a^  o^^  J^ 


(Nach  No.  2313.)  10323.    Glas.  123. 
3)  f.  228^-241. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  f.  228^ 

Verfasser  f.  228": 

Anfang  f.  229":  K*^y!   x«jü  J.c  jJÜ  j^( 

. . .  ^jJiisUS\  ^>c  v->!^i  Jyü  üt  j5  . .  .  ic^Laj; 

Zeiditische  Schrift,  die  Erkenntniss  Gottes 
betreuend,  von  'Abd  alläh  ben  zeid  ben 
ahmed    el'atm    elmad'higi,    im   .1.  '^^/is^j  am 


Leben.  —  Schluss 


.241 

■  >(. 


^.^H  o'i 


^^c  Lu«i*j  ^^!_. 


(ZnNo.2365.)     10324.     Glas.  124. 
I)  f.  1-2. 
6B1.  8",   c.  18  Z.  (20V3X14:    17xl2<-"').  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  fehlt.  —  Titelüberschrift: 

Äl^*v.Jf     ^AJ^Jf     ^j*A^a^'     Ä-Oj-kuif     »-XP 

Anfang:  lX*«J(  ^Jil\  j^=>yt  Js-«^  Jou  ^^/e 
ijj   j»J   ii.i/0    jjoül  ^_ki.   Joii    ^ 

Versificirung  der  30  dogmatischen  Fragen 
des  ^üail  ^yljJtJ!  g^<u  ^5  ^Ual!  "j-  (s.  No.2360), 
von  Lutf  alläh  ben  mehdl  ben  elgijät'.  Die 
Fragen  handeln  von  Gottes  Eigenschaften  (vom 
JiAäJI^  jyj>yJS  und  O^AC^Jij  J^l).  Im  Ganzen 
40  Verse  (Regez). 


Schluss  f.  2": 

Schrift:  jemenisch,   gross,  weit,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  grösser.  —  Abschrift  im  J.  1142  bü'lK.  (1730) 


O^ 


iJUI 


O^ 


O^  J^ 


F.  3   enthält  Stellen  aus  dem 


Zn  No.  2392.     Lbg.  554,  f.  172"— 173,   über 
die  verschiedenen  Arten  der  iLuljM-»aJI  (Ewigkeit). 

10325. 

1)  Za  No.  2483. 

Glas.  123,  5,  f.  248  — 266\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2.  —  Titel  u.  Verf.: 

Anfang  f.  248":  jo-^1  N^i  ^I  !J^  LoL::^ 


JJai    \LI! 


O^    ^^> 


'Abd  alläh  ben  zeid  ben  ahmed  el- 
'ansi  erörtert  in  dieser  von  zeiditischem  Stand- 
punkt aus  im  J.  748  Ragab  (1347)  verfassten 
Schrift  einige  theologische  Fragen,  insbesondere 
über  Gottes  Entscheidung  und  des  Menschen 
freien  Willen,  ob  dessen  Wandel  von  ihm  allein 
abhängt,   und  über  Ehescheidung. 

Schluss:    Jäi-i  ^\jü  M   tUi  ^^   ü5ÜJo  ,^. 

2)  Zn  No.  2484. 
Eine  Stelle  aus  ii  (J^i ^I^h^  in  Glas.  2 1 3,  f.  2\ 

10326. 

1)  Nach  No.  2502. 

Mq.  658,  f.  504"  — 507^ 
Die  Abhandlung  des  ,.^tXJ)  11.X.J  ,..J  vX*i> 

welche  betitelt  ist: 
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in  wie  feru  der  Meusch  im  Staude  sei,  die 
Ereignisse  mit  eigener  Kraft  zu  beeinflussen; 
und  die  Ansicht  des  ^;i:<'JS  ^«..s^  f  ^'^Vi767 
darüber,    f.  507"  — 508\ 

2)  Zu  No.  2503.  Ueber  tl^ä:!  und  jj^äil  han- 
delt Glas.  --'Ol,  f.  1";  Lbg.  442,  f.  8''. 

3)  Zn  No.  2510.  Eine  zeiditisehe  Schrift  über 
dasWesen  der  Engel,  von  i\jA.^S|^ji^j  ^jj^i\  je 
t  ^*7i258,  in  Glas-  231,   8,  f.  244  —  246. 

(Vor  No. 2512.)    10327.     Glas.  200. 

158  Bl.  4'°,  17  Z.  (28V2Xl7'/2;  ITVa  x  a'A'^'").  - 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:  schwarzer  Lederband   mit  Klappe.  —  Titel  f.  1°: 

ebenso  im  Vorwort.     Verfasser: 

Anfang  f.  1":  äI^'j,  u-j'^'  (>!l->  «JÜ  Jm.^! 
äJi  ^^Li^S^  qL^S  y'JsJ  ^L>  ljLxj'  !Js^  33Ü^  .  .  . 

Eine  ausführliche  Dämonenlehre  in  140 
Kapiteln.  Der  oben  angegebene  Verfasser, 
Mohammed  ben  ibrähim  elbesteki  f  ^^''/i4265 
hat  dies  Werk  nicht  verfasst,  sondern,  wie 
schon  in  No.  2512  angegeben,  Mohammed 
ben  'abdalläh  essibli  elhalebl  elhanefl 
t  ™7i367-  Dieser  ist  ausdrücklich  in  We.  1856 
u.  348  als  Verfasser  eines  wie  oben  betitelten 
Werkes  angegeben;  dasselbe  sagt  HKh.  I  1088, 
welcher    auch    dieselben  Anfangsworte   anführt. 

Schluss  f.  1  58\-  i^Liä?U  qL^^'j'  o-cüt  U^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  grösser,  auch  roth.  Der  Text  in  rothen 
Linien.  —  Abschrift  c.  "*"  1737. 

(ZnNo.2526.)  10328. 

Pet.  259,  f.  140"— 149. 
Geschichte    des    Teufels    mit   Mohammed 


(C5^'  £*  o--^^'   ^^0-      Anfang:  ^.\  ^c  ^^^ 

;e.A/iJS    J.     .j^    "i    iXW    ^^^^    J'lS    J^S    .vi!    ^J"l-^c 


(ZuNo.2566.)      10329.    Lbg.  301. 

373  u.  266  ßl.  4'»,  35  Z.  (22^  4  x  12V2;  lö'/^  XGVj'^"'). 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser 
fehlt;   auf  dem  1.  Vorblatt  yon  neuer  Hand: 

Anfang  f  1":  ^ .:^^  ^■,\  ^X^  nU  j^*^i 
-.0   (J-ff    ■  .  •  JUä^s    A«j  U!  .  .  .  ^5Ji.»aJ(  j,  LJ   iU.Ä 

Gemischter  Commeutar  in  2  Theilen  zu 
demselben  Werk  des  'Ijäd  ben  müsä,  von 
'All  ben  sultän  mohammed  elqärJ  el- 
herewi  f  "»/igoe  im  J.  1011  Ram.  (1603)  in 
Mekka  vollendet.  Derselbe  beginnt  nach  einem 
kurzen  biographischen  Artikel  über  den  Verf. 
des  Grundwerkes  f.  l*":  f>-fP'ß  o*^;^'  '•^'^  r-^- 
.  .  .  J^^*:>i  o^jA=iLj  tUxil.  J*,*is!  p^L3CLJ  sUäs! 
^J:^Lc  ^ji  . . .  ^äLäjS  j.*saJ'  .i;^A-ij5  'ijJA^w.j  jl^  «.AäaJi  jlj 


:*Ul: 


oL*^:! , 


i:SSJi  ,.,**JI  .^JC, 


.»^1   x*.«L,  ji^ij; 


Schluss  (Theil  H)  f.  266\-   J.*c   g..k>.^, 


717 


Er  schliesst  mit  einigen  Lobversen  eines 
anderen  (s'.Ji  s-\.i.^l\  Lij  j_,».^aJi  tb  ,^a.i;),  die 
schliessen:  tL.i.j   't^  ^«.^.jji  a-iL^ 

Schrift:  klein,  fein,  schön,  vocallos.  Grundtext  roth 
überstrichen.  Text  in  Goldlinien.  Die  ersten  Seiten  jedes 
Theiles  mit  schönem  Frontispice  und  Randverzierungen; 
ähnlich  auch  zu  Ende  der  Theile.  Der  Schnitt  gold- 
beblümt.  Arabische  Foliirung.  Collationirt.  Am  Rande 
einige  grössere  Bemerkungen. 

Vor  dem  Anfang  8  Blätter,  für  den  Index  (in  3x8 
Fächern  auf  der  Seite)  eingerichtet ;  derselbe  steht  nur  auf 
f.  1 — 5",  die  anderen  Blätter  leer. 
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(Zu No. 2566)     10330.     Lbg.  884. 

578  Bl.  Folio,  33  Z.  (30  X  20;  22  X  U^U'^'").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  gegen  Ende  am  oberen  Rande 
wasserfleckig;  f.371  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  fehlt: 
s.  unten.     Verfasser  fehlt;  es  ist: 


Anfang  f.l 


Sehr  ausführlicher  gemischter  Commentar 
des  Ahmed  ben  mohammed  ben  'omar 
sihäb  eddin  eUafägi  f  ^"^^/less  z»  dem- 
selben  Grund  werk;   betitelt  f.  P  unten: 

Nach  Voraufschickung  einer  Notiz  über  den 
Verfasser  des  Grundwerkes  beginnt  derselbe  f.  2*: 


L^-=^' 


^i;  0^4.^1 


>L^J1  icili 


«ÜjJi  J.  JLs 


;jJI  5.>jtj  JiL::s:.  "i  (^JvJl  o^.ä.'!  v-^y  '3'-'i  ^ijÄ-ili  . . . 
Kap.l  beginnt  f.  28'' unten.  —  F.  488"  bricht 
mitten  auf  der  Seite  ab,  wird  aber  f.  491''  un- 
mittelbar fortgesetzt  (=Lbg.937,f  7",  Z. 26. 27). 
Es  scheint,  dass  daselbst  der  2.Theil  hat  beginnen 
sollen.  —  Die  Handschrift  bricht  f.  578''  ab  im 
4.  Kap.  des  1.**^,  in  dem  Abschnitt  (i.  572''): 
gJl  ija^!  j/i  »iLüt;  ^j■y/=L.  jö-LcU^  x*:iSL^i>^^>i  "^ 
mit  denWorten :  fjt;i^>,  q^j  ^->  Qi  ^a-y«  ^c  J3  Uj 
^  j^  O^i  •  •  •  J^^  4?^  O^    Oi^  ^^  O^' 

=  Lbg.  937,  f.  84",  Z.  2. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Grund- 
text roth.  —  Abschrift  c.  """/less. 

10331.     Lbg.  937. 

324  Bl.  Folio,  33  Z.  (32Va  x  2I';a:  211/3X13'^°').  — 
Zustand:  sonst  gut,  aber  etwas  wurmstichig  und  nicht 
ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  goldverzierter  rothbrauner  Lederband. 


Zweiter  Band  desselben  Werkes.    Titel 
auf  dem    1 .  Vorblatt  (von   späterer  Hand) : 

Dieser  Band    beginnt  hier  mitten  im   Text, 


mit    den   Worten    f.  1',  Z.  1: 


Jj    ^    Ukj    |«jt*o 


gJ!  i^^y;  eSÜJJ  i^^i  (=Lbg.884,  f.  480",  27). 

Das  2.  ft^^  beginnt  f.  lOP  (die  4  Kapitel 
desselben  f.  101",  117»,  131%  153");  das  3.^ 
f.  191"  (I.Kap.  193",  2.286");  das  4. ^i  f  318" 
(u.  das  1.  Kap.  320").  Es  bricht  ab  f.  324"  unten : 
J.C.XJ  »_äa3^  .  .  .  1  g  g ;  ■" j  j-l  oUK  j^^!  t>xgJ  sU-i;!  ^i 
'^^^  bjjyto  Lo^!  ^J!    (=  Lbg.  897,  f.  124",  8). 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gleichmässig,  vocaUos, 
incorrect.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  Der  Text  in 
rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  "^"/ns?. 

10332.     Lbg.  897. 

234  Bl.  4'°,  27  Z.  (2G  x  16;  18  X  aVa«^").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  meistens 
dünn.  —  Einband:   rothbrauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dritter  und  letzter  Band  desselben 
Werkes.  Titel  f  1"  (von  ganz  neuer  Hand): 
(^^.«^iS  ^=-Lai-l  V'^'*^   L 

F.  1":   oL:S    L\.S>   ^[S  U  i^   iJys  L0I3   J^ 

i:JS    .»^»XjLsc    ,3    'LxAJ'lS'I    JüläJ    iOjjJ*^ 

Derselbe   beginnt  im    1.  Kapitel  des   3.  „.^^ 
(=  Lbg.  937,    f.  225").     Das    4.  ^-.s   f  116". 
Schluss    f  234":    ,.,jj^Av^i   J.*c  j?JiA2j  "5^ 


«lii    J^AS^    ij^j-I'    |»*Jj    *J^!    U>..v>o=-^    *J^Ji    »Ä:S^W^ 

UIj  .  .  .  ^^^W  j-j*^J!  ^"ti*  lX«^  Ü,A^^  ^ 

Dies  ist  der  letzte  von  10  Versen,  womit 
der  Verfasser  sein  Werk  beschliesst;  in  einem 
Chronogramm  giebt  er  darin  die  Zeit  der  Ab- 
fassung an  (J^'ät  A>o.  tLiÄjl  p),  nämlich  das 
J.  1058,  wie  dann  noch  mit  Worten  hinzugefügt 
ist,   und  zwar  im  Monat  Rabi'  II  (=  J.  1648). 

Schrift:  klein,  gut,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  Zu  Anfang  ein  hübsches  Frontispice. 
Der  Text  in  Goldlinien.  —  Abschrift  im  J.  "«'/nse. 
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(ZnNo.2577.)  10333. 

Dasselbe  Werk  (v_^!  -3^**J'  "0  ''°^' 
banden  in: 

1)  Lbg.  325. 

34  Bl.  8'»,  19  Z.  (201/3X15;  IS'/a  x  9"^").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  nicht  ganz  ohne  Flecken. —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rückeu.  —  Titel  und  Verfasser  f .  P  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  kräftig,  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im 
Jahre  1091  Dü'lKigge  (1681). 

2)  Lbg.  395,  5,  f.  36"— 1U\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.     Das  Papier 
von  f.  91    an  gelblich.  —  Titel  und  Verfasser   ebenso. 
Abschrift   im  Jahre  "'^/noo.  —  Collationirt. 

3)  Lbg.  329,  1,  f.  1  —  1 2\ 
185  Bl.  8^".  27  Z.  (SO'/a  X  13»,2;  U  X  SVa"^")-  —  Zu- 
stand: am  unteren  und  oberen  Rande  wasserfleckig.  Bl.  1 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  u.  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  and 
Verfasser  fehlt;   f.  1'  oben  am  Rande: 

Der  Titel  ist  vielmehr:    änJ!   w^joJü'i    _  ■,^\ 

Anfang  fehlt;  f.  1",  1  entspricht  Lbg.  325, 
f.  le*",  7.  Das  Werk  beginnt  hier  also  ziemlich 
zu  Anfang  des   2.  J^*as  des  2.  Kapitels. 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  c.  "°°/i68s. 


Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken, 
und  Verfasser  f.  1": 


y' 


jJOwif  .AAw^-Jf  -Jf^A  _  .Äi  j.  ,-yJLf  „LAw.Jf  "2 


.ii  ^;^^\  J^ 


r  jül  *JJ  J^i 


Der  Titel  ebenso  im  Vorwort  f.  3". 

Anfang  f.  1 '' :    oUc  (j^-o  ^i>\ 
.  .  .    i3«.ÄAS    "AxJ^    .  .  .     8^So..    Nj^Js   tJyCas:   iUi    -yA 

Sehr  ausführlicher  gemischter  Commentar 
zu  demselben  Werke  des  Elgltl,  von  'Ali 
ben  'abdelqädir  ennabtiti  f  c.  ^''^-/i652-    Der- 


Zu  No. 2587.  Der  Schluss  von  Essojütl's 
,^\j'3\  Qr^^J"    in   Glas.  213,   f.  1".  2". 

(ZaNo.2607.)     10334.    Lbg.  877. 

94  Bl.  4'°,  23  Z.  (223,4  x  IG;  15  X  9>^").  -  Zustand: 
fast  lose  im  Einband,  sonst  im  Ganzen  gut;  Bl.  1  be- 
schädigt und  schmutzig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u. Verfasser  f.l": 

^:^^\  ^^jjj!  j^^^i  j^^\  "i- 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  2604. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vo- 
callos. —  Abschrift  im  J.  1167  Dü'lHigge  (1754). 

(ZnNo.2607.)      10335.    Lbg.  882. 

422B1.  8™,  21  (23)  Z.  (21X15V2;  14-14V2X71/9-9''"'). 
Zustand:  Anfangs  nicht  fest  im  Einband,  sonst  ziemlich 
gut,   doch  nicht  ohne  Flecken.     Gegen  Ende  am  unteren 


selbe  beginnt  f  3^:  UJ!j  (>^^J^  ü*^^'  ^^  (*-*^ 
^_^!  ^  ^ftJl  .„.Jü'  Lo  jj!  J^i  Ur  L^i^  L^  Ijo 
J^*4'  J^c  d-^^  >_ft^l  ^\  3ZZ^  .  .  .  J,_jä^! 
^_5l  ,Oj  (^^''  •  •  ■  o*-^^'^*^  ^5  ÄsU3"S!  |.y  »JLI  .  .  . 

Bricht  f  422''  ab  bei  der  Textstelle: 

'^JCi     liSüi.     i_r*^'      'Zj\fUaS\     (_>i;j     j.S>^      s'Lii«!^ 

ohne  Commentar  (=  Lbg.  877,  f.  89%  Z.  18, 
im  29.  &=-ji).  Am  Schluss  fehlen  etwa  20  Bl. 
Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  vocallos. 
Grundtext  roth.  F.  214—263  kleiner  und  enger.  Der 
Rand  f.  2 17— 246  ausgebessert  und  dabei  der  Text  220—234 
beschädigt.  —  Bisweilen  längere  Glossen  am  Rande.  — 
Abschrift  c.  "^",'1737. 

(ZnNo.2616.)      10336.    Lbg.  347. 

4)  f.  77" -89. 

8",  19 2.(20=1/3x1474:  14' 2X7'=°').  —  Zustand:gut.— 
Papier  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang:    idJ    ^^U  U   ^  ^^\  jÜJ    |^Ls 

vi>-»*^  i^^iisJ  ^_*.fl>ö!  J>^ÜCaJ  ^j*^  6\äi  p^lwJ! 


^t 


ri^; 


Mohammed  selbst  erzählt  ausführlich  seine 
Nachtfahrt,  bis  f.  88%  nebst  den  Eindrücken 
und  den  Folgen    derselben. 
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Schluss  f.  89^  J^iLi^  _Ui!  ä^iäj  1j^!  _J 

*UJL*ö  ^.  .  .  .  'X*^  IJ'^jv-'  cj"=:  «>W!  (^ji  «.x=»5  »JJ 
F.   89°    am    Eande    eine    Notiz    über    das 

Wort  Jjoo. 

(ZttNo.2629.)      10337.    Lbg.  435. 
1)  f.  1-5. 

G4  Bl.  FoUo,  32-37  Z.  (SO^/s  x  2 1 ;  24-25 x  14- 1 6^°"). 
Zustand:  fast  lose  im  Einband;  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titelüberschrift  f.  2'': 

Anfang:  ^  ,^1  J^  j^t  UJ  'iJdl.  _^jI  Jß 
^^    >.^    j*>    iCX^  j.S'j    ^Aj^s'il    eio-yiXc  jJöL 

Das  Wunder  der  Mondspaltuug,  von  zei- 
ditischem   Standpunkt  aus  erzählt. 

Schluss  f.  P:   ,J.c  >_JliiH  ^.^£yJ  ciJUaii-U 

Ulis  Sl»  »jJ'üij)^  j*jiA3  iJJ!  i3,»-"^  »j^"^  Vj*^'  y^ 

aJl  fJ^i  •  •  •  Lg^  »J'J'  J>A3  X.-oLiüS  |._^  ^JI   Lj*^! 

Die  Blätter  folgen  so:  2''— 5.  1». 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  ungleich,  flüchtig, 
vocallos,  meistens  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift 
um  9"/,5g5  (s.  f.  25"). 

F.  2"  enthält  den  Anfang  des  Auszuges, 
welchen  Elflrüzäbädi  f  ^"/oooo  gemacht 
hat    aus    dem       .LAw-xJfj    JäJL^f    V^    <ies 

Die  ersten  Worte :  (jlii-1  (jir>  ^  JJI  xJJ  J^t 
-Ji  ^^L-J"Ji!  ^Uj.     HKh.  V  10058'. 

F.  6  (aus  einem  zeiditischen  Werke,  welches 
über  die  Vortrefi'lichkeit  'All's  (^  ^\c  JoUas  ^t) 
handelt)  folgt  auf  f.  62. 

(Zu  No.  2664.)      10338.    Glas.  214. 
1)  f.  1  - 19. 

56  Bl.  8'°,  c.  25  Z.  {20'/3Xl3;  12Va  X  S'/a""")-  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  am  Rande  fleckig.  — 


Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —  Einband  fehlt.  —  Titel 
fehlt,  er  könnte  nach  f.  1%  Z.  13.  14  sein: 


iyj!.   •i\SLi  vi>Xjj  ü^Li  js^ 
Verfasser:  s.  Anfang.     Er  heisst  ausführlicher: 

Anfang  f.  P:    q*-^'  -y«'  •  •  •  o^\  ^JLi 

oL^^t  ^  j^ii  j  oJü  i^^ii  . . .  uo^li■^  x,\jJ)i 

Paränetische  Schrift,  Vorbereitung  auf  das 
Jenseits,  von  zeiditischem  Standpunkt  aus,  von 
'Izz    eddin    ben    elEasan   ben    elmoejjed 

elhädi  ilä  elRagq,  geb.  ^*^/i4425  gest.  ^'"'/i494. 

Dieselbe  zerfällt  in  Vorwort,  2  J>a2J  und 
Schlusswort. 

■d^j^\  f.P  ibLiüJi  jLui>t  i-o^cj  cU^^  idsiJI/ö  ^ 

(in  2  ^,  f.  Vu.  1"). 


l.J^4''^!  ioa^t 


2.  J>AaS    14"    /  äji  Ji!!    Q./0    N^l/OjbLo   Jv-olILj    /^j^    U.?j 

In  diesem   Abschnitt  bricht  das   Werk  hier 
f.  19"   so   ab:   ^JJ>J^   ..^c  ^j  ,*=>,!  ^' 


(Das  Schlusswort    handelt    nach    f.  1": 

(iJ!   l^ly'i  iÜUL«J!   oL^-cl  y'j 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  auch  gedrängt, 
ungleich,  deutlich,  vocallos;  oft  ohne  diakritische  Punkte. 
Ueberschriften  hervorstechend  gross  in  Schwarz.  —  Ab- 
schrift C.  ^Iu9i- 


\ 

I  (ZaNo.2699.) 


10339. 


1)    Lbg.  329,    14,  f.  137—162. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4. 
Dasselbe  Werk.     Titel   u.  Verf.  f.  137": 

Schluss    f.  162":    (»jto  |^*^JS  ^!   o3o  ^^^ 

(Ohne  das  Gedicht  am   Ende.) 


No.  10339—10345. 


NACHTRÄGE  ZUM  4.  BUCH. 


2)  Lbg.  335,   2,  f.  37"  — 78. 

Format  (13— 15Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 
Mehrere  Blätter  ausgebessert:  so  f.42.  43.  58.  61.  63.  64.  77. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.  Schluss  (auch  mit  dem  Gedicht 
am  Ende)  wie  bei  No.  2699. 

(ZnNo.2701.)      10340.    Lbg.  329. 
15)  f.  163-172. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 
Dasselbe  Werk.     Titel   u.  Verf  f  163'': 


>^\ 


jJÜ!^    »L?  i 


«üü! 


Anfang  und  Schluss    ebenso. 

(ZnNo.2703.)      10341.    Lbg.  329. 
16)  f.  173-180. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  tind 
Verfasser  f.  173": 


(Vor No. 2705.)    10343.    Lbg.  395. 
3)  f.  19-28. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser  f.  IB": 

In  der  Unterschrift: 

(^>jjf   (^£jjf   /^Ä.   3     ^■^»'rVl-^f     XJLwJf 
Anfang  f.  19'':  ä^!^  cr^i^^  Vj  '•U  J^l 

Mohammed  ihn  elgezerl  f  ^^^/i43o  be- 
handelt hier  die  Frage,  ob  die  Eltern  des  Pro- 
pheten in  der  HöUe  seien? 

Schluss  f.  28'':   >iJb  ö^«j   .■•(LaJI^   tl^J!  ^^c 


»JÜI;  ^JO^L>l  Slj 


-Is^^if  ^Jjs.if  J^    »l^Jf  JsA^         I  (ZaNo.2706.)      10344.    Lbg.  395. 


Anfang   f.  173":    »^l^  J.c   f^^  jJU  A*^i 


j!    v.„;^3     Ui'     'iJ^\     6i 


sLs-jJl 


4)  f.  29-36». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.    Titelüberschrift  und 
Verfasser  f.  29'': 


Dass  die  Aeltern  Mohammeds  ins  Paradies 
gekommen,  nach  den  verschiedenen  Ansichten 
erörtert  in   4  J»^y.*«,  von  Essojütl. 

Schluss  f.  180":  A^j  ^^^^^U  ^^jbC!  |.j  j,^ 
njjc-^  ^^XJ■XJ^    L>o=i  i_,^*:2i  iiX-3  j'j)   »juf*   UJ  j*c   ^t 

Es  ist  des  Verfassers  sechste  Schrift  über 
den  Gegenstand. 

(Zu No. 2704.)      10342.    Lbg.  332. 
3)  f.  4" -6». 

Format  (29— 30  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk  (^U^  ^JJi  iü^  j  ^L-JL^  iU^). 
Titel  fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift.  Ver- 
fasser fehlt.  Anfang  (von  »JJt  iü^  iJu,«,»j«  an) 
und  Schluss  ebenso. 


JU'^.vS 


c^S 


li^'   0^ 


A   iOU, 


Anfang  und  Schluss  ebenso. 


I  (Nach  No.  2706.)  10345.  Lbg.  295. 
!  63)  f.  496" -498. 

i  Am  Rande  steht  in  sehr  kleiner  ge 

Schrift  eine   Abhandlung  des 

über  die  Frage,  ob  die  Eltern  und  Vorfahren 
Mohammeds  im  Unglauben  gestorben  seien  — 
vras  bejaht  wird.      Die  Titelüberschrift  ist: 

Ibrahim  ben  mohammed  ben  ibrähim 
elhalebl  f  956/^549  hat  diese  Schrift  im  J.  931 
öawwäl  (1525)  in  Konstantinopel  verfasst. 

Anfang:  ^jI^  'iJ^L  ^^!  ^^>3J5  iJU  J^t 
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^'i    f^^^'    (j^UJi    (jii»J  q1   (c'^*^    "^^    "-^5    •  •  • 

Schluss:    ,»^Lc    ''ii    ÄjtojLxJi    bSÜLj    ,*.^X*j    '^j 

Abschrift  im  J.  1181  Gomädä  II  (1767). 

(Vor  No.  2707.)    10346.    Lbg.  295. 
62)  f.  490-504. 

Format   etc.    und   Schrift    wie   bei   1).   —   Titel- 
überschrift f.  490'': 


^bL^l., 


•i^;  kA^ 


Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang    f.  490":    ^/,  j:^~>  ^j^l\   xU  J^! 
Jou  ul   .  .  .  qUj'^ü  tUsüJI  |»Jlc  i3  s^L*c  ^^-0  iLio 
o«j  (^l-Äif   lX«^  j^liil^  ^   j_^  .  .  .  Jyui 

xsäJL  ^-I**-!'    _*:cxJ1   JoLi/  j   .  .  .  ,j2c"3t   ^Lo'i!  jus 

Abu  Banife  hat  in  seinem  Werke  ji"S!  wiäJi 
den  Satz:  Die  Eltern  des  Propheten  sind  im 
Unglauben  gestorben  (jÄXJI  ^^c  LjU).  Diesen 
Satz  unterwirft  hier  'All  ben  sultan  mo- 
üammed  elqäri  f  ^"^Vieoe  der  Beurtheilung 
und  Deutung  und  kommt  zu  dem  entgegen- 
gesetzten Resultat;  obgleich  er  im  Einzelnen 
öfters  gegen  die  Ausführungen  Essojütl's,  welcher 
derselben  Ansicht  wie  er  selbst  ist,  auftritt. 

Schluss  f.  504":  ^,!  ^t  |._Ji£  ^l^i  ;jO>  35 


,^^^!  |.UJi   ^i  jj.-oJb 


r*^ 


cr^ 


/ix«.    ^^    iüljJl    &*jL>!    q-*^    C5^^'    *^'    jL«Us 


■jf^  Cr^^' 


'^JuJi 


;JÜ    J^^i,    ,..,Ju*_»JI 


Auf  diese  Abhandlung  hingewiesen  f.  455''  am  Rande. 
Abschrift  im  J.  1176  Qafar  (1762).  —  Bl.  505  leer. 

(Zu No. 2730.)      10347.    Glas.  224. 
I)  f.  1-5. 

18  Bl.  8'°,  18  Z.  (201/2  X  15;  14  x  9V2'^").  —  Zu- 
stand: wasserfleckig;  auch  sonst  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:   gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  fehlt. 


Dasselbe    Werk.       Titel   u.   Verf.    f.  1^': 

Anfang  und   Schluss   ebenso. 

Das  Werk,  welches  hier  dem  Essojüti 
t  ^"/i505  beigelegt  ist,  wird  in  No.  2728  dem 
'Ali  elmottaqi  f  ^''''/isgo  zugeschrieben.  Das 
Werk    des    Letzteren    ist    in   Glas.  224,  f.  12' 


betitelt:  ^^Lo^l  _j=.t  ^^J^^  iU'^U  >i  qI^^-J!. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Ueber- 
sohriften  und  Stichwörter  roth.  Text  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift  c.  »5o/j,3,. 

10348. 

1)    Zu  No.  2733. 
Glas.  224,  3,  f.  8  — 18. 
Format  etc.   und  Schrift   wie  bei  1).     Der  untere 
Seitenrand  etwas  beschädigt. 

Titel  fehlt.  Verfasser  fehlt;  derselbe  lebt 
nach  dem  hier  öfters  citirten  Essojüti  (z.  B. 
f.  14°;  und  f.  Iß*"  mit  dem  Zusatz  ^S-^)  und 
nach   Elmottaqi  f  ^"/'iseg-     Anfang  fehlt. 

Dies  Bruchstück  handelt  vom  Elmahdl,  be- 
sonders über  seine  Herkunft  und  die  Zeit  seines 
Erscheinens.  Es  ist  nicht  in  Abschnitte  (oder 
Kapitel)  getheilt,  l)eruft  sich  aber  oft  auf 
andere  Schriftsteller. 

Beginnt  hier:    jJJt  ^i*^    ,**^   ^Ul  iy^j  i3l-s 


C^£ 


,.,Ls>^!    ujUr 


Schluss    f.  IS**:    s.*i   (.Ju    U   ijcji^\   Qvo   ÄxJ 

IU>-.   ^JjyjywsJl   |.U^J    ÄjLil    Ä.iLL»"i'l    AJ_«^1j    i^;^sJ!  *— SJJ" 

rift  ^iv_äj^jü'  i 
der  Titel  dieses  Werkes,  sondern  zeigt  an,  dass 
hier  aus  derselben  eine  längere  Stelle  entlehnt  ist. 

2)    Zn  No.  2744.  2745. 

(Stern,  No.  1389,  f.  2"— 177.      Das   Werk 
^_jj3ji!i  SJ'JG'    vollständig.) 
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(ZnNo.2746.)      10349.     Spr.  399. 
1)  f.  1-60. 

91  Bl.  4^  26  Z.  (-25  X  16'/-j;  20',3  X  Wl^'-").  -  Zu- 
stand: schmutzig,  fleckig.  Blatt  T  u.  60''  fast  ganz  ver- 
wischt und  unleserlich.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt,  dick. — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf. 
fehlt.     Auf  dem  ungezählten  Vorblatt  von  neuerer  Hand: 

iUli-t  ^Jü  ^\:^ 

Anfang    fehlt.      Das  Vorhandene    beginnt: 

f.  1"  ^jii-jJ»  ^  A^'i}^  sjju  j.'ÜAu'i'!  iLäLi-  So  j5  ■— 'W 

2*  y^   (^'  Ä.«;^J  qC  v_JLb  ^^jl  ^MjJ  (J«c  ÄjL!  J.AaS 

2" 
3" 
4" 
5" 
5" 
6" 
7" 


^0:^ 


:ih 


c^'  a^  d^  a-^ 


J.JJ; 


j-j 


,..f.-. 


o^  & 


j"-: 


jjjJt  j>v.*.E  ^j  ^.kc  Ls-ij  ^y;iS  'ij,J\  So  J-^s 


j^Jj.ii 


.L«JI 


^ 


57"   liim  J».>.c  ^J  Jvj^;j  0^k->  ^i\  io^i>  ^.yi  J..*2i 
57"    ^^     f^\J     ^J:<^^\     ^^jl     w^U>     S6     Joaj 

57'"   ^^j   ^^5^yi  e5^UJ!    Owj:   (^i   iü^i>  /i  Jj^ 

57''  &=>,  ^**=-  ^  t\A*.w  JwJü  j/ö  JvA^ 

59*"  üJjc».^^    »LixÄ^»    i**^^   c?^'"''    '^^   >.iAjt\s> 
iL».*»l    io^.*,oj    ^jjLj"   o    ^J|_J.^-'  v"^"^; 

Anfang:    ^ILc   ^!   JasL.il   ^c   oLi 
(W*JiJI  jji   äUaäJt  ,_jÄLä  Ljjl:>!   jus  ^^*>»^5 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XXI. 


v_^^:..    isliä:*    U-w^i    c^l    ,^lLc    ,  ijsr    L.<i 


Uj.-, 


\;cjjt.<  .-vJvxJI 


'iuiUil  iUi!.  ^^LJSJ  ^1  ^Lü' 
xUl  i!  ^Jl  ■%  jLs  ^^^  ^^E  >_ftXJS  vW 

JiiiJl,    iJÜ5   ^sl^-o^   L^J.^.  ^XaJ!  JiL>jl   ljIj 


JwöSj      L^i/S      _j  j^:5^0i;JL 


S^    O^^    O^i 

LPJwIc  b^L*äJ! 


•  JO'      L.3,      |.^*»'ii      L>,     IwJLi 


.x*.ji 


Lj    'i'    LJ'lJ 

L^JLe  »XJi  (»■^=*^  Ljjj 
^^^j  \^5   La)  pLö'j  *1J'  V'^  r^  .7'''^'  vW 
IS'jy^^  ^y^^   iy-lc  ^ic  ^A*Lw-Li  XiL*> 
xcLbJi^  «^/*JLj  _;<«'iiij  qL^iH  3>t  »Le^  üäoj 

MUi  övi>t5  j^^  y.;to  ^^(^  KäJi^sOJ 

jLJ.^i    LäJ!   üi  v'^ 

^XaJt  ^^  ^j.X.  L^  v_j1^ 
liysj  r^^'  -J^  T-y*"^  1^"^'  Ä^i^I  yö  v_jLj 
ji*LkE5  ^_5^  (J>c  i_?^'''   '^^^  f»*-^  (^*'"^' 

Lsi^^ij  L^_.i>T 
tL=-  L«.  (^ycÄjl  J^ÄE  cj^^Jl-J  tLE>xS(  j)y>-  v_jLj 

'^^-^  a"  v-^^  ^j^'  a^^  ö' 
i^iJU  ^^I^  ^•xü\  v'^' 
77 


Jj'LäJLs    Lt.^äA.*o 


r**=  (^-^J'  j'-^>'i 


610 


NACHTRÄGE  ZUM  4.  BUCH. 


No.  10349. 


^1«^!  Js*!  ^Ic  ^^I 

21*  ^\o^3u^  »Jlj";i!j  »yaJty'J  ^5  tL>  L05  jJL^  oU 

22''  «JJ!  e^ju  ooij^   SJi  ^^UJl  jji  ii:>  Lo  IwjLj 
22''  L».^Li>.  »X<3  iwo^x*-'!  ^?,  iwj'u 


25" 


OOtJ^ 


nJIc   ,  -iLxSjwJt 


27"  U  M^.^L  ^^^-  ^xl\  iU^jj;  ^yl  ^j^  U  vW 

28"  äJCo  jJ  (_^%)J  (^  j^^J  i5^-fr*^'  i3  '^-*^  V-^ 
28"  .\jLLc.  n,-^^  \ÄäA3.  (^->^ti'  i5_;=»T  xJi.«  ob 

28''  N=»j_.i-  i^^  i5.  ^j^.  j-yj'  ^;^-*i  ^'^1 1^  »-L*  ob 

29''  ^J«.il  J^=»  ü5ÜL*j  i^^fJl  ^Jl  tL>  Lo  ob 

30"   ^j!   ^^^   ÄjyUlaikMJi;!   ^?^   ^5  iL=>   uc  ob 
jjijj    Jb>jJI    p-i-^    iwo^    k^*^;    ^^*»j" 


31"  iLs  l^xsj   Uli    'L^i..«:5Lc.  i;£..-.JS  l>\.Xi\   vb 

'ci^jj.^!     J.jL..-.Ji    ^^-c     |»)Lcb     Ljix: 

32"  '^^-L^^  xcL.-.Ji5  lii  c^i«  ^7*5  ^.>^5  J_.j  3b 


14"  ü'^-*^'    v'-^'^i    |.^l>~"55    L>*i;->    L*    V'-J 

14"  ^Ujj  icUJi  J.AS  ^y_.^i-  ^^..'1  obS^.^«JS  i  vW 

^♦äJ!   /  iixjlj  JCcL^Ji   ■si^j^.iii  (JLxj   \Jj.s 
16"  Q^i^jUii   w\«j  ^[i1>\   ^.j(   tL=.   L/i   ^b 


16" 


^-*^  ,! 


)"'  -^jÄ.  ^ji  Q-«.  xÄÄJji  &ia*oj  jb>tXJiyü  ji  v_ib 


'i^r^ 


13" 


1 3"  p_j..i.i-l 


Vj-^äJi   ^.«  qL*j^!j   Ä.jb^!   «ij   ^t   ^_jb 
■  Lc,    (oij.j    |».UJ5   i_<LPJ   ^   >_;b 


i^-,    ^U    j,!    ^<a,LiJl, 


C^-t»*'  i^A-^i  L>=_JJ'5    Ä-*^  J'  l5^-* 

1 7"  sÄ-c.   |.L.ci-ji  J^s  o^US^  ^^-iS  ^_;5^.=>  j  ._;ij 

1 7"  '  JJi  M  ^p\  ^  Jlaj  ^  ^^Ä>  icL^ii  |._^ÄJ-  ^  vW 

Das  Werk  ist  das  in  Mo.  2744  und  2745 
beschriebene  Werii  des  Elqortobi,  wie  aus  den 
in  2745,f.l39"-172  angeführten Ueberschriften, 
welche  hier  f.  20"  u.  13''  stehen,  hervorgeht;  es 
ist  aber  theils  verbunden,  theils  lückenhaft;  das 
Meiste  davon  fehlt,  der  ganze  Anfang  und 
damit  auch  der  Titel;  ebenso  fehlt  derSchluss. 
Der  Verfasser  behandelt  die  am  Ende  der 
Dinge  den  Islam  bedrohenden  Unruhen  und 
Gefahren  und  die  Schrecknisse  und  Vorboten 
des  Jüngsten  Gerichts.  Er  schildert  auch  auf 
Grund  sicherer  Traditionen  das  Wirken  Mo- 
Eammeds  und  seiner  Nachfolger,  um  daran 
seine  Erörterungen  über  das  Gericht,  die  Hölle 
und  das  Paradies  zu  knüpfen.  Das  Werk 
beginnt  aber  mit  Betrachtungen  über  den 
Tod  und  Alles,  was  mit  demselben  in  Be- 
ziehung steht,  wobei  auch  die  RoUe,  welche 
der  Todesengel  spielt,  zur  Geltung  kommt.  Der 
Abschnitt  über  die  Hölle,  deren  7  Pforten,  den 
schrecklichen  Aufenthalt  darin  u.  s.  w.,  fehlt 
hier;  von  der  Schilderung  des  Paradieses 
iCi^'  v*--^  ist  nur  das  Ende  (2  Blätter)  vor- 
handen (f.  38.  39),  worauf  das  Buch  über  die 
Wirren  und  Aufstände  und  die  Anzeichen  des 
Jüngsten  Gerichts  folgt  (f.  40  ff.).  —  Die  Ab- 
kürzung des  Werkes  (No.  2746)  liegt  hier 
schwerlich  vor,  obgleich  die  Ueberschriften  f.  40 
sich  genau  so  in  No.2746,  f.  147" — ^148"  finden. 
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Der  Verfasser  führt  meistens  die  Traditionen 
nebst  Gewährsmännern  au,  auf  die  er  sich 
stützt,  unterbricht  aber  auch  oft  die  Darstellung 
durch  eigene  Bemerkungen,  eingeführt  durch 
aS-j  ^JJi'  Jb.  Die  Bücher  zerfallen  in  eine  Menge 
ungezählter  Kapitel,  diese  häufig  —  und  beson- 
ders bei  der  Hallfengeschichte  — ■  in  Abschnitte. 

Die  Blätter  folgen  so:  Im  Anfang  fehlen  73  Blätter; 
1—6;  IBl.  fehlt;  7;  Lücke;  8;  Lücke;  9.  10;  Lücke; 
57—60;  Lücke;  36.  37;  Lücke;  38—56.  18—35;  Lücke 
von  2  Bl.;  11-16;  3  Bl.  fehlen;  17.  F.  38  ist  Bl.  204, 
und  f.  17    Bl.  252   des  vollständigen  Werkes. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vooallos, 
etwas  blass,  zum  Theil  abgescheuert.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ^"",'1337. 

10350. 

1)  ZnNo.2782. 
Sach.  112,    1,  f.  1— 5\ 
72  Bl.  4'°,   17  Z.   (22VaXl5;    16  X  S'/a^?).   -   Zu- 
stand:   sehr   wasserfleckig,    am  Rande    ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Kattonbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 
Schlussblätter  einer  Abhandlung,  in  der  hier 
eine  Schilderung  des  Jüngsten  Gerichts  ge- 
geben wird.     Die  ersten  Worte  hier  f.  1":  '5  üU 

Schluss:    ä^-=-"^'»  LxJAJi  |*<^   o-^   l5*^   ^-^^^ 


O^' 


*=»!J! 


r^. 


o^- 


U-^    L, 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
deutlich,  vocallos.  Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Ab- 
schrift C.  •-«',1785. 

2)  ZaNo.2784. 

Ein  Stück  x*^vl..  in  Mf.  1297,  f.  43^ 

3^  Zu  No.  2786. 


Eine  Stelle  aus  u^'.\  ^Ic  ^  i^-^;^-!'  y^^^^ 
(über  die  letzten   Dinge),   iu   Glas.  76,   f.  P. 

5)    Zum  5.  Buch  (Cüfik). 
(Zu No. 2950.)      10351.     Lbg.  683. 

UBl.  4<°,  27Z.  (22X17V2;  151,3X81,2"=°').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  u.  glatt.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 


^    LAJfiüLw-^ 


Dasselbe  Werk  wie  No.  2950.  Titel  u. 
Verfasser  f.l":^^.,c^j^.^.-^*^^,. 
Anfang  und  Schluss  ebenso  (aber  ohne  das 
Gedicht). 

Schrift:    ziemlich  gross,    dick,   rundlich,   gedrängt, 
vocallos.   —  Abschrift    im  J.  1289   Sa'bän   (1872)    von 


J>.=.iJi     AaE 


a- 


lJj\      lXaC 


F.  1 0  u.  11  enthalten  ein  Paar  auf  (die 
Wochentage  und)  dies  Werk  bezügliche  Tabellen. 

(Nach  No.  3024.)  10352.  We.  17. 
1)  f.  2" -94. 
121  Bl.  8">,  21-22  Z.  (20^3  x  I41/2;  I33/4-U  X9<="'). 
Zustand:  durch  Nässe  beschädigt;  der  Rand  öfters  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

1)  Anfang  f.  2":  JJ' ^3-  ^J\Ji  ^)lJ  J^*^S 

Die   letzten  Wörter    auf  dieser  Seite   sind: 

Diese  Seite  ist  der  Anfang  des  Werkes 
^J<A^».uJI  JlXijl  -^  (J^q-  100,  2)  und  ist  nur 
in  betrügerischer  Absicht  mit  der  folgenden 
Seite  (wo  die  1.  Zeile  hinzugefälscht  ist)  in 
Verbindung  gesetzt,  als  ob  hier  jenes  Werk 
vorläge:  es  ist  davon  aber  nur  diese  Seite  (f.  2'') 
vorhanden.  Die  Schrift  derselben  ist  klein, 
gefallig,  gleichmässig,  vocallos,  a.  d.  J.  ii''^/i694? 
von  i^ySi^/O^Jl  Js.*s>l   ^j  JsL  ^  ,>^=>i. 

2)  F.  3%  Z.  2   beginnt  so :  ^^\  ^^/)  iüto  Jj' 

»je*.UJi     ioL*il     sj^P     (j*!j     ^J»c     (^LäJ'    j-gi     Ä.A.0UJ' 

i:^\  M  ^.i>*^J  'Ol^-"^  i^^'  y^''  O'  (*^'  *  ■  •  '^■^ 
Das  hier  von  f.  3  —  94  vorliegende  Werk 
ist  ohne  Anfang  und  Ende,  ausserdem  defect 
und  gefälscht.  Letzteres  ist  in  der  Weise  ge- 
schehen, dass  die  Lücken  (nach  f.  8.  78.  79. 
94)  durch  eine  Zeile,  welche  zu  Anfang  der 
folgenden  Seite  steht,  scheinbar  verdeckt  sind; 
unnöthiger  Weise  steht  eine  so  hinzugefälschte 
Zeile  auch  noch  f.  S*",  1  ;  ausserdem  aber  da- 
durch, dass  in  den  Ueberschriften  die  Zahl 
77* 
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der  einzelnen  Kapitel  geschickt  umgeändert  ist, 
so  dass  das  Vorliegende  jetzt  anscheinend  mit 
Kap.  1  beginnt.  Einzig  die  Zahl  des  26.  Kap. 
hat  der  Fälscher  in  der  Ueberschrift  zu  ändern 
vergessen.  —  Dass  das  Werk  dem  9.  Jahrhdt 
angehört,  ist  aus  f.  3%  Z.  2  ersichtlich;  ausser- 
dem erwähnt  der  Verfasser  f.  90^  d.  J.  ^1440 
als  das  der  Abfassung.  Er  nennt  sich  ferner 
f.  35»  und  ausführlicher  f.  59\- 

Es  liegt  hier  also  das  Bruchstück  eines 
grösseren  Werkes  des  'Abd  errahmän  ben 
mofiammed  ben  'all  elbisfämi  vor,  und  zwar 
des  iL/Sl]  ^j[>Ä]f  j  xijC*v.if  jpofjÄlf  V^^ 
HKh.  IV  92  15.  Von  demselben  sind  30  Kapp, 
vom  Verfasser  beendet,  die  übrige  grössere 
Hälfte  nicht. 

Von  diesen  30  Kapiteln  fehlen  hier,  ausser 
dem  Anfang,  Kap.  1  — 10  und  28  —  30  ganz; 
Kap.  11.  12.  23.  24  und  27  sind  nicht  ganz 
vollständig.  Es  fehlt  also  mehr  als  die  Hälfte; 
nämlich:  im  Anfang  42  BL;  f.  3  —  8;  Lücke 
von  22  BL;  9  —  78;  1  Bl.  fehlt;  79;  1  Bl.  fehlt; 
80  —  94;  ungefähr  65  Bl.  fehlen. 

Die  Uebersicht  der  Kapitel  ist: 

11.  vjL  £3"  j    (die  Ueberschrift  und  der  Anfang 

12.  vW     9M  fehlt). 

13.  vW  12"  '^JUJ'  ijicLjj  j.  e5^:uji   u^lf::i.^\  S 

(in  5  ^^^y 

1 4.  vLj  1 9'  (in  2  ^ixi  )  «^.Ul  i.^l^^  .i  S^U.1\ ^  J. 

1 5.  i_jLj  32'' |.^e"51  e:j"i"3i> ij^jMiS'.  |.'ils"ii  oU  (_>o^*ai  ^ 

(in  3  J.*aj). 

16.  i_;Lj  35"  (wol  t\^A3.)  A^j  ^A'aJ-\  i3>*oS  iX*s  ^ 

17.  >_j'lj  46"  !.\jSi\  Q^«J  ü-«j.*«»i5  tL^l  iLil  iJjt»  j. 

18.  vW  ^  1  *"  (»*^*-'  '^''  (**"'  fr*~  li-  i**'^'  j'-^J'  iöJM  jä 

19.  .--Lj   56»    iC^^j::^!    ^^L.«.Jlj    M    'S!    .01    ■il    (^^JLfi>    ^ 


20.  v_;L   59» 


,  ^*«J1    5.i     .VJ 


Vi  a>*' 


l*«'^  r^r^"*'  ^5.-^  l5j'-^'  r'^*^' 
21.  vW  71°  J.P1  A.;::   s^.i>~S51  ^i  ».LI  K/.j  Kj^.«^  j 


22.  vW  '^6''   ^J;;  v5  (j«l-?*i"5l   **)ic  >_^Jii^Ä   M_.*/<i  j 

23.  vW  78»  ^^^^L*^:!^^  |.Uii  J^  Nlli  ^3!^  ^-  Kjyt..  ^ 

24.  >_JLJ  80»  Ueberschrift  und  Anfang  fehlen. 

25.  >_j'j  83»  ^^^jL..«^Jt  Lj^^  t***j'i  |»^l-=-'^'  »;.>  Ks.3t»  J, 


-^U^S 


xi^Aaj;  ^^=iL^:i  ^^ 


26. 


Aj  85»  l^lj  S  (»•**=  Lf  •*^'  *^'--'  ^i^  O^  "j:*^  i^ 


^.jL^xJl  JU  ^   g«>.*=J!  (^^Ui-  oi'u?^ 
27.  v'W  88"  JC.^wJl^  J.LJ1  J>5;i  J.C  oJ!,  ücJs-Ji  ü-yw  j 
Das  Vorhandene  schliesst  f.  94"  (Kämil): 

Das  Werk  enthält  allerlei  Betrachtungen 
und  Erörterungen,  besonders  über  den  Namen 
Gottes,  das  Erschauen  Gottes  durch  innere 
Erleuchtung  und  im  Traum,  das  Ansichtig- 
werden  des  Propheten  im  Traum,  das  Träumen 
von  Qorän- Versen  u.  dgl.,  alles  dies  von  füfi- 
schem  Standpunkte  aus. 

Schrift:  ziemlich  klein,  blass,  gewandt,  aber  nicht 
überall  ganz  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  """/less. 


F.  1      steht     eine     Unterredung 
i»^«j  ^j   ^'^***    und    |j~.*2^'  ^^./a'. 

F.  2»  das  Ende  eines  geometrischen  Werkes 
(zuletzt  von  den  Fünfecken  [oL**..*i?l  ] ) ;  die 
letzten   Worte:     \«äL.c    j    a5^J3    S3  j^«»»    «As^ 

(ZnKo.3149.)      10353.     Pm.  422. 
3)  f.39»-41. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk  (iNÜ  ^^\Sx>\  >.^^).   Titel 
und   Verfasser  fehlt. 


No.  10354—10357. 
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CZaNo.3175.) 


10354. 


Ueber  Verwerfung  der  Qufik,  eine  zeiditi- 
sche  Schrift  des  ^^JLX.Ji  ,j^*.Xi  ^  (jr;^'=^  ^y^.'^^^  »jy^ 
t  ^^Vi558,  Glas.  231,  f.  246".  247  (No.  2175,9). 


6)  Zum  6.  Buch  (Gebet). 

(ZnNo.3949.)      10355.    Spr.  466. 

1)  f.  l-33\ 

140 Bl.  Kl.-S"",  11-12Z.  (I5I2XIOV2;  11X7"="').- 
Zustand:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
glatt  und  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt,  ist  aber  in  dem  Anfang  so  angegeben: 


ebenso  am  Ende.     Verfasser  fehlt. 

Anfang   f.  l*":    ^_^Ji.«j  ^l^'   3-*^  i^^  e5^^^> 

U$  _^5>j    ^^l.w.:i    U.j*)ic  ^~^»'»:5   (»t^S'Ljt   oii^    J-s-o 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort. 

Dann  folgt  das  Werk  selbst,  welches  aus 
39  üsAiäP  besteht  und  gewöhnlich  mit  der  An- 
rede (.Jt  ^ji  L),  sehr  selten  mit  der  Anrede 
j^««^/o  Lj  ,  Moral  predigt ,  in  kurzen  Sätzen, 
unter  Anlehnung  oder  Bezugnahme  auf  Qorän- 
stellen.  Jedes  dieser  „Blätter"  wird  Gott  als 
Anrede  (an  den  Menschensobn  etc.)  in  den 
Mund  gelegt,  und  beginnt  mit   Jc>-,    ic  &i;i  jLä 

1.  Blatt  f  2":  J.>;  ^  -nU!  jLi  ^J^T^II^Cji 
^jj.s>i    ül   ^i   ».Jl   ^   ^j!   ^^^a.ii   ^*s.ÄJ  ^U  oA^Ä 

Schluss   f.  33":    ».XiiC^l.    v_.L;^,iU   aUj   »^.Jici 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  zum  Theil  flüchtig, 
ungleich,  vocallos,  inoorrect.  —  Abschrift  (nach  f.  140'') 
im  Jahre  ""/nee  von  /  i^JjJ'  c\*;S" 


(Zu No. 3949.)       10356.     Spr.  466. 
2)  f.  33" -140. 

Format  etc.  wie  bei  1)  (löVaXlO'/a;  11x7"="). 
Titel  fehlt,  nach  dem  Anfang  ist  er: 


^i^  j^j 


Anfani 


f.  33" 


>,Ac   ^i.b 


jy^) 


tLi  ^yi  lv>^_^^  fl^\  ^1.  älxJi  J.^!  U*>J  ^Ej 
jjb  Lo  ^  jj;  j^it^  ^yL*Xv^!J5  (j-syJ'  *J;L,j  t^L«j-  xlf! 

Enthält  den  Psalter  in  137  Psalmen  (jicy>). 

Es  ist  keine  Uebersetzung  und,  von  wenigen 
Stellen  abgesehen,  auch  nicht  einmal  eine  Um- 
schreibung oder  Bearbeitung  des  Hebräischen 
Psalters,  sondern  meistens  Anreden  Gottes  an 
Däwüd  (oder  auch  allgemeiner,  an  denMenschen- 
sohn  etc.),  Frömmigkeit  und  Moral  in  Wandel 
und  Gedanken  einschärfend.  Am  meisten  Bezug 
auf  den  Hebräischen  Text  nimmt  der  1.  und 
der  Anfang  des   2.  Psalms. 

Anfang    f  34":    ^    ^J    L_^   j^^T^ÜJjS 

Jo-J   L^  J.jio   Lj  ^^j^:i.^\  ^Lsr*  j  ,jJL^.  jj^ 

^A   J,*c    d-**J.S  J^^i    lM'JLj    JÜ'    oLjS    J.    u~^>Xj 

gji    »UJ!    Jii;   ^   j:sui    JJui'  jJoui    ^.^♦j    ■;;( 

2.  Psalm   f.  35":    !J   L/.   c^b    Lj  "^püirjüli 

Schluss    f.  140":    J)L^Lj    »oLac   .Xaju   ^^Ls 

j»j'  '^j_^*jLIiH  J-uij  L»  JjLij'  (j-^!  ^-iow 

Schrift  dieselbe  wie  bei  1),  aber  ungleicher  und 
flüchtiger.  —  Abschrift  wie  dort,  vom  Jahre  1179 
bü'lhigge  (176G). 

(ZnNo. 3952,1.)    10357.    Mq.  146. 
11)  f.  324-339. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  10). 
Aussprüche  Mohammeds,  nach  s  j.P_jj!  u.  A., 
besonders  aber  die  letzte  Predigt  (iULii»), 
welche  er  in  Elmedina  gehalten  hat  und  die 
besonders  lange  bei  Schilderung  des  Paradieses 
und  der  Hölle  verweilt. 
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Derselben  geht  eine  kurze  Einleitung  vorauf, 
die    nach    dem    Bismilläh    so    beginnt    f.  325^: 

^   »JJS  lX*c  j^c  fX^^  ^^   ,J^  ^  nü\  !>-»£  ^^  ol-*^ 

Die    Predigt    selbst    fängt    so    an    f.  325'': 

gJi  »J^5  J.11I  '^i  x!5  ^  ^^\  und  schliesst  f.  339": 

iJwias»  _3-T   !i>-S>    ^ylXs    (Jüo    j^    ^-     '»Jic    v_jjji'l 

F.  339''  enthält  von  derselben  Hand  ver- 
schiedene Notizen:  der  Mensch  sei  aus  14  Din- 
,  gen  geschaflen;  Moliammeds  Erklärung  des 
Wortes   Ja;  ketzerisches  und  unfrommes  Thun. 

F.  344   leer. 

(ZnNo.3952,4.)    10358.    Pm.  89. 
2)  S.  30-45. 

8'°,7Z.(Text:U>,2X82/3™).— Zustand:selirfleckig.— 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  (nach  der  Vorrede) : 


Anfa 


Verfasser:   s.  Anfang. 


.:.sil  j.^  joLjS?!  ^  icl*> 
In  einer  Gesellschaft  bei  'All  ben  abü  tälib 
kam  die  Rede  darauf,  dass  von  allen  Buch- 
staben der  häufigste  '  sei  und  dass  kein  Satz 
ohne  denselben  möglich  sei.  Da  hielt  derselbe 
aus  dem  Stegreif  folgende  Predigt,  in  der 
weder    ein  \    noch  ^  vorkommt.      Sie    beginnt: 

schliesst:  J^  ^^  fS.i 


»i>^«.i:c^  OlX.**"    und 

jci.^j»  fSi^^  ^'^j^ 


.i>'il    ,\J.J    ^13 


V-KJ, 


oj:^    '(Sura  28,  83)  ^-sa*Jij  i;.jL«il.  bUi  .  .  . 

Dieselbe  ist  hier  viel  ausführlicher  als  in 
No.  3952,  4. 

Schrift:  gross,  weit,  etwas  flüchtig,  aber  deutlich, 
wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ^'usi. 


(ZaNo.3524.)      10359.    Mq.  621. 
7)  f.  35" -39. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 
Dasselbe   Werk    (^}^'J   ^IU^a).      Titel- 
überschrift: ,  c.UftJu  ,  ,j'A*i   \^M.      Aber  f  2", 


Zeile  3  steht: 


iScX^J 


iluss   f.  39" 


zuletzt  etwas  abweichend:  oAi>r  \^.-, 


•1   (?),^=^i. 


*j     'L;Li..iI    U. 


(Vor  No.  4042.)    10360.    Glas.  116. 
2)  f.4''-8\ 
Format  etc.  u. Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  Überschrift: 

Nach  der  voraufgeschickteu  Riwäje  und 
einigen  Bemerkungen  ist  der  Anfang  (nach 
dem  Bismilläh)  f.  5° :  ^j  A*js^  ^jIs'  _»j(  LoWs. 
(^jLi^S J(  lXJLs-  _^t    l;Sj.>  .  .  .  ^5.flJl   tL^^t  J.C 

Zeiditische  Anweisung  in  vielen  kurzen  Ka- 
piteln zum  Verhalten  bei  der  Wallfahrt,  nach  den 
Mittheilungen  desZeid  ben  'all  ben  elhosein. 

Schluss  f.8^:  f^i^^xXi^A^^  ftSlJ-^A  i,Ä.r>u  ^ 


'Jl'^ 


t.cXi-, 


Woran  sich  noch  Aussprüche  desselben  Zeid 
und  ein  Abschnitt  über  das  Imämat  bei  den 
Zeiditen  und  f.  8"  eine  Notiz  über  das  Lebens- 
ende   jenes    schliessen.      Endlich    noch   eine  an 


C^ 


■JK*:>\ 


Lehrbefuficniss   über  verschiedene  Werke. 


(Nach  Ko.  4179.)  10361.    Spr.  1908. 

4GB].  8'°,  16  Z.  (201  2  X  14' a;  löxncm).  _  Zu- 
stand: unsauber ;  der  obere  Rand  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  (von  neuerer  Hand): 

Titel  ebenso  im  Vorwort;  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 


No.  10361.  103G2. 
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Anfang    f.  P:    ^J.c    ^j.J-\    ^j^i''    idi    J«.*^l 

^üü    &iJ!    j^iS   __^äsJl    iA>jiJi    j^äAS    A«j  Ui    .  .  . 
v_jLä^  Ijs^  .  .  .  j^jLiiaJf  ^JJf  iX+e  j^  iX«^ 

jLss»     Joj    i.:>UaJ.     LiX^U,     iUJC:*-!     r»v*i    {5     i-^' 


/  ÄJl.P.'*^       X^      C>.>-^^       i.<^AA.^L^^       ;».4J^J>-)       (V^^l 

^-«.i-^!  iLcU^a  j  -.*aiJ!  y>^;  iU,^^^  v^-^'5  ^L-**^' 

Bl.  1  ist  von  neuerer  Hand  ergänzt,  wahr- 
scheinlich falsch.  Titel  und  Verfasser  sind 
unsicher.  Obiger  Titel  ist  nicht  bei  HKh. 
verzeichnet.  Der  angegebene  Verfasser  Mo- 
hammed beu  'abd  alläh  ettogräi  scheint  erfunden. 
Dem  bekannten  Dichter  und  Wezir,  Elhosein 
ben  'all  ben  mohammed  ettograi  abü 
ismä'll  ■\  c.  ^^^/ii2i  werden  verschiedene  Werke 
desselben  Inhaltes  beigelegt  (s.  Nachträge  | 
zu  No.  4199):  vielleicht  hat  er  dies  Werk  ver-  | 
fasst.  Es  behandelt  die  minerahschen  Stoffe,  [ 
deren  Zusammensetzung  und  Wirkung,  im  Grunde 
aber  Alles  in  Hinsicht  auf  den  Stein  der  Weisen. 
Gearbeitet  ist  das  Meiste  (als  Auszug)  nach 
Werken  des  qL;^>  ^  _jL=»  c.5*l^''  ^^  ""^  ^'^'^Im 
(s.  No.  4177  und  Nachträge  zu  No.  4199). 

Der  Anfang  also  fehlt,  mehrere  Blätter. 
F.  2  beginnt  mit  Anweisung  zur  Bereitung  des 
JUX^i'  ^^*i5    (Anfang:    ^Ft^^i  j*'^^   ~r^  C7*^  '■^^^ 

Der    hier    zuerst  vorhandene  Abschnitt  ist: 

3"    ^^f:^  ^  ^1    '_;'u^^ii   p.<.j':>lj    OL.v.>lii    iöjw    ^ 


7''  >.JI  o;i^  jAsj  Qj.^j  j^A«A2;JJ  j^sj.x^(  'js_oeA2;dt 


12"  '^  l.*_.*--s'i 


iU^^l 


H  ,  ».JüCi- 


J'i  v-jIo! 


^jÜifc^Ji  V"^'?  \j'-*^^i    ''^.jf^^    iOiasJ!^  i_^jJ5 
(Ferner  dieWörter  für  i^oiisJ!,  J^l\Ü,ij«Ls\J!, 


;J!. 


i      C^, 


:i    J,,^! 


L5^      ^«-^1     ^>5j^ 

L^    b\,L^  ^^yö  ^>£  )^^\    'iUA.^(  jL#-"^i   iiä/^ 
.-JS  >_äLJ  "Ji,  4-J  ^l.^S  "S  ^L^lj  oJJ  L^i  ^Lj( 
Lücke. 


12''  L^   yL*c  ^\    ^5    'Js^i^!  ^r^iLäjüi  yj 
u.  s.  w. 

19"  Oj>5  _^  lJ'«^'  g^"  o'  r^"^'  'ti^'  g^  ^  ^y*^' 
20"  &Jii<o  ^3  JL^  !;j>  iXA  öd>  '■jSj:;1\  iüu*o  ^5  ^5yül 

20"  L^yii,  ^:5U^!  ju4=j!  vLfl-J'o'  r^='  Vj^' J^^«J' 
21"  fjij!  L^^i,  'i^.x^i  ^^;i>\i  u^^i  j.  3y>Js 
gj;  'i)^\  **i-^5  o*^*^  -J^-J  u"^  r*'*^'' 

24"  ^iKJ  ^  vX.*^  ^-^i  ^  fX^\    ' -^!  ^  4>sJi 

u.  s.  w. 

33"  JSyji   ^^-0    oLvc>'b'l   ^}OCi^    u*-J''^'   kS    ^3^*^' 

Schluss  f.  46":  ^^A  Jvi- jb  ÜLs  ..J^  ioLs 
x.4-^sj  j^xiäl!  ^  ^\j:i  s  Ji.c  (^^  »^'5  U^vi  uiüi 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Die  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  1750.  —  Es  sind  Lücken 
nach  f.  5.  8.  38.  43.  45. 

Zn  No.  4194.  Der  Verfasser  ist  nach  HKh. 
IV  8909:  ^^il  qUoc  qJ  ,3-^  j^  (^Sl\  Jy^ 

(Zu  No.4199.)  10362. 

Andere  den  Stein  der  Weisen  betreffende 
Schriften  sind: 

1)  tU4.*j:Ji^3ijaJLi-i"i  von^^U^>^^J  jL>tc.i60/777. 

2)  K*=.Ji  "J  und  3)  tjLXJl  j  u^lj.i-5  "i  und 
4)  ujUCÜj^LAaj^l  und  5)^.x^:fil  j  ^5.^^l  ^j^  und 
6)  JUi*aJI  ^5  o5i-=^'  i*^'^'  "°*^  ^)  j:*^''  "^  "°*^ 
8)  ^,^u^\\    "i     und     9)   ^.^8^1    [?gH^.]  g.-^- 

von   demselben. 


NACHTRÄGE  ZUM  6.  BUCH. 


10)  [ü^j-iii^] 


jCil    j:     x.*X=ii    ,  „.^^ 


No.  10362. 


o^  ^^j^-  O^ 


Ojlz 


11)  oLXJS  j  j^iil  jvojl  ii5i!  j.  jjAJi  ^— ■'    von 
demselben. 

12)  .^^^\  j  ÄJS"ii  »Ä^i  ;<*=>J!j  x«.JiIiji  _L«.  von 
^^^^.j;   ^..^  ^  ^^.   um  "O/^gg. 

13)  iLA*AJÜ!   ^    v^*j^>:i'   "i'  >5>,   Ä*>J1    "i     von 

14)  iL.«.^Ji  J,  |«.*3Ci5  x>Jj  von  ^^j  A*=-l  qJ  K*i*^ 


\*jwa/<i    von 
^Ä^Ji  ^U  um  «07/1501. 
37)  sLa*^!  S   ^^^^'    >-Ä-i^  J.   ^L^^'  i^    von 


^!    L>I.aJ!   . 


o^  a' 


lAJt 


um  looo/ijgj. 

^iuij^S  ^5Lo  ^>  um  1000/1591. 


.bj.:S\*ji 


t  ^'»Vl 


1  5)  i^U*rJoS  i  w^SLs^l  »U  von  LLyw  ^i  t  ^^ViosT- 

16)  Li**«  ^^i\  J>c  ijjl  3,  o'viU.i.Ä«-'^!  /iSLß=>  von 

1 7)  K«.^=.!    ^ajLaäxij     ü*5> JI    ^*jLs/i        \     von 

18)  y^i^^l    w.r--iL"^'         ('inti    auch        (    dem- 
-...^5  ^(  j  ^lyii  wvxi  i .j;,  ^\.J:i\  r:^'^))  selben. 


39)  tLx*.^J!  ^5  |j«-^bl*Ji   "i'  von  u<^-o^. 

40)  i^j^^  iLkKJiaJt  von  demselben. 

^^)  L?«^^'   ^;;'->^  voll  M^>i  c^'- 

42)  JoLäJI    "i'  von  demselben. 

43)  oLJ'St  ^^.^3  ää:^'^  (wIl-.s»':^!  öls^  von  ^.,j  ^^»1:1*^,0 


ur-^-' 


J^^!    lX*;S< 


19)  ^. 


iiii    „Aji      von     cA.*=>l 


a^ 


...LäJI   »j( 


^^'    CC* 


L.j; 


,L*.-.:i 


von  demselben. 


20)  :<x..<v.Jl  ^Ls^l  "r 

21)  sL.4l^^«j  JL^-^L  A^\i\ 

22)  Xftj_.-i.J(  ü*-Uaji  (>cLa£  ,i  üäxAll  J_j.ftjijl  ^L^  von 
ü^^7iMÖ?"cs*-->^  O^  i>=  a^  ^*>'  umG00/j2f,3. 

23)  jiJw.i.JljLX*3_j.<ii^?,  (undjjcXJ5«JLia-<i)^_^I^L\Jl 
von  ^jSJ<)J.\    um  ^so/jg^g. 

24)  ,.^n!3  o>^'  '^^j  zr  ^  OJ^^':^^ 

25)  ^^\    ^    »O-yaS   3    Q^JS    j^-5 

26)  (^j!   »L\**aS    -j.^    j.    |.Us^  j\^')i\    v_a.iuj' 


a^* 


.^1)\ 


27)  (auch   ic;.i=ü  ä^J^J!)    ■il^i\  ^LjCs^I  ,^LJ 


U^;^^  ^^J^J' 


..i\  "y 


er 


i    K^jCril 


er- 


^5 


29)  ^.x.l..ÄJi  ^L«l  j   w.j^..ft.ÄJS  / 

30)  ^y**«^':^;  (auch  j^^)  (ji(_j.=>  j  ^-.iI5  ^j,J^ 

31)  ^-.--^^1  ^HL  ^;;JyLs  ^  ......ä.\  x*Äj 

32)  -.«.i"Jll  (J-ä^'  i  ys-^il  (_;~.*-iJ! 

33)  ^^^-iS  ^.x^  j  ^.x>.XJi  ^y..^jLsJ^ 


.^jLXXi*    Jwi-LX/. 


35)  ^LXäil  ^U  S  ^W*=I5 


44)  o^LJl  "r  von  ^^>L>J!  J^.^  _^j;  um  sao/^g,. 

45)  iL^*.;OÜI  iS  »yj^j  von  äJ^  j^I  j>*^^  a^  '^*^ 

t  "Vl277.  

4fi)   j_^jjL;>Cdi   ^jXa^^\   von   ^J;^-^lij5  _.♦=  ^yi  .  ^-^-r^ 

47)  äj..«.*hJi   Ji*Ä/3.    AJuL^i    jl^ 

48)  obCt    ^   ^^^1    "i-    von   ^T^^l   J^  _^! 
um  320/33,. 

49)  ol^LJl    "i'  von  demselben. 

50)  obCJt,  J.Ui  ^  ^  oii^'  f*J^' 

52)  ^-v*«^"^'   j  L^"»-^'  KÄA^^uJ!  von  (j-'SJ'. 

53)  iUX:il  jjxOj  von   demselben. 

54)  |ä.kJi    „^£   u.=---=^-^-    ^    fJ^!    ^U-i    von 

55)  ^j-y-^lil    ,5  ^-j^AsäJI    iC/OLil  i5  .r^^'  ^s^*^    von 
demselben. 

56)  xiLxJI  j>    w  Q-^-^1  ^Uii 

57)  ^^t^j^t  y^liLo  ^  ^!^!  (jSi-^ 

58)  _.-^'^!  J.  ^Jt  ü.<J  i  ^^XJ! 

59)  iotiAOjl  j,  Xfc^t   ^^'La/«    von  ^f^\  ^   J^.*^ 

60)  iüu-^i!  ^  e5JuJ!   J.iJ>   v^ 

61)  ^J_^i>a!  j^i(  j  aJi^'  r-^' 


No.  10363-10366. 


NACHTRÄGE  ZUM  6.  und   7.  BUCH. 


(ZnNo.4211.)     10363.     Sach.   199. 

2)  f.  21-22«  und  22^  23  Rand. 

8'%  20-23  Z.  (21X15;  17— 18  X  11— 12'/9'='").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn, 
glatt.  —  Titel  fehlt:  er  ist:  J~^_Jt  ^  KJLw,  und  spe- 
cieller  f.  21",  ult.:  s-U\j^^  Äfi^'.  Ve  rfasser  fehlt; 
f.  21»  unten:  -Nf 

Anfang:    i^Li    NJi    jl^   {j^<-^^  ^^^  ^■^^   ^^  (j^= 

&jli     |J«cJ!     -b;^.     ifcji;^^     l3^     ^»^     ^Jj'    4,**^     v.l>***~ 

Kurze  Anweisung  zur  Punktirkunst,  aus 
Persischen  und  Arabischen  Werken  ausgezogen 
von  Elanwarl  und  dem  Röstern  bäsä  ge- 
widmet.     Zerfällt  in    10  J^a=j. 

l.J^s  21'"    (J>cl    (^.11  _.Jai!     'XJlJLilli    iöji^   jjLj   j 

■2.  .}.j^  22"  ^^l»Jij  i3L/.J.i  iojt/i  ^^Lo  j 

5.  Jocis  22"         '^^-*-!'i  -^i^'i  ^iijl  ijjw  ^jLo  ji 

10.  Js^  23"  Rand        J^."5i^   jLxJi  w.«x  ^L.j  li 


S  c  h  1  u  s  s : 


<-i-^       O..J 


Schrift:   gross,  dick, 
verfasst)  im  J.  "^'/nsa- 


^tl   xi:i;   J^i 
allos.  —  Abschrift  (oder 


3)  f.  22''— 30.     Türkisch  (Astrologisches). 

(ZnNo.4262.)      10364.     Pm.  654. 
3)  f.  252"- ». 
AbhaudluDg  über  die  Vorbedeutung,  wel- 
che in  dem  Zucken  gewisser  Gliedmaassen  liegt. 
Ueberschrift:  '^^L.^.si'äS  ^^  'ui^c'^!    bL>o!  qLo  j.  äJL», 

»aX^I  ^Jüj-oi    .Owüw'bS  Q-kJÄl!  ^^S  iüiÄAO 
Als  Verfiisser    also    der    Griechische   Philosoph 

„Alexander  der  Zweihörnige" 
angegeben.      Der  eigentliche  Titel  wäre 

Anfang:    >A.«j   ^\^    ili\    ^\J    ÜS    »J!    ^! 

Die    einzelnen  Sätze    beginnen    alsdann   alle 
mit  iJt. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XXI. 


7)    Ziiiii    7.  Buch    (Jurisprudenz). 

(Zu  No.  4397.)  10365. 

Andere   Glossen  zu  rfo_j.Juii   sind  von: 

1)  ^     Z^^    O^    ^^    a^    L5^     t   l°«VlS98- 

2)  ^Xo  ^3,_,^J1  ^,^\  ^L^> ^  ^>i  t ^«='^1624- 

3)  j:^\    xiJI    ^.c    ^.    ö^^^    t  1082/1671. 

(Vor  No.  4431.)     10366.     We.  1717. 
7)  f.  100" -105. 

Format    etc.    und   Schrift   wie   bei    ö).    —    Titel 
fehlt.     Er  könnte,  nach  dem  Anfang,  sein: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang    f   100":    ^LiT   J.«=>  ^/.  L    tiij^*^" 
iS^jUi^    "-^J^i    y>^;  i^^    '*.;:^^    '••^'"^   äj$\.!äl\   \j.uXs 


;5  *^b  >3^*- 

-  -^^  ^•^- 

1.  o..;  s,s 

PLJt 

ijus:^ 

^^^ 

Ux«ic  ^i^pi 

^.  »A. 

lX^s    l\xj^ 

"■^^i 

tÄ,i 

...i  o.i,,i. 

^L.^:.^. 

^.*Lii:!  :<.: 

-^ 

d^^. 

;L^"3S  ^^li 


Untersuchung  über  die  Beweisfähigkeit  des 
Aeusserlich  -  Sichtbaren  für  Ergründung  des 
wahren  Sachverhaltes. 

Dass  dieselbe  in  mehrere  ,l>~^.^  zerfelle,  ist 
.zu  Anfang  nicht  gesagt;  auch  ist  solche  Ein- 
theilung  nicht  sichtbar;  dennoch  steht  f.  104": 
li^JLiJl  ii*.s\«.J!.  Es  ist  also  doch  anzunehmen, 
dass  die  Abhandlung  3  ci^rP«o  enthalte;  der  1. 
wird  da,  wo  die  Abhandlung  selbst  beginnt,  zu 
setzen  sein,  nämlich  f.  100"  Mitte:  ^J  fj.a\  Jysi 

Der  2.eA^^-c  mag  begonnen  haben  f.  101",  19 
(es  ist  da  eine  Lücke  für  solche  Ueberschrift): 

--i  J.   0.3Ö  Kli^.^'  j>;*-"s.^i.   *^5   li    il.A^il   »j>.5> 

3.  ^^.^  f.  104":  gi*.=j  ^  ur  y?LliJ!  ^^S  ^k! 


NACHTRÄGE  ZUM   7.,  8.,  10.,  14.,  15.  imd  16.  BUCH.     No.  10366-10368. 


i^»--=-  ^^ 

Aic. 

]l-i  e^> 

Schlussf.105^  J.Äii 

,  A«.:i  ^^y 

^^  L.ji^ 

jLS^J^t,  ^ 

,^J\ 

^L,JA 

,^LJ^   e^U 

a^  f..J' 

^.>Uo   ü..i.. 

-^j   a 

Äl  ^U^ 

^:(  K*,«ji 

ü^-^  a" 

'^JJ  b^,^5 

c^'^. 

a-  -=^ 

o^iLjCs  idi'  ^j'J  ^_^ft*j 

F.  105' 

Türk 

.4675.) 

isches  G 

ebet. 

erk  No.  4732  gehört 

(Nach  No 

Das  W 

in  das  Ehe 

recht. 
Pm. 

f.  281\ 

671,  23, 

Format 

etc.  UD 

d  Schrift 

wie  bei  7.  — 

Titel  und 

Verfasser  fehlt. 

Enthält  bloss  den  Anfang  eines  Werkes  bis 
zu  dem  l\»j  U\.  Die  ersten  Worte  sind :  xU  i^*.:^\ 
\ä*s^j  ^_j.ij   ^'lASJ^   (H^äJi  J.äjtJLj  |.J>t  j_^ij  |.^  ij'^^ 

In  welches  Fach  dasselbe  gehört,  ist  nicht 
ersichtlich. 

10367. 

1)  Zum   8.  Buch  (Philosophie). 

Zu  No.  5228,  Isagoge. 

(Stern  No.  1397,  f.  53''  — 57\- 

2)  Zum    10.  Buch  (Astronomie). 

Zu  No.  5755. 

(Stern  No.  1401.  Astronomische  Tafeln, 
verschiedene  Bruchstücke,  darunter  auch 
Persisch    und    Türkisch.      Bl.  1"  — 4'' 


scheint  der  Anfang  zu  sein  des  Werkes 
No.  5755,     also     ,_5.s'^^'     J»->^4'     von 

3)  Zum    14.  Buch  (Medicin). 

1)  Zu  No.  6L'(i9. 

(Stern    No.  1394.      Erstes    Buch    von 

2)  Zu  No.  6271,   Anhang. 

(Stern    No.  1395.      Von    demselben 
Werk   4.  Buch,   6.  und  7.  ^i.) 

10368. 
1)   Zum    15.  Buch   (Grammatik). 

1)  Zu   No.  6475. 

(Stern   No.  1397,  f.  57''  — 66": 
^iL>^i  >[.«JS.) 

2)  Zu  No.  6530. 

(Stern  No.  1397,  f.  «9"— lOO»: 

3)  Zu  No.  6557. 

(Stern  No.  1397,  f.  2"  — 53«: 


>U\ 


a^= 


JÜG!.) 


2)  Zum    16.  Buch   (Lexicologie). 

1)  Zu   No.  7007. 

(Stern  No.  1391,  f.2''  — 222":  »iii  "r.) 

2)  Nach  No.  7009. 

(Stern  No.  1397,  f.  105"— 118»: 

arabisch-türkisches    Glossar,    ohne  An- 
gabe   des  Verfassers,    in    23  Kapiteln.) 


Berlin,  StaUschr( 


Yerlag  von  A.  ASHER  &  0°  in  Berlin  W. 

Uutcr  den  Liudcu   13. 
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